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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffem am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 
Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: AD AP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 
Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 
1940-1945, hrsg. von Percy Emst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 
hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 
richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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Alle Seiten dieses Monatsbandes sind im Original in Maschinenschrift durchnume- 

riert, allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 

1939 enthalten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage 

häufig mitgezählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht 

reproduziert, was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 

Die Titelseite des Originals ist bei diesem Band nicht vorhanden, sie wurde für die 

Edition rekonstruiert. 
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Zu der Meldung des A.d.K. bezüglich verringer- 

rtigung von Binsen, durch die Sondereinsätze 

n Flüssen usw. eingeschränkt werden müssen, 

.d.M. zunächst Mar.Büst angewiesen, die herab- 

te Iiinsenfertigung wieder zu erhöhen, damit 

Einschränkungen im Einsatz der K-Verbände ver- 

werden können. Zunächst soll der A.d.E. 

ßnahmen bei den Sondergruppai fortsetzen. 

Der Emdr. Admiral Uboote kann nunmehr wegen 

dränkung seiner Übungsgebiete \md Aufgaben eine 

Anzahl von Fahrzeugen endgültig abgeben, 

’eits zum Teil seit Ausgabe des Stichwortes 

.stein" im Einsatz sind. Zu diesen treten 

11 weitere Boote und später voraussichtlich 

hef Ski ist mit endgültiger Abgabe der Fahr- 

einverstanden; die Anregung, diese Gelegenheit 

u benutzen, auch dem MOK Norwegen wieder einige 

kräfte zuzuführen, kann nichtverwirklicht 

weil es der Schwerpunkt in der Ostsee nicht 

t. 
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kl / S; 
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a) Zu der Meldung des A.d.K. bezüglich verringer- 

ter Fertigung von linsen, durch die Sondereinsätze 

auf den Flüssen usw. eingeschränkt werden müssen, 

hat Ot.d.M. zunächst Mar.Rüst angewiesen, die herab- 

gesetzte linsenfertigung wieder zu erhöhen, damit 

diese Einschränkungen im Einsatz der K-Verbände ver- 

miedei werden können. Zunächst soll der A.d.E. 

die Maßnahmen bei den Sondergruppaifortsetzen. 

Der Kmdr. Admiral Uboote kann nunmehr wegen 

Hränkung seiner Ubungsgebiete und Aufgaben eine 

Anzahl von Fahrzeugen endgültig abgeben, 

eits zum Teil seit Ausgabe des Stichwortes 

stein" im Einsatz sind. Zu diesen treten 

11 weitere Boote und später voraussichtlich 

hef Ski ist mit endgültiger Abgabe der Fahr- 

einverstanden j die Anlegung, diese Gelegenheit 

u benutzen, auch dem MOK Herwegen wieder einige 

kräfte zuzuführen, kann nichtverwirklioht 

weil es der Schwerpunkt in der Ostsee nicht 

t. 
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1-3-45 III) IS/ 1/Skl; 

Hach Vortrag der gestern erwähnten Antwort 

des MOK Ost zur KMA-Aktion in Kurland entsoheidel; 

Chef Ski, daß folgender Vorschlag für eine Ant- 

wort an den Genst.d.H. an Adm„ z.h.V. zu geben 

ist: 
i 

"Durch lageentwicklung technische Voraus- 

setzungen für Auslegen Vorstrandsperren kurlän- 

dische Hord- und Ostküste nicht mehr vorhanden, 

l^eranbringen benötigten Materials aus Dänemark, 

wo allein noch verfügbar, würde nicht erfüllbare 

Forderung an zusätzlichen Transportraum, der 

jetzt im Interesse Heeres eingesetzt, bedeuten. 

Ski weist darauf hin, daß Vorstrandsperren im E dungsfalle Gegner zwar Verluste zufügen, lan- 

g aber nicht verhindern können. Bei russ. Men- 

talität, die durch Verluste wenig beeindruckt, 

keine entscheidende Wirkung auf Landungsunter- 

nehmen zu erwarten. Überdies würde selbst im 

nicht gegebenen Falle vorhandenen Materials 

Durchführung des Auslegens von Vorstrandsperren 

an gesamter Hord- und Ostküste Kurlands bei ge- 

ringer Zahl hierfür geeigneter Fahrzeuge mehrere 

Monate dauern. 

Da Fahrzeuge in dringenden Transportaufgaben 

Ogtraumes eingesetzt, KHA-Fertigung nicht in 

Rüstungsnotprogramm enthalten, Material für 

Fertigung im Raum selbst nicht vorhanden und 

Transportraum für Heransohaffung von anderer 

Stelle nicht verfügbar, ist Auslegung Vorstrand- 

sperren Kurlandküste nicht möglich." 
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III) IS/ l/Skli j 

Hach Vortrag der gestern erwähnten Antwort 1 

des MOK Ost zur KMA-Aktion in Kurland entscheidet 

Chef Ski, daß felgender Vorschlag für eine Ant- 

vort an den Oenst.d.H. an Adm. z.h.V. zu geben 

ist: 
i 

"Durch lageentwicklung technische Voraus- 

setzungen für Aufliegen Vorstrandsperren kurlän- 

dische Hord- und Ostküste nicht mehr vorhanden. 

Heranbringen benötigten Materials aus Dänemark, 

wo allein noch verfügbar, würde nicht erfüllbare 

Forderung an zusätzlichen Transportraum, der 

jetzt im Interesse Heeres eingeaetzt, bedeuten. 

Ski weist darauf hin, daß Vorstrandsperren im 

iandungsfalle Gegner zwar Verluste zufügen, Lan- 

dung aber nicht verhindern können. ..Bei russ. Men- 

talität, die durch Verluste wenig beeindruckt, 

keine entscheidende Wirkung auf Landungsunter- 

nehmen zu erwarten. Überdies würde selbst im 

nicht gegebenen Falle vorhandenen Materials 

Durchführung des Auslegens von Vorstrandsperren 

an gesamter Hord- und Ostküste Kurlands bei ge- 

ringer Zahl hierfür geeigneter Fahrzeuge mehrere 

Monate dauern. 

Da Fahrzeuge in dringenden Transportaufgaben 

Ostraumes eingesetzt, KMA-Fertigung nicht in 

Rüstungsnotprogramm enthalten, Material für 

Fertigung im Raum selbst nicht vorhanden und 

Transportraum für Heranschaffung von anderer 

Stelle nicht verfügbar, ist Auslegung Vorstrand- 

spefren Kurlandküste nicht möglich." 
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IV) Zu den Prägen des Führers betr. Behelfs- 

laclestellen in Kurland meldet I a / l/Skl 

folgende Antwort des MOK Ost: 

"ijl In Idbau in ständiger Fühlungnahme mit Heer 

i im Vorhafen mehrere Ent- und Beladestellen 

ausgebaut, äo daß mit S-Fähren und leichtern 

i im Vorhafen genügend Ausweichmöglichkeit 

! gegeben. In reiflicher Überlegung unter Aus- 

. i Schöpfung aller in Kurland greifbaren Mittel 

[ sämtliche Notlösungen in Betrachtg ezogen. 

2) Steigerung Kapazität Windau nur möglich 

j durch zusätzliche Schlepper und Kräne. 

3) Nördlich libau 4, südlich und nördlich Windau 

je 2 ladebrücken mit Zufahrtsstraßen unter 

sorgfältiger Erkundung Wassertiefen vorge- 

| lagerten Sandbarre mit Belastungsmöglichkeit 

von 824 bis zu 68 to seit Mitte Februar 

fertiggestellt. 

Anlegemöglichkeit für MFP und Fi.Fähren." 

V) Adm, Qu: 

Zum Ausgleich für den Verlust des D. 

"Erika Fritzen" sind inzwischen zahlreiche, 

mit Kohlen beladene Dampfer ausgelaufen bzw. 

auslaufklar, die zusammen 20.000 ts Kohlen 

befördern. Eine unmittelbare Notlage ist damit 

voraussichtlich zu umgehen. 

VI) ; Adm. Qu II: 

Der Antrag der Heeresgruppe H auf zusätzliche 

Marinetruppen für Dandverwendung in Holland ist 

auch über das MOK Nord an Ski herangetragen worden. 

Das MOK Nord bezeichnet die Bitte der Heeres- 

gruppe als unerfüllbar, weil in seinem Bereich 
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10.45 IV) I Zu den Fragen des Führers hetr. Behelfs- 

ladestellen in Kurland meldet I a / l/Skl 

folgende Antwort des MOK Ost: 

I 
"1) In libau in ständiger Fühlungnahme mit Heer 

! im Vorhafen mehrere Ent- und Beladestellen 

ausgebaut, ho daß mit S-Fähren und leichtem 

im Vorhafen genügend Ausweichmöglichkeit 

i gegeben. In reiflicher Überlegung unter Aus- 

.! sohöpfung aller in Kurland greifbaren Kittel 

j sämtliche Notlösungen in Betrachtg ezogen. 

2) Steigerung Kapazität Windau nur möglich 

durch zusätzliche Schlepper und Kräne. 

3) Nördlich Libau 4, südlich und nördlich Windau 

je 2 Ladebrücken mit Zufahrtsstraßen unter 

sorgfältiger Erkundung Wassertiefen vorge- 

lagerter Sandbarre mit Belastungsmöglichkeit 

von 824 bis zu 68 to seit Mitte Februar 

fertiggestellt. 

Anlegemöglichkeit für MFP und Fi.Fähren." 

V) Adm■ Qu: 

Zum Ausgleich für den Verlust des D. 

"Erika Fritzen" sind inzwischen zahlreiche, 

mit Kohlen beladene Dampfer ausgelaufen bzw. 

auslaufklar, die zusammen 20.000 ts Kohlen 

befördern. Eine unmittelbare Notlage ist damit 

voraussichtlich zu umgehen. 

VI) Adm. Qu II: 

Der Antrag der Heeresgruppe H auf zusätzliche 

Marinetruppen für Landverwendung in Holland ist 

auch über das MOK Nord an Ski herangetragen worden. 

Das MOK Nord bezeichnet die Bitte der Heeres- 

gruppe als unerfüllbar, weil in seinem Bereich 
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kein2 Truppen mein- vorhanden sind, die gliederungs- 

mäSi5 und in Bewaffnung und Ausbildung für den 

Einsatz in Betracht kommen. 
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Die PersonalÜbersicht ergibt ohnehin, daß 

2re Eingriffe in die Kriegsmarine nunmehr dazu 

2n, daß reine Marineaufgaben betroffen werden. 
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Die Entscheidung über die Bitte der Heeresgruppe 

daher vom Ob.d.M. getroffen werden, der ent- 

3hende Unterlage erhält. 
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Vortrag HVQ: 

n: 

Zwischen Niederrhein und Maas setzte der Feind 

Angriffe mit Schwerpunkt aus dem Raum Uedem in 

tung Zanten und Kervenheim pausenlos fort. Die 

ier wurden im wesentlichen unter örtlichem Ge- 

verlust abgeschlagen. 

Zwischen München-Gladbach und der Maas wurde die 

e Truppe in schweren Kämpfen nach Norden auf 

n und Brüggen zuruckgeworfen. 

Bei H.Gr. B brachte der 28.2. erneutsehr starke 

bruchsversuche zwischen Erft und Rur, sowie 

dhen Prüm und Kyll. 

Am Westrand München Gladbach wurden Feindangrifie 

zum !j!tehen gebracht. 

Am Abend konnte der Feind in Rheydt eindringen. 

Eine Frontlücke, durch die der Feind zunächst 

mit | epanzerter Aufklärung nach Norden bis Glehn 

(15 Im südwestl. Düsseldorf) verstieß, konnte noch 
nichl) geschlossen werden. 

4 - 

Tas 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1-3.45 

(2) 

keinfe Truppen mehr vorhanden sind, die gliederungs- 

mäßi; und in Bewaffnung und Ausbildung für d en 

Einsitz in Betracht kommen. 

weit 

führ 

mu3 H 

spre 

VII) H e 

Die Personalübersicht ergibt ohnehin, daß 

ire Eingriffe in die Kriegsmarine nunmehr dazu 

in, daß reine Marineaufgaben betroffen werden. I 

Die Entscheidung über die Bitte der Heeresgruppi 

daher vom Ob.d.M. getroffen werden, der ent- 

ihende Unterlage erhält. 

r e B 1 a g e 

Vortrag HVO: 

West 

Zwischen Niederrhein und Maas setzte der Feind 

sein: Angriffe mit Schwerpunkt aus dem.Raum Uedem in 

Richtung Zanten und Kervenheim pausenlos fort. Die 

Kanalier wurden im wesentlichen unter örtlichem Ge- 

ländpverlust abgeschlagen. 

Zwischen München-Gladbach und der Maas wurde die 

eigene Truppe in schweren Kämpfen nach Norden auf 

Dülken und Brüggen zurückgeworfen. 

Bei H.Gr. B brachte der 28.2. erneutsehr starke 

Durchbruchsversuche zwischen Erft und Rur, sowie 

zwischen Prüm und Kyll. 

Am Westrand München Gladbach wurden Peindangrif^e 

zum iftehen gebracht. 

Am Abend konnte der Feind in Rheydt eindiingen. 

Eine Frontlücke, durch die der Feind zunächst 

mit { epanzerter Aufklärung nach Norden bis Glehn 

(15 Im südwestl. Düsseldorf) vorstieß, konnte noch 

nichl) geschlossen werden. 



- 5 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkoraranisse 

1P.4-5 
Kerpen 

griffe 

wiesen 

durch 

Z 

seine 

dünne 

zum 

wurden 

In Erft-Abschnitt zwischen Grevenbroich und 

wurden zahlreiche panzerunterstützte An- 

in erbitterten Kämpfen im wesentlichen abge- 

Einige Feindeinbrüche über die Erft wurden 

Jegenstöße zerschlagen oder abgeriegelt. 

vischen Hellenthal und Prüm setzte der Feind 

?esselungsangriffe fort und erzielte gegen die 

eigene Front mehrere örtliche Einbrüche, die 

.1 im Gegenstoß aufgefangen oder abgeriegelt Tel: 

2 v: 

schwer 

Kräfte 

Jk 
und We L 

S 

zähen 

seinen 

Osten 

auf de 

nach 

100 PaA: 

No 

Di 

Norden 

tigen 

Westwai: 

der be: 

Kerns tl 

Italier 

Di 

gegen c 

striger 

strecke 

Ischen Prüm und Kyll nahm der Feind nach 

:n Straßenkämpfen Bitburg und warf unsere 

südostw. davon auf den Kyll-Abschnitt zurück. 

Vorstoß nach Süden auf Trier ging Holsten 

schbillig verloren. 

idl. der Mosel erweiterte der Feind trotz 

Widerstandes der eigenen schwachen Kräfte 

Brückenkopf über die untere Saar nach Norden, 

und Südosten, stieß mit einem Panzer-Verband 

Straße nach Trier über Pollingen, Kranzenheim 

rden vor und schob weitere Panzerkräfte (etwa 

.zer) in Sichtung Zerf nach. 

I^mit zeichnet sich der feindliche Stoß von 

und Süden auf Trier zum Herausbrechen des dor- 

besonders starken Befestingungsdreieckes des 

.les durch Umfassung deutlich ab. Angesichts 

derseitigen Kräftelage muß mit Verlust dieses 

ckes des Westwalles gerechnet werden. 

e seit Tagen anhaltende luftoffensive des Feindes 

ie Verkehrswege ins Reich fand durch die ge- 

äußerst schweren Angriffe auf die Brenner- 

einen Höhepunkt, Die nachhaltigen Zerstörungen 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordraclda«er der Krlcffamarlno J. J. Aajraatln In GlQckstadt. 
Atuliefarangulatfur: Wllbeluinhaveti / Kiel / GutuuknJeu / Part» / UU-BUUI / OaiiW Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1-3.45 la Erft-Abschnitt zwischen Grevenbroich und 

Kerpen wurden zahlreiche panzerunterstützte An- 

griffe in erbitterten Kämpfen im wesentlichen abge- 

wiesen. Einige Feindeinbrüche über die Erft wurden 

durch Jegenstöße zerschlagen oder abgeriegelt. 

vischen Hellenthal und -Prüm setzte der Feind 

?esselungsangriffe fort und erzielte gegen die 

Jigene Front mehrere örtliche Einbrüche, die 

.1 im Gegenstoß auf gelangen oder abgeriegelt 

Z 

seine 

dünne 

zum 

wurden 

TeL 

Zw: 

schwer 

Kräfte 

In 

und We L 

S 

zähen 

seinen 

Osten 

auf de 

nach 

100 PaA: 

No 

Bi 

Norden 

tigen 

ffestwal.: 

der bej 

Kerns tl.i 

Italiei 

Bi 

gegen c 

striger 

strecke 

fischen Prüm und Eyll nahm der Feind nach 

:n Straßenkämpfen Bitburg und warf unsere 

südostw. davon auf den Kyll-Abschnitt zurück. 

Vorstoß nach Süden auf Trier ging Holsten 

schbillig verloren. 

idl. der Mosel erweiterte der Feind trotz 

'fiderstandes der eigenen schwachen Kräfte 

Brückenkopf über die untere Saar nach Norden, 

und Südosten, stieß mit einem Panzer-Verband 

Straße nach Trier über Pollingen, Kranzenheim 

rden vor und schob weitere Panzerkräfte (etwa 

zer) in Richtung Zerf nach. 

I^mit zeichnet sich der feindliche Stoß von 

und Süden auf Trier zum Herausbrechen des dor- 

besonders starken Befestingungsdreieckes des 

.les durch Umfassung deutlich ab. Angesichts 

derseitigen Kräftelage muß mit Verlust dieses 

.ckes des Westwalles gerechnet werden. 

e seit Tagen anhaltende luftoffensive des Feindes 

ie Verkehrswege ins Reich fand durch die ge- 

äußerst schweren Angriffe auf die Brenner- 

einen Höhepunkt, Bie nachhaltigen Zerstörungen 

B. 36 (neu) Za ^ezIellen vom Vordmcklaeer der Knlcsamarlco J. J. Anynstln ln GlQckatadt. 
' ' AnallvltiruiMrsUviferl WUheluwh*»eu / KJUI / üuU,uhi»/öu / Pari» / Ulrcout. / / Reval. 



Tag 
Uhrv.cii 

1Ö-4? 

Ort 
V,'etter 

Vorkommnisse 

dieser lebensnotwendigen Verkehrsader lähmen ent- 

scheidend die Versorgung und somit die Erhaltung 

der Tforräte für den zu erwartenden Großangriff des 

Feindes und müssen als Anzeichen einer unmittelbar 
I 

bevorstehenden feindlichen Großoffensive gev^ertet 

werden. 

Auf der Erde kam es in den Westalpen und an der 

Südfront nur zu Aufklärungstätigkeit, das fdl. 

ArtlJFeuer verstärkte sich besonders südwestl. Bologna 

und im Raum nördl. Faenza. 

Osten: 

In der Slowakei waren die Feindangriffe nicht ganz 

so stark ?:ie an den Vortagen. Der Gegner wurde im 

wesentlichen abgewehrt. 

!ln Schlesien und der Lausitz verlief der Tag ohne 

besondere Kampfhandlungen. Kur tun Breslau, Lauban und 

Guben wurde heftiggekämpft. 

iBei der H.Gr. W'eichsel trat der Gegner Ihna- 

Abschnitt nördl. Amswalde zum Angriff an und setzte i 

gleichzeitig seine starken Angriffe zur Ausweitung 

des Durchbruchsraumes zwischen der 3. Panzer-Armee 

und der 2.Armee nach Westen und Osten fort. 

Während konzentrische Angriffe auf Fyritz abgewehrt 

wurden, konnte der Feind in 7 km Breite einen Brücken- 

kopf über die Ihna bilden. 

jln ihrem Einbruchsraum Richtung Köslin waren 

die Russen bestrebt, ihre Flanken durch Angriff abzu- 

schirmen. Sie durchbrachen die dünnen eigenen Siche- 

rungslinien zwischen Gr. Pielburger See und Virchow- 

See und warfen unsere Truppen nach Westen zurück. 

Bei Rummelsberg konnten dagegen alle Feindan- 

grifie abgewehrt werden. Weitere starke Feindvor- 

stöße gegen den anschließenden Frontabschnitt bis 

zur ¥ eichsei scheiterten. 

Tag 
Uhr.’.cit 

Ort 
V»'cttcr Vorkommnis^ 

dieser lebensnotv/endigen Verkehrsader lähmen ent-- 

ccheidend die Versorgung und somit die Erhaltung 

der Vorräte für den zu erwartenden Großangriff des 

Feindes und müssen als Anzeichen einer unmittelbar 
I 

bevofstehenden feindlichen Großoffensive gewertet 

werden. 

!Auf der Erde kam es in den Westalpen und an der 

Südfront nur zu Aufklärungstätigkeit, das fdl. 

ArtlJEeuer verstärkte sich besonders sudwestl. Bologna 

und im Raum nördl. Faenza. 

Osten: 
j | 
|In der Slowakei waren die Feindangriffe nicht ganz 

so stark viie an den Vortagen. Der Gegner wurde im 

wesentlichen abgewehrt. 

|In Schlesien und der Lausitz verlief der Tag ohne 

besondere Kampfhandlungen. Nur um Breslau, laüban und 

Guben wurde heftiggekämpft. 

iBei der H.Gr. Weichsel trat der Gegner Ihna- 

Abschnitt nördl. Amswalde zum Angriff an und setzte i 

gleichzeitig seine starken Angriffe zur Ausweitung 

des Durchbruchsraumes zwischen der 5- Banzer-Amee 

und der 2.Armee nach Westen und Osten fort. 

Während konzentrische Angriffe auf Pyritz abgewehrt 

wurden, konnte der Feind in 7 km Breite einen Brücken- 

kopf über die Ihna bilden. 

|In ihrem Einbruchsraum Richtung Köslin waren 

die Russen bestrebt, ihre Flanken durch Angriff abzu- 

schirmen. Sie durchbrachen die dünnen eigenen Siche- 

rungslinien zwischen Gr. Bielburger See und Virchow- 

See und warfen unsere Truppen nach Westen zurück. 

Bei Rummelsberg konnten dagegen alle Feindan- 

grifie abgewehrt werden. Weitere starke Feindvor- 

stöße gegen den anschließenden Frontabschnitt bis 

zur 'feichsel scheiterten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1.3.45 Die große Schlacht in Ostpreußen entbrannte 

gestern1 wieder in voller Stärke. 

In! Samland trat das IX.A.JC. mit 58. und 93.I.D. 

zu einem Angriff an und konnte gegen gut ausgebauten, 

sich zäh verteidigenden Feind örtlich bedeutsame 

Erfolge erringen. Gegenangriffe des Feindes führ- 

ten zu schweren wechsel-vollen Kämpfen, die noch nicht 

abgeschlossen sind. 
I 

Mit den Kämpfen am 27.2. fand die 5. Schlacht um 

Kurlandj den vorläufigen Abschluß. Verbände der 18. 

Armee verhinderten vom 20. bis 27.2. den Durchbruch 

zweier jfdl. Armeen mit 21.S.D. und 16 Panzer-Ver- 

bänden Bichtung libau, während 16.Armee vom 15. bis 

24.2. ah der Ostfront Durchbruchsversuche von 11 

S.D. und zahlreichen Panzern abwehrte. Bei den Kämpfen 

südostw. libau hatte der Feind insgesamt etwa 19.000 

Mann blutige Verluste, 301 feindl. Panzer wurden abge- 

schossen. 

Besonderes . 

I) Betr. Ostraum; 

a) Adm. westliche Ostsee meldet, daß für den Ein- 

satz auf dem Stettiner Haff folgende Fahrzeuge ge- 

stellt werden können: 

1. ) Vom B.d.Sich. 5 KFZ der Schulflottille sowie 
6 MFP und 5 KFK (z.Zt. im Durchgang befindliche 

Frontboote). 
i 

2. ) Vom| Schulverband der Flakschulen Artl.Schulboot 

"Barbara" und die 3 1AT "Gretel", "Argus" und 

"Fottuna". 

- 7 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
V/ctter Vorkommnisse 

1.3.45 Die große Schlacht in Ostpreußen entbrannte 

gestern; wieder in voller Stärke. 

In Sanland trat das IX.A.K. mit 58. und 93.I.D. 

zu einen Angriff an und konnte gegen gut ausgebauten, 

sich zäh verteidigenden Feind örtlich bedeutsame 

Erfolge' erringen. Gegenangriffe des Feindes führ- 

ten zu 'schweren wechsel-vollen Kämpfen, die noch nicht 

abgeschlossen sind. 
I 

Mit den Kämpfen am 27.2. fand die 5. Schlacht um 

Kurlandj den vorläufigen Abschluß. Verbände der 18. 

Armee verhinderten vom 20. bis 27.2. den Durchbruch 

zweier fdl. Armeen mit 21.S.D. und 16 Panzer-Ver- 

bänden Richtung libau, während 16.Armee vom 15. bis 

24.2. ah der Ostfront Durohbruchsversuche von 11 

S.D. und zahlreichen Panzern abwehrte. Bei den Kämpfen 

südostw. libau hatte der Feind insgesamt etwa 19.000 

Mrnn blutige Verluste, 301 feindl. Panzer wurden abge- 

schossen. 

Besonderes . 

I) Be-'r. Ostraum: 

a) Adm. westliche Ostsee meldet, daß für den Ein- 

satz auf dem Stettiner Haff folgende Fahrzeuge ge- 

stellt werden können: 

1. ) Vom-B.d.Sich. 5 KFK der Schulflottille sowie 

6 KFP und 5 KFK (z.Zt. im Durchgang befindliche 

Frohtboote). 
| ‘ 

2. ) Voin Schulverband der Flakschulen Artl.Schulboot 

"Barbara" und die 3 DAT "Gretel", "Argus" und 

"Fortuna". 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(3) 

b) 

no oh 

schied 

in Zu 3 

liehe i 

dante i 

8,8 U' 

zu 

3 Batlt 

sicht 

fas 

Zur artilleristischen Verstärkung der vorläufig 

lahezu nackten Pommerhküste hat UOE Ost ver- 

ene Maßnahmen befohlen, deren Einzelbehandlung 

ammenarbeit mit Adm. Qu IV erfolgte. Im Yfesent- 

kommt es darauf hinaus, daß für den Seekomman- 

Pommem 15 See zielbatte rien (größtenteils 

.id 10,5 cm Geschütze) zur Verfügung gestellt werden, 

en bei Verlegung der Flakschule noch weitere 

erien in Swinemünde hinzukommen. Es istheab- 

igt, diese 18 Batterien in 2 MAA’en zusammenzu- 

und daraus ein Regiment zu bilden. 

Ob.d 

genehjn: 

Führe 

holen 

d) 

tung 

3se i 

?ür die Verstärkung der Flakartl., die besonders 

im Raum Swinemünde z.Zt. anläuft, soll außerdem eine 
ftnß 

3. Elpkabteilung"g&gestellt werden 

c) MOE Ost hat die für Abzug nach Bornholm vorge- 

sehen 3n Küstenbatterien aus Kurland namhaft gemacht; 

die 8 Batterien sollen in einer MAA zusammengefaßt 

werde i 

Auf Grund des Einspruchs des OB Heeresgruppe 

Kurland gegen den beabsichtigten Abzug hat sich der 

. die Durchführung der von ihm grundsätzlich 

igten Maßnahmen noch Vorbehalten, weil er dem 

r darüber vortragen und seine Entscheidung ein- 

will. 

Abends gibt Ski an MOK Ost folg ende ünterrich- 

'Hach hier vorliegenden aus Beutepapieren stammen- 

den ükterlagen hat Gegner Absicht Durchbruch auf Raum 

Köslip. zu erzwingen, um hier Eüste zu erreichen. 

Ingeachtet eigener dagegen eingeleiteter Maßnahmen 

sind seitens Kriegsmarine gedankliche Vorüberlegangen 

zu triften und erforderlichenfalls entsprechende Maß- 

nahme:! vorzubereiten, um von See aus in diesem Raum 

zur H:eresunterstützung eingreifen zu können. 

Überlegungen und Absichten melden." 

e 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

1-5-45 

(3) 

t) 
no oh 

schieh 

in Zu 3 

liehe i 

dante i 

8,8 u: 

zu 

3 Batjt 
sicht 
fas 3se i 

Zur artilleristischen Verstärkung der vorläufig 

:iahezu nackten Pommernküste hat MOE Ost ver- 

ene EaßnJuaen befohlen, deren Einzelbehandlung 
ammenarbeit mit Adm. Qu IV erfolgte. Im wesent- 

kommt es darauf hinaus, daß für den Seekomman- 

Pommem 15 See zielbatte rien (größtenteils 

.id 10,5 cm Geschütze) zur Verfügung gestellt werden, 

en bei Verlegung der Flakschule noch weitere 
erien in Swinemünde hinzukommen. Es istheab- 

igt, diese 18 Batterien in 2 MAA'en zusammenzu- 

und daraus ein Regiment zu bilden. 

Fla: 

im R. 

3. 
c) 

sehen 

die 8 

?ür die Verstärkung der Flakartl., die besonders 
Swinemünde z.Zt. anläuft, soll außerdem eine 

kabteilung'g&gestellt werden. 

MOK Ost hat die für Abzug nach Bornholm vorge- 

sn Küstenbatterien aus Kurland namhaft gemacht; 

Batterien sollen in einer MAA zusammengefaßt 

Ob.d 

genehji: 

Führe 

holen 

d) 

tung 

werde n. 

luf Grund des Einspruchs des OB Heeresgruppe 

Kurland gegen den beabsichtigtai Abzug hat sich der 

. die Durchführung der von ihm grundsätzlich 

igten Maßnahmen noch Vorbehalten, weil er dem 

k darüber vortragen und seine Entscheidung ein- 

will. 

Abends gibt Ski an HOK Ost folg ende Gnterrich- 

'Nach hier vorliegenden aus Beutepapieren stammen- 

den Uiterlagen hat Gegner Absicht Durchbruch auf Raum' 

Köslii zu erzwingen, um hier Küste zu erreichen. 

ingeachtet eigener dagegen eingeleiteter laßnahmen 

sind jeitens Kriegsmarine gedankliche Vorüberlegvmgen 

zu triften und erforderlichenfalls entsprechende Maß- 

nahmen vorzubereiten, um von See aus in diesem Raum 

zur H‘eresunterstützung eingreifen zu können. 

'Überlegungen und Absichten melden." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1.5.45 e) A 

auch Wif 

richten 

Imiral östliche Ostsee beabsichtigt, außer Idbau 

:idau als Absprunghafen für S-Boote einzu- 

f) & 

Breslau 

Danzig, 

derzeit L, 

der Bes 

gelten 

Höhe we 

gemacht 

abschni|fc 

g) 

der Komjm 

wortung 

führung 

Weichsel 

westli 

und laut 

bürg we:. 

F; 

Ife 

Dut 
baues, 

der Ost 

und aus 

gruppe 

seiner 

als Fes 

dieses 

Brückent' 

stellt v 

:.t We 

vom 26.; 

mst.d.H. hat angeordnet, daß die Festungen 

Glogau, Frankfurt/Oder, Küstrin, Stettin, 

Gotenhafen und Graudenz ungeachtet ihres 

gen Ausbaustandes als Festungen im Sinne 

timmungen des Führers in vollem Umfange zu 

naben. Für die Bevorratung in der angeordneten 

■den die OB der Heeresgruppen v erantwortlich 

die Entnahme von Munition für andere Front- 

te wird ausdrücklich verboten. 

' :mer hat Genst.d.H. angeordnet, daß am 28/2. 

landant des Festungsbereiches Ost die V'erant- 

für Stellungsbau und Vorbereitung der Kampf- 

in der Sperrzone "Nord" an die Heeresgruppe 

abgibt. Diese Sperrzone beginnt in ihrer 

ien Begrenzung an der Ostseeküste bei Wolgast 

’t über Anklam - Neubrandenburg nach Oranien- 

ter nach Süden. 

ch diesen Befehl werden die Aufgaben des Aus- 

der Armierung und Bevorratung zur Vorbereitung 

neeküste auch gegen Landungen von der See 

der Luft in dem genannten Gebiet der Heeres- 

dchsel übertragen. Swinemünde soll wegen 

besonderen Bedeutung für den Seenachschub 

;ung ausgebaut und zur Abdeckung der Ostflanke 

Hafens im Anschluß an das Stettiner Haff eine 

,opfStellung Wollin — Kamin — Dievenow herge— 

erden. 

ere Einzelheiten s. l/Skl 5175/45 Gkdos. 

.45. 

B. 36. (neu} Zn ,l3CZ'e*ien vom Vordmcklager der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glückstadt. 
v ' Aunliötenmg»W*>r: Wilbeluiah«»oü / Kiel / GuLaubnleu / Hiiru. / ULTDCUI / Oslo / Re» ul. 
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Tag 
Uhrzeit 

1-5.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

e) A 

auch. Wif 

richten 

imiral östliche Ostsee beabsichtigt, außer Libau 

.idau als Absprunghafen für S-Boote einzu- 

F! 

f) ff 

Breslau 

Danzig, 

derzeit L, 

der Bes 

gelten 

Höhe we 

gemacht 

abschni|fc 

g) 
der Komjiii 

Wertung 

führung 

Weichsel 

westlic, 

und laut 

bürg we:. 

DuJ? 
baues, 

der Ost 

und aus 

gruppe 

seiner 

als Fes 

dieses 

Brückenlt 

stellt v 

mst.d.H, hat angeordnet, daß die Festungen 

fflogau, Frahkfurt/Oder, Küstrin, Stettin, 

ffotenhafen und ffraudenz ungeachtet ihres 

gen Ausbaustandes als Festungen im Sinne 

timmungen des Führers in vollem Umfange zu 

iahen. Für die Bevorratung in der angeordneten 

■den die OB der Heeresgruppen v erantwortlich 

die Entnahme von ilunition für andere Front- 

te wird ausdrücklich verboten. 

:mer hat ffenst.d.H. angeordnet, daß am 28/2. 

landant des Festungsbereiohes Ost die Verant- 

für Stellungsbau und Vorbereitung der Kampf- 

in der Sperrzone "Hord" an die Heeresgruppe 

abgibt. Diese Sperrzone beginnt in ihrer 

ien Begrenzung an der Ostseeküste bei Wolgast 

t über Ahklam - Heubrandenburg nach Oranien- 

ter nach Süden. 

ch diesen Befehl werden die Aufgaben des Aus- 

üer Armierung und Bevorratung zur Vorbereitung 

leekuste auch gegen Landungen von der See 

der Luft in dem genannten ffebiet der Heeres- 

Ifeichsel übertragen. Swinemünde soll wegen 

besonderen Bedeutung für den Seenachschub 
;ung ausgebaut und zur Abdeckung der Ostflanke 

Hafens im Anschluß an das Stettiner Haff eine 

.opfStellung Wollin — Kamin — Dievenow herge— 

'erden. 

Wei tere Einzelheiten s. l/Skl 5175/45 ffkdos. 

vom 26.3.45. 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckla^er der Klrleffgmarlne J. J. Augustin ln GIQekstudfc. 
AuÄliefonnnnjU^r: WUhuluixlunon / Kiul / öoUjulirtleu / Wru- < Cu-wut / Oslo . K^ml. 
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Tag 

Uhrzcit 

1-3-45 

Ort 
Vorkommnisse) 

h) |Der Plottenchef hat bei einem Vortrag vor dem 
I 

Ob.d.lil. die Auffassung vertreten, daß die U-Jagdstreit- 

kräfte in der Ostsee bei dem jetzigen, getrennten 

Einsatz einzelner Gruppen zu stark aufgesplittert 

sind und deshalb die vorhandenen Kräfte nicht in 

vollem Umfange ausgenutzt werden. Er hat angeregt, dafür 

lieber alle vollwertigen U-Jagdfahrzeuge geschlossen 

anzusetzen. 

HOK Ost erhält hierüber Nachricht und wird zur 

Stellungnahme aufgefordert, weil Ob.d.M. Prüfung 

dieses Vorschlages befohlen hat. 

i) jVon den Unternehmungen der Meereskämpfer auf 

der Oder (Unternehmen"Rübezahl") ist nur der Versuch, 

Sprengladungen an den Brückenpfeilern in Aurith anzu- 

bringen, gelungen; die beiden übrigen Vorhaben sind 

mißglückt, leider hat auch die erste Zündeinstellung 

der angebrachten Sprengladung in Aurith versagt, so 

daß nur noch zu hoffen ist, daß die Zündung, die in 

2. Sicherheit auf 24 Stunden eingestellt wurde, noch 

in Tätigkeit treten wird. Die eingesetzten Meeres- 

kämpfer sind vollzählig zurückgekehrt. 

II) Betr. Nordraum: 

WB Norwegen hat in einer Studie, die den Deck- 

namen "Birkhahn" erhalten hat, seine Überlegungen 

für den Norwegenbereich notwendigen Maßnahmen nieder- 

gelegt. Das OKW hat hiervon Ski unterrichtet. Da eine 

Antwort der Ski kurzfristig verlangt worden ist, er- 

halten MOK Norwegen und Adm. Qu VI folgenden Auszug 

aus dieser Studie zur Kenntnis und Stellungnahme bis 

spätestens 3/3.: 

(Geb.) AOK 20 hat s eit V/ochen erhebliche Ver- 

schledhterung Versorgungslage durch Ausbleiben Kohle 

für Schiffahrt und Eisenbahnen gemeldet. AOK sieht 

z .Zt. keine Anzeichen für weiteren, zeitgerechten und 
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h) Der riottenchef hat bei einem Vortrag vor dem 

Ob.d.lJ. die Auffassung vertreten, daß die U-Jagdstreit- 

kräfte in der Ostsee bei dem jetzigen, getrennten 

Einsatz einzelner Gruppen zu stark aufgesplittert 

sind und deshalb die vorhandenen Kräfte nicht in 

vollem Umfange ausgenutzt werden. Er hat angeregt, dafür 

lieber alle vollwertigen U-Jagdfahrzeuge geschlossen 

anzusetzen. 

HOK Ost erhält hierüber Nachricht und wird zur 

Stellungnahme aufgefordert, weil Ob.d.M. Pruiung 

dieses Vorschlages befohlen hat. 

i) Von den Unternehmungen der Meereskämpfer auf 

der Oder (Unternehmen"Rübezahl") ist nur der Versuch, 

Sprengladungen an den Brückenpfeilern in Aurith anzu- 

bringen, gelungen; die beiden übrigen Vorhaben sind 

mißglückt. leider hat auch die erste Zündeinstellung 

der angebrachten Sprengladung in Aurith versagt, so 

daß nur noch zu hoffen ist, daß die Zündung, die in 

2. Sicherheit auf 24 Stunden eingestellt wurde, noch 

in Tätigkeit treten wird. Die eingesetzten Meeres- 

kämpfer sind vollzählig zurückgekehrt. 

II] Betr. Nordraum: 

.YB Herwegen hat in einer Studie, die den Deck- 

namen "Birkhahn" erhalten hat, seine Überlegungen 

für den Nor.vegenbereich notwendigen Maßnahmen nieder- 

gelegt. Das OKYi hat hiervon Ski unterrichtet. Da eine 

Antwort der Ski kurzfristig verlangt worden ist, er- 

halten liOK Norwegen und Adm. Qu VI folgenden Auszug 

aus dieser Studie zur Kenntnis und Stellungnahme bis 

spätestens 3/3.: 

' (Geb.) AOK 20 hat seit Y/ochen erhebliche Ver- 

schlechterung Versorgungslage durch Ausbleiben Kohle 

für Schiffahrt und Eisenbahnen gemeldet. AOK sieht 

z .Zt. keine Anzeichen für weiteren, zeitgerechten und 
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Ta Ort 

Wetter Vorkommnisse IO 

geregelten Nachsch.u'b an Kohle und Betriebsstoff 

aus;dem Reich nach Herwegen. AOK daher ver- 

pflichtet, Entwicklung aufzuzeigen, wie sie 

ähnlich aus Mangel an Versorgungsmöglichkeiten 

zumjEntschluß zur Aufgabe Uordfinnlands geführt 

hatl Versorgungslage kann sich sehr schnell zu- 

spitzen und bald grundlegende Entschlüsse ge- 

bieten. 

1. )jVerpflegungsreichweiten im Bereich lyngen - 

Harvik: 

a) Verpflegungsstärke ab 1.5.45 bei planmäßig 

laufender Bewegung "Nordlicht" 170.000 

Köpfe, 11.500 Pferde. 

b) Verpflegungsreichweite: 
i 
| Hundverpflegung 15.8.45 

j Futter 7.4.45, 

läßt sich bei durchschnittlich errechneten 

Nachschub etwa bis 15.6. strecken. 

2. ) a) Wenn Nachschub aussetzen sollte, muß sich 

Armee-Abtl. Narvik so rechtzeitig nach Süden 

in Harsch setzen, daß Bewegung noch aus 

Bevorratung genährt werden kann. 

b) Schnellstes Marschtempo, das bei Teilaus- 

rüstung über "Aquarium" südl. Narvik einge- 

halten werden kann, 3 V2 bis 4 Monate. Dabei 

können bei vollem Einsatz Fähren und mit 

I zusätzlichen Marinefährprähmen täglich 

j 1500 bis 1700 Mann mit nötigsten Fahrzeugen 

! ablaufen. 

Voraussetzungen hierfür: 

aa) Kriegsmarine muß für Fähren und MFP 

eiserne Reserve für 3 V2 Monate Höchst- 

verbrauch Horten (andere Schiffe zum 

I 

11 

T. 

1.3.A5 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse IO 

i 

geregelten Nachschub an Kohle und Betriebsstoff 

ausjdem Reich nach Norwegen. AOK daher ver- 

pflichtet, Entwicklung aufzuzeigen, wie sie 

ähnlich aus Llangel an Versorgungsmöglichkeiten 

zum Entschluß zur Aufgabe Nordfinnlands geführt 

hat. Versorgungslage kann sich sehr schnell zu- 

spitzen und bald grundlegende Entschlüsse ge- 

bieten. 

1.)'Verpflegungsreichweiten im Bereich lyngen - 

Narvik: 

a) Verpflegungsstärke ab 1.5.45 bei planmäßig 

laufender Bewegung "Nordlicht" 170.000 

Köpfe, 11.500 Bferde. 

b) Verpflegungsreichweite: 

Mundverpflegung 15.8.45 

Futter 7.4.45, 

läßt sich bei durchschnittlich errechneten 

Nachschub etwa bis 15.6. strecken. 

2.) a) Wenn Nachschub aussetzen sollte, muß sich 

Armee-Abtl. Narvik so rechtzeitig nach Süden 

in Marsch setzen, daß Bewegung noch aus 

Bevorratung genährt werden kann. 

b) Schnellstes Marschtempo, das bei Teilaus- 

rüstung über "Aquarium" südl. Narvik einge- 

halten werden kann, 3 V2 bis 4 Monate. Dabei 

können bei -vollem Einsatz Fähren und mit 

zusätzlichen Marinefährprähmen täglich 

i 1500 bis 1700 Mann mit nötigsten Fahrzeugen 

! ablaufen. 

| Voraussetzungen hierfür: 

1 aa) Kriegsmarine muß für Fähren und MFP 

eiserne Reserve für 3 72 Monate Höchst- 

verbrauch Horten (andere Schiffe zum 
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zum Abtransport nach Süden f ehlen aus Kohlen- 

mangel oder sind Ausnahmeerscheinungen). 

Truppe führt nur an Gerät und Fahrzeugen mit, 

was zur Verpflegung auf Marsch Narvik - Drontheim 

unbedingt benötigt. 

Normale Witterungs- und Straßenverhältnisse. | 

ninach muß bei Ausbleiben weiteren Nachschubes 

e-Abtl. Narvik 3 72 bis 4 Monate vor Endtermin 

chweite Hundverpflegung abrücken. Anlauf Bewegung 

o spätestens 1.5.45. 

;ung Pferdestärken bis 1.5. von jetzt vorhandenen 

000 Pferden auf 6.000 beabsichtigt. 

iriebsstoff reicht im Bereich Armee-Abtl. Narvik 

ölge Streckungsmaßnahmen Y/B Norwegen und bei Ge- 

en Verlagerung einer Aushilfe aus Süd-Norwegen 

1.6.45. Durch erneute Kürzungen ab 1.3. kann 

tenfalls eiserne Reserve für "Birkhahn" erübrigt 

ijden, die jedoch bei Eigenbestand Armee-Abtl. 

ik von rd. 12.000 Kfz. (Stand 1.5.) nur für 

io dieser Kfz. ausreicht. Hasse Kfz. müßte dem- 

vemichtet werden, wenn nicht Abtransport auf 

den! Seewege möglich (Kohlenfrage). Truppe käme 

dann nicht voll einsatzfähig im Raum Drontheim an. 

Beri echnungen OKW / W.F.St. gelten als Tatsachen 

Reichweiten, sofern eingeleitete Versorgungs- 

o[rte planmäßig: 

flegung Armee-Abtl. Narvik bis 1.9.45 

iebstoff Armee-Abtl. Narvik bis 1.5.45 

Kohtlen in Gesamt-Norwegen bis etwa Anfang April 45 

Versorgungslage erfordert daher voraussichtlich 

seht bald grundsätzlichen Entschluß des Führers zu 

folgenden Fragen: 
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1.3.45 zum Atiuransport nach Süden f ehlen aus Kohlen- 

mangel oder sind Ausnahmeerscheinungen). 

bb] Truppe führt nur an &erät und Fahrzeugen mit, 

was zur Verpflegung auf Juarsch Narvik - Drontheim 

unbedingt benötigt. 

Normale Witterungs- und Straßenverhältnisoe. 

) Denlnach muß bei Ausbleiben weiteren Nachschubes 

Arn.ee-Abtl. Narvik 3 Vß bis 4 konnte vor Endtermin 

Reichweite Liundverpflegung abrücken. Anlauf Bewegunjg 

al4o spätestens 1.5.45. 

4. ) Kürzung Pferdestärken bis 1.5. von jetzt vorhandener 

19,000 Pferden auf 6,000 beabsichtigt. 

5. ) Bellriebsstoff reicht im Bereich Armee-Abtl. Narvik 

irrt ölStreckungsmaßnahmen Y/B Norwegen und bei Ge- 

lingen Verlagerung einer Aushilfe aus Süd-Norwegen 

bi: 1.6.45. Durch erneute Kürzungen ab 1.3. Kann 

bestenfalls eiserne Reserve für "Birkhahn" erübrigt 

weiden, die jedoch bei Eigenbestand Armee-Abtl. 

Narvik von rd. 12.000 Kfz. (Stand 1.5.) nur für 

30 dieser Kfz. ausreicht. Masse Kfz. müßte dem- 

nach vernichtet werden, wenn nicht Abtransport auf 

den Seewege möglich (Kohlenfrage). Trappe käme 

dann nicht voll einsatzfähig im Raum Drontheim an. I 

Nach Berechnungen OKW / W.F.St. gelten als Tatsachen 

folgende Reichweiten, sofern eingeleitete Versorgungs- | 

transporte planmäßig: 

1. ) Verpflegung Armee-Abtl. Narvik bis 1.9.45 

2. ) Betriebstoff Armee-Abtl. Narvik bis 1.5.45 

3. ) Kohlen in Gesamt-Norwegen bis etwa Anfang April 45. 

Versorgungslage erfordert daher voraussichtlich 

seht bald grundsätzlichen Entschluß des Führers zu 

fol»enden Fragen: 
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1) 

c) 

d) 

e) 

f) 

g) 

Vorkommnisse 11 

Einstellung Bahiibau 

Einstellung gesamter lebens- 'und kriegs- 

wichtiger Industrie. 

Einstellung Rohstoff-Abtransport 

Einstellung 'Eischerei 

Einschränkung Küstenschiffahrt ohne Rücksicht 

auf Versorgungslage norweg. Bevölkerung 

Einschränkung Bauvorhaben, ggf. auch TJboots- 

bunkerbau 

Einschränkung Geleit- und Iransportdienst 

zur See." 

(4) 

III) Beti 

Eisgi 

Balt: 

Inse|: 

KMB. 

die 

AprifL 

Ausl 

droh 

werd 

an 

ding 

b 

den ; 

g eiet 

Westraum: 

a) MOK Nord hat am 22/2. beantragt, die durch 

ang vernichteten KMA-Sperren vor Juist und 

rum zu ersetzen und zum weiteren Schutz der 

1 Sylt neue Sperren auszulegen. Es sollen 

inen verwandt werden. ;-fd 

Hierauf ergeht folgende Antwort: 

"Die mit Vorgangsschreiben vorgeschlagenen 

KMB-Sperren können nicht ausgelegt werden, da die 

Fertigung der KMB ausgelaufen ist und keine Ver- 

fügung sbe stände dieser Minenart mehr vorhanden sind. 

Ski hofft, daß die Grundmine RtH), von der 

Probestücke im Februar abgenommen wurden, ab 

in Serienfertigung kommt und daß dann die 

3gung von Grundminensperren im landungsbe- 

ten Raume in begrenztem Umfange wieder möglich 

3n wird. Mit welchen monatlichen Lieferungen 

zu rechnen sein wird, ist zur Zeit aller- 

3 noch nicht zu übersehen." 

HIB 

) F.d.Schnell hat ausführlichen Bericht über 

-Bootseinsatz in der vergangenen Nacht vor- 

t. Ausfertigung befindet sich in KTB C II a. 
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1) 

c) 

a) 
e) 

f) 

g) 

Vorkommnisse 11 

Einstellung Bahnbau 

Einstellung gesamter lebens- und kriegs- 

wichtiger Industrie. 

Einstellung Rohstoff-Abtransport 

Einstellung 'Fischerei 

Einschränkung Küstensohiffahrt ohne Rücksicht 

auf Versorgungslage norweg. Bevölkerung 

Einschränkung Bauvorhaben, ggf. auch Uboots- 

bunkerbau 

Einschränkung Geleit- und Transportdienst 

zur See." 

(4) 

III) Betz 

Eisg; 

Balt: 

Inset 

Kffl3‘ 

KHB- 

Fert 

fü 

die 

Apri 

Ausl 

droh 

werd 

an 

ding 

b 

den i 

gelek 

Westraum: 

a) MOK Hord hat am 22/2. beantragt, die durch 

ang vernichteten KMA-Sperren vor Juist zmd 

rum zu ersetzen und zum weiteren Schutz der 

1 Sylt neue Sperren auszulegen. Es sollen 

i-ilinen venvandt werden. 

Hierauf ergeht folgende Antwort: 

"Die mit Vorgangsschreiben vorgeschlagenen 

Sperren können nicht ausgelegt werden, da die 

gung der KMB ausgelaufen ist und keine Ver- 

sbestände dieser Minenart mehr vorhanden sind. ;uag 

Ski hofft, daß die Grundmine RMD, von der 

Probestücke im Februar abgenommen wurden, ab 

L in Serienfertigung kommt und daß dann die 

3gung von Grundminensperren im landungsbe- 

ten Raume in begrenztem Umfange wieder möglich 

3n wird. Mit welchen monatlichen Lieferungen 

zu rechnen sein wird, ist zur Zeit aller- 

noch nicht zu übersehen." 

RH) 

) F.d.Schnell hat ausführlichen Bericht über 

-Bootseinsatz in der vergangenen Nacht vor- 

;t. Ausfertigung befindet sich in KTB C II a. 

AualltfbruLuftiltMrur; WilbtlLUxh&f uu / Ei«I / üut«ub»rvu 7 IbiTtB / / Oniu / Rev» 
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Vorkomninisae 

cl) Eine Abbeförderung von Verwundeten, Kranken 

und Zivilpersonen von den Kanalinseln und aus den 

Atlantikstützpunkten mußte vorläufig zurückge- 

stellt werden, weil die britische Regierung das 

Freigeleit für das laz.Schiff "Erlangen" abgelehnt 

hat.' Dieses im Mittelmeer befindliche Lazarettschiff 

sollte auf dem Wege in die Heimat derartige, die 

Festungen belastende Personen aufnehmen, selbst auf 

die Gefahr hin, daß der Gegner sie nach Aufbringung 

des Laz.Schiffes von Bord holen würde. 

IV) Betr. Südraum; 

Admiral z.b.V. antwortet dem OB Südwest bezüglich 

Seehundeinsatz im Mittelmeer im Sinne der Stellung- 

nahme von Ski / S (s. Lagebesprechung Ziffer 1) 

folgendermaßen: 

"Nach eingehender Prüfung Einsatzmöglichkeit 

ICLeinst-Uboote (Seehunde) im Ligurischen Meer, wie von 

OB Südwest angeregt, wird festgestellt, endgültige 

Entscheidung muß bis Ende März zurückgestellt werden, 

da 

1) alle verfügbaren Seehunde im derzeitigen Schwer- 

puhktraum im Vfesten zusammengezogen werden müssen 

und 

2) z.Zt. technische Eigenschaften Einsatz in großen 

Y/assertiefen des Mittelmeeres noch verbieten. 

Es wird erwartet, daß Anfang April Boote in ausreichen- 

der Zahl, auch für Mittelmeereinsatz, verfügbar und : 

Mängel beseitigt werden. Einsatz von 10 Booten im 

Ligurischen Heer ist dann vorgesehen." 

V) Alle emeines: 

a) K-Stab Nord hat eine Übersicht über die Klein 

kampfmittel-Einsätze im Monat Januar 1945 aufgesteljl 
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ci) Eine Abbeförderung von Verwundeten, Kranken 
und Livilpersonen von den Kanalinseln und aus den 

Atlahtikstützpunkten mußte vorläufig zurückge- 

stellt werden, weil die britische Regierung das 

Freigeleit für das Laz.Schiff "Erlangen" abgelehnt 

hat.! Dieses im liittelmeer befindliche Lazarettschiff 

'sollte auf dem 7?ege in die Heimat derartige, die 

Festungen belastende Personen aufnehmen, selbst auf 

die Gefahr hin, daß der Gegner sie nach Aufbringung 

des Laz.Schiffes von Bord holen würde. 

IV) Betr. Südraum; 

i Admiral z.b.V. antwortet dem OB Südwest bezüglich 

Secliundeinsatz im Mittelmeer im Sinne der Stellung- 

nahme von Ski / S (s. Lagebesprechung Ziffer 1) 

folgendermaßen: 

j "Nach eingehender Prüfung Einsatzmöglichkeit 
KLeinst-Uboote (Seehunde) im Ligurischen Meer, wie von 

OB Südwest angeregt, wird festgestellt, endgültige 

Entscheidung muß bis Ende März zurückgestellt werden, 

da 

1) alle verfügbaren Seehunde im derzeitigen Schwer- 

punktraum im Westen zusammengezogen 7>erden müssen 

und 

2) z.Zt. technische Eigenschaften Einsatz in großen 

Y/assertiefen des Mittelmeeres noch verbieten. 

Es wird erwartet, daß Anfang April Boote in ausreichen- 

der Zahl, auch für Mittelmeereinsatz, verfügbar und 

Mängel beseitigt werden. Einsatz von 10 Booten im 

Ligurischen Meer ist dann vorgesehen." 

V) Allg emeines; 

a) K-Stab Nord hat eine Übersicht über die Klein 

kampfmittel-Einsätze im Monat Januar 1945 aufgesteljl 
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Ort 

Wetter 
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(7) 

! j 
Abschrift ist in KTB B V abgelegt. 

I 
b) Die Frage des Minenschutzes der Handels- 

schiffe, die bereits Ende Dezember bei einem 

Vortjrag des Chefs Mar.Rüst / S Wa vor dem Ob.d.M. 

angestoflen war, ist in der Zwischenzeit leider nur 

wenig vorangekommen. l/Skl stößt daher ■unter Hin- 

weis; auf die Dringlichkeit der Angelegenheit nach, 

daß inzwischen bereits 2 Monate verflossen sind, 

ohne daß sich praktische Maßnahmen abzeichnen. 

Ausfertigung gemäß 4719/45 Gkdos. befindet sich 

in KJB C VI. 

c) 3/Skl unterrichtet die Frontstellen über 

feiniliche Landungsmöglichkeiten im Westraum und 

Italien. Die Unterrichtung, hat sich als notwendig 
i 

herausgestellt, nachdem von verschiedenen Seiten 

Anfragen nach der Auffassung der Seekriegsleitung 

über diese Frage eingelaufen sind. Ausfertigung 

des Fs. befindet sich in KTB D 8 a. 

d) Aus Lageunterrichtung Adm.F.H.Qu.: 

"Klar erkennbares Ziel sowjetischer Führung 

vor Beginn planmäßig auf lange Sicht vorbereiteten 

Schwerpunktangriffs über die Oder jede Möglichkeit 

Bedrohung aus Pommern gegen tiefe Hordflanke auszu- 

schalten und durch Vorstoß bis zur Ostsee Land- 

verbindung nach Danzig - Gotenhafen zu unter- 

brechen. Hauptaufgabe'H.Gr. Weichsel daher z.Zt. 

Aufspaltung Pommemfront zu verhindern und feind- 

lichen Durchbruch Richtung Köslin zu bereinigen." 

,MOK Ost erhält gleichen Auszug. 
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1 .-3.45 

(6) 

(7) 

Abschrift ist in KTB B V abgelegt. 

i>) Die Frage des Minenschutzes der Handels- 

schiffe, die bereits Ende Dezember bei einem 

Vertrag des Chefs Mar.Rust / S Wa vor dem Ob.d.M. 

angestoßen war, ist in der Zwischenzeit leider nur 

wenig vorangekommen. l/Skl stößt daher unter Hin- 

weis | auf die Dringlichkeit der Angelegenheit nach, 

daß inzwischen bereits 2 Monate verflossen sind, 

ohne daß sich praktische Maßnahmen abzeichnen. 

Ausfortigung gemäß 4719/45 Gkdos. befindet sich 

in KTB C VI. 

c) 3/Skl unterrichtet die Frontstellen über 

feindliche landungsmöglichkeiten im Westraum und 

Italien. Die Unterrichtung, nat sich als notwendig 
I 

heraüsgestellt, nachdem von verschiedenen Seiten 

Anfragen nach der Auffassung der Seekriegsleitung 

über diese Frage eingelaufen sind. Ausfertigung 

des Fs. befindet sich in KTB D 8 a. 

d) Aus lageunterrichtung Adm.F.H.Qu.: 

»Klar erkennbares Ziel sowjetischer Führung 

vor Beginn planmäßig auf lange Sicht vorbereiteten 

Schwerpunlctangriffs über die Oder jede Möglichkeit 

Bedrohung aus Pommern gegen tiefe Uordflanke auszu- 

schalten und durch Vorstoß bis zur Ostsee Land- 

verbindung nach Danzig - Gotenhafen zu unter- 

brechen. Hauptaufgabe’H.Gr. Weichsel daher z.Zt. 

Aufspaltung Pommemfront zu verhindern und feind- 

lichen Durchbruch Richtung Köslin zu bereinigen." 

:MOK Ost erhält gleichen Auszug. 
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Ubootskrie 

Das zweite an der englischen Ostküste eingesetzte 

Typ XXIXI hat seinen Kurzbericht über die 

mehmung vom 9/2. bis 3/5. vorgelegt. Das Boot : 

ß von Höhe Aberdeen nach Süden bis vor New Castle 

nachdem es die Nordsee etwa aul der Höhe von 

esnes überquert hatte und nahm auch annähernd 

gleichen Rückweg. Nach einem Fehlschuß wurde 

;!5/2. in AN 5154 (ostw. St. Abbs Head) ein D. 

6.000 BRT versenkt. Durch die feindliche Abwehr 

e das Boot keine Schwierigkeiten. 

TJ 1064 hat sich auf Ruckrtiarsch gemeldet, nach- 

es im Operationsgebiet Nordkanal und Irische 

erfreuliche Erfolge erzielt hat. 

Nach Funkaufklärung wurde am 27/2. vormittags 

2511 ein Dampfer torpediert; 3 weitere Boote 

inden sich vom Kanal bzw. Irischer See aus im 

tmarsch. 

Luftkrieg I 

Lfl 6 hat am 12/1.45 eine Weisung für die Kampf- 

führung des Fliegerführers 6 erlassen, die ver- 

spätet durch Lw.Füstb. bekannt geworden ist. Sie 

wirL erwähnt, weil der Fliegerführer 6 sämtliche | 

Aufgaben in der mittleren und ostwärtigen Ostsee 

übernommen hat und daher diejenige Dienststelle der 

Luftwaffe ist, die die engste Berührung mit der 

Kriegsmarine im Kampfeinsatz hat. Ausfertigung der 

Weisung befindet sich in den Akten bei I L. 

In der vergangenen Nacht wurde die f eindliche 

Mosiuito-Tätigkeit fortgesetzt; 80 derartige Flugzeiige 

gri :fen wiederum Berlin an. 

- 16 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.5.45 

ot TTbo 

Unt 

Stic 

vor 

linif.' 

den 

an 

von 

hat' 

dem 

See 

3P in 

bef L 

Küc 

Ubootskrieg . 

Bas zweite an der englischen Ostküste eingesetzlte 

Typ XXIII hat seinen Kurzbericht über die 

mehmung vom 9/2. bis 3/3. vorgelegt. Bas Boot 

ß von Höhe Aberdeen nach Süden bis vor New Castle 

nachdem es die Hordsee etwa aul der Höhe von 

esnes überquert hatte und nahm auch annähernd 

gleichen Rückweg. Nach einem Fehlschuß wurde 

5/2. in AN 5154 (ostw. St. Abbs Head) ein B. 

6.000 BRT versenkt. Burch die feindliche Abwehr 

e das Boot keine Schwierigkeiten. 

U 1064 hat sich auf Rückrtiarsch gemeldet, nach- 

es im Operationsgebiet Nordkanal und Irische 

erfreuliche Erfolge erzielt hat. 

Nach Eonnaufklärung wurde am 27/2. vormittags 

•2511 ein Bampfer torpediert; 3 weitere Boote 

nden sich vom Kanal bzw. Irischer See aus im 

onarsch. 

Luftkrieg . 

Lfl 6 hat am 12/1.45 eine Weisung für die Kampf- 

führung des Fliegerführers 6 erlassen, die ver- 

späbet durch Lw.Eüstb. bekannt geworden ist. Sie 

wir i. erwähnt, weil der Eliegerführer 6 sämtliche 

Aufgaben in der mittleren und ostwärtigen Ostsee j 

übernommen hat und daher diejenige Bienststelle der1 

Luf ;waffe ist, die die engste Berührung mit der 

Krijgsmarine im Kampfeinsatz hat. Ausfertigung der 

Weisung befindet sich in den Akten bei I L. 

In der vergangenen Nacht wurde die f eindliche 

Mosiuito-Tätigkeit fortgesetzt; 80 derartige Elugzeiige 

grirfen wiederum Berlin an. 
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Tag 
Uhrzeit 

l-5_-.45 

(8) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 13 

gegen 

Orte 

süddeu 

B« i Tage Einflug von 1200 amerikanischen Bomtem 

Jüddeutschland mit Angriffen auf zahlreiche 

Bayern und Würtemberg, bei denen auch die 

sehen Flugplätze teilweise erheblich be- 

wurden. 

XI. 

trof fei. 

Wsitere 500 britische Bomber griffen Ludwigshafen 

und ^ainheim/P'Letztere Stadt wurde sehr schwer ge- 

troffen. 

1.766 Jäger und Jabos betätigten sich in West- 

deutschland. 

Aus dem Süden erfolgte ein Angriff durch 600 

Kampfflugzeuge auf die Ostmark, wo Moosbierbaum, 

Marburg, Villach und Klagenfurt betroffen wurden, 

teren 5 Städten hauptsächlich die Verkehrs- in le t 

anlagei. 

Ai.( 

war die 

Ai 

im Rahn 

chfef si: 

n 

eh über der oberitalienischen Tiefebene 

feindliche Luftwaffe tätig. 

der Ostfront hielten sich Einsatz und Erfolge 

en der letzten Tage. 

1. 

+ /IVbkl 

I afr* 
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Tag 

Uhrzeit; 

Ort 

Wetter Vorkommnisse l 3 

(8) 

gegen 

Orte 

siiddeu 

Bei Tage Einflug von 1200 amerikaniechen Bombern 

£ üddeutschland mit Angriffen auf zahlreiche 

Bayern und Würtemberg, bei denen auch die 

sehen Flugplätze teilweise erheblich be- 

würben. 

ii. 

trof fei. 

Wcitere 300 britische Bomber griffen Ludwigshafen 

und kainheim/P'Letztere Stadt wurde sehr schwer ge- 

troffeil. 

1.766 Jager und Jabos betätigten sich in West- 

deutscliland. 

Aus dem Süden erfolgte ein Angriff durch 600 

Kampfflugzeuge auf die Ostmark, wo Koosbierbaum, 

Marburg, Villach und Klagenfurt betroffen wurden, 

teren 3 Städten hauptsächlich die Verkehrs- in le t 

anlagei. 

Am 

war die 

Ai 

im Rahe i 

ch über der oberitalienischen Tiefebene 

feindliche Luftwaffe tätig. 

der Ostfront hielten sich Einsatz und Erfolge 

en der letzten Tage. 

Chfef Sk 

fl 

1. 

+ /TTßkl 

I 



Tag 
Uhrzeit 

- 18 - 

Ort 

Vi'etter 
Vorkommnisso 

18 

i ); Ta 
Vorkomranisso 

Uhrzclt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1 4 

2 ..3.45 Lagebesprechung bei Chef Skl^l030 Uhr. 

I) Bei Vertrag Ostlage; 

der l|i: 

gegeb 

Flott^ 

von kl 

Die Absicht des MOK Ost, ein Ubootsnetz auf 

.nie Heia - 'Weichselmünde auszulegen, ist auf- 

;n worden zu Gunsten von 2 Hetzkästen für 

nstreitkräfte bei Heia bzw. Tromperwik und 

eineren Schutznetzen vor Gotenhafen. 

II) Ski / S: 

:)ie ersten Unternehmungen auf der Oder sind als 

mißluigen anzusehen (Stichwort "Rübezahl"), nachdem 

der zweite Zünder in Aurith nicht angesprungen auch 

ist. 

Oie Unternehmen werden wiederholt. 

III) da/ l/Skl: 

a) MOK Ost hat den Yorbereitungsbefehl für Unter- 

nehme]! "Titus II" gegeben; als Hinenträger sind 

"Ostmark", "Linz" und "Lothringen" vorgesehen. Die 

Schiffe sollen am 3/4.3. nach dem Oslofjord verlegen, 

von wq> der Absprung erfolgt. 

IV) dm. Qu: 

a) Zu der Forderung der Ski betr. Weiterbau von 

Sehne]Ibooten (monatlich 4) hat Mar.Rüst geant- 

wortei, daß eine WeiterverfoIgung und Durchführung 

nicht in Betracht kommt. 

s ist in der heutigen Lage nicht möglich, 

ngen am Notprogramm, in dem alle irgendmög- 

Neubauten bereits aufgenommen sind, vorzunehmen. 

Programm gelte auch nur für die kommenden 

te; für diesen Zeitraum seien weitere derartige 

Anden, r 

lieber 

Diese 

2 Mona 

"R /npiiN Za beziehen vom Vordracklasrer der Kriegsmarine J. J. Augnstln In Glückstadt. «JU. AuslIeforuiufsliMfer: Wilheluittbaveii / Kiel / CuUnitinfmi / Purii. I UU<n:Iil / Onlu / Hevtil. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 4 

2-3.45 Lagebesprechung bei Chef Skl^lOJO Uhr. 

I) Bei Vertrag Ostlafte; 

LL; der 

gegeb 

Flott 

von 

Die Absieht des KOK Ost, ein Ubootsnetz auf 

nie Heia - Weichseliuünde auszulegen, ist auf- 

:n worden zu Gunsten von 2 Hetzkästen für 

;nstreitkräfte bei Heia bzw. Tromperwik und 

eineren Schutznetzen vor Gotenhafen. k'L 

II) Ski / S: 

iDie ersten Unternehmungen auf der Oder sind als 

mißlungen anzusehen (Stichwort "Rübezahl"), nachdem 

ler zweite Zünder in Aurith nicht angesprungen auch 

ist „ 

Oie Unternehmen werden wiederholt. 

III) 0 a / l/Skl: 

a) MOK Ost hat den Vorbereitungsbefehl für Unter- 

nehmen "Titus II" gegeben; als Lünenträger sind 

"Ostmark", "Linz" und "Lothringen" vorgesehen. Die 

Schiffe sollen am 3/4.3. nach dem Oslofjord verlegen, 

von w<!> der Absprung erfolgt. 

IV) dm. Qu: 

a) Zu der Forderung der Ski betr. Weiterbau von 

Schnei Ibooten (monatlich 4) hat Llar.Rist geant- 

wortel , daß eine V/eiterverfolgung und Durchführung 

nicht in Betracht kommt. 

Ändert r 

lieber 

Diese 

2 Mona 

Is ist in der heutigen Lage nicht möglich, 

ngen am Hotprogramm, in dem alle irgendnög- 

Heubauten bereits aufgenommen sind, vorzunehmen. 

Programm gelte auch nur für die kommenden 

te; für diesen Zeitraum seien weitere derartige 

"R beziehen vom VordmckJaffer der Kriegsmarine J. J. Aagnstln In Glückstadt. t>U. AUollcforuinfsliHföf 1 WllholLUabnTOIi / Kiöl / / Puri* r ÜLrv^bl / Onllt I HoVdl. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Y.'cttcr 
V orkommrJsso 

i 

Anträge zwecklos. 

j 
b) Das OKW hat einen Erlaß betr. Emährungslage | 

ausgegeben, aus dem die starke Anspannung unserer 

Emälorungswirtschaft zu erkennen ist. Die Wehr- 

machttoile werden darin aufgefordert, freiwillig 

Einsparungen an ihren Zuteilungen vorzunehmen, wo es 

möglich ist, und genauestens die Ausgabe und den 

Verbrauch zu überwachen. Mangelnde Überwachung wird 

als Sabotage an der Kriegführung schwerstens be- 

straft . 

c!l "Scheer" hat nach den letzten Schießen bereits 

16 v -Abnahme: für den Eohrwechsel ist alles in 
! o 

Ki.el| vorbereitet, so daß auch die Maschinenüherholung 

in.Kiel erfolgen muß, für die nach Angabe von 

Mar.|lUst / K angeblich noch 60 Motorenschlosser 

in Kiel fehlen. 
| 

Der angebliche Mangel an Werftarbeitern er- 

scheint nicht ganz verständlich, nachdem auf Angebot 

des Gen.Direktors Merker 7.000 Arbeitssoldaten von 

den Werften wieder freigegeben worden sind. 

Das bedenklichste Moment ander ganzen Erage 

ist jedoch die starke luftbedrohung in den Kieler 

Werften. Wenn auch annähernd gleiche Luftgefahr, 

z.B.'in Hamburg und Wilhelmshaven, besteht, so würde 

es doch im Sinne der sonst durchgeführten Auflocke- 

rung liegen, nach "Hipper" und "Emden" nun nicht 

auch noch das dritte große Schiff in den räumlich i 

beengten Kieler Hafen zu legen. 

i | 
Demgegenüber sind die Nachteile abzuwägen, die 

sichj ergeben, wenn die Werftzeit "Scheer" nicht in 

der dafür vorbereiteten Kieler Yferft erfolgt. 

Ange 

Chef Ski entscheidet, daß der Ob.d.M. in dieser 

egenheit zu fragen sei. 

20 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

V.'cttcr 
Vorkommrasso 

2-3.45 Anträge zwecklos. 

Das OKW hat einen Erlaß betr. Emährungslage 

ausgegeben, aus dem die starke Anspannung unserer 

Emährungswirtschaft zu erkennen .ist. Die Wehr- 

machtteile werden darin aufgefordert, freiwillig 
| 

Einsparungen an ihren Zuteilungen vorzunehmen, wo es 

möglich ist, und genauestens die Ausgabe und den 

Verbrauch zu überwachen. Hangelnde Überwachung wird 

als Sabotage an der Kriegführung schwerstens be- 

straft . 

c|l "Sehe er11 

16 io 

Kiel 

hat nach den letzten Schießen bereits 

v -Abnahme; für den Eohrwechsel ist alles in 
o ’ 

vorbereitet, so daß auch die Maschinenüherholung 

in.Kiel erfolgen muß, für die nach Angabe von 

Mar.jlüst / K angeblich noch 60 Motorenschlosser 

in Kiel fehlen. 

Der angebliche Mangel an Werftarbeitern er- 

scheint nicht ganz verständlich, nachdem auf Angebot, 

des ö-en.Direktors Merker 7.000 Arbeitssoldaten von 

den Werften wieder freigegeben worden sind. 

Das bedenklichste Moment ander ganzen Drage 

ict jedoch die starke Duftbedrohung in den Kieler 

Werften. Wenn auch annähernd gleiche luftgefahr, 

z.B.in Hamburg und Wilhelmshaven, besteht, so würde1 

es doch im Sinne der sonst durchgeführten Auflocke- 

rung liegen, nach "Hipper" und "Enden" nun nicht 

auch noch das drifte große Schiff in den räumlich 

beengten Kieler Hafen zu legen. 
i i 
'Demgegenüber sind die Nachteile abzuwägen, die ! 

sichlergeben, wenn die Werftzeit "Scheer" nicht in 

der dafür vorbereiteten Kieler Werft erfolgt. 

Chef Ski entscheidet, daß der Ob.d.M. in dieser 

Angelegenheit zu fragen sei. 



Ort 

Wetter 

- '21 

Vorkommnisse 15 

d) Vom OHJif ist ein Befehl eingegangen, in dem 

das Ausweichen von Dienststellen nach Westen über 

die Elbe-Sperrlinie (s. KTB 1/3.) nur mit schrift- 

licher! Genehmigung bestimmter Persönlichkeiten 

erlaubt wird, zu denen bei der Kriegsmarine nur 

Ob.d.Ii. und Chef Ski gehören. 

OKW hat s chriftliche Stellungnahme zu diesem 

Bef ehli kurzfristig verlangt; Bearbeitung .erfolgt 

durch Ädm. Qu. 

V) Heere slage : 

Westen; 
i 

Die große Materialschlacht im Westen hielt in 

noch steigender Wucht an und führte zur Zerschlagung 

starker eigener Kräfte auf dem Westufer des Rheins 

sowie erheblichen, und bedeutsamen Gelände- und 

Stellungsverlusten. 

Zwischen Rhein und Maas konnten die starken Peind- 

angriffe im wesentlichen westl. Zanten - südl. Weeze 

aufgefangen und alle Durchbruchsversuche vereitelt 

werden..Dagegen ist die e igene Front zwischen Venlo 

und Rheydt zerschlagen und der Feind in breiter Front 

im Vorgehen nach Hordosten auf Krefeld - Geldern. 

Dabei kam es ostw. München—Gladbach zu einer 

heftigen, noch andauernden Panzerschlacht gegen die 

hervorragend kämpfende, an Panzern unterlegene 

Pz.lehrdiVision, die jedoch einen Feinddurchbruch 

auf Krefeld nicht verhindern konnte. 

Ur 

verfügt 

Dülken 

Kräfte/ 

herrsch 

Einschi 

er Entblößung der Maasfront sind alle noch 

aren Kräfte in dem Frontabschnitt Venlo - 

in Marsch gesetzt. Bei dem gegenseitigen 

erhältnis und der völligen feindlichen luft- 

aft droht der 1. Fallschirm-Armee die völlige 

ießung westlich des Rheines. 

Tag 

Uhrzcit 

j 

r2 .-3 >45 
! 

i 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 15 

d) Vom OICIV ist ein Befehl einge^angen, in dem 

das Ausweichen von Dienststellen nach Westen über 

die Elbe-Sperrlinie (s. KTB 1/3.) nur mit schrift- 

licher! Genehmigung bestimmter Persönlichkeiten 

erlaubt wird, zu denen bei der Kriegsmarine nur 

Ob.d.K. und Chef Ski gehören. 

OKW hat s chriftliche Stellungnahme zu diesen 

Befehl'kurzfristig verlangt; Bearbeitung .erfolgt 

durch Adm. Qu. 

V) Heereslage ; 

i.'e-t m. 
I 

Die große Materialschlacht im Westen hielt in 

noch steigender Wucht an und führte zur Zerschlagung 

starker eigener Kräfte auf dem Westufer des Rheins 

sowie Erheblichen, -und bedeutsamen Gelände- und 

Stellungsverlusten. 

Zwischen Rhein und Maas konnten die starken Peind- 

angriffe im wesentlichen westl. Kanten - südl. Weeze 

aufgefangen und alle Durchbruchsversuche vereitelt 

werden. Dagegen ist die e igene Front zwischen Venlo 

und Rheydt zerschlagen und der Feind in breiter Front 

im Vorgehen nach Nordosten auf Krefeld - Geldern. 

Dabei kam es ostw. München—Gladbach zu einer 

heftigen, noch andauernden Panzerschlacht gegen die 

hervorragend kämpfende, an.Panzern unterlegene 

Pz.Dehrdivision, die jedoch einen Feinddurchbruch 

auf Krefeld nicht verhindern konnte. 

Ur. 

verfügt 

ter Entblößung der Maasfront sind alle noch 

aren Kräfte in dem Frontabschnitt Venlo - 

Dülken 

Kräfte/ 

herrscb 

Einsohl 

in Marsch gesetzt. Bei dem gegenseitigen 

erhältnis und der völligen feindlichen Duft- 

aft droht der 1. Eallschirm-Armee die völlige 

ießung westlich des Rheines. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

ist 

Angr 

Mödr^.' 

köpf 

Vorsit' 

der : 

Erp- 

vers 

Trie: 

Wes 

muß 

der 

sionfe: 

Trie : 

ät»; 

Baik m 

In der lücke OTischen Rheydt und Grevenbroich • j 
der Eeind im Vorgehen auf Düsseldorf-Neuß. 

:ffe auf Grevenbroich wurden abgewiesen. 

Am Erft-Abschnitt zwischen Grevenbroich und 

th drückte der Feind eigene schwache BrUcken- 

über den Fluß zurück und überschritt diesen im 

oß auf Köln an mehreren Stellen. Der Südflügel 

eindlichen Angriffsarmee gewann dagegen zwischen 

iülpich-Gemünd nur geringfügig Boden. 

Während der Kyllabschnitt gehalten w erden konnte:, 

:härfte sich an der Moselfront die läge im Raum 

•• Mit dem Verlust der besonders starken dortigen 

allanlagen durch Umfassung und Einschließung 

gerechnet werden. Um Trier wird gekämpft. Südl. 

sei ist mit Resten stark angeschlagener Divi- 

m eine schwache Sicherungslinie 6 km ostw. 

- 10 km ostw. Saarburg im Aufbau. 

Ho 

Die 22.I.D. - dabei Marineteile - hat nach seclis- 

wöch.gen schweren Durchbruchskämpfen von Sokolac über 

Ylanäenica - Zvornik am 26.2. wieder Anschluß an die 
i 

eigenen Hauptkräfte gefunden. Die Division mußte 

290 jumeist durch fussische Schlachtflieger unter- 

stüt ste Feindangrifxe abwehren und dabei in hartem 

Wint :rwetter bei hoher Schneelage als wandernder 

Kessel 160 km gegen 9 Titodivisionen kämpfend zurück- 

legen. Der Ausfall der Division an Toten, Vermißten 

und Verwundeten beträgt fast 3.000. Mann. 

Im Drina-Äbschnitt drängte der Gegner den eigenen 

Nachhuten scharf nach. Im Raum Serajewo und ostw. Trdvnik 

und bei Zenica scheiterten Feindangriffe. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2.3-45 
ist 

Angr 

Mödrk 

köpf i 

Vors 

der : 

Erp- 

3t»; 

vers 

Trie 

Wes 

muß 

der 

sionfe: 

Trie : 

In der Lücke zwischen Rheydt und Grevenbroich ■ 1 

Feind im Vorgehen auf Düsseldorf-Neuß. 

:ffe auf Grevenbroich wurden abgewiesen. 

Am Erft-Abschnitt zwischen Grevenbroich und 

th drückte der Feind eigene schwache Brücken- 

über den Fluß zurück und überschritt diesen im 

oß auf Köln an mehreren Stellen. Der Südflügel i 

eindlichen Angriffsarmee gewann dagegen zwischen 

ülpich-Gemünd nur geringfügig Boden. 

Während der Kyllabschnitt gehalten werden konnte, 

härfte sich an der iloselfront die Lage im Raum 

Mit dem Verlust der besonders starken dortigen 

allanlagen durch Umfassung und Einschließung 

gerechnet werden. Um Trier wird gekämpft. Südl. 

sei ist mit Resten stark angeschlagener Divi- 

m eine schwache Sicherungslinie 6 km ostw. 

- 10 km ostw. Saarburg im Aufbau. 

Uo 

Balk an 

wöch 

Vlan i 

eige:u 

290 

stüt 

Wint£ 

Kess 

leg 

und 

;en 

Die 22.I.D. - dabei Marineteile - hat nach sechs- 

gen schweren Durchbruchskämpfen von Sokolac über 

enica - Zvornik am 26.2. wieder Anschluß an die 

en Hauptkräfte gefunden. Die Division mußte 

umeist durch Fussische Schlachtflieger unter- 

;te Feindangriffe abwehren und dabei in hartem 

rwetter bei hoher Schneelage als wandernder 

:1 160 km gegen 9 TitodivisIonen kämpfend zurück- 

Der Ausfall der Division an Toten, Vermißten 

Verwundeten beträgt fast 3.00Q Mann. 

Im Drina-Abschnitt drängte der Gegner den eigenen 

Nachhuten scharf nach. Im Raum Serajewo und ostw. Trslvnik 

und bei Zenica scheiterten Feindangriffe. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
16 

Osten; 

Yi ährend der Tag in Ungarn ohne besondere Kampf- 

handlungen verlief, nahm der Gegner in der Slowakei 

in den alten Schwerpunkträumen ostw* Briesen 

tw. Altsohl seine Angriffe auch im Raum südlo 

itz mit starken Inf.Kräften auf und konnte 

che erzielen. Die Mehrzahl aller heftigen 

außer 

und os 

Schemn 

Einbrüi 

Peindangriffe wurde jedoch abgewiesen. 

Tanger 

In Schlesien trat der Gegner unter starker Artl. 

und Schlachtfliegerunterstützung gegen die Front 

Stehlen - Striegau zum Angriff an, konnte jedoch 

nach unfänglichem Bodengewinn am Zobtengebirge aufge- 

werden. Auch bei und nördl. lauban wurde an- 

greifelnder Feind in schweren, wechselvollen Kämpfen 

entliehen vor der alten HKL abgewiesen, 

ie tapfere Besatzung von Breslau erzielte an der 

Südfront einen vollen Abwehrerfolg. 

Sowjetische Angriffe auf die Festung Glogau 

scheiterten. 

In Pommern erweiterte der Feind seinen Einbruch 

über die Ihna zum Durchbruch bis in die Gegend 20 km 

Labes. südl. 

Im Einbruchsraum zwischen 3.Pz.Armee und 2.Armee 

versuchte der Feind durch Angriffe gegen die Planken 

die eigenen Teile nach Westen und Osten weiter zurück- 

Een. Gleichzeitig überquerte er mit Pz.Spitzen zuwerf 

die Straße und die Bahn Köslin - Schlawe und drehte 

mit Te 

Durchb 

I 

Südwes 

erbrac 

ilkräften auf beide Städte ein. Der operative 

ruch zur Küste ist dem Feind damit voll gelungen. 

er eigene Angriff aus dem Raum Rummelsburg nach 

ten, um den feindlichen Angriffskeil abzuschneiden, 

ite nur örtlichen Geländegewinn, da er teilweise 

auf heftige Gegenangriffe stieß. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
16 

2.3.45 Osten 

IN 

außer 

und os 

Schemn 

Einbrüi 

fang er 

ährend der Tag in Ungarn ohne besondere Kampf- 

handlungen verlief, nahm der Gegner in der Slowakei 

in den alten Sohwerpunkträumen ostw. Briesen 

tw. Altsohl seine Angriffe auch im Raum s'idl. 

itz mit starken Inf.Kräften auf und konnte 

che erzielen. Die Mehrzahl aller heftigen 

Feindsngriffe wurde jedoch abgewiesen. 

In Schlesien trat der Gegner unter starker Artl. 

und Schlachtfliegerunterstützung gegen die Front 

Stehlen - Striegau zum Angriff an, konnte jedoch 

nach unfänglichem Bodengewinn am Zobtengebirge aufge- 

werden. Auch bei und nördl. Lauban wurde an- 

greifender Feind in schvieren, wechselvollen Kämpfen 

entliehen vor der alten HKL abgewiesen, 

ie tapfere Besatzung von Breslau erzielte an der 

Südfront einen vollen Abwehrerfolg. 

Sowjetische Angriffe auf die Festung Glogau 

scheiterten. 

In Pommern erweiterte der Feind seinen Einbruch 

über die Ihna zum Durchbruch bis in die Gegend 20 km 

Labes. südl. 

I 

Südwes 

erbrac 

Im Einbruchsraum zwischen 3.Pz.Armee und 2.Armee 

versuchte der Feind durch Angriffe gegen die Flarucen 

die eigenen Teile nach Westen und Osten weiter zurack- 

en. Gleichzeitig überquerte er mit Pz.Spitzen 

die Straße und die Bahn Köslin - Schlawe und drehte 

mit Teilkräften auf beide Städte ein. Der operative 

Durchbruch zur Küste ist dem Feind damit voll gelungen. 

er eigene Angriff aus dem Raum Rummelsburg nach 

ten, um den feindlichen Angriffskeil abzuschneiden, 

ite nur örtlichen Geländegewinn, da er teilweise 

auf heftige Gegenangriffe stieß. 



- 24 - 

Tag 

Uhrzait 

Ort 

V/'ciicr 
V orkommnisse 

2.3.45 An der übrigen Front von Ostpommem bis zur 

Weio!isel wurden schwächere feindliche Fesselungsan- 

griffe abgewiesen. Um Graudenz halten die schweren 

Kämpfe an. 

i Auch am 2. Tage der neu entbrannten Großschlach- 

ten ln Ostpreußen war dem Feinde der erstrebte 

Durchbruch versagt. Während die feindlichen Großan- 

griffe gegen die gesamte Front südl. der Autobahn ; 

mit Schwerpunkt nordwestl. Zinten infanteristisch j 

in unverminderter Wucht und von stärkstem Artl.Feuer; 

unteirstützt, vorgetragen wurden, blieb der fdl. 

Pz.Einsatz auf Grund der gestern erlittenen Verluste 

hinter dem Vortage zurück. Der Feind konnte gegen i 
i . I 

unseren verbissen kämpfenden Truppen nur gerungen 

örtlichen Geländegewinn erzielen. Damit hat die 

4.Armee Yiiederum einen Abwehrsieg erfochten. 

! In Samland ist es durch einen kühnen Vorstoß 

von 'Teilen der 93.I.D. gelungen, ein beherrschen- 

des feergmassiv zu nehmen, sowie gegen zähen Feind- 

widerstand weiteren örtlichen Geländegewinn zu er- 

zielen. 

An der Front der H.Gr. Kurland kam es gestern nur 

zu zahlreichen Aufklärungsvorstößen. 

Besonderes 

I.) Betr. Ostraum; 

a) Nach Meldung des Kmdr. Admiral Uboote bei 

Vortrag vor dem Ob.d.M. heute ist die Minensicherung 

derj Ubootsschießgebiete in der Lübecker Bucht durch 

die 32. Ms-Flottille unzureichend. Ob.d.M. hat 

desnalb Prüfung angeordnet, ob diese Flottille 

durch von Kmdr. Admiral Uboote abgegebene M-Boote 

- 24 - 

Ta3 
Uhrzsit 

Ort 
V/cttcr 

V orkoniiniiisse 

2.3 >45 An d2r übrigen Front von Ostponmem bis zur 

Weioiisel wurden schwächere feindliche Fesselungsan- 

griffe abgewiesen. Um Graudenz halten die schweren 

Kämpfe an. 

Auch am 2. Tage der neu entbrannten Großschlach- 

ten iin Ostpreußen war dem Feinde der erstrebte 
Durchbruch versagt. Während die feindlichen Großan- 

griffe gegen die gesamte Front südl. der Autobahn 

mit Schwerpunkt nordwestl. Zinten infanteristisch 

in unverminderter Wucht und von stärkstem Artl.Feuen 
untetstützt, vorgetragen wurden, blieb der fdl. 

Pz.Einsatz auf Grund der gestern erlittenen Verluste| 

hinter dem Vortage zurück. Der Feind konnte gegen 

unseren verbissen kämpfenden Truppen nur geringen 

örtlkchen Geländegewinn erzielen. Damit hat die 

4.Aijnee wiederum einen Abwehrsieg erfochten. 

I In Samland ist es durch einen kühnen Vorstoß 

von Teilen der 93.I.D. gelungen, ein beherrschen- 

des ißergmassiv zu nehmen, sowie gegen zähen Feind- 

widerstand weiteren örtlichen Gelänaegewinn zu er- j 

zielen. 

■ An der Front der H.Gr. Kurland kam es gestern nur 

zu zahlreichen Anfklärungsvorstößen. 

B. esonderes. 

Betr. Ostraum; 

a) Wach Meldung des Kmdr. Admiral Uboote bei 

Vortrag vor dem Ob.d.M. heute ist die Minensicherung 

der Ubootsschießgebiete in der Lübecker Bucht durch 

die 32. Ms-Flottille unzureichend. Ob.d.M. hat 

desialb Prüfung angeordnet, ob diese Flottille 

durch von Kmdr. Admiral Uboote abgegebene M-Boote 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 17 

2.3-45 verstärkt oder ggf. die 40. Msfl. für diese Aufgabe 

abgestellt werden kann. 

HOK Ost wird unterrichtet und zur Stellungnahme 

aufgefjordert. 

b) MOK Ost meldet: 

"1. Für Küstenbeschießung durch Plottenstreitkräfte 

zwischen Kelberg und Rügenwalde bei imgünstiger 

lageentwicklung ist Schaffung minenfreien Vfeges 

zwischen Geleitweg und Küste erforderlich. 

2. Dazu folgender Vorschlag: 
J 

ah Für Einsatz leichter Seestreitkräfte (Zerstörer, 

j I-Boot) Schießweg Deckname "Theoderich" von 

Weg 55 A, Pos. 2 im Abstand von 2 - 3 sm von 

Küste nach Weg 55 Punkt blau 03 B. länge etwa 

33 sm. 

b) Pür Einsatz großer Einheiten Schießweg Deck- 

name "Siegfried" von Weg 55 A Pos. 1 A nach 

5418 min if 1541 Ost nach 5422,5 N 1607 Ost 

nach 5427,3 R 1613 Ost (Weg 55) länge etwa 

30 sm. 

3. Pür beide Wege folgende Vorbereitungen erforder- 

lich: 

a) Auslegen Mittelbojenstrich. 

b) Preisuchen auf AT-Minen 500 m beiderseits 

Bojenstrich. 

o) Überprüfen auf Grundminen 400 m beiderseits 

'Bojenstrich. Hierzu 2 Überläufe mit KKG, 

i1 Überlauf mit KPRG und Knallkörperverfahren 

:gegen IT, 4 Überläufe mit KPRG und GBT. 

4. Zeitbedarf für jeden Weg bei Einsatz von 6 R- 

od4r M-Booten und 2 Reservebooten etwa 3 Tage 

bei günstiger Wetterlage und glattem Verlauf 

der Arbeiten. 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 17 

2.3.45 
I 

verstärkt oder ggf. die 40. Msfl. für diese Aufgabe 

abgestellt werden kann. 

MOE Ost wird unterrichtet und aur Stellungnahme 

aufgefordert. 

b) MOE Ost meldet: 

"1. Pür Eüstenbeschießung durch Flottenstreitkräfte 

zwischen Eolberg und Rügenwalde bei ungünstiger 

I/apeentwicklung ist Schaffung minenfreien Weges 

zwischen Geleitweg und Eüste erforderlich. 

2. Dazu folgender Vorschlag: 
j 

ah Für Einsatz leichter Seestreitkräfte (Zerstörer, 

. T-Boot) Schießweg Deckname "Theoderich" von 

Weg 55 A, Pos. 2 im Abstand von 2 - 3 sm von 

Eüste nach Weg 55 Punkt blau 03 B. Länge etwa 

• 33 sm. 

b)' Für Einsatz großer Einheiten Schießweg Deck- 

name "Siegfried" von Weg 55 A Pos. 1 A nach 

5418 min N 1541 Ost nach 5422,5 K 1607 Ost 

nach 5427,3 N 1613 Ost (Weg 55) Länge etwa 

30 sm. 

3. Für beide Wege folgende Vorbereitungen erforder- 

lich: 

a) Auslegen Mittelbojenstrich. 

b) Freisuchen auf AT-Minen 500 m beiderseits 

Bojenstrich. 

c) , Überprüfen auf Grundminen 400 m beiderseits 

i Bojenstrich. Hierzu 2 Überläufe mit EEG, 

!1 Überlauf mit EFRG und Enallkörperverfahren 

•gegen IT, 4 Überläufe mit EFRG und GBT. 

4. Zeitbedarf für jeden Weg bei Einsatz von 6 R- 

od4r M-Booten und 2 Reservebooten etwa 3 Tage 

bei günstiger Wetterlage und glattem Verlauf 

der Arbeiten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5. üinsatz Flottenstreitkräfte auf nachgeprüften 

fegen nur hinter AT- und Grundminengeleit durch 

- oder M-Boote. 

6. bereits jetzt Sicherungsstreitkräfte in dring- 

ichen Aufgaben voll beansprucht. Bei Ahschneiden 

[landverbindung zu 2.Armee mit Danzig - Gotenhafen 

sv/angläufig Seetransport- und Sicherungsaufgaben 

ioch vermehrt und schwieriger. Daher in Kechnung 

stellen, daß zusätzliche Aufgabe gern. Ziff. 1-5 

nit vorhandenen Mitteln nur unter Zurückstellung 

anderer Aufgaben möglich (Nachschub, Flüchtlinge 

:) MVO bei Genst.d.H. teilt mit, daß nach dem 

Staid vom 28.2. im Raum Gotenhafen 1.700 und bei 

Heeresgruppe Nord 13.000 Vei’wundete auf Abtransport 

warteten. 

3t p 

daß 

portt 

Nach 

ist 

os 

Auf 

der 

ein£ 

sor 

vor 

bli 

Zwe 

für 

köp: 

üur 

sin^ 

gle 

die 

In einer zweiten ‘Meldung weist er darauf hin, 

durch die Lageentwicklung in Pommern Abtrans- 

dieser sämtlichen Verwundeten und auch der 

schub ausschließlich auf den Seeweg angewiesen j 

Er hält für notwendig, auch die kleineren 

ommerschen Häfen ostwärts Köslin für diese 

jabe zu benutzen und beziffert den Tagesbedarf I 

2.Armee an Nachschub auf 1.100 ts / Tag. 

1) Floftenkommando hat unter dem Datum des 24/2. 

} gestern eingegangene Lagebetrachtung zur Ver- l 

ung der Brückenköpfe in der östlichen Ostsee 

elegt. 

Das Schriftstück stellt ausführlich die augen- 

kliche Situation dar, aus der sich stärkste 

ifel ergeben, ob mit den Mitteln der Kriegsmarine 

längere Zeit die Versorgung der großen Brücken- 

e an der Ostseeküste angesichts der fdl. Bedrohiing 

ihführbar sein wird. Die aufgeführten Tatsachen 

bei Ski und HOK Ost (das die Lagebetrachtung 

.chzeitig erhalten hat) bekannt; Vorschläge für 

Lösung der großen Aufgaben Inder Ostsee werden 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

£-3.-.4,5 5. Einsatz Flottenstreitkräfte auf naohgeprüften 

Tegen nur hinter AT- und Grundminengeleit durch 

oder U-Boote. 

6. Bereits jetzt Sicherungsstreitkräfte in dring- 

ichen Aufgaben voll beansprucht. Bei Ahschneiden 

üandverbindung zu 2.Armee mit Banzig - Gotenhafen 

svimgläufig Seetransport- und Sicherungsaufgaben| 

loch vermehrt und schwieriger. Daher in Bechnung 

stellen, daß zusätzliche Aufgabe gern. Ziff. 1-5 

nit vorhandenen Mitteln nur unter Zurückstellung 

anderer Aufgaben möglich (Nachschub, Flüchtlinge 

) MVO bei Genst.d.H. teilt mit, daß nach dem 

Staid vom 28.2. im Raum Gotenhafen 1.700 und bei 

Heeresgruppe Nord 13.000 Verwundete auf Abtransport 

teten. 

In einer zweiten ‘Meldung weist er darauf hin, 

daß durch die Lageentwicklung in Pommern Abtrans- 

port dieser sämtlichen Verwundeten und auch der 

Nacischub ausschließlich auf den Seeweg angewiesen 

ist. Er hält für notwendig, auch die kleineren 

ostpommerschen Häfen ostwärts Köslin für diese 

Aufgabe zu benutzen und beziffert den Tagesbedarf 

der 2.Armee an Nachschub auf 1.100 ts / Tag. 

1) Flot'tenkommando ha.t unter dem Datum des 24/2. 

eins gestern eingegangene Lagebetrachtung zur Ver- 

;ung der Brückenköpfe in der östlichen Ostsee 

;elegt. 

Das Schriftstück stellt ausführlich die augen- 

kliche Situation dar, aus der sich stärkste 

.fei ergeben, ob mit den Mitteln der Kriegsmarine 

längere Zeit die Versorgung der großen Brücken- 

e an der Ostseeküste angesichts der fdl. Bedrohung 

:hführbar sein wird. Die aufgeführten Tatsachen , 

sind bei Ski und MOK Ost (das die Lagebetrachtung 

gle .chzeitig erhalten hat) bekannt; Vorschläge für ' 

lös-ing der großen Aufgaben in der Ostsee werden, 

sor, 

vor 

bli 

Zwe 

für 

köp: 

dur 

die 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 8 

2.3.45 

a .1 
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f) 
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Pa 
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Trupp« 

g) 

den at 

gegeben 
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zugete 

gemacht. 

Es ist die überraschende Meldung eingegangen, 

ir Neubau "Seydlitz" bereits am 29/1. in 

; aberg durch Sprengung versenkt worden ist. 

es zustande kam, wird z.Zt. bei MOK Ost 

t. 

Erj e 

Admiral östl. Ostsee meldet, daß Besatzungen 

igsberg und Haff-Häfen liegender Kähne und 

?per größtenteils geflüchtet, Fahrzeuge des- 

nicht fahrbereit. Auf erfahrenes Bordpersonal 

wegen schwieriger Fahrwasser nichtverzichtet 

Vorschlägen daher durch Beutschland-Aufruf 

Ußische Seeleute und Binnenschiffspersonal 

ireich Königsberg und Haff aufzufordern,sofort 

bsstelle zirrückziikehren. 

MOK Ost: In Vorschlag Adm. östl. Ostsee ein- 

Höglichkeit gesehen, geflüchtete Haff-Seeleute 

eitsplatz zurückzuführen. Aufruf durch Presse 

lundfunk unter Hinweis Beruhigung Läge . Unter- 

fing Aktion durch RKS und RVM erforderlich, er- 

etwaige Erlasse von dort. Von hier Mitarbeit 

-Kanzlei sichergestellt. A.ls Sammelplatz 

hlageSwinemünde oder Saßnitz, wo KMD'en Auf- 

Rückführung übernehmen müssen, 

ibnis Aktion nicht abgewartet werden kann, Befehl 

östl. Ostsee, Binnenfahrzeuge behelfsmäßig 

emann-Personal KM besetzen, da Stillegung 

•I ahrzeuge wegen Flüchtlingstransporte und 

nversorgung nicht tragbar." 

MOK Nord hat am 28/2. beantragt, daß ihm von 

MOK Ost abgegebenen Streitkräften einige zurück- 

werden, und dafür MOK Ost die von Kmdr. Adm. 

nicht mehr gebrauchten Fahrzeuge endgültig 

ilt erhält. 

ind 

B. 30 Za bc*lehen Vordrncklagrer der Erleesmarlne J. J. Augustin In Glückstadt. 
' ' AuallefuruiupdiMjer: Wllhehunbaven / Kiel / ÜuLeuüafeu / Parin / l’u-ocut / OMIO / Reval. 
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in 
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kann 
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aus 

Arhei 
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zige 

an Art 
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bitte 

Parte 
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Da 

an AQE. 

mit Se 

Haff 

Trupp« 

g) 

den ar 

gegeben 
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Dboote 

zugete 

gemacht. 

Es ist die überraschende Keldung eingegangen, 

:r Neubau "Seydlitz" bereits am 29/1. in 

iberg durch Sprengung versenkt worden ist. 

es zustande kam, wird z.Zt. bei KOK Ost 

t. 

Admiral östl. Ostsee meldet, daß Besatzungen 

igsberg und Haff-Häfen liegender Kahne und 

oper größtenteils geflüchtet, Pahrzeuge des- 

:licht fahrbereit. Auf erfahrenes Bordpersonal 

egen schwieriger Fahrwasser nichtverzichtet 

Vorschlägen daher durch Deutschland-Aufruf 

Ußische Seeleute und Binnenschiffspersonal 

ireich Königsberg und Haff aufzufordern,sofort 

tsstelle zurückzukehren. 

MOK Ost: In Vorschlag Adm. östl. Ostsee ein- 

ijlöglichkeit gesehen, geflüchtete Haff-Seeleute 

eitsplatz zurückzuführen. Aufruf durch Presse 

tundfunk unter Hinweis Beruhigung Lage. Unter- 

Aktion durch HKS und RVU erforderlich, er- 

etwaige Erlasse von dort. Von hier Mitarbeit 

-Kanzlei sichergestellt. A.ls Sammelplatz 

i.la^ Swinem'inde oder Saßnitz, wo JUD'en Auf- 

Rückführung übernehmen müssen, 

bnis Aktion nicht abgewartet werden kann, Befehl 

östl. Ostsee, Binnenfahrzeuge behelfsmäßig 

emann-Personal KM besetzen, da Stillegung 

■I ahrzeuge wegen Flüchtlingstransporte und 

nversorgung nicht tragbar." 

KOK Nord hat am 28/2. beantragt, daß ihm von 

MOK Ost abgegebenen Streitkräften einige zurück- 

werden, und dafür MOK Ost die von Kindr. Adm. 

nicht mehr gebrauchten Fahrzeuge endgültig 

ilt erhält. 

ind 

B. 30 fneul Za vom Vordrnckl&ffer der Kriegsmarine J. J. Augustin In GlOcfcstadt. 
' ' Auallufurumptlnger: ’Wllheliunh»»«!! / KJul I GuU>ulmieu I / Uirecul / O*lo ! Keval. 
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2.5.45 

(9) 

Es ergeht folgende Antwort: 

"1) Aufs äußerste angespannte läge Sicherungsstreit 

träfte im Bereich MOK Ost im Zusammenhang mit 

dort laufenden und bevorstehenden großen Trans- 

portaufgaben erfordert schwerpunktmäßige Zu- 

sammenfassung aller anderweitig irgend entbehr- 

lichen Kräfte. Daher ist es erforderlich, trotz 

Hückgriffsmöglichkeit auf durch Kmdr. Admiral 

;Uboote freigestellte Fahrzeuge die von MOK Hord 

js.Zt. abgegebenen "Colanie-F- und R-Boote dem 

jUOE Ost zu belassen. Endgültige Rückgabe und 

iUnterstellung sowie Zuweisung weiterer Boote, 

iwie mit Vorgang beantragt, daher nicht möglich. 

2) MOK Ost hat Befehl zu prüfen, inwieweit Rückgabe, 

sonstiger von MOK Hord abgezogener Sicherungs- 

streitkräfte unter Berücksichtigung Kräftezu- 

führung durch Kmdr. Admiral Uboote erfolgen kann. 

|Darüberhinaus wird vorübergehende Eerauslösung 

jF-Boote für Sperrvorhaben gern, dortigem Antrag 

igeprüft. 

3) Hinweis, daß mit Zuführung neu aufgestellter 2. | 

:MS-Flottille (Neubau-Flottille) in kurzer Zeit ; 

zu rechnen." 

Die Frage der Fahrzeuge des Kmdr. Adm. Uboote i 

ist mit allen Einzelheiten in 5123/45 Gkdos. behan- ( 

delt, wo auch die nunmehr einzuleitenden endgültigen 

Maßnahmen niedergelegt sind. Ausfertigung befindet j 

sich in KTB 0 III. 

II) Betr, Nordraum: 

MOK Ost hat am 27/2. infolge starker Verminung 

Hafen und Reede FrederikshavnRückgabe von 4 

Sicherungsfahrzeugen erbeten, die seinerzeit dem 

MOK Norwegen für das Freihalten des Oslofjords zur 

Verfügung gestellt worden sind. 
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2.3.45 

(9) 

Es ergeht folgende Antwort: 

"l) Aufs äußerste angespannte läge Sicherungsstreit- 

träfte im Bereich KOK Ost im Zusammenhang mit 

dort laufenden und bevorstehenden großen Trans- | 

portaufgaben erfordert schwerpunktmäßige Zu- 

sammenfassung aller anderweitig irgend entbehr- 

lichen Eräfte . Daher ist es erforderlich, trotz 

Rüokgriffsmöglichkeit auf durch Kmdr. Admiral 

Uboote freigestellte Eahrzeuge die von KOK Hord 

is.Zt. abgegebenen "Colanie-I?- und R-Boote dem 

pOK Ost zu belassen. Endgültige Rückgabe und 

jünterstellung sowie Zuweisung weiterer Boote, 

|wie mit Vorgang beantragt, daher nicht möglich. 

2) KOK Ost hat Befehl zu prüfen, inwieweit Rückgabe 

sonstiger von KOK Nord abgezogener Sicherungs- 

streitkräfte unter Berücksichtigung Kräftezu- 

i'ührung durch Kindr. Admiral Uboote erfolgen kann. 

!Darüberhinaus wird vorübergehende Eerauslösung 

j]?-Boote für Sperrvorhaben gern, dortigem Antrag | 

geprüft. 

3) ‘Hinweis, daß mit Zuführung neu aufgestellter 2. ! 

KS-Elottille (Neubau-Plottille) in kurzer Zeit 

•zu rechnen.'1 

Die Präge der Fahrzeuge des Kcdr. Adm. Uboote i 

ist mit allen Einzelheiten in 5123/45 Gkdos. behan- 

delt, wo auch die nunmehr einzuleitenden endgültigen 

Maßnahmen niedergelegt sind. Ausfertigung befindet 

sich in KTB C III. 

II Betr. Nordraum: 

KOK Ost hat am 27/2. infolge starker Verminung 

Hafen und Reede FrederikshavniRückgabe von 4 

Sicherungsfahrzeugen 'erbeten, die seinerzeit dem 

KOK Norwegen für das Freihalten des Oslofjords zur 

Verfügung gestellt worden sind. 
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Hierauf antwortete MOK Norwegen am 28/2. 
I 
VWegen erneuter Verschärfung Minenlage Oslo- 

I . 
Fjordj Ausfall 50 io Raumfahrzeuge durch Räumschäden 

in letzter Zeit und Ausfall wichtiger Werften durch 
I 

Luftangriff ist Rückgabe genannter 4 Fahrzeuge z.Zt. 

noch nicht möglich. Endgültige Klärung in etwa 

10 Tagen nach Wiederherstellung KB eines Teiles 

eigener Boote und erfolgter Verstärkung Räumstreit- 

kräfte aus eigenem Raum." 

Ski entscheidet: 

"1.) 1/Skl annimmt, daß Antrag MOK Ost auf Rück- 

gabe 4 Räumfahrzeuge durch MOK Norwegen Füstb. 

Gkdos. 2007 F I M vom 28.2. erledigt. 

, I 
2.) Mit Rücksicht darauf, daß durch MOK Norwegen 

ln letzter Zeit größere Anzahl Sicherungs- 

streitkräfte an MOK Ost abgegeben, grundsätz- 

licher Befehl gern. Vorg. Ziff. 2.) nicht beab- 

sichtigt ." 

b) Für die Dislozierung von Kleinkampfmitteln 

in Norwegen hat MOK Norwegen seinerseits einen Vor- 

schlag vorgelegt, der in KTB C II a abgelegt ist. 

Der Vorschlag ist überholt, weil die Entscheidung 

des Ob.d.M., die etwa dem Anträge des A.d.K. ent- 

spricht, inzwischen bereits gefällt ist. 

III) Betr. Westraum: 

a) Der Ob.d.M. hat der Auffassung von Ski und MOK 

Nord zugestimmt, daß die Kriegsmarine keine weiteren 

Truppenteile für den Landeinsatz in Holland zur Ver- 

fügung stellen kann. 

b) K.d.K. und MOK Nord haben auf die Wichtigkeit 

der Eisenbahn- und Straßenverbindung nach Holland 

für den Einsatz der Kleinkampfmittel hingewiesen. 
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Ort 
Wetter 

2.3.45 

(10) 

I 

Hierauf antwortete JiOK Korwegen am 28/2. : 

"Wegen erneuter Verschärfung Uinenlage Oslo- 
i . 

Pjord. Ausfall 50 % Raumfahrzeuge durch Räumschäden 

in le-pzter Zeit und Ausfall wichtiger Werften durch 

Luftangriff ist Rückgabe genannter 4 Fahrzeuge z.Zt. 

noch nicht möglich. Endgültige Klärung in etwa 

10 Tagen nach Wiederherstellung KB eines Teiles 

eigener Boote und erfolgter Verstärkung Räumstreit- 

kräfte aus eigenem Raum." 

£|kl entscheidet: 

"1.) l/Skl annimmt, daß Antrag KOK Ost auf Rück- 

gabe 4 Raumfahrzeuge durch MOK Horwegen Füstb. 

G-kdos. 200? F I 11 vom 28.2. erledigt. 

2.) Kit Rücksicht darauf, daß durch KOK Norwegen 

in letzter Zeit größere Anzahl Sicherungs- 

streitkräfte an KOK Ost abgegeben, grundsätz- 

licher Befehl gern. Vorg. Ziff. 2.) nicht beab- 

sichtigt. " 

b) Für die Dislozierung von Kleinkampfmitteln 

in Norwegen hat KOK Norwegen seinerseits einen Vor- 

schlag vorgelegt, der in KTB C II a abgelegt ist. 

Der Vorschlag ist überholt, weil die Entscheidung 

des Ob.d.ll., die etwa dem Anträge des A.d.K. ent- 

spricht, inzwischen bereits gefällt ist. 

III) Betr. Westraum: 

a) Der Ob.d.ll. hat der Auffassung von Ski und KOK 

Nord zugestimmt, daß die Kriegsmarine keine weiteren 

Truppenteile für den Landeinsatz in Holland zur Ver- 

fügung stellen kann. 

b) K.d.K. und KOK Nord haben auf die Wichtigkeit 

der Eisenbahn- und Straßenverbindung nach Holland 

für den Einsatz der Kleinkampfmittel hingewiesen. 



- 30 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

2Ö-45 

Vorkommnisse 

Es ergeht folgendes Fernschreiben an Adn.z..b.V.: 

in 

bin 

was 

bes 

"Im Hinblick auf mögliche Verschärfung handlage 

lolland-Raum weist Ski auf Bedeutung hin, die Ver- 

iungswege nach Holland (Eisenbahn, Straßen, Binnen- 

serstraßen) für Fortführung des Seeweges im Westraum 

Ltzen. 

1) 

2) 

Schon Verlust der Landwege (Eisenbahn, Straßen) 

vürde sich auf Einsatz der vom Landtransport stark 

s.bhängigen Kleinkampfmittel entscheidend aus- 

wirken, da Überführung Geräte über See nur für 

'Seehunde" und auch für diese nur in beschränkten 

Imfang möglich. Von besonderer Bedeutung für 

Jachschub Kleinksmpfmittel Besitz Hauptzufahrts- 

straßen über Appeldorn - Amersfort nach Ymuiden. 

Bei zusätzlichem Verlust Binnenwasserstraßen muß] 

zwangsläufig gesamter Nachschub nach Holland auf 

oee und Y/att verlagert werden. Gleichzeitige Verr 

Schärfung Seelage durch zunehmende Feindeinwirkun.^ 

vahrscheinlich. 

Da entsprechende Zufuhr von Transportraum 

md Sicherungsstreitkräften infolge dringendsten! 

Bedarfs auf anderen Kriegsschauplätzen nicht oder 

:iur in'sehr beschränktem Umfang möglich, kann aus- 

reichender Nachschub allein auf Seeweg für die 

Dauer nicht sichergestellt werden. Kit einschneid 

lender Auswirkung auf gesamte Seekriegführung | 

.m Y/estraum dann in kurzer Zeit zu rechnen. Dies 

gilt besonders für Einsatz S-Boote, da diese stark 

reparaturanfällig und Reparaturmöglichkeiten bald 

rum Srliegen kommen werden. 

Zusatz: OKW von hier nicht unterrichtet." 

(;) Zur Verschleierung des Abzugs von Heereskräft 

aus Holland hat der Führer befohlen, daß umfassende 

Täuüchungsmaßnahmen zu treffen sind. OKW hat daher 

angeordnet, daß die in Holland stehenden Truuoenteil 
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gilt besonders für Einsatz S-Boote, da diese stark 

reparaturanfällig und Reparaturmöglichkeiten bald 

lum Erliegen kommen werden. 

Zusatz: OKff von hier nicht unterrichtet." 

) Zur Verschleierung des Abzugs von Heereskräften 

aus Holland hat der Führer befohlen, daß umfassende 

Täuüchungsmaßnahmen zu treffen sind. OK?/ hat daher 

argfordnet, daß die in Holland stehenden Truuoenteile 



- 31 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 20 

2.3.45 in mödlichst zahlreiche Divisionen umbenannt werden 

solle:.; zunächst ergibt sich hieraus die Benennung 

der S.St.A.'en in Holland als 11.Marine-Division. 

Erfol. 

arbei 

Eespre 

das Oü 

IT) Betr. 

]j)aniit die Maßnahme tatsächlich den beabsichtigten 

hat, ist eingehende Durchprüfung in Zusammen- 

mit MOK Hord erforderlich. Hierzu erfolgt eine 

chung bei Ski und Vorlage von Vorschlägen an 

V. 

üdraum: 

a) MOK Süd meldet, daß eingehende Nachprüfung 

in Tr: est und Fiume ergeben hat, daß die Yferbung 

für die kroatische Legion zum Einsatz in Deutschland 

minimale Erfolge hat. Der Kampfgeist der Kroaten zur 

Verteidigung ihrer eigenen Küste ist aber noch gut. 

Infolgedessen drängt der kroatische Wehrminister 

stark auf Einsatz seiner Marinesoldaten in Ustascha- 

Formaldenen, wo sie allerdings für Marinezwecke 

leicht verloren gehen können. 

lei dieser Lage hält MOK Süd es für am besten, 

den Legionsgedanken fallen zu lassen und statt 

desser ein kroatisches Marine-Schüti-Hegiment zu 

bilder, welches einsatzmäßig dem Seekommandanten 

Istriqn zu unterstellen wäre. 

ußerdem können die kroatischen Soldaten in 

den Kiistenbatterien unter deutscher Einsatzführung 

weiter verwandt werden. 

learbeitung ist Sache von Adm. Qu II. 

b) Kach Mitteilung Adm.z.b.V. hat Ob.d.M. ale 

Frage des Transports von Kleinkampfmitteln nach 

Rhodos beim OKfi zur Sprache gebracht. Hiefcei 

ergab sich, daß der erforderliche Aufwand in keinem 

Verhältnis zu den Brfolgsaussichten steht, und daß 

deshalb von der Überfliegung von ICLeinkampfmitteln 
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earbeitung ist Sache von Aam. Qu II. 

b) Hach Mitteilung Adm.z.b.V. hat Ob.ü.U. als 

Frage des Transports von Kleinkaapfmitteln nach 

Rhodos beim OKK zur Sprache gebracht. Hiemei 

ergab sich, daß der erfoiderliche Aufwand in keinem 
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deshalb von der Überfliegung von Kleinkampfmitteln 
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Tag 

Ulii-zoit 

Ort 
Vi’cttcr 

Vorkommnisse) 

2-3.45 nach 

erf o 

Rhodos Abstand genommen werden muß. 

Unterrichtung des Befehlshabers Ost-Agäxs 

gt durch OKff. 

V) Allgemeines; 
j 
\3/Skl unterrichtet die Prontstellen über Peind- 

beurteilung Genstb.d.H. betr. Westfront vom 2/3. 

sowi4 über luftlage )7est des Ivi.Püstb. Nr. 14/45. 

I 
j 

Luftkr-ieg . 

I 
jAm l/3. waren einige He 262 erfolgreich über dem 

Reichsgebiet eingesetzt; 199 Jäger unterstützten 

das Heer an der Front westl. Köln und schossen bei 

5 Verlusten 13 Feindflugzeuge sicher und weitere 6 
wahrscheinlich ab. 

In der letzten Nacht Angriff durch über 150 

Mosqüitos in Teilgruppen auf Berlin, Erfurt und 

Karlsruhe, Mannheim. 

Bei Tage Großeinflug nach Mitteldeutschland durch 

1.100 amerik. Bomber, Angriffe auf Hannover, Magdeburg, 

Dresden, Chemnitz und weitere Orte in Sachsen. Es wurden 

schwere Industrie- und Häuserschäden angerichtet. 

350 britische Bomber führten einen Angriff auf | 

Köln; zwischen der Deutschen Bucht und Straßburg 

waren 2.476 fdl. Jäger und Jabos eingesetzt. 

'Gegen alle diese Tageseinflüge starteten 196 . 

eigene Jäger, die 19 Feindflugzeuge sicher und 2 

wahrscheinlich abgeschossen haben. 
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2-3^2 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 21 

Aua dem Süden griffen 300 Kampfflugzeuge 

Linz, | Villach, und Graz an. 

Aus Italien und Ungarn nichts Besonderes. 

i 
An der Ostfront bei 480 eigenen und mehr als 

3.500 Peindeinsätzen 6 Abschüsse bei 4 Verlusten. 

Oh f Ski. 

w 
Vf1' 

I a\ 
4. 
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I 
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Tag 
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Ort 
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Tag 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 22 

5-3.45 

I) 

Ge 

a 

iii de 

der 

unte 

gese 

ZufüJr 

durel: 

Nach den über die Kämpfe auf der Insel Pag 

r Adria eingegangenen Abschlußbericht hat 

gner Kampfkraft und Moral der eigenen Truppe 

ijschätzt. Die erfolgreiche Abwehr ist den ein- 

Izten Heereskräften zu verdanken, die durch 

rung von Verstärkungen über See Unterstützung 

die Kriegsmarine erfahren haben. 

b) Gestern erfolgte auf der Insel Piscopi in der 

Ägäis eine feindliche Landung, bei der die eigene 

Besalzung nach tapferem Kampf und beobachtetem 

Abwetrerfolg schließlich offenbar «^och überwältigt 

wurde. Der Verlust der Insel hat insofern Bedeutung, 

als camit die Verbindung Rhodos - Leros gefährdet 

bzw. unterbrochen wird. Einzelheiten s. Tageslage. 

II) 

Unte: 

von 

weil 

gebi 

lauf 

neuer 

Kösli 

so 

schosi: 

da ß 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Bei Vortrag Mittelmeerlage: 

I a / l/Skl; 

Vortrag über die Maßnahmen des MOK Ost zur 

Stützung des Heeres im Pommemraum; Einsatz 

chiffsartillerie im Raum Köslin ist schwierig, 

einmal die freigesuchten Wege in diesem See- 

verhältnismäßig weit von der Küste entfernt 

und deshalb für den Küstenbeschuß Ereisuchen 

Wege nötig ist; andererseits liegen bei 

zahlreiche, lagunenartige Seen an der Küste, 

auf ziemliche Entfernung landeinv/ärts ge- 

sen werden muß. 

e t 

en 

in 

Die Bedingungen in der Gegend Rügenwalde sind 

für djen Küstenbeschuß günstiger. 
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5.5.45 Iiiigebespreciiung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I) 

Ce 

a) 

ili de 

der 

untei 

gese 

Zufüi 

durcl: 

Nach den über die Kampfe auf der Insel Pag 

r Adria eingegangenen Abschlußbericht hat 

gner. Kampfkraft und Moral der eigenen Truppe 

schätzt. Die erfolgreiche Abwehr ist den ein- 

-fjzten Heereskräften zu verdanken, die durch 

rung von Verstärkungen über See Unterstützung 

die Kriegsmarine erfahren haben. 

b) Gestern erfolgte auf der Insel Pisoopi in der 

Ägäis eine feindliche Dandung, bei der die eigene 

Besatzung nach tapferem Kampf und beobachtetem 

Abwetrerfolg schließlich offenbar doch überwältigt 

wurde. Der Verlust der Insel hat insofern Bedeutung, 

als c amit die Verbindung Fliodos - leros gefährdet 

bzw. unterbrochen wird. Einzelheiten s. Tageslage. 

II) 

Untei 

von 

weil 

gebi 

lauf 

neuer 

Kösli 

so 

schou 

daß 

Bei Vortrag Mittelmeerlage; 

I a / l/Skl; 

Vortrag über die Maßnahmen des KOK Ost zur 

Stützung des Heeres im Pommemraum; Einsatz 

chiffsartillerie im Raum Köslin ist schwierig, 

einmal die freigesuchten TTege in diesem See- 

verhältnismäßig weit von der Küste entfernt 

und deshalb für den Küstenbeschuß Preisuchen 

Wege nötig ist; andererseits liegen bei 

zahlreiche, lagunenartige Seen an der Küste, 

auf ziemliche Entfernung landeinwärts ge- 

sen werden muß. 

e t 

en 

in 

Die Bedingungen in der Gegend Rügenwalde sind 

für d]en Küstenbeschuß günstiger. 
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Tag 

üh::-.a!: 

Ort 
Vorkommnisse 

III) IE/ l/Skl: 

a) Begründvmg der Ablehnung des Antrages von 

ijOK Hord auf KMB-Sperren in der Nordsee gemäß 

KTB vom 2/3. Chef Ski ist einverstanden. 

j b) Weitere, von MOK Nord beabsichtigte Sperr- 

vorhaben scheitern vor allem an Eahrzeugmangel, 

weil alle hierfür brauchbaren Schiffe und Boote 

in der Ostsee eingesetzt sind. 

Es ist andererseits nicht zu vernachlässigen, 

daß der Verstärkung unserer Defensiv-Sperren 

im fiesamtrahmen des Krieges Bedeutung zukommb 

wegen der neuerlich aufgetauchten Möglichkeit 

von Landungsvorbereitungen in SO-England. 

IV) Adm. Qu: 

i a) Admiral Skagerrak hat einen neuen Notruf 

Wegen der Kohlenlage gemacht, der von Adm. Qu III 

dahin beantwortet wurde, daß ein Beauftragter 

des Quartiermeisters zunächst z.Zt. 10.0Q0 ts 

Kohlen aus Dänemark selbst beschlagnahmen soll, 1 

und außerdem ein Dampfer mit 2.400 ts Kohlen 

für Dänemark in Bremen auslaufklar liegt. 

b) Die Luftwaffe hat die Absicht mitgeteilt, 

Nebelsäure wegen Mangel bei ihren eigenen Nebel- 

abteilungen von der Kriegsmarine abzuziehen. 

Adm. Qu IV hat zunächst eine Dringlichkeitsj 

liste für die Notwendigkeit des Nebeleinsatzes 

bei MarineObjekten aufgestellt und den Adm.z.b.vi 

unterrichtet. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 23 

v) | 2/s.ki,;, 

sAdm.z.b.V. Südost hat den Antrag auf Auslegen 

einer Horchbojenlinie im Plattensee gestellt. 

Anscheinend soll das schwachbesetzte Nordufer 

gegen überraschende Landungen gesichert v/erden. 

Die beantragte Horchbojenlinie ist nirgends 

bei der Kriegsmarine verwandt worden; ihr Auslegen 

gerade auf dem Plattensee ist wahrscheinlich 

auchi dann nicht möglich, wenn es solche Ein- 

richtungen gäbe, weil die geringe Wassertiefe 

zu praktischen Schwierigkeiten der Verankerung 

und zu sehr ungünstigen Horchbedingungen führt. 

| 5/Skl hält daher für die einzig brauchbare 

Lösung die Aufstellung von Pumo zur Obenvachung 

des Plattensees. 

Chef Ski ist einverstanden. 

VI) Heereslage ; 

Westen: 

Auch am 25. lag der Abwehrschlacht zwischen 

Niederrhein und Haas vereitelte an der Nordfront 

der Fallschirm-Armee die an Zahl stark geschwächte, 

in ihrer Kampfmoral ungebrochene Truppe alle 

Lurchbruchsversuche des Feindes. Nach vielstündiger 

A-rtl.Vorbereitung trat der Feind in den Morgen- 

stunden mit Schwerpunkt aus dem Raum Uedem in 

Richtung Kanten und Sonsbeck zum Angriff an. Ein 

örtlicher Einbruch entlang der Bahn Xanten-Uedem 

konnte aufgefangen und abgeriegelt werden. 

)An der Südfront durchstieß der Feind mit 

starken Inf. und Pz.Kräften die eigene nur stütz- 

punkuartig besetzte Sicherungslinie zwischen Venlo 

und Viersen und gewann die Linie Neukerk - Aldekerk 

■ 37 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 23 

3.3.45 V) 5/sa: 
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stunden mit Schwerpunkt aus dem Raum Uedem in 

Richtung Zanten und Sonsbeck zum Angriff an. Ein 

örtlicher Einbruch entlang der Bahn Xanten-Uedem 

konn ;e aufgefangen und abgeriegelt werden. 

An der Südfront durchstieß der Feind mit 

starken Inf. und Pz.Kräften die eigene nur stütz- 

;artig besetzte Sicherungslinie zwischen Venlo punk 

und Viersen und gewann die Linie Neukerk - AAdekerk 
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Tag 
Ubrzeit 

Ort 
\Vctter Vorkommnisse 

?-%45 sowie den Südteil von Krefeld. 

Bei Heeresgruppe B hielt an der gesamten Front 

die gewaltige Materialschlacht bei stark überlegenem 

Panzer- und pausenlosen fdl. luftwaffeneinsatz unver- 

mindert an. 

Der Feind stiöß auf breiter Front bis in den 

Raum beiderseits Krefeld vor und drang in die Stadt j 

ein. Der äußere Ring des Brückenkopfes Neuß wurde vom 

Feine im konzentrischen Angriff eingedrückt, weitere 

Angriffe wurden abgewiesen. Zwischen G-revenbroich 

und Irp gewann der Feind auf breiter Front gegen 

zähe Verteidigung Richtung Köln nur geringfügig Boden. 

In sc fertigen Gegenstößen wurde er immer wieder geworfen 

und erlitt hohe personelle und materielle Verluste. 

47 Pcnzer wurden vernichtet. 

An der Eifel-Front erzwang der Feind in den 

späten Nachmittagsstunden nach zahlreichen Panzeran- 

grifi en zwischen Weiler auf der Ebene und südl. Heim-: 

bach mehrere Einbrüche, die unter Einsatz letzter ört!~ 

liehe r Reserven aufgefangen werden konnten. Die läge ! 

hieltt hier angespannt. Nordostw. Prüm erzielten starke 

feine 1. Panzerkräfte einen breiten Einbruch. 

An der Kyll-Front verlustreiche Kämpfe. In kon- 

zentiischem Angriff auf Trier wurde die eigene Nord- 

froni trotz tapferer Gegenv/ehr von überlegenen Feind-i 

kräften bis in den Raum hart nördl. und westl. Trier 

zurückgedrückt. Von Süden und Osten her drangen 

amerik. Pz.Kräfte in den Ostteil von Trier ein und 

stieüen bis zu den Moselbrücken vor. Die feindliche 

Luftwaffe griff während des ganzen Tages pausenlos \ 

mit stärkstem Kampf- und Tieffliegerkräften in die 

Schlecht ein. 

Südl. der Mosel schob sich der Feind am 2.3. nicht 

näher an die Ruwer heran, sondern schloß in Richtung 

Trier auf. Durch zahlreiche Angriffe versuchte er, ! 

seinen Brückenkopf über die untere Saar auszuweiten. ! 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
AVetter Vorkommnisse 

nähei 

Trier 

seine 

sowie den Südteil von ICrefeld. 

Bei Heeresgruppe B hielt an der gesamten Front 

die gewaltige Materialsohlaoht bei stark überlegenem : 

Panzer- und pausenlosen fdl. Luftwaffeneinsatz unver- 

mindert an. 

Der Feind stiöß auf breiter Front bis in den 

Raum beiderseits Krefeld vor und drang in die Stadt i 

ein. Der äußere Ring des Brückenkopfes Neuß wurde vom 

Feine, im konzentrischen Angriff eingedrückt, weitere 

Angriffe wurden abgev^iesen. Zwischen Grevenbroich 

und Irp gewann der Feind auf breiter Front gegen 

zähe Verteidigung Richtung Köln nur geringfügig Boden. 

In sc fertigen Gegenstößen wurde er immer wieder geworfen 

und erlitt hohe personelle und materielle Verliste. 

47 Penzer wurden vernichtet. 

An der Eifel-Front erzwang der Feind in den 

späten Nachmittagsstunden nach zahlreichen Panzeran- 

grifJen zwischen Weiler .mf der Ebene und süül. Heim- 

bach mehrere Einbrüche, die unter Einsatz letzter ört- 

liche r Reserven aufgefangen werden konnten. Die Lage 

hleitt hier angespannt. Nordostw. Prüm erzielten starke 

feine 1. Panzerkräfte einen breiten Einbruch. 

An der Kyll-Front verlustreiche Kämpfe. In kon- 

zentiischem Angriff auf Trier wurde die eigene Nord- 

froni trotz tapferer Gegenwehr von überlegenen Feind-' 

kräflen bis in den Raum hart nördl. und westl. Trier 

zurückgedrückt. Von Süden und Osten her drangen 

amerik. Pz.Kräfte in den Ostteil von Trier ein und 

stieien bis zu den Moselbrücken vor. Die feindliche 

Luftwaffe griff 'während des ganzen Tages pausenlos 

mit stärkstem Kampf- und Tieffliegerkräften in die 

Schlecht ein. 

Südl. der Mosel schob sich der Feind am 2.3. nicht 

an die Ruwer heran, sondern schloß in Richtung 

auf. Lurch zahlreiche Angriffe versuchte er, 

:n Brückenkopf über die untere Saar auszuweiten. 
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3.3-43 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 24 

M 

Armee 

konzen 

stehefi 

Krreic 

wahr 

und E; 

bietes 

E ui 

G-ev/inn 

l|e 

dreht 

immer 

kirche 

der 12 

zentriS' 

Dreiee 

Be 

in = 

Vermu 

zu e 

breite 

bestät 

Italie. 

Balkan 

Ai 
Eeindd 

Gegner 

Südl. Baarbrüoken scheiterten in den späten Nach- 

mittagsstunden wiederholte Peindangrifie gegen unsere 

Gefechtsvorposten. 

it dem Einschwenken der Masse der .S-a^erik. 

nach Norden ist die Absicht Kontgomerys zur 

irischen Vernichtung der westl. des Niederrheins 

den deutschen Kräfte klar ersichtlich. Nach 

hen dieses Ziels wird die engl. Heeresgruppe 

cjheinlich zum Angriff über den Rhein bei Wesel 

erich antreten, um nördl. des Industriege- 

in die norddeutsche Tiefebene vorzustoßen. 

eabsichtigter Einsatz von Luftlandetruppen zur 

ung der Rheinübergänge wird gemeldet. 

r Nordflügel der 12. amerik. Heeresgruppe 

bei gleichzeitigem Geländegewinn Richtung Köln 

mehr nach Südosten gegen die Linie Bonn-Eus- 

n ein. Auf längere Sicht zeigt sich auch bei 

. amerik. Heeresgruppe die Absicht einer kon- 

chen Wirkung gegen die deutschen Kräfte im 

k Köln - Trier - Koblenz. 

i der 7. amerik. Armee verdichtet sich die 

der Schwerpunktbildung im Großraum Hagenau 

m Vorstoß über die Weißenburger Senke. Die 

Gliederung der 1. franz.Armee am Oberrhein 

igt sich erneut. 

ting 

Aa Senio Damm beiderseits Cotignola scheiterten 

Feindangriffe. 

der Nachschubstraße Brod, Serajewo hat der 

ruck nachgelassen. Im Raum Zenica wich der 

vor eigenem Angriff nach Westen aus. 

"R fnpii^ Zu beziehen vom VordrucklaBcr der Krlcffsraarlno J. J. Auffnstln In Glückstadt. 
' ' Aualieforuutraliurer: WilbeiuinhaTun / Kiel / Guu>iibn(«ti / I'nrin / L u ■» ui / OHIO / Ruvitl. 

- 59 - 

Tag 
Uhrzeit 

3.5-45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 24 

M 

Armee 

konzen 

stehen 

Erreic 

wahr 

und E; 

tietes 

;mai 

Gewinn 

ije 

dreht 

immer 

kirche 

der 12 

zentri 

Dreiec 

Be 

Termu 

zu ein 

breite 

bestät 

Italiei 

Balkan 

Ai 

Eeindd 

Gegner 

Südl. Saarbrücken scheiterten in den späten Nach- 

mittagigstunden wiederholte Peindangriffe gegen unsere 

Gefechtsvorposten. 

it dem Einschwenken der Masse der ,9.anerik. 

nach Horden ist die Absicht Montgomerys zur 

trischen Vernichtung der westl. des Kiederrheins 

den deutschen Kräfte klar ersichtlich. Na.ch 

hen dieses Ziels wird die engl. Heeresgruppe 

cheinlich zum Angriff über den Rhein bei Wesel 

erich antreten, um nördl. des Industriege- 

in die norddeutsche Tiefebene vorzustoßen. 

eabsichtigter Einsatz von luftlandetruppen zur 

ung der Rheinübergänge wird gemeldet. 

r l'Iordflügel der 12. amerik. Heeresgruppe 

bei gleichzeitigem Geländegewinn Richtung Köln 

mehr nach Südosten gegen die Linie Bonn-Eus- 

n ein. Auf längere Sicht zeigt sich auch bei 

amerik. Heeresgruppe die Absicht einer kon- 

schen Wirkung gegen die deutschen Kräfte im 

k Köln - Trier - Koblenz. 

i der 7. amerik. Armee verdichtet sich die 

der Schwerpunktbildung im Großraum Hagenau 

m Vorstoß über die Weißenburger Senke. Die 

Gliederung der .1. franz.Armee am Oberrhein 

igt sich erneut. 

tung 

Aa Senio Damm beiderseits Cotignola scheiterten 

Feindangriffe. 

der Nacnschubstraße Brod, Serajewo hat der 

ruck nachgelassen. Im Raum Zenica wich der 

vor eigenem Angriff nach Westen aus. 

beziehen vom VordrncUager der Krlcffsmnrlno J. J. Anpiutln In Glückstadt, u. ov. AuidlefcruurfaWir: 'Wilhwlw«b*»öi. / K.l«l / / I'nri. / L'Lr«.bl / O*io i Rov.il. Din A 3 • 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3-3.45 Osten 

Tn ungarischen Kampfraum ruhiger Tagesverlauf. 

Gegen die Front der Slowakei führte der Feind in ' 

den bisherigen Schwerpunkten wiederum starke Angriffe.1 

üa Abschnitt Schemnitz wurde der auf breiter Front 
I 

angreifende Gegner aufgefangen. Hördl. Slatina konnte ; 

der Gegner dagegen einen tieferen Sinbruch nach Uord- 

westeh und Horden erzielen. 
! ; 

in Schlesien setzte der Feind seine Angriffe 

nördll des Zobten mit schwächeren Kräften fort und 

konnte im wesentlichen abgewiesen werden. Gruppe 

liehring trat mit zwei Panzerkorps in den Morgen- 

stunden im Raume beiderseits lauban zum Angriff an ■ 

und kam, durch die eigene Luftwaffe trotz schwierig- ; 

ster Tetterverhältnisse gut unterstützt, gegen zunächst 

überraschten Feind mit beiden Angriffsgruppen gut 

vorwärts. Während die rechte Angriffsgruppe plan- 

mäßig! nach Nordwesten auf Naumburg eindreht, steht die 

linke' Angriffsgruppe an Straße Görlitz, Bunzlau im 

Kampf! mit sich in den Nachmittagsstunden verstärken- j 

dem Feind. : 

An der Oderfront versuchte der Gegner seinen Brücke 

köpf zwischen Frankfurt und Eüstrin zu erweitern und ; 

das beherrschende Höhengelände westl. Görlitz zu 

nehmen. Er konnte mit Panzern die HKL durchbrechen, 

die Kämpfe sind in ■vollem Gange. 

Der Brückenkopf Schwedt wurde ohne Feinddruck 

geräumt. 
i 
[Tn Pommern lag der Schwerpunkt aller Kampfhand- 

lungen. Hach Aufgabe von Pyritz ist eine neue Abwehr- 

front am Hadue-See im Aufbau. Das XII.S3-Pz.Korps 

wurde auf eine Linie ostw. Stargard - westl. Hoerenberg 

zurüc igeworfen. Aus dem Raum Koerenberg stößt der Feiijid 

in eiaer von ihm geschlagenen Lücke über Dramburg 

auf Labes vor mit dem Ziel, die in Westpommem stehen- 

den eigenen Kräfte auf Stettin und die Ostsee 

- 40 - 

TaS 

Uhrzcit 

Ort 

V.'cttcr 
Vorkommnisse 

3-3.45 Ostens 

£ ungarisolien Kampfraum ruhiger Sagesverlauf. 

iegen die Prent der Slowakei führte der Peind in ; 

den bisherigen Schwerpunkten wiederum starke Angriffe.1 

3m Abschnitt Schemnitz wurde der auf breiter Prent 
i 

angreifende Gegner aufgefangen. Hördl. Slatina konnte; 

der Gegner dagegen einen tieferen Einbruch nach Kord- 

westen .und Korden erzielen. 
! I 
in Schlesien setzte der Peind seine Angriffe 

nördll des Zobten mit schwächeren Kräften fort und 

konnte im wesentlichen abgewiesen werden. Gruppe 

liehring trat mit zwei Panzerkorps in den Uorgen- 

stundm im Raume beiderseits Lauban zun Angriff an | 

und kam, durch die eigene Luftwaffe trotz schwierig- i 

ster 'fetterverhältnisse gut unterstützt, gegen zunächst 

überraschten Peind mit beiden Angriffsgruppen gut 

vorwärts. Tiährend die rechte Angriffsgruppe plan- 

mäßig! nach ITordwesten auf Naumburg eindreht, steht die 

linke! Angriffsgruppe an Straße Görlitz, Bunzlau im 

Kampf! mit sich in den Nachmittagsstunden verstärken- ! 

dem Peind. : 

' An der Oderfront versuchte der Gegner seinen Brück* 

köpf zwischen Prahkfurt und Küstrin zu erweitern und 

das beherrschende Höhengelände westl. Görlitz zu 

nehmen. Er konnte mit Panzern die HKL durchbrechen, 

die Kämpfe sind in vollem Gange. 

Per Brückenkopf Setoedt wurde ohne Peinddruck 

ge räuint. 

pi Pommern lag der Schwerpunkt aller Kampfhand- 

lungen. Hach Aufgabe von Pyritz ist eine neue Abwehr- 

front am Hadue-See im Aufbau. Las III.S3-Pz.Korps 

wurde auf eine Linie ostw. Stargard - vfestl. Hoerenbetg 

zurüc egeworfen. Aus dem Raum Noerenberg stößt der Peiijid 

in eiaer von ihm geschlagenen Lücke über Bramburg 

auf Labes vor mit dem Ziel, die in Westpommem stehen- 

den eigenen Kräfte auf Stettin und die Ostsee 
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Tag 
Ukrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisao 25 

5.3.4? zurückzuwerien. 

i 
Gegen die linke Tlanke der 3-Pz.Armee führte 

der Gegner zwischen Baerwalde und Zechendorf ver- 

gebliche Pz.Vorstöße. Im Raum Köslin stehen Feind- 

panzer ostw. der Stadt und bei Zanow. 

In der rechten offenen Flanke der 2.Armee 

führte der Gegner Aufklärungsvorstöße über die 

Pommern-Stellung nach Kordosten zwischen Hemitz 

und Pqllnow. Gegen die schnellen Verbände am rechten 

Flügel der Armee richteten sich starke, von Panzern 

unterstützte Angriffe, die die vorgedrungenen eigenen 

Angriffskeile wieder auf Rummelsburg zurückvvarfen. 

Überlegene Feindkräfte konntai in schweren Kämpfen 

die in die Abwehr gedrängte'eigenen Divisionen auf 

die allgemeine linie südl. Rummelsburg - nördl. 

Briesen zurückdrängen. 

In der Festung Graudenz drückte überlegener 

Feind die Verteidiger auf den Ostrand der Stadt 

zurück. 

In Ostpreußen hat der Feind mit 5 Armeen trotz 

Behinderung durch schwere Schneestürme und grund- 

lose Wege seine starken, panzerunterstützten An- 

griffe gegen die ganze Front der 4.Armee südl. der 

Autobahn, mit Schwerpunkten nördl. Mehlsack und 

besonders nordwestl. Zinten fortgesetzt. Der Feind, 

der etwa 65 Panzer zum Einsatz brachte, konnte mit 

deren Hilfe bis zu 3 km tiefe Einbrüche erzielen. 

27 fdl. Panzer wurden vernichtet. 

In Samland ging das gewonnene Höhengelände 

Galtgarben wieder verloren. 

von 
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Tag Ort 
Uhrzeit V>Tetter Vorkoinrmiisaö 25 

zurückzuwerfen. 

i 
Gegen die linke Flanke der führte 

der Gegner zwischen Baerwalde und Zechendorf ver- 

gebliche Pz.Vorstöße. Im Raum Köslin stehen Feind- 

panzer ostw. der Stadt und bei Zanow. 

In der rechten offenen Flanke der 2.Armee 

führte der Gegner Aufklärungsvorstöße über die 

Pommern-Stellung nach Hordosten zwischen Hemitz 

und Pqllnow. Gegen die schnellen Verbände am rechten 

Flügel der Armee richteten sich starke, von Panzern 

unterstützte Angriffe, die die vorgedrungenen eigenen 

Angriffskeile wieder auf Rummelsburg zurückwarfen. 

Überlegene Feindkräfte konntai in schweren Kämpfen 

die in die Abwehr gedrängteeigenen Divisionen auf 

die allgemeine Linie südl. Rummelsturg - nördl. 

Briesen zurückdrängen. 

In der Festung Graudenz drückte überlegener 

Feind die Verteidiger auf den Ostrand der Stadt 

zurück. 

In Ostpreußen hat der Feind mit 5 Armeen trotz 

Behinderung durch schwere Schneestürme und grund- 

lose Wege seine s. tanken, panzerunterstützten An- 

ßriffe gegen die ganze Front der 4.Armee südl. der 

Autobaiin, mit Schwerpunkten nördl. LIehlsack und 

besonders nordwestl. Zinten fortgesetzt. Der Feind, 

der etwa 65 Panzer zum Einsatz brachte, konnte mit 

deren -Hilfe bis zu 5 km tiefe Einbrüche erzielen. 

27 fdlj. Panzer wurden vernichtet. 

In Samland ging das gewonnene Höhengelande von 

Galtgarben wieder verloren. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Besonderes 

I.) Be tr. Ostraum: I 

a) Gestern hat Admiral westliche Ostsee an 

Hahd der üherstürzten Bnteioklung der landlage in 

Po mnem den Konnnandeur des WBK Kolberg mit der 

Leitung des Abtransportes von Flüchtlingen und 

Verwundeten aus den Pomnernhäfen beauftragt. 

Diese Führungsmaßnahme wird durch Adm. Qu IX 

bestätigt. 

b) Zwecks Aufstellung von Fischkuttern auf dem 

Tilefwasserweg in der mittleren Ostsee gegen 

russische Uboote hat Admiral Qu VI nunmehr an die 

KMD'en Stettin und Hamburg Anweisung gegeben, ins- 

gesamt 15 Fischkutter in der Ostsee für diesen 
Sonder- 

militärisnSeh lEinsatz für begrenzte Zeit zu erfas- 

se 1 und sie dann dem MOE Ost zur Verfügung zu 

st illen. 

c) V/egen der schwierigen Docklage in den Heimat- 

werften hat Har.Rüst / 2 verschiedene Anfragen bezüg- 

lich Rückführung von Docks aus dem Ostraum, vor 

allem aus Königsberg gestellt; Adm. Qu VI meldet 

hierzu heute, daß Abschleppen von Docks aus 

Königsberg z.Zt. wegen der Eislage nicht möglich 

is[t. 

d) Es war seinerzeit festgelegt worden, daß etwa 

Anjfang März über die Rückgabe der an HOK Ost durch 

MOEC Norwegen abgegebenen 4. HS-Flottille entschieden 

elrden soll. 

Die angespannte Lage in der Ostsee läßt die , 

Rübkgabe auch jetzt nicht zu. Es ergeht daher fol- 

gendes Fernschreiben an HOK Ost und HOK Norwegen: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
^Vetter 

Vorkommnisse 

Besonderes 

I.) Be tr. Ostrcum: 

a) Gestern hat Aüriral westliche Ostsee an 

Hahd der üherstürzten Ent\«'ioklun2 der landlage in 

Po mnem den Kommandeur des WBK Kolherg mit der 

leltung des Abtransportes von Flüchtlingen und 

Verwundeten aus den Pomnernhäfen beauftragt. 

Diese Führungsmaßnahme wird durch Adm. Qu IX 

bestätigt. 

b) Zwecks Aufstellung von Fischkuttern auf dem 

Tilefwasserweg in der mittleren Ostsee gegen 

russische Uboote hat Admiral Qu VI nunmehr an die 
I 

KuID'en Stettin und Hamburg Anweisung gegeben, ins- 

gesamt 15 Fischkutter in der Ostsee für diesen 
Sonder- 

miLitärischeh .Einsatz für begrenzte Zeit zu erlas- 

se 1 und sie dann dem IdOK Ost zur Verfügung zu 

stellen. 

c) T/egen der schwierigen Docklage in den Heimatj- 

werften hat Mar.Rist / K verschiedene Anfragen bezüg- 

lich Rückführung von Docks aus dem Ostraum, vor 

allem aus Königsberg gestellt; Adm. Qu VI meldet 

hierzu heute, daß Abschleppen von Docks aus 

Königsberg z.Zt. wegen der Eislage nicht möglich 1 

is t. 

d) Es war seinerzeit festgelegt worden, daß etwa 

Anfang März über die Rückgabe der an MCK Ost durch^ 

MOEC Norwegen abgegebenen 4. HS-Flottille entschieden 

älrden soll. 

Die angespannte läge in der Ostsee läßt die 

Rübkgabe auch jetzt nicht zu. Es ergeht daher fol-i 

geides Fernschreiben an MOK Ost und HOK Norwegen: 1 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 26 

"1) Zun 

He 

M-3 

Boo 

aus 

krs 

2) Gern 

gab 

wer 

zut 

ehmend angespannte Lage im Ostseeraum läßt 

uslösung von MOK Herwegen atgezweigter 3 

oote 4.Msfl. in absehbarer Zeit nicht zu. 

te für U-Jagd in östlicher Ostsee mangels 

reichender Anzahl vollwertiger U-Jagdstreit- 

te unentbehrlich. äf 

ri 

3) Mit 

Hin 

(Ne 

wir 

Vorgang 1) getroffene Entscheidung zur Eück- 

e an MOK Norwegen daher aufgehoben. Boote 

en endgültig MOK Ost zugeteilt. Flottillen- 

eilung wird gesondert befohlen. 

Ersatzgestellung nicht zu rechnen, jedoch 

weis, daß an beabsichtigter Zuweisung ö.Msfl. 

ubau-?lottille) an MOK Norwegen festgehalten 

d." 

e) lurch K-Hittel wurde ein erneuter Versuch zur 

BrückenSprengung auf der Oder gestartet (Stichwort 

"Frieda"); hierbei trieb ein am l/3. morgens in 

Küstrin gestartetes Baumstammpäckchen zu weit vor 

der Brüfcke auf Strand und detonierte. 

Weitere Versuche sind vorgesehen. 

f) KOK Ost unterrichtet den SS-Jagdverband Ost, daß 

das beabsichtigte Absetzen von 250 Mann zum Aufbau 

einer Widerstandsbewegung im Hucken der russ. Front, 

das an ier Küste des Riga-Busens erfolgen soll, nur 

mit S-Iooten möglich ist. Hie z.Zt. nach Osten in Zu- 

führung begriffenen S-Boote werden für diese Aufgabe 

freigegeben und Adm. östliche Ostsee beauftragt, das 

weitere unmittelbar zu veranlassen. 

ä) MVO Genstb.d.H. teilt mit, daß beschleunigter 

Abtransport der 12.Lw.Eelddivision aus Kurland nach 

Danzig - Gotenhafen angeordnet worden ist. 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordrucklagcr der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Aualiefaruutfiiliurvr: WUheluiKhavtMJ / Kiel / GUU<UII»(KU / Furie / UtrccUL / Omu / KUVHI. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 26 

3-3.45 

äf 

ri 

"1) Zun 

He 

M-3 

Boo 

aus 

krs 

2) Gern 

gab 

wer 

zut 

3) Mit 

Hin 

(Ne| 

wir 

e) I 

Brüclcen 

"Frieda" 

Küstrin 

der Brü 

rhmend angespannte läge im Ostseeraum läßt 

.uslösung von MGK Herwegen algezweigter 3 

oote 4-Msfl. in absehbarer Zeit nicht zu. 

te für U-Jagd in östlicher Ostsee mangels 

reichender Anzahl vollwertiger U-Jagdstreit- 

te unentbehrlich. 

Vorgang 1) getroffene Entscheidung zur Ruck- 

e an MOX Herwegen daher aufgehoben. Boote 

en endgültig MOX Ost zugeteilt. Flottillen- 

eilung wird gesondert befohlen. 

Ersatzgestellung nicht zu rechnen, jedoch 

weis, daß an beabsichtigter Zuweisung ö.'Msfl. 

ubau-Flottille) an UOK Norwegen festgehalten 

d." 

urch K-Hittel wrde ein erneuter Versuch zur 

Sprengung auf der Oder gestartet (Stichwort 

); hierbei trieb ein am l/3. morgens in 

estartetes Zaumstammpäckchen zu weit vor 

cke auf Strand und detonierte. 

Welitere Versuche sind vorgesehen. 

f) üOX Ost unterrichtet den SS-Jagdverband Ost, daß 

das beabsichtigte Absetzen von 250 Mann zum Aufbau 

einer Widerstandsbewegung im Rücken der russ. Front, 

das an ier lOiste des Riga-Busens erfolgen soll, nur 

mit S-Iooten möglich ist. Die z.Zt. nach Osten in Zu- 

fünrung begriffenen S-Boote werden für diese Aufgabe 

freigegeben und Adm. östliche Ostsee beauftragt, aas 

weitere unmittelbar zu veranlassen. 

;) MVO Genstb.d.H. teilt mit, daß beschleunigter 

Abtransport der 12.Iw.Felddivision aus Xurland nach 

Danzig - Gotenhafen angeordnet worden ist. 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordrocldascr der Kriefrvmorlnö J. J. Angnattn ln Glückstadt. 
Auulltifaruuipiliufvr: WUheluixhuTtHj / Kiel t Guu>u!i.»t»iü / Pari» » Uu-tn.ut / Omu / ütivMl. 
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Tag 
Uhra=ii 

Ort 
V.’cttcr 

Vorkommnisse 

II) Betr. ITordraum: 

Zur Studie "Birkhahn" hat Adm. Qu VI eine 

Stellungnahme vorgelegt; OKW /W.F.St. op (M) 

meldet als Ergänzung zu der gle ichen Präge 

folgendes: 

"I.) Hach Stand vom 1.3. vom W.E.St. folgende 

Feststellung getroffen: Kohlenbestände 

Norwegen reichen bis 31.3. Bei Einstellung 

Maßnahmen zu 2.) Streckung bis 30.4. möglich. 

Sofern keine weitere Kohle zugeführt, kommen 

ab 1.5.45 auch "Nordlicht"-Bewegungen zum 

j Stillstand - (falls Berechnungen Geb.AOK 

I 20 zutreffen, was vorausgesetzt werden muß). 

Nach Mitteilung Gauleiter Kaufmann vom 28.2. 

kann auch im März mit Zuführung von Kohle 

nicht gerechnet werden, 
j 
II.) Von W.F.St. folgende Sofortmaßnahme für not- 

wendig erachtet: 

a) Auflockerung Kräftebelegung Nordnorwegens,. 

b) Zur Streckung Kohle- und Betriebsstoff- 1 

bestände Verbrauch im. Wesentlichen nur 

noch für "Nordlicht" möglich. Daher Führer- 

entscheidung nunmehr für erforderlich gehalte 

zur Einstellung folgender Vorhaben, so- 

weit hierzu Kohle- und Betriebsstoff be- 

nötigt . 

1. ) Alle Befestigungsbauten. 

2. ) U-Boot-Bunkerbau. 

3. ) Bahnbau. 

4. ) Lebens- und kriegswichtige Industrie, 

Rüstungsindustrie, Instandsetzungs- 

werkstätten, Elektrizitäts-, Gas- 

und Yfasserwerke. 
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Tag Ort 
Uhrz^it V,'etter 

Vorkommnisse 

II) Betr. ITordraum: 

Zur Studie "Birkhahn" hat Adm. Qu VI eine 

S tellungnhhaie vorgelegt; OKW /W.B.St. op (lu) 

mäldet als Ergänzung zu der gle ichen Frage 

folgendes: 
I 

"1.) Hach Stand vom 1.3. vom W.E.St. folgende 

Feststellung getroffen: Kohlenbestände 

Horvfegen reichen bis 31.3. Bei Einstellung 

Kainahmen zu 2.) Streckung bis 30.4. möglich. 

Sofern keine weitere Kohle zugeführt, kommen 

! ab 1.5.45 auch "Nordlichf-Bewegungen zum 

Stillstand - (falls Berechnungen Geb.AOK 

i 20 zutreffen, was vorausgesetzt werden muß). 

Hach Mitteilung Gauleiter Kaufmann vom 28.2., 

kann auch im März mit Zuführung von Kohle , 

nicht gerechnet '«erden. 
1 

II.) Von W.F.St. folgende Sofortmaßnahme für not- 

| wendig erachtet: 

; a) Auflockerung Kräftebelegung Hordnor.vegens,. 

b) Zur Streckung Kohle- ■und Betriebsstoff- 

bestände Verbrauch im. Wesentlichen nur 

noch für "Nordlicht" möglich. Baher Fonrer- 

entsoheidung nunmehr für erforderlich gehalte 

zur Einstellung folgender Vorhaben, so- ; 

weit hierzu Kohle- und Betriebsstoff be- 

nötigt . 

1. ) Alle Befestigungsbauten. 

2. ) U-Boot-Bunkerbau. 

3. ) Bahnbau. 

4. ) Bebens- und kriegswichtige Industrie,] 

Rüstungsindustrie, Instandsetzungs- 

werkstätten, Elektrizitäts-, Gas- 

und Wasserwerke. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 27 

V.3.45 5.) Fischfang und fischverarbeitende Industrie. 

6.) Einschränkung der lokalen und Küstenschiffahrt 

ohne Rücksicht auf Emährungslage der norwe- 

gischen Bevölkerung. 

c) Weisung an OKM für notwendig gehalten zur Bereit- 

stellung 5 V2 Monatsreserven an Kohle und Öl für 

Übersetzen Armee-Abteilung Narvik südl. Narvik. 

III.) Vortrag! beim Führer erst nach Vorlage im Vorgang 

erbetener Stellungnahme Ski vorgesehen." 

Ski gibtj daraufhin an OKW / Y/.F.St. 'und Adm.z.b.V. 

für Ob.d.H; folgendes: 

"A. 1.) Für Übersetzen von täglich 1500 - 1700 Mann einschl. 

nötigster Fahrzeuge im Fährverkehr genügende Anzahl 

Transportschiffe und HFP im Polarraum vorhanden. 

Erforderliche Kohlenmenge von monatlich 3.000 t ist 

im Rahmen G-eSamtversorgung gern. Ziffer D 2.) bereit- 

zustellen. Mit ausreichender Treibölversorgung (Be- 

darf monatlich 1250 cbm) kann gerechnet werden. 

Rückführung hochwertiger lagergüter, Batterien usw. 

in vorstehende Angaben nicht einbezogen. Zeitge- 

recht nur bei Einsatz zusätzlichen Transportraumes 

möglich. - Annahme, daß in Kopfstärke von 170.000 

Mann auch Einheiten Kriegsmarine, Luftwaffe und 

sonstiger Verbände enthalten. Anderenfalls mit ent- 

sprechend längerer Dauer Transportbewegung zu rech- 

nen. ; 

2.) Störung Übersetzverkehr durch Feindeinwirkung nach 

Erfahrungen "Nordlicht" wahrscheinlich nicht erheb- 

lich. 

B. 1.) Wesentliche Beschleunigung Gesamtbewegung bei Über- 

führung von Truppe und Gerät auf Seeweg gern. Ski Qu 

VT 013/45 Chefs, v. 3.3. möglich, falls Schiffsraum 

ausschließlich für diese Aufgabe freigestellt werden 

kann. MFP stehen dann für Abtransport Batterien und 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 27 

5'. 5.45 5. ) Fischfang und fischverarbeitende Industrie. 
I 

6. ) Einschränjrung der lokalen und Küstenschiffahrt 

ihne Rücksicht auf Emährun^slage der norwe-, 

gischen Bevölkerung. 

c) Weisung an OKM für notwendig gehalten zur Bereit- 

stellung 5 V2 tionatsreserven an Kohle und Öl für 

Übersetzen Armee-Abteilung Narvik südl. Narvik. 

III.) Vortrag beim Führer erst nach Vorlage im Vorgang 

erbetenfer Stellungnahme Ski vorgesehen." 

Ski gibt, daraufhin an OKW / Y/.E.St. und Adm.z.b.V. 

für Ob.d.M. folgendes: 

"A. 1.) Für übersetzen von täglich 1500 - 1700 Mann einschl. 

nötigster Fahrzeuge im Fährverkehr genügende Anzahl 

Transjportsohiffe und MFF im Polarraum vorhanden. 

Erforderliche Kohlenmenge von monatlich 3.000 t ist 

im Rahmen Gesamtversorgung gern. Ziffer D 2.) bereit- 

zustellen. Mit ausreichender Treibölversorgung (Be- 

darf monatlich 1250 cbm) kann gerechnet werden. 

Rückführung hochwertiger Icgergüter, Batterien usw. 

in vorstehende Angaben nicht einbezogen. Zeitge- 

recht nur bei Einsatz zusätzlichen Transportraumes 

möglich. - Annahme, daß in Kopfstärke von 170.000 

Mann auch Einheiten Kriegsmarine, Luftwaffe und 

sonstiger Verbände enthalten. Anderenfalls mit ent- 

sprechend längerer Bauer Transportbewegung zu rech- 

nen. ; 

2.) Störung Übersetzverkehr durch Feindeinwirkung nach 

Erfahrungen "Nordlicht" wahrscheinlich nicht erheb- 

lich. 

B. 1.) Wesentliche Beschleunigung Gesamtbewegung bei Über- 

führung von Truppe und Gerät auf Seeweg gern. Ski Qu 

VI 013/45 Chefs, v. 3.3. möglich, falls Schiffsraum 

ausschließlich für diese Aufgabe freigestellt werden 

kann. UFP stehen dann für Abtransport Batterien und 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorki ommmssc 

sons-tigen Materials zur Verfügung. (Erfahrungen 

"Horülicht") . 

2.) Eeindeinwirkung gegen Seetransporte, inshesondef 

re diirch Träger-Plugzeug und IJboot, damit Ver- 

luste von vornherein in Rechnung zu stellen, da 

Gegner langfristige eigene Maßnahmen nicht ver- 

borgen bleiben werden. Inwieweit Gestellung von 

Sicherungsstreitkräften für derart umfangreiche 

Aufgabe möglich, bedarf noch der Prüfung. 

Überführung im Seetransport trotz Einschränkungen 

gem B 2.) für beste Lösung gehalten, da gegenüber 

lanimarsch v/esentlich schneller und Masse des Ge- 

rätes und der Kraftfahrzeuge mitgeführt werden kann 

Palls Schiffsraum- oder Sicherung nicht voll aus- 

reichend, Verlegung auf Land- und Seeweg gleichzei 

tig vorzusehen 

D. 1.) Nach Mitteilung Chef Energie- und Kohlenver- I 

sorgung ab März Zuteilung und Verladung 80.000 

ts Kohle für Norwegen vorgesehen. Auslieferungs- 

menge hängt neben Leistungsfähigkeit Eisenbahn | 

und Binnenwasserstraßen von Möglichkeit See- 

transport ab, mitder nach hier vorliegenden Un- 

terlagen gerechnet werden kann. 

2.) Durch llachschubmenge von 80.000 t kann nötig- 

ster Kohlebedarf - nach Meldung TY'BH 97.000 t - i 

ohne völlige Einstellung kriegswichtiger Aufgaben 

annähernd gedeckt werden. Da jedoch vorauszu- 

sehen, daß tatsächlich nur Bruchteil der Liefe-j 

rung am Ziel eintreffen wird, hält Ski durch 

OKW / V/.F.St. vorgesehene Maßnahmen zur Streckung 

in Norwegen lagernden Kohlevorrats im Hinblick 

auf "Birkhahn" und andere lebensnotwendige Auf- 

gaben für zweckmäßig. Unabhängig von im einzel- 

nen noch festzulegender Dringlichkeitsfolge, 

die von hier nicht zu übersehen, muß jedoch 

volle Versorgung Sicherungsstreitkräfte und für 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

5Q-45 sons-tigen Materials zur Verfügung. 

"Hordlieht11) . 

(Erf al rungen 

2.) Eeindeinwirkurg gegen Seetranaporte, insbesonde- 

re durch Träger-Flugzeug und Uboot, dam-t Ver- 

luste von vornherein in Rechnung zu stellen, da 

Gegner langfristige eigene Maßnahmen nicht ver- 

borgen bleiben werden. Inwieweit Gestellung von 

Sicherungsstreitkräften für derart umfangreiche 

Aufgabe möglich, bedarf noch der Prüfung. 

C. Überführung im Seetransport trotz Einschränkungen 

gem B 2.) für beste Lösung gehalten, da gegenüber 

Lanimarsch vjesentlich schneller und Masse des Ge- 

rätes und der Kraftfahrzeuge mitgeführt werden kann 

Falls Schiffsraum- oder Sicherung nicht voll aus- 

reichend, Verlegung auf Land- und Seeweg gleichzei-1 

tig vorzusehen 

D. 1.) Nach Mitteilung Chef Energie- und Kohlenver- 

sorgung ab März Zuteilung und Verladung 80.000 

ts Kohle für Norwegen vorgesehen. Auslieferungsf 

menge hängt neben Leistungsfähigkeit Eisenbahn 

und Binnenwasserstraßen von Möglichkeit See- 

transport ab, mitder nach hier vorliegenden Un- 

terlagen gerechnet werden kann. 

2.) Durch Nachschubmenge von 80.000 t kann nötig- 

ster Kohlebedarf - nach Meldung T<BN 97.000 t - j 
ohne völlige Einstellung kriegswichtiger Aufgaben 

annähernd gedeckt werden. Da jedoch vorauszu- 

sehen, daß tatsächlich nur Bruchteil der Liefe- 

rung am Ziel eintreffen wird, hält Ski durch 

OKff / W.F.St. vorgesehene Maßnahmen zur Streckung 

in Norwegen lagernden Kohlevorrats im Hinblick 

auf "Birkhahn" und andere lebensnotwendige Auf- 

gaben für zweckmäßig. Unabhängig von im einzel- 

nen noch festzulegender Dringlichkeitsfolge, 

die von hier nicht zu übersehen, muß jedoch 

volle Versorgung Sicherungsstreitkräfte und für 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 28 

3.3.45 Instandsetzungsarbeiten -unentbehrlicher Werften 

sowie Fortsetzung U-Boot-Bunkerbau gefordert 

werden. Anderenfalls jegliche Sicherung norv/eg. 

Küste durch Seestreitkräfte, damitwichtig- 

ste Geleite und Nachschubtranaporte (Brennstoff, 

Kohle), besonders aber Ubootkriegführung in 

Kürze lahmgelegt." 

III) Be tr. Westraum: 

MOK Kord hat als Aufgabe für die Luftfern- 

aupklärimg über SO-England, die durch die 1/P 33 

Wittmundhafen durchgeführt werden soll, in 

ter Linie Aufklärung der Häfen, Geleitwege 

Fliegerbodenorganisationen in SO-England 

.von Geleitwege und Häfen vor allem für 

1.Schnell) und in zweiter Linie Erkundung von 

Schiffahrtswegen im eigenen Minenwamgebiet 

(f'il. Räumarbeiten) gestellt. 

in 

er£ 

un 1 

(di 

F. 

f öl 

IV) Be Südraum: 

Law 

c h 

a) Zu dem beabsichtigten Rücktransport von 

idungs fahr zeugen aus Oberitalien nach Deutschland 

unterrichtet Mar.Rüst / K den Adm. Qu wie folgt: 

"Zerlegung 15 MFP Ligurischen Meer mehrfach 

■wendiges Umladen und Zusammenbau Kordraum bei 

enblicklicher Verkehrs- und Brennstofflage auch 

Rücksprache Qu III unmöglich. Zusammenbau 

in ca. 30 Teilet zerlegten MFP erfordert ca. 

000 Arbeitsstunden pro Schiff, die z.Zt. nicht 

eistet werden können, da Landungsfahrzeuge 

schl. MFP nicht im Kotprogramm. Falls weitere 

über die vom Hauptausschuß Schiffbau zugestandene 

1 benötigt werden, Vorschlägen, über Ob.d.H. 

Reichsminister für RUK Fertigbau weit fortge- 

rittener MFP im deutschen Raum zu beantragen. 

no 

au^ 

na 

de: 

10 

gel 

eir 

MFI 

Zah 

bei 

scb 

im 

"R fnon\ Zu beziehen vom Vordrucklogcr der Kriegsmarine! J. J. Angnstln ln Glückstadt. ■D. 00. \neuj AUüHelarimtfultiKur: VTlUiellUnhavnn / Kiel / üuLeiili ’   
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3-3-45 Instandsetzurysarbeiten unentbehrlioiier Werften 

sowie Fortsetr-nng U-Boot-Bunkerbau gefordert 

werden. Anderenfalls jegliche Sickerung norweg. 

Küste durch Seestreitkräfte, damitwichtig- 

ste Geleite und Machschubtransporte (Brennstoff, 

Kohle), besonders aber Ubootkriegführung in 

Kürze lahmgelegt." 

III) Be tr. Westraum: 

MOK Kord hat als Aufgabe für die Luftfem- 

aujfklärung Uber SO-England, die durch die 1/P 33 

Wrttmundhafen durchgeführt werden soll, in 

ter linie Aufklärung der Häfen, Geleitwege 

Kliegerbodenorganisationen in SO-England 

von Geleitwege und Häfen vor allem für 

1.Schnell) und in zweiter Linie Erkundung von 

Schiffahrtswegen im eigenen Minenwamgebiet 

(fdl. Räumarbeiten) gestellt. 

in 

er£ 

un 1 

(d r 

P. 

f dl 

IV) Be ;r. Südraum: 

lat Li 

un-; 

no‘: 

c h 

au^ 

na 

dei 

10. 

gel 

eir 

BäPI 

Zahl: 

be 

scbl: 

a) Zu dem beabsichtigten Rücktransport von 

idungsfahrzeugen aus Oberitalien nach Deutschland 

errichtet Kar.Rüst / K den Adm. Qu vtie folgt: 

"Zerlegung 15 KPP ligurischen Meer mehrfach 

wendiges Umladen und Zusammenbau Kordraum bei 

enblicklicher Verkehrs- und Brennstoffläge auch 

Rücksprache Qu III unmöglich. Zusammenbau 

in ca. 30 Teilet zerlegten MFP erfordert ca. 

000 Arbeitsstunden pro Schiff, die z.Zt. nicht 

eistet werden können, da landungsfahrz-uge 

schl. MFP nicht im Kotprogramm. Falls weitere 

über die vom Hauptausschuß Schiffbau zugestandene 

1 benötigt werden, Vorschlägen, über Ob.d.M. 

Reichsminister für RUK Fertigbau weit fortge- 

rittener MFP im deutschen Raum zu beantragen. 

Za beziehen vom Yordracklager der Erleffsmarlnß J. J. Anjrnstln ln Glückstaclt. 
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Tag 
Uhraalt 

Ort 
v; etter Vorkommnisso 

1-3.-A5. Größerer Transport und Arbeitsaufwand wird hierdurch 

vermieden. Bisher befohlener Transport von MBB aus 

Adria nach Hordraum trotz weitgehender Unterstützung 

aller Transportstellen nicht möglich gewesen. Be- 

ladene Waggons stehen seit längerer Zeit vor Villach j 

ohne IMöglichkeit eines Weiterkommens. Beabsichtigte 

Verlegung von 9 S-Bähren, falls Transportraum hierfür 

verfügbar, möglich, da kein großer Arbeitsaufwand für 

Zusammenbau. Vorschlägen etwaigen Zusammenbau bei Dt. 

Werke Kiel durchzuführen, da 1t. HAS bereits Zusammen- 

bau 4on S-Bähren aus HeubauBrogramm, der ursprüng- 

lich j in Kolberg erfolgen sollte, dort vorgenommen 

wirdi" 

b) Insp. Minenräumdienst Donau meldet, daß der 

Genepal der Pioniere bei Heeresgruppe Süd 2.000 K1JB 

für Panzerbekämpfung angefordert hat und bittet um 

Entscheidung. Es ergeht folgende Antwort: 

!"XHB nicht mehr vorhanden und nicht in Bertigung. 

Minenzuteilung für Panzerbekämpfung nicht möglich." 

V) Allgemeines: 

a) Nach-Mitteilung OKW / Heeresstab hat der 

Pührer befohlen, daß die 2. Mar.Div. vordringlich 

unter Zurückstellung anderer Vorhaben mit Waffen aus- 

zustatten ist. Ob.d.E. wird beauftragt, das Erforder- 

liche umgehend zu veranlassen. 

b) Am 27/2. hat ein Vortrag des Chefs T Wa über 

den Einsatz von "Spinne"-Torpedos vom Seehund aus 

vor dem Ob.d.M. stattgefunden. Taktische Erprobungen 

für diesen Einsatz laufen seit ca. 14 Tagen in Neu- 

stadt; sie sind erfolgversprechend. Die Hauptschwie- 

rigkeit liegt in der Bereitstellung einer genügenden 

Anzahl von G 7 e-Torpedos, die auf Anordnung des 

Ob.d M. unter Anwendung aller irgendwie möglichen 

Maßnahmen durchgezogen werden muß. 
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Tag 

Uhraoit 

Ort 

V«’ ettci 
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Größerer Transport und Arbeitsaufwand wird hierdurch 

vermieden. Bisher befohlener Transport von MBP aus 

Adrie nach Nordraum trotz weitgehender Unterstützung 

aller Transportstellen nicht möglich gewesen. Be- 

ladene Waggons stehen seit längerer Zeit vor Villach 

ohne 'Möglichkeit eines Weiterkommens. Beabsichtigte 

Verlegung von 9 S-Pähren, falls Transportraum hierfür 

verfügbar, möglich, da kein großer Arbeitsaufwand für 

Zusammenbau. Vorschlägen etwaigen Zusammenbau bei Dt, 

Werke Kiel durchzuführen, da 1t. HAS bereits Zusammen- 

bau 4on S-Pähren aus NeubauProgramm, der ursprüng- 

lich in Kolberg erfolgen sollte, dort vorgenommen 

wird i" 
i 

b) Insp. Minenräumdienst Donau meldet, daß der 

Genepal der Pioniere bei Heeresgruppe Süd 2.000 KLB 

für ianzerbekämpfung angefordert hat und bittet um 

Entscheidung. Es ergeht folgende Antwort: 

I"XMB nicht mehr vorhanden und nicht in Pertigung. 

Minenzuteilung für Panzerbekämpfung nicht möglich." 

V) Allgemeii.es: 

a) Nach-Mitteilung OKW / Heeresstab hat der 

Pührer befohlen, daß die 2. Mar.Div. vordringlich 

unter Zurückstellung anderer Vorhaben mit Waffen aus- 

zustatten ist. Ob.d.E. wird beauftragt, das Erforder- 

liche umgehend zu veranlassen. 

bj Am 27/2. hat ein Vortrag des Chefs T Wa über 

den Einsatz von "Spinnen-Torpedos vom Seehund aas 

vor dem Ob.d.M. stattgefunden. Taktische Erprobungen 

für diesen Einsatz laufen seit ea. 14 Tagen in Neu- 

stad|; sie sind erfolgversprechend. Die Hauptschwie- 

rigkeit liegt in der Bereitstellung einer genügenden 

Anzahl von G 7 e-Torpedos, die auf Anordnung des 

Ob.d ,M. unter Anwendung aller irgendwie möglichen 

Maßnahmen durchgezogen werden muß. 



Ort 

Wetter 
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Tag 
Uhrzeit I Vorkommnisse 29 

2 • 3.45 c) 3/Skl unterrichtet die Frontstellen über die 

Meldung eines bisher als zuverlässig beurteilten 

V-Mannes betr. Bereitstellung von Küstentonnage und 

Landun^sraum an der englischen Ostküste. 

3/Skl ist der Auffassung, daß zwar Bereitstellung 

von landungsraum auch durch Luftaufklärung (Humber- 

Mündung) bestätigt ist, daß es sich jedoch vorläufig 

erst ud Vorbereitungen handelt, die noch im Anfangs- 

stadium sind, weil keine Anzeichen für Zuführung der 

nötigen Truppen vorliegen. 

Luftkrieg . 

Am 2/3. waren im Westen 290 eigene Jäger zur 

Unterstützung des Heeres eingesetzt, die 22 sichere 

und 2 wahrscheinliche Abschüsse erzielten. Flakartl. 

schoß 8 weitere Flugzeuge ab und betätigte^ sich im 

Frontgebiet bei der Bekämpfung fdl. Kampfwagen, von 

denen 31 Panzer und 21 Spähwagen abgeschossen wurden. 

In der vergangenen Nacht Fortsetzung der leb- 

haften Mosquito-Iätigkeit, vor allem über Nordwest- 

Leutschland bis Berlin; dabei Verminung des K.W-Kanals 

durch 6 Flugzeuge. 

Bei Tage Sroßeinflug amerik. Bomber nach Mittel- 

deutschland und Sachsen; erhebliche Schäden an zahl- 

reichen Orten, die aus Tageslage zu entnehmen sind. 

Darüberhinaus Einflug von 2.800 Jägern und 

Jabos nach Westdeutschland mit Bombenwürfen in 

Baden und Würtemberg sowie zahlreiche 'Angriffe auf 

Verkehrsziele. 
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5-?-45. o) 3/Skl unterrichtet die Frontstellen über die 

Meldung eines bisher als zuverlässig beurteilten 

V-Mannes betr. Bereitstellung von Küstentonnage und 

Landungsraum an der englischen Ostküste. 

3/Skl ist der Auffassung, daß zwar Bereitstellung 

von Xiandungsraum auch durch Luftaufklärung (Humber- 

Mündung) bestätigt ist, daß es sich jedoch vorläufig 

erst ui Vorbereitungen handelt, die noch im Anfangs- 

stadium sind, weil keine Anzeichen für Zuführung der 

nötigen Truppen vorliegen. 

Luftkrieg . 

Am 2/3. waren im Westen 290 eigene Jäger zur 

Unterstützung des Heeres eingesetzt, die 22 sichere 

und 2 wahrscheinliche Abschüsse erzielten. Flakartl. 

schoß 8 weitere Flugzeuge ab und betätigte^ sich im 

Frontgebiet bei der Bekämpfung fdl. Kampfwagen, von 

denen 31 Panzer und 21 Spähwagen abgeschossen wurden. 

In der vergangenen Nacht Fortsetzung der leb- 

haften Mosquito-Tätigkeit, vor allem über Nordwest- 

Beutschland bis Berlin; dabei Verminung des K.Y.-Kanals 

durch 6 Flugzeuge. 

Bei Tage Großeinflug amerik. Bomber nach Mittel- 

deutschland und Sachsen; erhebliche Schäden an zahl- 

reichen Orten, die aus Tageslage zu entnehmen sind. 
1 

Darüberhincus Einflug von 2.800 Jagern und 

Jabos nach Westdeutschland mit Bombenwürfen in 

Baden Und Würtemberg sowie zahlreiche 'Angriffe auf 

Verkehrsziele. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3.3.45 An den übrigen Fronten hielt sich der Iw.Einsatz 

im normalen Rahmen; Breslau, v/urde durch 25 Flugzeuge! 

verborgt. 

Nacl: 

mehl 

wurc 

In Südnorwegen herrschte in der vergangenen 

t beträchtliche fdl. Lufttätigkeit, bei der 

ere Schiffe angegriffen und teilweise getroffen 

en; außerdem wurden Hafenstädte angegriffen. 

ste] 

des 

muß 

Luftbilder von Hüll und der Humber-Mündung 

Itengegenüber der letzten Augen-Erkundung Zunahme 

Frachtraumes fest; Verkehr und Hafenbelegung 

jedoch als normal angesehen werden. 

Lage Ostasien. 

Mar.Att. Tokio meldet über das amerik» Vorgehen: 

und die Kämpfe auf Iwojima folgendes: 

"1) Hach Gefangenenaussage bestand 16A7-2. eingesetzte 

58. Taskforce der 5. Flotte aus folgenden Trägern: 

1. Gruppe: Homet, Wasp, Bennington, Bellequwood 

2. Gruppe: Lexington, Hancock, San Jacinto. 

3. Gruppe: Essex, Bunkerhill, Cowpens. 

4. Gruppe: Yorktown, Randolf, Cabbot, Langley 

5. Gruppe: Enterprise, Saratoga. 

Einsetzbare Flugzeuge je Träger Essex-Klasse 73 ; 

Jäger, 15 Stukas, 15 Torp.Flugzeuge. 

2) Hach Versorgung in See südwestlich "Ogasawara" 

auftrat gleiche Taskforce 25. früh erneut ostw. i 

Japan. Trägerflugzeuge angriffen wiederum meist 

jap. Flugplätze und militärische Anlagen. Hach 

Einsatz von etwa 650 Flugzeugen wurde Angriff 

nittags offensichtlich wegen zunehmenden Schnee-I 

treibens abgebrochen. Taskforce steht jedoch 

weiterhin ostw. Japan, so daß Fortsetzung Angriffe 

erwartet, da Feindbestrebt, inzwischen mehrfach! 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.Q-.45 An den übrigen Fronten hielt sich der Iw.Einsatz 

im normalen Rahmen; Breslau vrorde durch 23 Flugzeuge' 
i 

versorgt. 

In Südnorwegen herrschte in der vergangenen 

Naclrt beträchtliche fdl. Lufttätigkeit, h ei der 

mehrere Schiffe angegriffen und teilweise getroffen i 

wurden; außerdem wurden Hafenstädte angegriffen. 

Luftbilder von Hüll und der Humber-Kündung 

stelIten gegenüber der letzten Augen-Erkundung Zunahme 

des Prachtraumes fest; Verkehr und Hafenbelegung 

muß jedoch als normal angesehen werden. 

und 

”1) 

2) 

L a g e Ostasien 

Mar.Att. Tokio meldet über das amerik. Vorgehen 

die Kämpfe auf Iwojima folgendes: 

Hach Gefangenenaussage bestand 16A7-2. eingesetzte 

58. Taskforce der 5. Flotte aus folgenden Trägem: 

1. Gruppe: Homet, Wasp, Bennington, Bellequwood 

2. Gruppe: Lexington, Hancock, San Jacinto. 

3. Gruppe: Essex, Buhcerhill, Cowpens. 

4-. Gruppe: Yorktown, Randolf, Cabbot, Lungley 

3. Gruppe: Enterprise, Saratoga. 

Sinsetzbare Flugzeuge je Träger Essex-ICLasse 73 

Jäger, 15 Stukas, 15 Torp.Flugzeuge. 

Hach Versorgung in See südwestlich "Ogasawara" 

auftrat gleiche Taskforce 25. früh erneut ostw. 

Japan. Trägerflugzeuge angriffen wiederum meist 

jap. Flugplätze und militärische Anlagen. Hach 

Sinsatz von etwa 650 Flugzeugen wurde Angriff 

nittags offensichtlich wegen zunehmenden Schnee- 

treibens abgebrochen. Taskforce steht jedoch 

weiterhin ostw. Japan, so daß Fortsetzung Angriff 

rwartet, da Feindbestrebt, inzwischen mehrfach 
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Tag 
Uhrzeit 

5.5-45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 30 

erfolgtes Eingreifen japan. Fliegertruppen in 

Iwojima. Kämpfe durch Zerschlagen Flugzeuge im 

Mutterland künftig zu verhindern. 

3) Währeni hei erstem Taskforceangriff Zusammenarbeit mit 

B 29 Verbänden aus Marianen nicht erfolgte, diese 

vielmeir tags zuvor Mitteljapan angriffen, kam 

25. na:hm. schwerer Tokioangriff durch 140 B 29 zur 

Durchfihrung, der in mehreren Stadtteilen Großfeuer 

verursichte. Getroffen ua. Marstall und Hofministerium. 

Beide luf Grundstück, Kaiserpalast, ferner Kriegs- 

ministprium. 

4) Trotz gut vorbereiteter und tapferer Verteidigung 

Xwojima dringen Amerikaner weiter vor. Südwestteil 

fest in Feindhand." 

Chef S 

tnl/' 
+ X%Skl 

y 
I a 
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Tag 

TJhrzeit 

5.5-45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 30 

erfolgtes Eingreifen japan. Fliegertruppen in 

Iwojimi Kämpfe durch Zerschlagen Flugzeuge im 

Mutterland künftig zu verhindern. 

3) Wahren! hei erstem Taskforceangriff Zusammenarbeit mit 

B 29 Verbänden aus Marianen nicht erfolgte, diese 

vielmeir tags zuvor Mitteljapan angriffen, kam 

25- najhm. schwerer Tokioangriff durch 140 B 29 zur 

Durchfihrung, der in mehreren Stadtteilen Großfeuer 

verursachte. Getroffen ua. Marstall und Hofministerium. 

Beide iuf Grundstück,Kaiserpalast, ferner Kriegs- 

ministprium. 

4) Trotz gut vorbereiteter und tapferer Verteidigung 

Iwojimi dringen Amerikaner weiter vor. Südwestteil 

fest i i Feindhand." 

Chef S 

( W 
%Skl 

I a 



52 

Ta; 
Uhr: 

Ort 

Y/’cttcr 
Vorkommnisso 

52 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommaisso 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 31 

4.3.45 

(11) 

ler Ob.d.M. hat am 3.3. und heute an der 

Führerlage teilgenommen. Niederschriften s. KTB 

C VII. 

I) 

tr 

A im 

s 

5. ) 

B 

6. ) F 

s 

u: 

F 

F 

C 

hierzu 

lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Ohr. 

a / l/Skl; 

as Flottenkommando hat folgenden Vorschlag 

t: gemach' 

"1.) läge Pommern mit Panzern in Ksgenwalde läßt 

taldigen Angriff auf Dievenow-Stellung erv;arten. 

2. ) Hotte hält für erforderlich vorsorglich Bereit- 

tellung Einheiten mit SA in Swinemünde, Pz.AOK 3 

n|ennt als Schwerpunkt Küste bei Kamin und Eolberg. 

3. ) Vorschlag baldmöglichste Verlegung "lützow" und 

Schlesien"^Teil Flottentroß nach Swinemünde, 

elassung "Paul Jacobi" auch nach Herstellen KB 

Swinemünde. 

4.) Eeranziehen T 36 als weitere Sicherungseinheit 

■otz noch nicht abgeschlossener Ausbildung beab- 

ichtigt. 

. westl. Ostsee plant vordringlich Freisuchen 

DmbadementsStellung vor Dievenow und Misdroy. 

Lotte fordert in nächster Dringlichkeit Frei- 

ichen von Bombardementstellung von Kolberg 

Lid Ankerplatz Prorer-Wik südlich Saßnitz für 

ill Zwang Ausweichen "lützow" "Schlesien" Teil 

Lottentroß wegen Duft aus Swinemünde." 

ief Ski ist einverstanden; HOK Ost hat sich 

noch nicht geäußert. 

|B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrocklager der KrleEumarine J. J. Augustin in Glückatndt. 
AualloieruutfaWMr: Wllheiuutbiifmi / Klei / GuLeutmfeu / Par)» / Uuoulil / Oxlu / Heval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

(U) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 31 

ler Ob.d.M. hat am 5-3• und heute an der 

FührerLace teilcenommen. Hiederschriften s. KTB 

C VII. 

I) 

5. ) 

6. ) ?L 
s 

u: 

23- 

G 

hierzu 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

a / l/Skl; 

as Plottenkommando hat folgenden Vorschlag 

t: gemach' 

"1.) läge Pommern mit Panzern in Eegenwalde läßt 

baldigen Angriff auf Dievenow-Stellung erv;arten. 

2. ) Hotte hält für erforderlich vorsorglich Bereit- 

stellung Einheiten mit SA in Swinemünde, Pz.AOK 3 

nennt als Schwerpunkt Küste bei Kamin und Eolberg. 

3. ) Vorschlag baldmöglichste Verlegung "Lützow" und 

Schlesien"^ Teil Plottentroß nach S.vinemünde, 

^elassung "Paul Jacobi" auch nach Herstellen KB 

Swinemünde. 

4. ) Eeranziehen T 36 als weitere Sicherungseinheit 

t|rotz noch nicht abgeschlossener Ausbildung beab- 

ichtigt. 

Aim 

BD 

westl, Ostsee plant vordringlich Freisuchen 

mbsäernentsstellung vor Bievenow und Uisdroy. 

otte fordert in nächster Dringlichkeit Frei- 

achen von Bombardementstellung von Kolberg 

ad Ankerplatz Prorer-T7ik südlich Saßnitz für 

all Zwang Ausweichen "Lützow" "Schlesien" Teil 

ottentroß wegen Luft aus Swinemünde." 

aef Ski ist einverstanden; 

noch nicht geäußert. 

UCK Ost hat sich 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordrocklascr der Kriecsmarlne J. J. Angnstln In GIQckstndt. 
AUBlioföruutfuWBr: VVUheiumh»»Bü / Kiel / OOU.ULI»IISü / • UuaubL / Onlo I Itastiü. 
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Tag 

Vh.zyA 

Ort 

Wetter VorkommnisGO 

4.3.45 IX) III a / l/Skl: 

Adm. Qu VI hat mitgeteilt, daß Schlepper 

zum Abschleppen von. Docks aus Holland aus der 

Ostsee nicht abgegeben werden können, weil sie 

schon dort nicht ausreichen. 

Adm. Qu ist der Auffassung, daß bei weiterem 

Verbleib der Schlepper im Bereich Adm. östl. Ostsee, 

von wo uvegen der Eislage in Königsberg noch keine 

Docks abgeholt werden können, die Gefahr besteht, 

daß nachher überhaupt keine Docks in Sicherheit 

gebracht werden; er hält daher schon jetzt Ab- 

.schleppen von Docks aus Stettin für zweckmäßig, 

wo! sich 6 Schwimmdocks befinden sollen. 

Chef Ski ist der Ansicht, daß der Schwerpunkt 

des ganzen Kriegsmarineeinsatzes z.Zt. im Osten 

liegt und deshalb dort nichts weggenommen Vierden 

kann. Über die Erage des Abschleppöns aus Stettin 

muß sich MOK Ost klar werden. Entsprechender Vor- 

schlag geht an Ob.d.M. 

III) Adm. Qu II; 

Infolge der raschen Entwicklung der Landlage 

in Pommern wird die Präge einer Räumung von 

Stettin akut; Ob.d.M. hat Unterrichtung angefor- 

dert, welche Dienststellai der Kriegsmarine sich 

in Stettinbefinden und für Räumung in Präge kommen. 

Es wird geantwortet, daß es sich in der Haupt- 

sache um den Ubootsstützpunkt (1300 Mann), ein sehr 

wichtiges Torpe'dokommando und die $3. M.E.A. han- ! 

delt, in der sieh eine größere Anzahl von arbeits- 

kommandierten Soldaten befindet. 

Der Ob.d.M. entscheidet nach telefonischer 

Unterrichtung, daß eine Verlegung noch nicht in 

Präge kommt, jedoch das Notwendige vorbereitet und 

aufgelockert werden soll. 
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Ort 
'«Vetter VorkoiumalsGO 

II) III a / l/Skl: 

Ade. Qu 71 hat mitceteilt, daß Schlepper 

zum Abschleppen von Docks aus Holland aus der 

Ostsee nicht abgegeben werden können, weil sie 

schon dort nicht ausreichen. 

Adm. Qu ist der Auffassung, daß bei weiterem 

Verbleib der Schlepper im Bereich Adm. östl. Ostsee, 

von wo wegen der Eislage in Königsberg noch keine 

Docks abgeholt werden können, die Gefahr besteht, 

daß nachher überhaupt keine Docks in Sicherheit 

gebracht werden; er hält daher schon jetzt Ab- 

.schleppen von Docks aus Stettin für zweckmäßig, 

wo'sich 6 Schwimmdocks befinden sollen. 
1 

Chef Ski ist der Ansicht, daß der Schwerpunkt 

des ganzen Kriegsmarineeincatzes z.Zt. im Osten 

liegt und desualb dort nichts weggenommen werden 

kann. L'ber die Erage des Abschleppens ans Stettin 

muß sich MCE Ost klar werden. Entsprechender Vor- 

schlag geht an Ob.d.M. 

III) Adm. Qu II: 

Infolge der raschen Entwicklung der Landlage 

in Pommern wird die Frage einer Räumung von 

Stettin akirt; Ob.d.M. nat Unterrichtung angefor- 

dert, welche Dienststellai der Kriegsmarine sich 

in Stettinbefinden und für Räumung in Frage kommen. 

Es wird geantwortet, daß es sich in der Haupt- 

sache um den Ubootsstützpunkt (1300 Minn), ein sehr 

wichtiges Torpe'dokommando und die 53. M.E.A. han- ; 

delt, in der sich eine größere Anzahl von arbeits- 

kommandierten Soldaten befindet. 

Der Ob.d.M. entscheidet nach telefonischer 

Unterrichtung, daß eine Verlegung noch nicht in 

Fnge kommt, jedoch das Notwendige vorbereitet und 

autfgelockert werden soll. 
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4.5-45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 32 

IV) ! Adm. Qu: 
I 
a) OKW h.at befohlen, daß sämtliche Dienst- 

stellen, die aus Berlin verlegen, ihre Waffen 

an jdas Generalkommando III abzugeben haben. 

b) Zu dem vom OKW beabsichtigten Befehl betr. 

Überschreiten der Sperrlinie Elbe wird heute 

Stellungnahme der Kriegsmarine als Vorschlag 

an den Ob.d.IJ. gegeben. Hierin ist vorgesehen, 

daßj die Genehmigung zum Überschreiten der Linie 

nac^h Westen bei der Kriegsmarine durch Ob.d.K., 

Chef Ski, Chef Mar.Wehr und Mar.Rust, OB der 

MOE's und Chefs der Stäbe, Kommandierende 

Admirale und Chefs der Stäbe sowie Flottenchef 

und Kmdr. Admiral Uboote erteilt werden kann. 

!c) Entsprechend den Befehlen des Genstb.d.H. 
betr. Bevorratung der Festungen soll auch eine 

Regelung für die Bevorratung der Marinefestungen 

ausgegeben werden. Der Vorschlag soll Chef Ski 

schriftlich vorgelegt werden. 

V) Chef 3/Ski: 

Finnland hat mit Rückwirkung vom 15/9. Vf, 

Deutschland den Krieg erklärt - ein bisher in 
der r/eltgeschichte noch nicht vorgekommenes 

Ereignis. Wahrscheinlich ist diese Maßnahme 

darauf zurückzuführen, daß Finnland hofft, auf 

diese Weise auch noch an der Konferenz in San 

Franzisco teilnehmen zu können. 

VI) He‘ eres läge: 

Wessen: 

In der mit größtem Aufwand auf Feindseite 

geführten Abwehrschlacht zwischen Rhein und Maas 

hielt das harte Ringen der H.Gr. H vorder 

- 55 - 

Tag 
Ubrzeit 

<.:-45 

Ort 
Wetter 

IV) 

Vorkommnisse 32 

1 Adm; Qu; 
j 
a) 0I3V hat befohlen, daß sämtliche Bienst- 

stellen, die aus Berlin verlegen, ihre Waffen 

an [das Generalkommando III abzugeben haben. 

b) Zu dem vom OKW beabsichtigten Befehl betr. 

Überschreiten der Sperrlinie Elbe wird heute 

Stellungnahme der Kriegsmarine als Vorschlag 

an den Ob.d.K. gegeben. Hierin ist vorgesehen, 

daß die Genehmigung zum Überschreiten der Linie 

nac^h Westen bei der Kriegsmarine durch Ob.d.K., 

Chef Ski, Chef Mar.Wehr und Mar.Rüst, OB der 

MOK's und Chefs der Stäbe, Kommandierende 

Admirale und Chefs der Stäbe sowie Flottenchef 

und: Kmdr. Admiral Uboote erteilt werden kann. 

’c) Entsprechend den Befehlen des Genstb.d.H. 

betr. Bevorratung der Festungen soll auch eine 

Regelung für die Bevorratung der Marinefestungen 

ausgegeben werden. Ber Vorschlag soll Chef Ski 

schriftlich vorgelegt werden. 

V) Chef 5/SKI; 

Finnland hat mit Rückwirkung vom 15/9. 

Beutsohland den Krieg erklärt - ein bisher in 

der Weltgeschichte noch nicht vorgekommenes 

Ereignis. Wahrscheinlich ist diese Maßnahme 

darauf zurückzuführen, daß Finnland hofft, auf 

diese Weise auch noch an der Konferenz in San 

Franzisco teilnehmen zu können. 

i 
VX) He'ere s~lage 

Wessen: 

In der mit größtem Aufwand auf Feindseite 

geführten Abwehrschlacht zwischen Rhein und Maas 

hielt das harte Ringen der H.Gr. H vorder 
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Tag 
ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4-5-45 gesam 

gewalt 

sohei 

ten Front der Fallschirm-Armee am 5.3. ari. Trotz 

igen Kräfteeinsatzes gelang dem Feind kein ent- 

dender Durchbruch. 

veran 

Südab 

mengef 

nach 

ostw. 

werde 

Während der nördl. Abschnitt allen Angriffen än- 

dert standhielt, drängte der Feind im Mittel- und 

schnitt die Armeefront zurück, erzielte mit zusam- 

aßten Inf.--und Pz.Kräften auf schmaler Front 

üorden angreifend Einbrüche und konnte erst 6 km 

Geldern und etwa 4 km südl. Moers aufgefangen 

n. 

nichts 

Trotz 

wird 

auf d 

i e 

ge sch i’ 

Überq: 

nach 

Kräf 

te'r E 

ufer 

Die tj: 

ufer 

Die Zahl der seit Beginn der Abwehrschlacht ver- 

ten Panzer hat sich auf 370 erhöht, 

tapfersten Widerstandes der Fällschirm-Armee 

sie der zahlenmäßigen Überlegenheit des Feindes 

ie Dauer nicht gewachsen sein. 

Bei H.Gr. B nimmt das erbitterte Ringen der star 

machten Grenadier- und Pz.Verbände gegen die. fdl 

acht seinen Fortgang. Im konzentrischen Angriff 

Osten zerschlug der Feind die bei Heuß stehenden 

und erreichte beiderseits Düsseldorf auf brei- 

ront den Rhein. Verbindung auf dem westl.. Rhein- 

zur H.Gr.H konnte nicht mehr hergestellt werden, 

erstärkung der Sicherheitsbesatzung auf dem Ost- 

nördl. Düsseldorf ist eingeleitet. 

Bei Ürdingen und Düsseldorf wurden die großen 

Straßen und Eisenbahnbrücken durch eigene Sprengungen 

zerstört. 

Zwischen Düsseldorf und Straße Jülich, Köln riß 

der Feind nach Abwehr zahlreicher Angriffe die Front 

an mehreren Stellen auf und erzielte tiefe Einbrüche, 

die i]n verlustreichen Kämpfen aufgefangen wurden. 

Im Raum 20 km südwestl. Köln wurden Angriffe dur 

zusaimnengefaßte Art!.Feuerschlage im allgemeinen abge 

wieseh. 

ph 
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Teg 
Ulirzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4-3.45 gesam 

gewalt 

schei 

ten Pront der Pallsehimi-Armee am 3-3. an. Trotz 

igen Kräfteeinsatzes gelang dem Peind kein ent- 

dender Durchbruch. 

veran 

Südat 

menget 

nach 

octw. 
v;erde 

Während der nördl. Abschnitt allen Angriffen un-, 

iert standhielt, drängte der Peind im Mittel- und 

schnitt die Armeefront zurück, erzielte mit zusam- 

aßten Inf.--und Pz.Kräften auf schmaler Prent 

dorden angreifend Einbrüche und konnte erst 6 km 

Geldern und etwa 4 km südl. Moers aufgefangen 

ti. 

Die Zahl der seit Beginn der Abwehrschlacht ver- 

nichteten Panzer hat sich auf 370 erhöht. 

Trotz tapfersten Widerstandes der PäLIschirm-Armee 

wird sie der zahlenmäßigen Überlegenheit des Peindes 

auf die Dauer nicht gewachsen sein. 

Bei H.Gr. B nimmt das erbitterte Ringen der stsr 

geschwächten Grenadier- und Pz.Verbände gegen die fdl 

Übern acht seinen Portgang. Im konzentrischen Angriff 

nach Osten zerschlug der Peind die hei Heuß stehenden 

Kräfle und erreichte beiderseits Düsseldorf auf brei- 

ter ijront den Rhein. Verbindung auf dem westl. Rhein- 

ufer zur H.Gr.H konnte nicht mehr hergestellt werden. 

Die 'Verstärkung der Sicherheitsbesatzung auf dem Ost- 

ufer nördl. Düsseldorf ist eingeleitet. 

Bei Ürdingen und Düsseldorf wurden die großen 

Straßen und Eisenbahnbrücken durch eigene Sprengungen 

zerstört. 

Zwischen Düsseldorf und Straße Jülich, Köln riß 

der Peind nach Abwehr zahlreicher Angriffe die Pront 

an mehreren Stellen auf und erzielte tiefe Einbrüche, 

die ijn verlustreichen Kämpfen aufgefangen wurden. 

Im Raum 20 km südvjestl. Köln wurden Angriffe durph 

zusumfnengefaßte Art!.Peuerschlage im allgemeinen abge 

wieseh. 
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Tag 
Uhrzeit 

4-5.45. 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 33 

Art der oteren Hur vnirden zahlreiche Angriffe 

stärkerer Panzerkräfte abgewehrt. In den Nachmittags- 

stundei. erzielte der Feind jedoch südl. Zülpich 

einen Kinbruch, der in linie Uelpenich - Schwerfen aufge- 

fangen wurde. 

Seit 23.2. haben die Verbände der Heeresgruppe B 

590 Paitzer vernichtet. 

An der Eifelfront wurden unsere Verbände weiter 

nach Outen zurückgeworfen. 

An Eyllabschnitt konnte der Feind ostw. Bitburg 

Brückenköpfe über den PluB bilden. 

In Raum Trier wurden westl. der Stadt eigene 

Kräfte eingeschlossen. 

An der Saarfront b eiderseits Forbach führte der 

Feind .mehrere Angriffe, die im allgemeinen abge- 

schlagen wurden. Südostw. und ostw. Stirling - Wendel 

nahm der Gegner nach hartem Hingen der bis zur Selbst- 

aufopferung kämpfenden Besatzungen einige Bunker. 

nördlich Saargemünd wurde angreifender Feind 

unter ..criegelung von 2 örtlichen Einbrüchen abgewiesen. 

In den Vogesen feindl. Aufklärungstätigkeit. 

Italien 

In Bereich der 14.Armee nahm der Feind seine An- 

griffe auf die Höhenstellung südostw. der iinie 

Fanano-ilotese mit überlegenen Kräften, durch starke 

Artl. ind massierten Schlachtfliegereinsatz unter- 

stützt, erneut wieder auf. Er konnte einige Höhen 

nehmen Ob dabei das weitgesteckte Ziel der Überflü- 

gelung der ausgebauten Dschingis-Khan-Stellung ver- 

folgt vird oder die Aigriffe vorzeitige Bindung der 

operativen Reserven bezwecken, bleibt zunächst offen. 

29.Pz«Cr.Div. bisher H.Gr. Reserve, mußte zum Einsatz 

im Bereich der 14.Armee freigegeben werden, um weiteren 

Vorstol nach Horden zu verhindern. Bildung einer neuen 

* OallefaruiijfaLHforS WUheluiabatelj / ülul / Gotauli<i/uu / I'« 
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Tag 
Uhrzeit 

4.5.45. 

Orfc 
Wetter 

An der oberen Sur v/urden zahlreiche Angriffe 

stärkerer Panzerkräfte abgewehrt. In den Nachmittags- 

stundei. erzielte der Peind jedoch siidl. Zülpich 

einen Einbruch, der in Linie Uelpenich - Schwerfen aufge- 

wurde. fangen 

Si 

Kräfte 

Vorkommnisse 33 

it 23.2. haben die Verbände der Heeresgruppe B 

590 Panzer vernichtet. 

An der Eifelfront wurden unsere Verbände weiter 

nach Osten zurückgeworfen. 

An Eyllabschnitt konnte der Eeind ostw. Bitburg 

Brückenköpfe über den Pluß bilden. 

In Raum Trier wurden westl. der Stadt eigene 

eingeschlossen. 

An der Saarfront beiderseits Eorbach führte der 

Peind .-mehrere Angriffe, die im allgemeinen abge- 

schlagen wurden. Südostw. und ostw. Stirling - f/endel 

nahm der Gegner nach hartem Ringen der bis zur Selbst- 

aufopferung kämpfenden Besatzungen einige Bunker. 

Nördlich Saargemünd wurde angreifender Peind 

unter .icriegelung von 2 örtlichen Einbrüchen abgewiesen. 

In den Vogesen feindl. Aufklärungstätigkeit. 

Italien: 

griffe 

Panano 

Artl. 

stützt, 

nehmen 

gelung 

folgt v 

operati 

29.Pz 

im Bert 

Vorstof 

Im Bereich der 14.Armee nahm der Peind seine An- 

auf die Höhenstellung südostw. der Linie 

■Llotese mit überlegenen Kräften, durch starke 

ind massierten Schlachtfliegereinsatz unter- 

erneut wieder auf. Er konnte einige Höhen 

Ob dabei das weitgesteckte Ziel der Überflü- 

der ausgebauten Lschingis-Khan-Stellung ver- 

ird oder die Angriffe vorzeitige Bindung der 

ven Reserven bezwecken, bleibt zunächst offen. 

(Jr.Liv. bisher H.Gr. Reserve, mußte zum Einsatz 

ich der 14.Armee freigegeben werden, um weiteren 

nach Norden zu verhindern. Bildung einer neuen 

* niJIwfwnuntnUmvf | Wilhelm.h»»ou / Kiui / Gutoua^uu / 1'. 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

operativen Reserve aus dem Bereich der 10.Armee ist 

beabsichtigt. 

führt 

örtli 

werden 

Osten: 

Gleichzeitig mit den Angriffen bei der 14.Armee 

Feind gegen den Ostflügel der 10.Armee stärkere 

che Angriffe, die als Fes^tingsangriffe gewertet ■ 
Sie wurden abgev/iesen. 

Während der Sag zwischen Brau und Donau ohne 

größere Kampfhandlungen verlief, setzte ßegner in der 

Slowajkei im Abschnitt südl. Schemnitz seine in breiter 

Front geführten Angriffe fort, konnte aber nur gerin- 

gen Bodengewinn erzielen. 

iln Hiederschlesien brachte der eigene Angriff 

zweier Panzerkorps im Raum laüban nicht den erwarteten 

Erfolg und lief sich zunächst fest. Von dem weiteren 

Verlauf dieses Angriffs wird es abhängig sein, ob der 

Feind, veranlaßt wird, Seile der vermutlich zur Auf- 

frischung herausgezogenen 4. Panzer-Armee einzusetzen, 

wodurch voraussichtlich eine wesentliche Störung der 

Feindabsichten hinsichtlich des zeitlichen Ablaufs 

seiner Planung eintreten würde. 

Die Festung Breslau wehrte zahlreiche Feindan- 

griffe in besonders barten Häuser- und JJahkämpfen ab. 

Der Be'fehl an ein Schlachtfliegerkorps zur Aufklärung 

eines deutschen Aufmarsches im Raum zwischen Schweidnitz 

und dem Zobten zeigt, daß der Feind unverändert eine 

Flankenbedrohung aus dem schlesischen Raum vor allem j 
zum Entsatz von Breslau befürchtet. 

;An der Oderfront konnte der Gegner s eine Brücken- 

köpfe Fürstenberg und Aurith vereinigen. 

In Pommern haben die Russen zur Erweiterung ihres 

sbruchs ihre bisher im Raum ostw. Küstrin zurüclc- 

Itenen beiden Panzerarmeen eingesetzt. Im Vorgehen 

Stettin - Swinemünde erreichte der Feind den Raum 

Durch 

gehal 

auf S 

Stargard - Freienwalde - Daher - Regenwalde, im 
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Orfc 

Y^-cttcr 
Vorkommnisse 

operativen Reserve aus dem Bereich der 10.Anree ist 

beabsichtigt. 

Gleichzeitig mit den Angriffen bei der 14.Armee 

führt3 Feind gegen den Ostflügel der 10.Armee stärkere 

örtlibhe Angriffe, die als FeslÄngsangriffe gewertet 

werdep. Sie wurden abgewiesen. 
i 

Osten; 

Während der Tag zwischen Frau und Donau ohne 

größere Kampfhandlungen verlief, setzte Gegner in der1 

Slowajkei im Abschnitt sudl. Schemnitz seine in breiter 

Front geführten Angriffe fort, konnte aber nur gerin- 

gen Bodengewinn erzielen. 

jln Hiederschlesien brachte der eigene Angriff 

zweier Panserkorps im Raum lauban nicht den erwarteten 

Erfolg und lief sich zunächst fest. Von dem weiteren 

Verlauf dieses Angriffs wird es abhängig sein, ob der 

Feind veranlaßt wird, Teile der vermutlich zur Auf- 

frischung herausgezogenen 4. Panzer-Armee einzusetzen, 

wodurch voraussichtlich eine wesentliche Störung der 

Feindabsichten hinsichtlich des zeitlichen Ablaufs ; 

seiner Planung eintreten würde. 

Die Festung Breslau wehrte zahlreiche Feindan- 

griffe in besonders harten Häuser- und Nahkämpfen ab. 

Der Be'fehl an ein Schlachtfliegerkorps zur A’.ifklürung' 

eines deutschen Aufmarsches im Saum zwischen Schweidnitz 

und dem Zobten zeigt, daß der Feind unverändert eine , 

Flankenbedrchung aus dem schlesischen Raum vor allem j 

zum Entsatz von Breslau befürchtet. 

;An der Oderfror.t konnte der Gegner s eine Brücken- 

köpfe Fürstenberg und Aurith vereinigen. 

In Pommern haben die Russen zur Erweiterung ihrep 

Durchbruchs ihre bisher im Raum ostw. Küstrin zurück- 

gehaltenen beiden Panzerarmeen eingesetzt. Im Vorgehen 

auf Stettin - Swinemünde erreichte der Feind den Raum 

Standard - Freienwalde - Daher - Regenwulde, im 



Tag 
Ubrzcit 

Ort 

Wetter 
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Vorkommnisse 34 

'4-5.4-5 Vorgehen über Schivelbein auf Köslin den Raum von 

Belgard. Ren im Raum Falkenburg - Tempelburg - 

Tychow kämpfenden eigenen Verbänden droht Ein- 

schliejßung. Köslin wird hart umkämpft. Rer Feind- 

schwerpunkt liegt im Raum Rummelsburg, der Ort 

ging verloren und westlich davon stieß der Russe 

bis zur Straße Rummelsburg, Butow vor. Bie dort 

kämpfende 32.I.B. ist in der Masse aufgerieben. 

In Graudenz sind heftige Kämpfe in der völlig 

zerstörten und ausgebrannten Stadt im Gange. Tiefere 

Einbrüche an der Südfront sind unter Einsatz letzter 

Reserven schwach abgeriegelt. 

Angriffe auf die Festung Königsberg wurden ab- 

gewehrt . 

In Ostpreußen kam es zu erbitterten Kämpfen in 

den vorgestrigen Einbruchsstellen. An der übrigen 

Front ließ die Wucht der feindlichen Angriffe nach. 

Bei geringem Geländeverlust und örtlichen Einbrüchen 

wurde die Masse der feindlichen Angriffe abgewehrt. 

In Samland schlugen eigene Angriffe nicht durch. 

In Kurland nahm der Gegner am Nachmittag mit 

Schlachtflieger- und Panzerunterstützung seine An- 

griffe im Raum südostw. Libau wieder auf. Einbrüche 

v/urden abgeriegelt. 

Besonderes 

I) Betr, 

a) 

Ostraum: 

Vom MVO bei Genstb.d.H. ging folgendes Fern- 

schreiben ein: 

"letzte Rageentwicklung Pommernfront erfordert 

für Heer Rückgriff auf alle verfügbaren Reserven. 

Chef Genst.d.H., Gen.Oberst Guderian, bittet noch 
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Tag 
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Ort 
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•4.5.45 Vorgehen über Schivelbein auf Köslin den Raum von 

Belgard. Ren im Raum Palkenburg - Tempelburg - 

Tychow. kämpfenden eigenen Verbänden droht Ein- 

schließung. Köslin wird hart umkämpft. Rer Eeind- 

sohwerpunkt liegt im Raum Rummelsburg, der Ort 

ging verloren und westlich davon stieß der Russe 

bis sur Straße Rummelsburg, Bütow vor. Rie dort 

kämpfende 32.I.R. ist in der Masse aufgerieben. 

In Graudenz sind heftige Kämpfe in der völlig 

zerstörten und ausgebrannten Stadt im Gan^e. Tiefere 

Einbrüche an der Südfront sind unter Einsatz letzter 

Reserven schwach abgeriegelt. 

Angriffe auf die Festung Königsberg wurden ab- 

gezehrt. 
i 
In Ostpreußen kam es zu erbitterten Kämpfen in 

den vorgestrigen Einbruchsstellen. An der übrigen 

Front ließ die Wucht der feindlichen Angriffe nach. 

Bei geringem Geländeverlust und örtlichen Einbrüchen 

wurde die Masse der feindlichen Angriffe abgewenrt. 

In Samland schlagen eigene Angriffe nicht durch. 

In Kurland nahm der Gegner am Nachmittag mit 

Schlachtflieger- und Panzerunterstützung seine An- 

griffe im Raum südostw. Libau wieder auf. Einbrüche 

.vurden abgeriegelt. 

Besonderes 

I) Betr■ 

a) Vom 1IV0 bei Genstb.d.H. ging folgendes Fern- 

schreiben ein: 

für He 

Chef C 

Ostraum: 

Letzte Lageentwicklung Pommernfront erfordert 

er Rückgriff auf alle verfügbaren Reserven. 

enst.d.H., Gen.Oberst Guderian, bittet noch 
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Tag 
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3t V 

diep 

30f 

os 

Res 

Genfa 

Pähl? 

duji; 

al persönlich um Zurverfügungstellung aller in 

em Raum befindlichen Mar.Alarmeinheiten zum 

jrtigen Einsatz an gefährdeten Frontabschnitt 

ärts Swinemünde, da Heer dort über keinerlei 

rven verfügt. Zustimmendenfalls bittet Chef 

tb.d.H., zur Vereinfachung Befehlsweg, zuständigen 

er der.Marine-Alarmeinheiten um direkte Verbin-| 

jsaufnahme mit H.Gr. Weichsel." 

Weitergabe an OKW / W.F.St. erfolgt abends. 

) Admiral Qu II gibt an den Admiral z.b.V. fei- 

len Vorschlag für Räumungsmaßnahmen Stettin: 

"Bei den Kommandos und Dienststellen der Kriegs- 

marine in Stettin sind vorsorgliche Maßnahmen zu 

treffen, um einer weiteren ungünstigen Lageent- 

wicjclung rechtzeitig begegnen zu können. 

1) 

2) 

3) 

4) 

/brdringlichste Aufgabe ist, alle in Stettin 

jefindliohen Kriegsfahrzeuge (Reparaturschiffe, 

leubauten) beschleunigt fahr- oder abschleppklar 

3U machen und dabei die vorgesehenen Arbeiten an 

Ihnen planmäßig und mit höchster Energie fort- 

usetzen. 

Jorpedokommandos Stettin, Bauaufsicht Stettin und 

ähnliche Fachdienststellen sind, soweit möglich, 

materiell aufzulockern. Die Aufgaben unter 1) 

dürfen hierdurch in keiner Weise beeinträchtigt 

werden. 

Die Stützpunkte der ü- und S-Boote haben Verle- 

gungsbereitschaft herzustellen. Außerplanmäßige 

Verlegungen von Seestreitkräften aus Stettin sine 

nicht anzuordnen. 

Die 53-MEA, die 5.KLA, Durchgangs-Kompanie der 

I .A.d.O. und das Fachpersonal des Torpedokommandc 

sind für den Heereseinsatz nichtf reigegeben. Sie 

siind für die Aufgaben unter 1) einzusetzen. 
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l) 

einial persönlich, um Zurverfügungstellung aller in 

diejem Raum befindlichen Mar.Alarmeinheiten zum 

sofsrtigen Sinsatz an gefährdeten Frontabschnitt 

ostvärts Sv/inemünde, da Heer dort über keinerlei 

Resärven verfügt. Zustimmendenfalls bittet Chef 

Genätb.d.H., zur Vereinfachung Befehlsweg, zuständigen 

Führer der.Marine-Alarmeinheiten um direkte Verbin-’ 

dun;saufnähme mit H.Gr. Weichsel." 

Weitergabe an OKW / W.F.St. erfolgt abends. 

5) Admiral Qu II gibt an den Admiral z.b.V. fol- 

gen len Vorschlag für RäumungsmaBnahmen Stettin: 

"Bei den Kommandos und Dienststellen der Kriegs- 

marine in Stettin sind vorsorgliche Maßnahmen zu 

tre Tfen, um einer weiteren ungünstigen Dageent- 

wicclung rechtzeitig begegnen zu können. 

Vordringlichste Aufgabe ist, alle in Stettin 

refindlichen Kriegsfahrzeuge (Reparaturschiffe, 

leubauten) beschleunigt fahr- oder abschleppklar 

5U machen und dabei die vorgesehenen Arbeiten an 

ihnen planmäßig und mit höchster Energie fort- 

susetzen. 

lorpedokommandos Stettin, Bauaufsicht Stettin und 

ihnliche Fachdienststellen sind, soweit möglich,1 

materiell aufzulockern. Die Aufgaben unter 1) 

dürfen hierdurch in keiner Weise beeinträchtigt ' 

werden. 

3) Die Stützpunkte der U- und S-Boote haben Verle- 

gungsbereitsehaft herzustellen. Außerplanmäßige 

Verlegungen von Seestreitkräften aus Stettin sine 

nicht anzuordnen. 

4) Die 33.MEA, die 5.KLA, Durchgangs-Kompanie der 

Ü.A.d.O. und das Fachpersonal des Torpedokommandc 

s ind für den Heereseinsatz nicht f reigegeben. Sie 

siind für die Aufgaben unter 1) einzusetzen. 

I 

2) 
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Tag 
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Ort 
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4.3.45 Veri-egungsbereitsohaft ist aber herzustellen. 

5) Die 

son4 

Auf,; 

und 

6) Ört. 

nalrpi 

Ein. 

Er 

Art 

Wei 

dieti 

Ent 

nuni 

Bilfi 

Kmd 

c) 

Ski Au 3: 

Verwund 

folge, 

der Sch 

3e Anordnungen bedeuten keine Räumungsmaßnahraen, 

ern nur Sicherstellung des für die -weiteren 

aben der Kriegsmarine notwendigen Personals 

Materials. 

iche militärische Gesamtsteuerung dieser Maß- 

en ist Aufgabe MOK Ost, das für Durchführung 

elmaßnahmen Bereichsbefehlsha.ber bestimmt. 

Ist an allen Anordnungen und Anträgen dieser 

zu beteiligen. Er hat in dieser Beziehung 

sungsbefugnis über alle auch ihm nicht truppen- 

stlich unterstellten Dienststellen in Stettin, 

oheidungen, die über den Rahmen dieser Anord- 

en hinausgehen, erfolgen durch OKM/Skl, in 

allen durch HOK Ost im Einvernehmen mit Elotte , 

. Admiral Uboote, 2.A.d.0." 

Genstb.d.H. hat in ungewöhnlicher Form bei 

kunft erbeten, warum die Ausschiffung von 

eten in Saßnitz und nicht in Swinemünde er- 

weil durch die Wartezeit in Saßnitz der Umlauf 

iffe so verzögert sei und daß ein ernster 

Verwundetenstau in Danzig eingetreten ist. 

Qu VI, an den das Fernschreiben zunächst 

et war, hat l/Skl und MOK Ost Kenntnis ge- 

ijind gleichzeitig HOK Ost zur Beantwortung 

rdert. 

Adm 

gerich 

geben 

aufgefo 

D: 

Einlauf 

nicht 

kleine 

Anl auf 4: 

sichert 

Verlusl 

seinen 

nicht 

e Antv/ort stellt fest, daß die Minenlage das 

en der großen laz.Schiffe nach Swinemünde 

vertretbar erscheinen läßt; für mittlere und 

Verwundetentransporter ist es befohlen. Das 

n von Saßnitz bietet die relativ größte Minen- 

eit und wird deshalb beibehalten, weil der 

eines der wenigen großen Daz.Schiffe mit 

dann stets eintretenden hohen PersonalVerlusten 

■tragbar ist. 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 35 

4.3.45 Veri-e^ungsbereitschaft ist aber herzustellen. 

5) Die 

sonfi 

Auf,; 

und 

6) Ört. 

nalupi 

Ein. 

Er 

Art 

\Yei 

dieii 

Ent 

nunA 

Eilfi 

Kmd. 

c) 

Ski Au 3: 

Verwund 

folge, 

der Sch 

je Anordnungen bedeuten keine RäumungsmaSnahraen, 

ern nur Sicherstellung des für die v/eiteren 

aben der Kriegsmarine notwendigen Personals 

Materials. 

iche militärische Gesamtsteuerung dieser Maß- 

en ist Aufgabe MCK Ost, das für Durchführung 

elmaßnahmen Bereichsbefehlshaber bestimmt. 

Ist an allen Anordnungen und Anträgen dieser 

zu beteiligen. Er hat in dieser Beziehung 

3ungsbefugnis über alle auch ihm nicht truppen- 

stlich unterstellten Dienststellen in Stettin, 

cheidungen, die über den Rahmen dieser Anord- 

en hinausgehen, erfolgen durch CKil/Skl, in 

allen durch MOK Ost im Einvernehmen mit Plotte 

. Admiral Uboote, S.A.d.O." 

Genstb.d.H. hat in ungewöhnlicher Form bei 

kunft erbeten, warum die Ausschiffung von 

eten in Saßnitz und nicht in Swinemünde er- 

weil durch die Wartezeit in Saßnitz der Umlauf 

iffe so verzögert sei und daß ein ernster 

Verwundetenstau in Danzig eingetreten ist. 

Qu VI, an den das Fernschreiben zunächst 

et war, hat l/Skl und MOK Ost Kenntnis ge- 

jnd gleichzeitig MOK Ost zur Beantwortung 

Ada 

gerich 

geben 

aufgefo 

D: 

Einlauf 

nicht 

kleine 

Anl auf d: 

sicher! 

Verlusl 

seinen 

nicht 

rdert. 

.e Antv/ort stellt fest, daß die Minenlage das 

en der großen laz.Schiffe nach Swinemünde 

vertretbar erscheinen laßt; für mittlere und 

Verwundetentransporter ist es befohlen. Bas 

m von Saßnitz bietet die relativ größte Minen- 

eit und wird deshalb beibehalten, weil der 

eines der wenigen großen laz.Schiffe mit 

dann stets eintretenden hohen PerscnalVerlusten 

1 regbar ist. 
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Tag 

Uh:.-. •. 

4-?-45 I 

(12) 

' 

Ort 
Vorkonimnisae 

Die Verzögerungen in Saßniiz liegen hauptsächlich 

an der mehrtägigen Sturmlage, die die sonst flüs- 

sige Ausladung unterbrochen hat. Die Annahme des 

G-enstb .d .H. , daß alleinige Benutzung von Saßnitz 

ursächlich für die Verzögerungen ist, stimmt nicht. 

Das: schlachte V/etter hatte die laz.Schiffe in 
. (AouMr J 

Swinemünde wegen Unmöglichkeit des Gel eitsVfBstge- 

halten. 

: Ob.d.il. wird unterrichtet. 

d) Das I.R.K. hat Mitte Bebruar beantragt, die 

nächsten von USA kommenden Rot-Kreuz-Schiffe statt 

in Göteborg, wo Dagerraum knapp geworden ist, in 

Malmö auszuladen. 

Hiermit hat sich MOX Ost auf Anfrage einver- 

standen erklärt, so daß Ausw.Amt heute unterrichtet 

wird, daß gegen Erteilung des Preigeleits für die 

4 Hot-Kreuz-Dampfer bis Malmö keine Bedenken be- 

s tehen. 

e) Auf Grund der Erfahrungen in der Hinenbe- 

kämpfung gibt MOE Ost folgenden Befehl an den 

B.d.Sich. und alle sonst beteiligten Dienststellen 

der Front und des OEM: 

"B.d.Sich. ist in Zukunft zuständig für 

Herausgabe von Weisungen für Minenbekämpfung. Hierzu 

wertet B.d.Sich. von SVK gewonnene Erkenntnisse aus 

anfallendem fdl. Minenmaterial und aus Ergebnissen ; 

eigener Abwehr aus und berücksichtigt allgemeine 

Minen- und Pahrzeuglage. B.d.Sich. Weisungen sind Rieht 

linien für Durchführung Minenbekämpfung. Schreiben 

B.d.Sich. Gkdos. 321 F 1 Spr 7/2. gilt als erste 

Weisung in diesem Sinne. Ergänzung bzw. Änderung 

als Ergebnis Tagung Minenbekämpfung st ab es 1/3. folg-j;. 

Weisung MOE Ost Füstb. Op 0335 F 1 M 19/1. und 

Gkdcs. 505 F 1 M 8/2 soweit mit B.d.Sich.Weisungen 
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4.3.45 

(12) 

Die Yerzögerupgen in SaSniiz liegen nauptsächlieh 

an der mehrtägigen Sturmlage, aie die sonst flüs- 

sige Ausladung unterbrochen hat. Die Annahme des 

Genbtb.d.H., da3 alleinige Benutzung von Saßnitz 

ursächlich für die Verzögerungen ist, stimmt nicht. 

Das; schlachte Y/etter hätte die laz.Schiffe in 

Swinemünde wegen Unmöglichkeit des GeleitsYTestge- 

halten. 

: Ob.d.I!. v/ird unterrichtet. 

d) Das I.R.K. hat Hatte Debruar beantragt, die 

nächsten von USA kommenden Rot-Kreuz-Schiffe statt 

in Göteborg, wo Lagerraum knapp geworden ist, in 

Malmö auszuladen. 

I Hiermit hat sich MOX Ost auf Anfrage einver- 

standen erklärt, so daß Ausw.Amt heute unterrichtet, 

wir^d, daß gegen Erteilung des Preigeleits für die 

4 Eot-Kreuz-Dampfer bis Malmö keine Bedenken be- 

s teilen. 

e) Auf Grund der Erfahrungen in der Minenbe- 

kämpfung gibt MOE Ost folgenden Befehl an den 

B.d.Sich. und alle sonst beteiligten Dienststellen 

der Front und des OEM: 

"B.d.Sich. ist in Zukunft zuständig für 

Herausgabe von Weisungen für Minenbekämpfurg. Hierzu 

wertet B.d.Sich. von SVK gewonnene Erkenntnisse aus 

anfallendem fdl. Minenmaterial und aus Ergebnissen 

eigener Abwehr aus und berücksichtigt allgemeine 

Minen- und Eahrzeuglage. B.d.Sich. Weisungen sind Rieht 

linien für Durchführung Minenbekämpfung. Schreiben ! 

B.d.Sich. Gkdos. 321 E 1 Spr 7/2. gilt als erste 

Weisung in diesem Sinne. Ergänzung bzw. Änderung 

als 

Wei 

Gkd 

Ergebnis Tagung Hinenbek'impfungstabes 1/3. folg 

3ung MOE Ost Füstb. Op 0335 F 1 M 19/l. und 

33. 505 F 1 M 8/2 soweit mit B.d.Sich.Weisungen 



Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 36 

4.3.45 ; im Widerspruch, überholt. MOK Ost beschränkt 

sichjin Zukunft auf Stellungnahme bzw. Ergänzung 

zu Bid.Sich.-Weisungen, falls notwendig. Da Minen- 

bekämpfung abhängig von örtlicher Minen-, Feind- 

und Fahrzeuglage, in einzelnen Bereichen verschie- 

den, ^dienen B.d.Sich.-Weisungen nur als Anhalt 

für von Kdr. Adm. bzw. Sich.Div. zu erlassene. 

Befehle. Falls dabei Abweichung von B.d.Sich- 

Weisimgen erforderlich, MOK unterrichten, SVK 

gibtjwie bisher Nachrichten über neue Erkenntnisse 

bzglj Gegnerminen, sowie Gutachten über deren 

Bekämpfungsmöglichkeit, sie haben nur informa- 

torischen Charakter, in 

Weisung abzuwarten." 
jedem Falle ist B.d.Sich- 

JDiese Weisung erscheint verwunderlich, da 

die gleiche Handhabung der-dem B.doSich erteilten 

Dienstanweisung entspricht und die Bearbeitung 

dieses Sondergebietes deshalb schon längst in der 

nunmehr vom MOK Ost angeordneten Weise hätte er- 

folgen müssen. Dazu kommt, daß MOK Ost für die 

Erteilung einer so allgemeinen Weisung gar nicht 

zuständig ist; e's wäre dann schon Angelegenheit 

des Flottenkommandos gewesen, eine derartige, für 

alle Seestreitkräfte gültige Weisung herauszugeben. 

IX) Betr, Nordraum: 

a) OKI Füstb. teilt mit, daß die Aufklärung mit 

Aradq 234-Flugzeugen für den Ubootskrieg im Seege- 

biet NO-England etwa ab 10/3. in Stavanger einsatz- 

bereit ist. 
I 

|0KL bittet, den B.d.U. auf unmittelbare Zu- 

sammenarbeit mit dem General der Luftwaffe in Nor- 

weger hinzuweisen. 
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Tag 
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4.3-45 im Widerspruch, überholt. JICK Ost beschränkt 

sich in Zukunft auf Stellungnahme bzw. Ergänzung 

zu B.d.Sich.-Weisungen, falls notwendig. Da Minen- 

bekämpfung abhängig von örtlicher Minen-, Eeind- 

und Fahrzeuglage, in einzelnen Bereichen verschie- 

den,.dienen B.d.Sich.-Weisungen nur als Anhalt 

für von Kdr. Adm. bzw. Sich.Div. zu erlassene. 

Befehle. Palls dabei Abweichung von B.d.Sich- 

Weisungen erforderlich, HOK unterrichten, SVZ: 

gibt wie bisher Nachrichten über neue Erkenntnisse 

bzglj Gegnerminen, sowie Gutachten über deren 

Bekämpfungsmöglichkeit, sie haben nur informa- 

torischen Charakter, in jedem Palle ist B.d.Sich- 

Weisung abzuwarten." 

Diese Weisung erscheint verwunderlich, da 

die gleiche Handhabung der-dem B.doSich erteilten 

Dienstanweisung entspricht und die Bearbeitung 

dieses Sondergebietes deshalb schon längst in der 

nunmehr vom UOK Ost angeordneten Weise hätte er- 

folgen müssen. Dazu kommt, daß MOK Ost für die 

Erteilung einer so allgemeinen Weisung gar nicht 

zuständig ist; e's wäre dann schon Angelegenheit 

des Plottenkomnandos gewesen, eine derartige, für 

alle Seestreitkräfte gültige Weisung herauszugeben. 

II) Betr. Nordraum: 

a) OKI Püstb. teilt mit, daß die Aufklärung mit 

Arado 234-Flugzeugen für den Ubootskrieg im Seege- 

biet NO-England etwa ab 10/3. in Stavanger einsatz- 

bereit ist. 

OKI bittet, den B.d.U. auf unmittelbare Zu- 

sammenarbeit mit dem General der Luftwaffe in Nor- 

weger hinzuweisen. 



Tag 
Uhrzeit 

(U) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2/Skl erhält zur vjeiteren Veranlassung Ah- 

se hrift. 

Be 

h) KOK Norwegen und MOK Ost 

fehl des OKW übermittelt: 

wird folgender 

"Durch Chef Kriegsgefangenenwesen erbetener 

Abtransport von VTlassow-i'reiwilligen aus Norwegen j 

is t durchzuführen. 

Jedoch darf dadurch 

1. ) die durch "Nordlicht" an sich schon überlastete 

Eisenbahnstrecke Ko - Oslo nicht h enutzt und 

2, ) Schiffstransport der 169. und 199.I.D. nach 

Jütland keinesfalls verzögert werden." 

III) Be 

gl 
2 

r^ 

S: 

tr. Westraum: 

a) MOK Nordmeldet, daß als Ersatz für die abse- 
l 

benen Fahrzeuge zum Eortführen des KMA-Auslegens! 

umgebaute Nebelträgerboote vorgesehen sind, die 

Jlerdings sehr v/etterabhängig sind. 

Die Meldung des MOK Ost hierzu steht noch ausj 

b) 3/Skl übermittelt heute eine Zusammenstei- 

der bisher gewonnenen Erkenntnisse über den j 

eitverkehr Themse - Schelde gemäß 5522/45 Glcdosl 

KIB D 8 a. 

ling 

Gel 

c) E.d.Schnell meldet an Adm.z.b.V. zur Dhter- 

chtung des Ob.d.M. folgende Stellungnahme betr. 

chtverhältnisse bei S-Bootseinsätzen: 

"1) Günstigste Sichtverhältnisse bringt die klare 

mitteldunkle Nacht. Der Gegner kann vom 

S-Boot ausreichend früh optisch erkannt werden', 

während das kleine S-Boot schwerer zu sehen ist. 

2) Klare mondhelle Nacht wie am l/3. bringt bei 

Mineneinsatz in abwehrstarkem Gebiet wie 

Themse-Schelderaum Vorteil großer Eundumsicht, 

der häufig Nachteil in gleichen Bedingungen für 
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■4.Q-41 2/Skl erhält zur vveiteren Veranlassunr; Ab- 

schrift. 

Be 

Al 

i: 

b) KOK Norwegen und KOK Ost wird folgender 

fehl des OKW übermittelt: 

"Durch Chef Kriegsgefangenenwesen erbetener 

transport von Wlassow-Preiwilligen aus Norwegen 

t durchzuführen. 

Jedoch darf dadurch 

) die durch "Nordlicht" an sich schon überlastet 

Eisenbahnstrecke Ko - Oslo nicht benutzt und 

) Schiffstransport der 169. und 199.I.D. nach 

Jütland keinesfalls verzögert werden." 

(13) 

III) Sc tr. Westraum: 

a) KOK Nordmeldet, daß als Ersatz für die abse- 
i 

gäbenen Fahrzeuge zum Fortführen des KMA-Auslegens1 

2 umgebaute Nebelträgerboote vorgesehen sind, die I 

i3lerdings sehr wetterabhängig sind. 

Die Keldung des KOK Ost hierzu steht noch aus 

b) 3/Skl übermittelt heute eine Zusammenstel- 

ling der bisher gewonnenen Erkenntnisse über den 

Gqleitverkehr Themse - Schelde gemäß 5522/45 Gkdos! 

KTB D 8 a. j 
c) F.d.Schnell meldet an Adm.z.b.V. zur Unter- | 

richturg des Ob.d.M. folgende Stellungnahme betr. ^ 

Sjchtverhältnisse bei S-Bootseinsätzen: 

"1) Günstigste Sichtverhältnisse bringt die klare 

mitteldunkle Nacht. Der Gegner kann vom 

S-Boot ausreichend früh optisch erkannt werden, 

während das kleine S-Boot schwerer zu sehen ist. 

2) Klare mondhelle Facht wie am 1/3. bringt bei 

Kineneinsstz in abwehrstarkem Gebiet wie 

Tnemse-Schelderaum Vorteil großer Eundumsicht, 

der häufig Nachteil in gleichen Bedingungen für 
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Tag 
Uhrzeit 

40-41 

(14) 

Ort 
Wetter 

(Jegn£ 

fieso 

S-Fl 

imme 

fern- 

Nacht 

3) Dahe 

Minet1 

güns 

an 

r unter Berücksichtigung eigener überlegener 

Bindigkeit und taktischer Vfendigkeit unserer 

ttille aufwiegt. Für Torp.Einsatz ,bei dem 

überraschendes Erreichen geringer Schußent- 

rjmg am Ziel anzustreben, ist klare mondhelle 

ungünstig. 

Y/etterbedingungen und Sichtverhältnisse für 

einsatz am 1.3. im Themse-Scheldegebiet als 

iigjfür Torpedo-Einsatz an engl. SUdost-Küste 

günstig anzusprechen." 

IV) Allgemeines; 

a 

letz ; 

Aufs ; 

der 

in a; 

auf 

wordt 

Nich' 

OKH 

Gef 

einzi: 

bei 

b 

Eeini 

Vorkommnisse 37 

Adm. Qu II gibt auf Grund von Erfahrungen der 

;en Zeit organisatorische Richtlinien für die 

iellung von Sonderdienststellen und die Änderung 

bisherigen Organisation, weil von der Front 

L-Izu ausgiebiger Y/eise von Eührungsmaßnahmen 

dem organisatorischen Gebiet Gebrauch gemacht 

in ist. Teilweise sind diese Maßnahmen von 

i-Eührungsstellen befohlen und auch nicht dem 
;ur Bestätigung gemeldet worden, so daß die 

entstanden ist, daß ein Wirr-War^ in den 

Inen Befehlsbereichen entsteht. 

alir 

Einzelheiten s. 

:il a. 
4844/45geheim in den Akten 

3/Skl unterichtet die Prontstellen über 

ic.beurteilung Genstb.d.H. vom 2/3.45. 

B. 3G. (neu) 
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Orfc 
Wetter Vorkommnisse 37 

4-?-41 

(14) 

Gegn ir imter Berücksichtigung eigener überlegener 

Geschwindigkeit und taktischer Wendigkeit unserer 

-Blpttille avfwiegt. Bür Torp.Einsatz ,bei dem 

überraschendes Erreichen geringer Schußent- 

rjmg am Ziel anzustreben, ist klare mondhelle 

ungünstig. 

S 

inme 

fern: 

Nacht 

3) Dahe 

Minejii 

güns 

an 

Wetterbedingungen und Sichtverhältnisse für 

einsatz am 1.3. im Themse-Scheldegebiet als 

;ig,für Tonpedo-Einsatz an engl. Südost-Küste 

günstig anzusprechen." 

IV) Allg meines: 

a 

letz 

Auf st 

der 

in a. 

auf 

wordt 

Wich' 

OKU 

Gef a)ir 

einzc 

bei 

Adm. Qu II gibt auf Grund von Erfahrungen der 

;en Zeit organisatorische Richtlinien für die 

Teilung von Sonderdienststellen und die Änderung 

bisherigen Organisation, weil von der Front 

L-Izu ausgiebiger Y/eise von Pührungsmaßnahnen 

dem organisatorischen Gebiet Gebrauch gemacht 

:n ist. Teilweise sind diese Maßnahmen von 

i-Fünrungsstellen befohlen und auch nicht dem 

;ur Bestätigung gemeldet worden, so daß die 

entstanden ist, daß ein Wirr-W&r^ in den 

Inen Befehlsbereichen entsteht. 

Einzelheiten s. 4844/45 geheim in den Akten 

:il a. 

b 

Eein(. 

3/Skl unterichtet die Erontstellen über 

.beurteilung Genstb.d.H. vom 2/3.45. 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom VordmcSdager der Kriegsmarine J. J. Anfrnsttn In Glückatndt. 
An»Iio(cruturotutfurt WULelmnharuij / Klul / GuiouUnlen / Paris / UwccUL / OKIU l n.e\al. Din A 3 
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TaS 

ührcci i 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisso 

4.3.45 Ubootskrieg . 

U 244 hat lagemeldung aus dem Operationsgebiet 

Kanal gegeben;-das Boot torpedierte ein Schiff von 

7.000 BET und stellte starken nächtlichen Hachschub- 
i 

verkehr nach Cherbourg und der Seine fest. 

Aus dem Kurzbericht von TJ 1017, das am 2/3. in 

Drontheim eingelaufen ist, ergibt sich, daß im Kanal 

an der> Südküste Englands verhältnismäßig geringe Abwehr 

des Gegners stand, der sich die Besatzung überlegen i 

fühlteL 

i 
I 
I jQ'uft krieg . 

In der vergangenen Hacht weiter lebhafte Mosquito- 

Tätigkeit, darunter gegen Emden (mit Bumerang-Eührung), 

Berlin und Würzburg. Mit 500 Kampfflugzeugen wurde 

erneut der Dortmund/Ems-Kanal bei ladebergen und 

weitere Orte im Industrie-Gebiet angegriffen. Der 

Kanal wurde in der Nähe der Schleuse Ladebergen ge- 

troffen, der Wasserspiegel sinkt. 

Eigene Machtjäger führten erstmalig Verfolgungs- 

jagd in größerem Maßstabe durch und erzielten dabei 

25 sichere und 6 wahrscheinliche Abschüsse, größten- 

teils über England, obwohl die Durchführung durch das j 
YTetter behindert war. Über dem Reichsgebiet wurden 9 

Abschüsse durch Nachtjäger und 5 weitere durch Elak 

erzielt. ■ 

Bei 'Tage führten 900 amerik. Bomber Angriffe auf 

Ulm, Stuttgart, Ingolstadt und weitere Orte in Baden; 

die Schäden sind beträchtlich. 

- 66 - 

Ort 

Vrcttcr 
Vorkommnisse 

Ubootskrieg . 

U 244 hat Iiagemelaiang aus dem Operationsgebiet 

Kanal gegeben;-das Boot torpedierte ein Schiff von 

7.000 BEI und stellte starken nächtlichen Hachschub- 
i 

verkehr nach Cherbourg und der Seine fest. 

Aus dem Kurzbericht von TJ 1017 > das am 2/3. in 

Drcntheim eingelaufen ist, ergibt sich, daß in Kanal 

an deriSüdküste Englands verhältnismäßig geringe Abwehr 

des Gegners stand, der sich die Besatzung überlegen 

fühlte. 

| l'uftkrieg . 
j =================== 

In der vergangenen Bacht weiter lebhafte Kosinito- 

Tätigkeit, darunter gegen Emden (mit Bumerang-Eührung), 

Berlin und Würzburg. Mit 500 Kampfflugzeugen wurde 

erneut der Dortmund/Bms-Kanal bei ladebergen und 

vieitere Orte im Industrie-Gebiet angegriffen. Der 

Kanal wurde in der Bähe der Schleuse ladebergen ge- 

troffen, der Wasserspiegel sinkt. 

Eigene Bachtjäger führten erstmalig Verfolgungs- 

jagd in größerem Kaßstabe durch 'und erzielten dabei 

25 sichere und 6 we.hrscheinliche Abschüsse, größten- 
teils über England, obwohl die Durchführung durch das 

VTetter behindert war. Über dem Reichsgebiet wurden 9 

Abschüsse durch Neuhtjäger und 5 weitere durch Eiak 

erzielt. 

Bei 'Tage führten 900'amerik. Bomber Angriffe auf 

Ulm, Stuttgart, Ingolstadt und weitere Orte in Baden; 

die Schäden sind beträchtlich. 



Tag 

Ulirzcit 

4.3.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 38 

Aus dem Süden griffen 500 Bomber den Raum 

Wien und Industriegebiete in der Ostmark an. 

An der ital. Ostküste ergab ein luftbild von 

Anconsj. erhebliche Zunahme der Belegung gegenüber 

dem 21/2.; besonders auffällig ist die hohe Zahl 

der S-Boote. Wahrscheinlich hängt die stacke Be- 

legung mit dem an der Landfront begonnenen Angriff 

zusammen. 

An der Ostfront bei ca. 1.000 Reind- und 600 

eigenen Einsätzen 15 Abschüsse ohne Verlust. 

Von der pommerschen Küste holten Seenotflugzeuge 

sowie {Flugzeuge des Fliegerführers 6 zahlreiche 

Frauen und Kinder ab. 
I 

Chef Ski. 

Ivwl/ 
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4.3.45 

Ort 
Wetter York 38 

Aus dem Süden griffen 500 Bomber den R^um 

Wien und Industriegebiete in der Ostmark an. 

An der ital. Ostküste ergab ein Luftbild von 

Ancon^ erhebliche Zunahme der Belegung gegenüber 

dem 21/2.; besonders auffällig ist die hohe Zahl 

der S-Boote. Wahrscheinlich hängt die starke Be- 

legung mit dem an der Landfront begonnenen Angriff 

zusammen. 

An der Ostfront bei ca. 1.000 Beind- und 600 

eigenen Einsätzen 15 Abschüsse ohne Verlust. 

Von der pommerschen Küste holten Seenotflugzeuge 

so.vie (piugzeuge des Blie gerführers 6 zahlreiche 

Frauen und Kinder ab. 

Chef SkL. 

I a i 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 39 

5.3.45 

I) 

lagetesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Chef Ski: 

Einsa 

komme 

oder 

3kl / S soll nochmals die Möglichkeiten für den 

tz von X-ilitteln gegen Sventoje prüfen; es 

i nicht nur LinsenjSondem u.U. auch Marder 

Meereskämpfer in Präge. 

II) ^dm.Qu: 

Otj.d.M. hat fferftliegezeit "Scheer" in Kiel 

zugestimmt. 

III) H e e r e s I a g e : 

Westen 

am 4 

PS-ACt 

mit s' 

auf ge: 

Eh 

nördl 

bis 

Artl. 

dann 

Peind 

die S 

hande 

die immi 

spalte: 

Mit stärkster Überlegenheit setzte der Peind 

3. seine Angriffe gegen gesamte Pront des 

K zwischen Xanten und Uerdingen fort. 

Die eigene Truppe steht seit 28 Großkampftagen 

tark abgesunkenen Kampfstärken den immer wieder 

frischten Peindverbänden gegenüber. 

Der Schwerpunkt der feindlichen Angriffe lag 

Geldern und nördl. Moers. Der Peind stieß 

einsberg durch. Die im Raum Rheinsberg stehende 

und Flak schoß bis zum letzten Schuß' und wurde 

vom Feind genommen. Y/estl. Rheinsberg drang 

weiter nach Norden vor. Die Abwehr wurde durch 

chwierigkeiten des Nachschubs der an sich vor- 

tien Artl.Munition beeinträchtigt. 

Zwischen Niers und Erft gelang es dem Feind, 

er schwächer werdenden eigenen Kräfte aufzu- 

n und zwischen Düsseldorf und Köln zum Rhein 

stoßen. 

iVestl. Köln warf fer Feind unsere Truppen 

weiteb auf die Stadt zurück. 

B. 36. (neu) 
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I) 

Lagebesprechung hei Chef Ski 1030 Uhr. 

Chef Ski: 

Einsa 
komme 

oder 

3kl / S soll nochmals die Möglichkeiten für den 

tz von K-Hitteln gegen Sventoje prüfen; es 

1 nicht nur LinsenjSondem u.U. auch Marder 

ieereskämpfer in Präge. 

II) ^dm.Qu; 

Otf.d.M. hat ’iYerftliegezeit "Scheer" in Kiel 

zugestimmt. 

III) Hee. r e s 1 a g e : 

Westen 

am 4 

PS-ACt 

mit E ■ 
auf ge: 

Rh 

nördl 
bis 

Artl. 

dann 

Feind 

die S 

hande 

die inmi 

spalte: 

Bit stärkster Überlegenheit setzte der Feind 

3. seine Angriffe gegen gesamte Front des 
K zwischen Xanten und Uerdingen fort. 

Die eigene Truppe steht seit 28 Großkampftagen 

tark abgesunkenen Kampfstärken den immer wieder 

frischten Peindverbänden gegenüber. 

Der Schwerpurkt der feindlichen Angriffe lag 

Geldern und nördl. Moers. Der Feind stieß 
einsberg durch. Die im Raum Rheinsberg stehende 

und Flak schoß bis zum letzten Schuß und wurde 
vom Feind genommen. Y/estl. Rheinsberg drang 

weiter nach Norden vor. Die Abwehr wurde durch 

chwierigkeiten des Nachschubs der an sich vor- 

nen Artl.Munition beeinträchtigt. 

Zwischen Niers und Erft gelang es dem Feind, 

er schwächer werdenden eigenen Kräfte aufzu- 

« und zwischen Düsseldorf und Köln zum Rhein 

stoßen. 

iVestl. Köln warf fer Feind unsere Truppen 

weitet auf die Stadt zurück. 

B. 36. (neu) 
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Tag 
Uhrr.rt 

5-3.45 

Ort 
V orkomnmis; 

An der Front zwischen Köln und der Eifel nahm 

der Segner Euskirchen und drückte die eigene Front, 

deren Zusammenhang noch gewahrt blieb, einige Kilo- ! 

me tel: nach Osten und Südosten zurück. 
I 

! Die Kampfstärken sind so stark abgesunken, daß 

der Kampf im wesentlichen nur noch durch die eben- 

falls stark verminderten Panzer, Sturmgeschütze 

und die noch verhältnismäßig starke Artl. getragen 

wird. 

[ An der Eifelfront ostw. Prüm sowie am Kyllab- 
I 

schnitt mußten wiederum vor überlegenem Feind Teile 

der neu bezogenen Stellungen aufgegeben werden. 
i 
Südlich der Mosel 'wurde ein Feindeinbruch über 

die Kuwer abgeriegelt. 

I An der Saar wurde der Gegner bei Forbach und ; 

Saargemünd im wesentlichen abgewiesen. 

; In den Vogesen wurde feindl. Rgt.starker Angriff 

nördl. Reipertsweiler in der Entwicklung durch 

eigene Artl. im wesentlichen zerschlagen und einge- 

brochene Feindgruppen von ihren rückwärtigen Ver- 

bindungen abgeschnitten. 

Italien; 

Der Feind tfcrat aus dem Einbruchsraum südostw. 

Montese erneut zum Angriff an und brachte dabei unter 

Einsatz starker Schlachtfliegerverbände auch Panzer- 

kräfte zum Tragen. Unter Verwendung von Phosphormuni-j- 

tion und Brandkanistem sowie durch rollenden Einsatz 

von Schlachtfliegem wurde die eigene Artl. in ihrer 1 

Yfirkung erheblich beeinträchtigt. Bis zum Abend gelarig 

es dem Feind, das Höhengelände südwestl. und westl. 

Caställ d'Ainno gegen den zähen Widerstand der von 

den :tämpf en des Vortages s tark beanspruchten eigenen 
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Uhrart . ! 

5-?-45 

Ort 
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An der Front zwiscnen Köln und der Eifel nahm. ' 

der G-egner Euskirchen und druckte die eigene Front, 

deren Zusammenhang noch gewahrt blieb, einige Kilo- 

me tet nach Osten und Südosten zurück. 
I 

| Die Kampfstärken sind so stark abgesunken, daß 

der Kumpf im wesentlichen nur noch durch die eben- 

falls stark verminderten Panzer, Sturmgeschütze 

und die noch verhältnismäßig starke Artl. getragen 

wird. 

An der Eifelfront ostw. Prüm sowie am Kyllab- 

schnitt mußten wiederum vor überlegenem Feind Teile 

der neu bezogenen Stellungen aufgegeben v/erden. 

Südlich der Eosal 'wurde ein Feindeinbruch über 

die :iu’ver abgeriegelt. 

! An der Saar wurde der Gegner bei Forbach und 

Saargemünd im wesentlichen abgewiesen. 
j 

In den Vogesen wurde feindl. Rgt.starker Angriff 

nördl. Reipertsweiler in der Entwicklung durch 

eigene Artl. im wesentlichen zerschlagen und einge- 

brochene Feindgruppen von ihren rückwärtigen Ver- ! 

biniungen abgeschnitten. 

Italien: 

Der Feind ttrat aus dem Einbruchsraum südostw. 

Montese erneut zum Angriff an und brachte dabei unter 

Einsatz starker Schlachtfliegerverbände auch Panzer- 

kräfte zum Tragen. Unter Verwendung von Phosphormuni- 

tion und Brandkanistem sowie durch rollenden Einsatz 

von Schlachtfliegem wurde die eigene Artl. in ihrer 

Y/irkung erheblich beeinträchtigt. Bis zum Abend gelang 

es dem Feind, das Höhengelände südwestl. und westl. 

Cast;ll d'Ainno gegen den zähen Widerstand der von 

den :iampf en des Vortages s tark beanspruchten eigenen 



Tag 
Uhrzcit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 40 

5.3.45 Verbände in Besitz zu nehmen. 

Erstmalig wurden die Po- und Etsch-Übergänge 

nördl. und südl. Rovigo durch Jagdbomber angegriffen. 

Osten:! 
i 
Zwischen Plattensee und Sran-Pront gehen die 

feindlichen Angriffsvorbereitungen weiter, v;obei 

die auffallend weiträumige Euftaufklärung bis in die 

Räume T/ien - Linz und Steinamanger, die die für 

späterj zu erwartende Operationsrichtung des Feindes 

im großen zu bestätigen scheint. 

der Slowakei setzte der Feind seine Offen- 

sive b!ei Königsberg, Schemnitz, Altsohl, Briesen 

fort und erzielte wiederum einige Einbrüche. 

pn Mährisch-Ostrauer Gebiet lassen lebhafte 

Bewegungen im Raum Bielitz und Hybnik anhaltende Um- 

gruppierungen und Angriffsvorbereitungen erkennen. 

In Eiederschlesien gewann im Raum Laüban der 

eigene Angriff nach Umgruppierung einige Kilometer 

Boden. 

In Pommern und Westpreußen erzielte der Feind 

weitere operative Erfolge. Stargard ging nach hef- 

tigen Häuserkämpfen verloren. Die 3.Pz.Armee wurde 

in 2 Teile aufgespalten, der V/estflUgel auf die 

Linie Massow - Haugard - Plathe zurückgeworfen, der 

Ostflügel im Raum Tempelberg - Bad Polzin - Belgard 

eingeschlossen. An der Küste wurde Kolberg umfaßt, 

Köslin vom Russen genommen. 

Es muß damit gerechnet werden, daß der Feind 

nach Erreichen der unteren Oder sofort versuchen wird, 

im Nachstoß Brückenköpfe zu gewinnen. 

In der Stoßrichtung Danzig versuchte der Feind 

vergeblich, bei Rummelsburg und südl. Pr. Stargard 
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Tag 

Uhrzcit 
Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 40 

Verbände in Besitz zu nehmen. 

i 
Erstmalig wurden die Bo- und Etsch-Übergänge 

nördl.Jund südl. Eovigo durch Jagdbomber angegriffen. 

Osten:! 

I 
Zwischen Blattensee und G-ran-Front gehen die 

feindlichen Angriffsvorbereitungen weiter, wobei 

die auffallend weiträumige Euftaufklärung bis in die 

Räume Wien - linz und Steinamanger, die die für 

später| zu erwartende Operationsrichtung des Feindes 

im großen zu bestätigen scheint. 

der Slowakei setzte der Feind seine Offen- 

sive b!ei Königsberg, Schemnitz, Altsohl, Erlesen 

fort und erzielte wiederum einige Einbrüche. 

3\ 

Im Mährisch-Ostrauer Gebiet lassen lebhafte 

Bewegungen im Raum Bielitz und Eybnik anhaltende Um- 

gruppierungen und Angriffsvorbereitimgen erkennen. 

In Kiederschlesien gewann im Raum Lauban der 

eigene Angriff nach Umgruppierung einige Kilometer 

Boden. 

In Pommern und Y/estpreuBen erzielte der Feind 

weitere operative Erfolge. Stargard ging nach hef- 

tigen Hauserkämpfen verloren. Die 5.Bz.Armee wurde 

in 2 Teile aufgespalten, der Westflügel auf die 

Linie Kassow - Kaugard - Blathe zurückgeworfen, der 

Ostflügel im Raum Tempelberg - Bad Bolzin - Belgard 

eingeschlossen. An der Küste wurde Kolberg umfaßt, 

Köslin vom Russen genommen. 

ES muß damit gerechnet werden, daß der Feind 

nach Erreichen der unteren Oder sofort versuchen wird, 

im Nachstoß Brückenköpfe zu gewinnen. 

In der Stoßrichtung Danzig versuchte der Feind 

vergeblich, bei Rummelsburg und südl. Br. Stargard 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5^.45 unsei 

der I 

preui 

der sje 

flihnln, 

gerir 

Front 

Russe 

libau 

e Linie zu durchbrechen. Nur Richtung Bütow gewann 

eind Boden. Insgesamt wurden im pommerschen-west- 

is.chen Raum über 90 Panzer abgeschossen. 

In der großen Abwehrsdalacht Ostpreußen erzielte 

ind trotz Einsatzes frischer Kräfte und Fort- 

g seiner Angriffe an der gesamten Front nur 

e Einbrüche, die fest abgeriegelt wurden. 

In Kurland griff das Ringen auf den bisher ruhigen 

abschnitt ostw. Frauenburg über. Während die 

n dort Einbrüche erzielten, wurden sie ostw. 

im wesentlichen abgewiesen. 

I) Betr. 

a) 

1000 

400 F 

Regen 

sind; 

mit d 

Fes 

vorge 

den 

mitte 

tu i. 

G 3 

fiehl 

8. Kai i] 

Ho 

Besonderes 

Ostraum; 

Admiral westliche Ostsee meldet abends, daß gegen 

ihr f eindliche Kolonnen aus 45 Panzern und über 

ihrzeugen auf den Straßen im Raum Naugard und 

walde auf dem Marsch nach Westen gesehen worden | 

1530 Uhr hatten Feindspitzen Gefechtsberührung ■ 
m eigenen Vorposten 8 km ostw. Wollin. Der 

gskommandant Swinemünde nimmt nicht an, daß die 

jchobenen Kräfte ostw. der Linie Cammin - Wollin! 

gner aufhalten können, sondern rechnet mit un- | 

bar bevorstehendem Angriff auf die Dievenow. 

infolge dieser raschen Lageentwicklung be- 

MOK Ost gegen 1700 Uhr dem Befehlshaber der i 
ipfgruppe, mit "Lützow", ausreichender Sicherung 

und eresverbindungspersonal sofort nach Swinemünde 

zu verlegen; außerdem wurde der im .Geleitdienst 

Libau - Swinemünde eingesetzte Z 34 dem Admiral 

westliche Ostsee unterstellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5..5-45 unsei 

der I 

pre ji 

der i|e 

flihrujn, 

gerir 

Front; 

Euasei 

Libau 

e Linie zu durchbrechen. Nur Richtung Bütow gewann 

eind Boden. Insgesamt wurden im pommerschen-west- 

is.chen Raum über 90 Panzer abgeschossen. 

In der großen Abwehrschlacht Ostpreußen erzielte 

ind trotz Einsatzes frischer Kräfte und Fort- 

.g seiner Angriffe an der gesamten Front nur 

,ge Einbrüche, die fest abgeriegelt wurden. 

In Kurland griff das Ringen auf den bisher ruhigen 

abschnitt ostw. Frauenburg über. Während die 

n dort Einbrüche erzielten, wurden sie ostw. 

im wesentlichen abgewiesen. 

I) Betr■ 

a) 

1000 

400 F 

Regen 

sind; 

mit d 

Fes 

vorge 

den 

mitte 

tu i. 

Cr 3 

fiehl 

g. Ka: i] 

Ho 

Besonderes 

Ostraum: 

Admiral westliche Ostsee meldet abends, daß gegart 

Ihr f eindliche Kolonnen aus 45 Panzern und über ^ 

ihrzeugen auf den Straßen im Raum Naugard und 

valde auf dem Harsch nach Westen gesehen worden | 

1530 Uhr hatten Feindspitzen Gefechtsberührun6 

m eigenen Vorposten 8 km ostw. Wollin. Der 

gskommandant Swinemünde nimmt nicht an, daß die^ 

chobenen Kräfte ostw. der Linie Cammin - Wollin I 

gner aufhclten können, sondern rechnet mit un- 

bar bevorstehendem Angriff auf die Dievenow. 

:Infolge dieser raschen Lageentwicklung be- 

MOK Ost gegen 1700 Uhr dem Befehlshaber der 

ipfgruppe, mit "Lützow", ausreichender Sicherung 

und Hieresverbindungspersonal sofort nach Swinemünde i 

zu verlegen; außerdem wurde der im .Geleitdienst 

Libau. - Swinemünde eingesetzte Z 34 dem Admiral 

westliche Ostsee unterstellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 41 

feranziehen v^eiterer Streitkräfte aus Gotenhafen 

ist j : nach lageentv/icklung beabsichtigt. 

b) Für die Anordnung der nunmehr auch für Stettin 

dring.icher werdenden Räumungsbefehle gibt Adm. Qu IX 

folgenden Vorschlag an Adm.z.b.V.: 

'Bei den Kommandos und Dienststellen der Kriegs- 

marin: in Stettin sind vorsorgliche Maßnahmen zu 

treff m, um einer weiteren ungünstigen lageent- 

wicklmg rechtzeitig begegnen zu können. 

1) Vordringlichste Aufgabe ist es, alle in Stettin 

befindlichen Kriegsfahrzeuge (Reparaturschiffe, 

bauten) beschleunigt fahr- oder abschleppklar 

machen und dabei die vorgesehenen Arbeiten an 

en planmäßig und mit höchster Energie fortzu- 

bzen. 

Heu 

zu 

ihr 

se 

2) To 

ähh: 

pedokommando Stettin, Bauaufsicht Stettin und 

liehe Fachdienststellen sind, soweit möglich, 

materiell aufzulockem. Die Aufgaben unter 1) dürfen 

hierdurch in keiner Weise beeinträchtigt werden. 

Stützpunkte der U- und S-Boote haben Verlegungs- 

eitschaft herzustellen. Außerplanmäßige Ver- 

engen von Seestreitkräften aus Stettin sind 

ht anzuordnen. 

3) Dip 

be 

le 

nie 

4) Die 

2 

si: 

Sic 

Ve 

33.ESA., die 5.KIA, Durchgangs-Kompanie der 

d.O. 'und das Fachpersonal des Torpedokommandos 

für den Heereseinsatz nicht freigegeben, 

sind für die Aufgaben unter 1) einzusetzen, 

legungsbereitschaft ist aber herzustellen. 

nd 

5) Di :se Anordnungen bedeuten keine Räumungsmaßnah- 

, sondern nur Sicherstellung des für die weiteren 

gaben der Kriegsmarine notwendigen Personals 

und Materials. 

Au:' 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 41 

3-? •.4.2 

ist ö 

b) 

dring:. 

folge: n 

marin 

trefft 

v;ickl 

1) To 

be 

Net 

ihn 

leranziehen v/eiterer Streitkräfte aus Gotenliafen 

: nach lageentmioklung beabsichtigt. 

Par die Anordnung der nunmehr auch für Stettin 

icher werdenden Räumungsbefehle gibt Adm. Qu IX 

den Vorschlag an Adm.z.b.V.: 

'Bei den Kommandos und Dienststellen der Kriggs- 

: in Stettin sind vorsorgliche Maßnahmen zu 

n, um einer weiteren ungünstigen lageent- 

mg rechtzeitig begegnen zu können. 

dringlichste Aufgabe ist es, alle in Stettin 

indlichen Eriegsfahrzeuge (Reparaturschiffe, 

bauten) beschleunigt fahr- oder abschleppklar 

machen und dabei die vorgesehenen Arbeiten en 

en planmäßig und mit höchster Energie fortzu- 

se 

2) To 

ähh: 

tzen. 

pedokommando Stettin, Bauaufsicht Stettin und 

liehe Pachdienststellen sind, soweit möglich, 

materiell aufzulockem. Die Aufgaben unter 1) dürfen 

hierdurch in keiner Weise beeinträchtigt werden. 

Stützpunkte der U- und S-Boote haben Verlegungs- 

eitschaft herzustellen. Außerplanmäßige Ver- 

engen von Seestreitkräften aus Stettin sind 

ht anzuordnen. 

3) Dip 

be 

le 

nie 

4) Die 

2 

si: 

Sic 

Ve 

33.KEA, die 5.KIA, Durchgangs-Kompanie der 

d.O. und das Fachpersonal des Torpeaokommandos 

für den Heereseinsatz nicht freigegeben, 

sind für die Aufgaben unter 1) einzusetzen, 

legungsbereitschaft ist aber herzustellen. 

nd 

5) Di :se Anordnungen bedeuten keine Räumungsmaßnah- 

, sondern nur Sicherstellung des für die weiteren 

gaben der Kriegsmarine notwendigen Personals 

und Materials. 

Au' 
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Tag Ort 

Uiirzült V.’cttrr 

5.?.45 

Vorlcomninisso 

6) Örtliche militärische Gesamtsteuerung dieser Maß- 

nahmen ist Aufgabe MOK Ost, das für Durchführung | 

Einzelmaßnahmen Bereichsbefehlshaber bestimmt. 

Er ist an eilen Anordnungen und Anträgen dieser 

Art zu beteiligen. Er hat in dieser Beziehung 

Weisungsbefugnis über alle auch ihm nicht trup- 

pendienstlich unterstellten Dienststellen in 

Stettin. Entscheidungen, die über den Rahmen die- 

ser Anordnungen hinausgehen, erfolgen durch 

OEM / Ski, in Eilfallen durch MOE Ost im Einver- ■ 

ntehmen mit Elotte, Kmdr. Admiral XTooote, 2.A.Ö.O.'.' 

i Auf Anordnung Ob.d.li. soll zunächst nur die 

Maßnkhmen Ziffer 4) und die Bestimmung eines Be- 

reiohsbefehlshabers befohlen werden. 
j 

c|) Als weitere Auswirlcung der landlsge in Pommern 

ist Einsatz der 1.Mar.Division im Raum Greifenhagen 

befohlen worden; die Division ist, bataillionsweise 
i 

nacheinander abtransportiert, dort in hextige 

Kämpfe geraten und hat beträchtliche Verluste gehabt. 

d) Am 4/3. hat MVO bei Genstb.d.H. folgende An- 

frage an Ski gerichtet: 

"Wegen Lageentwicklung im pommersohen Raum er- 

bittet Genstb.d.H. für Verteidigungs- und Bevor- 

ratungsmaßnahmen Stellungnahme Kii egsmarine über Be- 

deutung ostpommerscher Häfen für Seekriegsführung. 

Es wird angenommen, daß ostpommersche Häfen als 

Stützpunkte für eigene Sicherungsverbände weite*, in ! 

benötigt werden und keinesfalls dem Gegner ermög- 

licht werden darf, dort eigene, z.B. Schnellboots- 

stützpunkte einzurichten, die Versorgungsverkehr 

für H.Gr. Kurland und Bord und Geleitwege unmittel- , 

bar bedrohen." 
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Tag 

Ckrza 

Ort 
V orkommnisso 

6) Örtliche militärische GeeamtsteuervaiG dieser Kaß- 

n^hmen ist A’ifgabe MOK Ost, das für Durchführung 

Eiuzelmaßnahinen Bereichsbefehlshaber bestimmt. 

Er ist an eilen Anordnungen und Anträgen dieser 

Art zu beteiligen. Er hat in dieser Beziehung 

Weisungsbefugnis über alle auch ihm nicht trup- 

pendienstlich unterstellten Dienststellen in 

Stettin. Entscheidungen, die über den Rahmen die-, 

ser Anordnungen hinausgehen, erfolgen durch 

OEM / Ski, in Eilfallen durch MCE Ost im Einver- 

nehmen mit Elotte, Kmdr. Admiral Uboote, 2.A.d.0." 

i Auf Anordnung Ob.d.K. soll zunächst nur die 

Maßnahmen Ziffer 4) und die Bestimmung eines Be- 

reichsbefehDshabers befohlen werden. 

d) Als weitere Auswirkung der landlage in Pommern 

ist Einsatz der 1.Mar.Division im Raum Greifenhagen 
| 

befehlen worden; die Division ist, bataillioncweise 

nacheinander abtransportiert, dort in heftige 

Kämpfe geraten und hat beträchtliche Verluste gehabt. 

d) Am 4/3. hat MVO bei Genstb.d.H. folgende An- 

frage an Ski gerichtet: 

"Wegen Lageentwicklnng im pommerschen Raum er- 

bittet Genetb.d.H. für Verteidigungs- und Eevor- 

ratungsmaßnahmen Stellungnahme Kri. egsmarine über Be- 

deutung ostpommerscher Häfen für Seekriegsführung. 

Es wird angenommen, daß ostpommersche Häfen als 

Stützpunkte für eigene Sicherungsverbände weite*, in ! 

benötigt werden und keinesfalls dem Gegner ermög- ! 

licht werden darf, dort eigene, z.B. Schnellboots- 

stützpunkte einzurichten, die Versorgungsverkehr i 

für H.Gr. Kurland und Hord und Geleitwege unmittel- 

bar bedrohen." 
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TaS 

Ührzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkornmnissi 42 

5.5.45 Bas zur Stellungnahme aufgeforderte KOK Ost 

antwortet heute: 

"1) Halten Pommern-Häfen für Versorgung angeschnit- 

tener Teile H.Gr. Weichsel von ausschlaggebender 

Bedeutxaig ebenso für Abtransport Verwundeten, 

da unter Berücksichtigung Flüchtlingslage 

Raum Banzig - Gotenhafen und räumlicher Entfernung 

dieses Platzes vom rechten Flügel Brückenkopfes 

Gotenhafen hierfür allein nicht ausreichend. 

2) Verlust Pommern-Häfen bedeutet zusätzliche Be- 

drohung gesamten Hachschubverkehrs,sowohl nach 

Gotenhafen, Pillau wie auch Kurland, da Feind 
I 

mit allen Mitteln versuchen wird, durch Ein- 

richtung von S-Bootsstützpunkten wie Kemel 

Geleitverkehr anzugreifen, daher Besitz Pommern- 

Häfen wichtig für Halten Ostpreußen und Kurland." 

Bie Stellungnahme geht an HVO bei Genstb.d.H. ; 

Ski stimmt ihr zu. 

e) OKW teilt mit, daß der Führer den Oberstleutnant 

der Luftwaffe Baumbach mit der Bekämpfung aller fdl. 

Übergänge Uber die Oder und Heiße beauftragt hat. 

Ihm sind dazu alle geeigneten Kampfmittel sämtlicher 

Wehrmachtteile usw. unterstellt, demnach auch die 

auf der Oder einzusetzenden Kleinkampfmittel. 

f) Hach Eingang von Einzelberichten über die 

Schiffsverluste der letzten 7/ochen in der Ostsee, 

die MOK Ost 3kl vorgelegt und gleichzeitig dem 

B.d.Sich. mitgeteilt hat, gibt l/Skl folgende Stel- 

lungnahme an B.d.Sich.: 

"1) Betreffend Geleit "Konto Rosa" wird bemerkt: 

Sicherung wertvollen Schiffes ohne LIES, durch nur 

1 KFRG bei bekannter Störanfälligkeit kann nicht 

als ausreichend angesehen werden. Hiesigen Er- 

achtens bei 4 Geleitfahrzeugen durch Fahrzeug- 

marigel nicht begründet. 

- 75 - 

TaS 

Ührzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnis 23 42 

5.5.45. Bas zur Stellungnahme aufgeforderte UCK Ost 

antwortet heute: 

"1) Halten Pommern-Häfen fUr Versorgung angeschnit- 

tener Teile H.G-r. Weichsel von ausschlaggebender 

Bedeutung ebenso für Abtransport Verwundeten, 

da unter Berücksichtigung Plüchtlingslage 

Raum Banzig - Gotenhafen und räumlicher Entfernung 

dieses Platzes vom rechten Plügel Brückenkopfes 

Gotenhafen hierfür allein nient ausreichend. 

2) Verlust Pommern-Häfen bedeutet zusätzliche Be- 
I 

drohung gesamten Hachschubverkehrs,sowohl nach 

Gotenhafen, Pillau wie auch Kurland, da Peind 

mit allen Mitteln versuchen 'wird, durch Ein- 
I 

richtung von S-3ootsstützpunkten y>ie Memel 

Geleitverkehr anzugreifen, daher Besitz Pommern- 

Häfen wichtig für Halten OstpreuSen und Kurland." 

Bie Stellungnahme geht an LTVO bei Genstb.d.H. ; 

Ski stimmt ihr zu. 

e) OKU teilt mit, daß der Rührer den Oberstleutnant 

der Luftwaffe Baumbech mit der Bekämpfung aller fdl. 

Übergänge über die Oder und Heiße beauftragt hat. 

Ihm sind dazu alle geeigneten Kampfmittel sämtlicher 

"ehrmachtteile usw. unterstellt, demnach, auch die 

auf der Oder einzusetzenden Kleinkampfmittel. 

f) Hach Eingang von Einzelberichten über die 

Schiffsverluste der letzten 7/ochen in der Ostsee, 

die HOK Ost 3kl vorgelegt und gleichzeitig dem 

B.d.Sich. mitgeteilt hat, gibt l/Skl folgende Stel- 

lungnahme an B.d.Sich.: 

"1) Betreffend Geleit "Konto Rosa" wird bemerkt: 

Sicherung wertvollen Schiffes ohne LIES, durch nur 

1 KPRG bei bekannter Störanfälligkeit kann nicht 

als ausreichend angesehen werden. Hiesigen Er- 

achtens bei 4 Geleitfahrzeugen durch Fahrzeug- 

mangel nicht begründet. 
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Tag 
Ulirzeit 

5.3-45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Abzug 

Ob. doli 

Prüfurjg 

vorsoi}, 

läßt. 

wegen 

h) 

aus d^: 

gaben, 

abends 

"1. V. 

2) Minenverluste U 3519 und Schlepper "Rixhöft" vor 

Warnemünde ebenso v/ie frühere Verluste bei Libau 

Ansteuerungstonne und vor Swinemünde lassen Notwen- 

digkeit erkennen, in Hafennähe mehr Bewegungsfreiheit 

für wartende bzvf. manövrierende Schiffe zu schaffen. 

3) Zu 1) und 2) wird um Überprüfung und weitere Bearbei- 

tung gebeten." 

g) Zu der Frage der Rückführung von Bocks aus 

Holland gibt l/Skl folgende Entscheidung bzw. Unter- 

richtujng an Har.Rüst: 

Bocküterführung aus Hollandraum z.Zt. wegen 

Fehler|s von Schleppern bei MOS Nord nicht möglich, 

von Schleppern aus der Ostsee kommt gern. 

•Entscheid bei derzeitiger läge nicht in Frage.! 

vorgeschlagen, ob Werftlage Ostraum schon jetzt, 

liehe Rückführung von Bocks aus Ostraum zu- 

Überführung Bocks aus Königsberg jedoch z.Zt. 

Sislage nicht möglich." 

Bezüglich Rückgabe von Fahrzeugen des KOK Herd 

m Ostsee-Bereich zur Burchführung von Minenauf- 

in der Nordsee (s. KT3 4/3.) meldet MOK Ost 

drübergehend A.bgabe 3 F-Boote möglich. Adm. 

Skagerrak bezüglich Abgabetermin und Inmarschset- 

züng mit MOK Nord in Verbindung setzen. 

2. Abgabe 21.Msfl. nicht möglich, da durch Verschär- 

fung läge Pommemraum ohnehin starker Mangel an 

MS-Booten. Abgabe würde schwere Rückwirkung auf 

dringendste Aufgaben mittl. und östl. Ostsee und 

damit auf kämpfende Front haben." 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.3-45 2) Hin s 

Warm 

Anst 

digki 

für 

nverluste U 3519 und Schlepper "Rixnöft" vor 

emlinde ebenso wie frühere Verluste bei libau 

euerun^stonne und vor Swinemünde lassen Hotwen- 

eit erkennen, in Hafennähe mehr Bewegungsfreiheit 

wartende bzw. manövrierende Schiffe zu schaffen. 

3) Zu 1) und 2) wird um Überprüfung und weitere Bearbei- 

turg gebeten." 

g) Zu der Frage der Rückführung von Bocks aus 

Hollard gibt l/Skl folgende Entscheidung bzw. Unter- 

richtrjng an Kar.Rüst: 

Bocküberführung aus Hollandraum z.Zt. wegen 

Fehlens von Schleppern bei KOS Bord nicht möglich. 

Abzug von Schleppern aus der Ostsee kommt gern. 

Ob.d.I. .-Entscheid bei derzeitiger läge nicht in Frage. 

Prüfurg vorgeschlagen, ob Werftlage Ostraum schon jetzt, 

vorsorgliche Rückführung von Bocks aus Ostraum zu- 

läßt. Überführung Bocks aus Königsberg jedoch z.Zt. 

wegen Eislage nicht möglich." 

h) Bezüglich Rücmgabe von Fahrzeugen des KOK Herd 

aus dem Ostsee-Bereich zur Burchfühiung von Minenauf- 

gaben in der Nordsee (s. KT3 4/5.) meldet MOK Ost 

abendi 

"1. Verübergehend Abgabe 3 F-Boote möglich. Adm. 

Siagerrak bezüglich Abgabetermin und Inmarschset- 

zing mit KOK Nord in Verbind-mg setzen. 

2. Atjgabe 21.Msfl. nicht möglich, da durch Verschär- 

fung läge Pommemraum ohnehin starker Mangel an 

K£-Booten. Abgabe v/ürde schwere Rückwirkung auf 

dringendste Aufgaben mittl. und östl. Ostsee und 

damit auf kämpfende Front haben." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 43 

Hierauf ergeht Entscheidung Ski: 

"Mit Vorschlag HOK Ost einverstanden. Demnach: 

1. MbK drei z.Zt. im Geleitdienst Skagerrak einge- 

setzte E-Boote an MOE Kord für Dauer vorge- 

sehener- Minenaufgaben abgeben. Boote umgehend in 

Marsch setzen, Abmarsch melden. 

2. MpK Hord Rückgabe im Einvernehmen mit MOE Ost 

zbitgerecht Vorschlägen. 

3. Von Abgabe 21.Msfl. absehen, da Herauslösen aus 

derzeitigem Einsatz nicht tragbar." 

(15) 

II) Betr Hordraum: 

Der Wehrmachtsbefehlshaber Norwegen hat ein- 

gehe ide Meldung über die Kohl enb es lande Norwegens 

vorgsiegt und kommt darin zu dem Schluß, daß eine 

monatliche Zuführung von 97.000 ts Kohle unbedingt 

erforderlich sei. Sollte diese Leistung nicht erreicht 

werdon, so ist bei der bereits erfolgten rigorosen 

Kürz mg eine anteilmäßige Herabsetzung der Bedarfs- 

träg or nicht möglich; es können nur ganze Aufgaben 

gestrichen werden. 

WBN hält die KohleZuführung vor allem deshalb 

für 

port 

bzw. 

Erie: 

erforderlich, weil anderenfalls der Rüclctrans- 

von Truppen aus dem Nordraum gefährdet wird 

zum Erliegen kommt, der der augenblicklichen 

;slage am besten dient. 

KTB 

Ausfertigung des ausführlichen Berichts s. 

) II a. 
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1. 15 

s 

s 

Ha. 

2. M 

z 

3. V 

d 

Hierauf ergeht Entscheiuung Ski: 

"Hit Vorschlag HOK Ost einverstanden. Demnach: 

DE drei z.Zt. im Geleitdienst Skagerrak einge- 

etzte l’-Boote an MOE Kord für Dauer vorge- 

ehener Minenaufgaben abgeben. Boote umgehend in 

rsch setzen, Abmarsch melden. 

DK Kord Rückgabe im Einvernehmen mit MOE Ost 

itgerecht Vorschlägen. 

en Abgabe 21.Msfl. absehen, da Herauslösen aus 

rzeitigem Einsatz nicht tragbar." 

(15) 

II) Betr Nordraum: 

Der Wehrmachtsbefehlshaber Norwegen hat ein- 

gehe ide Meinung über die Kohlenbeslände Norwegens 

vorgelegt und kommt darin zu dem Schluß, daß eine 

monatliche Zuführung von 97.000 ts Kohle unbedingt 

erforderlich sei. Sollte diese leistung nicht erreicht 

werden, so ist bei der bereits erfolgten rigorosen 

Kürz mg eine anteilmäßige Herabsetzung der Bedarfs- 

träger nicht möglich; es können nur ganze Aufgaben 

gestrichen werden. 

für 

port 

bzw. 

Erie; 

WBN hält die Kohleauführung vor allem deshalb 

erforderlich, weil anderenfalls der Rücktrans- 

von Truppen aus dem Nordraum gefährdet wird 

zum Erliegen kommt, der der augenblicklichen 

gslage am besten dient. 

KTB 

Ausfertigung des ausführlichen Berichts s. 

) II a. 
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Ort 

V.’cttci 
VorkommnisGo 

III) Be>;r. ffestrauin: 

ja) Die gestern aufgeführte Stellungnahme des 

P.A.S. zu den Sichtverhältnissen heim S-Bootsein- 

salz geht auf eine Anfrage des Ob.d.II. vom 2/3. 

zurück, welche lautete: 
i , 

i "Oh.d.M. hat Eindruck, daß S-3oots-, lorpedo- 

und Minenunternehmungen Hacht.zum 1.3= taktisch 

gut durchgefülirt wurden und Flottillen tapfer und | 

hrav gefochten haben. Stellt jedoch an F.ü.Schnell\ 
Präge, ob nicht die guten Sichtverhältnisse den j 

Einsatz der f eindlichen Zerstörer und KGB/S insbe- i 

sondere Minenunternehmung begünstigt haben und dem- 

nach geringere Sicht für den eigenen S-Bootseinsatz 

günstiger ist." 

b) Das 03? hat folgenden Befehl für die Rhein- i 
I 

schiffahrt erlassen: 

! "Auf Grund der Paragraphen 118 KStVO und 1 0 j 

KSSVO unterstelle ich bis auf v:eiteres das ab- 
i 

fertigende, fahrende und Umschlagpersonal der 

deutschen Rheinschiffahrt (deutscher und fremder i 

■Staatsangehörigkeit) den militärischen Strafvor- 

schriften. Für Straftaten sind die Wehrmachts- 

gerichte zuständig, wenn der Gerichtsherr erklärt, | 

daß militärische Belange die Aburteilung durch ein; 

Wehrmachtsgericht erfordern. OB West bestimmt für 

die Rechtsprechung zum Rhein günstig gelegene Ge- . 

richte." 

IV) Betr. Südraum: 
| 

Zur Präge des Rücktransportes von MFP und 

Siebelfähren nach Deutschland hat KOK Süd in- 

zwischen geneidet, - daß der Transport von 9 Siebel- 

fänren aus der Adria unmöglich sei, während Mar.Rüs 

auf dem Standpunkt steht, daß der Transport durch- 

geführt werden könne. 

:/K 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

III) Bexr. 7/estrauia: 

a) Die gestern aufgeführte Stellungnahme des 

D.a.S. zu den Sichtverhältnissen beim S-Bootsein- 

saiz geht auf eine Anfrage des Ob.d.Iä. von 2/3. 

zurück, v;elche lautete: 
i 

"Ob.d.K. hat Eindruck, daß S-Boots-, lorpedo- 

und Ilircnunternehnungen Macht.zum 1.5" taktisch 

gut durchgexülirt YJurden und Plottillen tapfer und ; 

brav gefochten haben. Stellt jedoch an P.d.Schnell 

Präge, ob nicht die guten Sichtverhältnisse den 

Einsatz der f eindlichen Zerstörer und liGB/S insbe- ! 
j ! 

sondere Minenunternehmung begünstigt haben und dem^ 

nach geringere Sicht für den eigenen S-Bootseinsatz 

günstiger ist." 

b) Das CST hat folgenden Befehl für die Rhein- j 

schiffahrt erlassen: 

! "Auf Grund der Paragraphen 118 KStVO und 1 0 

KSSVO unterstelle ich bis auf weiteres das ab- 

fertigende, fahrende und Umschlagpersonal der 

deutschen Rheinschiffahrt (deutscher und fremder 

•Staatsangehörigkeit) den militärischen Strafvor- 

schriften. Pur Straftaten sind die Yfehrmachts- 

gerichte zuständig, wenn der Gerichtsherr erkläri 

daß militärische Belange die Aburteilung durch ein1 

V/ehmachtsgericht erfordern. OB West bestimmt für 

die Rechtsprechung zum Rhein günstig gelegene Ge- 

richte ." 

IV) Betr. Südraum: 

Zur Präge des Rücktransportes von MP? und 

Siebelfähren nach Deutschland hat MCK Süd in- 

zwischen gemeldet, ■ daß der Transport von 9 Siebel- 

fänren aus der Adria unmöglich sei, während Mar.RüE 

au; dem Standpunkt steht, daß der Transport durch- 

geführt werden könne. 
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Tag 
Ubrzeit 

h-liAl 

(16) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisuo 44 

I 
Adm. Qu erläßt nunmehr die Entscheidung über 

den Transport Adm. Qu III; die Forderung auf 

Überführung, soweit dies möglich ist, wird aufrecht 

erhalten. 

Luftkrieg . 

In der vergangenen Nacht bei verhältnismäßig 

lebhafter Feindtätigkeit über Norddeutschland und 

Jütland Bumerang-Angriff auf Bremen durch 3 

Mosouitos, bei dem die Weser-Werft 3 Treffer erhielt. 

Bei Tage vormittags Einflug von 800 amerik. 

Bombern zum Angriff auf Hamburg und Orte in Mittel- 

deutschland. Schäden in Hamburg s. Tageslage. 

In Mitteldeutschland wurde Chemnitz schwer ge- 

troffen, zahlreiche weitere Orte sind angegriffen. 

An den übrigen Fronten nichts Itesonderes. 

Lage Ostasien. 

Har.Att. Tokio funkt heute zur Lage im Pazifik: 

"1) Iwpjima zu Zweidrittel in amerik. Hand. Japanische 

Verteidigung zieht sich auf b ef estigte Höhen- 

stellung im Hordosten zurück, zu deren Nieder- 

rikgung Amerikaner in westl. Inselhälfte schwere 

Bajtterien auf stellen. Flugplatz bereits in amerik. 

Verwendung. Amerikanische Verluste sehr hoch, 

wahrscheinlich über eine Division. 
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5.3.45 

(16) 

I ddU^ 
Ldm. Qu ®^läß Adm. Qu erläßt nunruShr die Entscheidung über 

den Iransport Adm. Qu III; die Forderung auf 

Überführung, soweit dies möglich ist, wird aufrecht 

erhalten. 

Luftkrieg . 

In der vergangenen Nacht bei verhältnismäßig 

lebhafjter Feindtätigkeit Uber Norddeutsch!and und 

Jütland Bumerang-Angriff auf Bremen durch 3 

Üosc’-uAos, bei dem die Weser-Werft 3 Treffer erhielt. 

Bei Tage vormittags Einflug von 800 amerik. 

Bombern zum Angriff auf Hamburg und Orte in Mittel- 

deutschland. Schäden in Hamburg s. Tageslage. 

In Mitteldeutschland wurde Chemnitz schwer ge- 

troffen, zahlreiche weitere Orte sind angegriffen. 

An den übrigen Fronten nichts Besonderes. 

Lage Ostasien. 

Har.Att. Tokio funkt heute zur nage im Pazifik: 

"1) Iwojima zu Zweidrittel in amerik. Hand. Japanische 

Verteidigung zieht sich auf b ef estigte Höhen- 

stellung im Hordosten zurück, zu deren Nieder- 

ringung Amerikaner in westl. Inselhälfte schwere 

Batterien aufstellen. Flugplatz bereits in amerik. 

Verwendung. Amerikanische Verluste sehr hoch, 

wahrscheinlich über eine Division. 
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Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

rikaner verwandten erstmalig neuai&ges landungs- 

rzeug. 2.000 Tons, über 20 sm, ganz flachgehend 

000 Mann, 10 Tanks. Einzelheiten folgen. Nach 

angenenaussagen Großserie in Amerika zwecks 

anlandung aufgelegt. 200 bereits fertig. 

3) Ta^kforceangriff aus Okinawa 1. März durch über 

Flugzeuge als Einleitung weiterer ähnlicher 

riffe zur Vorbereitung späterer Landung ge- 

tet, die in etwa einem Monat erwartet. 

2) Arno 

fall 

2 

Ge 

Jat 

70) 

An, 

we 

4) In: 

ni 

Sü 

Dub 

olge Konzentrierung aller verfügbaren amerika- 

chen Streitkräfte auf Iwojima und Philippinen 

irauimverbindung z.Zt. nahezu reibungslos. Es geli 

chbringung mehrerer wertvoller Geleitzüge." 

Chef £ kl. 

lug 

kl 

I a 
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5-5.45 2) Anürikaner verwandten erstmalig neuaitges landungs 

fall 

2 

Ge 

Jai), 

3) Tap! 

70 

An, 

we: 

I 
rzeug. 2.000 Tons, über 20 em, ganz flaohgehend,! 

000 ITann, 10 Tanks. Einzelheiten folgen. Hach 

angenenaussagen Großserie in Amerika zwecks 

anlandurg aufgelegt. 200 bereits fertig. 

kforceangriff aus Okinawa 1. März durch über 

) Flugzeuge als Einleitung weiterer ähnlicher 

riffe zur Vorbereitung späterer Landung ge- 

tet, die in etwa einem Monat erwartet. 

4) In: olge Konzentrierung aller verfügbaren anerika- 

chen Streitkräfte auf Iwojima und Philippinen 

SU Iravuaverbindung z.Zt. nahezu reibungslos. Es gelclng 

Dufchbringung mehrerer wertvoller Geleitzüge." 

Chef kl. 

Kl/ 

% 
I a 
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Tag 
Uhrzeit 

6o5.45 

(17) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 45 

Nie de 

Der Ob.d.M. nahm an der Führerlage teil; 

rschrift s. KTB C VII. 

I) 

a) Zur Prüfung weiterer Eineatzmögliehkeiten von 

K-Mitteln gegen Sventoje hat A.d.K. einen Vertreter 

zu Adm.östliche Ostsee entsandt. 

b) Auf dem Transport nach Italien wurde in 

Eoserheim eine Ladung von "Marder-Simulakern" 

durch Jabo-Angriff zerstört; diese Minen bestehen 

aus der Glaskuppel des Marder, d*£.aus dem Wasser 

herausragt und unter sich eine Sprengladung trägt, 

die pei Rammversuch detoniert. 

IX) 

a) 

Oster 

machl 

MOK C 

gerur 

getre 

ausr 

zum I]: 

für E 

gehen 

delt 

s teil 

Adm. 

beric 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Ski / S: 

I a / 1/Skl: 

Der Ausfall der Kabelverbindungen nach dem 

durch den russischen Einbruch in Pommern 

sich erheblich im Nachrichtenbetrieb des 

st bemerkbar. Verschiedene erhebliche Verzö- 

gen wichtiger Meldungen und Befehle sind ein- 

ten, obwohl nach Feststellungen von 4/Skl 

eichende und nicht überlastete Punkbereiche 

rsatz der Drahtverbindungen vorhanden sind. 

Sehr ungünstig wirken sich Dringlichkeitsgrade 

achrichten aus, die nicht unbedingt mit weit- 

dem Vorrang befördert werden müssen; hier han- 

es sich vor allem um Lagemeldungen der Dienst- 

en im Ostraum, besonders aus dem Bereich von 

VI. Die langen, ausführlichen Transport— 

hte erfordern eine große Zahl von Funkspiüchen, 

■R QG Zn beziehen vom Vordrucklaffcr der Kriegsmarine J. J. Angustin In Glüekstadt. uu. AualleferuuuaWer: Wiiheluinh^veu / Kiel / Gubeub^fei. / Paru. / Utreciil / OMO / Rev«l. 
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Ort 
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Siede 

Der Ob.d.M. rudim an der Führerlage teil; 

rschrift s. KTB C VII. 

I) 

a) Zur Prüfung weiterer Eirsatzmöglichkeiten von 

rC-ilitteln gegen Sventoje hat A.d.E. einen Vertreter 

zu Adm.östliche Ostsee entsandt. 

b) Auf dem Transport nach Italien vmrde in 

Roserheim eine Ladung von "Llarder-Sinulakern" 

durch Jabo-Angriff zerstört; diese Minen bestehen 

eus der Glaskuppel des Marder, dtt-aus dem Wasser 

herarsragt und unter sich eine Sprengladung trägt, 

die bei Rammversuch detoniert. 

II) 

a) 

Oster 

machl 

I.I0K C 

gerur 

getre 

ausr 

zum E: 

für I 

gehen|d 

delt 

s t 

Adm. 

eile: 

berich 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Ohr. 

S ol / S: 

I a / 1/Skl: 

Der Ausfall der Eabelverbindungen nach dem 

durch den russischen Einbruch in Pommern 

sich erheblich im Rachrichtenbetrieb des 

st bemerkbar. Verschiedene erhebliche Verzö- 

gen wichtiger Meldungen und Befehle sind ein- 

ten, obwohl nach Feststellungen von 4/Skl 

eichende und nicht überlastete Punkbereiche 

rsatz der Drahtverbindungen vornanden sind. 

Sehr •ungünstig wirken sich Dringlichkeitsgrade 

achrichten aus, die nicht unbedingt mit vielt- 

em Vorrang befördert werden müssen; hier han- 

es sich vor allem um Lagemeldungen der Dienst- 

in im Ostraum, besonders aus dem Bereich von 

Qu VI. Die langen, ausführlichen Transport- 

te erfordern eine große Zahl von Funkspiüchen, 

B be*Ieben vom Vordmctdoffer der Kriegsmarine J, J. Augustin In Gtückstadt. 
I ' * > ' AualieforUütfaWrcr: WIlbalniBhnvmj / Kiel / Ijulotiliitfoti / Itiru. / L"u,- uL / Onlu / RUTHI. 
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Tag 

Uhrzait 

Ort 
Vrcttcr 
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6.3.45 die nach der bisherigen Regelung zu bestimmten Uhr- 

zeiten zv;ecks Zusammenstellung der Lage im großen 

eingeuroffen sein muß teil/, Hier greift 4/Skl ein, indem 

Umfang und Verteilerkreis dieser Seetransportnach- 

richten beschränkt wird. 

Der Nachrichtendienst hat jedoch auch außerhalb 

der feindbedrohten Gebiete zunehmende Schwierigkeiten 

infolge von Stromsparmaßnahmen. Nür an sich vorhandene 

Hotaggregate ist oft nicht genügend Brennstoff vor- 

handen. In der Seekriegsleitung macht sich dies zum 

Beispiel in der Ausweiche Rüstersiel stark bemerkbar, 

wo an| manchen Tagen nur 4 Stunden Remschreibbetrieb 

läuft und abends durchweg längere Zeit die Beleuchtung 

gesperrt ist. 

b)! Genstb.d.H. hat in 2 Fernschreiben auf die an- 

gespannte Munitionslage in Kurland und Ostpreußen 

hinge'v/iesen und dabei verschiedene Vorwürfe gegen die 

Marine bezüglich Herantransport von Munition über See 

erhoben. Adm. Qu VI erhält hiervon Nachricht und Be- 

fehl, einen Antwortvorschlag an Ski und Adm. z.b.V. 

zu geben. 

Die Antwort von Adm. Qu VI weist darauf hin, 

daß mangelnder Antransport nicht in fehlendem Schiffs- 

raum liegen kann, und auf Truppentransportern nur 

im Notfall Munition verladen werden soll. Dies wird 

nunmehr ins Auge gefaßt. 

Ob.d.M. stimmt diesem Antwortvorschlag zu; 

er geht von Adm.z.b.V. unmittelb?.r an Genstb.d.H. 

läge 

Bei Ski besteht der Eindruck, daß die schwierige 

hauptsächlich dadurch entstanden ist, daß - 

richijigerweise - die Kriegsmarine dem Heer geraten 
I 

hatte, den Munitionsnachschub weitgehend auf Stettin i 

umzulegen, um die Leistungsfähigkeit dieses Hafens 

und seiner rückwärtigen Verbindungen soweit wie mög- 

lich auszunutzen. Das Heer hatte diesen Vorschlag 

befolgt und seinen wegen der allgemeinen Lage ohnehin 
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6.3.45 die nach der bisherigen Regelung zu bestimmten Uhr- , 

Zeiten zwecks Zusammenstellung der Lage im großen 

eingetroffen sein mußtet Hier greift 4/Skl ein, indem' 

Umfang und Verteilerkreis dieser Seetransportnach- 

richten beschränkt wird. 

i)er Nachrichtendienst hat jedoch auch außerhalb 

der feindbedrohten Gebiete zunehmende Schwierigkeiten 

infolge von Stromsparmaßnahmen. Rür an sich vorhandene 

Kotaggregate ist oft nicht genügend Brennstoff vor- 

handen. In der Seekriegsleitung macht sich dies zum 

Beispiel in der Ausweiche Rüstersiel stark bemerkbar, 

wo an’ manchen Tagen nur 4 Stunden Fernschreibbetrieb 

läuft und abends durchweg längere Zeit die Beleuchtung 

gesperrt ist. 

b) Genstb.d.H. hat in 2 Fernschreiben auf die an- \ 
gespannte Munitionslage in Kurland und Ostpreußen 

hingev/iesen und dabei verschiedene Vorwürfe gegen die 

Marine bezüglich Herantransport von Munition über See 

erhoben. Adm. Qu VI erhält hiervon Hachricht und Be- 

fehl, einen Antwortvorschlag an Ski und Adm. z.b.V. 

zu geben. 

Die Antwort vor. Adm. Qu VI 'weist darauf hin, 

daß mangelnder Antransport nicht in fehlendem Schiffs- 

raum liegen kann, und auf Truppentransportern nur 

im Kotfell Munition verladen werden soll. Dies wird 

nunmehr ins Auge gefaßt. 

Ob.d.M. stimmt diesem Antwortvorschlag zu; 

er geht von Adm.z.b.V. unmittelbar an Genstb.d.H. 

iBei Ski besteht der Eindruck, daß die schwierige 

läge hauptsächlich dadurch entstanden ist, daß - 

richtjigerweise - die Kriegsmarine dem Heer geraten ■ 

hatte, den Munitionsnachschub weitgehend auf Stettin 

umzulegen, um die Leistungsfähigkeit dieses Hafens 

und seiner rückwärtigen Verbindungen soweit wie mög- 

lich auszunutzen. Das Heer hatte diesen Vorschlag 

befolgt und seinen wegen der allgemeinen Lage ohnehin 
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Uhrzoit 

6.3*45 

' 

' 

Ort 
Wetter 
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I 
schon knappen Nachschub dorthin gesandt. Nachdem 

jedoch Stettin von großen Schiffen infolge des russi- 

schen Vordringens an das Haff nicht mehr angelaufen 

werden konnte, sondein nunmehr Swinemünde der Haupt- 

verladeplatz wurde, war es ^erklärlicherweise den 

Heeresnachschubstellen nicht möglich, die Umstellung 

auf diesen neuen Verladehafen so schnell durchzu- 

führen, v;ie es die Mangellage an der Front an sich 

erforderlich macht. Daß die Heeresstellen, gedrückt 

von denjNotrufen der Fronten, jetzt nach weiteren, 

für ihre Schwierigkeiten Verantwortlichen suchen, 

ist zwar sachlich nicht richtig, weil die Kriegsmarine 

die Landlage nicht vorhersehen konnte, aber verständ- 

lich. j 

III) Adm, Qu: 

a) Der letzte Luftangriff auf Hamburg hat sich ganz 

deutlich gegen die Übergänge über Norder- und Süder- 

Elbe gerichtet, durch deren Zerstörung der G-egner 

offenbar Kräftezuführungen aus dem Norden in den 

nordwestdeutschen Raum stören will. 

b) Gegen den Einsatz des dänischen Schiffes 

"Konprins Olav" als Minenschiffhat Adm. Qu VI erneut 

Einspruch erhoben, indem er darauf hinweist, daß ein 

Umbau des Schiffes zum Verwundetentransporter wegen 

der vorhandenen Passagiere inrichtung schnell durch- 

geführt ,werden kann, während ein Umbau zu Minenschiff 

erhebliche Zeit (genannt werden mindestens 3 Monate) 

erfordert. 

Pie Angelegenheit wird auf Befehl Chef Ski noch- 

mals vor Adm. Qu eingehend untersucht. 
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schon knappen Nachschub dorthin gesandt. Na.chdem 

jedoch Stettin von großen Schiffen infolge des russi- 

schen Vordringens an das Haff nicht mehr angelaufen 

werden konnte,sandeinnunmehr Swinemünde der Haupt- 

verladeplatz wurde, war es ^erklärlicherweise den 

Heeresnachschubstellen nicht möglich, die Umstellung 

auf diesen neuen Verladehafen so schnell durehzu- 

führen,: wie es die Mangellage an der Front an sich 

erforderlich macht. Daß die Heeresstellen, gedrückt 

von denjNotrufen der Fronten, jetzt nach weiteren^ 

für ihre Schwierigkeiten Verantwortlichen suchen, 

ist zwar sachlich nicht richtig, weil die Kriegsmarine 

die landlage nicht vorhersehen konnte, aber verständ- 

lich. I 

III) Adm. Qu; 

a) Der letzte Luftangriff auf Hamburg hat sich ganz 

deutlich gegen die Übergänge über Norder- und Süder- 

Dlbe gerichtet, durch deren Zerstörung der Gegner 

offenbar Kräftezufünrungen aus dem Norden in den 

nordwestdeutschen Raum stören will. 

b) Gegen den Einsatz des dänischen Schiffes 

"Konprins Olav” als Minensohaff'hat Adm. Qu VI erneut 

Einspruch erhoben, indem er darauf hinweist, daß ein 

Umbau des Schiffes zum Vcrwunletentransporter wegen 

der vorhandenen Passagiere inrichtung schnell durch- 

geführt pverden kann, während ein Umbau zu Minenschiff 

erhebliche Zeit (genannt werden mindestens 3 Monate) 

erfordert. 
I 

Die Angelegenheit wird auf Befehl Chef Ski noch- 

mals vor Adm, Qu eingehend untersucht. 
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6.3.45 iv) Adm. Cu II: 

Vorkommnisse 

a) Der Ob.d.M. hat dem MOE Ost unmittelbar 

befohlen, Alarmeinheiten aus Mecklenburg oder 

■Vorpommern für die Oderfront bereitzustellen; 

hierfür hat MOE Ost 5 Kompanien der Schiffs- 

naschinen-Ausbildungsabteilung in Heu-Stre^ilitz 

sbgestellt. 

Auch die 2. Mar.Division wird bereits jetzt 

rach dem Osten verlegt und soll ihre Ausrüstung 

dann dort vornehmen. 

b) Bezüglich Auflockerung von Stettin hat der 

Cb.d.M. angeordnet, daß kein allgemeines Räumungs- 

iernschreiben an die Front gegeben wird, sondern 

daß die notwendigen Einzelmaßnahmen von Adm.z.b.V. 

\nmittelbar an das MOE Ost und Mar.Rüst zu geben 

:ind. Hierüber angefallene Fernschreiben befinden 

:ich in den Akten bei I Ost. 

c) Für die Tarnungsmaßnahmen der Kriegsmarine 

:.m Eollandraum ist nunmehr festgelegt, daß aus 

den vorhandenen 6 3.St.A'en,die personell ver- 

hältnismäßig stark besetzt sind, 2 Harinedivi- 

sionen gebildet werden. 

Chef Ski ist einverstanden. 

V) Heereslage: 

Vesten: 

Im Abschnitt westlich Xanten - Duisburg nahm 

ter Feind nach Vernichtung sämtlicher eigener nocjh 

vorhandener Panzer- und Sturmgeschütze mehrere 

Stellungen und Ortschaften und warf unsere Ver- 

>ände weiter auf den Rhein zurück. Dem mit er- 

lrückender Menschen- und Materialüberlegenheit 

■ngreifenden Feind setzte die eigene Truppe überall 

irbitterten Widerstand entgegen und s choß über 
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45 IV) Adn. Qu II: 

i) Der Ob.d.K. h.at dem HOK Ost unmittelbar 

bsfohlen, Alarmeinheiten aus Mecklenburg oder 

Vorpommern für die Oderfront bereitzustellen; 

Hierfür hat MOX Ost 5 Kompanien der Sohiffs- 

maschinen-Ausbildungsabteilung in ileu-Stre^llitz 

abgestellt. 

Auch die 2. Mar.hivision wird bereits jetzt 

ach dem Osten irerlegt und soll ihre Ausrüstung 

d|ann dort vornehmen. 

b) Bezüglich Auflockerung von Stettin hat der 

b.d.H. angeordnet, daß kein allgemeines Räumungs 

iernschrciben an die Front gegeben wird, sondern 

(.aß die notwendigen Einzelmaßnahmen von Adm.z.b.V 

inmittelbar an das KOK Ost'und Mer.Rüst zu geben 

ind. Hierüber angefallene Fernschreiben befinden 

ch in den Akten bei I Ost. 

c) Für die Tamungsmaßnahmen der Kriegsmarine 

:.m Hollandraum ist nunmehr festgelegt, daß aus 

den vorhandenen 6 5.St.A'en,die personell ver- 

• hältnismäßig stark besetzt sind, 2 Marinedivi- 

sionen gebildet werden. 

Chef Ski ist einverstanden. 

V) Heereslage 

Westen; 

Im Abschnitt westlich Xanten - Duisburg nahm 

ler Feind nach Vernichtung sämtlicher eigener noch 

rorhandener Panzer- und Sturmgeschütze mehrere 

Stellungen und Ortschaften und warf unsere Ver- 

>ände weiter auf den Rhein zurück. Dem mit er- 

lrückender Menschen- und Materialüberlegenheit 

uigreifenden Feind setzte die eigene Truppe überall 

srbitterten Widerstand entgegen und s choß über 
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6.3.45 30 i'eindpanzer atu 

Zwischen Düsseldorf und Köln gelang es dem 

KeiAd durch konzentrische Angriffe die tapfer 

kämpfende 11. Pz.Div. auf engstem Raum am Rhein 

nw. Opladen zusammenzudrücken und die Verbindung 

der dort eingesetzten Divisionen miteinander zu 

unterbrechen. Alle eigenen Gegenangriffe scheiter- 

ten^ 

Beiderseits Köln warf der Feind die Restteile 

unserer Divisionen auf die Stadt zurück. Infolge 

der geringen Inf.-Stärken konnte der Gegner im 

unübersichtlichen Stadtgelände an mehreren Stellen 

unspre Stützpunkte umgehen und bis zum inneren 

Staltring vorstoßen. Um einen Durchbruch zu der 

noch intakten aber zur Spreigmg vorbereiteten 

Hohenzollembrücke zu verhindern, soll die Ver- 

teiiigung in Verbindung mit Volkssturm- und Polizei- 

Batln. am inneren Stadtring aufgebaut werden. 

Zwischen Köln und der Eifel drückte der Feind 

die eigene Linie nach Südosten zurück, so daß 

sie nunmehr über Brühl - ostw. Euskirchen - 

Gemiind verläuft. 
I 

i An der Kyllfront trat der Feind aus dem Raum 

HO Bitburg zum Angriff an, durchbrach die eigenen 

schwachen Abriegelungskräfte trotz zäher Gegenwehr 

drang 20 km rittlings der nach Daun führenden 

.ße vorstoßend mit Pz.Spitzen bis Daun vor, 

er nahm. Schließung der Front hinter dem 

und 

Str. 

das 

Feijiddruchbrueh gelang bisher nicht. Beiderseits 

der Mosel setzte der Feind s eine Angriffe fort. 

Er nahm Ruwer und erweiterte seinen Einbruch 

dort nach Horden und Hordosten. 
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e.7.4-5 30 i'eindpanzer ab. 

Zwischen Düsseldorf und Köln gelang es den 

Keihd durch konzentrische Ärgriffe die tapfer 

kämpfende 11. Pz.Div. auf engstem Raun am Rhein 

nw. Opladen zusammenzudrücken und die Verbindung 

der dort eingesetzten Divisionen miteinander zu 

unterbrechen. Alle eigenen Gegenangriffe scheiter- 

ten L 

Beiderseits Köln v;arf der Feind die Restteile 

unserer Divisionen auf die Stadt zurück. Infolge 

der geringen Inf.-Stärken konnte der Gegner im 

unübersichtlichen Stadtgelände an mehreren Stellen 

ums ;re Stützpunkte umgehen und bis zum inneren 

Staltring vorstoßen. Dm einen Durchbruch zu der 

noc i intakten aber zur Spreisung vorbereiteten 

Hohmzollembrücke zu verhindern, soll die Ver- 

teiligung in Verbindung mit Volkssturm- und Polizei- 

Batln. am inneren Stadtring aufgebaut Vierden. 

Zwischen Köln und der Eifel drückte der Feind 

die eigene Linie nach Südosten zurück, so daß 

sie nunmehr über Brühl - ostw. Euskirchen - 

Gemünd verläuft. 

An der Kyllfront trat der Feind aus den Raum 

1T0 Bitburg zum Angriff an, durchbrach die e igenen 

schwachen Abriegelungskräfte trotz zäher Gegenwehr 

und drang 20 km rittlings der nach Daun führenden 

Straße vorstoßend mit Pz.Spitzen bis Daun vor, 

das er nahm. Schließung der Front hinter dem 

Fei;iddruchbruch gelang bisher nicht. Beiderseits 

der Mosel setzte der Feind s eine Angriffe fort. 

Er nahm Ruwer und erweiterte seinen Einbruch von 

dora nach Horden und Hordosten. 
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nach 

drücke: 

sich £ 

die n. 

gemünc 

tage 

.A|n der Saar konnte der ?eind westlich Porbach den 

üden vorspringenden Frontbogen örtlich zurück- 

n. Südwestlich Stiring - Wendel entwickelten 

chwere Kämpfe um eine vorgeschobene Bunkergruppe!, 

ch zäher Verteidigung verloren ging. Kördl. Saarj- 

erv,'eiterte Feind seine Einbruchsstelle vom Vor- 

Aufkls 

Italie 

n den Vogesen und im Nordelsaß beiderseitige 

rungstätigkeit. 

n: 

dere 1 

Verlu: 

Osten 

Angriff 

Absehr: 

Angriff 

unwes 

Naugarji 

Panze 

auf de 

von 17 

Aut ob 

gewinn 

kräfte 

3|m Raum Gaste D'aino und nördl. des Monte Beive- 

iten die wechselvollen Kampfe an. Die eigenen 

te sind empfindlich, 

ährend zwischen Drau und Donau der Sag ohne 

größeije Kampfhandlungen verlief, setzte der Gegner 

an der slowakischen Front seine mit starken Kräften 

geführlte Angriffe im Raum S chemnitz fort und konnte 

gegenüber den schwachen eigenen Kräften weiteren Boden 

gew inr en 

ijn Schlesien erreichte im Raum Lauban der eigene 

mit der westlichen Angriffsgruppe den Queis- 

itt 6 kmnordostw. Lauban, während .die östliche 

sgruppe durch Flankenangriffe des Feindes nur 

tlich vorwärts kam. ejn 

Festung Küstrin lag unter heftigem feindl. 

Artl.leschuß. 

In Pommern trat der Feind im Abschnitt Stargard - 

d auf breiter Front mit starken zusammengefaßten 

kräften zum Angriff nach Westen an. Ein Vorstoß 

r Straße Stargard - Altdamm wurde unter Abschuß 

Panzern abgewehrt. Ein Vorstoß entlang der 

ajhn südl. Lenz erzielte nur örtlichen Gelände- 

und wurde abgeriegelt. Starken feindl. Panzer- 
1 gelang es, nach schweren erbitterten Kämpfen 
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6.?.45 

nach 

drücke 

sich £ 

die ni< 

geräinc 

tage 

■Ajn der Saar konnte der Jeind v/esilich ?orbach den 

üden vorspringenden Frontbogen örtlich zurück- 

n. Südwestlich Stiring - Wendel entwickelten 

chwere Kämpfe um eine vorgeschobene Bunkergruppe 

ch zäher Verteidigung verloren ging. ITördl. SaaV 

erv,'eiterte Feind seine Einbruchsstelle vom Vor- 

Aufkl 

Italie 

n den Vogesen und im Nordelsaß beiderseitige 

rungstätigkeit. 

dere 1: 

Verlu: 

Osten 

]|m haum Gaste D'aino und nördl. des Monte Beive- 

iten die wechselvollen Kämpfe an. Die eigenen 

te sind emofindlich. 

Angriff 

Absehr 

Argrif f 

unwes 

Naugar 

Panzer 

auf de 

von 17 

Aut ob 

gewinn 

kräfte 

ährend zwischen Drau und Donau der Tag ohne 

größeite Kampfhanilungen verlief, setzte der Gegner 

an der) slowakischen Front seine mit starken Kräften 

geführlte Angriffe im Raum S chemnitz fort und konnte 

gegenv ber den schwachen eigenen Kräften weiteren Boden 

gewinn en 

üjn Schlesien erreichte im Raum Lauban der eigene 

mit der westlichen Angriffsgruppe den Jueis- 

itt 6 kmnordostw. Lauban, während .dis östliche 

sgruppe durch Flankenangriffe des Feindes nur 

tlich vorwärts kam. en 

Festung Küstrin lag unter heftigem feindl. 

Artl.Ieschuß. 

In Pommern trat der Feind im Abschnitt Stargard - 

d auf breiter Front mit starken zusammengefaßten 

kräften zum Angriff nach üiesten an. Ein Vorstoß 

r Straße Stargard - Altdamm wurde unter Abschuß 

Fanzem abgewehrt. Ein Vorstoß entlang der 

ajhn südl. Lenz erzielte nur örtlichen Gelände- 

und wurde abgeriegelt. Starken feindl. Panzer- 

i gelang es, nach schweren erbitterten Kämpfen 
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;.3.45 im Raüm nördl. Massow einige Kilometer nach. Westen 

Boden zu gewinnen. Naugard ging nach heftigen Kämpfen 

verlogen. 

h den Hachmittagsstunden stieß der 3?eind mit 

überlegenen Inf. und Pz.Kräften von Naugard in 

südwestlicher Richtung auf Gollnow vor, wobei ihm 

die s:.ch zäh verteidigende eigene Truppe in wechsel- 

volleji Kämpfen erhebliche Verluste zufügte und zahl- 

reich? Panzer abschoß. 

m Raum südl. und nordwestl. Eaugard stieß 

der ind nach Einnahme von Plathe ohne nennens- 

wertei. eigenen Widerstand mit Panzern bis in den 

Raum (ulzow und südostw. Cammin vor. 

Von der im Raum Palkenburg - Belgard stehenden 

eigeni n Kräftegruppe liegen über den Verlauf des 

Tages nur wenige Meldungen vor, nach denen der Peind 

Belgard nahm und durch Angriffe im Raum Bärwalde 

tiefere Einbrüche erzielte. Durch Angriffe nördl. 

und w?stl. Tempelburg gelang dem Beind die Inbesitz- 

nahme einiger Seenengen. Der eigene nach Westen ge- 

führt! Angriff stieß auf harten Beindwiderstand in 

Gegenr 15 km nordostw. Dabes. 

Die 

Pan 

bei df 

einsai 

zeichr 

bereit 

Kahk.ani 

Festung Kolberg behauptete sich gegen starke 

^angriffe. Die Schwere der bisherigen Kämpfe 

r 3.Pz.Armee und des stark überlegenen Material- 

zes des Feindes wird dadurch besonders gekenn- 

et, daß seit Beginn der Großkämpfe im Armee- 

h rund 250 Feindpanzer, davon etwa 1/3 mit 

pfmitteln abgeschossen wurden. 

3 Wcci 

feind! 

schnil 

westl. 

uch gegen die Front der 2.Armee ging das über 

en andauernde harte Ringen weiter, wobei die 

ichen Angriffsschwerpunkte sich gegen die Ab- 

te nordostw. Rummelsburg westl. Bütow und 

Pr. Stargard richteten. 
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;.3.45 .im im Sai 

Boden 

verlod-' 

nördl. Kassow einige Kilometer nach. lYesten 

zu gewinnen. Naugard ging nach heftigen Kämpfen 

en. 

h den Hachmittagsetunden stieß der Keind mit 

überlegenen Inf. und Pz.Kräften von Kaugard in 

südwestlicher Richtung auf Gollnow vor, wobei ihm 

die s:.ch zäh verteidigende eigene Truppe in wechsel- 

vollen Kämpfen erhebliche Verluste zufügte und zahl- 

reich^ Panzer abschoß. 

m Raum südl. und nordvvestl. Kaugard stieß 

der Ptind nach Einnahme von Plathe ohne nennens- 

werter. eigenen ’tfiderstand mit Panzern bis in den 

Raum (ulzow und südostw. Cammin vor. 

Von der in Raum Falkenburg - Belgard stehenden 

eigenin Kräftegruppe liegen über den Verlauf des 

Tages nur wenige Keldungen vor, nach denen der Feind 

Belgard nahm und durch Angriffe im Raum Bärwalde 

tiefere Einbrüche erzielte. Durch Angriffe nördl. 

und v4stl. Tempelburg gelang dem Feind die Inbesitz- 

nahme einiger Seenengen. Der eigene nach 7/esten ge- 

führts Angriff stieß auf harten Feindwiderstand in 

Gegenc: 15 km nordostw. Dabes. 

Die 

Pan 

bei df 

einsai 

zeichr 

bereit 

Rahkanl 

Festung Kolberg behauptete sich gegen starke 

jj'angriffe. Die Schwere der bisherigen Xämofe 

r J.Pz.jVrmee und des stark überlegenen llaterial- 

zes des Feindes wird dadurch besonders gekenn- 

et, daß seit Beginn der Großkämpfe im Armee- 

h rund 250 Feindpanzer, davon etwa 1/5 mit 

pfmitteln abgeschossen wurden. 

3 Wcci 

feind] 

schnil 

westl. 

uch gegen die Front der 2.Armee ging das über 

en andauernde harte Ringen weiter, wobei die 

ichen Angriffsschwerpunkte sich gegen die Ab- 

te nordostw. Rummelsburg westl. Bütow und 

Pr. Stargard richteten. 



- 88 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.3.45 Z 

koßfes 

befohl 

.im Aixfbau der Oderverteidigung und eines Brück'en- 

Stettin hat 'der Führer u.a. folgende Maßnahmen 

en: 

1. ) Zurücknahme des Frontbogens der g.F.S.Div. in die i 

Linie: Greifenhagen Klein-Schönfeld, erforderlichen- 

falls unter Sprengung der Brücke Greifenhagen. 

2. ) Beschleunigte Ablösung der 9.F.S.Jg.Div. durch 

Harine-Schutz-Div. zum Freimachen der 9•I'.S.Jg.Div. 

für einen Einsatz im Kaum nördl. Gollnow. Soweit L .S.Jg. erforderlich, kann zunächst Artillerie der 9. F. ^ 

Div. zur Stützung- der Front der Marine-Schützen-Diy. 

belassen werden. 

3. ) Eiisatz der in Zuführung befindlichen feile der j. 

169.I.D. und des Marine-Alarm-Batl. im Raum nördl.j 

Gollnow. 

4. ) -Herauslösen der letzten Teile der Marine-Schützendi-^s 

aus der Oderfront und Zuführung in den neuen Ein- 

safczraum ihrer Division. ; 

Festung Graudenz: Seit den frühen Morgenstunden ist der 

an Kräften vielfach überlegene Feind zum Großangriff ; 

ten und durchbrach an mehreren Stellen die Ab- i 
jnt. Festungskommandant von Graudenz meldet: 

st der Festungsbesatzung in und um Feste Courbiere 

trotz völliger Erschöpfung und Kunitionsmangel 

2erster Hingabe bis zum Letzten für Führer, Volk 

Vor f ah. en. 

In Ostpreußen ließ der Druck der Russen wohl auf 

Grund .hrer hohen Verluste erheblich nach. Alle An- 

griffe wurden abgewehrt. 

Auch in Kurland konnte die Truppe ostw. Libau wieder 

einen sollen Abv/ehrerfolg erringen, während oste. 

Frauenburg der Feind bei hohem MunitLonsaufwand unter 

Einsatz starker Inf. und Panzerkräfte einen ernstlicher 

Einbruch bis zu der -wichtigen Hauptversorgungs-Straße 
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Z.im AvLfbau der Oderverteiüi.^ung und eines Brück'ent 

kopfes Stettin hat "der Führer u.a. folgende Maßnahmen 

befohlen: 

1. ) Zurücknahme des Frontbogens der 9•F*S.Div. in die ' 

Linie: Greifenhagen Klein-Schönfeld, erforderlichen- 

falls unter Sprengung der Brücke Greifenhagen. 

2. ) Beschleunigte Ablösung der 9.F.S.Jg.Div. durch 

Hsirine-Schutz-Div. zum Freimachen der 9«F-S.Jg.Div. 

für einen Einsatz im Raum nördl. Gollnow. Soweit 

erjforderlioh, kann zunächst Artillerie der 9. F.S 

Dijv. zur Stützung der Front der Marine-3chützen-Diy. 

• Jg. 

belassen Y/erden. 

3. ) Eiisatz der in Zuführung befindlichen Teile der 

169.1.D. und des IJarine-Alarm-Batl. im Raum nördl. 

Go Llnov». 

4. ) -Herauslösen der letzten Teile der Marine-Schützendi-'s 

au 3 der Oderfront und Zuführung in den neuen Fin- 

safczraum ihrer Division. 

Festun; Graudenz: Seit den frühen Merganstunden ist der 

an Kräften vielfach überlegene Feind zum Großangriff ; 

angetrsten und durchbrach an mehreren Stellen die Ab- j 

TiehrfrDnt. Festungskommandant von Graudenz meldet: 

Der Rest der Festungsbesat,zung in und um Feste Courbiere 

kämpft trotz völliger Erschöpfung und Munitionsmangel 

mit äuBersten Hingabe bis zum letzten für Führer, Volk 

und Vaterland, getreu dem ruhmreichen Vorbild ihrer 

Vorfahren. 

In Ostpreußen ließ der Druck der Russen wohl auf 

Grund :.hrer hohen Verluste erheblich nach. Alle An- | 

griffe wurden abgewehrt. 

Auch in Kurland konnte die Truppe ostw. libau wieder 

einen sollen Abwehrerfclg erringen, während oste. 

Frauenburg der Feind bei hohem MunitL onsaufwand unter 

Einsatz starker Inf. und Panzerkräfte einen ernstlicher 

Einbruch bis zu der v/ichtigen Hauptversorgungs-Straße 
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6.3.45 Mitai i, Frauenburg erzielte. 

Besonderes 

I) Betr. Ostraum: 

a) Um 0300 Uhr geht folgende's Fernschreiben 

der Heeresgruppe "Weichsel" ein: 

"Durch die Entwicklung der läge am heutigen 

Tage muß mit dem Einwirken von Panzerkräften in 

dire ctem Beschuß auf den Schiffahrtsweg der unteren 

Oder gerechnet werden. Die H.Gr. Weichsel macht 

auf iiese Möglichkeit der lageentwicklung auf- 

merksam und bittet, ggf. die daraus sich ergeben- 

den Folgerungen zu .ziehen. " 

b) MOE Ost befiehlt Adm. östliche Ostsee nach- 

mittags folgendes: 

"Durch lageentwicklung Pommernraum zusätzliche 

Aufgaben durch Aufspaltung X-Gruppe, Flüchtlings- 

transporte aus Pommemhäfen, Ifachprüfen Schießwege 

und Flottenankerplätze für Adm. westl. Ostsee^ 

Zuführung MS-Streitkräfte unumgänglich, aus anderen 

Räumen nicht mehr möglich. Abzug aus Raum Adm. öst- 

liche Ostsee wegen Entspannung G-Uinenlage h.E. 

z.Zt. tragbar. Daher Abgabe einer HS-Flottille 

(21. oder 25.Msfl.) an Adm. westl. Ostsee beab- 

sichtigt. Umgehend Stellungnahme." 

c) Aus mehreren Fernschreiben, die sich in den 

Akten- bei I Ost befinden, entnimmt 1/Skl, daß 

Har.’ 

sind 

noch 

aber 

Tehr/Tr verschiedene Versuche gemacht worden 

dringend gebrauchtes Spezialistenpersonal 

aus Svfinemünde heraussubekommen. Dies ist 

nicht gelungen, weil die Alarm-Einheiten 

■in d inen sich das Personal befand, bereits im 
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6.3.45 üitai i, Prauenburg erzielte. 

Besonderes 

I) Betr. Ostraum: 

a) Um 0300 Uhr geht folgendes Fernschreiben 

der 

Tage 

dire 

Oder, 

auf 

merk 

ieeresgruppe "Y/eichsel" ein: 

"Durch die Entwicklung der läge am heutigen 

muß mit dem Einwirken von Panzerkräften in 

ctem Beschuß auf den Schiffahrtsweg der unteren 

gerechnet werden. Die H.Gr. Ueichsel macht 

iiese Möglichkeit der lageentwickiung auf- 

äam und bijttet, ggf. die daraus sich ergeben- 

den Folgerungen zu .ziehen. " 

b) MOE Ost befiehlt Adm. östliche Ostsee nach- 

mitt igs folgendes: 

"Durch lageentwickiung Pommernraum zusätzliche 

Aufgaben durch Aufspaltung S-Gruppe, Flüchtlings- 

tranSporte aus Pommcmnäfen, Uachprüfen Schieß.vege 

und Plottenankerplätze für Adm. westl. Ostsee^ 

Zuführung MS-Streitkräfte unumgänglich, aus anderen 

Räumen nicht mehr möglich. Abzug aus Raum Adm. öst- 

liche Ostsee wegen Entspannung G-Minenlage h.E. 

z.Zt. tragbar. Daher Abgabe einer MS-Plottille 

(21. 
sich 

oder 25.Msfl.) an Adm. westl. Ostsee beab- 

igt. Umgehend Stellungnahme." 

) Aus mehreren Fernechreiben, die sich in den 

Akten- bei I Ost befinden, entnimmt 1/Skl, daß 

Har 

sind 

noch 

aber 

Tehr/Tr verschiedene Versuche gemacht worden 

dringend gebrauchtes Spezialistenpersonal 

aus Swinemünde herauszubekommen. Dies ist 

nicht gelungen, weil die Alarm-Einheiten 

•in d ;nen sich das Personal befand, bereits im 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.3-.45 Aamp: 

Ruck^: 

komm; 

von } 

s tänc.: 

befEnden und in der Dievenov/-Stellung das 

rat der Verteidigung bildeten. Der pestungs- 

idant von Sviinemünde lehnte auSerdem den Abzug 

räften ohne gleichwertige SrsatzgeStellung ver- 

licheraeise ab. 

En 

d] MOK Ost hat angeordnet, daß wegen Dageent- 

wicklung in Pommern das Pührersohiff "Reiher" der 

10. Elicherungsdivision zugeteilt wird. Das in G-oten- 

hafen liegende Schiff soll auf der Überfahrt für 

Flüchtlingstransport ausgenutzt werden. Bereit- 

stellung des im Umbau befindlichen, für 10. Sich.Div 

bestimmten Pührerschiffes "Ostpreußen" läuft weiter; 

hach Fertigstellung soll "Reiher" an Adia. Skagerrak 

zurüifkgegeben werden. 

Ski hat gegen diese Maßnahme keine Bedenken. 

II) Bei 

lung: 

folg 

"1.) 

2.) 

Hordraum: 

Zur der an Admiral z.b.V. übermittelten Stel- 

hahne Ski zur Studie "Birkhalm." gibt Adm.z.b.V. 

^nde Auffassung des Ob.d.M.: 

Studie geht davon aus, daß keinerlei ITachschub 

an Lebensmitteln, Kraftstoff und Sohlen mehr 

erfolgt. Diese Grundlage bedarf der Nachprüfung 

Schiffsraummäßig kann der Nachschub sicherge- 

stellt werden, die Durchführung der Versorgung 

ist daher lediglich eine Frage der Bereitstel- 

lung, die nicht der Beurteilung und Verantwor- 

tung der Kriegsmarine unterliegt. Als Kohlen- 

nachschub sind nach hiesiger Kenntnis für März 

80.000 ts vorgesehen. Da die Zuführung der Kohlei 

aus Gründen des Eisenbahntransports unsicher 

ist, ist zwar äußerste Einschränkung im Verbrauch 

schon jetzt notwendig. Es liegt jedoch kein Grunl 

zu der Annahme vor, daß der Kohlennachschub ganz 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.3-.45 iCazip. 

Hüciq; 

komm 

von I 

3 tänc: 

Een 

d 

wickT. 

10 

hat' 

yiuci. 
stei: 

best: 

nach 

zurä1 

befanden und in der Dievenow-Stellung das 

rat der Verteidigung bildeten. Der pestungs- 

idant von Sviinetiünde lehnte aulSerdem den Abzug 

räften ohne gleich’.vertige Ersatzgestellung ver- 

licheivjeise ab. 

SIOK Ost hat angeordnet, daß wegen lageent- 

ung in Ponzaem das P'uhrerschiff "Reiher" der 

icherungsdivision zugeteilt wird. Das in G-oten- 

liegende Schiff soll auf der Überfahrt für 

tlingstransport ausgenutzt werden. Bereit- 

ung des ia Unbau befindlichen, für 10. Sich.Div 

mnten Führerschifies "Ostpreußen" läuft weiter; 

Fertigstellung soll "Reiher" an Adn. Skagerrak 

(fkgegeben v/erden. 

Ski hat gegen diese Maßnahme keine Bedenken. 

II) Betr Hordraum; 

Zur der an Admiral z.b.V. übermittelten Stel- 

lungilahne S.-zl zur Studie "Birkhahn" gibt Adm.z.b.V. 

folgende Auffassung des Ob.d.M.: 

"1.) Studie geht davon aus, daß keinerlei Nachschub 

an Lebensmitteln, Kraftstoff und Kohlen mehr 

erfolgt. Diese Grundlage bedsu-f der Nachprüfung. 

2.) Schiffsraumnäßig kann der Nachschub sicherge- 

stellt werden, die Durchführung der Versorgung 

ist daher lediglich eine Frage der Bereitstel- 

lung, die nicht der Beurteilung und Verantwor- 

tung der Kriegsmarine unterliegt. Als Kohlen- 

nachschub sind nach hiesiger Kenntnis für Kürz 

80.000 ts vorgesehen. Da die Zuführung der Kohlen 

aus Gründen des Eisenbahntransports unsicher 

ist, ist zwar äußerste Einschränkung im Verbrauch 

schon jetzt notwendig. Es liegt jedoch kein Grunl 

zu der Annahme vor, daß der Kohlennachschub ganz 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 50 

6.3.45 zum Epliegen kommt. 

,) Erst hach Klärung der vorstehenden Fragen kann "be- 

urteilt werden, ob die vom (Geb.) AOK 20 gezogenen 

Schlußfolgerungen richtig sind und eine Häumung 

des nordnorv/egischen Raumes aus Versorgungsgründen 

erforderlich wird." 

Es lag nicht im Sinne des Ob.d.M., daß diese 

Stellungnahme bereits gleichzeitig an das OBT gegangen 

ist, ohne daß er vorher Kenntnis hatte. Allgemeiner 

Befehl zv diesem Problem s. Allgemeines Ziffer a). 

b) Vor den für MOZ Ost bestimmten MFP haben 

3? 295 unc 321 durch Gr.undberührung schwere Boden- 

schäden erlitten und brauchen längere Reparatur. 

MOK Norwegen meldet, daß als Ersatz zunächst das HKS 

"Dieppe" an MOK Ost abgegeben wird. 

III) Betr. Wes 

Bei 

von Klei 

Verkehr, 

ereignete 

in Rotter 

absiohti. 

ind 

Im 

IV) Betr. Süc 

Adm 

:o 

'Abi 

sofort at 

MFP ca. 

teilung ifi 

Auf Vors 

RUK über 

traun: 

günstiger Wetterlage sind heute größere Zahlen 

rjiampfmitteln zum Einsatz gegen Themse - Schelde- 

Schelde-Eahrwasser ausgelaufen. Hierbei 

sich durch Bedienungsfehler im Be^khafen 

dam ein Unfall durch Detonation eines unbe- 

ausgelösten Torpedos. 

anzen sind 9 Seehunde und 7 Biber 

i t 

ausgelaufen. 

Qu gibt MOK Süd Anweisung^ij-j 

ransport der 15 KEP aus Ligurisohen Meer 

zustoppen, da Zusammenbau in Deutschland je 

.000 Arbeitsstunden erfordert, was nach liit- 

ar.Rüst / K z.Zt. nicht geleistet werden kann, 

(jhlag K I wird Antrag bei Reichsminister für 

Ob.d.M. eingereichtjals Ersatz MEP, die im 
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Tag 
Ulirzeit 

6.3.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 50 

zum E rliegen kount. 

Ersi rach Elärung der vorstehenden Fragen kann he- 

urteilt werden, oh die vom (Geh.) AOK 20 gezogenen 

Schlußfolgerungen richtig sind und eine Räumung 

des nordnorv/egischen Raumes aus Versorgungsgründen 

erforderlich wird." 

Es 

Stellungr 

ist, ohne 

Befehl zi 

h) Vor 

F 295 unc 

schaden 

MOX Xorwe 

"Bieppe" 

lag 

III) Betr. Vfe 

IV) Betr. Säe 

Adm 

] 0 

^Ahi 

sofort al 

MFP ca. 

teilung iti 

Auf Vorst 

RUX Uber 

nicht im Sinne des Ob.d.M., daß diese 

ahne bereits gleichzeitig an das OXff gegangen 

daß er vorher Kenntnis hatte. Allgemeiner 

diesem Problem s. Allgemeines Ziffer a). 

den für UOZ Ost bestimmten KFP haben 

321 durch Gr.undberührung schwere Boden- 

rlitten und brauchen längere Reparatur, 

gen meldet, daß als Ersatz zunächst das HKS 

an KCX Ost abgegeben wird. 

traun; 

Bei günstiger Tfetterlage sind heute größere Zahlen 

von ELeirkampfmittein zum Einsatz gegen Themse - Schelde- 

Verkehr ind Schelde-Fahrwasser ausgelaufen. Hierbei 

ereignete sich durch Bedienungsfehler im lefckhafen 

in Rotte’dam ein Unfall durch Detonation eines unbe- 

atsichtij t ausgelösten Torpedos. 

Im ganzen sind- 9 Seehunde und 7 Biber ausgelaufen. 

Qu gibt KOK Süd Anweisung^i-j 

ransport der 15 MFP aus Digurischen Heer 

zustoppen, da Zusammenbau in Deutschland je 

.000 Arbeitsstunden erfordert, was nach Mit- 

ar.Rüst / K z.St. nicht geleistet werden kann, 

hlag X I wird Antrag bei Reichsminister für 

Ob.d.M. eingereicht^.als Ersatz MFP, die im 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.3.45 

(18) 

No1 Programm nicht vorgesehen, deren Bauzustand-je- 

doch weit fortgeschritten, zusätzlich fertig zu 

bauen. K I soll schnellstens drahten, wieviel und 

Yieiche MEP dafür in Frage kommen." 

V) Allgemeines: 

Ob 

a) Nach Übermittlung durch Adm.z.b.V. will 

d.H. auf Schreiben, Meldungen, Stellungnahmen 

grundsätzlicher Art, die an Stellen außerhalb 

KM namentlich EührungsStäbe 03Ö7, GKK, OKI ge- 

richtet sind, Einfluß nehmen können und wünscht 

daher Vorlage derartiger Schreiben vor Abgang im 

gleichen Umfang, wie es bei. Zusammenliegen mit der 

Ski durch Vortrag bei der läge oder unmittelbare 

Vorlage früher geschehen ist. In eiligen Fällen 

wird Adm.z.b.V. Weiterleitung Fs nach Zustimmung 

Ob.d.M. an Empfänger unter Benachrichtigung Ski 

unmittelbar veranlassen." 

b) 3/Skl hat eine Zusammenstellung der fdl. 

Naohschubmöglichkeiten über französische, belgische 

und holländische Häfen an die Front herausgegeben. : 

Ausfertigung befindet sich gemäß Fremde Marinen - 

Naohrichtenauswertung - vom 24/2. im XT3 D 8 c. 

Ubq 

EU' 

be 

op 

EdV 

übe 

Ubootskr e g 

a) Zu dem Antrag des KOK Nord, den Einsatz von 

oten im Falle einer fdl. Landung in der Deutschen 

.<Jht vorzubereiten, hat 2/Skl geantwortet und die : 

tehenden Einsatzabsichten niitgeteilt. Die i 

crative Führung dieser Uboote soll durch 2/Skl 

op erfolgen, die durch MOK Nord unmittelbar 

r die Lage unterrichtet wird. Ausrüstung des 

M01. Nord-mit Ubootsschlüsselmitteln ist befohlen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.3.45 

(18) 

Noi 

doc 

v;e] 

V) Al 

Ob 

progrc-nut nicht vorgesehen, deren Beuzastand je- 

h weit fortgeschritten, zusätzlich fertig zu 

en. K I soll schnellstens drahten, wieviel und 

che MPP dafür in Frage kommen." 

gemeines: 

a) Nach Übermittlung durch Adm.z.b.V. will 

d.U. auf Schreiben, Meldungen, Stellungnahmen 

grundsätzlicher Art, die an Stellen außerhalb 

KM namentlich Führungsstäbe 03QT, GKK, OKI ge- 

richtet sind, Einfluß nehmen können und wünscht | 

daher Vorlage derartiger Schreiben vor Abgang im 

gleichen Umfang, wie es bei. Zusammenliegen mit der j 

Sk!, durch Vortrag bei der Lage oder unmittelbare 

Vorlage früher geschehen ist. In eiligen Fällen : 

wird Adm.z.b.V. Weiterleitung Fs nach Zustimmung 

Ob.d.M. an Empfänger unter Benachrichtigung Ski | 

unmittelbar veranlassen." 

b) 3/Skl hat eine Zusammenstellung der fdl. 
Nachschubmöglichkeiten über französische, belgische 

und holländische Häfen an die Front herausgegeben, j 

Ausfertigung befindet sich gemäß Fremde Marinen - i 

Naohrichtenauswertung - vom 24/2. im XT3 38c. 

Ub< 

Bu< 

be 

op 

BdU 

üb! 

Ubootskr e g 

a) Zu dem Antrag des MOK Nord, den Einsatz von 

oten im Falle einer fdl. Lanuung in der Deutschen 

ht vorzubereiten, hat 2/Skl geantwortet und die ‘ 

: tehenden Einsatzabsichten siitgeteilt. Die 

crative Führung dieser Uboote soll durch 2/Skl 

op erfolgen, die durch MOK Nord unmittelbar 

r die Lage unterrichtet wird. Ausrüstung des 

M01. Nord-mit Ubootsschlüsselmitteln ist befohlen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 51 

(19) 

(20) 

tizelheiten s. G-kdos. 5539/45 in den Akten 

bei I u 

b) PjdU Nordmeer hat abschließenden Bericht über 

die Bekämpfung des PQ 37 und des entsprechenden 

QP-Geleits vom 6. bis 23/2. vorgelegt. 

Aljs Gesamterfolge werden abschließend festge- 

stellt 

a) d) 

3 Zerst 

Kolbenmii 

torpedi 

urch Uboote versenkt: 8 Schiffe mit 54.500 BRT, 

örer, 1 Bewacher und ein weiteres Fahrzeug mit 

aschine, 

ert: 1 Frachter 7.000 BRT und 1 Zerstörer. 

b) d 

störer 

torpedi 

urch Luftwaffe versenkt: 2 Kreuzer, 7 Zer- 

und 10 Schiffe mit 70.000 BRT, 

ert: 1 Kreuzer, 1 Zerstörer und 5 Schiffe 

mit 30.000 BRT. 

Die Verluste betrugen ein Uboot vermißt, 12 

Torpedoflugzeuge und 8 Aufklärer. 

Luftkrie 

In der vergangenen Nacht wiederum über 100 

Mosquitos über Nord- und Westdeutschland, dabei 

Schwerpunkt durch 80 Flugzeuge auf Berlin. 

600 Kampfflugzeuge flogen einen Nachtangriff 

auf Chemnitz mit schweren Schäden im Stadtgebiet; 

weitere Bombenangriffe richteten sich gegen SW- 

Deutschland. 

Bei Verfolgungsjagd durch 60 Nachtjäger wurden 

bei 9 Verlusten 19 viermot. Bomber sicher abgeschossen. 

■R fnon\ Zu beziehen vom Yordrncklagcr der Kriegsmarine J. J. Aufmstln In Glückstadt. £>. Oü. \lieuj AualieteruutfiWer: WübuiuidtiMven / Kiel / uuu...i.nfru / I'un.- - L‘U™üI / ü.MU / Reval. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 51 

6.3.45 

(19) 

(20) 

nselheiten s. G-kdos. 5539/45 in den Akten 

bei I u 

b) lidU Nordmeer hat abschließenden Bericht über 

die Bekämpfung des PQ 37 und des entsprechenden 

QP-Geleits vom 6. bis 23/2. vorgelegt. 

Alls Gesamterfolge werden abschließend festge- 

stellt 

a) dji 

3 Zerst 

Kolbenm; 

torpedi 

urch Uboote versenkt: 8 Schiffe mit 54-500 B3T, 

örer, 1 Bewacher und ein weiteres Bahrzeug mit 

aschine, 

ert: 1 Frachter 7.000 BRT und 1 Zerstörer. 

b) durch Luftwaffe versenkt: 2 Kreuzer, 7 Zer- 

störer und 10 Schiffe mit 70.000 ERT, 

torpediert: 1 Kreuzer, 1 Zerstörer und 5 Schiffe 

mit 30 

Bi 

Toruedc 

000 BRT. 

e Verluste betrugen ein Uboot vermißt, 12 

flugzeuge und 8 Aufklärer. 

Luftkrieg . 

In der vergangenen Nacht wiederum über 100 

Kos^uitos über Nord- und Westdeutschland, dabei 

Schwerpunkt durch 80 Flugzeuge auf Berlin. 

6C0 Kampfflugzeuge flogen einen Nachtangriff 

auf Chemnitz mit schweren Schäden im Stadtgebiet; 

weitere Bombenangriffe richteten sich gegen SW- 

Beutschland. 

Bei Verfolgungsjagd durch 60 Nachtjäger wurden 

bei 9 Verlusten 19 viermot. Bomber sicher abgeschossen. 

Za beziehen vom Vordracldnffcr der ITr!c?smfirlG0 J. J. Angnstin In Glückstadt. "R fnprA ^a beziehen vom Vordraddt • OU. \ cUj AuaUeforutWdWttr: Wiibuiuuibi iiiiirtdtii / I'iin.« i LTu 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorki ommmsse 

6.3.45 

an de!|i 

Salzb' 

schwe 

den S 

den Ki 

zeuge 

Glegai 

^ei Tage war die Feindtätigkeit geringer als 

Vortagen; 150 britische Bomber griffen 

ergen an, wo die Mineralölraffinerie Y/intershall 

getroffen ist. 

.Lus Italien und Ungarn nichts Besonderes. 

fm Osten am 5/3. lebhafte Lufttätigkeit auf bei- 

eiten, bei der der Gegner den Schwerpunkt stuf 

nrlandraum legte. 

ie Versorgung von Breslau wurde durch 50 Flug- 

(62 ts Munition und 30 MG) durchgefülirt; 

erhielt 12,7 ts Munition. 

in der Ostseeküste wurden durch Lichtbild im 

Hafen Memel ein auf Stand gesetzter Frachter und 

an des Mole 3 S-3oote festgestellt; in Sventoje 

lagen am Landungssteg 2 S-Boote, während 5 Meilen in 

See 2 S-Boote mit Kurs gesehen wurden. 

Chef 13kl. 

fl/ 

VI, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomranisse 

6.3.^ 
an den 
Salzb: 

sohwe 

den S 

den K 

zeuge 

Glcga 

de e 

H.af en, 

an 

lagen 

See 2 

:3ei Tage v/ar die Peindtä-tigkeit geringer als 

Vor-tagen; 150 britische Bomber griifen 

rgen an, wo die Mineralölraffinerie Wintershall 

getroffen ist. 

-Lus Italien und Ungarn nichts Besonderes. 

Im Osten am 5/3. lebhafte Infttätigkeit auf bei- 

;iten, bei der der Gegner den Schwerpunkt auf 

irlandraum legte. 

Uie Versorgung von Breslau wurde durch 50 Plug- 

(62 ts Munition und 30 MG) durchgeführt; 

erhielt 12,7 ts Munition. 

.Ln der Ostseeküste wurden durch Lichtbild im 

Kemel ein auf Sinud gesetzter Prachter und 

Mole 3 S-3oote festgestellt; in Sventoje 

am Landungssteg 2 S-Boote, während 5 Meilen in 

S-Boote mit Kurs gesehen wurden. 

Chef Ski 

|v 

//. 

■ö 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 52 

T-P.-Al I agebesprechuxig bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I) 

Iiuf tar 

ichiigstes Ereignis des Sages ist der s chwere 

griff auf Saßnitz,über den zunächst nur un- 

vollsländige Meldungen vorliegen. Der Gegner hat 

hier einen von Flüchtlingen und Verwundeten über- 

füllten Hafen planmäßig und unter fast schulmäßigen 

Bedingungen angegriffen; unter Masseneinsatz von 

leuchtmittein konnten die Flugzeuge wegen Fehlens 

jeglicher schweren Flak an Land teilweise bis auf 

geringe Höhe zum gezielten Bombenwurf heruntergehen. 

lach bisherigen Meldungen ist Z 28 und eine 

größere Anzahl kleinerer Fahrzeuge im Hafen bzw. 

auf K^.ede gesunken und das laz.Schiff "Hobert 

Möhring" in der Fährschiffsanlegestelle ausgebrannt. 

Sämtliche Drahtnachrichtenmittel sind ausgefallen. 

Neben dem sehr unangenehmen gleichseitigen Minen- 

abwurf auf die Reede dürfte zu befürchten sein, 

daß dsr Angriff wiederholt und auf andere Ausschif- 

fungshäfen erweitert wird. 

Einzelheiten s. Fageslage. 

XI) Bei Vortrag I m: 

Die zahlreichen s chweren Luftangriffe auf die 

Haupt4äfen der Ost-Adria (Triest, Pola, Fiume) 

geben Anlaß zu der Vermutung, daß der Gegner mög- 

licherweise doch eine Landung im istrischen Raum 

plant. 

Ansami: 

Anzeichen für Schiffsraumbereitstellung bzw. 

lung von Seestreitkräften sind nicht vorhanden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 52 

7.5.45_ I agebesprechujig bei Chef Ski 1050 Uhr. 

I) 

luf tai 

ichiigstes Ereignis des Tages ist der s chwere 

.griff auf Saßnitz,über den zunächst nur un- 

vollslländige Ueldungen vorliegen. Der Gegner hat 

hier einen von Flüchtlingen und Verwundeten über- 

füllten Hafen planmäßig und unter fast schulmäßigen 

Bedingungen angegriffen; unter Kasseneinsatz von 

leuchtmittein konnten die Flugzeuge wegen Fehlens 

jeglicher schweren Flak an Land teilweise bis auf 

geringe Höhe zum gezielten Bombenwurf heruntergehen. 

l ach bisherigen Meldungen ist Z 28 und eine 

größere Anzahl kleinerer Fahrzeuge im Hafen bzw. 

auf Riede gesunken und das laz.Schiff "Robert 

Mehring" in der Fährschiffsanlegestelle ausgebrannt. 

Sämtliche Drahtnachrichtenmittel sind ausgefallen. 

Heben dem sehr unangenehmen gleichzeitigen Hinen- 

abwurf auf die Reede dürfte zu befürchten sein, 

daß der Angriff wiederholt und auf andere Au.sschif- 

fungsi.äfen erweitert wird. 

Einzelheiten s. Tageslage. 

XI) Bei Vortrag I a: 

Die zahlreichen s ehweren Luftangriffe auf die 

Haupthäfen der Ost-Adria (Triest, Bola, Fiume) 

geben Anlaß zu dar Vermutung, daß der Gegner mög- 

licherweise doch eine Landung im istrischen Raum 

plant. 

Arsami; 

Anzeichen für Schiffsraumbereitstellung bzw. 

lung von Seestreitkräften sind nicht vorhanden. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.3.45 ui) Ski / S: 

2 Unternehmungen gegen die Oderbrücken sind 

rfolgreich verlaufen. Hierbei wurde die Brücke 

hei Ealenzig auf 50 m total zerstört sowie die 

Oderbrücke von lebus im Unterbau und Bodenbelag 

des Westteils auf eine Strecke von 30 m unbe- 

nutzbar gemacht. Beide Brücken sind nicht mehr 

passierbar. 

Die Bekämpfung sämtlicher Flußübergänge 

iber die Oder ist zentral dem Oberstleutnant 

Baumbach bei Bfl 6 übertragen worden. 

IV) I a / l/Skl: 

a) Infolge Ausfalls von Saßnitz und der wei- 

teren Erschwerungen im Verkehr nach Swinemünde 

Drdnet MOIC Ost nachmittags an: 

"Überlastung Swinemünde für Hachschubauf- 

gaben durch Unterbrechung Schiffahrt Stettin, 

/erminung von Saßnitz und Wegen westlich Saßnitz 

30wie schwierige Minenbekämpfung, die Zeitpunkt 

Viederfreigabe Saßnitz und westl. Wege unberechen- 

c macht, zwingen zur Ausschiffung Verwundeter 

mü Flüchtlinge in größerem Umfange Kopenhagen 

3vtl. unter Heranziehung kleiner dänischer Aus- 

veichhäfen. Andernfalls kommt zunächst Verwunde- 

en- und Flüchtlingstransport zum Erliegen; 

Adm. Skagerrak unterrichtet Reichsbevollmächtigt^n 

Dänemark in geeigneter'Weise. Vorbereitungen 

;ref£en für Aufnahme und Weiterleitung. Absichter. 

Melden. Unterrichtung über Eintreffen der Schiffe 

olgt." 

Ob.d.M. wird hierüber unterrichtet; Admiral 

:s.boV. teilt daraufhin abends mit, daß der Führer 

nein Einverständnis zu der durch die Kriegslage 
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Uhrzeit 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7-?-4?. III) Ski / S: 

2 Unternehmungen gegen die Oderhrücken sind 

erfolgreich verlaufen. Hierbei wurde die Brücke 

bei Kalenzig auf 50 m total zerstört sowie die 

Oderbrücke von lebus im Unterbau und Bodenbelag 

les Westteils auf eine Strecke von 30 m unbe- 

nutzbar gemacht. Beide Brücken sind nicht mehr 

passierbar. 

Bie Bekämpfung sämtlicher Flußübergänge 

iber die Oder ist zentral dem Oberstleutnant 

Jaumbach bei Bfl 6 übertragen worden. 

IV) I a / l/Skl: 

a) Infolge Ausfalls von Saßnitz und der wei- 

teren Erschwerungen im Verkehr nach Swiremünde 

3rdnet KOIC Ost nachmittags an: 

"Überlastung Swinemünde für Nachschubauf- 

;aben durch Unterbrechung Schiffahrt Stettin, 

Verminung von Saßnitz und Wegen westlich Saßnitz 

sowie schwierige Kinenbekämpfung, die Zeitpunkt 

7isderfreiga.be Saßnitz und westl. Wege unberechen- 

bar macht, zwingen zur Ausschiffung Verwundeter 

■md Flüchtlinge in größerem Umfange Kcpenhagen 

;vtl. unter Heranziehung kleiner dänischer Aus- 

veichhäfen. Andernfalls kommt zunächst Verwunde- 

ten- und Flüchtlingstransport zum Erliegen; 

-Ldm. Skagerrak unterrichtet Rciehsbevollmächtigtsn 

Dänemark in geeigneter'Weise . Vorbereitungen 

ireffen für Aufnahme und V/eit’erleitung. Absichter, 

neiden. Unterrichtung über Eintreffen der Schiffs 

folgt." 

Ob.ö.M. v;ird hierüber unterrichtet; Admiral 

:.b.V. teilt daraufhin abends mit, daß der Führer 

iein Einverständnis zu der durch die Kriegslage 
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7-3-41 vorübergehend erforderlich gewordene Ausschiffung 

von Flichtlingen von Kopenhagen erteilt hat. 

hi. 

b) 

Kopen. 

zum An 

wegen 

Ci: 

der En 

einver 

mit de 

Befehl 

,10K Ost beabsichtigt, "Scheer" zunächst nach 

en zu verlegen, da der Marsch nach Kiel 

tritt der Masohinenüberholung im Augenblick 

r/egesperrungen nicht möglich ist. 

ief Ski ist mit dieser Maßnahme angesichts 

twicklung der Landlage an der Lievenow nicht 

standen und bespricht diese Erage fernmündlich 

n Ob.d.M. MOK Ost erhält daraufhin folgenden 

la, zu be 

läge m 

läge m 

in eng 

Scheer" ist auf Befehl Ob.d.M. in Swinemünde 

ssen, bis Weitermarsch Kiel auf Grund Minen- 

öglioh. Liegeplatz unter Berücksichtigung Luft- 

öglichst weit abgesetzt von Schiffsansammlung 

erem Hafenbereich." 

V) A dm ■ Qu: 

a) Vortrag über Entwicklung der Transportlage 

in den) letzten 14 Tagen. 

fahrend die Seetransporte zufriedenstellend er- 

werden konnten, ist die Entwicklung bei der 

i|ahn und im Binnenverkehr .weiter beträchtlich 

,rf t. 

W 

ledigt 

Eisenb 

versc: hi: 

von Ad 

enthaljt 

Lage z 

dessen 

dieses 

Transo 

Dp.e Einzelheiten sind aus den Wochenberichten 

Qu III (abgelegt in den Akten bei I g) 

en. Bemerkenswert ist, daß die kritische 

ir Bildung eines Verkehrsstabes geführt hat, 

Vorsitz Heichsminister Speer führt. Aufgabe 

Stabes ist es, die Lringlichkeitstufen im 

^rtwesen neu zu ordnen. 
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voräbe rgehend erforderlich gewordene Aiisschiffung 

von Pliohtlingen von Kopenhagen erteilt hat. 

hi, 
h) 

Eopen. 

zum An 

wegen 

CI; 

der En 

einver 

mit de 

Befehl 

JOK Ost beabsichtigt, "Soheer" zunächst nach 

en zu verlegen, da der Marsch nach Kiel 

tritt der Maschinenüberholung im Augenblick 

'/egesperrurgen nicht möglich ist. 

ief Ski ist mit dieser Maßnahme angesichts 

twicklung der Landlage an der Dievenow nicht 

standen und bespricht diese Frage fernmündlich 

u Ob.d.M. IIOK Ost erhält daraufhin folgenden 

la; zu be 

läge m 

läge m 

in eng 

Scheer" ist auf Befehl Ob.d.M. in Swinemünde 

ssen, bis Weitermarrah Kiel auf Grund Minen- 

öglich. Liegeplatz unter Berücksichtigung Luft- 

öglichst weit abgesetzt-von Schiffsansammlung 

erem Hafenbereich." 

V) A dm ■ Qu: 

a) Vortrag über Entwicklung der Transportlage 

in den! letzten 14 Tagen. 

Während die Seetransporte zufriedenstellend er- 

ledigt werden konnten, ist die Entwicklung bei der 

Eisenbahn und im Binnenverkehr .weiter beträchtlich 

verschärft. 

von Ad 

enthaljt 

Lage z 

dessen 

dieses 

Transn 

Eie Einzelheiten sind aus den Wochenberichten 

Qu III (abgelegt in den Akten bei I g) 

en. Bemerkenswert ist, daß die kritische 

ir Bildung eines Verkehrsstabes geführt hat, 

Vorsitz Heichsminister Speer führt. Aufgabe 

Stabes ist es, die Eringlichkeitstufen im 

ertwesen neu zu ordnen. 
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7.3.45 

(21) 

Im Zusammenhang hiermit findet am 8/3. in 

3erl:n eine Sitzung bei dem Staatssekretär ililoh 

statt, bei der die Vehrmachttransporte in die Dring- 

lichkeit eingestuft werden sollen. 

Soweit bisher bekannt, werden Truppentransporte 

in erster Dringlichkeit gefahren; für die 2. Dring- 

lichkeit ist der sogenannte ICampfbedarf vorgesehen, 

der bei der Kriegsmarine hauptsächlich Brennstoff, 

Munition jeder Art und Verpflegung umfassen muß. 
1 
Vertretung der Kriegsmarine bei dieser Sitzung 

vorgesehen. 

b) Übersicht über die Ölversorgung der Kriegsmarine 

ergibt, daß bei Treiböl zwar die vorgesehenen hiefe- 

rungen nicht erreicht wurden, daß aber zu ei 

piissen bei allerdings fortdauernder schwierige: 

idslage .kein Anlaß besteht. Die Rückstände aus 

und rebruar sollen im März angeliefert werden.: 

Besor 

Besta 

J anua: 

Dagegen ergibt sich bei Heizöl, das bisher immer! 

noch un günstigsten lag, eine akute Verschlechterung ,' 

weil jin den letzten 4 Wochen die Kriegsmarine im 

wesentlichen aus ihren Beständen gelebt hat, der' 

Antransnort von Heizöl durch die Verkekrsschwieris:- 
! ’ 

keiteh nur einen Bruchteil der zugesagten Menge er- 

reicht hat. Besonders schwerwiegend ist hierbei der 

.Ausfall von Steinkohlen-Teerölen aus dem Ruhrgebiet, 

die als Verdünnungskomponenten für schwerere Öle 

gebraucht werden. Die Dolge ist gewesen, daß die Stütz- 

punktbestände an Heizöl im Februar sich um 47.000 cbm 

und die Bestände der Vorratslager sich um 32.000 cbm 

vermindert haben. Es ist deshalb s chon jetzt zu über- 

sehen, daß bereits für April mit einschneidenden 

Kürzungen der Heizölkontirjpnte gerechnet werden muß, 

falls die Ursachen für die Minderlieferungen aus der 

Produktion anhalten. 
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7 •3--t5 

(21) 

Im Zu3e.Bjajnb.ang hiermit findet am 8/3. in 

3erl:n eine Sitzung bei dem Staatssekretär iiilcli 

stat";, bei der die 'Vehrnachttransporte in die Dring- : 

lichkeit eingestuft werden sollen. 

Soweit bisher bekannt, werden Truppentransporte 

in erster Dringlichkeit gefahren; für die 2. Dring- 

lichlceit ist der sogenannte ICampfbcdarf vorgesehen, 

der bei der Kriegsmarine hauptsa chlich Brennstoff, 

IJunition jeder Art und Verpflegung umfassen muß. 
i i 
Vertretung der Kriegsmarine bei dieser Sitzung 

vorgesehen. 

b) Übersicht über die Ölversorgung der Kriegsmarine 

ergibb, daß bei Treiböl zwar die vorgesehenen iiefe- 

rangen nicht erreicht wurden, daß aber zu ei 

jnissen bei allerdings fortdauernder schwieriger, 

idslage.kein Anlaß besteht. Die Rückstände aus 

und vebruar sollen in März angeliefert werden. ■ 

Besor 

Be sta 

Janna. 

Dagegen ergibt sich bei Heizöl, das bisher immer! 

noch im günstigsten lag, eine akute Verschlechterung ,' 

weil in den letzten 4 Wochen die Kriegsmarine im 

wesentlichen aus ihren Beständen gelebt hat, weäi der ! 

Antransport von Heizöl durch die Verkehrsschv/ierig- 

keiteh niu’ einen Bruchteil der zugesagten iienge er- 

reicht hat. Besonders schwerwiegend ist hierbei der 

Ausfall von Steinkohlen-Teerölen aus dem Ruhrgebiet, 

die als Verdünnungskomponenten für schvjerere Öle 

gebraucht werdon. Die Dolge ist gewesen, daß die Stüts- 

punktbestände an Heizöl im Februar sich um 47.000 cbm 

und die Bestände der Vorratslager sich um 32.000 cbm 

vermindert haben. Es ist deshalb s chon jetzt zu über- 

sehen, daß bereits für April mit einschneidenden 

Kürzurgen der Heizölkontirjpnte gerechnet werden muß, 

falls die Ursachen für die Minderlieferungen aus der 

Produktion anhalten. 
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7.?.45 VI) H ereslage 

Gegen den eigenen Brückenkopf Wesel griff 

deb Feind weiterhin mit starken Kräften an, konnte 

je loch nur örtliche Erfolge erringen. 

Der im laufe des Tages südl. Düsseldorf 

in zwei Teile gespaltene eigene Brückenkopf wurde 

un|ter heftigem Feinddruok geräumt. 

Gegen den Brückenkopf Köln traten überlegene 

sjindl. Inf. und Panzerkräfte unter starkem Artl. 

uni Nebeleinsatz zum konzentrischen Angriff an, 

durchstießen an mehreren Stellen die Front der 

beireits stark geschwächten und erschöpften Grena- 

diere und drangen in die Stadt ein. In den Ruinen 

deb Stadt tobt der Kampf. Alle Rheinbrücken bei 

KöpLn wurden planmäßig gesprengt. 

Der feindliche Angriffsschwerpunkt lag 

zwischen Köln und der Sifelfront. 

Nach Verlust von Brühl stieß der Feind mit 

majssierten Panzerkräften bis in den Raum von 

Neuenahr vor. Durch den gleichzeitigen Feindvor- 

stpß aus den Raum Ulmen Richtung Koblenz besteht 

die Gefahr der Einschließung der nördl. der 

Mopei auf dem westlichen Rheinufer kämpfenden 

5.;Pz. und 7.Armee. 

Die Kämpfe am Kyllabschnitt und im Raum 

Trier halten an, trotz mancher Abwehrerfolge 

wurde die eigene Prent an einzelnen Stellen 

weiter nach Osten bis zu 5 Ion zurückgeworfen. 

Eigene Angriffe südlich der Mosel schlugen nach 

Anfangserfolgen nicht durch. 
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7.5.45 YI) H_ ereslage 

Ile 

Gegen den eigenen Brückenkopf Vr'esel griff 

deb Feind weiterhin mit starken Kräften an, konnte 

je loch nur örtliche Srfolge erringen. 

Der im laufe des Tages südl. Düsseldorf 

in zwei Teile gespaltene eigene Brückenkopf wurde 

ilfcer heftigem Feinddruck geräumt. 

Gegen den Brückenkopf Köln traten überlegene 

feindl. Inf. und Fanzerkräfte unter starkem Artl. 

und Nebeleinsatz zum konzentrischen Angriff an, 

durchstießen an mehreren Stellen die Front der 

bereits stark geschwächten und erschöpften Grena- 
I 

diere und drangen in die Stadt ein. In den Ruinen 

der Stadt tobt der Kampf. Alle Rheinbrücken bei 

Köln wurden planmäßig gesprengt. 

Der feindliche Angriffsschwerpunkt lag 

zwischen Köln und der Sifelfront. 

Nach Verlust von Brühl stieß der Feind mit 

massierten Panzerkräften bis in den Raum von 

Neuenahr vor. Durch den gleichzeitigen Feindvor- 

stpß aus dem Raum Ulmen Richtung Koblenz besteht 

die Gefahr der Finschließung der nörül. der 

Mosel auf dem westlichen Rheinufer kämpfenden 

5.!PZ. und 7.Armee. 

Die Kämpfe am Kyllabschnitt und im Raum 

Trier halten an, trotz mancher Abwehrerfolge 

wurde die eigene Front an einzelnen Stellen 

weiter nach Osten bis zu 5 km zurückgeworfen. 

Ei, 

Anfangserfolgen nicht durch. 

:ene Angriffe südlich der Mosel schlugen nach 
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Kämrri 

Im Raum Rorbach und Saarbrücken v/echselto Ile 

e. 

Hach Beurteilung Fremde Heere West wird die feind- 

liche: Führung in Ausnützung ihrer jetzigen Erfolge 

alles: daran setzen, um nunmehr so schnell wie mög- 

lich den Rhein zu überwinden und sich damit die Vor- 

aussetzungen für die Fortsetzung ihrer Offensive zu 

schaffen. Auf Grund der umfangreichen Erfahrungen dei 

Feine.Seite bei Landungen jeder Art bestehen mit 

Sicherheit keinerlei Schwierigkeiten technischer Art 

für die Überwindung des Rheinstromes. Es muß im 

Gegenteil angenommen werden, daß die hierfür e r- 

forderlichen technischen Voraussetzungen im Rahmen 

der GesamtPlanungen bereits seit langer Zeit in 

Rechnung gestellt wurden und daher auch als voll ge- 

sichs rt angesehen werden können. 

Wann der Gegner zum Angriff Uber den Rhein an- 

triti, wird lediglich von den hierfür erforderlichen 

Umgruppierungen seiner Verbände abhängen und kann 

unter Umständen sehr schnell gehen. Die feindliche 

Führmg muß das größte Interesse daran haben, die 

Ope.rs.tionen jetzt in Fluß zu halten und keine größere 

OperE.tionspause eintreten zu lassen. 

Ital j en: 

Der Feind setzte vermutlich unter dem Eindruck 

schwerer Kämpfe in den !e tzten Tagen seine Angriffe 

im Abschnitt des LI.Geb.Korps nicht fort. 

Die Angriffe im Raum westl. Vergato dienen im 

Hinblick auf den begrenzten fdl. Kräfteeinsatz wahr- 

scheinlich nur dem Zweck, starke deutsche Kräfte zu 

binden und auf sich zu ziehen. Sie sind möglicher- 

der Auftakt zu größeren Operationen an anderer 

Stellle. Insgesamt gesehen betrachtet der Gegner den 

Italien-Kriegsschauplatz allmählich immer mehr als 
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im Al 

binde 

weise 

Stelli 

Italii 

Im Raum Porbach und Saarbrücken wechsele Ile 

Kämpjf e. 

Nach Beurteilung Fremde Heere West wird die feirid- 

lichd Führung in Ausnützung ihrer jetzigen Erfolge 

alle:: daran setzen, um nunmehr so schnell wie mög 

lieh den Rhein zu überwinden und sich damit die Vor- 

aussetzungen für die Fortsetzung ihrer Offensive zu 

schaffen. Auf Grund der umfangreichen Erfahrungen dei 

Feint.seite bei Landungen jeder Art bestehen mit 

Sicherheit keinerlei Schwierigkeiten technischer Art 

für die Überwindung des Rheinstromes. Es muß im 

Gegenteil angenommen werden, daß die hierfür e r- 

forderlichen technischen Voraussetzungen im Rahmen 

der (esamtPlanungen bereits seit langer Zeit in 

Rechnung gestellt wurden und daher auch als voll ge 

sicht rt angesehen werden können, 

Wann der Gegner zum Angriff über den Rhein an- 

trit-;, wird lediglich von den hierfür erforderlichen 

Umgruppierungen seiner Verbände abhängen und kann 

untev Unständen sehr schnell gehen. Die feir.dj.iche 

Führung muß das größte Interesse daran haben, die 

Operationen jetzt in Fluß zu halten und keine größere 

Orers tionspause eintreten zu lassen. 

Italien 

Der Feind setzte vermutlich unter dem Eindruck 

schwerer Kämpfe in den je tzten Tagen seine Angriffe 

:schnitt des EI.Geb.Korps nicht fort. 

Die Angriffe im Raum westl. Vergato dienen im 

Hinblick auf den begrenzten fdl. Kräfteeinsatz wahr- 

scheinlich nur dem Zweck, starke deutsche Kräfte zu 

en und auf sich zu ziehen. Sie sind möglicher- 

der Auftakt zu größeren Operationen an anderer 

Ile. Insgesamt gesehen betrachtet der Gegner den 

ilen-Kriegsschauplatz allmählich immer mehr als 
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Heteniront, deren Hauptzweck unter größtmöglicher 

eigener Schonung in der Bindung starker deutscher 

Kräfte liegt» 

Balkar : 

An der Drina-Front setzte der Gegner seinen 

konzentrischen Angriff gegen Bijeljina fort. 

.im 

Dhgarr. 

im Rai 

Feind 

Osten 

Im Zusammenhang mit dem eigenen Angriff in 

überschritten deutsche Verbände die Brau 

Valpovo und nahmen gegenüber überraschtem 

einige Ortschaften. 

in 

sowie 

Pz .Arr. 

jie 

und fs 

Straße: 

Panze 

schrit 

der Brau, zwischen Drau und Plattensee 

ostw. des Plattensees traten Teile der 2. 

e und der Armeegruppe Balck zum Angriff an. 

r Angriff gewann gegen zähen Feindwiderstand 

indl. Gegenangriff und infolge der schlechten 

n- und 7>'egeverhältnisse, die den Einsatz von 

erschwerten, nach anfänglich schnellem Fort- 

t nur langsam Boden. 

in der slowakischen Front griff der Feind wei- 

terhir mit Schwerpunkt im Raum Schemnitz sowie im 

Zuge cer Straße Karpfen, Altsohl und nordwestl. 

Pliescvce an» Schemnitz ging nach harten Kämpfen 

verloien. Beiderseits des Ortes erzielte der Gegner 

tiefere Einbrüche. Vorstöße im Abschnitt ostw. Altsohl 

v/urder im wesentlichen abgewiesen. 

I 

eigene 

Starke 

f eindl 

Südfro 

gerin 

n Schlesien erreichte im Raum Xauban der 

Angriff im wesentlichen die gesteckten Ziele. 

Gegenangriffe wurden abgewiesen und eine 

iche Kräftegruppe eingeschlossen. 

In der Festung Preslau konnten die Russen an der 

nt in erbitterten Häuserkämpfen nur vereinzelt 

n Geländegewinn- erzielen. /TS 
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7.3.45 NebenJront, deren Hauptzweck unter größtmöglicher 

eigener Schonung in der Bindung etar.csr deutscher 

Kräfte liegt. 

Balkan: 

Jtn der Drina-Bront setzte der Gegner seinen 

konzentrischen Ingriff gegen Bijeljina fort. 

Ungarn 

im Rai 

Feind 

Im Zusammenhang mit dem eigenen Argriff in 

überschritten deutsche Verbände die Brau 

Valpovo und nahmen gegenüber überraschtem 

einige Ortschaften. 

.im 

Osten 

sowie 

Pz . ATZ: 

und fe 

Straße: 

Panze 

schril 

1. 

terhir 

Zuge 

Fliese 

verloi 

tiefeu 

wurder 

Jn der Drau, zwischen Drau und Plattensee 

ostw. des Plattensees traten Teile der 2. 

.ee und der Armeegruppe Balck zum Angriff an. 

Angriff gewann gegen zähen Feind'.viderstand 

indl. Gegenangriff und infolge der schlechten 

n- und Wegeverhältnisse, die den Einsatz von 

erschwerten, nach anfänglich schnellem Fort- 

t nur langsam Boden. 

!n der slowakischen Front griff der Feind wei- 

mit Schwerpunkt im Raum Schemnitz sowie im 

ir Straße Karpfen, Altsohl und nordwestl. 

vee an. Schemnitz ging nach harten Kämpfen 

en. Beid’erseits des Ortes erzielte der Gegner 

e Einbrüche. Vorstöße im Abschnitt ostw. Altsohl 

im wesentlichen abgewiesen. 

1 

eigene 

Starke 

f eindl 

Südfro 

gerin 

n Schlesien erreichte im Raum iauban der 

Angriff im wesentlichen die gesteckten Ziele. 

Gegenangriffe wurden abgewiesen und eine 

iche Kräftegruppe eingeschlossen. 

der Festung Breslau konnten die Russen an der 

nt in erbitterten Häuserkämpfen nur vereinzelt 

in Geländegewinn- erzielen. 

In 

.ns 
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7.;.45 Zwischen Frankfurt und Küs trin griff der Gegner 

mit starken Inf.Kräften den vorspringenden Frontbogen 

west,. Görlitz an. Nach harten Kämpfen und Bereinigung 

mehrerer Einbrüche gelang ihm ein geringfügiger Ge- 

ländegewinn. 

Nach starker Feuervorbereitung, trat der Feind in 

den frühen Morgenstunden zu konzentrischem Angriff gegen 

Küstrin an. Gegen Einbrüche laufen Gegenmaßnahmen. 

In Pommern folgte der Feind den eigenen Absetz- 

bewegungen im Saum Greifenhagen scharf nach. 

Zwischen Stargard und ITaugard konnte der Zusammen- 

hang der Front unter Geländeverlust gewahrt werden. 

Nord:.. ITaugard erreichte der Feind das Stettiner Haff 

und schwenkte mit Kräften von Norden nach Süden auf 

köpf 

Gollnow ein. Ostw. 

eingeengt. 

Y/ollin wurde der eigene Brücken- 

L’d nach An der Dievenow-Stellung wi 

Verlfist von Cammin gekämpft. 

In Ostpommem und Westpreußen trat der Feind auf 

der gesamten Front der 2.Armee zum Großangriff an, 

durcjibrach die eigenen Stellungen mit über 300 Panzern 

und steht mit Anfängen vor Schlawe, südl. Bütow, 

südll Schöneck und nördlich Pr. Stargard, welches 
i 

verlören ging. Es besteht die Gefahr, daß der westl. 

Flügel der Armee abgespalten und im Kaum um Stolp ein- 

geschlossen wird, während der Ostflligel d er Armee nur 

mit schwachen Teilen den Raum Danzig - Gotenhafen er- 

reichen wird. 

|In Ostpreußen lag der Schwerpunkt der feindlichen 

Angriffe ander Ostfront der 4.Armee nördl. Zinten. 

Gegen die Angriffsspitzen der Pz.Gr.Div. "Großdeutsch- 

land 

entw: 

Pz.G: 

griff der Feind mit 2 Div. und 40 an. Hier 

ekelten sich schwere Waldkämpfe, bei denen die 

• Div. "Großdeutschland1 ihre erkämpften Gelände- 

gewiijme behaupten konnte. 

In Kurland setzte der Feind nach Zuführung 

weiterer Kräfte und unter starkem Pz. und Luftwaffen- 
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7.3.45 Zwischen Frankfurt und Küs trin griff der Gegner 

mit starken Inf.Kräften den vorspringenden Frontbogen 

west],. Görlitz an. Nach harten Kämpfen und Bereinigung 

mehrerer Einbrüche gelang ihm ein geringfügiger Ge- 

ländegewinn. 

Nach starker Feuervorbereitung, trat der Feind in 

den frühen Morgenstunden zu konzentrischem Angriff gegen 

Kustrin an. Gegen Einbrüche laufen Gegenmaßnahmen. 

In Pommern folgte der Feind den eigenen Absetz- 

bewegungen im Raum Greifenhagen scharf nach. 

Zwischen Stargard und Naugard konnte der Zusammen- 

hang der Front unter Geländeverlust gewahrt werden. 

Nördl. Naugard erreichte der Feind das Stettiner Kaff 

und schwenkte mit Kräften von Norden nach Süden auf 

Gollnow ein. Ostw. Yfollin wurde der eigene Brüc5csn- 

kopf eingeengt. An der Dievenow-Stellung wird nach 

Verlust von Gammin gekämpft. 

In Ostpommem und Westpreußen trat der Feind auf 

der gesamten Front der 2.Armee zum Großangriff an, 

durcnbrach die eigenen Stellungen mit über 300 Panzern 

und steht mit Anfängen vor Schlawe, südl. Bütow, 

sudl. Schöneck und nördlich Pr. Stargard, welches 

verloren ging. Es besteht die Gefahr, daß der westl. 

Flügel der Armee abgespalten und im Raum um Stolp ein- 

geschlossen wird, während der Ostflügel d er Armee nur 

mit schwachen Teilen den Raum Danzig - Gotenhafen er- 

reichen wird. 

;In Ostpreußen lag der Schwerpunkt der feindlichen 

Angriffe ander Ostfront der 4.Armee nördl. Zinten. 

Gegen die Angriffsspitzen der Pz.Gr.Div. "Großdeutsch- 

land' griff der Feind mit 2 Div. und 40 Pz. an. Hier 

entwickelten sich schwere '.Yaldmämpf e, bei denen die 

Pz.Gr.Div. "Großdeutschlanc!'ihre erkämpften Gelände- 

gewinne behaupten konnte. 

In Kurland setzte der Feind nach Zuführung 

weiterer Kräfte und unter starkem Pz. ur.d Luftwaffen- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 56 

7.3-45 einsat 

schuß 

Boden 

z seine Durchhruch.sversuche im Einhruchsraum 

südostw. Frauenharg mit gesteigerter Heftigkeit 

fort und konnte trotz zähester Gegenwehr und At>- 

von 37 Panzern 4 km Breite und 2 km Tiefe 

gewinnen. 

l) Betr. Ostrs-um: 

B e o n d e r e s 

a) Beim Abtransport der Verwundeten hat sich die lagi 

durch die Abtrennung des Raumes Danzig - Gotenhafen 

erheb],ich verschlechtert. Sur Zeit werden täglich 

im Rahm Danzig 3.000, in Pillau 2.500, aus Kurland 

800 und dem restlichen Bereich der Heeresgruppe 

Weichsel weitere 800 Verwundete zur Rückführung 

erwartet. Dies sind insgesamt 7.100 täglich abzu- 

fahrende Verwundete. Sämtliche vorhandenen lazarett- 

schif|e können aber bei insgesamt 16.000 vorhandenen 

Plätzen täglich nur 2.0C0 Verwundete abbefördem; 

weitere 1.000 Verwundete / Tag können zusätzlich 

zu Flüchtlingen auf den Flüchtlingsschiffen mitge- 

führt jwerden. 

Der Fehlbetrag von 4.100 Verwundeten / Tag 

kann nicht gedeckt werden, da weiterer geeigneter 

Schiffsraum nicht vorhanden ist. 

..dm. Qu VI gibt dem Genstb.d.H. hiervon und 

von dun weiteren Schwierigkeiten bei der Ausschif- 

fung in Danzig und Swinemünde Kenntnis. 

Ja.d.ti. ist unterrichtet. 

b) Kurz nach Mitternacht teilt Adm.z.b.V. mit, 

daß d =r Ob.d.H. am 6/3. um 0200 Uhr auf Grund der 

Entwicklung der Landlage entschieden Int, daß 

fahrbereite Schiffe und Fahrzeuge Stettin verlassen 

Der fferftbetrieb in Stettin soll voll sollen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 56 

7.3.45 einss.t 

schuß 

Boden 

z seine Durclibruchsversuche im Eintrucharaum 

südostn. Erauenburg mit gesteigerter Heftigkeit 

fort und konnte trotz zähester Gegenwehr und Ab- 

von 37 Panzern 4 km Breite und 2 km Tiefe 

gewinnen. 

l) Betr. 

a) 

durch 

Besonderes 

Ostraum: 

Beim Abtransport der Verwundeten hat sich die lagi 

die Abtrennung des Raumes Danzig - Gotenhafen 

erheb:.ich verschlechtert. Sur Zeit werden täglich 

im Rahm Danzig 3-000, in Pillau 2.500, aus Kurland 

800 und dem restlichen Bereich der Heeresgruppe 

Weichsel weitere 800 Verwundete zur Rückführung 

et. Dies sind insgesamt 7.100 täglich abzu- 

ahreide Verwundete. Sämtliche vorhandenen Dazarett- 

schif|e können aber bei insgesamt 16.000 vorhandenen 

Plätzen täglich nur 2.000 Verwundete abbefördem; 

vieitere 1.000 Verwundete / Tag können zusätzlich 

zu Pliichtlingen auf den Plüchtlingsschiffen mitge- 

führt werden. 
I 

Der Fehlbetrag von 4.100 Verwundeten / Tag 

kann nicht gedeckt werden, da weiterer geeigneter 

Schiffsraum nicht vorhanden ist. 

.dm, Qu VI gibt dem Genstb.d.H. hiervon und 

von den weiteren Schwierigkeiten bei der Ausschif- 

fung in Danzia und Swinemünde Kenntnis. 

)b.d.Ii. ist unterrichtet. 

b) 

daß d 

Entw-i 

Kurz nach Mitternacht teilt Adm.z.b.V. mit, 

:r Ob.d.H. am 6/3. um 0200 Uhr auf Grund der 

;klung der Landlage entschieden hat, daß 

fahrb;reite Schiffe und Fahrzeuge Stettin verlassen 

solleji. Der Werftbetrieb in Stettin soll voll 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
V/etter 

Vorkommnisse 

II) 3etr 

weitfrlaufen. 

Am 6/3. vorniutags wurde diese Entscheidung 

dahin ergänzt, daß der Jtoots— und S—Eoctss uütz— 

punk'; in Stettin -verbleiben soll. 

Der von Aon. Qu II vorgeschlagene femschrift- 

lichfe Befehl betr. Räumung Stettin geht nach Ent- 

scheidung des Ob.d.E. nicht aus, weil die Steuerung 

der r’erftangelegenheiten bereits durch Mar.Rüst er- 

folgt. Zu den übrigen Vorschlägen von Ade. Qu II 

bestätigt Admiral z.b.V., daß von Sril vorerst nients 

zu veranlassen ist. 

cl) Zur Einsparung za.hlreicher KR-Pernschreiben ord 

net l/Skl an, daß die Übermittlung von Nachrichten 

über die Vfegesperrung in der Ostsee mit sofortiger 

Wirkung einzustellen ist, weil l/Skl durch die läge 

meidungen des MOS hinreichend unterrichtet wird. 

Nordraum: 

MO?: Norwegen hat zu dem Gefecht am 11/12.1. 

Ügersund, bei dem ein eigenes Geleit unter er- 

ichen Verlusten in Kampfberührung mit einem 

uid englischer Seestreitkräfte geraten ist, 

abschließende Stellungnahme vorgelegt und 

a festgestellt, daß infolge mangelnder Übung 

Bereitschaft bei der Rührung an Land beträcht- 

vor 

hebl 

Ver: 

eine 

dari 

und 

liehe Mängel vorgekommen sind, während auch die 

Führung des Geleites nicht ganz den Anforderungen 

genügt hat. 

Die Seekriegsleitung hatte schon am 26/l. starkfc 

Be snjst and ungen an der Führung des Gefechtes geäußert 

es wird erwartet, daß aus den erkannten Mängeln 

:crechende Folgerungen gezogen werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7-P-.45 weiterlaufen. 

Am 6/3. vormittags wurde diese Entscheidung 

HPVrin ergänzt, daß der Uboots— und S—Eoctss oiitz— 

punk ; in Stettin verbleiben soll. 

Der von Aön. Qu II vorgeschlagene femschrift- 

lichfe Befehl betr. Räumung Stettin geht nach Ent- 

scheidung des Ob.d.ä. nicht aus, weil dis Steuerung 

der i'erftangelegenheiten bereits durch Mar.Süst er- 

folgt. Zu den übrigen Vorschlägen von Adm. Qu II 

bestätigt Admiral z.b.V., daß von Ski vorerst nicnts 

zu veranlassen ist 

c 

net 

über 

Wir! 

meid 

II) Betr 

Ve rb 

eine 

Zur Einsparung zahlreicher ES-Eernschreiben ord 

L/Skl an, daß die Übermittlung von Nachrichten 

die Yfegesperrung in der Ostsee mit sofortiger 

mg einzustellen ist, weil l/Skl durch die läge 

mgen des MCA hinreichend unterrichtet wird. 

Nordraum: 

MOE Norwegen hat zu dem Gefecht am llA2-!. 

Egersvuid, bei dem ein eigenes Geleit unter er- 

heblichen Verlusten in Kampfberührung mit einem 

aid englischer Seestreitkräfte gsraten ist, 

abschließende Stellungnahme vorgelegt und 

darin festgestellt, daß infolge mangelnder Übung 

und Bereitschaft bei der Führung an Land beträcht- 

liche Mängel vorgekonmen sind, während auch die 

Führung des Geleites nicht ganz den Anforderungen 

genügt hat. 

Die Seekriegsleitung hatte schon am 26/1. starke 

Beanstandungen an der Führung des Gefechtes geäußert 

es wird erv/artet, daß aus den erkannten Mängeln 

sprechende Folgerungen gezogen werden. 
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Tag 
Ukrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 57 

7.;-45 III) lietr. T/es träum: 

a) Aus einen auf gefangenen j?unks?ruch des 

I!02 West ’.vird entnommen, da3 ein neues Ver- 

:orgungsunternehmen für Dünlcirchen mit 30 ts 

Ladung in Amsterdam verladebereit ist. 

b) Nach Mitteilung des Mar.Att. Lissabon 

,'erden Mitte Februar wiederum die ersten portu- 

giesischen Hochseefischerfahrzeuge nach der 

Heufündlandbank auslaufen und später auch in 

ier Eähe von G-rönland fischen. 

(22) 

IV) 

Gegen die Bewilligung dieser Fahrten, die 

iuch in den zurückliegenden Jahren erfolgt 

Lst, bestehen keine Bedenken. 2/Skl wird 

unterrichtet. 

Vilg.emeines: 

a) Niederschrift über die letzte Rtistur.gs- 

besprechung am 2o/2. in Berlin befindet sich 

in den Akten bei III a. Als Allgemeineindruck 

ergibt sich, daß die Fertigung weiter fallende 

Tendenz hat. 

b) Bedauerlicherweise sind bei dem schnellen 

üückzug in Westpreußen nach Meldung der Firma 

31ac in Kiel einige komulette ICoufteile des 
oei der Räumung 

"Zaunkönig"Veines Zweigwerkes in Marienwerder 

nicht vernichtet 'worden und daher mit hoher 

Wahrscheinlichkeit in Feindeshand gefallen. 

Der'Betriebsführer hatte bis zürn letzten Augen- 

blick vergeblich versucht, durch die noch an- 

wesende Polizei oder Pioniereinheiten eine 

Sprengung der zurückgelassenen Geräte vornehmen 

zu lassen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 57 

7.?.45 III) jietr. Wegtrrrr: 

a) Aus einen sufgefangenen ?uniisprach des 

i!02 West wird entnommen, daß ein neues Ver- 

:orgu:agsunternehnen für Dunlcirohen mit 30 ts 

Ladung in Amsterdam verladebereit ist. 

b) Hach. L'itteilung des Har.Att. Lissabon 

•■■erden Mitte Februar wiederum die ersten portu- 

giesischen Kochseefischerfahrzeuge nach der 

Keufündlandbsnk auslaufen und später auch in 

ier Eähe von Grönland fischen. 

Gegen die Bewilligung dieser Fahrten, die 

iuch in den zurückliegenden Jahren erfolgt 

ist. bestehen keine Bedenken. 2/Skl wird 

unterrichtet. 

(22) 

IV) Vllg.cm ilnes: 

a) Niederschrift über die letzte Rüsturgs- 

besprechung am 25/2. in Berlin befindet sich 

in den Akten bei III a. -Als Allgemeineindruck 

srgibt sich, daß die Fertigung weiter fallende 

Sendenz hat. 

b) Bedauerlicher-weise sind bei dem schnellen 

lückzug in Yfestpreußen nach Meldung der Firma 

31ac in Xiel einige komolette Xoufteile des 
oei der Räumüns 

"Zaunkönig">.eine6 Zweigwerkes in Ilarienwerder 

nicht vernichtet worden und daher mit hoher 

Wahrscheinlichkeit in Feindeshand gefallen. 

Der'Betriebsführer hatte bis zürn letzten Augen- 

blick vergeblich versucht, durch die noch an- 

wesende Folizei oder Pioniereinheiten eine 

Sprengung der zurückgelassenen Geräte vornehmen 

zu lassen. 
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Tag 
Uhrzoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.3.43 Das Vorkommnis kann 'erhebliche Polren haben', 

falls die Zusammenarbeit zwischen Süssen und Angel- 

sachsen so eng ist, daß der Russe deraxtige Geräte 

und Erkenntnisse ohne Einschränkungen weitergibt. 

Der Gegner würde nunmehr hinter die Geheimnisse des 

"Zaunkönig" kommen und die Möglichkeit gewinnen, 

eine erfolgversprechende Abwehr gegen diese Eorpedo- 

züncung aufzubauen. Ski neigt allerdings zu der Auf- 

fassung, daß eine so enge Zusammenarbeit Rußland / 

Angelsachsen nicht ohne weiteres anzunehmen ist; 

immerhin muß der "Zaunkönig" als kompromittiert 

angesehen werden. 

c) Das CSV veröffentlicht Rührerbefehle über: 

1) Verleihung des Ritterkreuzes an Soldaten, die 6 

ieindliche Panzer mit Panzerfaust oder behelfs- 

mäßigen Nahkampfmitteln vernichteten. 

2) Achtung von Soldaten einschL Angehörigem, die un- 

verwundet bzw. vor Aufbrauch letzter iCampfkrsft 

ln Gefangenschaft geraten. 

c) Grundsätzlicher Befehl für die Rückverlegung 

von ’Vehrmachtdienststeilen aus den feindbedrohten 

'Gebieten des Reiches wurde durch OKW erlassen. 

Ausfertigung befindet sich in den Akten bei I op. 

a) 3/Skl unterrichtet Erentstellen über Reind- 

beurteilung Lw.EUstb. vom 7/3., aus der die zunehmende 

Gefahr von Luftlandungen im Bereich der Westfront 

besonders hervorzuheben ist. 

Ferner werden Fremde Marinen - Kurznachrichten - 

Nr. ;5/45 mit zahlreichen Nachrichten über die 

englische und USA-Kriegsmarine ausgegeben. 

Ausfertigung befindet sich in ICTB D 8 c. (23) 
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Tag 

ülirzoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.5.45 

(23) 

Das Vorkommnis kann -erhebliche Polgen haben', 

falls die Zusammenarbeit zwischen Russen und Angel- 

sachsen so eng ist, üa3 der Russe derartige Geräte 

und Erkenntnisse ohne Einschränkungen weitergibt. 

Der Gegner wurde nunmehr hinter die Geheimnisse des 

"Zainkönig" kommen und die Möglichkeit gewinnen, 

eine erfolgversprechende Abwehr gegen diese Eorpedo- 

züncung aufzubr.uen. Ski neigt allerdings zu der Auf- 

fassung, daß eine so enge Zusammenarbeit Rußland / 

Angeilsachsen nicht ohne weiteres anzunehmen ist; 

immerhin muß der "Zaunkönig'1 als kompromittiert 

angesehen werden. 

c) Das CXW veröffentlicht Pührerbefehle über: 

1) Verleihung des Ritterkreuzes an Soldaten, die 6 

ieindliche Panzer mit Panzerfaust oder behelfs- 

mäßigen Eahkampfmitteln vernichteten. 

2) ichtung von Soldaten einschl Angehöriger, die un- 

verwundet bzw. vor Aufbrauch letzter Aampfkrsft 

in Gefangenschaft geraten. 

<: ) Grundsätzlicher Befehl für die Rückverlegung 

von Y/ehrmachtdienStstellen aus den feindbedrohten 

'Gebieten des Reiches wurde durch 0IC.7 erlassen. 

Ausfertigung befindet sich in den Akten bei I op. 

e) 3/Skl unterrichtet Prontstellen über Peind- 

beurteilung Lw.Püstb. vom 7/3., hus der die zunehmende 

Gefahr von Luftlandungen im Bereich der Westfront 

besonders hervorzuheben ist. 

1 Pemer werden Fremde Marinen - Kurznachrichten - 

Kr. !5/45 mit zahlreichen Nachrichten über die 

englische und USA-Kriegsmarine ausgegeben. 

Ausfertigung befindet sich in KTB D 8 o. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 58 

7.5.45- Luftkrieg 

Be ex Angriff in der vergangenen Nacht auf Saßnitz 

wurde durch 150 englische Kampfflugzeuge zwischen 

2030 und 2340 Uhr durchgeführt; 21 eigene hier ein- 

gesetzte. Nachtjäger hatten keinen Erfolg. 

Außerdem wurde nachts das Seegebiet Oslofjord - 

Skagen jdurch 20 Feindflugzeuge vermint und die 

lloscuit'o-Tätigkeit über West- und Mitteldeutschland 

fortgesjetzt, wobei wiederum Berlin angegriffen wurde. 

Ke 

Bomber 

Westfalle 

Id 
! 

ute Vormittag Angriff durch 900 amerik. 

uf Bielefeld, Fulda und weitere Orte in 

en. 

Itsiien wurden die üblichen Angriffe gegen 

Verkehrsanlagen, am 6/3. mit 200 Flugzeugen mit Jagd- 

schutz, 

An 

fortgesetzt. 

der Ostfront bei 365 eigenen und 1550 Feind- 

einsätzen 22 Abschüsse bei 5 Verlusten. 

Breslau und Glogau wurden mit Munition versorgt. 

Erstmalig flogen am 6/3. bei Tage russische 

Flugzeuge bis in den Raum Strausberg - Bernau, von 

wo über Angriffstätigkeit nichts gemeldet ist. 

in der Ostsee wurden am 5/3- nachm, vor Folan^en 

2 russ.j S-Boote durch 4 FW 190 angegriffen und ge- 

troffen. 

Chef SML. 

JW' 
\(y 

f 
I a 

■R Qf] (noii) Zu beziehen vom Vordruc’klajer der Kriegsmarine J. J: Augmstln In Glückstndt 
AUalicteruiitfaloifur: WuU0iu«.D-»oü / K:ei / uoU,u.m!vu / Kuli.. . L'uouül / ÜMO / Reval 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 58 

7.P.4; Luftkrieg 

Be r Angriff in der vergangenen Nacht auf Saßnitz 

wurde durch 150 englische Kampfflugzeuge zwischen 

2030 und 2340 Uhr durchgeführt; 21 eigene hier ein- 

gesetzte. Nachtjäger hatten keinen Erfolg. 

Außerdem wurde nachts das Seegebiet Oslofjord - 

Skagen .durch 20 Eeindflugzeuge vermint und die 

Mosnuito-Tätigkeit über West- und luitteldeutschland 

fortgesetzt, v/obei wiederum Berlin angegriffen wurde. 

Hetu 

Bomber 

WestfalJe 

ute Vormittag Angriff durch 900 amerik. 

auf Bielefeld, Eulda und weitere Orte in 

en. 

Id Italien wurden die üblichen Angriffe gegen 

Verkehrsanlagen, am 6/3. mit 200 Flugzeugen mit Jagd- 

schutz, fortgesetzt. 

An| der Ostfront bei 365 eigenen und 1550 Peind- 

einsätaen 22 Abscnüsse bei 5 Verlusten. 

Breslau und Glogau wurden mit Munition versorgt. 

stmalig flogen am 6/3. bei Tage russische 

Flugzeuge bis in den Raum Strausberg - Bernau, von 

wo Uber Angriffstätigkeit nichts gemeldet ist. 

Ini der Ostsee wurden am 5/3. nachm, vor Foliinzen 

2 russ.j S-Boote durch 4 F-7 190 angegriffen und ge- 

troffen. 

Chef Ski 

M' A w 
I a 

B. 30. (neu) 
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Tag 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 59 

8.3.451 

(24) ! 

Hi idersohrift über Teilnahme des Ob.d.M. 

der Fülirerläge s. KT3 C VII. 

Deir Ob.d.M. führte ferner ein Telefongespräch 

mit dem Chef Genstb.d.E., den er darauf hinwies, 

daß die Verteidigung der Dievenow-Stellung nach 

seiner Kenntnis z.Zt. nur durch Alarmeinheiten 

(bevorzugt Kriegsmarine) und sonstige Behelfs- 

formationen erfolge, was nach Ansicht des Ob.d.M. 

nicht 3er großen Bedeutung des Raumes Swinemünde - 

Stettin für die ganze Kriegführung entspricht. 

in der Dievenow-Stellung einzusetzen, die aus Osten 

kommend in Swinemünde ausgeladen werden, erwiderte 

Chef Genstb.d.H., daß nach seiner Kenntnis dort 

keine Kampftruppen ausgeladen würden; er werde je- 

doch die Verteidigung der Dievenow-Stellung nochmals 

durchpiüfen und alles in seinen Kräften Stehende 

zur Ve: 

f den Vorschlag des Ob.d. Kampf truppen 

Stärkung tun. 

Dagebesprechung Ski 1030 Uhr. 

I) Chef l/Skl: 
| 

Im Zusammenhang mit d er Präge der Räumung von 

Stettin^, für die die notwendigen laaßnahmen von 

Koralle aus unmittelbar veranlaßt werden, ist die 

Präge gestellt worden, was mit dem Flugzeugträger 

"Graf Zeppelin", der auf dem Damm'sehen See liegt, 

geschehen soll. 

Adao Qu meldet hierzu, daß Mar.Rüst / K am 6/3. 

auf Anordnung Ob.d.M. folgenden Befehl erlassen hat: 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 59 

8.3.43 

(24) ! 

NjJ ederschrift über Teilnahme des Ob.d.K. an 

der Fuhr erläge 3. ICT3 C VII. 

Der Ob.d.M. führte ferner ein Telefongespräch 

mit der Chef Genstb.d.E., den er darauf hinwies, 

daß diel Verteidigung der Dievenow-Stellung nach 

seiner IKenntnis z.Zt. nur durch Alarmeinheitsn 

(bevorzugt Kriegsmarine) und sonstige Behelfs- 

formationen erfolge, was nach Ansicht des Ob.ü.i'.:. 

nicht der großen Bedeutung des Raumes Swinemünde - 

Stettin für die ganze Kriegführung entspricht. 

Auf den Vorschlag des Ob.d.H., Kampftruppen 

zur Vei 

Dievenow-Stellung einzusetzen, die aus Osten 

in Swinemünde ausgeladen werden, erwiderte 

nstb.d.H., daß nach seiner Kenntnis dort 

ampftruppen ausgeladen würden; er werde je- 

e Verteidigung der Dievenow-Stellung nochmals 

Stärkung tun. 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Chef l/Skl: 

Ins Zusammenhang mit d er Frage der Räumung von 

Stettin, für die die notwendigen liaßnahv.en von 

Koralle aus unmittelbar veranlaßt werden, ist die 

Frage gestellt v/orden, was mit dem Flugzeugträger 

"Graf Zeppelin", der auf dem Damm’sehen See liegt, 

geschehen soll. 

Ada. Qu meldet hierzu, daß Mar.Rüst / E am 6/3. 

auf Anordnung Ob.d.M. folgenden Befehl erlassen hat: 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
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8.3.43 

(25) 

"a) Hu 

fai 

b) Re 

st 

1) 

2) 

3) 

4) 

de 

mii’ 

CI) 

Schiffe auslaufen, die mit eigener Kraft 

iren Können. 

aratur voll weiterlaufenj vordringlich Her- 

llun'g Fahrbereitschaft, daher 

im Augenblick kein Arbeiter- und Betriebsmittel' 

abzug 

zukünftig nur Zuweisung kurzfristiger Reparatu- 

ren (auch Uboote) 

S-Bootsreparaturbetrieb verlegt nach Travemünde 

im Rahmen verbliebener Reparaturkapazität 

Abzug von Docks und Arbeitern demnächst vorge- 

sehen. " 

Gestern wurde nach Kenntnis von Adm. Qu II 

c Abtransport von Minen und Torpedos aus Sv,'ine- 

nde befohlen. 

V/eitere Maßnahmen betr„ "Graf Zeppelin" sind 

Prüfung. 

a) Die Luftverteidigung hat unter maßgeblicher 

Beteiligung von Adm. Qu IV ein Täuschungsmittel ge 

dis engl. Bezeichnungskaskaden entwickelt, das 

im sofortigen Schießen ähnlicher Leuchtmittel zur 

Ablenkung von Bombenangriffen auf Scheinanlagen be' 

st 2ht. 

Das Verfahren ist neulich bereits bei Stettin 

uni in der letzten Nacht mit erheblichem Erfolg be:. 

der. Angriff auf die Ölwerke in Kemmingsstedt ange 

waidt worden, wo infolge dieser Täuschung 2.000 

geven das ülwerk gerichtete Bomben in freies Feld 

ge Lallen sind. 

b) Es kommen nunmehr die ersten 30 der für KM iifi 

Dezember 1944 zugesagten 8,8 cm C/41 (Hochleistung: 

fl fkge schütze). Von den 12,8 cm Geschützen sind nofch 

10 nach Gotenhafen und 2 nach Pillau aib%or:jb'w>i 

110 

Tag 
XJhrzcit 

Ort 
V.’ctter 

Vorkommnisse 

8,3>45 

(25) 

"3.) Hu 

fei 

b) He 

st 

1) 

2) 

3) 

4) 

de 

mii' 

Li) 

Schiffe auslaufen, die mit eigener Kraft 

iren können. 

aratur voll weiterlaufen; vordringlich Her- 

llun'g Peiirbereitschaft, daher 

im Augenblick kein Arbeiter- und Betriebsmittel 

abzug 

zukünftig nur Zuweisung kurzfristiger Eeparatu- 

ren (auch Uboote) 

S-3ootsreparaturbetrieb verlegt nach 'Travemünde 

im Hahmen verbliebener Heparaturkapasität 

Abzug von Docks und Arbeitern demnächst vorge- 

sehen. " 

Gestern wurde nach Kenntnis von Aönu Qu II 

c Abtransport von Lünen und Torpedos aus S.'.'ine- 

nde befohlen. 

Weitere lis.ßnahmen betr. "C-raf Zeppelin" sind 

Prüfung. 

Adm. 

a) Die Luftverteidigung hat unter naögeblicher 

Beteiligung von Adm. Qu IV ein Täuschungsmittel ge; 

di? engl. Bezeichnungskaskaden entv/ickelt, das 

im sofortigen Schießen ähnlicher Leucntmittel zur 

Ablenkung von Bombenangriffen auf Scheinanlagen be 

st ?ht. 

Das Verfahren ist neulich bereits bei Stettin 

uni in der letzten Nacht mit erheblichem Erfolg be:. 

der. Angriff auf die ölwerke in Henm.ingsstedt ange- 

waidt v.’orden, wo infolge dieser Täuschung 2.000 

gs ;en das Cl-.verk gerichtete Bomben in freies I'eld 

ge Lallen sind. 

b) Es kommen nunmehr die ersten 30 der für IG.5 in 

Deoember 1944 zugesagten 8,8 cm C/41 (Kochleistung: 

fl ikge schütze). Von den 12,8 cm Geschützen sind nofch 

10 na.ch Goterhafen und 2 nach Pillau •>tS^orab'»*i 
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B.3.4-5 C 

schütz 

Adm. Q 

vorhan 

zu zie 

die Pr 

nach a 

nef Ski regt hierzu an, von den 8,8 cm Ge- 

n einen Teil für Saßnitz abzuzweigen. 

x hält es für günstig, möglicheOTeise noch 

lene bewegliche Plakbatterien nach Saßnitz 

ien, damit der Aufbau schneller geht; er wird 

e der Verstärkung von Plakschutz in Saßnitz 

Lien Sichtungen prüfen lassen. 

III).H e 

V;este:> 

a L ließ 

köpf 'Y 

Artill 

w ickluti. 

bringe 

ich den s chweren Kämpfen der letzten Tage 

ie Wucht des feindl. Angriffes gegen den Brücken- 

sei am 7.5. vorübergehend nach. Die eigene 

’rie konnte feindliche Angriffe in ihrer 3nt- 

g fassen und den Feind hohe Verluste bei- 

V 

Feind 

W 

liimweg 

für eiJu 

14 

die Hh 

Ameriki 

und ko: 

Ostufe 

Remagen 

ufer d‘ 

Ai 

Moselt; 

Ei 

hielter 

es läge 

br der nördlichen Rheinfron1 

eine Kräfte um. 
;ruppiert der 

liter anhaltende Vernebelung im Raum Amheim - 

in — Kleve — Xanten könnte auf Vorbereitungen 

.en Angriff über den Rhein schließen lassen. 

Köln und Bonn wurden eigene Kampfgrunoen in 

mschieife bei Porz gedrückt. 

-s dem Durchbruchsraum Euskirchen stießen die 

.einer Uber Bad keuenahr bis südl. Remayigen vor 

iten mit zunächst geringen Inf.Teilen das 

des Rheins über die intakte Eisenbahn-Brücke 

erreichen und einen Brückenkopf auf dem Ost- 

s Rheines bilden. 

-s dem Raum Daun stieß der Feind bis in das 
1 und in die Gegend von Koblenz vor. 

;ene Abwehr und Sperrmaßnahmen am Eltz-Abschnitt 

den Feind zwar auf, konnten aber auf die Dauer 
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G.l. jg C 

schütz 

Aän. 

vorhan 

zu zie 

die Fr 

nach a 

isf Ski regt hierzu an, von den 8,8 cm Ge- 

n einen Teil für Saßnitz abzuzweigen. 

r hält es für günstig, möglicherweise noch 

lene bewegliche Flakbetterien nach Saßnitz 

ien, damit der Aufbau schneller geht; er wird 

e der Verstärkung von Plakschutz in Saßnitz 

Lien Richtungen prüfen lassen. 

III) .H e 

v/este: 

ließ d 

köpf ',y 

Artill 

wicklufr 

bringe 

ich dens cnweren Kämpfen der letzten Tage 

Le 7/ucht des feindl. Ar.griffes gegen den Brückeu- 

rsel am 7.J. vorübergehend nach. Die eigene 

rrie konnte feindliche Angriffe in ihrer 3nt- 

g fassen und dem Feind hohe Verluste bei- 

: 1. 

V 

Feind 

W 

ITimweg 

für ei^ii 

I: 

die Rh 

i • 

Amerik: 

und ko: 

Ostufe 

Remagen 

Ufer df 

Ai 

Moseltc 

Ei 

hielter 

e s 1 a g e 

rr der nördlichen Rheinfront gruppiert der 

eine Kräfte um. 

:itcr anhaltende Vernebelung im Saum Amheim - 

n - Kleve - Xanten könnte auf Vorbereitungen 

ien Angriff über den Rhein schließen lassen. 

Köln und Bonn wurden eigene Kampfgru-ooen in 

inschleife bei Porz gedrückt. 

s dem Durchbruchsraum Euskirchen stießen die 

:;iner über Bad Keuenahr bis südl. Rema^gen vor 

tten mit zunächst geringen Inf. Teilen das 

des Rheins über die intakte Eisenbahn-Brücke 

erreichen und einen Brückenkopf auf dem Ost- 

s Rhoines bilden. 

.s dem Raum Daun stieß der Feind bis in das 

1 und in die Gegend von Koblenz vor. 

;ene Abwehr und Sperrmaßnahmen am Eltz-Abschnitt 

den Feind zwar auf, konnten aber auf die Dauer 
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8.3.45 

las 

und 

den Durolibruch der weit überlegenen Panserkräfte 

nicht verhindern. 

Im Vorstoß von Uordwesten auf die mittlere 

Mosel erreichte der Peind den Saum von Cochem. 

An der noch bestehenden Sifelfront sowie am 

Kyllabschnitt drückt der Gegner scharf und unab- 

:ig nach Osten vor und überschritt den Kyll. 

Im Saum Trier und ander Ruwer halten schwere 

wechselvolle Kämofe an. 
| 

In harten, wechselvollen, für beide Seiten s ehr| 

verlustreichen Kämpfen gelang es bei geringem Ge- 

länceverlust, einen Durchbruch zu verhindern. 

Bal’ian: 

Die eigenen Bewegungen zur Einnahme eines ver- 

ien Brückenkopfes Serajewo verlaufen planmäßig. 

Gegen den eigenen Brückenkopf über die Drau wurden 

Peir dangriff e abgewiesen. 

Osten; 

In Ungarn schreitet zwischen Drau und Donau 

der jeigene Angriff gegenüber starkem Eeindwiderstand 

und jbei schwierigen Geländeverhältnissen nur langsam 

fort. 

In der Slowakei griff der Eeind im Raum Sohemnit 

und Briesen 'weiter an und erzielte wiederum Einbrüche 

Mit ;2 Divisionen geführte sowjetische Angriffe bei 

Jablonca zwischen den Beskiden und der Oder wurden 

im wesentlichen abgewehrt. 

| An der mittleren Oderfront lebhafte Kampftätig- 

keit. Stahke Angriffe auf die Eestung Küstrin wurden 

bis auf einen Einbruch abgewehrt. 

Generalstab des Heeres rechnet mit Beginn der 

feirjdlichen Großoffensive nach der ungünstigen Lage-! 

ent’? icklung im pommerschen Raum Richtung Berlin in i 

etwa 8 Tagen. 
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8.7.45 den Duxchtruch der weit überlegenen Penserkräfte 

nichlt verhindern. 

Im Vorstoß von Hordwesten auf die mittlere 

M©se|l erreichte der Peind den Saum von Cochem. 

An der noch bestehenden Sifelfront sowie am 

Kyllabschnitt drückt der Gegner scharf und unab- 

lässig nach Osten vor und überschritt den Kyll. 

Im Saum Trier und ander Ruwer halten schwere 

und wechselvolle Kämpfe an. 

In harten, wechselvollen, für beide Seitens ehr1 

verlustreichen Kämpfen gelang es bei geringem Ge- 

länceverlust, einen Durchbruch zu verhindern. 

Balitan: 

Die eigenen Bewegungen zur Sinnahme eines ver- 

eng ien Brückenkopfes Sarajevo verlaufen planmäßig. 

Gegen den eigenen Brückenkopf über die Drau wurden 

Peindangrixfe abgewiesen. 

Ostjn; 

In Ungarn schreitet zwischen Drau und Donau 

de'r eigene Argriff gegenüber starkem Peindwiderstand 

und bei schwierigen Geländeverhältnissen nur langsam 

fort. 

In der Slowakei griff der Peind im Saum Schemnitz 

und -Briescn -weiter an und erzielte wiederum Sinbrüche. 

Mit 2 Divisionen geführte sowjetische Angriffe bei 

Jablonca zwischen den Beskiden und der Oder wurden 

im wesentlichen abgewehrt. 

An der mittleren Oderfront lebhafte Kampftätig- 

keit. Stahke Angriffe auf die Pestung Küstrin wurden 

bis auf einen Einbruch abgewehrt. 

Generalstab des Heeres rechnet mit Beginn der 

feindlichen Großoffensive nach der ungünstigen Lage-, 

entvicklung im pommerschen Raum Richtung Berlin in 

etwa 8 Tagen. 
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8.3.45 Pommern versuchte der Feind, den Durchstoß 

auf Stettin zu erzwingen. Ss gelang ihm, mit über- 

legenen Inf. und Pz.Kräften trotz verbissenem eigenen 

Widerst mdes im Raum Augustwalde bis an den inneren 

VerteilLgungsring von Stettin vorzudringen. Weiter 

nördl. ging in schweren beiderseits verlustreichen 

Kämpfen ffollnow verloren. 

Ebenfalls wurden die mit besonderer Tapferkeit 

kämpfenden Mar.Einheiten in schweren Kämpfen auf das 

Westufer der Dievenow geworfen, wobei sie 40 Panzer 

abschos sen. 

Der Brückenkopf Wollin ging verloren. 

KotLberg erwehrte sich erfolgreich starker Peind- 

angriffä. Von den im Raum südl. Belgard abgeschnitte- 

nen Divisionen scheinen starke Teile von den P.ussen ver- 

nichtet worden zu sein. Eine stärkere Gruppe versucht, 

über Greifenhagen nach Westen durchzubrechen. 

Im Angriff auf Danzig erreichte - der Feind den 

Raum von Stolp, erzwang zahlreiche Durchbrüche und 

steht mit Angriffsspitzen bei Bütow und Schoeneck. 

Sipe weitere feindl. Durchbruchsgruppe stieß bis 

zu dem äußeren Verteidigungsring des Verteidigungs- 

bereiches Danzig über Strippau - Pommiau vor. 

An:der Kogatfront konnte der Feind bei Hausdorf 

(Hordostw. Marienburg) in Sichtung Heuteich - Tiegen- 

hof durchbrechen. 

In Ostpreußen nur Kampfhandlungen von örtlicher 

Bedeutung. Während in Kurland der Feind östw. libau 

nicht mihr angriff, setzte er mit 14 Schützendivi- 

sionen und zahlreichen Panzern nach starker Feuer- 

vorbereitung seinen Großangriff südostw. Frauenburg 

unter glnichtzeitiger Ausdehnung nach Westen fort. 

Die Russen wurden in harten Kämpfen nach 2 - 3 km 

'erlust aufgefangen, Lücken notdürftig ge- Geländei 

s chlosst n 
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8.3.A3- In Ponmem versuchte der Peind, den Durchstoß 

auf Stettin zu erzwingen. Es gelang ihm, mit über- 

legenen Inf. und Pz.Kräften trotz verbissenem eigenen 

Yliderstmdes im Raum Augustwalde bis an den inneren 

VerteilLgungsring von Stettin verzudringen. Weiter 

nördl. ging in schweren beiderseits verlustreichen 

Kämpfen Gollnov verloren. 

Ebfenfalls ’.Yurden die mit besonderer Tapferkeit 

kämpfenden Mar .Einheiten in schweren Kämpfen a.uf das 

Westufer der Dievenow geworfen, v/obei sie 40 Panzer 

abschos sen. 

Der Brückenkopf Wollin ging verloren. 

Koiberg erwehrte sich erfolgreich starker Feind- 

angriff 

nichtet 

Von den im Raum südl. Beigard abgeschnitte- 

nen Divisionen scheinen starke Teile von den Russen ver- 

v,’orden zu sein. Eine stärkere Gruppe versucht, 

über Greifeniiagen nach Westen durchzubrechen. 

Im Angriff auf Danzig erreichte-der Feind den 

Raum von Stolp, erzwang zahlreiche Durchbrüche und 

steht mit Angriffsspitzen bei Bütow und Schoeneck. 

Eine weitere feindl. Durchbruchsgruppe stieß bis 

zu dem äußeren Verteidigungsring des Verteidigungs- 

bereiches Danzig über Strippau - Pommiau vor. 

An, der Kogatfront konnte der Feind bei IJausdorf 

(Hordostw. Marienburg) in Sichtung Heuteich - Tiegen- 

hof durchbrechen. 

In Ostpreußen nur Kampfhandlungen von örtlicher 

Bedeutung. Während in Kurland der Feind östw. libau 

nicht mehr angriff, setzte er mit 14 Schützendivi- 

sionen und zahlreichen Panzern nach starker Peuer- 

vorberei.tung seinen Großangriff südostw. Frauenburg 

unter glnichtzeitiger Ausdehnung nach Westen fort. 

Die Russen wurden in harten Kämpfen nach 2 - 3 km 

Geländeverlust aufgefangen, Iticken notdürftig ge- 

s chlosse n. 

Din A 3 
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8.3-45 

(26) 

I) Beti 

) Hach Meldung HOX Ost wird Stolpmünde heute 

uin 3 200 Uhr aufgegehen; die noch dort hefindlichen 

See^treitkräfte verlegen nach Westen. 

3) Ein weiterer Hotachrei nach Versorgung über 

See ist von der Heeresgruppe Kurland eingegangen, 

weil nach ihrer Angabe zugesagte Sondergeleite mit 

dringenden Munitionstransporten nicht durchgeführt 

worden sind. 

Ädm. Qu VI wird unterrichtet. 

) Adm.z.b.V. übermittelt Auszug aus Auftrag des 

stleutnant Baumbach (Bekämpfung fdl. Übergänge 

die Oder und Heiße). 

Obe 

übel1 

I L 

Besonderes 

Osträum: 

Ausfertigung befindet sich in den Akten bei 

II) Betr. Westraum: 

) Adm.Qu II hat am 3/3. das MOIC Hord benachrich- 

tigi, daß der Ob.d.M. der vorgeschlagenen Keuregelun 

der Befehlsverhältnisse in der Küstenverteidigung 

der Deutschen Bucht zugestimmt hat; ergänzend hier- 

zu ärfolgt heute Hinweis an MOK Hord, daß not- 

wendige Abänderungen durch den Führungsstab Hord- 

küs^e bei OK?' zu beantragen sind. 

) Hach Auslaufen einer größeren Zahl von Klein- 

kam r|f mittein in den letzten Tagen ergeben sieh aus 

der Funkaufklärung Anhalte für ihr Auftreten in 

den Operationsgebieten, über Erfolge ist noch nichts 

b ekdnnt. 
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B.?-4; 

(26) 

I) Beti 

) Nach Maluung UOX Ost wird Stolpmiinde heute 

um 3200 Uhr aufgegehen; die noch dort Befindlichen 

Seeqtreitlcräfte verlegen nach Westen. 

1:) Ein weiterer Notschrei nach Versorgung über 

See ist von der Heeresgruppe Kurland eingegangen, 

weil nach ihrer Angabe ungesagte Sondergeleite mit 

dringenden llunitionstransporten nicht durchgeführt 

worden sind. 

Adm. Qu VI wird unterrichtet. 

) Adm.z.b.V. übermittelt Auszug aus Auftrag des 

stleutnant Baumbach (Betänpfung fdl. Übergänge 

dxe Oder und Neiße). 

Obe 

über 

I I 

Besonderes 

Ostraum; 

Ausfertigung befindet sich in den Akten bei 

II) Betr. Westraum: 

) Adm .Qu II hat am 3/i’, das liOK Nord benachrich 

tigS, daß der Ob.d.IvI. der vorgeschlagenen Neuregelun 

der Befehlsverhältnisse in der Küstenverteidigung 

der Deutschen Bucht zugestimmt hat; ergänzend hier- 

zu ärfolgt heute Hinweis an f.iOK Nord, daß not- 

wendige Abänderungen durch den Führungsstab Nord- 

küs^e bei OHi; zu beantragen sind. 

Nach Auslaufen einer größeren Zahl von Klein- 

kamijfmitteln in den letzten Tagen ergeben sich aus 

der Funkaufklärung Anhalte für ihr Auftreten in 

den Operationsgebieten, über Erfolge ist noch nichts 

b ekEnnt. 
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ril) 3e 

Zu der von OSS' beabsichtigten Bildung eines 

ijeutschen G-enerals beim ital. V/ehrmachtsminister" 

eithebt l/Skl keine Einwendungen, weil auch 

MCX Süd in dem neuen Stabe vertreten sein wird, 

daß keine Beeinträchtigung der Marinebelange 

zunehmen ist» 

Fernmündliche Hückfrage bei MOIC Süd war 

gen BeitungsStörungen nicht möglich» 

IV) Allgemeines: 

n 

sc 

ir 

Ri- 

eip 
Ri 

un 

Fr 

O'c 

wild: 

ei 

e 

g 
nu' 

da 

me 

v;e. 

ab 

Vot, 

ur 

er i 

tr. Südra.um: 

) MVO bei Genstb.d.H. -unterrichtet Ski 

chmittags, daß Chef Genstb.d.H. infolge 

hneller Entwicklung der ungünstigen Lage 

Pommern, die eine Flankenbedrohung für den 

ssen von Korden her ausschließt, in etwa 

ner \7oche mit russischem Großangriff in 

:htung Berlin rechnet. 

b) CfifVr hat zur Bekämpfung des Versprengten- 

wesens folgenden Befehl erlassen, der an die 

ontstellen durch Har.Wehr weitergegeben ist: 

"Her Erfassung Versprengter wird von allen 

rbefehlshabern die größte Aufmerksamkeit ge- 

Lmet. frotzdem nimmt das Versprengten-Unwesen 

uen Umfang an, der die Schlagkraft der Truppe 

isthaft geiährdet. Im Osten wird deshalb mit 

tiz radikalen Mitteln eingeschritten. Es wird 

imehr auch für den Westen befohlen, daß Söl- 

ten, die nach Bekanntgabe einer bestirnten kurz be> 

senen Frist noch als Versprengte angetroffen 

•den, durch allerorts eingesetzte Standgerichte 

;uurteilen und sofort zu erschießen sind. Die 

Istreckung verhältnismäßig weniger Todes— 

eile hat im Osten Wunder gewirkt. Tausende 
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s.?;.45 rii) 3i 

Zu der vom OKT/ beabsichtigten Bildung einec 

Ileutschen Generals beici ital. Tiehrmachtsminister" 

erhebt l/ftfcl keine Einwendungen, weil auch 

MCK Süd in dem neuen Stabe vertreten sein wird, 

daß keine Beeinträchtigung der Liarinebelange 

zunehmen ist. 

Fernmündliche Rückfrage bei MOIC Süd war 

gen BeitungsStörungen nicht möglich. 

IV) Al Itremoines: 

n; 

S: 

ir 

Rr 

eip 

Ri 

un 

Fr 

O'c 

wi i 

ei 

e 

g 

nu‘ 

da 

me 

v;e. 

ab 

Vo: 

w 

tr. Südra.um: 

) MVO bei .Genstb.d.H. unterrichtet Ski 

chmittags, daß Chef Genstb.d.H. infolge 

hneller Entwicklung der ungünstigen läge 

Pommern, die eine Plahkenbedrohung für den 

ssen von Korden her «usschließt, in et-.va 

ner ’iToche mit russischem Großangriff in 

:htung Berlin rechnet. 

b) CSV hat zur Bekämpfung des Versprengten- 

wesens folgenden Befehl erlassen, der an die 

ontstellen durch Mar-.Wehr v;eitergegeben ist: 

"Der Erfassung Versprengter wird von allen 

rbefehlshabern die größte Aofmerksamlceit ge- 

Imet. Srotzdem nimmt das Versprengten-Unwesen 

.ren Umfang an, der die Schlagkraft der Truppe 

isthaft gefährdet. Im Osten wird deshalb mit 

riz radikalen Mitteln eingeschritten. Es wird 

mehr auch für den Westen befohlen, daß Söl- 

ten, die nach Bekanntgabe einer bestirnten kurz be> 

senen Frist noch als Versprengte angetroffen 

•den, durch allerorts eingesetzte Standgerichte 

:uurteilen und sofort zu erschießen sind. Die 

Istreckung verhältnismäßig weniger Todes— 

eile hat im Osten Wunder gewirkt. Tausende 

r l: 
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8.3.45 Ye^sprengter sind zur eigenen od er nächsten Truppe 

Uchgezwungen worden. Entsprechende Maßnahmen 

ujf allen Kriegsschauplätzen sind zu treffen." 

c) Eie erheblichen Abstriche an Minensuchstreit- 

kräften im Eüstungsnotprogramm haben Mar.Rüst / 

S ’i'a veranlaßt, den Antrag zu stellen, vor allem 

al^ Ersatz der-Minensuch- und R-Boote, für die die 

Bau befindlichen wenigen Motor-KEK nur ein 

kümmerlicher Ifctbehelf sind, die vorder Schiffbau- 
I 

komnission fertig entwickelten Bampfkutter vorzu- 

seren. Biese sind leistungsmäßig besser als die 

KPK und können deshalb über deren Möglichkeiten 

hiraus Aufgaben übernehmen, die bisher den M- und 

R-^ooten Vorbehalten bleiben mußten. 

Mar.Rüst / S Wa hält daher Aufnahme des Barpf— 

kuijterbaues in das Notprogramm für erforderlich 

und will sogar auf die Hotor-KEX zu Gunsten dar 

Bampfkutter verzichten. Größerer Aufwand für die 

Bampfkutter als für die bisherigen KFK wird nicht 

Wartet. 

Qu 

Bearbeitung erfolgt durch Kar.Rüst und Adm. 

d) 3/3kl unterrichtet die Rrontstellen über Eeind 

beurteilung Genstb.d.H. vom 7/3., nach der der Gegns 

im V/esten alles daran setzen wird, so schnell wie 

möglich den Rhein zu überwinden, um die Voraus- 

setzungen zur Fortsetzung seiner Offensive zu 

schaffen, deren Stoßrichtung in die norddeutsche 

Tiefebene angenommen wird. 

<0 Aus lageunterrichtung Adm. E.H.Qu.: 

Nachdem die Amerikaner ostwärts Remagen eine 

intakte Eisenbahnbrücke in Besitz genommen haben 

und dort bereits auf dem Ostufer des Rheins stehen, 

erhalten alle Maßnahmen zur Sprengung dieser Brücke | 

allergrößte Bedeutung; es muß daher auch der Einsatz 
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Versprengter sind zur eigenen ad er nächsten Truppe 

zuräckgezv/ungen worden. Entsprechende Maßnahmen 

aui allen Kriegsschauplätzen sind zu treffen." 

c) Die erheblichen Abstriche an Minensuchstreit- 

kri ften im RüstungsnotprogijsSBf haben Mar .Rüst / 

S Ya veranlaßt, den Antrag zu stellen, vor allem 

als Ersatz der-Minensuch- und R-Boote, für die die . 

im Bau befindlichen wenigen Kotor-K?E nur ein 

kümmerlicher Xctbehelf sind, die vorder Schiffbau- 

komaission fertig entwickelten Dampfkutter vorzu- 

seir en. Diese sind leistungsmäßig besser als die 

KPK und kennen deshalb über deren Möglichkeiten 

hiraus Aufgaben übernehmen, die bisher den M- und 

R-Iooten Vorbehalten bleiben mußten. 

Mar.Rüst / S Wa hält daher Aufnahme des Dampf- 

kuiterbaues in das Kotprogramm für erforderlich 

urc will sogar auf die Hotor-KEK zu Gunsten der 

Dampfkutter verzichten. Größerer Aufwand für die 

Danpfkutter als für die bisnerigen SEE wird nicht 

erv; artet. 

Qu' 

Bearbeitung erfolgt durch Mar.Rüst und Adm. 

!d) 3/Skl unterrichtet die Rrontstellen über Eeind 

beurteilung Genstb.d.E. vom 1/3., nach der der Gegns 
im Y/esten alles daran setzen wird, so schnell wie 

möglich den Rhein zu überwinden, um die Voraus- 

setzungen zur Fortsetzung seiner Offensive zu 

schaffen, deren Stoßrichtung in die norddeutsche 

Tiefebene angenommen wird. 

:) Aus lageunterrichtung Adm. F.H.Qu.: 

Kachdem die Amerikaner ostwärts Remagen eine 

int ikte Eisenbahnbrücke in Besitz genommen haben | 

und dort bereits auf dem Ostufer des Rheins stehen,‘ 

erhalten alle Maßnahmen zur Sprengung dieser Brücke | 

allergrößte Bedeutung; es muß daher auch der Einsatz 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 63 

8.5.45 

(27) 

(28) 

von K 

allen 

-Llitteln zur Zerstörung dieser Brücke mit 

verfügbaren Kräften versucht werden. 

Ubootskrieg . 

U 1004 hat aufschlußreichen. Kurzbericht über 

die lige im Operationsgebiet Kanal aus See gefunkt. 

Ausfertigung befindet sich in KfB C IV. Trotz 

kurzer Operationsdauer versenkte das Boot wahr- 

scheinlich 5 fdl. Schiffe. Anhalte dafür sind in 

der F mkaufklärung gegeben. 
i 
Auch a.us den heutigen Ergebnissen der Punkauf- 

klärujig können Torpedierungserfolge in den engl. 

Küstengewässem erkannt werden. 

luftkrie 

In der vergangenen Nacht griffen starke Ver- 

bände von Kampfflugzeugen Flugplätze und Industrie- 

anlagen in Bordwest- und Mitteldeutschland an. 

Die Hauptschäden erfolgten im Bereich des Huhr- 

gebietes, in_ Dessau, Leipzig und Hamburg. Im 

2.usammenhaügVSTfolgte auch der bereits gemeldete 

Luftangriff aui die Erdölwerke bei Heide. Insgesamt 

waren ca. 600 Kampfflugzeuge in der Nacht einge- 

setzt Berlin wurde durch 60 Mosouitos angegriffen. 

(|egen die Einflüge waren 121 Nachtjäger einge- 

setzt. die 41 sichere und 2 wahrscheinliche Ab- 

schüsse erzielt haben. 

"R fne»n\ Za beziehen vom Vordrncklnjer der Krlejrsmnrlno J. J. Anjmstln In GIQckstadt. OO. \IUJU; Aiulieicruu^io^r: W.iüeiiu.,ü«vuu / KI«M / u«u,ui.«i«u / l'u.i. - LU^UL / u«io / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 63 

g.5.45' 

(27) 

(28) 

von Kl-LIitteln zur Zerstörung dieser Brücke mit 

allen verfügbaren Kräften versucht werden. 

die 1 

Aus f e 

kurze 

schei: 

der I1 

kläru 

Küste 

Ubootskrieg . 

J 1004 hat aufschlußreichen Kursbericht über 

ge in Operationsgebiet Kanal aus See gefunkt, 

rtigung befindet sich in K53 C IV. Irots 

Operationsdauer versenkte das Boot wahr- 

nlich 3 fdl. Schiffe. Anhalte dafür sind in 

mkaufklärung gegeben. 

iuch aus den heutigen Ergebnissen der Pumcauf- 

.g können Torpedierungserfolre in den engl, 

.gewässem erkannt werden. 

1 u f t k r 

in der vergangenen Nacht griffen starke Ver- 

bände von Kampfflugzeugen Flugplätze und Industrie- 

anlagen in Hordwest- und iiitteldeutschland an. 

Die Hauptschäden erfolgten im Bereich des Ruhr- 

gebietes, in Dessau, Leipzig und Hamburg. Im 

Zusamitenhanjv3TXolgte auch der bereits 

Luftangriff auf die 
emeldete 

dölv;erke bei Heide. Insgesamt 
waren ca. 600 Kampfflugzeuge in der Pacht einge- 

setzt Berlin wurde durch 60 Iiioscuitos angegriffen. 

(egen die Einflüge v;aren 121 Nachtjäger einge- 

setzt. die 41 sichere und 2 wahrscheinliche Ab- 

schüsse erzielt haben. 

■R on (nPrA beziehen vom Vordraclrlnffer der Krlessmarlne J. J. Ansntstln In GlOckatndfc. 
* ‘ ' ' Aiuiicierun^iav'ur: Witüeiiu^u&vuu / IÜICI / uuuiultnlou i l'uti» / iiruitil t u-iu / Ri-vrU. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.^.45 Im Tage waren 1100 amerilc. Bomber über dem recht 

rheinischen Gebiet zwischen Recklinghausen und Frank- 

furt i.m Main eingesetzt, wobei auch kleinere Orte 

mit wichtigen VerkehrsVerbindungen (Gießen, Siegen 

usw.) angegriffen wurden. 

S.us dem Süden flogen 400 Kampfflugzeuge Angriffe 

auf Marburg, Bruck an der Mur und Umgebung 

Cm Osten erfolgte erstmalig ein größerer Luftan- 

griff auf Breslau (150 Flugzeuge, erhebliche Gebäude 

schädm). 2.200 fdl. Gesanteinsätsen stehen 241 

eigenb gegenüber. Bei 3 Verlusten wurden 10 .Abschüsse 

erziet 

f ; kl 

+ ir#:.i. 
/ • 

I a ' 
'L, 
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Tag 
Uhrzeit 

8.5»45 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

\.m Sage warGix 1100 amerift. Bomber über dem recht 

rheint-ächen Gebiet sv/ischen Hecklinghausen und Frank- 

furt tiai Main eingesetzt, wobei auch kleinere Orte 

mit wichtigen Yerkehrsverbindungen (Gießen, Siegen 

usw.) angegriffen wurden. 

ius dem Süden flogen 400 Kampfflugzeuge Angriffe 

auf Mprburg, Bruck an der Mur und Umgebung 

Im Osten erfolgte erstmalig ein größerer Luftan- 

griff auf Breslau (150 Flugzeuge, erhebliche Gebäude 

schädm). 2.200 fdl. Gesanteinsätzen stehen 241 

eigens gegenüber. Bei 3 Verlusten wurden 10 Abschüsse 

erzie 

tief 3kl 

+ iifakl 
i l /. 

I a' 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse G4 

9.3-45 

(29) 

Chef Ski begitit sich morgens im Kraftwagen 

auf Dienstreise Uber Hamburg (Adm. Qu VI) nach 

Koralle zum Vortrag beim Ob.d.K. 

Rückkehr ist für 12/3. vorgesehen. 

I) 

Lagebesprechung 1030 Uhr. 

lei Vortrag Ostseelage: 

a) 
hat 

Die KB-Lage der Seestreitkräfte in der Ostsee 

ach in der letzten Zeit stark verschlechtert; 

bis zu 50 5'» der Fahrzeuge sind auSer Kriegsbereit- 

schaft . 

b) 

gung 

o) 

II) 

Hach bisherigen Feststellungen ist die Spren- 

gen "Seydlitz" auf Befehl des Y/ehrmaclitsbefehls- 

habers in Königsberg erfolgt. 

In der vergangenen Hacht wurde das Auslegen 

der Sperre "Titus II" im Skagerrak durchgeführt. 

Adm. 'Qu: 
i 

a)jHach Eingang des Befehls der Heeresgruppe 

"Y/eichsel" zur Käumukg des Raumes Stettin ist bei 

Adm.z.b.V. erneut nach Maßnahmen für den Ilarine- 

bereich gefragt worden; Adm.z.b.V. teilte mit, da.ß 

der Befehl des Heeres die Kriegsmarine nicht berühre, 

so dal es für Stettin bei der bisher befohlenen 

Lähmung bleibt. 

b) OKI hat zu der Frage von Hebelsäure für die 

Marinestützpunkte mitgeteilt, daß die Versorgung 

von Bremen und Hamburg (beide Häfen unterstehen 

luftseilutzmäßig der Luftwaffe) nicht sichergestellt 

werden kann, weil die Erzeugung sogering ist, daß 

nicht einmal die wichtigsten Schutzobjekte im 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 64 

• 5-45 

(29) 

Chef Ski begibt sich morgens im Kraftwagen 

auf Dienstreise über Hamburg (Adm. Qu VT) nach 

Koralle zum Vortrag beim Ob.d.U. 

Rückkehr ist für 12/3. vorgesehen. 

I) 

Lagebesprechung 1030 Uhr. 

Bei Vortrag Ostseelage: 

a) 
hat s 

bis z' 

schaf 

Die KB-Lage der Seestreitkräfte in der Ostsee 

ich in der letzten Zeit stark verschlechtert; 

50 Ja der Fahrzeuge sind au3er Kriegsbereit- 

II) 

b) Hach bisherigen Feststellungen ist die Spren- 

gung von "Seydlitz" auf Befehl des Vfehrmachtsbefehls- 

habers in Königsberg erfolgt. 

c) In der vergangenen Hacht wurde das Auslegen 

der Sperre "Titus II" im Skagerrak durchgeführt. 

Adm■ Qu: 

a):Hs.ch Eingang des Befehls der Heeresgruppe 

"V/eichsel" zur Räumung des Raumes Stettin ist bei 

Adm.z.b.V. erneut nach UaSnahmen für den Llarine- 

bereich gefragt '.vorden; Adm.z.b.V. teilte mit, daß 

der Befehl des Heeres die Kriegsmarine nicht berühre, 

so dal es für Stettin bei der bisher befohlenen 

Lähmung bleibt. 

b) OKI hat zu der Frage von Hebelsäure für die 

Marinestützpunkte mitgeteilt, daß die Versorgung 

von Bremen und Hamburg (beide Häfen unterstehen 

luftsihutzmäßig der Luftwaffe) nicht sichergestellt 

werden kann, weil die Erzeugung so gering ist, daß 

nicht einmal die wichtigsten Schutzobjeirte im 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

a.-jL_4i 

Vorkommnisse 

Sei 

er 

.ehsgetiiet, z.B. Hydrierwerke 

.lien können. h,?. 

ong e 

lie 

) In Swinemünde ist erhebliche Kohlenknappheit 

getreten, weil mehrere Dampfer wegen Wegesperrung 

»en geblieben sind. 

III) H_e 

T/es ten 

genesend Hebelsäure 

e r e s 1 a g e 

Der 8.3. stand im Zeichen schwerster, den 

ganzen Tag über anhaltender feindlicher Angriffe 

gegen den eigenen Brückenkopf Wesel. 

Die kräftemäßig schwache HKD verteidigte sich 

hel|lenhaft und kämpfte bis zum letzten Wann. 

Nachdem es dem Eeind gelang, das Höhengeländ 

Santen zum großen Teil in Besitz zu nehmen, ist 

unmittelbare Beobachtung in den Raum de 

kenkopfes ermöglicht 

Die Gefahr eines Durchbruchs bis zu den Ehein- 

brübken besteht. 03 West meldet, daß die schwer er- 

schocfte Truppe aber entsprechend einem Bührerbefei: 

jedpn Schritt Boden weiter fanatisch verteidigen 

von 

ihm 

se 

geg 

uns 

She 

Zwischen Duisburg und Köln verhielt sich der 

id ruhig. Der Brückenkopf südlich Sein ging 

2n weit überlegenen Feind verloren. Die Reste 

srer Truppen haben sich auf das ostwürtige 

Lnuf e r zurückgekämpft. 

In Bonn drang der Feind mit stärkeren Kräften 

lie Stadt ein. Die eingesetzten Aushilfskräfte 

warjn den Anforderungen nicht gewachsen. 

In Anbetracht der besonders angespannten 

Matsriallage wurde am Abend der Uferwechsel der 

Panzer und Spähwagen unter Fortsetzung zähesten 

Inf.Kampfes und Sprengung der Rheinbrücken in Bonn 

bef jhlen. 
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Uhrzett 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9-?-45 H.eithsse'biet, z.B. Hydrierwerke genügend NeBelsäure 

erh:.lten können. 

) In Swinenürde ist erhebliche Kohlenknappheit 

;etreten, weil mehrere Dampfer wegen Wegeaperrung 

;en geblieben sind. 

e 

lie 

III) H e 

T/es 

erealage 

ten: 

Der 8.3. stand im Zeichen schwerster, den 

zen Tag über anhrltender feindlicher Angriffe 

en den eigenen Brückenlcopf Wesel. 

Die kräftemäßig schwache HXL verteidigte sich 

hellienhaft und kämpfte bis zum letzten Wann. 

Nachdem es dem Feind gelang, das Höhengelände 

von! Xanten zum großen Teil in Besitz zu neh&en, ist 

ihm unmittelbare Beobachtung in den Raum des 

Brückenkopfes ermöglicht. 

Die ßefahr eines Durchbruchs bis zu den Ehein- 

brübken besteht. 03 'Test neidet, daß die schwer er- 

schppfte Truppe aber entsprechend einem Führerbefeh 

m ßchritt Boden weiter fanatisch verteidigen 

Zwischen Duisburg und Köln verhielt sich der 

ad ruhig. Der Brückenkopf südlich Köln ring 

n weit überlegenen Feind verloren. Die Reste 

rer Truppen haben sich auf das ostv:artige 

nuf e r zurüc kg ekämpf t. 

In Bonn drang der Feind mit stärkeren Kräften 

.ie Stadt ein. Die eingesetzten Aushilfskräfte 

in den Anforderungen nicht gewachsen. 

In Anbetracht dar besonders angespannter, 

iriallage 'wurde an Abend der Uferwechsel der 

■er und Spähwagen unter Fortsetzung zähesten 

•Kampfes und Sprengung der Rheinbrücken in Bonn 

chlen. 

jed 

wi 

Fel 

geg 

uns 

Rhe 

in 

war 

Mat 

Bon 

Inf 

bei 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse G5 

9 o -45 
Feind 

Kräfte 

tag z; 

durch 

heiten 

führt. 

Ia Feindbrückerhopf Remagen konnte sich der 

weiter verstärken und ihn unter Einsatz neuer 

erweitern. 11 Pz.Div. ist an späten Hachmit- 

. Gegenangriff angetreten, '»eitere Verstärkung 

Sturmgeschütze, Artl., Fiale-Artl., Alarmein- 

und Uffz.Schule Heidelberg werden herange- 

n dem noch weitläufigen Frontbogen der 15.Armee 

nördl. der Mosel drückte der Feind die ITcrdfrcnt 

Uber Ahrweiler und Sinzig nach Süden zurück und 

spaltete die Mitte durch einen raschen und tiefen 

Vorstoß nach Osten über den Nürburg-Ring auf. 

ie noch im Westwall stehenden Grenadiere leisten 

gegen stärker werdende Feindangriffe verbissenen 

Widerstand. 

on Südosten drückt der Feind aus dem Raum 

- Koblenz nach Horden vor. 

Bi 

Hordfl 

auf. I 

Kämpf e 

Stäben 

ein Fe 

erlitt 

S 

Angri 

B 

Osten: 

ie 7.Armee baut zur Sicherung ihrer tiefen 

a-nke eine Sicherungslinie an der unteren Mosel 

Ire Westfront stand nördlich Srier in schv/eren 

i am Salmabschnitt. Hur durch Einsatz von 

und Alarmeinheiten in vorderster Linie kennte 

Lndeinbruch verhindert werden. Auch der Feind 

hohe Verluste. 

idlich der Mose}, hielt die Ruwer-Front allen 

Cen stsnd. 

ai Saarlautern scheiterten alle Feindangriffe. 

In 

nur 

sichti, 

stört 

neuen 

Ungarn machte der eigene Angriff weiterhin 

inge i1 ortsenritte y veranlaßt j^hcch wie beab— 

t erhebliche Umgruppierungen des Feindes und 
smit die russischen Vorbereitungen für einen 

Großangriff. 
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Tag 
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Ort 
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9 
Feind 

Kräfte 

tas z' 
durch 

heiten 

führt. 

Ia FeindbrückerJ.copf. Remagen konnte sich der 

■veiter verstärken und ihn unter Sinsatz neuer 

erweitern. 11 Pz.Div. ist an spaten Uachmit- 

. Gegenansriff engetrsten. Weitere Verstäräcung 

pturmgeschütze, Artl., Flak-Artl., Alarmein- 

und Uffz.Schule Heidelberg werden herange- 

n dem noch weitläufigen Frontbogen der 15.Armee 

nördl. der Kosel drückte der Feind die Uordfrcut 

Uber Ahrweiler und Sinzig nach Süden zurück und 

spaltete die üitte durch einen raschen und tiefen 

Vorstoß nach Osten über den IIürburg-Ring auf. 

ie noch im Westwall stehenden Grenadiere leisten 

gegen stärker werdende Feindangriffe verbissenen 

Widersftand. 

on Südosten drückt der Feind aus dem Raum 

Mayen - Koblenz nach Horden vor. 

Ui 

Hordfl 

auf. I 

Kämpf e 

Stäben 

ein Fe 

erlitt 

S 

Angri 

B 

Osten: 

ie 7.Armee baut zur Sicherung ihrer tiefen 

anice eine Sicherungslinie an der 'unteren Mosel 

hre Westfront stand nördlich 2rier in schweren 

a am Salmabschnitt. Hur durch. Einsatz von 

und Aiarmeinheiten in vorderster Linie konnte 

indeinbruch verhindert ’.verden. Auch der Feind 

hohe Verluste. 

idlich der Mose}, hielt die Ruwer-Front allen 

fen stand. 

;i Saarlautern scheiterten alle Feindangriffe. 

In 

nur ge 

sichti, 

stört 

neuen 

Ungarn machte der eigene Angriff weiterhin 

Inge Fortschritte, veranlaßt jedccS^wie beab- 

t erhebliche Umgruppierungen des Feindes und 
mit die russischen Vorbereitungen für einen 

Großangriff. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

9.v?-45 
Soh'.vs 

In der Slowakei setzte der Feind in den alteil 

rpunkträumen seine Angriffe fort und erzielte 

Einbrüche, die z.H. im Gegenstoß bereinigt werden 

konnten. 

Gegen den Feindbrückenkopf Hatibor traten unsere 

Divisionen zum Angriff an und drangen tief in die Feind- 

stellungen ein. Im gesamten schlesischen Raum halten 

die russischen Vorbereitungen für einen neuen Groß- 

en. angrn: 

jUm Küstrin tobt ein heftiger Ilampf, die Ru 

konnten in das Innere der Stadt eindringen. 

Im Raum Stettin gelang es dem Feind, die eigene 

bis nördlich Greifenhagen zurückzudrücken, 

irchbruch durch die Front südostw. Altdamm be- 

Fron 

Fin I 

droht Flanke und Rücken der wsstl. und süd’.vestl. 

twalde stehenden eigenen Kräfte. 

f'äit handstreichartigem Übersetzversuch bei 

Greifjenhagen muß gerechnet werden. 

unterhalb Stettins kam es zu keinen größeren 

Kampfhandlungen, jedoch schloß der Gegner weitere 

Kräfte vorder eigenen Front auf. Laufende ochlaoht- 
1 

fliegerangriffe des Feindes richteten sich gegen die 

eigenen Bereitstellungen und die Stadt Stettin. 

An der Front des Brückenkopfes Y/ollin ereigneten 

sich keine größeren Kampfhandlungen. 

Der Kampfgruppe Gen.lt. v. Settau gelang es, sich 

weiter nach llordwesten bis an die Küste bei Horst 

durchzuschlagen. 
i 
Den ganzen Tag über stand die Besatzung der 

restung Kelberg in schwerem Kampf gegen den mit Panzer- 

unter Stützung von allen Seiten angreif enden Feind. 

Bis auf kleinere Einbrüche konnten alle Angriffe abge- 

wehrt v/erden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9-?-4; In der Slowakei setzte der I'eind in den a.lteii 

Soh’.vsrpunkträumen seine Angriffe fort und erzielte 

SinbrLiehe, die z.H. im ffegenstoß bereinigt werden 

konnten. 

Segen den Peindbrückenkopf Ratibor traten unsere 

Divisionen zum Angriff an und drangen tief in die Peind- 

stellungen ein. Im gesamten schlesischen Raum halten 

die russischen Vorbereitungen für einen neuen G-roß- 

angruf an. 

U'm Rüstrin tobt ein heftiger Ilarnnf die Ru 

konnten in das Innere der Stadt eindringen. 

Im Raum Stettin gelang es dem 3?eind, die eigene 

S'rontl bis nördlich Greifennagen zurücksudrücken. 

Pin I’irchbruoh durch die Pront südostvj. Altdamn be- 

drohij Planke und Rücken der wssti. und sudv/estl. 

Augustwalde stehenden eigenen Kräfte. 

#Mt handstreichartigem bbersetzversuch bei 

Greifenhagen muß gerechnet v/erdan. 

Unterhalb Stettins kam es zu keinen größeren 

Kampfhandlungen, jedoch schloß der Gegner weitere 

Kräfte vorder eigenen Pront auf. laufende Schlacht- 

fliegerangriffe des Peindes richtstcn sich gegen die 

eigenen Bereitstellungen und die Stadt Stettin. 

An der Pront des Brückenkopfes Y/ollin ereigneten 

sich keine größeren Kampfhandlungen. 

Der Kampfgruppe Gen.Lt. v. Settau gelang es, sich 

weiter nach Hordwesten bis an die Küste bei Horst 

durchzuschlagen. 
I 
Don ganzen Tag übez- stand die Besatzung der 

Pestung Holberg in schwerem Kampf gegen den mit Panzer- 

unter Stützung von allen Seiten angreifenden Peind. 

Bis auf kleinere Einbrüche konnten alle Angciffe abge- 

wehrt -werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 66 

9.3.4-5 I:i Ost-Ponir.em setzte der Peind seine snf breiter 

Front geführten, von starken Pz.Kräften unterstützten 

Angriffe fort. Die in einzelne Kampfgruppen aufge- 

spalteien Kräfte der 2.Armee stehen in schwerem 

Kampfe gegen den nach Korden und Hordosten vordrin- 

genden Feind. Die Panzerspitzen des Feindes standen 

am Abejid des 8.3. 15 km südwestl. Danzig. Durch den 

gleichzeitigen Angriff des Feindes über die ITogat 
i 

und dite Erweiterung seines dort am Vortage gewonnenen 

Brückenkopfes ist die Brücke von Dirsohau von Osten 

und V/esten bedroht. 

In Ostpreußen hielt auch gestern die Kampfpause 

an. 
i 

Y^hrend in Kurland der Tag ostw. Libau ohne wesent- 

liche Kampfhandlungen verlief, setzte der Feind 

seinenj Großangriff aus dem Einbruchsraum südostw. 

Frauenburg fort. 

Trotz erbitterten Yfiderstandes und zahlreicher 

Gegenstöße wurde die eigene Front um 3 - 4 km nach 

Korden, zurückgeworfen. 
i 

Das Auftreten von 3 zuletzt im Raum Preekulln 

festgestellten Divisionen im Einbruchsraum südostw. 

Frauenburg läßt es möglich erscheinen, daß der Feind 

unter Vorläufiger Aufgabe von Libau als Operations- 

ziel auf Grund der Mißerfolge in den vergangenen 

Kämpfen nunmehr anstrebt, durch Angriff an einer 

schwachen Stelle die Front aufzureißen und damit 

die Voraussetzungen zu einer Aufspaltung der H.Gr. 

zu sch iffen. 
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Lmm I:i Ost-Pon.T.em setzte der Peind seine suf breiter 

Front jeführten, von starken Pz.Kräften unterstützten 

Angriffe fort. Die in einzelne Ejnpfgruppen aufge- 

spalteien Kräfte der 2.Armee stehen in schwerem 

Kampfe gegen den nach Korden und Hordosten vordrin- 

genden Feind. Die Panzerspitzen des Feindes standen 

am Abend des 8.3. 15 km südv/estl. Danzig. Durch den 

gleichzeitigen Angriff des Feindes über die Ifogat 

und die Erweiterung seines dort an Vortage gewonnenen 

Brückenkopfes ist die Brücke von Dirschau von Osten 

und V/e äten bedroht. 

In Ostpreußen hielt auch gestern die Kampfpause 

'/fahrend in Kurland der Tag ostw. libau ohne wesent- 

liche Kampfhandlungen verlief, setzte der Feind 

seinsnj Großangriff aus dem Einbruchsraum südostw. 

Frauen'bu.rg fort. 

Trotz erbitterten 7/iderstandcs und zahlreicher 

Gegenstöße wurde die eigene Front um 3 - 4 km nach 

Korden] zurückgeworfen. 

Das Auftreten von 3 zuletzt im Raum Preekulln 

festgestellten Divisionen im Einbruchsraum südostw. 

Frauenburg läßt es möglich erscheinen, daß der Feind 

unter yorläufiger Aufgabe von libau als Operations- 

ziel auf Grund der Mißerfolge in den vergangenen 

Kämpfen nunmehr anstrebt, durch Angriff an einer 

schwachen Stelle die Front aufzureißen und damit 

die Voraussetzungen zu einer Aufspaltung der H.Gr. 

zu schiffen. 
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9.?.45 

(30) 

I) Bet: 

Besonderes 

Ostraum: 

d) Die Entwicklungen der Landlage in Ostponmem 

v.’irli t sich nunmehr auch auf den Raum Gotenhafen - 

Danqig aus. 

Um 0600 Uhr meldet Seekdt. Westpreußen, daß in 

Gegend Seefeld seit 0100 Uhr russische Panzerspitzen 

eldet sind und höchste Alarmbereitschaft für die 

Peslung Gotenhafen befohlen wurde. 

Mittags ordnet Admiral östliche Ostsee an, daß 

alle lazarettschiffe und Verwundetentransporter, 

aus dem Pendelverkehr Pillau - DanzigjEit Aus- 

nahme eines einzigen Schiffes nach Westen ablaufen 

seifen. 

Abends unterstellt MOIC Ost Z 45 und ein Boot 

der S.Tfl. dem Admiral östliche Ostsee; die Boote 

sollen sofort nach Gotenhaien in Marsch gesetzt 

werden und sind als Sicherung für "Prinz Eugen" 

bestimmt. 

) Anläßlich des Verlustes des D. "Hamburg", 

trotz beobachteten Minenabwurfs am Tage nach 

Luftangriff von Saßnitz Reede ausgelaufen ist, 

wurde festgestellt, daß die Sperrung von Saßnitz 

Reec.e erst am 7/3. um 1610 Uhr verfügt und 1840 

durch Eunkspruch verbreitet wurde. Der Dampfer 

daher formell berechtigt, die Reede zu verlassen 

Der OB des MOiC Ost bezeichnet es als Unverstand 

, und unverantwortlich, daß der gfeggsbefehl 

nachmittags erlassen worden ist, und ordnet 

rtige beschleunigte gerichtliche Untersuchung 

der 

dem 

Uhr 

war 

lici 

ersl 

sof c 
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(30) 

I) Beti. 0~traum: 

Besonderes 

E ) Die EntwicJclungen der landlage in OstponnieiTL 

wirlit sich nunmehr auch auf den Raum Gcienhafen - 

Bündig aus. 

Um 0600 Uhr meldet Seekdt. Westpreußen, daß in 

Gegend Seefeld seit 0100 Uhr russische Panzerspitzen 

gemeldet sind und höchste Alarmbereitschaft für die 

Peslung Gotenhafen befohlen wurde. 

Mittags ordnet Admiral östliche Ostsee an, daß 

alle lazarettschiffe und Verwundotentransporter, 

auch aus dem Pendelverkehr Pillau - Danzigjmit Aus- 

nahme eines einzigen Schiffes nach Westen ablaufen 

sol] en. 

Abends unterstellt MGIC Ost Z 45 und ein Boot 

der 5.Tfl. dem Admiral östliche Ostsee; die Boote 

sollen sofort nach Gotenhafen in Marsch gesetzt 

werden und sind als Sicherung für "Prinz Suren" 

bestimmt. 

li) Anläßlich des Verlustes des D. "Hamburg", 

der trotz beobachteten Minenabwurfs am Tage nach 

dem Luftangriff von Saßnitz Reede ausgelaufen ist, 

wurde festgestellt, daß die Sperrung von Saßnitz 

Reec.e erst am 7/5. um 1610 Uhr verfügt und 1840 

Uhr durch Punkspruch verbreitet wurde. Der Dampfer 

war daher formell berechtigt, die Reede zu verlassen 

Der OB des MOE Ost bezeichnet eg als Unverstand 

lieh und unverantwortlich, daß der äs&sawbefehl 

ersJ nachmittags erlassen worden ist, und ordnet 

sofe rtige beschleunigte gerichtliche Untersuchung 
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9.5.4-5 

(31) 

c) 2 

tauchte 

Gebiete 

Spezial 

in Ala 

Pommen 

tat säe. 

lautet 

u der in der letzten Zeit immer wieder aufge- 

n Frage, ob es richtig ist, aus feindbedrohten 

n die für die Kriegsmarine dringend gebrauchten 

isten rechtzeitig abzuziehen, auch wenn sie 

.einheiten erfaßt sind, hat der Seekommanüant 

eine Meldung an MOK Ost erstattet, die die 

lilichen Verhältnisse gut wiedergibt. Die Meldung 

munae 

Abgabe 

1) Vor 

inf 

erf 

und 

2) Bes 

noch 

von 

füh: 

Schit: 

sch 

3|ei Abzug Personal aus Kampfraum Festung Swine- 

ind folgende Punkte zu berücksichtigen, die 

in vielen Fällen unmöglich machen. 

4 bis 6 Wochen aufgestellte Alarmeinheiten nach 

^nteristischer Schulung,wie nunmehr Anfangs- 

Ige beweisen, als einigermaßen kampfkräftig 

standfeste Kampfgruppe anzusehen. 

mögliche Verteidigung Swinemünde (einziger 

brauchbarer Kriegshafen Ostsee neben Kiel) 

ausschlaggebender Bedeutung'yweitera-Seekriegs- 

•ung. 'Fällt Swinemünde aus, ist jede weitere 

lung und Spezialistenausbildung höchstwahr- 

inlich bis auf weiteres gegenstandslos. 

3) Zuführung ursprünglich zugesagter Heerestruppen 

(bis auf weiteres mindestens eine Division)nicht 

zu erwarten. Daher Festung truppenmäßig auf 

ie Kräfte angewiesen, die bei Großangriff so 

gering sind. Einstellung von Teilen über Inseln 

ückflutender Truppen vermag bestenfalls 

ner Truppe gewisse Entlastung bringen. Schätze 

fwert dieser Heerestruppe nicht hoch. 

f n 

mehr 

e i; 

zu 

z_zujb 

eige 

Kamp: 

4) Aus 

bildi 

Er SE 

erwe 

nie 

von 

kenm 

vorstehenden Gründen ist Abgabe bereits ausge- 

eter Soldaten ohne Gestellung gleichwertigen 

tz^iicht möglich, wobei zu bemerken ist, daß 

rbene Kampferfahrung durch Ersatz überhaupt 

auszugleichen ist. Darüberhinaus wird Abgabe 

kampffähigen Soldaten überhaupt durch Festungs- 

andant, Gen.lt. Ansat, abgelehnt. 

11 
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9 • 3 • 4:5. 

(31) 

tauchte 

Gebiete 

Spezia] 

in Ala:! 

Pommerr 

tat säe. 

lautet 

u der in der letzten Zeit immer wieder aufge- 

n Präge, ob es richtig ist, aus feindbedrohten 

n die für die Kriegsmarine dringend gebrauchten 

isten rechtzeitig abzuziehen, auch wenn sie 

■meinheiten erfaßt sind, hat der Seekommandant 

eine Kellung an MOK Ost erstattet, die die 

ihlichen Verhältnisse gut wiedergibt. Die Meldung 

munae 

Abgabe 

1) Vor 

inf 

erf 

und 

2) Bes 

nocr. 

von 

fiih: 

Schu 

sch( 

3) ZufL 

^bis 

meh:' 

e iS 

zu 

zjtub 

eigs 

Kamp: 

4) Aus 

bildi 

Erst 

erwe 

nie: 

von 

konm 

"jfel Abzug Personal aus Kampfraum Pestung Swine- 

ind folgende Punxte zu berücksichtigen, die 

in vielen Fällen unmöglich machen. 

4 bis 6 Yfochen aufgestellte Alarmeinheiten nach 

^nteristischer Schulung,wie nunmehr Anfongs- 

Ige beweisen, als einigermaßen kampfkräftig 

standfeste Kampfgruppe anzusehen. 

mögliche Verteidigung Swinemünde (einziger 

brauchbarer Kriegshafen Ostsee neben Kiel) 

ausschlaggebender BedeutungYweiteri-Seekriegs- 

•ung. 'Fällt Swinemünde aus, ist jede weitere 

lung und Spezialistenausbildung höchstv.ahr- 

inlich bis auf v/eiteres gegenstandslos. 

i.hrung ursprünglich zugesagter Heerestruppen 

auf weiteres mindestens eine Division)nicht 

zu erv)arten. Daher Festung truppenmäßig auf 

ie Kräfte angewiesen, die bei Großangriff so 

gering sind. Einstellung von Teilen über Inseln 

ückflutender Truppen vermag bestenfalls 

ner Truppe gewisse Entlastung bringen. Schätze 

fwert dieser Heerestruppe nicht hoch. 

vorstehenden Gründen ist Abgabe bereits ausge- 

eter Soldaten ohne Gestellung gleichwertigen 

tz^iicht möglich, wobei zu bemerken ist, daß 

rbene Kampf erf slirung durch Ersatz überhaupt 

auszugleichen ist. Darüberhinaus wird Abgabe 

kampffähigen Soldaten überhaupt durch Festungs- 

andant, Gen.lt. Ansat, abgelehnt. 

1t 
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9.3 .45 

I 

Ausnahmen: a) Abgabe nach Osten. 

b) Abga.be noch nicht in Alarmeinheiten 

eingestellter Soldaten gegen vorheri- 

ge Ersatzgestellung an Erontboote. 

und Schiffe. , die in Bienst oder in 

kürzester Zeit in Bienst stehen, 

c) wie b) für Elakschulung Uboote gern, 

heutiger Sonderregelung mit Artl. 

Inspektion." 

IJOK Ost hat sich dieser Stellungnahme voll 

aiigeschlossen und darauf hingewiesen, daß die 

ICilmpfkraft von Svinemünde nicht geschwächt werden 

darf. Keuiausbildung von Spezialisten sei eher in 

Kauf zu nehmen als Verlust der Eestune. 

I I Hach Ansicht Ski zeigen die Verhältnisse in 

diesem Halle, daß die Lage überall verschieden ist 

und daß Entscheidungen über Personalabzüge nur 

n Hall zu Hall getroffen werden können. 

d) Am 7/3. hat Adm. ftu Vi Beschwerde eingelegt 

gen den Bau einer Ponton-Brücke über die Swine 

in der Höhe des Eichstadens unter Hinweis darauf, 

?ß derartige Maßnahmen den ander Schiffahrt be- 

teiligten Dienststellen vorher mitgeteilt werden 

müssen, da sie maßgeblichen Einfluß auf die Be- 

nutzung der Hahrwasser haben. 

Adm. Qu VI behauptet dabei, daß mit wenigen 

MHP's die gleichen Übersetzmöglichkeitsn zu 

schaffen gewesen seien. 

Bieses Fernschreiben beantwortet der Kmdr. 

Admiral westliche Ostsee heute unter eingehender 

Darstellung der Verhältnisse und Hinweis darauf, 

da3 er dem Brückenbau als verantwortlicher Befehls- 

haber unter Abwägung aller Erfordernisse für Hafen- 

bebrieb und Seeverteidigung personell zugestimmt 

ha h. 
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9.3.45 

I 

Ausnahmen: a) Abgabe nach Osten. 

b) Abga.be noch nicht in Alarmeinheiton 

eingestellter Soldaten gegen verherx 

ge Ersatzgestellung an Frontboote. 

und Schiffe. , die in Bienst oder in 

kürzester Zeit in Bienst stehen, 

c) wie b) für Elakschulung Fboote gern, 

heutiger Sonderregelung mit Artl. 

Inspektion." 

J'IOK Ost hat sich dieser Stellungnahme voll 

arigeschlossen und darauf hingewiesen, daß die 

Kampfkraft von Sv.’.inemünde aSicht geschwächt werden 

darf. Keuausbildung von Spezialisten sei eher in 

Kauf zu nehmen als Verlust der Eestung. 

Hach Ansicht Ski zeigen die Verhältnisse in 

diesem Ealle, daß die Lage überall verschieden ist 

und daß Entscheidungon über Personslabzüge nur 

n Pall zu Pall getroffen werden können. 

d) Am 7/3- hat Adn. Qu VI Beschwerde eingelegt 

gen den Bau einer Ponton-Brücke über dis Swine 

iri der Höhe des Eichstaiens unter Hinweis darauf, 

aß derartige Maßnahmen den .ander Schiffahrt be- 

teiligten Bienststellen vorher nitgeteilt werden 

müssen, da sie maßgeblichen Einfluß auf die Be- 

nutzung der Pahrwasser haben. 

Aon. Qu VI behauptet dabei, daß mit wenigen 

UPP's die gleichen Übersetzmöglichkeiten zu 

schafien gewesen seien. 

Bieses Fernschreiben beantwortet der Kmdr. 

Admiral westliche 0-‘tsee heute unter eingehender 

Darstellung der Verhältnisse und Hinweis darauf, 

da3 er dem Brückenbau 'dis verantwortlicher Befehls 

haoer unter Abwägung aller Erfordernisse für Hafen 

betrieb und Seevefteidigung personell zugestimnt 

ha t. 
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9.3.4g Die Brücke behindert den Schiffsverkehr nach See 

nicht (er ist durch Ausfall von Stettin ohnehin stark 

gesunken), kann täglich mehrere Stunden geöffnet 

werden und wird zum Abfließen des Flüchtlings Stromes 

von Wollin nach Usedom und zum Transport von Heeres- 

materia|l dringend gebracht. 

e) In der Frage des Ausbaues von Bomholm hat 

Admiral Qu IV am 2/5. -folgendes mitgeteilt: 

"A) Da. job.d.M. gemäß F.S. vom 2.3. Abzug von 8 Batte- 

rien aus Kurland zunächst wieder aufgehoben hat, 

muß Zuteilung entweder aus den letztlich I.I0K Ost 

zugeteilten Batterien erfolgen, d.h. unter ent- 

sprechender Benachteiligung von Dänemark und Cst- 

seeraum, oder aus 6 noch bei CKM verfügbaren 

leichten Batterien plus 1 mittleren und 1 leichten 

aus den KOK Ost für Dänemark zugeteilten. In beiden 

Fällen ist Personalgestellung noch nicht durchge- 

führt, vor allem bei den 6 noch verfügbaren 

Batterien noch nicht eingeleitet. Qu IV setzt 

sich sofort mit Mar.Wehr in Verbindung, um Personal- 

gesitellung zu veranlassen, doch kenn Zeitpunkt 

für! Gestellung noch nicht übersehen werden. 

I Die 8 Batterien aus Kurland würden hingegen 

personell voll besetzt und einsatzbereit sein. 

3) Wie; bereits mitgeteilt, ist die Gestellung von 

schwerer Flak für den Haupthafen Bornholm nicht 

möglich ohne entsprechende Kürzung der bisher für 

wichtig erkannten und beschlossenen Planungen 

für die Uboots-Stützpunkte in Deutschland und 

Herwegen. Falls Ob.d.ll. dennoch Abzug von Flak aus 

bisheriger Planung für Bornholm entscheidet, wird 

Einsatz einer vollen Flak-Abteilung für erforder- 

lich gehalten. 

Die Aufstellung einer gemischten mittleren 

und leichten Flakbatterie wird von Qu IV auf alle 

Fälle in die Wege ael eitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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e Brüche behindert den Schiffsverkehr nach See 

nicht (er ist drrch Ausfall von Stettin ohnehin stark 

gesunken), kann täglich mehrere Stunden geöffnet 

werden und wird sum Abfließen des Flüchtlings Stromes 

von Y7ollin nach Usedom und zum Transport von Heeres- 

materiell dringend gebracht. 

e) In der Frage des Ausbaues von Bornholm hat 

Admiral Qu IV am 2/5. -folgendes mitgeteilt: 

"A) Da job.d.i,!. gemäß F.S. vom 2.3. Abzug von 8 Batte- 

riejn aus Kurland zunächst 'wieder aufgehoben hat, 

muß Zuteilung entweder aus den letztlich I.!0K Ost 

stellten Batterien erfolgen, d.h. unter ent- 

echender Benachteiligung von Dänemark und Ost- 

raum, oder aus 6 noch bei CK?.l verfügbaren 

chten Batterien plus 1 mittleren und 1 leichten 

den KOK Ost für Dänemark zugeteilten. In beiden 

len ist Personalgestellung noch nicht durchge- 

rt, vor allem bei den 6 noch verfügbaren 

terien noch nicht eingeleitet. Qu 17 setzt 

sicjh sofort mit liar.Wehr in Verbindung, um Personal- 

gestellung zu veranlassen, doch kann Zeitpunkt 

für1 Gestellung noch nicht übersehen werden. 

Dxe 8 Batterien aus IJtm’land würden hinge "en 

personell voll besetzt und einsat-äbc7'0'1't seir 
i 

3) (Yie bereits mitgeteilt, ist die Gestellung von 

schwerer Flak für den Kaupthafen Bornholm nicht 

möglich ohne entsprechende Kürzung der bisher für 

wichtig erkannten und beschlossenen Planungen 

für die Uboots-Stützpunkte in Deutschland und 

Herwegen. Falls Ob.d.1,1. dennoch Abzug von Flak aus 

bisheriger Planung für- Bcrnholm entscheidet, wird 

Einsatz einer vollen Flak-Abteilung für erforder- 

lich gehalten. 

zug 

spr 

see 

lei 

aus 

Fäl 

füh 

Bat 

und 

Die Aufstellung einer gemischten mittleren 

leichten Flakbatterie wird von Qu IV auf alle 

Fälle in die Wege geleite 
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7/3. vnarde diese Mitteilung folgendermaßen! 

t: 

mit 4 

für e 

Trave 

Ski v 

geseh 

Erie P 

12 m 

le .Ei; 

lie_ 

v/ann 

"Als Elakschutz für Rönne v/ird eine Flakabteilun^ 

s.Elakbatterien (susammen mindestens 16 Rohre) 

rforderlich gehalten. Da aber Flakschutz für 

nünde und Warnemünde laut Entscheidung des Chefs 

ordringlich ist, kann s.Elak für Rönne nicht -vor 

en werden. 

Geplant wird eine .la.Elakbatterie (gern. Rahmen- 

anotstärke Nr. 20 010 in M.Rv.Kr. 404,R) mit 

Flak und 6 le.Elak. Da aber der Anfall an m. und 

akwaffen für landaufStellung fast ganz zum Er- 

gekommen ist, läßt sich noch nicht absehen, 

die 7faffen für Rönne zur Verfügung stehen." 

en 

Skl ant’Äprtet hierauf heute '«ie folgt: 

"1. 3/ökl ist der Auffassung, daß Ausbau der Vertei- 

digung von Bornholm eine Schwächung der dänischen 

und Ostseeküste durch Abzug von Eüsten-Batterien 

rieht zur Folge haben darf. 

2. 

Für den .Ausbau von Bomholm sind daher, sofe 

ein Abzug von Batterien aus Kurland durch den 

Cb.d.U. nicht freigegeben- wird, lediglich die 

noch beim OKU verfügbaren 6 leichten Batterien 

rn 

■vorzusehen. 

hinsichtlich der Flakverteidigung teilt l/Skl 

dortige Auffassung, daß von einem A.ufbau schwerer 

Flakbatterien auf Bprnholm im Einblick auf ander- 

weitig zu schützende Schwerpunkte abzusehen ist. 

dagegen wird auf beschleunigte Zuführung der in 

Aussicht genommenen leichten Flak-Batterien zum 

Schutz von Rönne Wert gelegt, da voraussicht- 

lich baldige Ausnutzung dieses Hafens als Stütz- 

punkt für S-Boote und U-Jagdstreitkräfte erfor- 

derlich werden wird." 
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Ü.-3-4.5 

12 m 

le .FlJ; 

liegq: 

v/cjm 

"1. 3/ 

kn 7/3. v/urde diese Mitteilung folgenderaiaße^i 

at: 

"Als Plakschutz für Rönne wird eine Rlakabteilung 

nit 4 s.Rlakbatterien (zusaEnen mindestens 16 Rohre) 

für erforderlich gehalten. Ra Eber Rlaksohutz für 

Travenünde und TfarnemUnde laut Entscheidung des Chefs 

Ski vordringlich ist, kann 3.Flak fUr Rönne nicht vor 

gesehen werden. 

Geplant wird eine ,1a.Elakbatterie (gern. Rahnen- 

snotstärke JTr. 20 010 in lI.Dv.Er. 404,R) mit 

Flak und 6 le.Eläk. Ra aber der Anfall an m. und 

akwaffen für Randaufstellung fast ganz ZUE En 

n gekommen ist, läßt sich noch nicht absehen, 

die Waffen für Rönne zur Verfügung stehen." 

kl antv/crtet hierauf heute wie folgt: 

okl ist der A-iffassung, daß Ansbau der Vertei 

digung von Bornholm eine Schwächung der dänischen 

nd Ostseeküste durch Abzug von Rüsten-Batterien 

icht zur Fcl-re haben darf. 

Für den Arebau von Bomholm sind daher, sofejrn 

elin Abzug von Batterien aus Kurland durch den 

qb.d.M. nicht freigegeben- wird, lediglich die 

hoch beim OKU verfügbaren 6 leichten Batterien 

vtorzusehen. 

insichtlich der Flakverteidigung teilt l/Skl 

djortige Auffassung, daß von einem A.ufbau schwerer 

larbatterien auf Bprnholm im Kinbliok auf ander- 

eitig zu schützende Sohv/erpunkte abzusehen ist. 

lagegen wird auf beschleunigte Zuführung der in 

Aussicht genommenen leichten Flak-Batterien zum 

chufcz von Rönne Wert gelegt, da voraussicht- 

lich baldige .Ausnutzung dieses Hafens als Stütz- 

junkt für S-Boote und U-Jugdstreitkräfte erfor- 

derlich werden wird." 
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(32) 

(33) 

f) DKl Füsfb. hat insofern in die Flüch^lings- 

transporte aus dem Osten eingegriffen, Mute« die 

]?Tugsi'!herungsschiffe "Greif" und "Plüschow" sowie 

4 Plugäicherungstoote dem Gauleiter Förster in 

Danzig 

Ob.d.LI. hat deshalb den Chef des Genstb.d.Iw. 

gebeten, in Zukunft von jeglichen Eingriffen in die 

FlächtLingstransporte abzusehen, weil sich der beste 

Nutzeffekt nur unter zusammengefaßter straffer Leitung 

aller faittel erreichen läßt; diese ist aber der 

Kriegsmarine üb ertrag en. 

Ve rl 

g) 

die 

aus de 

sich 

I±) Betr, 

idm.Qu VI hat Genstb.d.H. noch einmal über 

■hältnisse im Abtranspprt von Verwundeten 

a Osten unterrichtet. Ausfertigung befindet 

n den Akten bei I Ost. 

Kordraum: 

Zur Bearbeitung der Studie "Birkhahn" erhält 

MOE Norwegen folgendes Fernschreiben: 

"A.) Ski Adm. Qu VI hat mit 13/45 Gkdos.Chefs, v. 3.3. 

rj&chfolgenüe Stellungnahme übermittelt: 

..) Im norwegischen Raum befinden sich 215 

Schiffe mit 380.000 BR!, die durchweg ge- 

nügend Kohlenvorrat für eine Rückkehr nach 

Deutschland an Bord haben. 

) Unter der Voraussetzung, daß dieser Tonnase 

nicht Räumungs- und Transportaufgaben während 

der Aufgabe "Birkhahn" gestellt werden, könnte 

sie ohne Schwierigkeit die Armeeabteilung 

ITarvik mit 170.000 Köpfen einschließlich des 

größten Teils der Geräte und Kraftfahrzeuge 

aus dem Raum Lyngen - Narvik nach Mo-Hosjoen 

bzw. sogar Drontheim überführen. Ohne Be- 

rechnung der Feindeinwirkung und 57etterlsge 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse G9 

(32) 

(33) 

£) 

transpij) 

3?".ugsi 

4 Flug 

Danzig 

DAII Püsfb. hat insofern in die Elüe^lings- 

rte aus dem Osten eingegriffen, «siwta» die 

ht L 

Ob 

gebete: 

Dlüc 

Kutze 

aller 

Kriegs 

g) 

die 

aus de 

sieh 

:herungssehiffe "Greif" und "Plüschov;" so’.vie 

icherungstoote dem Gauleiter Porster in 

zur Verfügung gestellt worden sind. 

d.M. hat deshalb den Chef des Genstb.d.Iw. 

, in Zukunft von jeglichen Eingriffen in die 

ingstransporte abzusehen, weil sich der beste 

Eelct nur unter zusammengefaDter strafier leitung 

iittel erreichen läßt; diese ist aber der 

sarine üb ertra ■ en. 

Ve rl 

idm.,Qri VI hat Genstb.d.H. noch einmal über 

■hältnisse im Abtranspprt von Verwundeten 

i Osten unterrichtet. Ausfertigung befindet 

n den Akten bei I Ost. 

II) Betr» üordraum: 

ur Bearbeitung der Studie "Birkhahn" erhält 

HOE Irorwcgen folgendes Pernschreiben: 

"A.) Ski Adm. Qu VI hat mit 13/45 Gkdos.Chefs, v. 3. 

ichfolgende Stellungnahme übermittelt: 

.) Im norwegischen Raum befinden sich 215 

Schiffe mit 360.000 BEI, die durchweg ge- 

nügend Kohlenvorrat für eine Rückkehr nach 

Deutschland an Bord haben. 

2.) Unter der Voraussetzung, daß dieser Tonna.ae 

nicht Räummgs- und Transportaufgaben während 

der Aufgabe "Birkhahn" gestellt werden, könnte 

sie ohne Schwierigkeit die Armeeabteilung 

Karvik mit 170.000 Köpfen einschließlich des 

größten Teils der Geräte und Kraftfa'irzeuge 

aus dem Raum lyngen - Karvik nach Ilo-IJosjoen 

bzw. sogar Dronthaim überführen. Ohne Be- 

rechnung der Peindeinwirkung und Wetterlage 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkoramnisso 

wird difür unter Einberechnung der Reibungen durch 

Mangel an Oeleit schlechte Einschiffungshäfen usv;. ein 

Zeitbeiarf von etwa 4 Wochen berechnet. 

3.) Ealls der Studie "Birkhahn" näher getreten wird, wird 

vorgeschlagen, sicherheitshalber einen Sperrbestand 

von 15.000 ts Eohle sicher zu stellen. 

B) Baldmöglichst Stellungns.hme hergeben, ob und inwieweit dort 
^ c vorhandene! Sicherungsstreitkräfte für gemäß Ziffer a) 

vorgesehene Transportbewegung ausreichen. Hit Zuführung 

von Kräften aus anderen Bereichen bei derzeitiger läge 

nicht zu rechnen." 

Hach Feststellung von Adm. Qu IV befinden sich in den 

Bereichen der Eestungskommandanten Narvik, Earstad und 

Tromsö nördlich der Eoldafjordes folgende Marineküsten- 

batterien Eit 3.SCO Soldaten: 

8 leichte Batterien mit 28 Geschützen 

15 miitl. " " 58 " 

4 schwere " " 13 " 

sowie folgende Blakbatterien mit 4.400 Soldaten: 

67 schwere Flakgeschütze 

65 niijtl. " 
i 

226 leichte " 

In anderen Harinelandeinheiten sind außerdem 4.900 

Hann eingesetzt, so daß die Gesamt 

Köofe beträgt. 

:airl ’erscnal 13.ICC 

III) 3etr. Hestraum: 

a) Zu dem schon gestern als dringend bezeichneten Einsatz 

von K-Mitteln aüf dem Rhein hat OlCf/ / V/.E.St. heute ein ein- 

punkt bei 

ders wicht: 

net wird; 

Remagen auch d er Raum T/esel - Arnheim als beson- 

iges Ziel für den Einsal von IC-Mitteln bezeich- 

Eeobachtungen und Meldungen folgen daraufhin, 

daß der Gejgner in dieser G-egend den Rheinübergang vorbe- 

reitet. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

0-3.43 wird d 

Ifeng; il 

:für unter Eir.berechnung der Reibungen durch 

on G-eleit schlechte Einschiffuns-shiifen usw. ein 

Zeitbeiarf von etwa 4 Wochen berechnet. 

3.) ?alls ier Studie "Birkhahn" näher getreten wird, wird 

vorgeschlagen, sicherheitshalber einen Sperrbestand 

von 15.000 ts Eohle sicher zu stellen. 

B) Baldmöglichst Stellungnchne hergeben, ob und inwieweit dort 

vorhandene! Sicherungsstreitkräfte für gemäß Ziffer a) 

vorgesehene Transportbewegung ausreichen. Hit Zuführung 

von Krüfteh aus anderen Bereichen bei derzeitiger Lage 

nicht zu rechnen." 

Hach Feststellung von Ada. Qu IV befinden sich in den 

Bereichen der Festungskommandanten Narvik, Harstad und 

Tromsö nördlich der Foidafjordes folgende Ilarinekneten- 

batterien eit 3.ECO Soldaten: 

8 leichte Batterien mit 28 Geschützen 

15 miitl. " " 58 " 

4 schwere " " 13 " 

sowie folgende Flakbatterien mit 

6? schwere Flakgeschütze 

400 Soldaten: 

65 nittl. " 

226 leilchte " 

In anderen Llarinelendeinheiten sind o.uDerdem 4.900 

ilenn eingesetzt, so daß die Gesamtzahl an Ferscnal 13.ICC 

Zönfe beträgt. 

III) Betr. '»ost'rv.a-m: 

a) Zu dem schon gestern als dringend bezeichneten Einsatz 

von K-hitteln aüf dem Rhein ha.t 010? / Tf.F.St. heute ein ein- 

g ehendes F 

punict bei 

ders flicht 

net -wird; 

daß der Ge 

reitet. 

;rnschreiben übermittelt, in dem neben dem Schwer- 

lemagen auch d er Raum V/esel - .arrheim als b eson- 

iges Siel für den Einsatz von IC-’Iitteln beseich- 

Eeobachtungen tod ^feldungen folgen daraufhin, 

gner in dieser C-pgend den Rheinübergang vorbe- 
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Tag 

Uhrzeit 

>.451 

Ort 

Wetter 

Das 0107 

zum Sin 

bereits 

fährdet 

3. Drin 

Di 

Vorkommnisse 70 

bittet um Unterrichtung über die Möglichkeiten 

satz von IC-Mitteln und bezeichnet neben den 

erwähnten Zielen Einsatz an den übrigen ge- 

n Abschnitten der Eheinverteidigungals in 

;lichkeit erwünscht. 

Erage nach dem Einsatz von Treibminen ist 

dahin zu beantworten, daß die Marine keine eigenen 

Treibminen besitzt: die IC-Mittel verwenden Heeres- 

und huf twaff en-Treibminen. 

Dis Anfrage des OICT wird von IC.d.K. folgender- 

maßen beantwortet: 

"1) Zur Bekämpfung Rheinübergänge in Raum Wesel - 

Arnneim 2 Linsengruppen mit 24 Fernlenklinsen 

undj 100 Kugeltreibminen bereitgestellt. Zun Zer 

atöjrung Rhein-Brückenpfeiler bei Lohmannsheide 

1200 kg Minen zugeführt. Sirsstzvorb^rc'it:ir'‘ovi 

I "" ' 

a.Dgjeschlossen. Gegen E-Briicke hei Remagen 11 

Me epeskämpf er mit insgesamt vier 700 kr Minen T 
eirJo- 

2) 

einkesetzt. Sinsatzkdo. durch Jabo-Angriff ah- 

gesjchlagen, jedoch noch einsatzfähig. Einzel- 

heijten felgen. 

iuri jiinsatz in beiden Schwerpunlcträunen werden 

in !nachsten Tagen zusätzlich im Sa.uerlond bereit- 

gestellt: 

2 Gruppen mit 24 Bemlenklinssn, 1 igBT, Stärke 

ann zur Dunchfüiirung der Spreng- und Zer- 

reraufgaben. Insgesamt 26 Minen hergerichtet 

Sprengung von Brückenpfeilern und Hetzsperren, 

bringung durch Linsen bzw. MS. 

eo 
stö 

zur 

Ter 

5) Ste 

M/r 

Lic 

sch 

nur 

Ze 

llungnahme zum Treibmineneinsatz: 
oh KdlC verwendete ffilB mit Auftriebskörper und 

itzündung gute Erfclgsaussichten auch gegen 

verste Brücken. Einsatz üblicher Treibminen 

brauchbar gegen leichte Pontonbrücken. 
Einsatz gegen ITetzsperren besonders schwierig, 

da luch bei größter Sprengstoffmem 
törerwirkung." 

-ge nur geringe 

B. 30. (neu) Zo beziehen vom Vordrnc’.dnecr der Kriegsmarine J. J. An?nstln In Glüekstadt. 
Aualiuiciaurfaia^r: W’liüuiuubAf üU / Kiel / uulvubmcu / Fi»i l» / ÜUecol / Onio / Rer ul. 
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Tag 
Uhrzeit 

9.3 >45! 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 70 

Bas OIöV bittet um Unterrichtung über die Uöglichfkeiten 

zum Binsatz von IC•Rütteln und bezeichnet neben den 

bereits erwähnten Zielen Einsatz an den übrigen ge- 

fährdeten Abschnitten der Hheinverteidigangals in 

3. Drirclichheit erwünscht. 

Bie Erage nach dem Einsatz von Treibmtoen ist 

dahin zu beantworten, daß die Marine keine eigenen 

Treibminen besitzt: die I&tSttel verwenden Heeres- 

und iujf 

Bi 

maßen b 

"1) Zur 

2) 

tivaf f en-Sre ibminen. 

.2 Anfra.ee des OIC7 wird von IC.d.K. folgender- 

eantwortet: 

Bekämpfung Rheir.übergänge im Haun Wesel - 

Amihein 2 Linsengruppen mit 24 Eernlenklinsen 

und 100 Kugeltreibcinen bereitgestellt. Zur Zer- 

störung Rhein-Brüokenpfeiler bei Lohmannsheide 

1200 leg Minen zugefuhrt. Einsatzvorbercitiuisen 

a.ogje schlossen. G-egen E-3rü.cke bei Remagen 11 

Meep-eskämpfer mit insgesamt vier 700 kg Minen 

eingesetzt. Sinsatzkdo. durch Jabo-Aj-^riff ah- 

gesjchlagen, jedoch noch einsatzfähig. Sinzel- 

heiften fcl-en. 

J-ur^ iinsa-z in beiden Schwerpunkträunen werden 

in nächsten Tagen zusätzlich im Sauerland bereit- 

gestellt: 

2 C-ruppen mit 24 Eemlenklinssn, 1 iS 

80 

stö 

zur 

Stärke 

Lic 

sch 

nur 

da 
Zer 

iann zur Burchführung der Spreng- und Zer- 

öperaufgaben. Insgesamt 26 Minen hergerichtet 

Sprengung von Brückenpfeilern und Uetzsuerren. 

Verbringung duueh Linsen bzw. MS. 

3) Ste UungnaJ-une zum Treibmineneinsatz: 

Bur oh KdIC verwendete TH3 mit Auftriebskörner und 

:iisündung gute Erfclgsaussichten auch gegen 

i'/erste Brücken. Einsatz üblicher Treibminen 

brauchbar gegen leichte Pontonbrücken. 
Einsatz gegen Uetzsperren besonders schwierig, 

luch bei größter Sprengstoffmenge nur ge-in^e 
torerwirkimg." e 

B. 30. (neu) Za bozlebcn vom Vordracklnecr der KrJcssmarlne J. J. Anffnstln In Glüekstadt. 
Auaiieicriiu^siotfcr: W*iiuuiiii«b^TOU / ivim / uuicubitieu / Faii« t üucuiil S üMO / Reval. 
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Tag 
Uhrzcit 

5o-45 

(34) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■b) 

Tarnun 

der Ma 

(11. U 

führun 

IV) Betr. 

Vdc. Qu II hat in Durchführung der befohlenen 

äsmaßnahmen für den Hollandraun! in Umbenennung 

rineteile in Holland in zwei MarineöiVisionen 

ad 15. Marinedivision) befohlen. Pur die Burch- 

rd als 'Termin der 10/3- festgesetzt-. 

Büdraum: 

In der Angelegenheit der Pestung Pola, in der de: 

;slcommandant bereits mehrfach Anträge an Siel Pe stun 

-gerichtet hat, hat nunmehr auch der OB Südwest, 

Gen.Pm. Xesselring, dem OXVi eine Heldung erstattet. 

Sr führt darin aus, daß er bei einem Besuch in Pola 

festge|stellt hat, daß der Pestungskommandant mit den 

ihm zulr Verfügung stehenden Mitteln nicht in der Lage 

ist, seinen Verteidigungsauftrag durchzuführen, weil 

seine Kräfte nur die Stärke einer Sicherungsbesatzung 

haben 

lemgegenüber kann jedoch 03 Südwest die unbedingt 

erforderlichen infahteristisehen und artilleristischen 

rkungen sowie Plakwaffen nicht zuführen, weil er 

die gesamte Eampfführung an d er Ostseite de 

gefährden würde. 03 Südwest sieht die einzige 

hkeit für Verteidigung von Istrien im Halten 

rteidigungsmäßig günstigen Tschitschen-Bogen; 

Kessel ring beantragt abschließend, daß Bestimmung 

Pola als Verteidigungsbereich aufgehoben und ihm 

selbst die Entscheidung über die Verteidigung der 

Stadt in Rahmen der Gesamtkampfführung übertragen 

wird; er benutzt in seiner Meldung eine Äußerung des 

MOK Sül, daß im Palle einer Peindoperation gegen den 

istrisehen Raun oder in der Kord-Adria seeoperative 

Möglichkeiten von Pola aus nicht mehr gegeben a&isd*' 

weil die Seestreitkräfte, falls sie nicht 

schon iurch vorhergehende Luftangriffe vernichtet sind 

von Ses her blockiert werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

5.7.45 

(34) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■b) . 

der -MP, 

di. y 
führun 

IV) Betr. 

dm. Qu II hat in Durchführung der befohlenen 

sm3.ßnsh!7;en für den Hollandraum in Umbenennung 

rineteile in Holland in zwei iferinedivisionen 

id 15. Marinedivision) befohlen. Bür die Burch- 

wird als Termin der 10/3. festgesetzt. 

3’üdraun: 

Ii der Angelegenheit der Bestung Pola, in der de; 

Pestungskcmnzndant bereits mehrfach Anträge an Siel 

■gerichtet hat, hat nunmehr auch der OB Südwest, 

Gen.Pm. Zesselring, dem OlSi eine Meldung erstattet. 

Br führt darin aus, daß er bei einem Besuch in Pola 

festgestellt hat, daß der Festungskonmandant mit den 

ihm zur Verfügung stehenden iäitteln nicht in der läge 

ist, s 

seine 

haben. 

einen Verteidigungsauftrag durchzuführen, weil 

£räfte narr die Stärke einer SicherungsbeSatzung 

Kessel 

lemgegenüber kann jedoch 03 Südwest die unbedingt 

erforderlichen infahteristischen und artilleristischen 

Verstärkungen sowie Flakwaffen nicht zuführen, weil er 

sonst die gesamte Kampfführung an d er Ostceite der 

Adria gefährden würde. 03 3üd\ve-st sieht die einzige 

Möglichkeit für Verteidigung von Istrien im Halten 

des verteidigungsmäßig günstigen Tschitschen-Bogens, 

der et.va von Triest nach Fiume verläuft. Sen.Fm. 

ring beantragt abschließend, daß Bestimmung 

Pola als Verteidigungsbsreich aufgehoben und ihm 

selbst die Entscheidung über die Verteidigung der 

Stadt im Rahmen der Gesantkampfführung übertragen 

wird; er benutzt in seiner Keldung eine Äußerung des 

UOK SUI, daß im Falle einer Feindoperation gegen den 

:hen Raun oder in der Eord-Adria seeoperative 

Möglicikeilen von Pola aus nient mehr gegeben 

j , weil die Seestreitkräfte, falls sie nicht 

schon durch vorhergehende Luftangriffe vernichtet sind 

von Se ; her blockiert werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 71 

3.3-^ 

(35) 

Zu 

eine lär 

Auf fass' itng 

Ad: 

V) Allgemej 

O-a-i L 

und Plar 

vom 1/3 

weitere; 

Ausf ert: 

bei- III 

der gleichen Präge hat auch MOK Süd gestern 

gere Meldung vorgelegt, die inhaltlich-mit der 

des OB Südwest übereinstimmt. 

.z.b.V. wird über diese Vorgänge unterrichtet. 

nes: 

/ Mar.Rüst hat neuen Plan für Ablieferung 

ung von Kriegsschiffsneubauten nach dem Stand 

zur Kenntnis gebracht; es ergibt sich ein 

Absinken der zu erwartenden Leistung. 

;ung des Planes befindet sich in den Akten 

a. 

fii 

60 

zeuge 

Kassel. 

s chen Ir 

de. 

Schlachl 

Brücke 1: 

Luf tkrie 

In der vergangenen Nacht erfolgte ein Angriff 

von 200 Kampfflugzeugen auf Hamburg, wo erhebliche 

Schäden entstanden sind. Die Kriegsmarine wurde durch 

Zerstörtng des Pahrgastschiffes "Robert Ley" durch 

Brand ur.d durch Beschädigung des Marinearsenals 

lolleror t betroffen. Bei Blohm & Voß geriet eine 

Maschinenhalle in Brand, die KAN-Mctorenwerkstatt 

wurde getroffen. Im Ubootssektor entstanden keine 

Schäden 

Mosciuitos griffen Berlin an und 300 Kampfflug- 

hrten einen schweren Terrorangriff gegen 

Leichter getroffen wurden Städte im westfäli- 

.dustriegebiet und Hannover. 

en die Brücke von Remagen waren 10 eigene 

flugzeuge eingesetzt, die 2 Treffer auf der 

eobachteten; 5 dieser Plugzeuge sind vermißt. 
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Tac 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 71 

(35) 

Zu 

eine lär 

der gleichen Präge hat auch I-iOX Süd gestern 

gere Meldung vorgelegt, die inhaltlich-mit der 

Auffassung des OB Südvvest übereinstimmt. 

Ad: 

Y) Allgeaei nes: 

OSTi / Mar.Rüst hat neuen Plan für Ablieferung 

und Planung von Kriegsschiffsneubauten nach dem Stand 

vom 1/3, zur Kenntnis gebracht; es ergibt sich ein 

weitere; Absinken der zu erwartenden Leistung. 

Ausfert. gung des Planes befindet sich in den Akten 

bei- III a. 

fii 

60 

zeuge 

Kassel. 

s chen Ir 

Ge: 

Schlachl|f 

Brücke 

.z.b.V. wird über diese Vorgänge unterrichtet. 

L u f t k r i 

In der vergangenen Nacht erfolgte ein Angriff 

von 200 Kampfflugzeugen auf Hamb'rrg, y/o erhebliche 

Schaden entstanden sind. Die Kriegsmarine wurde durch 

Zerstörmg des Pahrgastschiffes »Robert Ley" durch 

Brand urd durch Beschädigung des Marinearsenals 

lolleror t betroffen. Bei Blohm & Voß geriet eine 

Maschinenhalle in Brand, die MAN-Mctorenwerkstatt 

v/urde getroffen. Im Ubootssektor entstanden keine 

Schäden 

Uosquitos griffen Berlin an und 300 Knmpfflug- 

hrten einen schweren Terrorangriff gegen 

Leichter getroffen wurden Städte im westfäli- 

.dustriegebiet und Hannover. 

en die Brücke von Remagen waren 10 eigene 

lugzeuge eingesetzt, die 2 Treffer auf der 

Ieobachteten; 5 dieser Flugzeuge sind vermißt. 
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Tag 

Ulirzoit 

Ort 
Wetter 

Vorki omm Misse 

9.3,45 Bei Sage Einflug von 1.000 amerik. Bomlern zur 

V/iede:'h.olung des jVngriffs auf Kassel sowie schwerer 

Bomhardierung von Frankfurt ara Hain; außerdem 'wurden 

Münster, Osnabrück und Bheine angegriffen, was als 

Vorbereitung zum Hheinübergang bei Wesel zu werten ist. 

:.20 brit. Kampfflugzeuge waren im Diskus-Verfahren 

auf Dortmund angesetzt. 

1.000 Jäger und Jabos betätigten sich über V/est- 

und S idwest-Deutschland; sie erzielten teilweise be- 

trächtliche Verkehrsschäden. 

Aus dem Süden haben 500 Kampfflugzeuge Graz und 

Klager.furt angegriffen. 

tn Ungarn und an der Ostfront wurden bei normalen 

itzstärken 52 De indf lug zeuge bei 5 Verlusten abge- 

3sen. 

+ l/3kl 

//>/ 

I a 
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Tag 

Uhrzo-t 

Ort 

Wetter 
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9-3.45 

I 

Bei Tage Einflug von 1.000 aaerik. Bomlem aur 

Wiederholung des jlngriffs auf Kassel sowie schwerer 

Bombardierung von Erankfurf am Hain; außerdem 'wurden 

Münster, Osnabrück und Hheine angegriffen, was als 
Vorbereitung zum Eheinübergang bei V/esel zu werten ist;. 

;.20 brit. Kampfflugzeuge waren im Diskus-Verfahren 

auf Dortmund angesetst. 

2.000 Jäger und Jabos betätigten sich über best- 

und S 

Chef 

idwest-Deutschland; sie erzielten teilweise be- 

trächtliche Verkehrsschäden. 

.Lus dem Süden haben 500 Kampfflugzeuge Graz und 

KlJgerfurt angegriffen. 

in Ungarn und an der Ostfront wurden bei normalen 

Jinsatzstärken 32 Keindflugzeuge bei 5 Verlusten abge- 

s chossen. 

3kl. 

+ \MA. 

I a 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

10.3.45 Lagebesprechung 1030 Uhr. 

I) Bei Lagevortrag ffestraug; 

Hauptereignis des Tages ist das erfolgreich 

durchgeführte Unternehmen gegen den Hafen Gran- 

ville von den Kanalinseln aus. Das Vorhaben war 

bereits am 7/2. versucht worden, aber mißglückt. 

Hunmehr ist es auf Bitte des neuen Bsstungskonman— 

dsnten Kanalinseln, V.Adm. KUffmeier, unter 

Leiiung des Gen.Lt. von Schmettow, der die 

Opei'ation seinerzeit geplant hatte, kurz vor 

dessen Abkommandierung in die Tat ungesetzt worden. 

Der Erfolg des mit verhältnismäßig geringen 

Krauten gegluckten Handstreiches ubertrifft bei 

weitem die Erwartungen. Einzelheiten s. Tageslase. 

II) 

heit 

Cu: 

E) Bei der Besprechung über Verkehrsangelegen- 

ten unter Leitung des Staatssekretärs l.Iilch 

hat jes sieh hauptsächlich um bestiegen der Tätig- 

keit des "Verkehrsstabes Speer" gehandelt. Von 

Seiten des Heeres wurde hierbei die Forderung 

gestellt, daß die Durcnführung von Trumen Trans- 

porten in der Regie des Heeres bleiben müsse. 

Irgendwelche Entschlüsse, die die Kriegsmarine 

betreffen, wurden nicht gefaßt. 

b) Aus der wöchentlichen Darstellung der Trans- 

port Lage im Reichsgebiet ergibt sich, daß die Lage 

der Eisenbahn sieh wesentlich verschärft hat; 

die Serstörungen durch Luftangriffe erfolgen 

schneller als die Reparatur, so daß zahlreiche 

Eisenbahndirektionen gesperrt werden mußten. 

Hinzu kommt neuerdings, daß sowohl der ganze 

Apparat als auch die Durchführung der Reparaturen 
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Tag 
Uhrzeit 

10.3.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Lagebesprechung 1030 Uhr. 

I) Bei Lage vertrag Westrfl.vjn: 

Hauptereignis des Tages ist das erfolgreich 

durc hgeführte Unternehmen gegen den Hafen Gran- 

ville von den Kanalinseln aus. Das Vorhaben war 

bereits an 7/2. versucht worden, aber mißglückt. 

Nunmehr ist es auf Bitte des neuen Bestungskomman- 

danjen Ksnalinseln, V.Adm. Küffmeier, unter 

Leitung des Gen.lt. von Schmettow, der die 

Operation seinerzeit geplant hatte, kurz vor 

dessen Abkommandierung in die Tat ungesetst werden. 

Der Erfolg des mit verhältnismäßig gsringen 

Kräften geglückten Handstreiches übsrtrifft bei 

weiten die Erwartungen. Einzelheiten s. Tsjjteslave. 

II) Cu: 

4) Bei der Besprechung über Verkehrsangeleger- 

heiijen unter Leitung des Staatssekretärs iiiilch 

hat |es sich hauptsächlich um Bestiegen der Tätig- 

keit des "Verkehrsstabes Speer" gehandelt. Von 

Seiten des Heeres wurde hierbei die Porderung 

gestellt, daß die Durchführung von Trunoenfrons- 

porten in der Regie des Heeres bleiben müsse. 

Irgendwelche moscnlüsse, die die Krie&'snerire 

betreffen, wurden nicht gefaßt. 

b) Aus der wöchentlichen Darstellung der Trans- 

port Lage im Reichsgebiet ergibt sich, daß die Lage 

der Eisenbahn sich wesentlich verschärft hat; 

Zerstörungen durch Luftangriffe erfolgen 

Iler als die Reparatur, so daß zahlreiche 

Eisenbahndirektionen gesperrt werden mußten. 

Hinzu kommt neuerdings, daß sowohl der ganze 

Apparat als auch die Durchführung der Reparaturen 

die 

sehn 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Vv etter 
Vorkommnisse 

10o5c45 

(36) 

III) H e 

Urr_.< 

darvr.ter leiden, daß wegen Beschädigung von Nach-- 

ricitenaiitteln die notwendigen Nachrichten nicht 

meh4 durchlconmen. 

700.000 Arbeiter werden nunmehr zur Reparatur 

besdhädigter Bahnstrecken eingesetzt; in ihrem An- 

satj; liegt die Hauptaufgabe des Verkehrsstabes Speer 

) Heeresgruppe H hat versucht, das durch die 

Biniparungsaktionen in Holland freigestellte Harine- 

neräonal für die Auffüllung von Rehlsrellen di^ Lonc 

einheiten in -ihrem Bereich zu behalten. Dies wider— 

snricht dem Bührerbefehl, nach dem das freigestellte 

Pericnal den ’ffehrmachtteilen zur Verfügung steht. 

jlnläßlich der in diesem Zusammenhang gemachten 

Feststellungen hat sich ergeben, daß die Karinefüh- 

rungsstellen in Holland anscheinend zu der Ansicht 

neigen, marinepersonal im landkampf sei zweckmäßig 

dem Heer zu unterstellen. 

ereslage 

Im Raum Nimwegen - Kleve - Xanten halten die aüi 

nunoierung und Angriffsvorbereitungen hindeutenden 

Bewegungen an. 

Gegen den Brückenkopf Y?esel setzte der Feind 

en Großangriff ununterbrochen fort. 

Die auf das Äußerste abekämpfte Truppe leistete 

trotz schwerster Verluste heldenhaften Widerstand 

und brachte dem Feind hohe Verluste bei. 

Es gelang, die feindliohen Durchbruehsversuche 

in 4er Tiefe des Hauptkampffeldes a.ufzufangen oder 

;ebrochenen Feind im sofortigen Gegenstoß zurück- 

.worf en. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Yv etter 
Vorkommnisse 

10o»45 

(36) 

rxcr 

meh.2 

bes
1 

sat 

darvr.ter leiden, daß wegen Beschädigung von Nach-- 

ieniT-it-teln die notv/endigen Nachrichten nicht 

durchliomen. 

700.000 Arbeiter werden nunmehr zur Reparatur 

hädigter Bahnstrecken eingesetzt; in ihrem An- 

; liegt die Hauptaufgabe des Verkehrsstabes Speer 

c) Heeresgruppe H hat versucht, das durch die 

Siniiparungsaktionen in Holland freigestellte Ivlarine- 

onal für die Auffüllung von Fehlstellen d£3“ Lan: 

einlieiten in ihren Bereich zu behalten. Dies wider 

spracht dem Füiirerbefehl, nach dem das freigestellte 

Pericnal den Hehrnachtteilen zur Verfügung steht. 

Anläßlich der in diesen Zusammenhang gemachten 

Fes-tstellungen hat sich ergeben, daß die Harinefuh- 

rungsstellen in Holland anscheinend zu der Ansicht 

nei: 

den 

III) H e 

tro 

und 

en, BIa.r ine personal im Landkampf 

Heer zu unterstellen. 

sei zweckmäßig 

ereslage: 

Im Raum Hinwegen - Kleve - Xanten halten die auf 

üir-gJ’uoüierung und Angriffsvorbereitungen hindeutendc 

Bewifgungen an. 

Gegen den Brückenkopf Hesel setzte der Feind 

an Großangriff ununterbrochen fort. 

Die auf das Äußerste abekämpfte Truppe lei stets 

;s schwerster Verluste heldenhaften Vfiderstand 

brachte dem Feind hohe Verluste bei. 

Es gelang, die feindlieben Durchbruchsversuche 

in (.er Tiefe des Hauptkampffeldes e.ufzufangen oder 

;ebrochenen Feind im sofortigen Gegenstoß zurück- 

mvorf en. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 73 

10.3.41 Ischen Duisburg und Bonn verhielt sich der 

Feind luhig. 

Brückenlcopf Bonn ist der Konpf zu Ende. In 

In 

Kampffr 

stärkt 

Gegensr 

erziele 

fdl. Hhe in-Brückenkopf ost'.v. Remagen, an dessen 

ont die beiderseitiglfifi5Sv;erpunktnä£ig ver- 

wenden, wechselten Feindangriffe mit eigenen 

griffen ab, ohne wesentliche Änderungen zu 

n. 

der Eifel erreichten die über den Inirburg- 

Ring vergehenden starken Feindkräfte die Gegend 

des Daalcher-Sees. 

Dü 
mangel 

IIII. 

eingesc 

treten. 

tark angeschlagenen und aus Betriebsstoff- 

fast unbeweglichen entkräfteten Truppen des 

d XGCVT.A.JC. sind westl. des laacher Sees 

blossen und zum Durchbruch nach Süden anse- 

uri' 

Zu 

köpf A 

aus. 

Durchbruch nach Osten auf den Rheinbrücken- 

Jiemach reichen die geschwächten Kräfte nicht 

An 

Acschni 

gespren 

Brüchen 

(30 loa 

auf das 

der Moselfront verhielt sich der Feind im 

tt Koblenz noch ruhig. Alle Rheinbrücken wurden 

;t. Gegen Abend griff der Gegner den eigenen 

:opf auf dem Nordufer der Mosel bei Treis 

lüdwestl. Koblenz) an und warf unsere Kräfte 

Südufer zurück. 

II ö 

artige 

gepanze 

nicht m 

Be 

eine kr 

den. Sä 

rdl. Trier konnte die schwache nur stützpunkt- 

Lbwehrfront im Salm-Abschnitt den Durchbruch 

■ter Gruppen des Feindes an zahlreichen Stellen 

ihr verhindern. 

onders bei Klüsserath - Casel ostw. Trier ist 

.tische läge durch hohe eigene Ausfälle entstan- 

4.1- der Mosel wurde auf dem Ostufer der Ruwer 
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TaS 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 73 

1Q.3.45 ischsn Duisburg und Bonn verhielt sich der 

Feind luliig. 

Brückenhopf Bonn ist der Kcnpf zu Ende. In 

In 

Kampf fi 

stärkt 

Segenar 

erziele 

fdl. Rhein-Brückenkopf ostvi. Remagen, an dessen 

ont die beiderseitiglfi^fS&’verpunktr.äiBig ver- 

wenden, wechselten Feindangriffe mit eigenen 

'iffen ab, ohne wesentliche Änderungen zu 

n. 

Irj der Eifel erreichten die über den ITürburg- 

Ring vergehenden starken Feindkräfte die Gegend 

des Baalcher-Sees. 

e stark angeschlagenen und aus Betriebsstoff- DiJ 

mangel 

LIII. 

eingesc 

treten. 

fast unbeweglichen entkräfteten Truppen des 

d 1X7I.A.K. sind westl. des laacher Sees 

nlossen und zum Durchbruch nach Süden arze— 

Uh' 

Zu 

köpf A 

aus. 

in Durchbruch nach Osten auf den Rheinbrücken- 

Jdernach reichen die geschwächten Kräfte nicht 

An der iloselfront verhielt sich der Feind im 

Abschnitt Koblenz noch ruhig. Alle Rheinbrücken wurden 

gssprenjt. Gegen Abend griff der Gegner den eigenen 

Brückenkopf auf dem Kordufer der liosel bei Treis 

(30 km äudwestl. Koblenz) an und v/arf unsere Kräfte 

auf das Südufer zurück. 

1,8 
artige 

gepanze 

nicht m 

Be 

e ine kr: 

den. Sü 

odl. Trier konnte die schwache nur stützpunkt- 

tbvehrfront im Salm-Abschnitt den Durchbruch 

■ter Gruppen des Feindes an zahlreichen Stellen 

. ihr Terhindem. 

onders bei Klüsserath - Casel ostw. Trier ist 

.tische läge durch hohe eigene Ausfälle entstan- 

4!. der Mosel wurde auf dem Ostufer der Ruwer 
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Tag 

Uhrzoit 

io-;-45 

Ort 

Wetter k orjtommrüsso 

eine 

Oster 

neue HJQi auf gebaut. 

Ostw. des Plattensees gewann der eigene Angriff 

nunmehr bis 30 lern nach Süden Raum. 

In Schlesien erreichte unser Angriff im Raum 

Ratipor nicht das gesteckte Angriffsziel. Bei Striegau 

wurden die überraschten Russen geworfen und die Stadt 

genommen. 

Auf Kilstrin setzte der 3?eind seine Angriffe mit | 

gleichbleibender Eeftigkeit fort. Einige Stützpunkte ! 

in ICiistriner-l'Ieustadt sind von ihren rückwärtigen 

Verbindungen abgesohnitten. 

Die Angriffe gegen die Süd- und Südostfront des 

Brückenkopfes Stettin konnten die eigene Eront über 

ELebow hinaus nach Norden zurückdrängen, ein Durch- 

bruch gegen den inneren Verteidigungsring gelang je- 

doch 

stüt 

nicht. 

Greifenhagen wurde gegen zahlreiche panzerunter- 

te Angriffe gehalten. 

Gegen Kelberg führt der Eeind w eiterhin mit über- 

legenen Inf.- und Panzerkräften seine konzentrischen 

Angriffe. Einzelne Einbrüche 'wurden in verlus treichen 

Kämpfen eingeengt. 

In Ostpomem setzte der Eeind seinen Durchstoß 

in Richtung Danzig weiter fort und stieß bis Seefeld 

und Solle vor. Im ganzen jedoch gelang es der beson- 

ders! guten Rührung und der beispielhaft kämpfenden 

Truppe trotz zahlreicher Schwierigkeiten die an mehre- 

ren Stellen zerrissene eigene Front in einer rück- 

wärtigen Linie wieder zu festigen und dem nachdrängen- 

den l'eind einen geschlossenen Widerstand entgegenzu- 

setzun. Der Nordflügel der Armee 'wurde s charf auf den 

Raum Lauenburg zurückgenommen, um eine Abspaltung zu ! 

verhindern. 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

Wetter Y or k o m ro n: sso 

10.?-45 

Osterl: 

neue HiCL auf gebaut. 

Ostvv. des Plattensees gewann der eigene Angriff 

nurmehr bis 2C km nach Süden Raum. 

In Schlesien erreichte unser Angriff im Raum 

Ratitior nicht das gesteckte Angriffsziel. Bei Striegau 

wurden die überraschten Russen geworfen und die Stadt 

genoruren. 

Auf Küstrin setzte der Peind seine Angriffe mit 

gleiohbleibender Heftigkeit fort. Einige Stützpunkte 1 

in ICiistriner-l'Ieustadt sind von ihren rückwärtigen 

Verbindungen abgeschnitten. 

Die Argriffe gegen die Süd- und Südostfront des 

Brückenkopfes Stettin konnten die eigene Eront Uber 

iCLebow hinaus nach Norden zurückdrängen, ein Durch- 

bruoi" gegen den inneren Verteidigungsring gelang je- 

doch 

stüt 

nicht. 

Greifenhagen wurde gegen zahlreiche panzerunter- 

te Angriffe gehalten. 

Gegen Kolberg führt der Eeind vi eiterhin mit ".ter- 

legenen Inf.- und Panzerkräften seine konzentrischen 

Angriffe. Einzelne Einbrüche wurden in veriustrcichen 

Kämpfen eingeengt. 

In Ostpommem setzte der Eeind seinen Durclrstoß 

in Richtung Danzig weiter fort und stieß bis Seefeld 

und £olle vor. Im ganzen jedoch gelang es der beson- 

ders! guten Rührung und der beispielhaft kämpfenden 

Truppe trotz zahlreicher Schwierigkeiten die an mehre- 

ren Stellen zerrissene eigene Front in einer rück- 

wärtigen Linie wieder zu festigen und dem nachdrängen- 

den Reind einen geschlossenen Y/iderotand entgcgenzu- 

setzun. Der Nordflügel der Armee wurde s chanf auf den 

Raum Lauenburg zurückgenommen, um eine Abspaltung zu i 

verhindern. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 74 

s dem Kogat-Brückenkopf trat der Feind mit 

2-3 livisionen zum Angriff an und konnte mehrere 

Zilomeier südostw. Neuteich sowie nordostw. davon 

aufgefengen werden. 

iii Ostureußen nehm der Feind im Raum 2inten seine 

Angriffe ohiie Erfolg wieder auf. 

IrJ Kurland setzte der Feind seinen Gi-oßangriff 

aus deni Ein'oruchsraum südostw. Frauenburg mit starker 

Feuerunterstützung und Bchlachtfliegereinsatz fort. 

Nachdeq bis Mittag alle in breiter Front geführten 
griffe im wesentlichen abgeschlagen wurden, konnte 

der Fe: nd am Nachmittag unter Einsatz von 120 Panzern 

die eigene Truppe auf einer Breite von etwa 10 km 

bis 2,5 km zurückwerfen. 

Besonderes 

I) Betr. Os träum: 

a) Auf Grund der Lageentwicklung in Pommern ordnet 

MOK Oeu an, daß Admiral östliche Ostsee sofort eine 

Kinens4-chflottille aus mindestens 6 Booten an Adn. 

vjestlicfhe Ostsee abzugeben hat. 

Hierdurch ist eine wesentliche Schwächung des 

Geleitschutzes in der östlichen Ostsee zwar unver- 

meidbar, Verstärkung der Kräfte des Adm. westliche 

Ostsee ist jedoch unumgänglich nötig. 

b) Wegen Kräftemangels hebt MOK Ost für den 

Bereich des Adm". westliche Ostsee den grundsätzlichen 

Befehl daß wichtige Geleite mindestens durch 2 vor- 

gesetsue Raumfahrzeuge gegen Grundminen gesichert 

v/erden müssen, auf. Die erhöhte Gefährdung muß bei 

derzeitiger läge in Kauf genommen werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 74 

s dem ITogat-Brückenkopf trat der Feind mit 

2-3 Xivisionen zum Angriff an und konnte mehrere 

Falomtler südostv;. Neuteich sov;ie nordostw. davon 

aufgefsngen werden. 

in Ostnreußcn nahm der Feind im Raum hinten seine 

Angriffe ohne Erfolg wieder auf. 

IiJ Kurland setzte der Feind seinen Großangriff 

aus dc4 Ein'oruchsraum südostw. Frauenhurg mit starker 

Feuenu terstützung und Bchlachtfliegereinsatz fort. 

Nachder bis Mittag alle in breiter Front g eführten 

ngriffe im wesentlichen abgeschlagen wurden, konnte 

der Fe: nd am Nachmittag unter Einsatz von 120 Pfinzern 

die eigene Truppe auf einer Breite von eir.va 10 km 

bis 2,5 km zurückr.verfen. 

Besonderes 

I) Betr. (i strlum: 

a) Auf Grund der lageentwicklung in Pommern ordnet 

SICK Os-; an, daß Admiral östliche Ostsee sofort eine 

Kinensp-dhflottille a.us mindestens 6 Booten an Adn. 

westliche Ostsee abzugeben ha.t. 

Eierdur.ch ist eine wesentliche Schwächung des 

Geleitschutzes in der östlichen Ostsee zwar unver- 

neidbar, Verstärkung der Kräfte des Alm. westliche 

Ostsee ist jedoch unumgänglich nötig. 

b) hegen Kräf temar.gels hebt KOK Ost für d en 

Bereich des Adn-. westliche Ostsee den grundsätzlichen 

Befehl daß wichtige Geleite mindestens d’irch 2 Vor- 

gesetzte Raumfahrzeuge gegen Grundminen gesichert 

werden müssen, auf. Die erhöhte Gefährdung muß bei 

derzeitiger läge in Kauf genommen werden. 
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Tag 

Uhr:::!t 

10.3.45 

Ort 

Y’cttcr 
VorkommniGse 

I 

c) 

l/Skl 

Admiral z.b.V. ur.d MCX Ost erhalten Vorschlag 

'G-raf Zepnelin" ira Palle drohender Peind’oe- 

setzurg von Stettin zwischen Stettin und 

d) 

ftenwasser 

er geeigneten engen Stelle des Fahrwassers so 

Serien amd zu zerstören, daß die Durchfahrt 

an eir 

zu ver 

nachhaltig gesperrt wird. 

Auf Antrag 3/Skl hat l/3ki Zustiimnung ztir 

Übermittlung von Spielmaterial auf Xriegsmarinefragen 

an eine russische Agentenfunkstelle erteilt, rs.it der 

durch jeinen im Kaum Danzig - Gotenhafen angefallenen 

Agenten Verbindung hergestellt v;orden ist. 

e; KOK Ost hat die einsatzmäßige Unterstellung von 

Überv/isserstreitkräften für seinen Bereich folgender- 
t 

maßenjneu geregelt: 

"1) Zunehmende Verschärfung Feindlage macht es not- : 

viendig, daß grundsätzlich sämtliche Flotten-und 

Sicherungsstreitkräfte sowie sonstige Übervasser- 
I _ “ 

Spreitkräf te im Bereich LICK Ost einsatzmäßig 

Sich.Div. für ihre Bereiche unterstehen. Dies gilt 

auch für Streitkräfte, die zun Zwecke der Ver- 

legung bzw. anläßlich Durchführung von Geleiten 

Bereiche von Sich.Div., denen sie ursprünglich 

nicht unterstellt sind, passieren. Hierzu zwei ! 

Arten einsatzmäßiger Unterstellung befohlen: 

a) Für Flotten-Streitkräfte und sonstige Über- 

wasser-Finheiten: Einsatzmäßige Unterstellung 

1 zum Zwecke und für die Dauer der Verlegung. 

| Befehlsbefugnisse Sich.Div. haben sich auf 
1 Sicherung auf Zwangswegen gegen Bedrohung durch, 

j feindl. Kampfmittel zu beschränken. Marschbefehl 

durch Sich.Div. nur für ihre Bereiche. Damit 

können Sich.Div. voll verantwortlich Bewegungen 

Verbände und Fahrzeuge steuern sowie recht- 

zeitige Gegenmaßnahmen gegen Feindhandlungen 

(Uboote, Minen, Luftwaffe) einleiten. 
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Tag 
Uhr.:o!t 

Ort 
Vetter 

Vorkommnisse 

ic.?.-;5 c) 

1/3*1 

Admiral z.i.V. vir.d HOX Ost erhalten Vorschlag 

"Graf Zeppelin" im Palle drohender Peindbe- 

setzurg von Stettin zwischen Stettin und Fap^onwasser 

er geeigneten engen Stelle des Fahrwassers so 

Serien und zu zerstören, daß die Durchfahrt 

an eir 

zu ve 

nachhaltig gesperrt wird. 

d) Auf Antrag 3/Skl hat l/Skl Zustimmung zur 

Übermittlung von Spielma-terial auf Sriegsmarinefragen 

an eine russische Agentenfunkstelle erteilt, mit der 

durch 

Agent«n Verbindung hergestellt worden ist 

ej 

einen im 3*|ua Danzig - Gotenhafen angsfallenen 

HOK Ost hat die einsatsmäSi-sre Unterstellung von 

Überv,'$sserstreitkräften füx seinen Bereich folgender- 
i 

maßen neu geregelt: 

"1) Zunehmende Verschärfung Feindlage macht es not- 

wendig, daß grundsätzlich sämtliche Flotten-und 

S:.cherungsstreitkrä.fte so.vie sonstige Über'.vasser- 

Sureitkräf te im Bereich LICS Ost einsatzmä.ßig 

Sich.Div. für ihre Bereiche unterstehen. Dies gilt 

auch für Streitkräfte, die zun Zwecke der Ver- 

legung bzw. anläßlich Durchführung von Geleiten 

'Bereiche von Sich.Div., denen sie ursprünglich 

nicht unterstellt sind, passieren. Hierzu zwei 

Arten einsatzmäßiger Unterstellung befohlen: 

a) Für Flotten-Streitkräfte und sonstige Über- 

wasser-Binheitan: Einsatzmäßige Unterstellung 

; zum Zwecke und für die Dauer der Verlegung. 

Befehlsbefugnisse Sich.Div. haben sich auf 

Sicherung auf Zwangswegen gegen Bedrohung durchj 

feindl. Kampfmittel zu beschränken. Marsehbefehjl 

durch Sich.Div. nur für ihre Bereiche. Damit 

können Sich.Div. vcll verantvortlich Bewegung» 

Verbände und Fahrzeuge steuern sowie recht- 

zeitige Gegenmaßnahmen gegen Peindhandlungen 

(Uboote, Minen, Luftwaffe) eialeitsn. 



- 141 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 75 

• ? • 4 

I 
i 

D) j?ü| Sich.-Streitlcr&ftes Sinsatzmäßige ünterstsl- 

Imig zun Zv/soke und für die Bauer der Verlegung 

zugleich auch Burchführur.g von GtLeit-lIinena’ov;shr 

oder sonstiger- Aufgaben in Eüstcnvorfeld, soweit 

Bringlichiceit Verlegung solche Aufgaben zuläßt. 

Bamit1 ist volle Ausnutzung aller Sicherungsstreit- 

kräfte sichergestellt. Hierbei Ansatz zun i-Iinen- 

abwehr- oder sonstigen .Aufgaben in ICüstenvorfeld, 

die Zu- oder üü.ckführrng gen. Befehl ursprünglichen 

Einverständnis des letzteren. 

■ ) 

Lrooot 

zbe ehlshabers wesentlich verzögert, nur 

Hach Meldung Mar.Att. StocKuolm wurde 

von den schwedischen Gotland-Geleit wiederum ein 

geortet, gegen das die geleitenden Sesstreit- 

kräfte 4 Wasserbomben geworfen haben sollen. 
I 

Mar.Att. Stockholm wird hierzu unterrichtet, 

daß ein deutsches Uboot nicht in Frage könnt und 

schwedischen Marine dies mitgeteilt werden kann, 

falls danach gefragt wird. 

J-I) 3etr. Hordraum: 

Auf die Anfrage betr. Studie "Birldiahn" ant- 

wortet IvIOIC Herwegen heute: 

"Zu A) Hach nies. Unterlagen an fahrbereiten Schiffen 

über 400 3RT in Raum 162 Schiffe mit rd. 

| 342.000 SRI, davon 132 RKS, 22 Seetra (darunter 

auch kleinere), 3 Behelfstransporter, 2 

Lazarett-, 3 Fährschiffe. Bavon rd. 2/3 in 

Süd- und Mittelnorwegen, nur 1/3 Polargebiet. 

Eignung für Aufgaben Truppentransport einschl. 

Pferden und Gerät bedarf eingehender Prüfung 

z.B. Zwischendecker, Ladegeschirr. 
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D) ]?ür Sich.-Strsitkrc.f te : Einsatzmäßi^e ünterstsl- 

l-aag zun Z-jsMie und ?Sr die Dauer der Verlegung 

zugleich auch Durchführung von G<lfc8*-'-.Iinena’a'.vi;hr 

od^r sonstigen Aufgaben in Küstonvorf®ld, soweit 

Dringliohlceit Verlegung solche Aufgaben zuläfst. 

Danit'ist volle Ausnutzung aller Sicherungssrreit- 

hräfte sichergestellt. Hierbei Ar.sa.tz ZVJ? iiinen- 

abwehr- oder sonstigen Aufgaben in ICüstenvorfeld, 

die Zu- oder üüchfühnuig gen. Befehl ursprüglichen 

Einsaazbefehlshabers wesentlich verzögert, nur nit 

Einverständnis des Letzteren." 

Dboot 

Hach ’Jeldung ilar.Att. Stoclcholn W^de gcst 

von den schwedischen Gotland-Geleit wiederum ein 

geortet, gegen das die geleitenden Seestreit- 

kräfte 4 Wasserbomben geworfen haben sollen. 

iÄar.Att. Stockholm wird hierzu unterrichtet, 

daß ein deutsches üboot nicht in Fra.ge könnt und 

schwedischen IJsxine dies mitgeteilt werden kann, 

fa.lls danach gefragt ’.vird. 

J-I) Betr. Hordraun: 

Auf die Anfrage betr. Studie "Biriohahn" ant- 

wortet I.IOK Hoidvegen heute: 

"Zu A) Hach nies. Unterlagen an fahrbereiten Schiffen 

über 400 3RT im Rs.um 162 .Schiffe mit rd. 

| 342.000 ERL, davon 132 RTS, 22 Seetra (darunter 

auch kleinere), 3 Behelfstransporter, 2 

Lazarett-, 3 Fährschiffe. Davon rd. 2/3 in 

Süd- -und IJittolnorwegen, nur 1/3 Polargebiet. 

Eignung für Aufgaben Truppentransport einsohl. 

Pferden und Gerät bedarf eingehender Prüfung 

z.B. Zwischendecker, Ladegeschirr. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

10.5.4ö Zu 3) 

l'emc 

1) Hoi 

ter 

b 

2) H 

Auj 

I 

dem Zi 

portbe 

"21rkr 

s loht] 

kann. 

III) Betn, 

Unter 3cfcwerpunlctbildung für "3irldi:r.hn" und 

Schwächung übriger Bereiche wird bestmöglicher ! 

Schutz Transportbewegung über See angestrebt. 

gern, fernmündlicher Anfrage: 

atlich Sohlenverbrauch Sich.Streitkräfte Gesamt- 

eich bei Erfüllung aller Aufgaben 17.000 t, wie 

eits dorthin gemeldet. 

h Ausfall Hohle können noch e twa 40 v.H. jetzig 

gaben geleistet v/erden. 

ie Antwort wird an Adn. Qu 71 v,'eitergegeben mit 

satz, daß die Sicherung der vorgesehenen Trans- j 

vegungen bei Schwerpunktbildung auf die Aufgabi 

ahn" und Zurückstellung anderer Aufgaben voraus- 

ich in ausreichendem Umfange gestellt werden 

aj 

Bef eh! 

engl. 

Arnhe. 

weller 

tung. 

unmit 

Bestär 

I 

die Kr 

b) 

benöti 

Bereil 

Torce 

7e streun: 

OlCr/ erläßt an Heer und Kriegsmarine folgenden j 
. 

Zur erfolgreichen Abwehr des bevorstehenden 

Angriffs über den Siederrhein in Raun Wesel - 

! ist die Störung der feindlichen Übersetz- 

und des Fährverkehrs von entscheidender Bedcu- 

Kriegsmarine und Gen.d.Pi. u. Fest, führen in 

eibarem Einvernehmen mit CB West alle vorhandenen 

.de an Treibminen in diesen Raum zum Einsatz zu." 

s wurde bereits an anderer Stelle erwähnt, daß ] 

iegsmarine eigene Treibminen nicht besitzt. 

Als neuer Versuch, Dünkirchen mit dem drinvend 

gten TTachschub zu versorgen, ist nunmehr die 

tsllung von Seehunden erfolgt, die anstelle der 

s Transportbomben mit Nachschub mitnehmen sollelc co 
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Ta* 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkomm nisso 

10.5 «45 Zu 3) 

i'emc 

1) I.Io> 

toi 

b 

2) » 
Aus 

I 

dem Zi 

portbs 

"21rkr 

s icht] 

kann. 

Unter Schwerpunktbildung ^ür "3irldi::.hn" und 

Schwächung übriger Bereiche wird bestmöglicher 

Schutz Transportbswegung Uber See engestrebt. 

gern, fernmündlicher Anfrage: 

atlich Kohlenverbrauch Sich.Streitkräfte C-esamt- 

eich bei Erfüllung aller A’rfgaben 17.000 t, wie 

eite dorthin gemeldet. 

h Ausfall Kohle können noch etwa 40 v.K. jetzt 1 

gaben geleistet werden. 

wort wird an Adn. 

satz, daß die Sicherung der vorgesehenen frans- 

wegungen bei Schwerpunktbildung auf die Aufgabe 

ahn" und Zurückstellung anderer Aufgaben voraus- 

ich in ausreichendem Umiance gestellt werden 

III) 3et; 

a; 
Befeh!. 

engl. 

Arnhe 

v.'eller 

tung. 

unmit 

Bestäi 

I 

die Ki 

b) 

benöti 

Bereii 

Torpe 

7/es träum: 

QICiV erläßt an Heer und Ariegsmarine felgenden ^ 

Zur erfolgreichen Abwehr des bevorstehenden 

Angriffs über den Niederrhein im Raum ’.Yesel - 

ist die Störung der feindlichen Übersetz- 

und des Fährverkehrs von entscheidender Bedou- 

Kriegsmarine und Gen.d.Pt. u. Best, füiiren in 

eibarem Einvernehmen mit CB 'liest eile vorhandenen 

.de an Treibminen in diesen Raum zum Einsatz zu.": 

s v/urde bereits an anderer Stelle erwähnt, daß 

iegsmarine eigene Treibminen nicht besitzt. 

Als neuer Versuch, Dünkirchen mit dem diinwend 

gten Nachschub zu versorgen, ist nunmehr die 

ellung vor. Seehunden e rfolgt, die anstelle der 

s Transportbcmben mit Nachschub mitnehmen sollet co 
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Tag 
Uhrzeit 

10.3 .45 

(37) 

B. 36. (neu) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 76 

folgi 

Grarrv: 

S ohme 

meine 

d) 

Nacht 

Dtjk 

auxivl o 

Sinae 

mit 

Punkv 

IV) 3etr■ 

IC.d.JC. meldet heute, daß diese Iransporthonben 

nunmehr für insgesamt 3 Seehunde hergestellt sind 

und tis 15/5. nach Ymuiden gebracht werden. Als 

dringendste Ladung hat MOK Yfest Schmalz, Tellerminen 

und Batterien angegeben. E.d.K. bittet um Entschei- 

dung, wieviel Seehunde für diese Aufgabe aus dem 

Offensiveinsatz herausgezogen werden sollen. 

,0b.d.M. entscheidet hierzu, daß zunächst 3 

Seehunde genommen werden. 

c) Zu dem gelungenen Unternehmen gegen Granville 

haben der OB vVest und der Ob.d.li. Anerlcennungstele- 

gramme an den Befehlshaber JCanalinsein gemacht. 

Der Funkspruch des OB West lautet: 

"Aller, in der sorgfältigen Planung und er- 

eichen Durchführung des Unternehmens gegen 

ille unter der Führung des Gen.Lt. Graf von 

ttovj beteiligten Streitkräften spreche ich 

besondere Anerkennung aus." 

4., 6. und 9.Sfl. führten in der vergangenen 

einen Idineneinsatz im Gebiet Svintebank, 

Tonne und Gebiet AE 876? durch, der nach Funk- 

irung vom Gegner nicht bemerkt worden ist. 

Lheiten s. Tagesia>Te. 

Tätigkeit vermehrt ausgelaufener IQ.einlcam'of- 

iohnete sich auch am 9/3. im englischen 

srkehr ab. 

e L 

Südraum: 

OK Süd hat eine eindrucksvolle Aufstellung 

der Sbhiffsverluste und Beschädigungen im Bereich 

des E)K Süd für den Honat Februar 1945 vorgelegt. 

Die Aafstellung ergibt ein plastisches Bild von den 

erheblichen Verlusten in diesem verhältnismäßig 

klein:n Raum. Ausfertigung befindet sich in den 

Akten bei I m. 

Zu beziehen vom Vordrncklaffer der Kriegsmarine J. J. An^ristln In Glückstadt. j);n / 
AuallüforiiutftWvr: Wilbeimabaveu / Klei / GoUiulinfeu / Piiri» / L'tre«.lit / Onlo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

10.3-43 

(37) 

B. 36. (neu) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 76 

IC.d.K. meldet heute, duß diese üransportbonben 

nimme.ir für insgesamt 3 Seehunde hergestellt sind 

und tis 15/5. nach Ymuiden gebracht werden. Als 

dringendste Ladung hat IJOK Yfest Schmalz, Tellerminen 

und Batterien angegeben. E.d.K. bittet um Entschei- 

dung, wieviel Seehunde für diese Aufgabe aus dem 

Offenjsiveinsatz herausgezogen werden sollen. 

Ob.d.Ii. entscheidet hierzu, daß zunächst 3 

Seehunde genommen werden. 

c) 

haben 

grame 1 

d) 

Nacht 

auf 

Einze 

e 1 mit 

Eunkv 

±V) 3etr. 

der o 

Zu dem gelungenen Unternehmen gegen Granville 

der OB Y/est und der Ob.d.Ii-. Anerkennungstele- 

e an den Befehlshaber Kanalinseln gemacht. 

Der Funkspruch des OE 7/est lautet: 

"Allen in der sorgfältigen Planung und er- 

folgreichen Durchführung des Unternehmens gegen 

Granville unter der Führung des Gen.Lt. Graf von 

Schmeltto.v beteiligten Streitkräften spreche ich 

meine! besondere Anerkennung aus." 

4., 6. und 9.Sfl. führten in der vergangenen 

einen Jfeneneinsatz im Gebiet Svintebank, 

Tonne und Gebiet AN 8767 durch, der nach Funk- 

rung vom Gegner nicht bemerkt worden ist. 

Iheiten s. Tageslpre. 

lü 

Tätigkeit vermehrt ausgelaufener iCleinkampf- 

L zeichnete sich aueh:e.n 9/3. im englischen 

srkehr ab. 

Südraum 

»OK Süd hat eine eindrucksvolle Aufstellung 

nniffsverluste und Beschädigungen im Bereich 

des LIK Süd für den Honst Februar 1945 vorgele^t. 

Die AafStellung ergibt ein plastisches Bild von den 

erheb Lichen Verlusten in diesom verhältnismäßig 

klein :n Raum. Ausfertigung befindet sieh in den 

Amten bei I m. 

Zn beziehen vom Vordrncklaffer der Kriegsmarine J. J. Anjjnstln In Glückstadt. Dm / 
AiidlluforuLitfilu^ur; Wilhuimubavun / Klol I GuU>ulinf*:(i / t’urt» 1 Lirc.m / OKIO I Reval. 
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Tag 
Uhi.cit 

Ort 
V/’cttcr Vorkommnisse 

10.3.45 V) Allgemeines; 

a) Zur läge bei der schweren landflalc unter- 

■lolitet Admiral Qu-IT den Ob.d.M. folgendermaßen: 

"Tom OSW sind der EM aus dem Märzanfall zuge- 

teilt worden: 

8j8 om Flak 41 zv/ölf von Vierzig, 12,8 cm Flak 

apht von zwanzig, 12,8 cm Flakzwillinge keine von 

acht Sohren. Zugesagte Monatszuteilung von 

24 - 0,8 cm Flak 41, 20 - 12,8 cm Flak und 4 Sohren 

12,8 cm Flakswilling infolge Fertigungsschrumpfung 

zur Zeit nicht mehr möglich. Planung Swinemünde, 

Bergen, Drontheim nicht beeinträchtigt. Aufbau 

F-Lak in Travemünde und Warnemünde verlangsamt. 

Dp. Terteilung für KU recht günstig, ist nichts zu 

veranlassen." 

I b) Auf Befehl des Führers werden ab sofort die' 

jükr ine di Visionen in IJarine-Inf anterie-Divisionen 
I 

umbenannt. 
I 
1 o) Für vordringliche Aufgaben des K.d.K. 

werden TUE- und TUC-Minen in dem von den K-Iüitteln 

angeforderten Umfang gemäß l/Skl 5768/45 Gkdos. 

zum Binsatz freigegeben. S.J. wird beauftragt, 

den Anforderungen des K.d.K. unter nachrichtlicher 

Beteiligung von l/Skl zu entsprechen. 

S.J. erteilt hierzu heute Befehl zur Abgabe 

von 100 TUE II-Gefäßen und 280 TMC I-Gefäßen für 

die Herrichiung der gebrauchten Sprengmittel 

(Treibminen auf dem Rhein). 

d) MOE Ost unterrichte 
i 

Weichsel anscheinend auf 

Aifrage wie folgt: 

t den MTO Heeresgruppe 

eine von ihm gestellte 
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Tag 
Uhr.cit 

Ort 
Vrcttcr 

Vorkommnisso 

1C.7'.45 V) Allgemeines: 

a) Zur bei der achv/eren lardflalc unter- 

richtet Acuiiral Qu-IV den Ob.d.M. folgendermaßen: 

"Vom OSW sind der ELI aus dem LSrzanfaU zuge- 

t^ilt v;ordon: 

8,8 cm Flak 41 zwölf von Vierzig, 12,8 cm Flak 

acht von zwanzig, 12,8 cm FlakZwillinge keine von 

acht Sohren. Zugesagte MonatsZuteilung von 

24 - 8,8 cm Flak 41, 20 - 12,8 cm Flak und 4 Sohren 

12,6 cm Flakzvilling infolge Fertigungsschrumpfung 

zur Zeit nicht mehr möglich. Planung Swinsmünde, 

Bergen, Drontheim nicht beeinträchtigt. Aufbau 

Flak in Travemünde und ?<arnemünde verlangsamt. 

Di Verteilung für IQ4 recht günstig, ist nichts zu 

veranlassen." 

b) Auf Befehl des Führers werden ab sofort die■ 
MkrinediVisionen in Marine-Infanterie-Divisionen 

I 
umbenannt. 

| 
o) Für vordringliche Aufgaben des E.d.S. 

werden (957;- und EiC-Minen in dem von den S-!.Iitieln 

angeforüerten Umfang gemäß l/Skl 5768/45 Gkdos. 

zum Einsatz freigegeben. S.J. wird beauftragt, 

den Anforderungen des K.d.K. unter nachrichtlicher 

Beteiligung von l/Skl zu entsprechen. 

S.J. erteilt hierzu heute Befehl zur Abgabe 

von 100 TUE II-Gefäßen und 280 TMC I-Gefäßen für 

die Herrichtung der gebrauchten Sprengmittel 

(Treibminen auf dem Shein). 

d) EOE Ost unterrichtet den MVO Heeresgruppe 

Weichsel anscheinend auf eine von inm gestellte 

Anfrage wie folgt: 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 77 

10.5.45 

| 

"1) Geeignete Seemine für Panzerbekämpfung ist XH3; 

2) Auf Anforderung OXH Gen.d.Pioniere je 10C0 ES 

bereits von Kriegsmarine an H.Gr. P und Mitte 

abgegeben und erforderliches Personal bei Sperr- 

schule ausgebildet. 
| 

3) Hach Mitteilung Sperrschule hat Heeresgruppe 

F z.Zt. für KMB keine Verwendungsmöglichkeit. 

MOK Ost vorschlägt daher Einsatz dieser KMB und 

de 3 ausgebildeten Personals bei Heeresgruppe 

Weichsel. Palls weitere KMB erforderlich, An- 

forderung bei l/Skl." 

Hierzu unterrichtet l/Skl das MOK, daß die Hiei 

B-Perti KMB-Behtigung eingestellt und nur noch ein ganz 
;ering^r Restbestand vorhanden ist. Größere Heu- 

zuteilungen sind deshaib nicht mehr möglich. 

e) Chef der Energie- und Kohleversorgung des 

OKU gibt eingehende Übersicht über die Kohlenlage 

unter besonderer Berücksichtigung des Kohlentransports 

aus dem Ruhrgebiet an die zuständigen Stallen der 

Seekriegsleitung und Admiral z.b.V. zur Unterrich- 

tung des Ob.d.U. 

Aus den Ausführungen, deren Wortlaut in den 

Akten bei I g abgelegt ist, ergibt sich, daß die 

Entwicklung sich besorgniserregend gestaltet hat, 

v/eil von den für das Eohlennotprogramm täglich 

notwendigen 14.000 Waggons im Durchschnitt der 

ersten'Märzhälfte nur 4.500 gestellt worden sind. 

Diese Zahl genügt gerade zur Erfüllung der Anforde- 

rungenjfür den Verkehr allein, d.h. ohne Industrie- 

bedarf! Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke, Haus- 

brand ijind Ausfuhr. Auch die Versuche, dem Küstengebiet 

und damit dem Eriegsmarinebedarf Eohlen auf dem 

Binnenvasserweg zuzuführen, sind gescheitert, weil 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 77 

10.5.45 

Hier: 

SIB-Tertif 

"1) Geeignete Seemine für Ponzerbekämpfong ist ISI3; 

2) Auf Anforderung OXH Gen.d.Pioniere je 1000 K?.3 

bereits von Kriegsmarine en H.Gr. P und ilitte 

abß egeben 'und erforderliches Personal bei Sperr- 

schule ausgebildet. 
i 

3) Kach Mitteilung Sperrschule hat Heeresgruppe 

P s.Zt. für 103 keine Verwendungsmöglichkeit. 

HOK Ost vorschlägt daher Sinoatz dieser XMB und 

de 3 ausgebildetcn Personals bei Heeresgruppe 

7/e:Lchsel. Palls weitere KMB erforderlich, An- 

forderung bei l/Skl." 

Hierzu unterrichtet l/Skl das MCK, daß die 

Lgung eingestellt und nur noch ein ganz 

gering3r Restbestand vorhanden ist. Größere D'eu- 

zuteilungen sind deshalb nicht zehr möglich. 

e) Chef der Energie- und KohleversorguW; des 

OXü gibt eingehende Übersicht Uber die ICohlenlage 

unter besonderer Berücksichtigung des Pohlentransports 

aus dem Rulixgebiet an die zuständigen Stellen der 

Seekriegsleitung und Admiral z.b.V. zur Unterrich- 

tung des Ob.d.il. 

Aus den Ansführungen, deren V/ortlaut in den 

Akten bei I g abgelegt ist, ergibt sich, daß die 

Entwicklung sich besorgniserregend gestaltet hat, 

weil von den für das Kohlonnotprogramm täglich 

notwendigen 14.000 Waggons im Durchschnitt der 

ersten^Märzhälfte nur 4.500 gestellt worden sind. 

Diese Zahl genügt gerade zur Erfüllung der Anforde- 

rungen für den Verkehr allein, d.h. ohne Industrie- 

bedarf Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke, Haus- 

brand ifnd Ausfuhr. Auch die Versuche, dem Küstengebiet 

und daiiit dem Eriegsnarinebedarf Kohlen auf dem 

serweg zuzoführen, sind gescheitert, weil Binnen' 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
York ommnisso 

10.5.45 

sn. 

der 

Luft 

f) 

der £ 

habur 

tig e 

dem 

lose 

Gjegner den Dortmund-Sms-Xanal 

griffe ausschaltet. 

Es haben sich in der letzten Zeit beim Chef 

eekriegsleitung Zweifel eingestellt, ob die Hand- 

g der IT-Jagö durch Flugzeuge in der Ostsee rich- 

rfolgt. Mehrfache Rückfragen', die deshalb mit 

K Ost gehalten worden sind, haben keine rest- 

ELarheit gebracht. 

io: 

Bef et 

und 1‘ 

die t 

e 

U-Jas 

hiern 

üfcerj 

Insbe 

der I 

fung 

die 

erge 

fortgesetzt durch 

Infolgedessen erhält der B.d.Sich. folgenden 

1: 

"Ski benötigt zur grundsätzlichen Beurteilung 

ür ggf. an Luftwaffe zu stellende Forderungen 

isher in der Ostsee gemachten Erfahrungen und 

e Verbesserungsvorschläge auf dem Gebiet der 

d (Zusammenarbeit Kriegsmarine - Luftwaffe)." 

U-Jagd-Inspizient des B.d.Sich. wird dshe; 

it beauftragt, diese Frage für die Ostsee zu 

rufen und beschleunigt Bericht ■vorzulegen, 

sondere interessiert die Form der Unterrichtung 

uftwaffe, die sich daraus ergebenden Bekämp- 

öglichkeiten, die taktische Zusammenarbeit und 

elbstänöige U-Jagd auf Grund von Seaaufklürimgs- 

lissen. 

Zu einer Mitteilung des RES betr. Geheimiialtun, 

der «egaführung in der Ostsee durch hier eingesetzte i 

ausländische Schiffsoffiziere gibt Ski Stellungnahme 

dahingehend ab, daß grundsätzlich die Besetzung der j 

nautischen Schiffsführungsstellen ausschließlich 

mit deutschen Offizieren gefordert werden muß, weil 

außer) der Kenntnis der Wege selbst auch die Zusammen- 

setzuhg, Aufstellung und Fahrweise der Geleite durch 

die ausländischen Offiziere dem Feind verraten werden 

könne 

cn 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorki ommmssc 

10.3.45 

= n. 

der 

Luf 

f) 

der £ 

habur 

tig e 

dem 

lose 

Ojegner den Dortmund-Eas-Xanal fortgesetzt durch 

griffe ausschaltet. 

Es heben sich in der letzten Zeit beim Chef 

eekriegsleitung Zweifel eingestellt, ob die Hand 

g der U-Jagd durch Plugzeuge in der Ostsee rioh- 

rfolgt. Mehrfache Rückfragen', die deshalb mit 

iK Ost gehalten worden sind, haben keine rest- 

Klarheit gebracht. 

10 

Bef eh 

und 1 

die t 

e 

TT—J ad 

hiern 

übert 

Insbe 

der I 

fung 

die 

erga 

änd 

de 

ausl 

dahinig 

nautis 

mit 

außer 

set 

d ie a 

könne 

Infolgedessen erhält der B.d.Sich. folgenden 

1: 

"Ski benötigt zur grundsätzlichen Beurteilung 

ür ggf. an Luftwaffe zu stellende Forderungen 

isher in der Ostsee gemachten Erfahrungen und 

e Verbesserungsvorschläge auf dem Gebiet der 

(Zusammenarbeit Kriegsmarine - Luftwaffe)." 

U-Jagd-Inspizient des B.d.Sich. wird daher 

it beauftragt, diese Präge für die Ostsee zu 

rüfen und beschleunigt Bericht vorzulegen, 

sondere interessiert die Form der Unterrichtung 

uftwaffe, die sich daraus ergebenden Bekämp- 

öglichkeiben, die taktische Zusammenarbeit und 

elbständige 

lissen. 

ü-Jc-.gd auf Grund von Seaaufklärungs- 

cr. 

Zu einer Mitteilung des EXS betr. Geheimhaltun, 

egaführmig in der Ostsee durch hier eingesetzte 

ische Schiffsoffiziere gibt Ski Stellungnahme 

gehend ab, daß grundsätzlich die Besetzung der 

chen Schiffsführungsstellen ausschließlich 

tschen Offizieren gefordert werden muß, weil 

der Kenntnis der Wege seihst auch die Zusammen- 

ig, Aufstellung und Fahrweise der Geleite durch 

.isländischen Offiziere dem Feind verraten werden 

deu 

U' 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 78 

10.3-45 

38 

(39) 

h) 

nach C 

5945/4 

i) 
s chifi 

Überse 

ist ir 

OKW hat nurmehr den Befehlsbereich des OB YTest 

sten erheblich erweitert. Einzelheiten 3. 

5 Gkdo s. in K23 B V. 

3/Skl hat Bericht Ilr. l/45 über Fremde Handels- 

ahrt mit Unterlagen Uber den schweizerischen 

everkehr im Jahre 1944 ausgegeben. Bericht 

KSB XI 8 f abgelegt. 

Luftkrie ü h r u n g 

Im 9/3. mirde der Einsatz gegen die Remagen-Brücke 

durch 3 Ar 234 und 26 EW 190 fortgesetzt; Treffer 

neben dem mittleren Pfeiler und an den Bahnanlagen 

wurder beobachtet. 

-in der Westfront erzielten 115 eigene Jager bei 

Tieffliegerbekämpfung 12 sichere und 2 wahrschein- 
liche Abschüsse bei 16 Verlusten. 

ln der Uacht verminten 30 Eeindflugzeuge das 

Seegeliet Skagen und das südliche Kattegat. 60 

Mosquitos griffen Berlin und 100 Kampfflugzeuge das 

Ruhrgebiet an. 

Beute bei Tage schwerer Terrorangriff im Rahnen 

des GroSeinfluges von 1100 amerik. Bombern auf Dortmund 

auch ±ielefeld, Soest, Recklinghausen, Iserlohn, 

Hagen und Essen wurden angegriffen. Der Eeind beab- 

sichtigt mit dieser Kampfführung offenbar, das Ver- 

kehrsnetz in seinem geplanten Offensivraum zu zer- 

schlagen . 

In. Italien, Ungarn und an der Ostfront hielten 

sich die Einsätze und Ziele in dem bisherigen Rahmen. 

B. 36. (neu) Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 78 

10-?..45 

38 

(39) 

t) 

nach C 

5945/4 

i) 
s chifä 

Überse 

ist ir 

021/ hat nurjnehr den Befehlsbereich des OB TTpst 

steil erheblich erweitert. Einzelheiten s. 

5 &kdo s. in KT3 B V. 

3/Skl hat Bericht Nr. 1/45 über Eremde Handelo- 

.hrt mit Unterlagen über den schweizerischen 

everkehr im Jahre 1944 ausgegeben. Bericht 

KTB XI 8 f abgelegt. 

Iiuftkrie ü h r u n g 

durch 

neben 

wurder 

in 9/3. mirde der Einsatz gegen die Remagen-Brücke 

3 Ar 254 und 26 BW 190 fortgesetzt; Treffer 

dem mittleren Pfeiler und an den Bahnanlagen 

beobachtet. 

Tieffl 

liehe 

n der Westfront erzielten 115 eigene Jäger bei 

iegerbekänpfung 12 sichere und 2 Wahrschein- 

Abschüsse bei 16 Verlusten. 

Seeget 

Me 5*8 ui 

Euhrge 

des Pr 

auch ! 

Kagen 

sichti 

kehrsne 

schlac 

In 

sich di 

n der Nacht verminten 30 Peindflugzeuge das 

iet Ska.gen und das südliche Kattegat. 60 

tos griffen Berlin und 100 Kampfflugzeuge das 

biet an. 

eute bei Tage schwerer Terrorangriff im Rahmen 

oBeinfluges von 1100 amerik. Bombern auf Dortmund 

ielefeld, Soest, Recklinghausen, Iserlohn, 

und Essen v/urden angegriffen. Der Peind beab- 

gt mit dieser Eampffohrung offenbar, das Ver- 

tz in seinem geplanten Offensivraun zu zer- 

en. 

i Italien, Ungarn und an der Ostfront hielten 

e Einsätze und Ziele in dem bisherigen Rahmen. 

B, 36 (neul ZQ Tom Vordmctliff« der Krleffjmiarino J. 3. Aoffrutln In GlOckatidt. 
I * ' Aa»]icf»ruutf>WBr: WUbeliuab«*«!! / EJi4 / GtX»uti-fwu / Pfert» 4 L'Uujijl / OtOu / Rev»L Din A 3 
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Tag 

Uhr--. 

10 °? o45 

Ort 
V.’cttor 

Vorkommnisso 

in ö' 

ein 

lagen 

Luftaufklärung am 3/3. sichtete keine S-Boote 

’J'entoje, dagegen liefen 2 S-Boote nach Memel 

wo im Hafen 2 Brachten von je ca. 2.000 BHf 

Ghef 

# 
Ski. 

'+ 1/ 

I a i/f. 
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T.ig 

Uhr-it 

10 ?.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Luftaufklärung an 3/5. sichtete keine S-Boote 

in S,rentoje, dagegen liefen 2 S-3oote nach Memel 

wo im Hafen 2 Frachter von ne ca. 2.000 BRf- sm 

lagen 

C^.ef S - 

+ 1 

I a 1/4 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 79 

11.3.45 Lagebesprechung 1030 Ohr. 

a / l/Skl; 

‘lotte hat gemeldet, daß im Einvernehmen mit 

1.I0K Ost der Chef des Ausbildungsverbandes der Flotte, 

Vizeadmiral Kogge, die taktische Fahrung der Flotten- 

einhe:.ten in der östlichen Ostsee unter Beibehaltung 

bisheriger Aufgaben übernommen hat. 

XI) Vertreter 4/Slcl / III; 

kurzer Vortrag über Stand der Funkaufklärung 

gegen russische Seestreitkräfte in der Ostsee. 

Russische Uboote können an ihrem Funknamen erkannt 

und deshalb auch gepeilt werden; ebenso sind die 

Bewachungsstreitkräfte und teilweise auch die 

Schnellboote an ihren Funknamen zu erkennen. 

Unsere Peilorganisation hat in den le tzten 

insofern eine Erschwerung' ihrer Tätigkeit 

en, daß die Nachrichtenverbindungen durch 

die zum gleichzeitigen Peilen mehrerer 

htungsStationen erforderlich sind, durch die 

klung der iandlage teilweise unterbrochen 

Tagen 

erhal 

Kabel 

Beobac 

Entwi 

v;ur der 

wurde festgeotellt, daß auch die Ru 

selbs 

berei 

exnges 

:.ssen 

eine Peilorganisation besitzen und vielleicht 

s jetzt eine fahrbare Peilstelle in Pommern 

etzt haben. 

zunacr 

Febru; 

selbst 

m Eismeer sind durch systematische Forschung 

st die Relativ-Hamen (Buchstaben) und Ende 

r dadurch auch die Kamen von Seestrsitkraften 

erkannt werden. 

AualietaruutfttlMvur: Wilhelin«h»»ou / Kiel / üuUiutmfou / Purtr < Üuw.ul / Onlu / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 79 

r.^.4^ la^ebasprechung 1030 ühr. 

a / l/Skl; 

lotte hat gameldet, daß in Einvernehmen mit 

I.I0K 0 ;t der Chef des Aesbildungsverbandes der Flotte, 

Vizeadmiral Kogge, die taktische Führung der Flotten- 

einhe:.ten in der östlichen Ostsee unter Beibehaltung 

bisheriger Aufgaben übernommen hat. 

II) ertreter 4/Skl / III; 

kurzer Vortrag über Stand der Funkaufklärung 

gegen russische Seestreitkräfte in der Ostsee. 

Russische Uboote können an ihrem Funknamen erkannt 

und deshalb auch gepeilt werden; ebenso sind die 

Bewachungsstreitkräfte und teilweise auch die 

Schnellboote an ihren 'Funknamen zu erkennen. 

fnsere Peilorganisation hat in den le tzten 

insofern eine Erschwerung ihrer Tätigkeit 

en, daß die Naxhrichtenverbindungen durch 

die zum gleichzeitigen Peilen mehrerer 

htungsstationen erforderlich sind, durch die 

:klung der landlage teilv/eise unterbrochen 

Tagen 

erhal' 

Eabel 

Beobac 

Entwi 

v/urder 

selbs 

berei 

einges 

i 

s wurde festgeotellt, daß auch die Kassen 

eine Peilcrg.anisation besitzen und vielleicht 

s jetzt eine fahrbare Peilstelle in Pommern 

etzt haben. 

zunaci' 

Febru; 

seltsi 

m Eismeer sind durch systematische Forschung 

st die Relativ-Hamen (Buchstaben) und Ende 

r dadurch auch die Hamen von Seestreitkräften 

erkannt werden. 

T) Oft (npn\ Za beziehen Tom Vordmcklntfer der Krieffamarino J. J. Anffuatin ln Glückstadt, u. u/ Annllet>fmig)ilmp»f; 'n’llbultnahMoau / Eiol / GuU>uL>>iiun I Piu-ic i üum.ui I Onio i Rovxl. 
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Ort 

Y.'cttcr Vorkommnisso 

III) Adm. Qu: 

a) Pür die. AtifStellung von schwerer Plak in 

Saßnitz besteht die Möglichkeit, 3 Sisenbahn- 

flakbatterien der luftvjaffe o.us Svjinemünde nach 

sißnitz zu ziehen, weil in -Swinemünde neue 

Marinebatterien aufgestellt werden. Dies würde 

sm schnellsten gehen. 

; Sine andere Möglichkeit läge darin, beweg- 

liche 8,8 cm Plak aus dem Südraum (2 Batterien), 
i 

die z.Zt. in Überholung in Brunsbüttel sind, 

nach Saßnitz zu verlegen, 
i 
I Adm. Qu würde Rückgriff auf die Eisenbahn- 

bätterien der Luftwaffe in Swinemünde verschlagen 
I 

es ist allerdings noch zu prüfen, ob die Bahn- 

anlagen in Saßnitz die Aufstellung dieser Batterien 

zulassen. 

! Chef 5kl entscheidet, daß die Angelegenheit 

den Ob.d.II. vorzutragen ist. 

, b) Kar.RUst / A Yfe hat mitgeteilt, daß die 

Fertigung schwerer Küstengeschütze in ITotprogramm 

günstiger laufen wird, als bisher angenommen 

■wurde. Da Material vorhanden ist, werden von den 

ursprünglich geplanten Seschützen noch eine Reihe 

gefertigt werden können. 

Dzg©2iici’t sich Dcsoiid.02?s in Shnsnicmlc c.ls 

neue Schwierigkeit herausgestellt, daß für die 

Aufstellung der Geschütze der nötige Gement nicht 

mehr vorhanden ist, weil die Cementfabriken wegen 

Xphlenmangels stilliegen. Mit Verzögerungen muß 

daher gerechnet werden. 
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Tag 

Uhr^ii 

Ort 

Y.'cttrr 
Vorkomm.iissa 

III) Adm■ Qu: 

a) Pür die. Aufstellung von schwerer Plak in 

Saßnitz besteht die Höglichkeit, 3 Bisenbahn- 

flakbatterien der Luftwaffe aus Swinemände nach 

Saßnitz zu ziehen, weil in-Swinemünde neue 

Uf.rinebatterien aufgestellt werden. Lies würde 

ei schnellsten gehen. 

l Bine andere lüöglichkeit läge darin, beweg- 

liche 8,8 cm Plak aus dem Südraun (2 Batterien), 
i 

die z.Zt. in Überholung in Brunsbuttel sind, 

nach Saßnitz zu verlegen. 

Ada. Qu würde Rückgriff auf die Bisenbehn- 

batterien der Luftwaffe in Swinemünde vorsahlaaen 
I 

es ist allerdings noch zu prüfen, ob die Bahn- 

anlagen in 
L “ zulasosn. 

Saßnitz die Aufstellung dieser Batterien 

i Chef 3kl entscheidet, daß die Angelegenheit 

dem Ob.d.n. vorzutragen ist. 

, b) Mar.Rüst / A Y/a hat mitgeteilt, daß die 

Fertigung schwerer Küstengeschütze in iTotprogronm 

günstiger laufen wird, als bisher angenommen 

wunde. La I.Iaterial vorhanden ist, werden von den 

ursprünglich geplanten Seschützen noch eine Reihe 

gefertigt werden können. 

Ds-^ssjsii li&.'t sich. Des02id0X'S in y)finiG.z’lc cils 

neue Schwierigkeit herausgestellt, daß für die 

Aufstellung der Geschütze der nötige Gement nicht 

mehr vorhanden ist, weil die Cementfabriken wegen 

Kphlenmargels stilliegen. Kit Verzögerungen muß 

daher gerechnet werden. 



151 - 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 00 

IV) CheiT 2/3kl: 

Der O’o.d.M. :a t gestern entsoiiieden, daß 

2/Skl so'ba.ld wie •aöglieh nach Plön verlegen soll. 

Grjmd liegt darin, daß die Reisen der Uboots- 

lioimandantsn zur Berichterstattung hei der 

augenblicklichen Verkehrslage fortgesetzt sehr 

viel Zeit erfordern, die zum großen Teil er- 

spart werden kann, wenn sich 2/Skl näher an 

den Haupt-Ubootsbasen befindet. Außerdem ent- 

steht durch die Verlegung eine sehr erwünschte 

Auflockerung der Ski. Als lermin ist der 25/3. 

vorgesehen. 

V) Chef 5/Skl: 

Es ist Entscheidung notwendig Uber den Einsatz 

der neuen om-Eunozusatzgeräte, die in die Vi'ürz- 

burg-Riesengeräte eingesetzt werden. 

Die ersten derartigen Geräte sind in die 

Punkaeßgeräte an beiden Seiten des Skagerrak ein- 

gebaut; .die Härzlieferung sollte eigentlich in der 

Deutschen Bucht zum Einsatz kommen. Hiergegen 

haben nun A.d.K. und P.d.Schnell dringend darum 

gebeten, daß diese Geräte, welche die Reichweite 

der PunkmeSortung erheblich vergrößern, für die 

offensiven Aufgaben an der holländischen Küste 

in Interesse der Sleinkampfmittel und Schnellboote 

verwandt werden. Wenn diesen Antrag stattgegeben 

wird, könnte -5/Skl die 3 in diesem Monat anfallen- 

den Geräte dort aufstellen und müßte die Aus- 

rüstung der Deutschen Bucht auf den Monat April 

verschieben. Angesichts der Dring!ichkeit der 

offensiven Aufgaben, der gegenüber die Defensiv- 

übe rwachung der Deutschen Bucht zurücktreten muß, 
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Ta3 
Uh "zeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 00 

11.5.4-5 IV) | Chef 2/3>;l: 

j Bsr O'o.d.H. :a t geotern eni;sciiieden, daß 

2/Skl sobald 'Nie inöglich nach Plön verlegen soll. 

Grjind liegt darin, daß die Reisen der Uboots- 

icosnandenten zur Berichterstattung Bei der 

a-ugenblicklichen Verkehrslage fortgesetzt sehr 

viel Zeit erfordern, die zun großen Teil er- 

spart werden kann, ’.venn sich 2/Skl näher an 

den Havipt-Ubootshasen befindet. Außerdem ent- 

steht durch die Verlegung eine sehr erwünschte 

Auflockerung der Ski. Als Termin ist der 25/3* 

vorgesehen. 

V) Chef 5/Skl: 

Es ist Bntscheidung notwendig über den Einsatz 

der neuen cn-Punozusatzgeräte, die in die Vi’ürz- 

burg-Riessngeräte eingesetzt werden. 

Die ersten derartigen Geräte sind in die 

Punkneßgeräte an beiden Seiten des Skagerrak ein- 

gebaut; .die Härzlieferung sollte eigentlich in der 

Deutschen Bucht zum Einsatz kommen. Hiergegen 

haben nun A.d.I-C. und p.d.Schnell dringend darum 

gebeten, daß diese Geräte, welche die Reicir.veite 

der Burkmeßort’arg erheblich vergrößern, für die 

offensiven Aufgaben an der holländischen Küste 

in Interesse der Kleinkampfmittel und Schnellboote 

verwandt werden. Y7enn diesem Antrag stattgegeben 

v;ird, könnte 'ä/Skl die 3 in diesem llonat anfallen- 

den Geräte dort aufstellen und müßte die Aus- 

rüstung der Deutschen Bucht auf den Honet A.pril 

verschieben. Angesichts der Dringp. ichkeit dar 

offsnsiven Aufgi’oen, der gegenüber die Defensiv- 

übe nvachung der Deutschen Bucht zurücktreten muß, 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.5.45 ilägt 5/okl vor, die Geräts nach Holland zu 

ben. 

Chef l/Slcl gibt hierzu Zustimmung. 

VI) 

Lu 

Tc 

he 

VII) H e e r e s 1 a g e 

V/e sten: 

üv 

au 

ITc 

dz. 

te. 

Chef 5/33cl: 

Hach Hundfunknachrichten hat ein schwerer 

tengriff, besonders mit Brandbomben, gegen 

io stattgefunden; Indochina wurde von Japan 

etzt. 

Heranbringen von Pontens, Kassierung von Arti 

akuierung von Ortschaften südl. Emmerich deuten 

f bevorstehenden Angriff über den Rhein hin. 

Die Räumung des Brückenkopfes 'Jesei wurde 

pjJannäBig durchgeführt und alle Rheinbrüelcen ge- 

Irengt. 

Im feindl. Rheinbrückenicopf bei Remagen sind 

hwere Kämpfe im Gange. Während der G2gner im 

cdteil aus Hennef wieder geworfen werden konnte, 

m.g er im Südteil über Linz einige Kilometer wei- 

r vor. Der Eeind verstärkt sich laufend und 

kennte 5 Brücken über den Rhein s oblagen. 

Der Übergang des Feindes über den Rhein bei i 

Remagen kann die Entscheidung des Westfeldzuges 

einleiten. 'Herrn die Übergangsstelle, die der Feind 

zufällig und durch Kriegsglück gewann, auch in 

eifeier für den Gegner ungünstigen operativen Richtung 

egt, so müssen naturgemäß zwangsläufig alle 

gendwie auf dem V/estufer verfügbaren eigenen 

äfte dort zur Abriegelung eingesetzt werden, die 

lerii 

11 

ii 

Xi 
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Tag 
UiirzGit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.3.45 ilägt S/o’cl vor, die Geräte nach Holland 

Chef l/S!tl Gibt hierzu Zustimmung. 

VI) 

lu 

Tc 

be 

Chef 5/3^1: 

Nach Himdfun’tnachrichten hat ein schwerer 

^tsnsriff, besonders mit Brandbomben, Gegen 

io stattgefunden; Indochina wurde vor. Japan 

setzt. 

VII) K e e r e s 1 a R e 

’,V( sten: 

av 

Heranbringen von Pontons, Kassierung von Arti Llerii 

akuierung von Ortschaften sudl. Emmerich deuten 

f bevorstehenden Angriff über den Rhein hin. 

Die Räumung des Brückenkopfes 'Jesei wurde 

pjllannäBig durchgeführt und alle Rheinbrücken ge- 

sprengt . 

Im feindl. Rheinbrückenkopf bei Remagen sind 

hwere Kämpfe im Gange. Während der Gegner ia 

rdteil aus Hennef wieder geworfen werden konnte, 

ang er im Südteil über Linz einige Kilometer wei- 

r vor. Der Peind verstär2":t sich larafend und 

kennte 5 Brücken über den Rhein schlagen. 

Der Übergang des Feindes über den Rhein bei 

nagen kann die Entscheidung des Yfestfeldzuges 

eijnleiten. Y/erm die Übergangsstelle, die der Feind 

ällig und durch Kriegsglüok gewann, auch in 

eijner für den Gegner ungünstigen operativen Richtung 

egt, so müssen naturgemäß zwangsläufis alle 

sc 

XTc 

di 

te. 

Re 

li 

ICi 

irgendwie auf dem V/estufer verfügbaren eigenen 

.fte dort zur Abriegelung eingesetzt werden, die 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 81 

11.5.45 an and 

Z' 

unsere 

spalte: 

I) 

schnit 

sich 

rer entscheidender Stelle alsdann fehlen. 

ischen Eemagen und Köhlens wurden die Heste 
1 Korps auf den Rhein surückgedrückt und aufge- 

.. Andernach ging verloren. 

e westlich des laaoher Sees vom Rhein abge- 

enen Teile des LIII. und LXV.Korps kämpfen 

iter nach Süden auf die Mosel durch. vi c. 

Auf die Moselfront Kochen - Trier schließt der 

Reind an den Fluß heran, nahm "Sittlich und steht nit 

jlnfängun bei Ürzig - Zeltingen. 

Vber den Salmabschnitt nördl. Trier stieß der 

Feind bis zu den lioselbergen vor. 

der Ruwer und Saar nur örtliche Kämpfe. 

Osten: 

Zwischen Drau und Plattensee sowie ostw. des 

Plattensees wurde der zäh kämpfende Gegner weiter 

zurück; ;ev;o rf en. 

Hü 

Artl.V. 

Panzern, 

zu dem 

nördl. 

liehen 

Ur 

Zv 

Feind ■ 

tern. 

I: 

es dem 

der Ali 

schneie 

Resten 

der Slowakei Fortdauer der örtlichen Kämpfe. 

irdlich der Beskiden trat der Feind nach heftiaer 

rbereitung mit starken Kräften, von etwa SO 

unterstützt, im Raum beiderseits Sciiwarzwasssr 

erwarteten Angriff an. Hier wie im Brückenkopf 

Ratibor gelang es, alle Feindangriffe im v/esent- 

abzuwehreno 

Breslau halten erbitterte Sümpfe an. 

ischen Franirfurt und Küstrin versuchte der 

ergeblioh, seine Oderbrückenköpfe zu erwei- 

Küstrin ging der s chwere Kampf weiter, wobei 

Feind gelang, durch Vorstoß von Süden den in 

stadt kämpfenden Teil der Besatzung abzu— 

en. Mit den in der Heustadt verbliebenen 

der eigenen Besatzung dauerten die Kämpfe an. 

B. 3G. (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 81 

11 •4-5 an anderer entscheidender Stelle alsdann fehlen. 

ischen Bemagen und Köhlens wurden die Beste 
1 Korps auf den Rhein surückgedrückt und aufge- 

Andemach ging verloren. 

.e westlich des laacher Sees vom Rhein abge- 

;enen Teile des LIII. und LXV.Korps kämpfen 

iter nach Süden auf die Uosel durch. 

f die IJoselfront Kochen - Trier schließt der 

n den Pluß heran, nsgim ’.Vittlich und steht nit 

n bei Ürzig - Zeltingen. 

Vber den Salmabscimitt nördl. Trier stieß der 

bis zu den lioselbergen vor. 

M der Huwer und Saar nur örtliche Kämnfe. 

■unsere 

spalten 

D 

schnit 

sich w 

A-> 

Peind 

jülfängi: 

?eind 

Osten: 

Z' 

Platten 

zuriick, 

aschen Drau und Plattensee sowie ostv;. des 

sees wurde der zäh kämpfende Gegner weiter 

eworfen. 

Hi 

Artl.V: 

Panzerr 

zu dem 

nördl. 

liehen 

IT;: 

Zw 

Pc-ind w 

tern. 

Ir 

es dem 

der Ali 

schneie 

Resten 

In der Slowakei Portdauer der örtlichen Kämofe, 

fdlich der Beskiden trat der Peind nach lieftiaer 

rbereitung mit starken Kräften, von etoa 90 

unterstützt, im Raum beiderseits SchwarswaSser 

erwarteten Angriff an. Hier wie im Brückenkopf 

P.atibor gelang es, alle Peindangriffe im wesent- 

abzuwehren. 

Breslau halten erbitterte Kämpfe an. 

ischen Frankfurt und Küstrin versuchte der 

irgeblich, seine Oderbrückenköpfe zu erwei- 

Kustrin ging der schwere Kampf weiter, wobei 

Peind gelang, durch Vorstoß von Süden den in 

stadt kämpfenden Teil der Besatzung abzu- 

en. mit den in der Heustadt verbliebenen 

der eigenen Besatzung dauerten die Kämpfe an. 

AuullofuruLitfBli»«cr: Wllhdluinhitvtsij / Kiel / Ouu<uiin(bu / Pm t Oxlu f KKVIU. 
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Tag 

Uhraclt 

11.5.45■ 

■Ort 
Vorkorananissc 

Im Raum Stettin drang eigener Angriff erfolgreie 

durch und verhinderte ein Durchschlagen des feind- 

lichen Großangriffes ostv;. Stettin. 

Festung Xoherg steht weiterhin in schweren Kampf 

gegen den von Süden angreifenden und s.T. in den 

Stadtrand einge'orochenen Feind. 

•In Ostpommem versuchte der Feind, d'orch schnel- 

len Vorstoß starker Panzer-Kräfte, sich den eigenen 

auf Danzig und Gotenhafen zurückrehenden Divisionen 
i 

vorzulegen. Während an mehreren Stellen die gegen 

die Süd-Front des Brückenkopfes von Danzig geführten 

Angriffe des Feindes ahgewehrt wurden, gelang westl. 

Dirschau dem Feind ein Einbruch, der jedoch in 

geriijger Tiefe abgeriegelt werden konnte. 

iNa.ch Zerstörung der Weichsel-Brücke wurde 

Dirschau von eigenen Kräften noch gehalten. 

'An der Weichselmündung kämpfen sich unsere Ver- 

bände auf das Westufer der Weichsel über ileuteich - 

Tiegenhof zurück. 

In Kurland versuchte der Feind weiterhin unter 

schwerpunktmäßiger Zusammenfassung seiner Kräfte den 

Durchbruch auf Frauenburg zu erzielen. Infolge seiner 

hohen Verlus te und durch Wetter behindert (Schnee- 

sturm und Schneetreiben), ließ die Wucht seiner An- 

griffe etwas nach. In schweren Kämpfen wurde der 

Durchbruch wiederum verhindert. 
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TaS 

Ukrnoit 

•Ort 

7 ttcr 
Voikomninisso 

11.5.45 Im Raum Stettin drang eigener Angriff erfolgreich 

durch und verhinderte ein Durchschlagen des feind- 

lichen G-roSangriffes ostv;. Stettin. 

Festung Xo'Derg steht v/eiterhin in schwerem Kampf 

gegen den von Süden engreifenden und E.T. in den 

Stadtrand einge'orcchenen Feind. 

In Ostpommem versuchte der Feind, durch schnel- 

len Vorstoß starker Panzer-Kräfte, sich den eigenen 

auf Danzig und Gotenhafen zurüokgehenden Divisionen 

vorzulegen. Während an mehreren 3tel?ten die gegen 

die tlüd-Front des Brückenkopfes von Danzig geführten 

Angriffe des Feindes abgewehrt wurden, gelang v;estl. 
i __ 

Dirschau dem Feind ein Einbruch, der jedoch in 

gerir ger Tiefe abgeriegelt wierden konr 

Mach Zerstörung der Weichsel-Brücke wurde 

Dirschau von eigenen Kräften noch gehalten. 

:An der Weichselmündung kämpfen sich unsere Ver- 

bände auf das Westufer der Weichsel über Meuteich - 

Tiegenhof zurück. 

In Kurland versuchte der Feind weiterhin unter 

s chwerpunktmäBiger Zusammenfassung seiner Äräfte den 

Durchbruch auf Frauenburg zu erzielen. Infolge seiner 

hohen VerliE te und durch 7/etter behindert (Schnee- 

sturm und Schneetreiben) , ließ die Vhicht seiner An- 

griffe etwas nach. In schweren Kämpfen wurde der 

Durchbruch wiederum verhindert. 
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Tag 
Uhrzcifc 

11'.5 ..4 5 

(40) 

(41) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 82 

Besonder 

I) Betr.! Ostraum: 

a) ; Admiral s.b.V. teilt nachmittags mit, daß der 

Ob.d.Ll. befohlen hat, Gotenhafen - Danzig durch Ab- 

schleppen wertvoller Objekte, die für Reparatur 

und Verteidigung nicht benötigt Vierden, aufzu- 

lockern. Separaturtätigkeit soll voll weiterlaufen. 

Adm. Qu VI wurde beaiiftragt, Dringlichkeitsliste 

für das Abschleppen an. MOS Ost und Admiral östliche 

Ostsee zu geben. 

Die Dringlichkeitsliste geht gegen Hitter- 

nachi von Adm. Qu VI ein. Ausfertigung befindet 

sieh Jin KTB C III. Hiermit findet auch eine An- 

frage des Admiral östliche Ostsee ihre Brledigung, 

in der angefragt v/orden war, von welcher Dienst- 

stelle Auflockerung, Räumung und Abschleppen ein- 

heitlich gesteuert wird. 

b) Genstb.d.K. hat neue Operat'ionsweisung für 

die 2.Armee herausgegeben, die nach den bei Ski 

vorliegenden Hachrichten zum Seil bereits über- 

holt ist. Ausfertigung befindet sich in Ki’B B V. 

c) Der K.d.K. hat, offenbar auf eine hier nicht 

bekannte Anforderung des Oberstleutnant Baumbach 

darauf hingewiesen, daß eine vorsorgliche Bereit- 

stellung von IC-Mitteln am i*m. Oderufer bei den 

vorhandenen Kräften nicht möglich ist, da weder 

Personal noch Materiel ausreicht, um die jetzt 

vorhandenen offensiven Aufgaben auf Oder, Rhein, 

Donau und Drau zu lösen. 

Ldmiral westliche Ostsee wird über die ge- 

planten K-Mitteleinsätze durch A.d.K. wie folgt 

unterrichtetJ 

- 155 - 

Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

Vorkommnisse 82 

LI'. 3.45. 

(40) 

(41) 

Besonderes . 
| ===================== 

I 
I) BetrJ Ost'-'au'i: 

a)! Adniral c.b.V. 'teilt nachmittags mit, daß der 

Cb.d.M. befohlen hat, Gotenhafen - Danzig durch Ab- 

schlenpen wertvoller Objekte, die für Reparatur 

und Verteidigung nicht benötigt ■»erden, aufzu- 

lockem. Reparaturtätigkeit soll voll weiterlaufen. 

Adn. jf;u VI wurde beauftragt, Dringlichkeitslistc 

für aas A.bschleppen cn SOIC Ost und Admiral östliche 

Ostsee zu geben. 

Die Dringlichkeitsliste geht gegen liitter- 

nachf von Adm. Qu VI ein. Ausfertigung befindet 

sieh in KTB C III. Hiermit findet auch eine An- 

frage des Admiral östliche Ostsee ihre Erledigung, 

in der anrefifl^t worden war, von welcher pienst- 

stelle Auflockerung, Räumung und Abschleppen ein- 

heitlich gesteuert wird. 

b) Genstb.d.H. hat neue Operationsweisung für' 

die 2.Armee hera.usgegeben, die rach den bei Ski 

vorliegenden llachrichten zum Teil bereits über- 

holt ist. Ausfertigung befindet sich in KTB B V. 

c) Der K.d.K. har, offenbar auf eine hier nient 

bekannte jinforderung des Oberstleutnant Baumbach 

darauf hingewissen, daß eine vorsorgliche Bereit- 

stellung von K-Hitteln am Oderufer bei den 

vorhandenen Kräften nicht möglich ist, da weder 

Personal noch Materiel ausreicht, um die jetzt 

vorhandenen offensiven Aufgaben auf Oder, Rhein, 

Donau und Drau zu lösen. 

Admiral westliche Ostsee wird über die ge- 

planten K-Mitteleinsätze durch A.d.E. wie folgt 

unteirichtet; 



- 156 - 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

St 

a 

S 

S 

u 

LI) Betr. 

"1.) I'4=rinee insatzkdo. 85 (Kdo .-Führer: O’olt. Tfadenpfuljtl). 

ärke 90 Mann, vollmotorisiert, ausgehildet und 

isgerüstet für Marinestoßtrupp-, Zerstör- und 

töraufgaben, wird voraussichtlich 12.3. nach 

inemünde in Marsch gesetzt. Falls möglich, wird: 

. Bereitstellung von Unterkünften gebeten. 

:.) Zar Vorbereitung geplanter Einsätze auf Haff .und 

Upterlauf. Oder wird um vorbereitende Bereitstel- 

Ibng von für Stoßtruppunternehmungen geeigneten 

ahrseugen gebeten. Geeignet dazu neben Kutter 

id Motorbooten Ruderboote mit Außenbordsantrieb 

uid Paddelboote. 

3o) Zar Vorbereitung und Führung geplanter Einsätze 

ia Bereich Adm. westl. Ostsee und Adm. östl. 

Ostsee Kaptlt. Meißner eingesetzt. M. z.Zt. auf 

dpni V/ege von Danzig nach Swinemünde. Meldung 

5im Adm. westl. Ostsee und Seekdt. Pommern viird 

5ranlaßt. 

4.) Einzelheiten werden mündlich durch Kaptlt. Meißne 

eklart." 

ITordraum: 

Jach Mitteilung durch Adm.z.b.V. hat der Ob. 

das ÖDK Herwegen beauftragt, geeignete Maßnahmen 

zur Ditersuchung von Vorfällen zu ergreifen, die 

nach sinem vom RSHA übermittelten Bericht betr. 

Stimmung bei Heer und Kriegsmarine in Herwegen ein- 

getrelten sein sollen. Hach diesem Bericht lassen Ein- 

stellbng und Stimmung der deutschen Wehrmacht stark 

zu wünschen übrig, wobei hauptsächlich der Bereich 

norwefeisohe Westküste und hier besonders die Kriegs- 

marin 3 in Erscheinung treten soll. 

I 

- 156 - 

Tac 

Ulirzf'ifc 

ii.:.45 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

"1.) Marine!; insatzkdo . 85 (Kdo .-Puhrer: Oblt. Tfedgnpfuijil). 

ärke 90 Mann, vollmotorisiert, ausgebildet ur»d 

erlistet für Marinestoßtrupp-, Zerstör- und 

töraufgaben, wird voraussichtlich 12.3. nach 

vinemünde in Marsch gesetzt. Palls möglich, wird1 

v4n Bereitstellung von Unterkünften gebeten. 

St 

a 

S 

S 

II) Betr. 

Ur 
da.s i. 

zur 

nach 

Stimm 

g etre 

stell 

zu wü 

nerwe 

marin 

.ir Vorbereitung geplanter Einsätze auf Haff .und 

Ujaterleuf Oder wird um vorbereitende Bereitstel- 

lung von für Stoßtruppuntemehmungen geeigneten 

Pahrzeugen gebeten. Geeignet dazu neben Kutter 

uid. Motorbooten Ruderbcote mit Aulenbordsantrieb 

id Pa.ddelboote. 

3. ) Zur Vorbereitung und PUhrung geplanter Einsätze 

in Bereich Acm. westl. Ostsee und Adm. östl. 

Ostsee Kaptlt. Meißner eingesetzt. M. z.Zt. auf 

em Wege von Panzig nach Swinemünde. Meldung 

aim Adm. westl. Ostsee und Seekdt. Pommern v;ird 
rferanlaßt. 

4. ) Einzelheiten vÄrden mündlich durch Kaptlt. Keißnep 

eklärt." 

Jlordraum: 

Jach Mitteilung durch Adm.z.b.V. hat der Ob.d.M 

! horv/egen beaujftragt, geeignete 5i!a;ßneiicen 

ersuchung von Verfällen zu ergreifen, die 

ainem vom RSHA übermittelten Bericht betr. 

mg bei Heer und Kriegsmo.rine in Herwegen ein- 

en sein sollen. Hach diesem Bericht lassen Ein 

.mg und Stimmung der deutschen 'Wehrmacht stark 

ischsn übrig, wobei hauptsächlich der Bereich 

ische Westküste und hier besonders die Kriegs- 

5 in Erscheinung treten soll. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 03 

11.5.4 > III) Be br, 'Hesträum: 

a) Hauptereignis des Tages ist der Großluft- 

ankriff auf die 3 Hauptnarinehäfen Kiel, Kariburg 

uni Bremen durch mehrere Großver’oände bei Tage. 

Ka:h den Vorausmeldungen sind die Schäden in 

Kipl hauptsächlich in der Innenstadt eingetreten, 

während die TJarineanlagen nur geringfügig be- 

trpffen sind. leider sind allerdings in der 

Holvaldt-Werft 2-3 il-Bcote verloren gegangen, 

in Hamburg sind erhebliche Schäden entstanden, 

besonders bei Blohm & Voß. Auch in Bremen, wo 

30p Bomber in 7 - 8 Wellen angegriffen haben, 

den.die Werften erheblich betroffen. 

Das Durchitonmen eingehender Meldungen ist 

rluirch weitgehende Zerstörung der Haohrichten- 

itabel in Bremen und Hmburg gestört. 

(42) b) Über die Sinsatzabslohten von K-Iiitteln 

im Westen gibt K.d.K. an die interessierten Stellen 

folgende Übersicht: 

Weitverzweigte und immer zahlreicher werdende 

Binsatzforderungen für K-Mittel zwingen zur 

stärksten Konzentration noch verfügbarer 

Mittel. Heben den Scnderkommandos "Rübezahl" 

für Oder und "Winnetou" für Donau und Drau 

werden daher zur Unterstützung der im Westen 

operierenden Heeresgruppen unter Deckname 

"Dederstrumpf" folgende Kräfte zusammenge- 

zogen bzw. bereitgestellt. 

A) Die im Bereich Heeresgruppe H ein- 

satzklaren 

2 Linsengruppen 

100 Kugeltreibminen 

8 ffilC's. 

TI beziehen rom VordrnckJager der Krlctrsmarlne J. J. Awnutln Ln GlQckzUdt. 
* * ' Ao»lUffiiiiol«tfwi VrUtx»iuwh»*n / Kiwi / GuUiub»i«tü / Pari» i Virmsui I 0»au / Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 03 

11.5.4 ) 

(42) 

III) Befcr. T?estraum: 

a) Hauptereignis des Tagss ist der Großluft- 

ankriff auf die 5 Hauptnarinehäfen Kiel, I-Iar.'barg 

uni Bremen durch mehrere Großver’oände bei Sage. 

Ka:h den Yorausmeldungen sind die Schäden in 

Kipl hauptsächlich in der Innenstadt eingetreten, 

vvä irend die Ilcrineanlagen nur geringfügig be- 

trpffen sind. leider sind allerdings in der 

ho)valdt-sferft 2-3 iI-3cote verloren gegangen, 

in Hamburg sind erhebliche Schäden entstanden, 

besonders bei Blohm £ 7o3. Auch in Bremen, wo 

3Cp Bcmber in 7 - 8 Yfellen engegriffen iiaben, 

den. die Tferften erheblich betroffen. 

Das Durchlcommen eingehender Ksldungen ist 

:|rch weitgehende Zerstörung der ITacfcrichten- 

fcel in Bremen und Hamburg gestört. 

b) Über die Einsatzabsichten von K-Kittsln 

Westen gibt K.d.K. an die interessierten Stellen 

gende Übersicht: foL 

Weitverz\veigte und immer zahlreicher werdende 

Einsatzforderungen für K-Mittel zwingen zur 

stärksten Konzentration noch verfügbarer 

Mittel. Heben den Scnderkcmnandcs "Hö.bezahl" 

für Oder und "Winnetou" für Donau und Drau 

werden daher zur Unterstützung der im Westen 

operierenden Heeresgruppen unter Deckname 

"Leierstrumpf" folgende Kräfte zueammenge- 

zogen bzw. bereitgestellt. 

A) Die im Bereich Heeresgruppe H ein- 

satzklaren 

2 Linsengruppen 

100 Xugeltreibminen 

8 EMC's. 

"R Zn b«lebro Tom VordrDdtU«tr der Kriegsmarine J. J, Ammitln In Glückjtadt. 
* ' ' Avihdimuifiilmnrt \rillmluMb»mi> / Kiel / Omwub^i«»« / Parte «Uuwmit / OwJ» / fUnaL 



- 153 - 

Tar 

Uh::: 

(43) 

Ort 
Vorl :oin:;i:i;.ssü 

2.) 

OB ’ 

Eum 

f lir 

B) Die bei Heeresgruppe & einsatzlclaren 

! 11 IX mit 4 ÜSfC' s . 

C) MSK 60 

D) 2 Linsengruppen, herausgezogen aus für 

j Offensiveinsatz im Westen bereitstehende 

I K-Plott. 218 

E) Hetzspreng- und Brückensprengmittel. 

Führung Oesamtkonnandos (Deckname"Lederstrumpf") 

Z.Zs.pt. Bartels. 

Führung im Schwerpunktraum Jfiedsrrhein (Decioisme 

"Psnther") Zaptlt. ühlde. 

Führung im Schwerpunktraum Ehein-llosei-Breieck 

(Deckname "Fuma") Seeobtl. Dörpinghaus." 

MVO' ibei OB West hat bereits zur Unterrichtung des 

f/est sofortige ITachricht erbeten, welche Maßnahmen 

Einsatz von Treibminen auf dem Hiederrhein von Ski 

möglich gehalten oder befohlen sind. 

IV) Betp. Südre.um: 

Zur Frage der Festung Pola hat nunmehr OKW Stellung- 

nahme Ski auf der Grundlage der gestern in KT3 eingehend 

dargelegten Lage ergeben. Gen.Fm. Zesselring hat nach 

Mitteilung des 0K7 in persöjilicher Besprechrag mit dem 

Ob.d.M. (toereinstimmBn^AuffasLungen in dieser Fra._e 

erzielt, (s. Besprechungsniederschriften). 

V) Allgemeines: 

a) Auf Vorschlag Chef Sklh^t der Ob.d.M. durch 

Mar .Wehr '/ S wegen d er erschi«esa»4nden Zraahme von. 

Havarien folgenden Befehl an die Kriegsmarine erlai (44) 
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Ta 3 

Uhr.::: 

11.5 .1~ 

(43) 

(44) 

Ort 
Vorko:ni;i:iiMi 

B) 

C) 

B) 

2.) 

OB 

curc 

f ör 

Die bei Eeereagruppe G einsatzlclaren 

11 KK mit 4 Ti'C's. 

MBK 60 

2 Dinsengruppen, herausseaogen aus für 

Offensiveinss-tz im Westen bereitstehende 

*-?lott. 218 

E) Eetzspreng- und Brückensprengmittel. 

Eührur.g Gesamtkemnandos (Be cloiame "Lederstrumpf " ) 

IC.Kapt. Bartels. 

Eührung im Sehr; er punktraum I-Tiederrhein (Deciuiame 

"Bjntner") Kaptlt. üblde. 

Elüirung im Schv/srpunktra'un Rhein-LIossl-Dreieck 

(Decloiame "Puma") Seeobtl. Dörpinghaus ." 

IvP/O' bei 03 West hat bereits zur Unterrichtung des 

V/est sofortige Eachricht erbeten, welche tlaßnaiimen 

Einsatz von Treibminen auf den Hiederrhein von 5kl 

möglich gehalten oder befohlen sind. 

IT) D^tr, Sidrs.um: 

Zur Präge der Beetrng Pola hat nunmehr OSW Stellung- 

nahme Ski auf der Grundlage der gestern in K2B eingehend 

dargelegten Lage ergeben. Gen.Pm. Eesselring hat nach 

Mitteilung des OK) in persjBilioher Besprechung mit dem 

Ob.d.IJ. (Caereinstimr^n^AiÄffasrangen in dieser Pra._e 

erzielt, (s. Besprechungsniederschriften). 

T) Allgemeines: 

a) Auf Vorschlag Chef Skl^i^i der Ob.d.1,1. durch 

erschYiseSenden Ziunahme von. lkj.r.:/ehr / R wegen d er 

Havarien folgenden Befehl an die Kriegsmarine erlassen: 



Ort 
Wetter 

- 159 - 

Vorkominnisso 04 Tag 
Uhrzeit 

11.5.45 

i I 
i 

"Die Zahl der Havarien hat in bedrohlichem Um- 

fange zugenommen» Durch Havarien sind in letzter 

Zeit mehr Schiffe ausgefallen und verloren gegangen 

als duifch Feindeinwirkung. Der Fahrzeugbestand ist so 

auf einem Tiefstand angelegt, der die Lösung der ge- 

stellten Aufgaben gefährdet. 

Ein Teil der Havarien mag auf unzureichendem 

Ausbildungsstand von Kommandanten und Wachoffizieren 

beruhen, der bei der angespannten Lage auf allen 

Gebieten nur allmählich beseitigt werden kam. In 

vielen Fällen sind Schiffsverluste aber klar durch 

verantwortungsloses leichtfertiges Verhalten einge- 

treten, Hier kann und muß der Hebel sofort angesetzt 

■werden, um weitere überflüssige Ausfälle zu verhüten. 

Jedes einzelne Kriegsfahrzeug ist wertvollstes Kriegs- 

mittel i seine Beschädigung daher kein nur disziplinär 

zu wertendes "Kavaliersvergehen". Wer verantwortungs- 

los das ihm anvertraute Schiff oder Fahrzeug einsatz- 

unfähig macht, muß 'wegen Wehrmittelbeschädigung ge- 

richtlich zur Verantwortung gezogen werden. 

loh befehle daher: 

1. ) Besteht hinreichender Verdacht, daß eine Havarie 

durch fahrlässiges oder leichtfertiges Verhalten 

des für die Schiffsführung Verantwortlichen 

verursacht worden ist, ist stets Tatbericht einzu- 

reichen. Die Frage versäumter Aufsichtspflicht 

ist sorgfältig zu prüfen. 

2. ) Die Gerichtsherren haben in ihren Entscheidungen, 

die Vertreter der Anklage in ihren Strafanträgen 

neben dem Grad der Schuld die schwerwiegenden 

Folgen der Tat und den Emst der Loge eindeutig 

zujberücksichtigen. Von den Kriegsgerichten er- 

warte ich Urteile, die - ohne überspitzte Rück- 

sichtnahme auf die persönlichen Verhältnisse der 

Beteiligten - den harten Notwendigkeiten dieses 

Kriegsabschnittes gerecht werden. 

Tag 
Ubrzeifc 

Ort 
Wetter 
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Vorkommnisse 04 

11.7.45, "Die Zahl der Havarien hat in bedrohlichen Um- 

fange zugenemmeno Durch Havarien sind in letzter 

Zeit mehr Schiffe ausgefallen und verloren gegangen 

als duajch Peindeinwirlcung. Der Hahrzeugbestand ist so 

auf einem Tiefstand angelegt, der die Lösung der ge- 

stellten A’ifgaben gefährdet. 

Ein Teil der Havarien mag auf unzureichendem 

Ausbildungsstand von Hbmnandanten und Wachoffisieren 

beruhen, der bei der ansescannten Lage a.uf allen 
I 

Gebieten nur allmählich beseitigt werden kann. In 

vielen 

ve rant- 

treten 

Hallen sind Schiffsverluste aber klar durch 

(crtungslcces leichtfertiges Verhaften einge- 

Hier kann und muß der Hebel sofort angesetzt 

■werden, um v/eitere überflüssige Ausfälle zu verhüten. 

Jedes einzelne Kriegsfshrzeug ist wertvollstes Kriegs- 

mittel, seine Beschädigung daher kein nur disziplinär 

zu wertendes "Kavaliersvergshen". Wer verantwortungs- 

los das ihm anvertraute Schiff oder Fahrzeug einsatz- 

unfähig ma.oht, muß wegen Wehrmittelbesehädigung ge- 

richtlich zur Verantwortung gezogen werden. 

Ich befehle daher: 

1. ) Besteht hinreichender Verdacht, daß eine Havarie 

durch fahrlässiges oder leichtfertiges Verhalten 

des für die Schif-sführong Verantwort] lohen 

verurse.cht worden ist, ist stets Tatbericht einzu- 

reichen. Die Frage versäumter Aufsichtspflicht 

ist sorgfältig zu prüfen. 

2. ) Die Gerichtsherren haben in ihren Entscheidur-'en. 
i “ ’ 

die Vertreter der Anklage in ihren Strafenträgen 

neben dem Grad der Schuld die schwerwiegenden 

Folgen der Tat und den Emst der läge eindeutig 

zujberücksichtigen. Von den Kriegsgerichten er- 

warte ich Urteile, die - ohne überspitzte Rück- 

sich tnaiime auf die persönlichen Verhältnisse der 

Beteiligten - den harten Hotwendigkeiten dieses 

Kriegsabsohnittes gerecht werden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

H-3-45 

(45) ral 

se 

dis 

SEE 

ICol 

v/i 

Die höheren Befehlshaber und Geriehtsherren 

wenden der Sntwiclclung dieser Präge erhöhte 

Beachtung zu." 

b) Ob.d.M. bittet den^^chsminister Speer, alle 

■;tel einschließlich SÖSHags auf gebot einzu- 

11 

geg 

gen 

Dam 

Min 

ges 

tig 

zen, um baldmöglichst die Schäden zu beheben, 

durch fdl. Luftangriffe erneut am Dortmund - 

■Kanal bei Datteln entstanden sind, damit der 

letransport der Kriegsmarine über den Kanalwej 

der aufgenommen werden kann. 

c) Der Ob.d.M. erließ folgenden Befehl: 

"Ich behalte mir im Einzelfalle die Sntschei- 

durlg darüber vor, ob Blarineoffz. als Kommandanten 

voi{ Pestungen und Verteidigungsbereichen eingesetzt 

werden. Porderungen der Heeresgruppen oder Wehrmaeh' 

be4ehlshaber sind von den Bereichsbefehlshabom 

zur Herbeifülirung meiner Entscheidung mit Stellung- 

nahme an Seelcriegsleitung zu geben. CIOV /W.P.St. 

v^ijfd gebeten, bei derartigen Anträgen, die dort 

unmittelbar eingehsn, in der Entscheidung meine 

Bel)eiligung sicherzustellen." 

d) l/Skl unterrichtet die üIGE's , daß nach vor- 

lida-enden ’Jeld'ungen der Punkaufklärung die englisch 

Purjkmeßorganiso.tion an der Küste in See stehende 

i’ahjrzeuge unterrichtet, 'wenn sie von den vorge- 

sciriebanen ’Vegen abkommen. 

Dagegen muß festgestellt werden, daß die-Mög- 

keitenzu einer gleichen Kaßnäime bei uns zwar 

eben sind, iedgch er\7iesenermaßen nicht immer au 
ist 

Tp.tzt werden. Sö>-zum Beispiel im Januar ein große 

pxer an der ital. Adria-Küste auf eine eigene 

ensperre gelaufen und mit seinem Geleitfahrzeug 

unken, obwohl das Abkommen des Geleits vom rieh- 

en Wege durch die Marinefunkmeßgeräte erfaßt war 

- 160 

Tap 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

(45) all 

se 

dis 

Smf 

ICol 

v/i> 

Die höheren Befehlshaber nnd GerichtsLerren 

wenden der Sntwicklun^ dieser Pra^e erhöhte 
Beachtung zu." 

b) Ob.d.M. bittet den^jyjjphsminister Speer, alle 

■ tel einsehlieSlich SÖlSBaiss rofgebot einzu- 

lis 

Pur 

Pah: 

sch: 

ca. 11 

geg 
gen 

Dam 

Hin 

ge s 

tife 

zen, um baldmöglichst die Schäden zu beheben, 

durch fdl. Luftangriffe erneut am Dortm’und - 

■Kanal bei Datteln entstanden sind, damit der 

letransport der Kriegsmarine über den Xanalv/eg 

der auf genommen werden kann. 

c) Der Ob.d.il. erließ folgenden Befehl: 

"Ich behalte mir im Einzelfalle die Entschei- 

dung darüber vor, ob Marineoffz. als Kommandanten 

voh Pesti.ungen und Verteidigungsbereichen eingesetzt 

weiden. Porderungen der Heeresgruppen oder Wehrmaeh 

belehlshaber sind von den Bereichsbef eh] shabcm 

zul Herbeifülirung meiner Entscheidung mit Stellung- 

nahme an Seekriegsleitung zu geben. CXY: /'.Y.P.St. 

wild gebeten, bei derartigen Ymträgen, die dort 

unmittelbar eingehen, in der Entscheidung meine 

Beteiligung sicherzustellen." 

d) l/Skl unterrichtet die HOK's , daß nach ver- 

senden Meldungen der Punkaufklärung die englisch 

kmeßerganisation an der Kjjjste in See stehende 

zeuge unterrichtet, wenn sie von den vorge- 

:riebanen 'Vagen abkommen. 

Dagegen muß festgestellt werden, daß die'Kög- 

keitenzu einer gleichen Maßnäime bei uns zwar 

eben sind, jedgeh erwiesenermaßen nicht immer aus 
ist 

zt werden. So', zum Beispiel im Januar ein große 

pxer an der ital. Adria-Küste auf eine eigene 

ansperre gelaufen und mit seinem Geleitfahrzeug 

unken, obwohl das Abkommen des Geleits vom rich- 

an Vege durch die Marinef-mkmoßgeräte erfaßt war 



- 161 

Tag 
Uhrzeit 

11.3-4 

(46) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 85 

Die '.Ij.rnungssignale haben das Geleit aber nicht 

erreic ht. 

3)ie I-IOICS werden deshalb angewiesen, die vor- 

handel .en Möglichkeiten durch fortgesetzte Übung 

nen möglichst hohen -Stand der Ausnutzung auf e 

zu halten. 

e) 

beurt 

Italicnfront. Bemerkenswert ist hieraus, daß zu- 

nehmende Anzeichen dafür vorliegen, daß der Gegner 

den I" alien-Zriegsschauplatz immer mehr als Ileben- 

front betrachtet. Bei der derzeitigen ZräfteHJt- 

grupp..erung kann jedenfalls als sicher angenommen 

werde:., daß eine weitgesteckte Operation vom Gssner 

dort liicht beabsichtigt ist. 

emer gibt 3/3kl Peindlagebericht llr. 5/45 

Ausfertigung befindet sich an die 

in ZT! 

f) 

Punkt 

legt r 

Biens 

3/SiiL unterrichtet die Srontstellen über Peind- 

ilung Genstb.d.H. vom S/3. betr. 37est- und 

Prontstellen aus 

B 8 b. 

Aus Lageunterrichtung Adn. P.H.Cu.: 

s besteht der Bindruck, daß der Russe den Schwer 

3 einer Angriffe gegen Ost- und Ostpreußen ge- 

t. 

m Vesten hat neute Gen.pm. ilesselrin'7 d~'e 

geschäfte des OB West übernommen. 

li u t k r 

iie schwere Beschädigung des Bortnund-Bms-Ranals, 

die Ar laß für das Fernschreiben des Ob.d.il. an Reichs- 

ninister Speer war, ist am 9/3. bei Batteln (iW-lich 

von Bcrtnund) eingetreten. 

B. 36. (neu) ?n ,*>vlehen ,Tom Vordnicklaffcr der Krleffsmarlno J. J. Anffnitin In GlQckstadt. 
I * ' Aa»llef«niuir»l«<rM>] WUbtilinah«v«D / Ual / Guu»ul(*/an / Piu’i«. / Uuwjji / 0»Ju / K«VK], 
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Die ^'.rnunrssienale hgjpen das Gelei-fc aber nicht 

erreic ht. 

j)ie MOK's v;erden deshalb angev/iesen, die vor- 

handei.en üöglichJ^eiten durch fortgesetzte Übung 

auf e:.nen möglichst hohen -Stand der Ausnutzung 

zu ha]|ten. 

e) 

beurt 

It&lif 

nehme* 

den I 

front 

grupp 

werden 

dort i. 

an dit 

in Sie 

f) 

Diens 

3/S'iL unterrichtet die Frontstellen über Peind- 

ilung Genstb.d.H. vom 3/3. betr. V7est- und 

nfront. Bemerkensvjert ist hieraus, daß zu- 

ide :Vnseichen dafür vorliegen, daß der Gegner 

alien-Zriegsschauplatz immer mehr als üeben- 
betrachtet. Bei dar derzeitigen ’Zräf teHJJ*- 

erung kann jedenfalls als sicher angenommen 

, daß eine weitgesteckte Operation vom Gegner 

icht beabsichtigt ist. 

‘emer gibt 5/3kl Peindlagebericht ITr. 5/45 

Prontstellen aus. Ausfertigung befindet sich 

B 8 b. 

Aus Lageunterrichtung Adn. P.H.Cu.: 

:s besteht der Eindruck, daß der Husse den Sch'.ver 

Punkt 3 einer Angriffe gegen Ost- und l/estpreußcn ge- 

legt > at. 

m V.'esten ^ätit heute Gen.Pm. Hesselring die 

geschäfte des 03 Viest übernommen. 

u f t k r 

lie schwere Beschädigung des Dortmund-Ens-Kanals, 

die Ar laß für das Pemschreiben des Ob.d.il. an peichs- 

minisier Speer war, ist am 9/3. bei Datteln (Kn-lich 

von Dcrtnund) eingetreten. 

B. 36. (neu) 1H
zlehea.Tom Vordroctiaffer der Kj-Ieffroiarlna J. J. Anffrurtln la Glückstodt. l WUb«liuab*.»D / KJn] / GUI»UII»/BO / F»ri^ / / OKIO / Ruvid. 
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Tag 
Uhr;: 

Ort 

H.5.4; 

C TBf 3kl« 

'W 

Vorkommnisse 

.J3 10/5. v/urde der eigene Einsatz gegen die' 

Remagen-Brücke mit 15 Sclila’chtflugzengen fortge- 

setzt die einen Treffer auf den Südteil und je einen 

Treff ;r auf den südlichen und nördlichen Brückenstoß 

erziei.ten. 

En der vergangenen lischt Fortführung der heträch' 

liehen liosouito-Tätigkeit auf Berlin, V.'eiaar und Jena 

Gotha und ilünster. 

asii'ts "bei Ts-^'s bereits erv/ähnter G-rc.3.zirrriü 

von 1.000 ar.erik. Pombern gegen die Hafenstädte 
üordv; sstdeutschlands. Außerdem Angriff auf Essen 

durch 500 britische Kampf fing zevge mit ;sehr s shweren 

Schäd sn. 

Darüberhir.aus waren 1.550 Jäger und Jabos in 

Kordwest- und Südwest-Deutschland eingesetzt. 

+ iZSkl. 

I a ’ 
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Tag 
Uhrr: 

11.3.45 
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V:tt:r 

C isf 3 kl. 

w 

Vorkommnisse 

4x! 10/3. vatrde der eigene Linst.xa gegen die’ 

üeniagto-BrUolce eit 13 Schla'chtflugzeugen fortg 

setzt die einen Treffer auf den Südteil und je einen 

L'refifr auf den südlichen und nördlichen Lrüchenstoß 

erzielten. 

n der vergangenen lacht portfiüirung der betrach 

licheh luOScuitc-Tätigkeit auf Berlin, l'einar und Jen 

Gotha und Llünster. 

bei T3/<e bsi'eüs erv/ühniez* ■ Gro.3riü 

vor. ILOOO oj-.eriRr. Bombern gegen die Hafenstädte 

iord’.vpstdeutschlands. Außerdem Angriff auf Ssse: 

durch 500 britische Kampfilug zeuge Eit selir s chv/eren 

Schäd sn. 

Darüberhinaus waren 1.550 Jäger und Jabos in 

Kordwest- und Südwest-Deutschland eingesetzt. 

w 1/ 

I a ' 
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Tag 
Uhrzeit 

12.5.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 06 

Lagebesprechung 1030 Uhr. 

I) A< Lm. Qu: 

unter : 

schon | 

ankomm' 

b) 

durch 

Brenns 

im Adr 

a) ''ür die Bereitstellung von Küstenartillerie für 

Bornholm ist in der letzten V/oche nichts geschehen, 

da Freigabe von Batterien aus Kurland noch nicht mög- 

lich war. Anwesender Chef A Wa meldet hierzu, daß 

eine Vermehrung der Küstenartl. aus Keufertigung 

-.einen Umständen möglich ist, weil die Fertigung 

egen die augenblicklichen Verluste nicht mehr 

rom kOK Süd ist die Meldung eingegangen, daß 

tocken des Nachschubes Knappheit an flüssigen 

offen in Italien eingetreten ist, besonders 

.a-Bereich. 

e bisher aus dem dalmatischen Hefen Arsa be- 

zogene]! Kohlen konnten in der letzten Zeit ebenfalls 

nur in unzureichender Menge zugeführt werden, weil 

en 'ind Verladeeinrichtungen Arsa laufend vom 

angegriffen sind. 

ich im Intendantursektor wird die Lage durch 

:bleiben des Nachschubs (Lähmung der Verkehrs- 

Gegner 

A 

das Am 

Verbindungen durch Luftangriffe) angespannt. 

c) : )urch die endgültige Sperrung des Rheins in- 

folge der angelsächsischen Landoffensive fallen nun- 

mehr ö: 

die am 

MKL; d 

werden 

Erf olg 

e Landungsfahrseuge für die Kriegsmarine aus, 

Rhein gebaut wurden, da sie bisher nach Fertig- 

stellung flußabwärts und weiter über die Nordsee 

bzw. das Wattenfahrwasser zugeführt wurden. 

Es handelt sich um je 6 Artl.-, Minen-MF? und 

e 6 Artl .—UFP sollen an den OB Y/est gegeben 

da sie möglicherweise auf dem Rhein noch mit 

eingesetzt werden können. Für die 6 Minen-MFP 

und 6 LNL bleibt nur übrig, sie zu zerlegen und über 

die Au1obahn im Landtransport anderen Werften an der 

vom Vordruck]agcr der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GlQckstadt. -p.. 
AualltjferuuifBltMrvr: Wilbeluioba?en / Kiel / Guieutmfeu / Piiru- / Uireuni / 0«Jo / Reval. Ulli / 
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Ort 
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Lagebesprechung 1030 Uhr. 

I) Ahm. Gu: 

V(! 

a 

Eornio 

da Fre 

lieh vi 

eine 

unter 

schon 

asfconm' 

b) 

durch 1 

Brenns1 

im Adr: 

B: 

nur in 

Haf en 

Gegner 

Ai 

tu: 

'Ur die Bereitstellung von ICÜstenartillerie für 

.m ist in der letzten Y/oche nichts geschehen, 

.gäbe von Batterien aus Kurland noch nicht mög- 

jsr. Anwesender Chef A Y/a meldet hierzu, da2 

rmehrung der Küstenartl. aus Keufertigung 

reinen Umständen möglich ist, weil die Fertigung 

egen die augenblicklichen Verluste nicht mehr 

rom liOK Süd ist die Meldung eingegangen, daß 

tocken des Nachschubes Knappheit an flüssigen 

offen in Italien eingetreten ist, besonders 

a-Bereich. 

e bisher aus den dalmatischen Hefen Arsa be- 

zogenen Kohlen konnten in der letzten Zeit ebenfalls 

unzureichender Menge zugeführt werden, weil 

und Verladeeinrichtungen Arsa laufend vom 

angegriffen sind. 

ich im Intendantursektor wird die Lage durch 

ibleiben des Nachschubs (Lähmung der Verkehrs- das Ai 

Verbindungen durch Luftangriffe) angespannt. 

c) Uurch die endgültige Sperrung des Rheins in- 

folge der angelsächsischen Landoffensive fallen nun- 

e Landungsfohrzeuge für die Kriegsmarine aus, 

Rhein gebaut wurden, da sie bisher nach Fertig- 

stellung flußabwärts und weiter über die Nordsee 

bzw. das Wattenfahrvasser z.igeführt wurden. 

mehr d 

die am 

MKL; d 

werden 

Erfolg 

E:, handelt sich um je 6 Artl.-, Minen-üFP und 

e 6 Artl.-UFP sollen an den OB West gegeben 

da sie möglicherweise auf dem Rhein noch mit 

eingesetzt werden können. Für die 6 Kinen-I,IFP 

und 6 INL bleibt nur übrig, sie zu zerlegen und über 

die Au1obahn im Landtransport anderen Werften an der 

,  vom Vordruck!a#er der Krlessmarlns J. J. Aopustln ln Glückatadt. , 
AualltiftiruutfMlMtferi Wi]ho)uu»b»*«ju / Kia] / GuU»ob»/«u / Pari». 1 Uuwmi / OKIO l Raval. ^ 
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Tag 
Uhrzcit 

12.3.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Küste zum Zusammenbau zuzuführen. 

di Bas OKW hat die Verteilung des monatlich en- 

fallenden Kriegsmaterials neu geregelt. Bie bis- 

herige prozentuale Verteilung wird fallen gelassen 

und statt dessen monatlich je nach den anfallenden 

Schwerpunktaufgaben das Kontingent der einzelnen 

Wehrnachtteile festgesetzt. 

.Bei der erstmaligen Verteilung der Slakartl. 

ist die Kriegsmarine verhältnismäßig gut weggekommen 

Westen; 

XI) Heereslage 

Bie Angriffsvorbereitungen des Feindes am Bieder' 

rhein gehen weiter. Besgleichen sind Maßnahmen für 

Iiuft Landungen angelaufen. 

Im Brückenkopf Remagen bei schweren und wechsel- 

voll m Kämpfen keine Änderung der Gesamtlage. Alle 

verfügbaren Kräfte sind zum Angriff gegen die ostw 

des Rheines stehenden Feindkräfte in Zuführung. 

| Bie Brückenköpfe Kiederbreisig, Andernach und 

Brohl wurden von überlegenen Feindkräften zerschlage^., 

die von Beuwied und Engers befehlsgemäß geräumt. 

;Von den westl. Baacher See eingeschlossenen Ver 

bänden des BXVI. und LIII.A.K. haben sich einzelne 

Kamufgruppen nach Süden und Osten über den Brücken- 

kopf' Brohl zu den eigenen Binien durchgeschlagen. 

Eine! Kampfgruppe der 340.VGB in Stärke von 500 Mann 

unter Führung des Biv.Kdrs. erreichte in den Mittags- 

s tun len des 11.3. nach Feuergefecht mit der eigenen 

Truppe - hierbei 70 Mann ausgefallen - den Brücken- 

kopf Brohl. Ber Kdr. General des BXVI.A.K. erreichte 

mit wenigen Männern zu Fuß die eigene Binie. Ber 

stellv. Führer des BIII.A.K. hat eich mit wenigen 

zieren und Männern mitten durch den Feind bis in Offi 

Gegend westl. Kochern durchgeschlagen. 
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T^S 
Uhrzcit 
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Ort 
V/cttcr 

Vorkommnisso 

EüstE} zum Zusammenbau zuzuführen. 

d] Das Oäffl hat die Verteilung des monatlich en- 

fall; nden Kriegsmaterials neu geregelt. Die bis- 

herige prozentuale Verteilung wird fallen gelassen 

und statt dessen monaü ich je nach den anfallenden 

Schw<:rpunhtaufgaben das Kontingent der einzelnen 

Wehrip.achtteile festgesetzt. 

.Bei der erstmaligen Verteilung der Klakartl. 

ist die Kriegsmarine verhältnismäßig gut weggekommen 

II) Hefereslage 

ffedten: 

Die Angriffsvorbereitungen des Feindes am Nieden 

rheli gehen weiter. Desgleichen sind Maßnahmen für 

Luftlandungen angelaufen. 

Im Brückenkopf Remagen bei schweren und Wechsel 

vollm Kämpfen keine Änderung der Gesamtlage. Alle 

verfügbaren Kräfte sind zum Angriff gegen die ostw. 

des Rheines stehenden Feindkräfte in Zufünrung. 

Die Brückenköpfe Eiederbreisig, Andernach und 

Brohl wurden von überlegenen Feindkräften zerschlage^., 

die von Neuwied und Engers befehlsgemäß geräumt. 

!Von den westl. Laacher See eingeschlossenen Ver 

bänden des LXVI. und LIII.A.K. haben sich einzelne 

Kamcfgruppen nach Süden und Osten über den Brücken- 

kopf' Brohl zu den eigenen Linien durchgeschlagen. 

Eine Kampfgruppe der 340.VGD in Stärke von 500 Mann 

unter Führung des Div.Kdrs. erreichte in den Mittags- 

stunden des 11.3. nach Feuergefecht mit der eigenen 

Truppe - hierbei 70 Mann ausgefallen - den Brücken- 

kopf Brohl. Der Kdr. General des LXVI.A.K. erreichte 

mit wenigen Männern zu Fuß die eigene Linie. Der 

stellv. Führer des LIII.A.K. hat eich mit wenigen 

zieren und Männern mitten durch den Feind bis in Offi 

Gegend westl. Kochern durchgeschlagen. 
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Tag 
Uhrzoit 

12.5.4: 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 87 

An|der Mosel setzten die Amerikaner ihre starker, 
i 

von zahlreichen Panzern unterstützten Angriffe gegen 

die Moselbrückenköpfe fort, konnten die HICL erneut 

zurückdrücken und einen tieferen Einbruch in der 

Moselschleife westl. Bernkastel erzielen. In sofortigen 

Gegenstoß wurde der Eeind wieder zurückgeworfen. 

Am Westflügel wurde ein feindl. Einbruch ostw. Kasel 

bereinigt. 

Die Anzeichen, daß Kind sich für eine Operation 

über di^ Mosel vorbereitet, verdichten sich. Gleich- 

zeitige^ Angriff Uber den Rhein nordwestl. Koblenz 

könnte möglich sein. 
| 

Den Oberbefehl über die 'Westfront hat Eeld- 

narschall Kesselring übernommen. 

Italien; 

Bei der 8.engl. Armee (Adria-Küste) sind nunmehr 

alle englischen Verbände herausgezogen und die Eront- 

abschnitte durch indische, polnische, italienische Ver- 

bände übernommen. Da auch an der Y/estalpenfront eine 

Auflockerung aufgetreten ist, ist mit einer feind- 

lichen Großoffensive im italienischen Raum wahrschein- 

lich vorerst nicht zu rechnen.. 

Ostfront: 

Zwischen Drau und Plattensee trat der eigene 

Angriff auf starke, mit neu herangeführten russischen 

Kräften .aufgeoaute Abwehrfront und erzielte keinen 

wesentlichen Bodengewinn. 

Ostw. des Plattensees erreichten unsere Verbände 

an weiteren Stellen das I'Tordufer des Sio-Kanales. 

An der slowakischen C-ebirgsfront konnte der Peind 

mit zussmmengefaßten Kräften mehrere Einbrüche er- 

zielen. Wiederinbesitznahme verlorengegangener be- 

herrschender Höhen gelang nicht. 
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Ostfront: 

Zwischen Era.u und Plattensee trat der eigene 
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herrsche 
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12.3.45 

(47) 

mit £ 

Y«ass 

f ende 

dem 

fort 

Nördlich der Beskiden griff auch gestern der u?ei:id 

tarien Kräften im Schwerpunktraum westl. Schwarz- 

r an, die tapfer und unter hohen Verlusten kämp- 

eigene Truppe konnte tiefere Sinhrüche verhin- 

Brückenkonf Ratibor wurden den ganzen Ta über 
I 

esetzte starke Reindangriffe abgewissen. 

Bbenso v.;ar die eigene Truppe in der Abwehr von 

Peine angriffen gegen die neu gewonnene HKL bei 

Striegau erfolgreich. 

In der Festung Sreslau halten unter erheblichen 

feint 1. luftwaffeneinsatz die schweren Kämpfe an. Hie 

lionnte nach schweren Kämpfen und unter erheblichen, 

.en blutigen Verlusten behauptet werden. Kur 

ma 1 
eigen 

einztIne Häuserblocks an der Südfrönt gingen verlöret 

An der Oderfront griff der Feind aus seinem 

Brückenkocf zwischen Lebus und Görlitz in Stärke von 

5 - 

und ! 

in 3, 

Stell 

auch 

vorn 

der 

wurde 

b ind' 

unte 

In H; 

ziel 

grif: 

Divisionen mit starker Unterstützung durch Art 

uftwaffe den ganzen Tag über an und versuchte 

t.Stärke mit Panzern bis zu 6 und 8 Mal unsere 

ungen zu durchbrechen. Unsere Truppen erzielten 

hier einen vollen Abwehrerfolg, en den in ber- 

gendem Maße die Artl. beteiligt vjar. 

laum Küstrin wurden feindliche- Angriffe in 

ereitstellung zerschlagen. Stellungsverbesserun 

n erfolgreich durchgeführt und damit die Ver- 

tuig zur Altstadt wieder hergestellt. 

Auf den Brückenkopf Stettin setzte dar Feind 

sehr hohem Materialeinse.tz seine Angriffe fort 

rten, beiderseits verlustreichen Kämpfen er- 

en die eigenen VorbändeVz.T. schweren Gegenan- 

en einen vollen Abwehrerfolg. 
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x* c uei 

Tievenc 

Vorkommnisse 08 

gelang an der Eüste der Gruppe von Tetten 

artnäokigen feindl. Widerstand - durch das 

on Kriegsschiffen unterstützt - nach Westen 

.brechen und mit den eigenen Teilen bei 

w Verbindung zu bekommen. 

stung Kolberg: An Vortag von Feind erzielter 

h in den Südost-Teil der Stadt konnte nicht 

gt werden. Durch anhaltendes starkes Feind- 

feuer enistenden hohe Verluste bei der eigenen Be- 

satzung . Einsatz von Sohiffsurtl. brachte zeitwei- 

lige Entlastung. 

Bt i Danzig - Gotenhafen verschärft-sich die 

läge' weiterhin durch den Versuch des Feindes, den 

eigener. Brückenkopf durch Vorstoß südl. Putzig aufzu- 

spalten. Heftige Panzerkämpfe sind dort bei Eeustadt 

im Gange. Zwischen Küste und Zamowitzer See wurden 

die eigenen schwachen Sicherungen durchbrochen. 

Westl. Danzig - Gotenhafen wurden starke Feindan- 

griffe abgewiesen. In Dirschau schwere Straßenkämpfe. 

Anhaltend starker Feinddruck mit Panzern im Raum 

T-iegenhcf. 

Ir. Ostpreußen keine Kampfhandlungen von Be- 

deutung . 

Irj Kurland halten die schweren Kämpfe im I?aum 

Frauenburg ohne Änderung der Gesamtlage an. 

I) Betr. C 

a) l 

auf die 

c n d e r e 

; träum: 

ach dem gestern erfolgten starken Luftangriff 

nordwest-deutschen Hafenstädte wurde heute 
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gegen 
Feuer ^ 
dujrch. 

Dieyenc 

j?c 

ISinbrud: 

sat^ujnf 

li^G 

Vorliommniase 08 

gelang an der Küste der Gruppe von Tette.u 

artnäckigen feindl. Widerstand - durch das 

on Kriegsschiffen unterstützt - nach Westen 

.brechen und mit den eigenen Teilen bei 

w Verbindung zu bekommen. 

stung Kelberg: An Vortag von Feind erzielter 

h in den Südost-Teil der Stadt körnte nicht 

bereinjgt werden. Durch anhaltendes starkes Feind- 

feuer entstanden hohe Verluste bei der ei-renen Be- 

Emsatz von Sehiffsa.rtl. brachte zeitv/ei- 

iritle stung. 

Bt i Danzig - Gotenliafen verschärf t ■ sich die 

läge' v.’E iterhin durch den Versuch des Feindes, den 

eigener. Brückenkopf durch Vorstoß südl. Putzig aufzu- 

spalter.. Heftige Panzerkempfe sind dort bei Heustadt 

im Gange. Zwischen Küste 'und Zamowitzer See wurden 

dae eigenen schwachen Sicherungen durchbrochen. 

7/estl. Danzig - Gotenhafen wurden stänke Feindan- 

griffe abgewiesen. In Dirschau schwere StraßenJcäauf e. 

jVniialtend starloer Feinddruck mi+ Panzern im P.aum 

T-iegenliof. 

Ostpreußen keine Kampfhandlunren von Be- 
deutun 

Irl Kurland halten die schweren Kämpfe im P.aum 
Frauenburg ohne Änderung der Gesamtlave an. 

E e c n d e r e s 

I) Betr. C ; träum: 

a) 1 

auf die 

ach dem gestern 

nordwest-deubs 

erfolgten starken Luftangriff 

chen Hafenstädte wurde heute 
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dek- dicht gefüllte Hafen und Ort Swinenürde dui-ch 

einen Ksnnfver'ocnd angegriffen, der nach bisher 

Meldungen ca. 400 Flugzeuge umfaßt igegangenen 

hacen soll. Meldungen, die einen genauen Ein- 

blick in die eingetretenen Schäden geben, sind im 

Laufe des Eages wegen Ausfalls sämtlicher Telefon- 

verbindungen noch nicht eingegangen. Es wird ledig- 

lich bekannt, daß der Schwerpunkt der Bombenteppiche 

in der Stadt, auf dem Eichstaden und in dem Mariae - 

ausrüstungs- und Reparaturbetrieb (Maureb) gelegen 

hat, während offenbar bei den Seestreitkräften 

uni Schiffen nur geringe Verluste eintraten. Las 

Womschiff "Cordillera" ist g ekentert und die 

Pontonbrücke schwer getroffen. 

b) Auf die durch den Elottenchef seinerzeit 

gegebene Anregung, die indier Ostsee verfügbaren 

U-Jagdstreitkräfte geschlossen z-um Ansatz zu bringen*, 

hat MOS Ost folgende Stellungnahme übermittelt: 

"Bei derzeitiger geringer Stärke U-Jsgdflot- 

tillen Zusammenfassung aller vollwertigen ü-Jagd- 

streitkräfte ohne untragbare Schwächung Geleit- 

sicherung nicht möglich. Hinweise, daß z.B. Admira 

westliche Ostsee z.Zt. nur über 4 vollwertige 

U-Jäger (11. U-Jagdfl.) verfügt, von denen 1 Boot 

a.ICB. Da außerdem in östlicher und mittlerer Ostse 

zu jeder Zeit mehrere Schwerpunkte entstehen könneiji 

besteht Gefahr, daß bei Zusammenfassung aller 

D-Jagd-Streitkräfte an einer Stelle andere Schwer- 

puiktgebiete ohne jede JJ-Jagdsicherung sind. Bei 

gegebenem Kräftemangel erscheint beste Einsatsmög- 

lichkeit U-Jäger immer noch Anhängen von U-Jagdroti;en 

bz'j. -gruppen an wichtige Geleite. Bildung und 

Einsatz selbständiger U-Jagd-Gruppen erst nach 

v/e Jentlieher Verstärkung U-Jagdstreitkräfte möglich." 
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de 

eii 

ha 

hl 

La 
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li 
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h 
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Wo 

Po 

dicht gefüllte Hefen ur_d Ort Sv.’inenünde d”.rch 

einen Kennfverhcnd angegriffen, der nach bisher 

igegangenen Meldungen ca. 400 Flugzeuge umfaßt 

ben soll. Meldungen, die einen genauen Ein- 

_ck in die eingetretenen Schäden geben, sind im 

ufe des Sages wegen Ausfalls sämtlicher Telefon- 

rbindungen noch nicht eingegangen. Es wird ledig - 

;h bekannt, drß der Schwerpuni:t der Bombenteppio 

der Stadt, auf dem Sichstaden und in dem Marine - 

srüstungs- und Reparaturbetrieb (Maureb) gelegen 

während offenbar bei den Seestreitkräften 

1 Schiffen nur geringe Verliste eintraten. Bas 

inschiff "Cordillera" ist g ekentert und die 

itonbrücke schwer getroffen. 

b) Auf die durch der. Flottenchef seinerzeit 

gegebene Anregung, die inder Ostsee verfügbaren 

U-Jagdstreitkräfte geschlossen zum Asjjatz zu bring^r^, 

hat KfK Ost folgende Stellungnahme übermittelt: 

"Bei derzeitiger geringer Stärke U-Jagdflot- 

tillen Zusammenfassung aller vollwertigen LT-Jagd- 

streitkräfte ohne untragbare Schwächung Geleit- 

sicherung nicht möglich. Hinweise, daß z.B. Admira 

weltliche Ostsee z.St. nur über 4 vollwertige 

U-Täger (11. U-Jagdfl.) verfügt, von denen 1 Boot 

a.MB. Da außerdem in östlicher und mittlerer Ootse 

zu ieder Seit mehrere Schwerpunkte entstehen könnet 

besteht Gefahr, daß bei Zusammenfassung aller 

U-T'dgd-Streitkräfte an einer Stelle andere Schwer- 

puiktgebiete ohne jede U-Jagdsicherung sind. Bei 

ge ^ebenem Kräftemangel erscheint beste Einsatsnög- 

li3hVeit U-Jäger immer noch Anhängen von U-Jagdrot 

bz’J. -gruppen an wichtige Geleite. Bildung und 

Eiisatz selbständiger U-Jagd-C-ruppen erst nach 

wesentlicher Verstärlcung U-Jardstreitkräfte möglic 
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Dir U-Jagdinspizient des B.d.Sich. hat fern- 

miindliih im gleichen Sinne Stellung genommen. Da 

Siel de ? Stellungnahme des MOS! Ost zustimmt, wird 

-idrn.z. >.V. zur Unterrichtung des Ob.d.H. in Kenntnis 

gesets 

c) 

schut 

weglic 

eInges 

die in 

werden 

schütz 

Einze 

Adm. Qu IV hat Beiehl zum Aufbau von Elak- 

für Saßnitz erteilt; zunächst sollen 2 be- 

ie 8,8 cm Flakbatterien aus Swinemünde dort 

tzt werden und außerdem 12 - 10,5 cm Flak, 

Hordsee-Bereich in laufe des März frei 

im Kaum Saßnitz aufgebaut werben. Den Flak- 

Saßnitz soll die M.Flak-A 239 übernehmen, 

.eiten s. 5287/45 geh. in den Akten bei 1 Ost. 

d) : I0K Ost teilt mit, daß auf Befehl des Ob.d.H. 

folgen le Batterien in Dänemark abzubauen und zum 

Einsat 5 an der Ostseite von Vfollin dem Admiral 

westliphe Ostsee zuzuführen sind: 

Abelsh >ofd 

Silist. 

Nivaa 

e) Uenstb.d.H. hat wegen Änderung der Befehlsver- 

im Heeresbereich im Ostseeraum zusammen- 

f atssii^^if-1?ÄppSer/%Vse--dfe^#e%r^ite^#s£-P-
:7ie er s s - 

gruppe 

findet 

Akten 

f) 

an den 

■ia 

4 - 7,5 cm Pak 40 

4 - 7,5 cm " " 

4 - 7,5 cm " 11. 

Kurland und Kord erlassen; .Ausfertigung be- 

®4c;i gemäß 5;:3^/45 Vom 12.3.45 in der 

bei I Ost. 

Infolge der Anfrage des Oberstleutnant Baumbach 

A.d.II. nach vorsorglicher Bereitstellung von 

Sprengmitteln an den Oderbrücken erhält Sperrinsuek- 

tien, nachrichtlich HOIC Ost, von 3kl folgende Ar.l 

WQ i sun. 
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(48) 

(49) 
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Ort 
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B:r u’-Jagdinspizient des E.d.Sich. hat fern- 

miindliih im gleichen Sinne Stellung genommen. Da 

Siel de ? Stellungnahme des l'OS; Ost zustimmt, wird 

A.dm.z.p.Y. zur Unterrichtung des Oh.d.Ii. in Kenntnis 

äesets 

c) 

schütz 

weglic 

eInges 

die in 

werden 

schütz 

Einzel 

d) 

folgen 

Einsatt 
westli 

(dm. Qu IV hat Befehl z-un Aufbau von Elak- 

für Saßnitz erteilt; zunächst sollen 2 be- 

ie 8,8 cm Flakbatterien aus Swinemünde dort 

tzt werden und außerdem 12 - 10,5 cm Fla!:, 

Kordsee-Boreich im laufe des ®irz frei 

im Raum Saßnitz aufgebaut werden. Een Flak- 

Saßnitz soll die lä.Flak-A 259 übernehmen. 

Leiten s. 5287/45 geh. in den Akten bei 1 Ost. 

[OK Ost teilt mit, daß auf Befehl des Cb.cfejfr 

le Batterien in Bänemark abzubauen und zum 

an der Ostseite von Tfollin dem Admiral 

die Ostsee zuzuführen sind: 

Abelsh )ofd 

Silist 

Nivaa 

e) llenstb.d.H. hat wegen Änderung der Befehlsver- 

häHäii:ise Xin Heeresbereich im Ostseeraum zusai'mer- 
yrri P  ^ - - ■ ' - 

gruppe 

findet 

Akten 

f) 
an den 

4 - 7,5 cm Fak 40 

4 - 7,5 cm " n 

4 - 7,5 cm " " . 

Aurlar.d und i-.ord erlassen; Ausfertisuna be- 

sieh gemäß 543<^/45 geh. Vom 12.3*45 in der 

bei I Ost. 

Infolge der Anfrage des Oberstleutnant Baumbach 

A.d.K. nach vorsorglicher Bereitstellung von 

Sprengmitteln an den Oderbrücken erhält Sperrinsuek- 

tion, nachrichtlich KOK Ost, von Ski folgende Ar.l 

Weisung: 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.-.I-±5 "1.) bevollmächtigter für Erückenbalcänipxmg bei Laft- 

flotte 6 fragt mit I a 0013/45 vom 10.3. an, ob z. 

Zt. vorbereitende Maßnahmen für Brückenzerstörungen 

durch Anbringen von Sprengkörpern, Wasserballone | 

oder Torpedos mit Abreißzündung an noch in eige- 

ner Hand befindlichen Oderbrücken getroffen werden 

können. 

2.) Al.d.IC. antwortet mit K.ä.Z. 2411 ?I v. 11.3., daß| 

meine Unternehmen mit improvisierten Mitteln nur 

Hegen bereits feindbesetzte Brächten gerichtet und 

äa.ß hierfür vorhandenes Material bereits nicht 

cusreiche. Material und Personal für Übernahme 

weiterer Aufgaben-bei A.d.IC. nicht vorhanden. 

3.) 3P. Anbetracht Wichtigkeit BrückenzefStörung bei 

Bä.umung Brückenlcöpfe ist Hilfe Kriegsmarine ein- 

zusetzen, wenn mit Aussicht auf Wirksamkeit mög- ■ 
lieh, unbeschadet Tatsache, daß gestellte Aufga.be 

grundsätzlich nicht Marine auf g ab e, sondern Sache 

lioniere. 

t.) Sperrinspektion überprüft umgehend, ob Entsendung 

Barine-Sprengtrupps mit Sprengmaterial für z.Zt, 

hoch in eigener Hand befindliche Oderbrücken 

möglich. Material müßte aus dortigem Bereich ge- ! 

stellt werden. 'Wegen Pestlegung Siele, zusäte- . 

lieber Personalgestellung und Yerlastung mit 

LiüK Ort Verbindung aufneimten. Ergebnis Überprüfung 

uad ggf. Verschlage schnellstens l/Skl gltd. MCE i 

Ost vorlegen. Mit Bevollmächtigtem für Brücken- 

bekämpfung bei Iiuftflctte 6 unmittelbar Verbindung 

a.ifnehnen. Hinweis a.uf besondere Dringlichkeit." i 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 
Vorkommnisse 

12.3.4-5 "1.) Sevollcächtister für Eräokenbslcämpfung bei Loft- 

flotte 6 fragt mit I a 0013/45 vom 10.3. sr.> ob z. 

Zt. vorbereitende Maßnahmen für Briickenzerstöruns en 

dar oh Anhängen von Sprengkörpern, Wasserbtllone 

oder Torpedos mit Abreißzimdung an noch in eige- I 

ner Hand befindlichen Oderbrücken getroffen werden 

können. 

2.) A.d.IC. antwortet mit E.d.L. 2411 ?I v. 11.3., daß 

seine Unternelimen mit improvisierten Mitteln nur 

seren bereits feindbesetzte Brücken gerichtet und 

daß hierfür vorhandenes Material bereits nicht 

ccsreiche. Material und Personal für Übernohme 

weiterer Aufgaben-bei A.d.K. nicht vorhanden. 

3.) ln Anbetracht Wichtigkeit BrückensefStörung bei 

Eäunung Brückenköpfe ist Hilfe Kriegsmarine ein- 

zusetzen, wenn mit Aussicht auf Tiirksankeit mög- 

lich, unbeschadet Tatsache, daß gestellte 4nfga.be 

grunds'atzlich nicht Marinea.ufgabe, sondern Sache 

lioniere. 

4.) Sperrinspektion überprüft umgehend, ob Entsendung 

„‘Jlrine-^tolcngtrupps mit Sprengmaterial für z.Zt. 

noch in eigener Hand befindliche Oderbrücken 

möglich. Material müßte aus dortigem Bereich ge- I 

stellt werden. Wegen Pestlegur.g Ziele, zusätz- 

licher Porsonalgestellung und Yerlastung mit 

ü3K Ort Verbindung aufneiimen. Ergebnis Überprüfung 

uad ggf. Vorschläge schnellstens l/Skl gltd. MCE j 

Ost vorlegen. Mit Bevollmächtigtem für Brücker- 

bekämpfung bei Luftflotte 6 unmittelbar Verbindung 

auf nehmen. Hinweis auf beoordere Dringlichkeit.!l i 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 90 

11) Be.br. \7esti 

0.) Aus einera nicht in allen Einzelheiten 

het Ski bekannt gewordenen Schriftwechsel des 

MO 1 Kord mit dem OKM (Kohlenbeauftragter) wird 

en 

er 

di 

3e 

(rommen, daß auch im Bereich MOK Kord eine 

aebliche Kohlenlmappheit eingetreten ist, 

3 sich auch schon im Kleinen, z.B. bei dei 

ieizung der Unterkunftsanlagen bemerkbar 

gemacht hat. Der CB des MOK Kord stellt in 

ei: 

be 

vc 

iem Fernschreiben an Adm. Qu III dar, daß 

i einem durchschnittlichen monatlichen Bedarf 

i 8.000 ts Brennstoff die nunmehr für März 

ur Verfügung gestellten 600 ts Bunkerkohle 

keinesfalls ausreichen, da seit Januar keine 

wesentlichen Zufuhren eingetroffen sind. 

1 

so 

wi 

US: 

sc 

be 

sc 

un 

bi 

d 

we 

1) 

2) 

7/ährend die zugesicherten Sonderzüge sämt- 

ch ausgeblieben sind, muß MOK Kord teilweise 

;ar für den zivilen Sektor aushelfen und 

htigen Versorgungsbetrieben (z.3. Bäckereien 

•;.) Kohle zur Verfügung stellen. Weitere Ein- 

iränkungen der ühterkunftsbeheizung sind 

eixs befohlen. Der OB bezeichnet die Heran- 

laffung von 3.000 ts Kohle, 2.000 ts Koks 

i 3.000 ts Briketts als dringend notwendig. 

b) K.d.K. teilt mit, daß zusätzlich zu den 

sher vorgesehenen K-Mitteln zur Bekämpfung 

c Eheinübergänge in das Sauerland zugeführt 

öden: 

Sine Heereskämpfereinsatzgruppe (1 Offizier 

und 15 Hann) am 12.3. 

3 Gruppen der K-Plottille 218 mit 36 Eem- 

lenk-Iinsen am 13.3. 

B. 36. (neu) •*>c*,ehen ,Tom Vordracklogcr der Kriegsmarine J. J. An^ustln In GIQckstadt. 
' ' AnalielorumriUiitfor: / Kiel / GuieutitWeu / Pari* / ULroutil / ÖMo / RevaL 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 90 

12.-7.45 II) Bet 

Be L 

MO I 

r. \7'S träum: 

a) Aua einem nicht in allen Einzelheiten 

Ski bekennt gewordenen Schriftwechsel des 

Kord mit dem OKI! (Kohlenbeauftragter) wird 

Irommen, daß auch i* Bereich KOK Kord eine 

lebliche Kohlenknappheit eingetreten ist, 

i sich auch schon im Kleinen, z.B. bei der 

leizung der Uhterkunftsanlugen bemerkbar 

en 

er, 

di 

Be 

gejaucht hat. Her CB des MOK Kord stellt in 

ei: 

be 

YC 

iem Fernschreiben an Adm. Qu III dar, da3 

einem durchschnittlichen monatlichen Bedarf 

8.000 ts Brennstoff die nunmehr für ?!ärz 

üb Verfügung gestellten 600 ts Bunkerkohle 

keinesfalls ausreichen, da seit Januar keine 

v/esentliohen Zufuhren eingetroffen sind. 

li 

so 

wi 

US 

sc 

be 

sc 

'un 

Während die zugesicherten Sondsrzijffe sämt- 

3h ausgeblieben sind, muß UQE Kord teilweise 

;ar für den zivilen Sektor aushelfen und 

ohtigen Versorgungsbetrieben (z.3. Bäckereien 

•;.) Kohle zur Verfügung stellen. Weitere Sin- 

iränkungen der Untcrkunftsbeheizung sind 

ceirs befohlen. Der OB bezeichnet die Keran- 

oaffung von 3.000 ts Kohle, 2.000 ts Koks 

1 3-000 ts Briketts als dringend notwendig. 

b) K.d.K. teilt mit, daß zusätzlich zu den 

bisher vorgesehenen K-Mitteln zur Bekämufung 

dec Kheinübergänge in das Sauerland zugeführt 

v/e 

1) 

2) 

rden: 

Eire Meereskämpfereinsatzgruppe (1 Offizier 

und 15 Mann) am 12.3. 

3 Gruppen der K-Flottille 218 mit 36 Fem- 

lenk-Iinsen am 13.3. 

B. 36. (neu) Za .beziehen Tom Vordruckiatfcr der Kriegsmarine J. J. Aaffustln In GlQctstadt. 
Analieltjrun^iUütftjr: Wilhijluii«h«»eu / Kiel / OuicuUafeu ! Pare, / Ulreuül / O«lo / RCT»1. Din A 3 



172 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

12.3.45 

Vorkommnisse 

Fei 

Fej: 

Tht 

Pei- 

ne: 

di; 

ao. 

sp; 

Außerdem ist weiteres Sprengspezialgerät in 

tigung und in den nächsten Tagen verfügbar. 

c) Auf Anregung des MOX Mord gibt Ski folgendes 

nschreiben an OKI Füstb.: 

"Anstrengungen Kriegsmarine im Kampf g egen 

mse-Schelde-Verkehr und damit gegen Nachschub 

idfront durch Einsatz Kleinicampfmittel, Schnell- 

boote (Torpedo und Minen) und Uboote bringen eige- 

kämpfendex Truppe nicht Entlastung im notwen- 

en Umfang. Grund hierfür in erster Linie in unge 

scimälerter Eöschleistimg Hafen Antwerpen zu sehen. 

Soiwerste Schädigung ümschlagleistung nur durch 

olgreiche Bekämpfung Schleusen (Kreuzschanz-, 

Roders-, Kattendijk- und Bonaparte-Schleuse) zu 

eichen. 

Im Hinblick auf Iiageentwicklung Uestraum 

bittet Seekriegsleitung erneut prüfen zu wollen, 

ob Einsatz Eliegerkanpfkräfte mit Sonderabwurf- 

waffen hiergegen möglich." 

d) Hach Mitteilung des RS HA ist das Versorgungs- 

Unternehmen für die Atlantikfestungen von Spanien 

au$ zwischen dem 20.3. und 5/4. klar. RSHA bittet 

um Angabe, ob die Gironde-Eestungen besondere 

Tfüi.sche bezüglich des Eintreff Zeitpunktes haben. 

; ’Uest hat weiteres zu veranlassen. Kurze Zeit 

ter ist die Hachricht eingegangen, daß auf Be- 

feAl des Rgichsführers SS die Fortführung dieser 

Vorhaben von Spanien aus einzustellen sei. Ski ver- 

mutet, daß die Gefahr politischer Verwicklungen bzv 

An ;eichen für Aufdeckung unserer Vorhaben der 

Grund für diese Anweisung gewesen sind. 

e) Bei verhältnismäßig günstigem Wetter wurde 

verstärkter Einsatz von K-Mitteln im Schelderaum 

fortgesetzt, u.a. wurden mehrere Gruppen Biber 

und 7 Rotten Linsen gestartet. Über Erfolge sind 

noch keine Meldungen eingegangen. 
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12.5.45 

Vorkommnisse 

Außerdem ist weiteres Sprengspezialgerät in 

Fertigung und in den nächsten Tagen verfügbar. 

c) Auf Anregung des KOK Sord gibt Ski folgendes 

Fernschreiben an OKL Fustb.: 

"Anstrengungen Kriegsmarine im Kampf gegen 

Themse-Schelde-^Verkehr und dejait gegen Kechschub 

Fe:ndfront durch Einsatz Kleinksmpfmittel, Schnell- 

boote (Torpedo und Minen) und Uboote bringen eige- 

ner kämpfender Truppe nicht Srtlnstung im notwen- 

digen Umfang. Grund hierfür in erster Linie in unge 

sc}mälerter Löschleistung Hafen Antv/erpen zu sehen. 

Schwerste Scnadigung ümschlagleist'ang nur durch 

erfolgreiche Bekämpfung Schleusen (Kreuzschanz-, 

Römers-, Kattendijk- und Bonaparte-Schleuse) zu 

erreichen. 

Im Hinblick auf Lsgeentwicklung Uestruum 

birtet Seekriegsleitung erneut prüfen zu wollen, 

ob Einsatz Fliegerkanpfkräfte mit Sonderabvairf- 

waffen hiergegen möglich." 

d) Hach Mitteilung des RSHA ist das Versorgungs- 

unrernehmen für die Atlantikfestiegen von Spanien 

aus zv/ischen dem 20.3. und 5/4. klar. RSHA bittet 

um Eingabe, ob die Gironde-Fe stengen besondere 

KO 

Sp 

'(TUiische bezüglich des Eintreff Zeitpunktes haben. 

K \Yest hat weiteres zu veranlassen. Kurze Zeit 

Jlter ist die ITachricht einge^angen, daß auf Be- 

ehl des Reichsfülirers SS die Fortführung dieser 

Vorhaben von Spanien aus einzustellen sei. Ski ver- 

rnuret, daß die Gefahr politischer Verwicklungen bzv 

Anzeichen für Aufdeckung unserer Vorhaben der 

Grund für diese Anweisung gewesen sind. 

e) Bei verhältnismäßig günstigem Wetter wurde 

verstärkter Einsatz von K-Mitteln im Schelderaum 

fortgesetzt, u.a. wurden mehrere Gruppen Biber 

und 7 Rotten Linsen gestartet. Über Erfolge sind 

noch keine Meldungen eingegangen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 91 

12.3.45 

(51) 

III) Ee 

Ha 

tr. Südraum: 

ch Mitteilung des KOK Süd -hat Marineverbin- 

agsstab Kroatien mitgeteilt, daß das kroatische 

Mairinekommando beabsichtigt, offizielle 7/erbung 

eine kroatische Legion io Rahmen des Poglavnik 

szuschreiben. 

Heben dieser Legion bleiben die Vorschläge 

des MGK Süd ziam-Einsatz der kroatischen Marine 

an) der i-dria-Küste bestehen. 

KOK Süd 5üJV?iierzu Stellungnahme, welche 

Aakelegenheit von Adm . Qu II ist. 

Ers 

U 260 na 

in AM 8E 

an und s 

fähigkei' 

2230 Uhr 

der Vers 

Satzung 

Im 

Anlaufen 

VP-StreiC 

bar vor 

Ubootskriegführung . 

tmalig aus dem Op.Gebiet um England meldet 

:hmittags einen Minentreffer auf 80 m Tiefe 

83. Las Boot steuert tauchunklar die Küste 

oll sich ungesehen versenken, falls die Tauch- 

t nicht wieder hergestellt werden kann. Um 

geht. Meldung ein, daß U 260 hach Vernichtung 

iohlußsaohen ungesehen versenkt ist, die Be-- 

^eht nach Irland. 

Jordmeer sind infolge von Anzeichen für das 

eines neuen PQ-Geleits Uboote in einem 

en westl. der Bäreninsel-Enge und unmittel- 

lie Kola-Bucht ausgelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 91 

12.3.45 

(51) 

III) Ee 

Ne 

tr. Siidraum: 

eh lIitteilv.r-£ des HCE Süd hat Uarir.everbin- 

agsstab Kroatien mitgeteilt, daß das kroatische 

Maeinekotimando beabsichtigt, offizielle 7/erbung 

eine kroatische Legion im Rehmen des Poglavnik 

szueohreiben. 

Neben dieser Legion bleiben die Vorschläge 

des ’ICIC Süd zum .Einsatz der kroatischen IlarLne 

an) der i-dria-ICüste bestehen. 

IIOK Süd ^fst/nierzu Stellungnahme, welche 

Ankelegenheit von Adm . Qu II ist. 

Ers 

U 260 na 

in AH 8c 

an und s 

fähigkei' 

2230 Uhr 

der Vers 

Satzung 

Im 

Anlaufen 

VP-Streif 

bar vor 

Ubootskriegführung . 

tmalig aus dem Op.Gebiet um England meldet 

chmittags einen Kinentreffer auf 80 m liefe 

83. Bas Boot steuert tauchunklar die Küste 

oll sich ungesehen versenken, falls die lauch- 

■t nicht wieder hergestellt werden kann. Um 
geht. »lelaung ein, daß U 260 hach Vernichtung 

hlußsaohen ungesehen versenkt ist, die Be-- 

jeht nach Irland. 

ordmeer sind infolge von Anzeichen für das 

eines neuen PQ-Geleits Uboote in einem 

fen westl. der Bäreninsel-Enge und unmittel- 

lie Kola—Bucht ausgelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

12.5.45 

der vergangenen Nacht VJiederholung der Moscuito- 

gegen Berlin mit 60 Plugzeuga? außerdem Vermi- 

In 

Angriffe 

nung im Nordkattegat durch 56 feindliche Flugz-aige. 

Bei Tage 

Swinemür 

PersonerKrerluste verursacht ha 

erfolgte der "bereits ermähnte Angriff auf 

de, der sehr beträchtliche Verkehrsschäden und 

im Rahmen dieses Ein- 

fluges, der insgesamt von 1100 amerik. Bombern durchge- 

führt wurde, ist auch Husum (Verkehrsschäden) angegriffeji 

worden. 

Im 

angriff 

griffe i 

Angriffe 

zung sei 

Au: 

mit 550 

Luftkrie 

Yiesten legte der Gegner einen schweren Terror- 

auf Marburg an der lahn sowie weitere Bombenan- 

uf Wetzlar, Friedberg und Frankfurt/Tslain. Die 

in diesem Raum dienen deutlich der Unterstü.t- 

nes Brückenkopfes Remagen. 

hmittags haben 600 britische Bcm'oer Dortmund, 

Bochum und Gelsenkirchen angegriffen. 

Der eigene Einsatz umfaßte 181 Flugzeuge, zum 

größten Seil Kampfflugzeuge zum Einsatz im Raum Remagen 

und an cer Front. 

dem Süden erfolgte ein schwerer Terrorangriff 

Bombern auf Wien, wo schwere Gebäudeschaden 

im Stadtkern entstanden. 

In Ungarn bei 400 Feind- und 543 eigenen. Einsätzen 

12 Abschüsse bei 2 Verlusten und 7 Vermißtmeldungen. 

An ier Ostfront setzte der Gegner am 11/3. 4.500 

Flugzeuge gegen 109 eigene ein. Lichtbild von Memel 

am gleiceen Tage nachmittags ergab starke Zunahme der 

fdl. S-Ioote auf 14; außerdem wurden 8 Motorboote im 

Hafen festgestellt. 

Ohof Ski 

VrrU 
!/ I a & 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.5.45 

An 

Flugzeug 

?iii glei 

fdl. S- 

Hafen te 

Chaf Ski 

Vrr 

luftkrie 

In der vergangenen Hackt Wiederholung der Mosouito 

Angriffe gegen Berlin mit 60 Plugzeugei; außerdem Vermi- 

nung im Hordkattegat durch 56 feindliche Flugzaige. 

Bei Tage erfolgte der "bereits erwähnte Angriff auf 

Swinemürde, der sehr beträchtliche Verkehrsschäden und 

BersonerVerluste verursacht hat; im Rahmen dieses Ein.' 

fluges, der insgesamt von 1100 amerik. Bombern durchge- 

führt wurde, ist auch Husum (Verkehrsscheiden) angegriffeji 

worden. 

Im Westen legte der Gegner einen schweren Terror- 

angriff auf Marburg an der lahn sowie weitere Bombenan- 

griffe £uf Wetzlar, Priedberg und Frankfurt/Main. Die 

Angriffe in diesem Raum dienen deutlich der Unterstüt- 

zung seines Brückenkopfes Remagen. 

Iladhmittags haben 600 britische Bomber Dortmund, 

Bochum und Gelsenkirchen angegriffen. 

Bei eigene Einsatz umfaßte 181 Flugzeuge, zum 

größten Teil Kampfflugzeuge zum Einsatz im Raum Remagen 

und an qer Front. 

?-usl dem Süden erfolgte ein schwerer Terrorangriff 

mit 550 Bombern auf Wien, wo schwere Gebäudeschaden 

im Stadtkern entstanden. 

In Ungarn bei 400 Feind- und 343 eigenen Einsätzen 

12 Abschüsse bei 2 Verlusten und 7 Vermißtmeldungen. 

der Ostfront setzte der Gegner am 11/3. 4.500 

e gegen 109 eigene ein. Lichtbild von Memel 

en Tage nachmittags ergab starke Zunahme der 

oote auf 14; außerdem wurden 8 Motorboote im 

stgestellt. 

ca 

1/ I a & 



- 175 - 

Tag 
Uhrzeit 

15.5-45 

(52) 

Ort 
Wetter 

Reise 

Ü 

Vorkommnisse 92 

ief Ski kehrt im laufe des Tages von seiner 

um Oh.d.1.1. zurück. 

.t dem Ob.d.U. v;urde u.a. die Präge der Weiter- 

führun,; der Kriegsmarine bei evtl, möglichem Vor- 

dringen der Gegner längs der'Ost- und Hordseekuste 

hespro dien. 

Her Ob.d.M. hat die Absicht, unbedingt in der 

Nähe des Pührerhauptquartiers zu bleiben trotz 

Hin'.veis von Chef S’sl die imme 

irachrichtenverbindungsn, die die Pührungsauf- 

gaben ^tark einschränken müßten. Eine Verlegung der 

Ski na 

aber g 

:h Plön hält Ob.ü.Ii. noch für verfrüht, ist 

lundsätzlich der Auffassung, daß dieser Ort 

am bes ;en geeignet ist, um die Rührung der Kriegs- 

marine 

z .Zt. 

einer 

so lange wie möglich aufrechtzuhalten; 

rscheint es aus Luftschutzgründen besser, 

llzugroßen Massierung auszuweichen, solange 

man noch nicht dazu gezwungen ist. 

I) 

Lagebesprechung 1030 Uhr. 

Ski / S: 

B:. 

gesetz 

veränd 

gegen 

mehr. 

e zun Einsatz gegen die Remagen-Brücke ein- 

e K-Mitteltruppe wurde durch laufende Eront- 

rungen am Rheinufer abgedrängt und hat z.Zt. 

^.ie Hauptbrücke keine Einsatzmöglichkeiten 

ie wird weiter bereitgehalten. 

Aualleloruiufdlnjfors WilLcliiu.h^**)U / Kio] / GoU)uti»lcu / Iwu / Uu-M-bl / O»io / Rer«l. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 92 

i:.3-45 

(52) 

Heise 

M 

ief Ski kehrt im IiauiTe des Tages von seiner 

um 0 b.d M. zurück. 

.t dem Ob.d.M. v;ujrde u.a. die Frage der Weiter- 

führun,; der Kriegsmarine bei evtl, möglichem Vor- 

dringen der Gegner längs der'Ost- und Nordseeküste 

bespro :hen. 

Her Ob.d.H. hat die Absicht, unbedingt in der 

Nähe des Führerhauptquartiers zu bleiben trotz 

Hin’.vei.i von Chef Ski auf die immer schlechter •..■er- 

denden Ilachriehbenverbindungan, die die Führungsauf- 

gaben istark einschränken müßten. Eine Verlegung der 

Ski na :h Plön hält Ob.d.Ii. noch für verfrüht, ist 

aber grundsätzlich der Auffassung, daß dieser Ort 

am beo;en geeignet ist, um die Führung der Kriegs- 

marine so lange wie möglich aufrechtsuhalten; 

z.Zt. :rscheint es aus Luftschutzgründen besser, 

einer illzugroßen Uassierung auszuweichen, solange 

man noch nicht dazu gezwungen ist. 

I) 

gesetz 

verändl 

gegen 

mehr. 

Lagebesprechung 1030 Uhr. 

Ski / S: 

e zum Einsatz gegen die Remagen-Brücke ein- 

e K-Mitteltruppe wurde durch laufende Front- 

rungen am Rheinufer abgedrängt und hat z.Zt. 

<.ie Hauptbrücke keine Einsatzmcglichkeiten 

ie wird weiter bereitgehalten. 

AQollefcruuBBlajfor! WÜbeliuatlbivMj / Kial / uoboutudeu / FWw i ULTJI-UI / Odo / BcraL Din A 3 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.150.45 II) H e 

Y7es 

in 

die 

erk 

Ins 

hielt 
ein 

Div 

Feiji 

lus 

sc 

Der 

nit 

die 

ch3: 

ein: 

weil 

6 lui 

e r e s 1 

it Vermehrte feindliche Späh- und Stoßtrupptätigkff 

lolländischen Raum läßt vermuten, daß der Feind 

eigenen Ahliisungen und Schwächung der Front 

mnt hat. 11.Mar.Div. hat den Befehl über die 

ln Goerre, Schouwen und Voorne übernommen. 

Die schweren Kämpfe im Brückenkopf Remagen 

ten am 12.3. unter starkem feindl. Luftwaffen- 

atz an. Gegen den bereits mit mindestens 4 

isionen auf dem Ostufer-des Rheins stehenden 

.d drangen die e igenen Angriffe der in den ver- 

reichen Kämpfen auf dem Y/estufer des Rheins 

n stark angeschlagenen Kampfgruppen nicht durch 

Feind erzielte nach starker Artl.Vorbereitung 

überlegenen Inf.- und Panzerkräften Einbrüche, 

im Gegenstoß aufgefangen wurden. 

Die Heeresgruppe erwartet, daß der Feind sich 

weitere Brückenköpfe über den mittleren Rhein zu 

schaffen versucht. 

Kördl. der Mosel setzt der Feind seine An- 

griffsvorbereitungen zu einem Vorstoß auf dem Raum 

Koblenz Richtung Y/orms zur Abschneidung unserer 

Kräfte im Mosel-Ruwer-Saar-Rhein-Gebiet fort. 

Vorerst drückt der Gegner erst an der mittleren llos^l 

westl. Kochern stark vor und gewann die Dinie 

Eulfey - Eukich - Kroev-Kinheim. 

An der Ruwer und bei Saargemünd wurden Feind- 

töße abgewiesen. 

Ostin: 

Ostw. des Plattensees konnten über den Sio-Zun 

ge Brückenköpfe gebildet werden. Südl. Stuhl- 

enburg gewann der eigene Angriff nach Osten 

Raun. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.;-45 II) H_e 

V7es 

im 

die 

erk 

Ins 

hiejL 

ein 

Biv 

P.ei|ii 

lus 

sc 

Der 

mit 

die 

v<ei 

s ch i 

vor 

0 

ein: 

wei: 

6 kn 

e r e s 1 g g 

en: 

Vermehrte feindliche Späh- und Stoßtrupptatigk^it 

lolländischen Raum läßt vermuten, daß der Feind 

eigenen Ablö.sungen und Schwächung der Front 

mnt hat. ll.Mar.Div. hat den Befehl über die 

sin Goerre, Schouwen und Voorne übernommen. 

Bie s chv/eren Kampfe im Brückenkopf Remagen 

ten am 12.3. unter starkem feindl. Luftwaffen- 

atz sn. Gegen den bereits mit mindestens 4 

Lsionen auf dem Ostufer-des Rheins stehenden 

d drangen die eigenen Angriffe der in den ver- 

reichen Kämpfen auf dem Y/estufer des Rheins 

n stark angeschlagenen Kampfgruppen nicht durch 

Feind erzielte nach starker Tirtl.Vorbereitung 

überlegenen Inf.- und Panzerkräften Einbrüche, 

im Gegenstoß aufgefungen wurden. 

Bie Heeresgruppe erwartet, daß der Feind sich 

ere Brückenköpfe über den mittleren Rhein zu 

ffen versucht. 

Hördl. der Mosel setzt der Feind seine An- 

grififsvorbereitungen zu einem Vorstoß auf dem Raun 

Koblenz Richtung Worms zur Absohneidung unserer 

Kräfte im iiosel-Ruwer-Saar-Rhein-Gebiet fort. 

Vorerst drückt der Gegner erst an der mittleren Mos^l 

westl. Kochern stark vor und gewann die linie 

Eulfey - Eukich - Kroev-Kinheim. 

An der Ruwer und bei Saargemünd wurden Feind- 

töße abgewiesen. 

tan: 

Ostw. des Plattensees konnten über den Sio-K.n 

ge Brückenköpfe gebildet werden. Südl. Stuhl- 

enburg gewann der eigene Angriff nach Osten 

Raun. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 93 

I:i der Slowakei gingen im Raum Schemnitz und 

AltsoJaL wiederum einige Höhen und Stützpunkte ver- 

lören. 

IT irdlich der Beskiden setzte der Feind unter 

Zuführ mg neuer Kräfte seine Angriffe im Raum Schwarz- 

wasser fort und konnte einen 5 km tiefen Durchbruch 

erzielm. 

In Brückenkopf Ratiborließ die feindliche 

AngrifLswucht nach, die Stellungen wurden gehalten. 

Ai der Oderfront heftige Kämpfe bei lebus, der 

Gegner vergrößerte geringfügig seinen Brückenkopf. 

Uia Küstrin hält das Ringen an. 

stw• Stettin setzte der Feind seinen Großan- 

licht fort. Die nördl. und südlich davon ge- 

i Feindangriffe führten zu keiner wesentlichen 

erung der Lage, ein nordostw. Greifenhagen 

fczter eigener Angriff drang gegenüber starken 

Lderstandes nicht durch, die Truppe wurde auf 

köpfes 

G 

in den 

F 

hin voji 

anhalt 

Panzer 

köpfst 

bei Ri 

A|i der Front des Brückenkopfes Pölitz und Brücken- 

Wöllin keine Kampfhandlungen von Bedeutung. 

auppe von Tettau kämpfte sich mit allen Teilen 

Kord-Teil des Brückenkopfes Ylollin zurück. 

stung Kelberg vairde den ganzen Tag über weiter- 

allen Seiten angegriffen und liegt unter dem 

nden Feuer der feindlichen Artl., Pak und 

DLe feindlichen Durchbruchsoperationen in West- 

preuße.i f ünr i.en zur Aufspaltung der 2.Armee durch 

den Verlust von Putzig. 

R:ste des XXV.A.K. haben sich auf eine Brücken- 

llu^-S Kordwest—Ende der Putziger Kehrung 
diöft abgesetzt. Feind ist mit 40 Panzern in 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 93 

15.5-45 Ti der Slowakei gingen im Raum Schemnitz und 

AltsohL wiederum einige Höhen und Stützpunkte ver- 

lören. 

IT Irdlich der Beskiden setzte der Feind unter 

Zuführ mg neuer Kräfte seine Angriffe im Raun Schwarz- 

wasser fort und konnte einen 5 kn tiefen Durchbruch 

erziel m. 

In Brückenkopf Ratibor-ließ die feindliche 

Angrif fsvmclit nach, die Stellungen wurden gehalten. 

Ai der Oderfront heftige Kämpfe bei lebas, der 

Gegner 

Up Küstrin hält das Ringen an. 

tw. Stettin setzte der Feind seinen Großan- 

griff nicht fort. Die nördl. und südlich davon ge- 

führte i Feindangriffe führten zu keiner wesentlichen 

Veränderung der Lage, ein nordostw. Greifenhagen 

angesetzter eigener Angriff drang gegenüber starken 

Feind«Lderstandes nicht durch, die Truppe wurde auf 

die Ausgangsstellung zurückgenonmen. 

köpfes 

G 

in den 

anhalt 

Panzer 

vergrößerte geringfügig seinen Brückenkopf. 

Aji der Front des Brückenkopfes Pölitz und Erücken- 

Wöllin keine Kampfhandlungen von Bedeutung. 

ruppe von Tettau kämpfte sich mit allen Teilen 

ITord-Teil des Brückenkopfes VTollin zurück. 

stung Xolberg v/urde den ganzen Tag über weiter- 

hin vo:i allen Seiten angegriffen imd liegt unter dem 

mden Feuer der feindlichen Artl., Pak und 

Die feindlichen Durchbruchsoperationen in VTest- 

preuße:i führten zur Aufspaltung der 2.Armee durch 

den Verlust von Putzig. 

R:ste des XZV.A.K. haben sich auf eine Brücken- 

kopfStellung am Nordwest-Ende der Putziger ITehrung 

bei Ri:diöft abgesetzt. Feind ist mit 40 Panzern in 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15-3.45 Putzig eingedrungen, die Division der anschließenden 

Korps haben sich, bzw. kämpien sich noch auf die 

nstellung der Pestung G-otenhafen und Danzig 

ck. Südwestl. Danzig konnte die Front durch von 

esten kommende eigene Teile geschlossen und ver- 

kt v/erden. Heftige Angriffe des Feindes mit Inf. 

Panzern wurden abgev/ehrt. Dirschau ging verloren 

.die eigene Front in einer Tiefe bis zu 6 Im 

Auße 

zurü 

Südw 

stär 

und 

und 

zurüjckgedrückt. Auf linkem Armeefliigel durchbrach 

der jPeind die eigene Front und stieß bis zur, Elbin- 

ger lY/eichsel vor. 

teil: 

dort 

Bere 

Heeresgruppe Kord in Ostpreußen erwartet unmit- 

ir bevorstehenden Großangriff. Gestern kam es 

vorerst nur zu örtlichen Kampfhandlungen. 

Hach schweren Kämpfen wurden alle Angriffe unt£ 

inigung örtlicher Einbrüche abgewehrt. 

In Kurland Fortdauer der Kämpfe südostw. 

enburg ohne entscheidende Änderung der Gesamtlagf: 

I) Eoth 

sind 

he bl 

ist 

vor 

star 

zu e 

Osts 

Abtr 

Höfe 

ist. 

o n d e r e s 

Osträum: 

) Über den Luftangriff auf Swinemünde um 12/5. 

weitere Meldungen eingegangen. Heben den er- 

chen Schäden in der Stadt und an den lundanlageji 

die schwer-wiegendste Auswirkung in dem Ausfall 

7asser und Verpflegung zu sehen, der bei der 

-:en Ansairmlung von Menschen und Schiffen schnell 

Lner kritischen Lage führenmuß. Adm. westliche 

Be führt deshalb auch in einer Meldung an, daß 

ursport von Menschen und Schiffen in westliche 

i bzv/. nach Kopenhagen unbedingt erforderlich 

Einzelheiten s. Tageslage. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

13-3.45 Putzig eingGörur.gen, die Division der anschließenden 

Korps haben sich, bzw. kämpfen sich noch auf die 

Außenstellung der Festung Gotenhafen und Danzig 

zurück. Südwestl. Danzig konnte die Front durch von 

Südwesten kommende eigene Teile geschlossen und ver- 

stärkt werden. Heftige Angriffe des Feindes mit Inf. 

und Panzern wurden abgewehrt. Dirschau ging verloren 

und pie eigene Front in einer Tiefe bis zu 6 lern 

zurüjckgedrückt. Auf linkem Armeefliigel durchbrach 

der [Feind die eigene Front und stieß bis zur Slbin 

ger [Weichsel vor. 

teil; 

dort 

Bere 

Heeresgruppe Kord in Ostpreußen erwartet unnit- 

:>.r bevorstehenden Großangriff. Gestern kam es 

vorerst nur zu örtlichen Kampfhandlungen. 

Hach schweren Kämpfen wurden alle Angriffe imte. 

inigung örtlicher Einbrüche abgewehrt. 

In Kurland Fortdauer der Kämpfe südostw. 

en’ourg ohne entscheidende Änderung der Gesautlag0 

I) Bctf 

B o o n d e r e 

Qcträum: 

) Über den Luftangriff auf Sv/inemünde am 12/5. 

sind weitere 'Meldungen eingegangen, lieben den er- 

heblichen Schäden in der Stadt und an den landanlageji 

ist die schwerwiegendste Auswirkung in dem Ausfall 

von äfisser und Verpflegung zu sehen, der bei der 

starken Ansammlung von pftischen und Schiffen schnell 

zu einer kritischen Luge führerimuß. Ada. westliche 

Ostsee führt deshalb auch in einer I.Ieluung an, daß 

A.btrrnsport von Menschen und Schiffen in westliche 

Häfei bzw. nach Kopenhagen unbedingt erforderlich 

ist. Einzelheiten s. Tageslage. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 94 

i) Infolge des russischen Vordringens in Ost- 

pommern erhält liOIC Ost folgenden Befehl: 

"1) Lageentv/ioklung Danzig / Gotenhafen rechtfertigt 

vorsorgliche Überlegungen für ggf. notwendig 

werdende Verlegung Seestreitlcräfte einschl. 

zugehöriger Stützpunkteinrichtungen in Ausweioh- 

häfen. 

2) Als Richtlinie soll gelten, daß Seestreitkräfte 

in östl. Ostsee eingesetzt bleiben müssen, soweit 

Kampf- und Sicherungsaufgaben es erfordern und 

Aufnahmefähigkeit im eigenen Besitz verbleibender 

Stützpunkte Pillau, Libau und Windau ausreicht. 

Dabei zunehmende Luftgefährdung der Häfen, ins- 

besondere für Flottenstreitkräfte (Kreuzer, 

Zerstörer, T-Boote), berücksichtigen. 

3) KOK Ost baldmöglichst Absichten melden." 

c) HOX Ost hat Absichten für die Verteilung der 

Zerstörer gemeldet; hiernach soll die 4.Zfl. mit 

4, später 5 Zerstörern den Einsatzraum Gotenhafen 

bekomnen. Die ö.Zfl. mit 3 Zerstörern soll in den 

swinemünde, während die 5-2fl. weiterhin die 

ben im Skagerrak lösen soll. Absichten für die 

hster Zeit KB-werdenden Zerstörer sind gemäß 

6195/J-5 Gkdos. zugefügt. 

d) 

des M 

von II 

Raum 

Aufga 

in nä 

Admiral östliche Ostsee hat auf eine Anfrage 

TO bei Heeresgruppe Kord über die Bedeutung 

;la und Frischen Nehrung folgendes geantwortet: 

’1.) .iela ausschlaggebend für Besitz Danzig und 

rotenhafen. Verlust einer dieser Punkte bedeu- 

;et ernste Gefährdung Nachschub Ostoreüßen. 

Großendorf zur Aufnahme S-Eoote geeignet. 

B. 36 (neu} Zu bcz,elien vom Vordrncklager der Kriegsmarine J. J. Angustin ln Glückstadt. 
‘ ' AuolieloruuirsluKer: Wiihuluii>h*Teij / Kid / GUUIUIJMIMII / I'HCL- / ULrtx.lit / OHIO / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

19.7-45 

Ort 

Wetter 

hä 

Vorkommnisse 94 

b) Infolge des russischen Vordringens in Cst- 

poonsra erhält KOIC Ost folgenden Befehl: 

"1) legeentwicklung Danzig / Gctenhufen rechtfertigt 

vorsorgliche Überlegungen für ggf. notwendig 

werdende Verlegung Seestreitkräfte einochl. 

zugehöriger Stützpurkteinrichtungen in Ausv/eich- 

3011 gelten, daß Seestreitkräfte 

.. Ostsee eingesetzt bleiben nüsoen, sc.veit 

apf- und Sicherungsaufgaben es erfordern und 

Aufnahnefähigkeit im eigenen Besitz verbleibender 

Stutzpunkte Pillau, libau und fanttau ::usreicht. 

bei zunehmende Luftgefährdung der Eäfen, ins- 

besondere für Flottenstreitkräfte (Kreuzer, 

Zei rstörer, T-Eoote), berücksichtigen. 

3) ilCjK Ost baldmöglichst Absichten melden." 

UCK Ost hat Absichten flir die Verteilung der c) 

Zerst 

Raum 

Aufga 

in nä 

d) 

des II 

von H 

"1.) 

'en. 

; Richtlinie 

orer geneidet; hiernach soll die 4.Z1I. mit 

4, später 5 Zerstörern den Einsatzraum Gotenhaien 

bekomhen. Die 6.Zfl. mit 3 Zerstörern soll in den 

5\vinemünde, während die S.Zfl. weiterhin die 

.oen im Skagerrak lösen soll. Absichten für die 

.chster Zeit KB-werdenden Zerstörer sind gemäß 

6195/5-5 Gkdos. zugefügt. 

Admiral östliche 0,-tsee hat auf eine Anfrage 

fO bei Heeresgruppe Kord über die Bedeutung 

;la und Frischen Tehrung folgendes geantwortet: 

Heia ausschlaggebend für Besitz Danzig und 

rotenhafen. Verlust einer dieser Punkte bedeu- 

tet ernste Gefährdung Hachdchub Ostpreußen. 

Iroßendorf zxir ALrfnahne S-Eoote geeignet. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom VordrnekJager der Krlegamarina J. J. An^ostln ln Glückatadt. 
Auolicltruu^tlturcr: WlibulLnab^vüu / Kiul / Gu(«uli>Utm / IWi» / / OHJU I Rer ul. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.3.45 

l ll 

(53) 

2.) Prisohe Kehrung muß in einer solchen Entfernung 

voa Pillau gehalten werden, daß Artl.Beschuß 

nicht nur auf Pillau sondern auch auf Rosenberg 

und Balga ausgeschlossen." 

OK Ost hat sich dieser Beurteilung angeschlossen 

und sie gleichzeitig dem Admiral s.b.V. und der Ski 

übermittelt; Admiral z.b.V. teilt hierauf mit, daß 

die Bedeutung von Heia und der Frischen Kehrung in 

der Ethrerlage eingehend besprochen 'und vom Genstb.d.H 

in vcl 

e) 

lern Umfang erkannt sei. 

Z 25 ist bei dem Luftangriff auf Saßnitz nicht 

in deil Lage gewesen, den fdl-. Bomben auszuweichen, 

weil cer Zerstörer nach dem Ankern nur 3-stündige 

Bereiljschaft für die Maschinenanlage gehalten hat. Es 

entspiicht daher der Absicht des Ob.d.M., für See- 

streükräfte und Handelsschiffe auf Reeden einen grund 

sätzlichen Befehl für die Maschinenbereitschaft zu 

erlassen, der der starken Gefährdung durch Luftan 

grifft Rechnung trägt 

Herausgabe eines solchen Befehls würde nach An 

sicht Ski zweckmäßig durch das Elottenkommando (damit 

für alle Seestreitkräfte zugleich) oder durch sämtliche 

MOE’s erfolgen, damit die Anweisung an alle Streit- 

kräfte gelangen kann 

]n diesem Pulle ordnete MOE Ost am 11/3. an die 

teilen folgendes an: Frontt 

I 

und Ut 

Krieg: 

änderi 

II 

zur BE 

fohler 

Mit Rücksicht auf starke Gefährdung bei Luft- 

ootsangriffen sind auf Befehl Ob.d.M. sämtliche 

ohiffe auf Reeden in Bereitschaft zu halten." 

Am 12/3. wurde dieser Befehl folgendermaßen ge- 

In Abänderung des am 11/3. erlassenen Befehls 

reitschaft wird wegen Betriebsstofflage be- 

180 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15-5-45 

l il 

j f r 
s/ff 

(53) 

2.) Frische Hehrung muß in einer solchen Entfernung 

von Pillau gehalten werden, daß Artl.Be schuß 

nicht nur auf Pillau sondern auch auf Rosenher, 

und Balga ausgeschlossen 

JOX Ost hat sich dieser Beurteilung angeschlossen 

und sie gleichzeitig dem Admiral z.h.V. und der Ski 

übermittelt; Admiral z.h.V. teilt hierauf mit, daß 

die Bedeutung von Kela und der Frischen Kehrung in 

der Fthrerlage eingehend besprochen 'und vom Genstb.d.H 

in vollem Umfang erkannt sei 

e) 

in dei 

weil c 

Bereü 

entspi 

streü 

sützlj 

erla 

griffe 

sicht 

Fronte 

I ' 

und Ui 

Krieg; 

änderl 

I
1 

zur Be 

fehler 

25 ist bei dem Luftangriff auf Saßnitz nicht 

läge gewesen, den fdl-. Bomben auszuv/eichen, 

er Zerstörer nach dem Ankern nur 3-stündige 

schuft für die Maschinenanlage gehalten hat. Es 

icht daher der Absicht des Ob.d.ii., für See- 

kräfte und Handelsschiffe auf Reeden einen grund 

eben Befehl für die Llaschinenbereitschaft zu 

en, der der starken Gefährdung durch luftan- 

Rechnung trägt. 

erausgabe eines solchen Befehls würde nach An- 

Skl zweckmäßig durch das Flottenkomnando (damit 

für alle Seestreitkräfte zugleich) oder durch sämtliche 

MOE’s erfolgen, damit die Anweisung an alle Streit- 

kräfte gelangen kann. 

ln diesem Falle ordnete MOE Ost am 11/Z. an die 
teilen folgendes an: 

Mit Rücksicht auf starke Gefährdung bei luft- 

ootsangriffen sind auf Befehl Ob.d.I,!. sämtliche 

chiffe auf Reeden in Bereitschaft zu halten." 

•Am 12/3. wurde dieser Befehl folgendermaßen ge- 

In Abänderung des am 11/3. erlassenen Befehls 

reitschaft vjird wegen Betriebsstofflage be- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 95 

(54) 

"1.) Kreuzer, Zerstörer und Torpedoboote auf Reeden 

Kischinenbereitschaft- für Bewegungsfähigkeit 

mit geringer Fahrt nach 30 Minuten (etwa 6 sm) 

;rr Sicherstellung Ausweichnöglichkeit bei luft- 

gefahr 30 und Ubootsfeststellung. 

-.) Übrige Kriegsschiffe Bereitschaft wie bisher 

njaoh läge und Aufgabenstellung 

mäßig; Flotte und nachrichtlich KOK Ost erhalten 

deshalb folgendes Fernschreiben: 

efehl MOE Ost vom 12/3. für Bereitschaft auf 

Reede liegender Schiffe, Zerstörer und Torpedoboote 

bedarf nach Auffassung Ski insofern der Ergänzung, 

als Entscheidung für kürzere als 30 Minuten-Bereit- 

schaft bei gegebener taktischer oder seemännischer 

läge durch verantwortlichen Befehlshaber, Flottillen- 

chef oder Kommandanten hierdurch unberührt bleibt. 

Flotte baldmöglichst Stellungnahme hergeben, damit 

Befehl] auf alle Bereiche ausgedehnt werden kann." 

In der gleichen Angelegenheit kommt heute von 

Admiral z.b.V. folgende Weisung: 

"Schiffe auf Reede in langfristiger Bereitschaft 

durch Luft- und übootsangriffe stark gefährdet, 

wie Verlust Z 28 beweist. Rach Weisung Ob.d.M. daher 

von MCEC Ost am 13/3. Befehl für Maschinenbereitschaft 

für Bewegungsfreiheit mit geringer Fahrt nach 30 

Minutei für Kreuzer, Zerstörer und Torpedoboote auf 

Reeden im Ostsee-Bereich erteilt. Gleiche Anordnung 

auch fir die übrigen Bereiche erteilen. Chef Adm. 

Qu III mit Prüfung der Auswirkung dieses Befehls 

auf dip Brennstoffläge vom Ob.d.M. beauftragt." 

181 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 95 

13.3.45 

(54) 

"1.) K.’euzer, Zerstörer und Torpedoboote airf Reeden 

.schinenbereitschnffr für Bewe^ungsfähigheit 

mit geringer Fahrt nach 30 ffiftiuten (etwa 6 sm) 

zxc Sicherstellung Ausv/eichmöglichkeit bei luft- 

gsfahr 30 und DbootsfestStellung. 

.) Übrige Kriegsschiffe Bereitschaft wie bisher 

njach läge und Aufgabenstellving." 

Dieser Befehl ist nach Ansicht S^:l unzv/ech- 

mtißig; Flotte und nachrichtlich KOK Ost erhalten 

deshalb folgendes Fernschreiben: 

efehl KOK Ost vom 12/3. für Bereitschaft auf 

Reede liegender Schiffe, Zerstörer und Torpedoboote 

bedarf nach Auffassung Ski insofern der Ergänzung, 

als Entscheidung für kürzere als 30 Minuten-Bereit- 

schaft bei gegebener taktischer oder seemännischer 

läge durch verantwortlichen Befehlshaber, Flottillen- 

chef o 

Flott 

Befehl 

der Kommandanten hierdurch unberührt bleibt, 

baldmöglichst Stellnignahae hergeben, damit 

auf alle Bereiche ausgedehnt werden kann." 

Admira 

In der gleichen Angelegenheit kommt heute von 
1 z.b.V. folgende Weisung: 

"Schiffe auf Reede in langfristiger Bereitschaft 

durch Luft- und übootsangriffe stark gefährdet, 

wie Verlust Z 28 beweist. Rach Weisung Ob.d.iT. daher 

von M0!C Ost am 13-/3. Befehl für Kaschinenbereitschaft 

für Bevegungsfremeit mit geringer Fahrt nach 30 

Minute 1 für Kreuzer, Zerstörer und Torpedoboote auf 

Reeden im Ortsee-Bereich erteilt. Gleiche Anordnung 

auch fir die übrigen Bereiche erteilen. Chef Adm. 

Qu III mit Prüfung der Auswirkung! dieses Befehls 

auf dih Brennstoff läge vom Ob. d.1,1. beauftragt." 



182 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

S) I» der vergangenen Kackt hat das Sonderkonnando 
"Hä'cezahl" den Linseneinsatz gegen die Oderbrüche bei 

Zellir durchgsLührt und offenbar Srfolg gehabt, währen 1 

ein Einsatz gegen die Oderbrucke bei Vcgelsang anschei 

nend ia ITetz hängen geblieben ist. üa die liotorenge- 

räuscre der linsen zu tarnen, haben 4 Ju 88-Flugseuge 

an beiden interne Innungen ta ilgenoarnen. Luftbild von 

heute Inorgen hat ergeben, daß die eine Brüche auf eine 

Länge von 270 m zerstört worden ist. 

II) Betr. lierdraua: 

a) Die geplante Verlegung des lainenwurfverbendes 

für.des Auslegen der Sperre "Au^ustus” (Fortsetzung 

"Titus " in Skagerrak) hat sich durch Liaschinenstcrung 

auf "Friedrich Ihn" und v.’eg-en Hebel T er zögert. Die 

Durch;ührung soll nuanehr für die ITacht zun 14/u. 

freigegeben werden. 

b) Chef Energie- 'und Xohlenvorsorgung teilt zur 

Köhler läge in Bereich Uorwegen mit, daß der Bevoll- 

mächtigte der 7/ehrnacht für Kohle, General der Infan- 

terie Stapf, folgende Auskunft gegeben hat: 

"mit vorhandenen Beständen ist bei äußerster 

Sparsaniceit eis Ende April 1945 aussukonnen. Die wün- 

schenswerte Sufüiirung neuer Hangen, die zwecks An- 

schluß an die Bestände in liärz cnlarufen sollte, ist bs 

augenblicklicner Lage unmöglich. Bür Uarine-Bunkerzwecke 

werden die in Dänemark beschlagnahmten 5C.CCC1 t jetzt 

abgefertigt, so daiß dieses Programm bis Ende Kürz er- 

füllt sein durfte." 

Bezüglich Dänemark wird in gleichen Schreiben 

gesagt: 

" Bei gegenwärtiger Lage ist es unmöglich, neue 
Ilengen dahin zuzuführen. Nach vorliegenden Berichten 

sind j:dooh größere Bestände vorhanden, die eine Ver- 

sorgung bis Ende April sichern." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

.15-.3 -) der v-er^eai^enen ITacht hat das Sonder-corencndo 

"Sä'cezahl" den Linssneinsatz gejen die Oderbräche bei 

Zellir durchgeilihrt vuid offenbar 3rfolg gehabt, währenh 

ein Einsatz gegen die Oderbriicke bei Vogelsang anschei 

nend in Hetz hängen geblieben ist. ün die Jlotorenge- 

räuscre der Linsen zu tarnen, haben 4 Ju 88-5'lugzeuge 

an beiden L'nternehifKIfcen to ilgenorenen. Luftbild von 

heute Inorgen hat ergeben, da3 die eine Srüohe ««Q eine 

Länge von 270 in zerstört worden ist. 

II) Letr. ITcrdraua: 

?r 

a) 

für . d£ 

"Titus 

auf 

Büro 

freige 

b) 

ICohl- 

nächti 

t erie 

lie geplante Verlegung des ilinenwurfverbändes 

s Auslegen der Sperre "Augustus" (Jortsetsiusg 

in Skagerrak) hat sich <J4srch liaschinenst-erung 

iedrich Ihn" und wegen Hebel verzögert. Die 

soll nunmehr für die Hacht zm 14/3. 

geben werden. 

hführung 

er 1 

iS* 

üm.c 

snsr.v 

Spars 

sehe 

s ciiluü 

augenbl 

v/erden 

abgef eir 

füllt 

gesagt: 

Chef Energie- und Xcnlenvcrsorgung teilt zur 

age in Bereich Horwegsn ait, daB der Bevoll- 

e der Wehrmacht für Kohle, General der Infan- 

Stapf, folgende Auskunft gegeben hat: 

£it vorhandenen Seständen ist bei äußerster 

keit bis Ende April 1945 asiyBziikor.imen. Die wün- 

werte Saführung neuer i;engen, die zwecks An- 

£n die Bestände in) liärz anlaufen sollte, ist be 

icklioner Lage unmöglich. Eür Uarine-3unkerzv;ec 

die in Länenark beschlagnahmten 5C.CCQ t jetzt 

tigt, so daß dieses Programm bis Ende L'ärz er- 

sein dürfte." 

züglich Dänemark wird in gleichen Schreiben 

Bei gegenwärtiger Lage ist es unmöglich, neue 

Mengen dahin zuzuführen. Hach vorliegenden Berichten 

sind j;doch größere Bestände vorhanden, die eine Ver- 

sorgung bis Ende April sichern." 
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Tag 
Uhrzeit 

l'j.3-45 

Ort 

Wetter 

lyngen 

kann. 

Vorkommnisse 96 

c) 2ur ’i?eiterbearbeitung der Studie "Birkhahn" 

hat OKY die Anweisung herausgegeben, daß Geb.AOK 20 

als Uni erläge für die Entscheidung umgehend einen 

Vorschlag einzureichen habe für Abzug weiterer Kräfte, 

überflij.saiger Fahrzeuge usw. aus dem Bereich llarvik - 

derart, da.ß dieser Raum noch verteidigt werden 

1.) Den. Vorschlag ist zugrunde zu legen: 

Räumung Kilpisjaervi-Stellung und Verteidigung 

der ICitdalstellung, 

Zurücknahme aller Kräfte ostwärts lyngenfjord 

A) 

B) 

C) 

D) 

2) 

.) 

hinter lyngenseefront, 

Auflockerung des gesamten Bereichs llarvik - 

Byngen, insbesondere der Lofoten bis etwa auf 

den Kfäftestand vom Oktober 1944 (vor Birke- 

Bewegung) , 

Abzug möglichst vieler Küstenbatterien, in 

erster Linie der aus Kordfinnland und Kord- 

norwegen geräumten Heeres- und Earineküsten- 

batterien, 

Abzug aller für Kampf und Leben nicht unbedingt 

benötigten Verbände, Heerestruppen, Heeres- 

versorgungstruppen, Heeresgefolge, OT-Angehc- 

rigen, Kriegsgefangenen, Kraftfahrzeuge, Pferde 

und Bespannfahrzeuge sowie Gerät. 

sind im einzelnen baldmöglichst auf Grund des 

Vorschlages gern. Ziff. 1.) zu melden: 

A) Heue Kräftegliederung im Bereich Ka 

Lyngen, 

B) Ungefähre neue Gesamtverpflegungsste 

C) Herauszulösende Truppen, OT-Angehörige und 

Kriegsgefangene sowie deren -Abtransport, ge- 

trennt nach solchen, die in Mittel- und Süd- 

norwegen verbleiben oder in die Heimat ab- 

transportiert werden sollen, 

B fneu^ Zu bczIehon
 ▼on» Vordmcklaffer der Kriegsmarine J. J. Auffustin ln GlQckstadt. 

' ' Au»lielerainjal*nnjr: Wilhuhuahttveu / Kiel / / I-’wU i UU-<H:UI / OMJO / Reval. 

- 183 - 

Tag 

XJhrzeifc 

Ort 
Wetter 

1.-3-4S 

Vorkommnisse 96 

c) Sur '.Velterbearbeitung der Studie "Bir.chEJm" 

hat OIG die Anweisung herausgegeben, daß Geb.AOK 20 

als Uhlerlage für die Entscheidung umgehend einen 

Vorschlag einzureichen habe für Abzug weiterer Kräfte, 

überfli seiger Fahrzeuge usw. aus dem Bereich ITarvik - 

lyngen derart, daß dieser Raum noch verteidigt werden 

kann. 

1.) Den Verschlag ist zugrunde zu legen: 

Räumung Kilpisjaervi-Stellung und Verteidigung 

der Xitdalstellvng, 

Zurücknahme aller Kräfte ostwärts Dyngenfjord B) 

C) 

D) 

E) 

hinter lyngenseefront, 

Auflockerung des gesamten Bereichs Harvik - 

lyngen, insbesondere der Lofoten bis etwa auf 

den Kräftestand vom Oktober 1944 (vor Birke- 

Bewegung) , 

Abzug möglichst vieler KUstenbatterien, in 

erster Linie der aus Kcrdiinnland und Eord- 

norwegen geräumten Heeres- und Karineküsten- 

batterien, 

Abzug aller für Kampf und Leben nicht unbedingt 

benötigten Verbände, Heerestruppen, Heeres- 

versorgungstrappen, Heeresgefolge, OT-Angehc- 

rigen, Kriegsgefangenen, Kraftfahrzeuge, Bferde 

und Bespannfahrzeuge sowie Gerät. 

.) Es sind im einzelnen baldmöglichst auf Grund des 

Vorschlages gern. Ziff. 1.) zu melden: 

A) LIeue Kräftegliederung im Bereich Harvik - 

Lyngen, 

B) Ungefähre neue Gesamtverpflegungsstärke, 

C) Herauszulösende Truppen, OT-Angehörige und 

Kriegsgefangene sowie deren Abtransport, ge- 

trennt nach solchen, die in Kittel- und Säd- 

norwegen verbleiben oder in die Heimat ab- 

transportiert werden sollen, 

    üklaffer der Kriegsmarine J. J. Angustin In Glttckstadfc. T-V- , ■* 
AiLJIeferamfahMpir ^VUhöUin*h»voü / Kiel / / I'ttrU / Uirw-Ul, / Önio / IJln A •’ 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.5.45 

(55) 

U) Cb mit den freigewordenen Truppen (1 bodenständige 

Inf.Div., 1 Div.Stab z.b.V., 2 Gren.Brig., wei- 

■fere Heeres- und Heeresversorgungstruppen) 2 Inf. 

iv. 45 in liittel- und Südnoraegen abgelöst und 

en schwer ringenden Heimatfronten zugeführt 

erden können. v 

E) C 

1 

,) OKU und OKI prüfen im Einvernehmen mit Geb.AOK 20 

(T/.]lo Herwegen) für ihren Bereich die gleichen 

Auflockerungsmaßnahmen und neiden ihre Vorschläge 

balemöglichst unter Angabe einer Dringlichkeitsfolge 

für den Abtranspor 

iio: 
Ziffer 

zulegen 

d) Hi 

die in 

haben wn 

vom 16. 

befinde 

sind be 

III) Betr. T/e 

Übe: 

OKW / iY. 

"1) Weil 

übei 

samin 

Pont i 

sta4 

Rhei 

b Gen.Kdo. rom. 71.A.K. abgezogen werden kann, 

o daß Kdo. Armee-Abt. Narvik die verbleibenden 

erbände unmittelbar führt. 

Norwegen erhält Anweisung, Stellungnahme zu 

.) des vorstehenden Befehls baldmöglichst vor- 

.33 hat eine Aufstellung über Schiffe übersandt, 

orwegischen Häfen mindestens 3 Tage auf Geleit 

rten müssen. Die Aufstellung umfaßt den Seitrauc 

- 3l/l. und vom 1. bis lp/2. Ausfertigung 

sich in den Akten bei II a; die Verzögerungen 

nächtlich. 

r die läge am Rhein am heutigen Tage gibt 

E.St. folgende Unterrichtung: 

ere Angriffsvorbereitungen Gegners für Rhein- 

ang im Abschnitt Arnheim - Wesel. Kräftezu- 

enziehung und Bereitstellen von Brückengerät, 

ons usvv. beobachtet. Gebiet teilweise laufend 

k vernebelt. Eit Luftlandungen in Verbindung mit 

ilnübergängen wird mit Sicherheit gerechnet. 
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Tap 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.3.45 

(55) 

D) Cb mit den freigewordenen Truppen (1 bodenstiindi; 

ünf.Div., 1 Div.Stab z.b.V., 2 Gren.Brig., wei- 

■fere Heeres- und Heeresversorgungctruppen) 2 lief 

iv. 45 in I.iit'tel- und Südnorwegen abgelöst und 

en sch\;er ringenden Heimatfronten zugeführt 

erden können. v 

E) C 

,) OEU 

(v(.: 
Auf:. 

bali 

für 

und 0X1 prüfen im Einvernehmen mit Geb.AOIC 2C 

Horwegen) für ihren Bereich die gleichen 

ockerungsmaßnahmen und neiden ihre Vorschläge 

(jUnöglichst unter Angabe einer Dringlichkeitsfolge 

den Abtransport. 

III) Betr. 

Übe 

OKIf / Y/. 

Ml) \7ei-t 

Uber 

sama 

Pont 

star 

Rhei 

b Gen.Kdo. röm. 71.A.K. abgezogen werden kann, 

o daß Kdo. Arree-Abt. Narvik die verbleibenden 

erbände unmittelbar führt. 

EO’: Norwegen erhält Anweisung, Stellungnahme zu 

Ziffer ; .) des verstehenden Befehls baldmöglichst vor- 

zulegen 

d) RIS hat eine Aufstellung über Schiffe übersandt, 

die in norwegischen Häfen mindestens 3 Tage auf Geleit 

haben warten müssen. Die Aufstellung umfaßt den Zeitraue 

vom 16. - 3l/l ■ und vom 1. bis 15/2. Ausfertigung 

befindet sich in den Akten bei II a; die Verzogerungen 

sind beträchtlich. 

strrum: 

r die Lage am Rhein am heutigen Tage gibt 

E.St. folgende Unterrichtung: 

ere Angriffsvorhereitungen Gegners für Rhein- 

mg im Abschnitt Arnheim - (Yesel. Kräftezu- 

enziehung und Bereitstellen von Brückengerät, 

ons usw. beobachtet. Gebiet teilweise laufend 

k vernebelt. Eit Luftlandungen in Verbindung mit 

inübergängen wird mit Sicherheit gerechnet. 



- 185 - 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 97 

2) In jfeaum Wesel - Bonn bisher hoch keine Angriffs- 

varpereit’ongen erkannt. 

;) lag'! Remagen - Brückenkopf durch Vorstöße Gegners 

in Richtung Ost weiter verschärft. Gegner außer 

ü-Bfücke in diesem Abschnitt in Besitz 3-4 Pon- 

tonbrücken. 

4) Zuf ihrungen starker amerikanischer Kräfte deuten 

auf Argriffsvorbereitungen mit Rheinübergang in 

. if.V Koblenz sowie über Unterlauf iiosel zwischen 

Cocjiem und Koblenz. Hier alle Brücken gesprengt. 

ausschlaggebender Bedeutung ist weiterhin Ver- 

erung und Störung Piheinübergänge zwischen 

eim - Wesel, schwerpunktmäßige Kombination 

r Möglichkeiten zun Einsatz Kleinkampfnittel 

5) Von 

hin i 

Am n 

all; 

und 

Ban 

Abs 

Per t 

Raup 

6) Zus 

ünt 

vor 

Sondergeräte der Kriegsmarine gegen Fähren, 

lungsnittel und Brückenschlag daher in diesen 

:hnitt ansustreben. Daneben steht Notwendigkeit 

Setzung Zerstörungsangriffe gegen Brücken 

Remagen. 

itz: 

ärriohtung über Eheinlage in Zu3:unft alle 2 Tage 

esehen, zur Beurteilung Dringlichkeit Einsatz- 

gebf.ete Sonderkampfmittel Kriegsmarine." 

IV) Betr. üdraum: 

a) Für eine Antwort auf die Anfrage des OKU betr. 

Verteidigungsbereich Pola erhält Adm.z.b.V. folgenden 

Vorschlag der Ski: 

'.mitrag OB Südwest wird zugestimmt, da für Aus- 

•a im Rahmen Gesamtverteidigung des istrischen 

hinreichende Kräfte und Mittel nicht bereit- 

■t werden können. Dabei zu berücksichtigen, daß 

t+ng Stutzpunkt für eigene Seekriegführung 

e einer Feindlandung durch geringe Zahl noch 

b au Po . 

Raume s 

gestel 

Bedeu 

im Fal 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 97 

15.5.45 2) In 

vor 

3) I^S 
in : 

i-, 

tont 

.um 'lYeoel - Bonn bisher hoch keine Angriffs- 

jereitungen erkannt. 

: Remagen - Brückenkopf durch Vorstöße Gegners 

lichtung Ost v/eiter verschärft. Gegner außer 

rücke in diesem Abschnitt in Besitz 3-4 Pon- 

rucken. 

4) Zuf ihrungen starker axierij^nis eher Kräfte deuten 

auf jiiegriffsvorbereitun0en eit ?.heinüberg.n.g im 

. irr.’ Koblenz sov.de über Unterlauf liosel zwischen 

Cociem und Koblenz. Hier alle Brücken gesprengt. 

5) Von ausschlaggebender Bedeutung ist weiterhin Ver- 

hinlerung und Störung Rheinübergänge zwischen 

ilrmeim - Wesel, schwerpunktmäßige Kombination 

allsr köglichheiten zun Einsatz Klein-zar-pfmittel 

und Sondergeräte der Kriegsmarine gegen Pälrsen, 

Ban^ungsmittel und Brückenschlag ferner in diesem 

Abschnitt an erstreben. Daneben steht UotvJfJdigkeit 

Fortsetzung Zerstörungsangriffe gegen Brücken 

Raup Remagen. 

6) Zus 

ür.t 

vor 

geb 

IV) Betr. 

erriohtung über Rheinla^e in Zukunft alle 2 Tage 

esehen, zur Beurteilung Dringlichkeit Sinsatz- 

ete Sonderkanpficittel JCrdegsmarine . " 

rüdrauia: 

a) : 

Verteil 

Vorsch 

b au Po . 

Raune s 

gestel 

Redeu 

in Pal: 

tun. 

'ür eine Antwort auf die jViefrage des OKU betr. 

.igungsboMiich Pola erhält Adm.z.b.V. folgenden 

.ag der Ski: 

.ntrag OB Südwest wird zugestimat, da für Aus- 

a im nahmen Gesrntverteidigung des 1strisehen 

hinreichende Kräfte und Kittel nicht bereit- 

t v/erden können. Dabei zu berücksichtigen, daß 

g als Stützpunlct für eigene Seekriegführung 

e einer Peindiandung durch geringe Zahl noch 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15-3-45 vorhandener Seestreitkräfte begrenzt, andererseits i 

für Gegner auch ohne Besitz von Pola ander-,veitige 

kle:.ne aber brauchbare Eachschubhäfen an der Istri- j 

sehen Halbinsel zur Verfügung stehen. Erbitte Zu- 

stinmung, daß LiOK Sud unterrichtet werden kann." 

b) A'uf eine Anfrage des Admiral z.b.V. Südost 

nach einem grundlegenden Befehl, wann die Seestreit- 

kräfte im Dodekanes gegen die Türkei eingesetzt, wert 

den dürfen, erhält Admiral z.b.V. beim Öb.d.ii. folgen- 

de Stellungnahme der Ski zwecks Herbeiführung der 

heidung des Ob.d.ü. bzw. Pükrers: 

Übe 

rec 

"Bei eigener liräftelage Ägäis nur mit kleineren 

fällen auf türkischen Kleinschiffsraum zu 

men. Dadurch für Seekriegsführung keine wesent- 

V) All 

liehen Erfolge zu erwarten, jedoch Hebung Kampfmoral 

Ins3lbeSatzungen, was jedoch durchaus erwünscht. 

Da jedoch politische Auswirkungen und Gesamtabsicht 

der Führung in diesem Raum nicht übersehen werden, wird 

Vorlage bei CSS zur Entscheidung vorgeschlagen." 

Admiral z.b.V. hat die Absicht, die türkischenj 

Hohsitsgev/ässer nach Luftaufklärung durch ein Storch- 

flugzeug von Rhodos aus zu durchsuchen. Eine Zu- 1 

sam.lenstellung der in der Ägäis noch vorhandenen 

Fahrzeuge wird dem Admiral z.b.V. übermittelt. 

~ememes: 

1) Im Zusammenhang mit der Notwendigkeit vorbe- 

;ender Maßnahmen für den Pall russischen Vor- 

dringens an die Danziger Bucht ergeht folgendes 

Fernschreiben an den Admiral z.b.V.: 

"D Persönliche Besprechung Chef Ski mit Flottenchef 

hat wegen noch bestehender Unklarheiten besondeis 

über Lähmung Notwendigkeit ergeben, Komnandanter. 

in feindbedrohten Häfen festliegender Schiffe, 

Boote und Fahrzeuge aller Art, deren Kampfkraft 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

I 

voriandener Seestreitkräfte begrenzt, andererseits 

für Gegner auch ohne Besitz von Bola anderweitige 

kle:.ne aber brauchbare Kachschubhäfen an der Istri- 

schen Halbinsel zur Verfügung stehen. Erbitte Zu- 

stinmung, daß kOIi Süd unterrichtet werden kann." 

)) Auf eine Anfra.ge des Adniral z.b.V. Südost 

nac.i einem grundlegenden Befehl, wa.nn die Seestreit- 

kräfte im Dodekanes gegen die Türkei eingesetzt, wer- 

den dürfen, erhält Admiral z.b.V. beim Ob.d.ü. folgen- 

de Stellungnahme der 3kl zwecks Herbeiführung der 

"Bei eigener ICräftelage Ägäis nur mit kleineren 

fällen auf türkischen Kleinschiffsraum zu 

rechnen. Dadurch für Seekriegsführung keine v/esent- i 

lic.ien Erfolge zu erwarten, jedoch Hebung Kampfmoral 

;lbesatzungen, was jedoch durchaus erwünscht, 

jedoch politische Auswirlcungen und Gesamtabsicht . 

Eühnmg in diesem Raum nicht übersehen werden, wird 

Übe 

Ins 

Di 

der 

Hoh 

flu 

Pali. 

V) All 

cheidung des Ob.d. bzw. Rührers: 

Vor.age bei CKW zur Entscheidung vorgeschlagen. 

Admiral z.b.V. hat die Absicht, die türkischen! 

:itsgev;ässer nach Luftaufklärung durch ein Storch- 

eug von Rhodos aus zu durchsuchen. Eine Zu- j 

samnenstellung der in der Ägäis noch vorhandenen 

3euge wird dem Admiral z.b.V. übermittelt. 

:emeines: 

i) Im Zusammenhang mit der Notwendigkeit vorbe- 

;ender Maßnahmen für den Fall russischen Vor- 

dringens an die Danziger Bucht ergeht folgendes 

Fernschreiben an den Admiral z.b.V.: 

"D Persönliche Besprechung Chef Ski mit Flottenchef 

hat wegen noch bestehender Unklarheiten besonders 

über Lähmung Notwendigkeit ergeben, Kommandanter. 

in feindbedrohten Häfen festliegender Schiffe, 

Boote und Fahrzeuge aller Art, deren Kampfkraft 
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Tag 
Uhrzeit 

15.3.49 

Ort 

Wetter Vorkoraranisse 38 

Fahl 

der 

Zers 

für 

um a 

Ge^r. 

2) Für 

erschöpft ist, klaren Befehl über die zum Ver- 

hincem feindl. Zugriffs zu treffenden Maßnahmen 

zu erteilen. - Da Kommandanten besonders kleiner 

zeuge auf Grund ihrer mangelnden Kenntnis 

Gesamtlage Beurteilung nicht möglich, ob volle 

törung notwendig oder in Einzelfällen Bahnung 

nicht zu,übersehende Zeitdauer ausreichend, 

uch spätere Hebung und Wiederherstellung durch 

er auszuschließen, Entscheidung erbeten, daß 

Schiffe bzwsonstige Kriegsfahrzeuge nach Aus — 

schcpfung aller Möglichkeiten, Gegner zu schädigen, 

zu vernichten sind. 

"Gneisenau" Entscheidung erbeten, daß Schiff 
zu ■vernichten, falls Abschleppen aus Mangel an 

verfügbaren Schleppern oder ausreichendem Auf- 

nahceraum in bereits jetzt stark belegten Häfen 

1. Gctsee nicht möglich. Hinweis, daß Schiff 

Abschleppobjekt in letzter Bringlichkeit. Beab- 

■igt, ggf. "Gneisenau" zur Verblockung Hafen- 
hrt Gotenhafen einzusetzen." 

wes 

als 

s ich 

einf 

b) Bach Feststellungen des Sperrwaffenkommandos 

Helgoland haben sich erhebliche Mängel an den ange- 

legten 

sich na 

Beste a 

Wasser 

worden 

wert de 

Da dies 

KMA herausgestellt. Die Verschraubungen hatten 

ch 6 Monaten Ausliegens ganz oder bis auf 

mgelöst, wodurch die Zündeinrichtung unter 

stand und die Minen zum Teil unscharf ge- 

waren. Dies bedeutet, daß der Verteidigungs- 

KtlA-Sperren überhaupt in Frage g estellt isi 
2 Sperren einen wesentlichen Teil unserer 

VerteidLgungsmaßnahmen darstellen, muß sofort Klar- 
heit darüber geschaffen werden, inwieweit ungeeig- 

netes Hiterial Verwendung gefunden hat und wie weit 

daher nitt einem Versagen der Sperren gerechnet werden, 

muß 

AUttlieiurun«*Wöf: WUbeluiah^ruu / Kiul / GoieutiK/ou / Ptu-b. 1 L'UVUJL / O«io / Reviü. Din A 3 
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Tag 
Uhrzdt 

15 ^•43 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 88 

erschöpft ist, klaren Befehl über die zum Ver- 

hincem feindl. Zugriffs zu treffenden Maßnahmen 

zu erteilen. - Ba iCommandanten besonders kleiner 

zeuge auf Grund ihrer mangelnden Kenntnis 

Gesamtlage Beurteilung nicht möglich, ob volle 

törung notwendig oder in Einzelfällen Lähmung 

nicht zu übersehende Zeitdauer ausreichend, 

uch spätere Hebung und T/iederhei Stellung durch 

.er auszuschließen, Entscheidung erbeten, daß 

ochiffe bzwsonstige Kriogsfahrzeuge nach f.us- 

schcpfung aller Löglichkeiten, Gegner zu sehädigen, 

zu vlerBichten sind. 

"Gneisenau" Entscheidung erbeten, daß Schiff 
zu \emichten, falls Abschleppen aus Mangel an 

veriügb^.ron Schleppern oder ausreichendem Auf- 

nahneraun in bereits jetzt stark belegten Häfen 

1. Gatsee nicht möglich. Hinweis, daß Schiff 

Aocchleppobjekt in letzter Dringlichkeiti Beab- 

ggf. "Gneisenau" zur Verblockung Hafen- 
lert Gotenhafen einzusetzen.11 

Fahr 

der 

Zer, 

für 

um z 

Gegr 

2) Pur 

wes 

als 

s ici: 

einf 

b) E 

Helgoland haben sich erhebliche Mängel an don aus 

legten 

sich na 

Reste a 

Wasser 

worden 

wert de 

Da dies 

heit d a 

ne tes M 

-ch Feststellungen des Sperrwaffenkommandos 

füIA herausgestellt. Die Verschraubungen hatten 

ch 6 Monaten Ausliegens ganz oder bis auf 

ungelöst, wodurch die Zündeinrichtung unter 

stand und die Minen zum Teil unscharf 

waren. Dies bedeutet, daß der Verteiciigungs- 

XMA-Sperren überhaupt in Präge g estellt isi 
3 Sperren einen wesentlichen Teil unserer 

Verteid Lgungsmaßnuhnen darstellen, muß sofort Klar- 

ruber geschaffen ^7erden, inwieweit ungeeig- 

itenal Venwenuung gefunden hat und wie weit 

daher mjit einem Versagen der Sperren gerechnet werden, 

muß. 

AiulielKuutfilMtfur: WUhoku^hmveu / Kiu) / G^UJUIIK/BLI / PüTUI / Uirrubi / OtUo l Reval. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

13.3.45 

(56) 

(57) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Füt 

eni 

S 

nähme 

sagen 

mit Si 

c) 

des 

Schiff 

umgeh' 

ileng en 

d) 

und pe: 

Acta, in 

Monat 

sich c 

Vorhat 

hat. 

I 

Einzel 

gemäß 

Akten 

:1 bittet deshalb Mar .Rüst / S T/a um Stellung- 

und Sicherstellung, daß ähnliche Materialver- 

bei den noch zur Auslegung kommenden lliA-Sperren 

cherheit ausgeschaltet werden. 

Hach Mitteilung Admiral z.b.V. ist auf Befehl 

hreys die Fertigung schwerer Munition für 

e tess*zuführen. Admiral Qu ist beauftragt, 

d die Forderungen über Munitionsarten und 

an Chef Kar.Rüst und JCSA zu geben. 

Aus der monatlichen Übersicht über die materiell 

rsonelle Lage bei der Kriegsmarine, die von 

1 Qu II aufgestellt wird, ergibt sich für den 

Februar eine Entlastung der Personallage, weil 

urch den Fortfall zahlreicher Aufgaben bzw. 

en eine Verringerung der Bedarfszahlen ergeben 

ie materielle läge ist zunehmend angespannt; 

heiten sind aus dem Bericht von Admiral Qu II 

6120/45 Gkdos. zu entnehmen, der sich in den 

bei III a befindet. 

ü b o o 

In Hordmeer wird nachw eiteren Anzeichen, die eimp 

ähnlicne läge wie bei den vorhergehendem PQ-Geleit am 

6/2. erscheinen lassen, verstärkt mit dem Anlaufen 

eines neuen PQ-Geleites gerechnet. In der vergangenen 

Nacht gestartete Aufklärungsflugzeuge mußten ihre 

Aufgabe wegen Geräteausfalls vor Erreichen des Auf- 

klärunäsraumes abbrechen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.3.45 

(56) 

(57) 

eni 

S 

n^hne 

sager 

mit Si 

c) 

des Piil; 

Schilf i 

umgehi 

ileng en 

a) 

una pe: 

Admir; 

Konat 

sich d 

Vorhat 

hat 

:1 bittet deshalb Mar.Küst / S 7/a um Stellimg- 

und Sicherstellung, daß ähnliche Materialver- 

bei den noch zur Auslegung kommenden IllA-Cperren 

cherheit ausgeschaltet werden. 

I 

Einzel 

gemäß 

Akten 

Hach Mitteilung Admiral z.b.V. ist auf Befehl 

hrcfs die Fertigung schwerer Munition für 

e fi^afczufUhren. Admiral Qu ist beauftragt, 

d die Forderungen über Munitionsarten und 

an Chef Kar.Rüst und Aü'A zu geben. 

Aus der monatlichen Übersicht über die materiell 

rsonelle läge bei der Kriegsmarine, die von 

1 Qu II aufgestellt wird, ergibt sich für den 

Februar eine Entlastung der Personallage, weil 

urch den Fortfall zahlreicher Aufgaben bzw. 

en eine Verringerung der Bedarfszahlen ergeben 

ie materielle Lage ist zunehmend angespannt; 

heiten sind aus dem Bericht von Admiral Qu II 

6120/45 Gkdos. zu entnehmen, der sich in den 

bei III a befindet. 

U b o o 

In llcrdmeer wird nach-;/ eiteren Anzeichen, die ein£ 

ähnlicie läge wie bei den vorhergehendem PQ-Geleit am 

6/2. erscheinen lassen, verstärkt mit dem Anlaufen 

eines neuen PQ-Geleites gerechnet. In der vergangenen 

Hacht gestartete Aufklärungsflugzeuge mußten ihre 

Aufgabe wegen Geräteausfalls vor Erreichen des Auf- 

klärun’sraumes abbrechen. 
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Tag 
Uhrzeit 

13.3.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 99 

Ha 

des 

2h Mitteilung des MVO bei OH hat der Chef 

bes der Hfl Heich an Iw.I'üstb. folgendes 

gedrahtet: 

"Y, 

gegen S 

stelle 

mehr al! 

luftkriegführung . 

’irkung überraschenden Angriffes Engländer 

aßnitz fordert, daß Luftflotte Reich und unter- 

lomnandodienststellen der Reichsverteidigung 

bisher laufend über neue Schwerpunkte der 

Llarinebev/egungen, Treibstoff- und Rüstungsindustrie 

(Beendigung Wiederherstellungsarbeiten, Beginn stär- 

keren Anlaufes) sowie Eachschubes für Heeresunter- 

nehnungen orientiert werden, um seitgerecht Verla- 

gerungen. der AbivehrSchwerpunkte steuern zu können." 

1 fordert daher MOK Ost auf, die laufende und 

itige Unterrichtung der Luftflotte Reich zu 

üoemehcen und nach Durchführung der Xonmandierung 

Sk 

rechtze 

eine 

übertra 

De 

zwische 

machtte 

teile v 

'10 zu Lfl Reich diesen diese Aufgabe 

^en. 

r Vorfall zeigt wieder, daß die Verbindung 

n den in einem Srmpfraum kämpfenden Y/ehr- 

ilen nicht eng genug sein kann, wenn ITach- 

rmieden werden sollen. 

In 

zeuge z 

80 Mose 

Am 

Hegensb 

kehrssebäden 

In 

der vergangenen Hacht waren 50 vienaot. Elug- 

;ur Verminung des Kattegats eingesetzt. Etwa 

i litos griffen Berlin und Magdeburg an. 

Tage Angriff durch 500 amerik. Bomber auf 

arg und LamSiut; in Regens bürg erhebliche Ver- 

AuSerdem erfolgte durch 400 brft. Bomber ein 

schwere c Angriff auf Yfuppertal. 

nsgesamt außerdem über Westdeutschland 1.250 

Jager uid Jios mit Sinzeiangriffen auf Städte, 

Verkehrsziele und Flugplätze tätig. 
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TaÄ 

Uhrzeit 

i?.:-45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 99 

Ha 2h LIitteilung des I.IVO bei OKI hat der Chef 

bes der Lfl Reich an iw.Füstb. folgendes 

t: 

gegen S 

stellte 

mehr al 

Iiuftkriegführung . 

de 

gedroht 

"Yiirkung überraschenden Angriffes Engländer 

iaßnitz fordert, daß Luftflotte Reich und unter- 

cnmandodienststellen der Reichsverteidigung 

bisher liiufend über neue Schwerpunkte der 

I.lorinebev;egungen, Treibstoff- und Rüstungsindustrie 

(Beendigung Y.'iederherotellungsarbeiten, Beginn stär- 

keren Anlaufes) sowie Kachschubes für Heeresunter- 

nehnungen orientiert werden, um zeitgerecht Verla- 

gerungen der Abwehrschwerpunkte steuern zu können." 

1 fordert daher i'OK Ost auf, die laufende und 

itige Unterrichtung der Luftflotte Reich zu 

Sk 

rechtze 

uoernehcen und nach Durchführung der Konnundierung 

eines I 

übertr; 

De 

zwische 

niachtte 

teile v 

zu Lfl Reich diesem diese Aufgabe zu 

v,en. 

r Vorfall zeigt wieder, daß die Verbindung 

n den in einem Skmpfraum kämpfenden Y/ehr- 

ilen nicht eng genug sein kann, wenn Uach- 

rmieden werden sollen. 

In 

zeuge z 

Am 

Regensb 

In 

der vergangenen Nacht waren 50 viermot. Elug- 

zur Verminung des Kattegats eingesetzt. Etwa 

80 Moscuitos griffen Berlin und Kagdeburg an. 

Tage Angriff durch 500 amerik. Bomber auf 

bürg und Lancöiut; in Regensburg erhebliche Ver- 

kehrssclüden. 

Außerdem erfolgte durch 400 brit. Bomber ein 

schwerer Angriff auf Wuppertal. 

sgesamt außerdem über Westdeutschland 1.250 

Jager uid Jios mit Einzelangriffen auf Städte, 

Verkehrsziele und Flugplätze tätig. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Oer eigene Einsatz bei i-Tacht und bei Ta^e betrug 

124 FLugseuge, deren Hauptziel wiederum die Brüclcenbei 

Remagsn waren. 

Der Luftwaffeneinsatz an den übrigen Fronten 

hielt sich im normalen Rahmen. 

Chef Ski. 

+ y/fin- 

I a 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

X; • j • •: 5 Oor eigene Sinsatz bei H&cht und bsi Sage betrug 

124 Flugzeuge, deren Hauptziel Hiedenm die Brückenbei 

Eenag 5n waren. 

Der Huftwafieneincatz an den übrigen Fronten 

hielt sich in normalen Rahmen. 

Chef Ski. 

I a 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 100 

14.3.45 

(58) 

I) 

An 13/3. nahm der Ob.d.M. an der Führerlage 

teil'. Niederschrift s. STB C YII. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Ski / S: 
j 
Marineeinsatzkommando 85 ist nach Swinemünde 

verlegt zum Einsatz im Baum Swinemünde und Goten- 

hafen. 

XI) Chef S Wa: 

a) Als erste Auswirkung der Einrichtung des neuen 

Minentekämpfungsstabes, dessen Leitung dem B.d.Sich. 

obliegt, hat eine Besprechung der einschlägigen 

Fachleute aus Front und Versuchsbehörden stattge- 

funden!, bei der die Verlustursachen durch Minen 

während der letzten Wochen in der Ostsee eingehend 

untersucht worden sind. 

Als Ergebnis wird eine Auswertung an die Front- 

stellen herausgegeben, weil sich herausgestellt hat, 

daß eiin großer Teil dieser Verluste auf falsches 
I 

Verfahren zurückzufuhren ist; auf Befehl Chef Ski 
i 

wird S Wa eine Anweisung herausgeben, in der die 

verantwortlichen Geleitführer auf genaue Innehaltung 

der Vorschriften und die erheblichen Folgen bei 

evtl. Nichtbeachtung hingewiesen werden, weil in 

der heutigen Lage jeder Schiffsverlust einen besonders 

großen Nachteil für die ganze Kriegführung bedeutet. 

Ijie Arbeit des Minenbekämpfungsstabes scheint 

demnach gut angelaufen und die Notwendigkeit seiner 

Einrichtung bereits bewiesen zu sein. 

B, 36. (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 100 

U.3.45 

(58) 

An 13/3. nahm der Ob.d.M. an der Flihrerlage 

teil'. Niederschrift s. JCTB C VII. 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Ski / S; 

liarineeinsatzkommando 85 ist nach Svdnemünde 

verlegt zum Einsatz im Raum Swinemünde und Goten- 

hafen. 

II) Chef S Wa: 

a) Als erste Auswirkung der Einrichtung des neuen 

MinenbekämpfungsStabes, dessen Leitung dem B.d.Sich. 

obliegt, hat eine Besprechung der einschlägigen 

Pachleute aus Front und Versuchsbehörden stattge- 

funden!, bei der die Verlustursachen durch Minen 
I 

während der letzten Wochen in der Ostsee eingehend 

untersucht worden sind. 

Als Ergebnis wird eine Auswertung an die Front- 

stellJn herausgegeben, weil sich herausgestellt hat, 

daß ein großer Teil dieser Verluste auf falsches 

Verfahren zurückzufiniren ist; auf Befehl Chef Ski 

wird S Wa eine Anweisung herausgeben, in der die 

verantwortlichen Geleitführer auf genaue Innehaltung 

der Vorschriften und die erheblichen Folgen bei 

evtl. Hichtbeachtung hingewiesen werden, weil in 

der heutigen Lage jeder Schiffsverlust einen besonders 

großen Nachteil für die ganze Kriegführung bedeutet. 

Ijie Arbeit des Minenbekämpfungsstabes scheint 

demnach gut angelaufen und die Notwendigkeit seiner 

Einrichtung bereits bewiesen zu sein. 

B. 36 (neu') blicken vom Vordrce^üascp der Krlcsrsmarin« J. J. Atismstta In GlCckstadfc. 
' ' Au.'iicicruti^auucr: WiitieiiuaEj.ttuii 1 i£iui i i Hm u 1 L'utvbL t üi>iu » fteviil. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

b) 

g ehenif. 

Schif: 

die E: 

sind 

dies 

auf 

sehr; 

auch 

macht 

s icht 

d,i: 

'ähk' 

Im kleinen 

III) 

Heute findet eine Besprechung (iher noch weiter- 

e Ausschaltung des Eigenmagnetismus unserer 

e statt. Feststellungen haben ergeben, daß 

hgländer in dieser Hinsicht erheblich weiter 

■ ils wir. Wenn auch zugegeben werden muß, daß 

für den Gegner leichter ist, weil er in Bezug 

s Material, vor allem bei Kupfer, uneinge- 

t arbeiten kann, so liegt es andererseits 

für uns doch so, daß noch erheblich mehr ge- 

werden kann. Es besteht zum Beispiel die Aus- 

den Eigenmagnetismus der Schnellboote soweit 

auszufechalten, daß sie praktisch durch Magnetminen 

kaum noch gefährdet sind. 

Kreis; 

Ski / S: 

A.d.K. hat einen Schoner mit eingesetzten Linsen 

vorbereitet, der in der Ostsee gegen russische TJboote 

seewärts der kurländischen Küste zwischen Windau und 

Memel eingesetzt werden soll. Das Schiff ist als eine 

Dbootbfalle anzusehen und soll als Schwede getarnt 

werden. 

■ ■ i weist darauf hin, daß es zweckmäßig ist, 

nicht zu dicht an die schwedischen Hoheitsgewässer 

beim Einsatz dieses Fahrzeuges heranzugehen, damit 

es nicht der Untersuchung durch die Schweden ausge- 

setzt ist. 

IV) H e e 

Westraum 

r e s 1 a g e ; 

ijler Feindaufmarsch am Niederrhein hält an. 

Die Erweiterung des feindlichen Hheinbrücken- 

kopfeE Remagen wurde in schweren und wechselvollen 

Kämpfen verhindert. 

Während sich Feind an der unteren Mosel weiter 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

-1-4.5.45 b) 

g ehen^ 

Sohif: 

die E: 

sind 

dies 

auf 

sehr; 

auch 

macht 

s icht 

da: 

■ä: ik' 

Im kleinen 

III) 

Heute findet eine Besprechung über noch weiter- 

e Ausschaltung des Eigenmagnetismus unserer 

e statt. Feststellungen haben ergeben, daß 

hgländer in dieser Hinsicht erheblich weiter 

ils wir. Wenn auch zugegeben werden muß, daß 

für den G-egner leichter ist, weil er in Bezug 

s Material, vor allem bei Kupfer, uneinge- 

t arbeiten kann, so liegt es andererseits 

für uns doch so, daß noch erheblich mehr ge- 

worden kann. Es besteht zum Beispiel die Aus- 

den Eigenmagnetismus der Schnellboote soweit 

auszubchalten, daß sie praktisch durch Magnetminen 

kaum noch gefährdet sind. 

Kreis; 

Ski / S; 

A.d.K. hat einen Schoner mit eingesetzten linsen 

vorbeneitet, der in der Ostsee gegen russische Dboote 

seewärts der kurländischen Küste zwischen Windau und 

Memel eingesetzt werden soll. Das Schiff ist als eine 

Obootsfalle anzusehen und soll als Schwede getarnt 

werden. 

.. i weist darauf hin, daß es zweckmäßig ist, 

nicht zu dicht an die schwedischen Hoheitsgewässer 

beim Einsatz dieses Fahrzeuges heranzugehen, damit 

es nicht der Untersuchung durch die Schweden ausge- 

setzt ist. 

IV) H e e 

Westräum 

r e s 1 a g e 

üjer Feindaufmarsch am Niederrhein hält an. 

Hie Erweiterung des feindlichen Rheinbrücken- 

kopfe £ Remagen wurde in schweren und wechselvollen 

Kämpfen verhindert. 

Während sich Feind an der unteren Mosel weiter 
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Tag 
Uhrzcit 

(59) 

14:3.4-3 

(60) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 101 

linie 

verhielt, versuchte er am 13.3., die eigenen Brücken- 

köpfe in den Moselschleifen im Abschnitt Kochern - 

Berak istel auf den Fluß zurückzudrücken. 

.wischen Saar und Mosel trat der Feind aus der 

Trier - Merzig nach starker Artl.Vorbereitung 

zum Aigriff an und erzielte mehrere tiefe Einbrüche, 

die jpdoch aufgefangen oder im Gegenstoß bereinigt 

werden konnten. 

Hagen; 

Stadt 

ufer 

[m nördlichen Elsaß griff der Feind im Raum 

nu an. Nach Abweisung aller Angriffe in der 

erzielte der Gegner Einbrüche auf dem Nord- 

ler Moder. 

Feind 

Schemi 

Einbrji 

nur n 

seine 

itz und 

Lehen in der 

jch^dänfl" bese 

iff e 

südlicl 

tzt 

Schwerpunktim-Saun nördl. 

tsohl fort. Neben 

nhen Waldgelände 

en eigenen HEL, könnte er in 

Ostfront: 

Ostw. des Plattensees führte Feind starke Gegen- 

angriffe sowohl gegen die eigenen Brückenköpfe über 

den S:.o, als auch gegen den eigenen Angriffskeil 

ost«. des Sarfiz-Kanals. Die Brückenköpfe wurden 

unter Bereinigung von Einbrüchen im wesentlichen 

gehalten. Die feindlichen Angriffe am Sarfiz-Kanal 

konnten abgeschlagen werden. 

.n der slowakischen Gebirgsfront setzte der 

Feind seine Angriffe mit Schwerpunkt im Raum nördl. 

Schenuiitz und südl. und ostw. Altsohl fort. Neben 

Einbrüchen in der im unübersichtlichen Waldgelände 

nur noch dünn besetzten eigenen HKL, konnte er in den 

spätei. Nachmittagsstunden in Altsohl eindringen. 

-m Raum Schwarzwasser wurde der Feind durch 

Einsatz eigener Panzerkräfte an der erfolgreichen 

Fortfihrung seiner Angriffe gehindert. 
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Tag 
Uhrzeit 

(59) 

14^ 5 >4-5 

(60) 

Ort 
Wetter 

iinie 

Vorkommnisse 101 

vertu.jat, versuchte er am 13.3., die eisenen Brücken- 

köpfe in den Moselschleifen im Abschnitt Kochern - 

Bemk istel auf den Kluß zuriickzudrücken. 

.wischen Saar und Mosel trat der Keind aus der 

Merzig nach starker Artl.Torbereitung Trier 

zum Aigriff an und erzielte mehrere tiefe Einbrüche, 

die j sdoch aufgefangen oder im Gegenstoß bereinigt 

werden konnten. 

Hagen^i 

Stadt 

ufer 

Cm nördlichen Elsaß griff der Eeind im R„um 

iu an. Koch Abweisung aller Angriffe in der 

erzielte der Gegner Einbrüche auf dem Kord- 

Ler Moder. 

&e-tot des 
iffe Schwerpunktim-Saum nördl. 

j.osiw-r'Jltsohl fort. Neben 

überslölrtlichen Waldgelände 

igenen HKiO er in 

mit eine 

itz und südlic 

eben der in 

)ch be tzt se en 

Eeind 

Schern i: 

Einbr(i< 

nur n 

Ostfrimt; 

angri: 

)stw. des Plattensees führte Feind starke Gegen- 

Tfe sowohl gegen die eigenen Brückenköpfe über 

den S .o, als auch gegen den eigenen Angriff skeil 

ostvf. des Sarfiz-Kanals. Die Brückenköpfe vmrden 

unter Bereinigung von Einbrüchen im wesentlichen 

gehaluen. Die feindlichen Angriffe am Sarfiz-Kanal 

konnten abgeschlagen werden. 

.n der slowakischen Gebirgsfront setzte der 

Feind s eine Angriffe mit Schwerpunkt im Houm nördl. 

Schemnitz und südl. und ostw. Altsohl fort. Neben 

Einbrüchen in der im unübersichtlichen Waldgelände 

nur noch dünn besetzten eigenen HKL, konnte er in den 

späten Nachmittagsstunden in Altsohl eindringen. 

-m Eaum Schwarzwasser wurde der Feind durch 

Einsatz eigener Panzerkräfte an der erfolgreichen 

Fortfihrung seiner Angriffe gehindert. 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 
Vorkommnisse 

14.3.45 Ah der mittleren Oder wurden schwächere Feindan- 

griffe abgewehrt. 

Tin Raum Stettin nur örtliche Kämpfe. An der 

DievenU»-Front griff der Feind mit stärkeren Kräften 

den Brückenkopf an und drängte mit starker Artl.Feuer- 

unterstützung die eigene Front bis 1 km ostw. Dievenow 

zurück. 

In Ko&erg wurde die geschwächte Besatzung in 

schweren Kämpfen auf den inneren Yerteidigungsring 

zurückgedrängt und wehrte dort heftige konzentrische 

Feindahgriffe ab. Der gesamte Festungsbereich liegt 

weiterhin unter schwerem ununterbrochenem Feuer. 

Bei der 2.Armee, die nunmehr der H.Gr. Nord unter- 

stell^ ist, setzte der Feind seine mit überlegenen 

Kräften geführten Durchbruchsversuche auf Gotenhafen - 

Zoppot fort. Trotz Einsatzes starker Panzerkräfte ge- 

lang d 

Front 

nicht Verhindert werden. 

em Feind die erstrebte weitere Aufspaltung unserer 

nicht. Geländeverlust bis zu 3 km Tiefe konnte 

In Ostpreußen trat Feind zu dem erwarteten, ent- 

scheidungssuchendem Großangriff mit Schwerpunkt südl. 

und ositw. Heiligenbeil sowie ostw. Brandenburg an. 

Unter Abschuß von über 100 Panzern wurde der Feind 

■in der Tiefe der TTKT, unter schwersten Kämpfen aufgefan- 

gen. Die Dage bleibt gespannt. 

In Kurland wurden südostw. Frauenburg mehrere 

schwächere Feindangriffe in der Mehrzahl abgewiesen, 

eine Frontlücke blieb jedoch bestehen. 
i 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.3.45 1 der mittleren. Oder wurden schwächere Teindan- 
griffe abgewehrt. 

TTTI Raum Stettin nur örtliche Kämpfe. An der 

Dievenbw-Front griff der Feind mit stärkeren Kräften 

den Brückenkopf an und drängte mit starker Artl.Feuer- 

unterstützung die eigene Front bis 1 km ostw. Dievenow 

zurück. 

In Ko&erg wurde die geschwächte Besatzung in 

schweren Kämpfen auf den inneren Verteidigungsring 

zurückgedrängt und wehrte dort heftige konzentrische 

Feindangriffe ab. Der gesamte Festungsbereich liegt 

weiterhin unter schwerem ununterbrochenem Feuer. 

tjei der 2.Armee, die nunmehr der H.Gr. Nord unter- 

stelltj ist, setzte der Feind seine mit überlegenen 

Kräften geführten Durchbruchsversuche auf Gotenhafen - 

Zoppot^ fort. Trotz Einsatzes starker Panzerkräfte ge- 

lang djem Feind die erstrebte weitere Aufspaltung unserer 

Front picht. Geländeverlust bis zu 3 km Tiefe konnte 

nicht verhindert werden. 

Tn Ostpreußen trat Feind zu dem erwarteten, ent- 

scheidungssuchendem Großangriff mit Schwerpunkt südl. 

und ostw. Heiligenbeil sowie ostw. Brandenburg an. 

Unter Abschuß von über 100 Panzern wurde der Feind 

in derj Tiefe der HKTi unter schwersten Kämpfen aufgefan- 

gen. Die läge bleibt gespannt. 

In Kurland wurden südostw. Frauenburg mehrere 

schwäclhere Feindangriffe in der Mehrzahl abgewiesen, 

eine Frontlücke blieb jedoch bestehen. 
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Tag 

Ubrzeit 

14«?-,45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 102 

B e s o n d 

I) Betr. Ostraum; 

a) 

nach. 

Zur Frage der Verlegung von Seestreitkräften 

der westlichen Ostsee infolge der Entwicklung 

im Bereich Admiral östliche Ostsee hat MOK Ost 

auf die von Ski gestellte Anfrage folgendes geant- 

wortet : 

"!•) pberall zunehmende Luftgefährdung, alle Haupt- 

jStützpunkte von Swinemünde einschl. nach Osten 

stark abhängig von Landlage. In jüngster Ver- 

jgangenheit nacheinander in s chnell wechseln- 

den Lagen unmittelbar bedroht bzw. entlastet: 

Billau, Swinemünde, Gotenhafen, Danzig, dadurch 

auch wechselnde Schwerpunkte für Kampf- und 

Sicherungsaufgaben der Seestreitkräfte. Heuer 

Schwerpunkt Dänemark kann jeder Zeit entstehen. 

2.) In dieser Lage keine vorausschauende Planung 

möglich. Erfüllung der Aufgaben in Anpassung 

an Lage. Angestrebt wird in jedem Pall Belassung 

pöglichst starker Flottenkräfte in östl. Ostsee 

jfür dortige Kampf- und Sicherungsaufgaben sowie 

im Hinblick auf späteres Auftreten russ. Flotte, 

pnmittelbare russ. Luftbedrohung h.E. aufge- 

wogen durch stärkere Wirkung angelsächsischer 

Luftangriffe im westl. Teil. Da bis auf Windau 

Stützpunkte durch Hähe Landfront unmittelbar 

oedroht und Lage trotzdem Benutzung bis zum 

iußersten erfordert, müssen Einzelmaßnahmen im 

Sstraum bei schneller Lageentwicklung zunächst 

Adm. östl. Ostsee nach dieser Richtlinie über- 

lassen werden. 

3.) 'ür Schlesien und Leipzig vorgesehen Verlegung 

^lensburg bzw. Apenrade.H 

30. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklaffor der Kriessmarino J. J. Auffnstln ln Glückstadt. 
AiuucicruiuftfWttr: Wlüjeun.'.hmvofa / Kjui / GUICHUAICU / « L'UCLüI I O.HIO / Reriü. Din A 3 
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140. ..4 5 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 102 

I) Betr. 

B e s o n d 

Osträum: 

Zur Präge der Verlegung von Seestreitkräften 

der westlichen Ostsee infolge der Entwicklung 

a) 

nach 

im Bereich Admiral .östliche Ostsee hat MOE Ost 

auf d'ie von Ski gestellte Anfrage folgendes geant- 

wortet : 
I 

"1•) pberall zunehmende Luftgefährdung, alle Haupt- 

stützpunkte von Swinemünde einschl. nach Osten 

stark abhängig von Landlage. In jüngster Ver- 

gangenheit nacheinander in s chnell wechseln- 

den Lagen unmittelbar bedroht bzw. entlastet: 

lillau, Swinemünde, Gotenhafen, Danzig, dadurch 

äuch wechselnde Schwerpunkte für Kampf- und 

Sicherungsaufgaben der Seestreitkräfte. Neuer 

Schwerpunkt Dänemark kann jeder Zeit entstehen. 

2.) In dieser Lage keine vorausschauende Planung 

möglich. Erfüllung der Aufgaben in Anpassung 

an Lage. Angestrebt wird in jedem Pall Belassung 

möglichst starker Flottenkräfte in östl. Ostsee 

jfür dortige Kampf- und Sicherungsaufgaben sowie 

im Hinblick auf späteres Auftreten russ. Flotte, 

pimittelbare russ. Luftbedrohung h.E. aufge- 

wogen durch stärkere Wirkung angelsächsischer 

Luftangriffe im westl. Teil. Da bis auf Windau 

Stützpunkte durch Nähe Landfront unmittelbar 

jedroht und Lage trotzdem Benutzung bis zum 

iußersten erfordert, müssen Einzelmaßnahmen im 

)sträum bei schneller Lageentwicklung zunächst 

Adm. östl. Ostsee nach dieser Richtlinie über- 

lassen werden. 

3.) .für Schlesien und Leipzig vorgesehen Verlegung 

Flensburg bzw. Apenrade." 

B. 3ß. (neu) Zu beziehen vom Vordmcklaffof der Kriegsmarine J. J. Ausrustia ln Glüekstadt. 
Au«jU:i«jruüirtWcr: / Kitii / u-jUjuu^jeu / l-tu u. i L'ucviii I G*JU / RevuJ. Din A 3 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

140-4,5 b) Nach Mitteilung Adm.z.b.V. genügt das derzeitig 

Eingreifen der Seestreitkräfte an der Dievenow, vor 

Kolberg und im Raum Danzig / Gotenhafen den Anfor- 

derungen des Genstb.d.H., wobei der Schwerpunkt jetzt: 

im Raum Danzig - Gotenhafen liegt zur Verhinderung 

der Trennung von Danzig und Gotenhafen sowie des Ver 

lustes von Heia. 

Chef Genstb.d.H. wird darüberhinaus eine Konzen- 

tration der Seestreitkräfte zur Unterstützung des 

Heeres erbeten, sobald hierfür eine klar umrissene 

Aufgabe oder operative^ Absicht vorliegt. 

c)| Admiral z.b.V. erhält zur Unterrichtung des 

Ob.d.M. folgende Meldung des MOK Ost: 

"Hach Meldung Chef 10.Sich.Div. ist Einsatz 

32.M4fl. bezüglich Abwurf-Beobachtungen und Minen- 

räumingen zweckmäßig. KräfteZuführung aus anderen 

Berez.chen im Hinblick auf lageentwicklung Ost- und 

Romme mraum ausgeschlossen. Von Kom.Adm. Uboote abge- 

gebei.e M-Boote in mittl. und östl. Ostsee bzw. 

Skagerrak-Raum unentbehrlich; diesbezügliche persön- 

liche Unterrichtung Kom.Adm. Uboote durch OB MOK 

Ost ist erfolgt." 

dl In der Hacht zum 14/3. gelang es der KMD 

Stettin, mit 19 Schleppern, einem Dampfer, einem 

Kümo und einer weiteren Anzahl von Prähmen Stettin 

oderibwärts ohne wesentliche Feindeinwirkung zu 

verlassen. Die behelfsmäßigen leuchtfeuer haben 

sich dabei anscheinend gut bewährt, so daß weiterer 

Ausbau der Befeuerung durch 6/Skl erbeten wurde. 

Chef KMD Stettin nimmt an, daß die Feindeinwirkung 

so gering war, weil die fdl. Kräfte nicht so stark 

sindj wie angenommen wurde. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.3.45 ti) Nach Mitteilung Adm.z.b.V. genügt das derzeitig 

Eingreifen der Seestreitkräfte an der Dievenow, vor 

Eolherg und im Raum Danzig / Gotenhafen den Anfor- 

derurgen des Genstb.d.H., wobei der Schwerpunkt jetzt 

im REum Danzig - Gotenhafen liegt zur Verhinderung 

der 1rennung von Danzig und Gotenhafen sowie des Ver 

lustes von Heia. 

Chef Genstb.d.H. wird dELrüberhinaus eine Konzen- 

tratälon der SeestreitkräTte zur Unterstützung des 

Heeres erbeten, sobald hierfür eine klar umrissene 

Aufgabe oder operativeji Absicht vorliegt. 

c)| Admiral z.b.V. erhält zur Unterrichtung des 

Ob.d.M. folgende Meldung des MOK Ost! 

"Nach Meldung Chef 10.Sich.Div. ist Einsatz 

32.Miifl. bezüglich Abwurf-Beobachtungen und Minen- 

räumingen zweckmäßig. Kräftezuführung aus anderen 

Bereichen im Hinblick auf lageentwicklung Ost- und 

Pomms mraum ausgeschlossen. Von Kom.Adm. Uboote abge- 

gebene M-Boote in mittl. und östl. Ostsee bzw. 

Skagsrräk-Raum unentbehrlich; diesbezügliche persön- 

lich«! Unterrichtung Kom.Adm. Uboote durch OB MOK 

Ost ist erfolgt." 

d} In der Nacht zum 14/3. gelang es der KMD 

Stettin, mit 19 Schleppern, einem Dampfer, einem 

Kümo und einer weiteren Anzahl von Prähmen Stettin 

oderibwärts ohne wesentliche Peindeinwirkung zu 

verlassen. Die behelfsmäßigen leuchtfeuer haben 

sich dabei anscheinend gut bewährt, so daß weiterer 

Ausbs.u der Befeuerung durch 6/Skl erbeten wurde. 

Chef TTMTI Stettin nimmt an, daß die feindeinwirkung 

so gering war, weil die fdl. Kräfte nicht so stark 

sindj wie angenommen wurde. 
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Tag 
Uhrzeit 

U.?.45 

(61) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1C3 

Ostuf 

kämpf 

geschr 

e) 

sämtli 

WeichE 
trupp 

Unter 

sonals 

lie Frage, ob es möglicli sein wird, das 

der unteren Oder wieder vom Feind freizu- 

, wird durch. Ob.d.M. bei der Führerlage an- 

itten. 

II) Betr. 

0 

Ska£e4 

JI. 

Besse: 

b) 

der nc 

gegen 

KTB C 

no.rwe^ 

Exil-£ 

war es 

Zivili 

MVO bei Heeresgruppe Weichsel teilt mit, daß 

che Oderbrücken im Bereich der Heeresgruppe 

el zur Sprengung vorbereitet und mit Spreng- 

besetzt sind. Die Heeresgruppe würde materielle 

tützung durch die Kriegsmarine begrüßen, Ber- 

estellimg ist nicht erforderlich. 

Nordraum: 

eine teldeorganisation aufzubauen. 

III) Betr. 

a) 

Antweij; 

OKL Ft 

für Ge 

wird, 

läge n 

MOK Hör,vegen teilt mit, daß die von Admiral 

rak bereits Ende Februar zurückerbetonen 4 

ieuge aus dem Cslcf jord noch nicht abge- 

den können, und daß erneut Prüfung nach 

ung der ülmenlage im Oslobereich erfolgen wird . 

Aufschlußreiche Ergebnisse aus den Vernehmungen 

rwegischen Gefangenen, die bei dem Ihtemehmen 

die Insel Soeroey angefallen sind, sind in 

II a abgelegt. Zweck der Einrichtung dieses 

ischen Stützpunktes, der von den norwegischen 

treitkräften in England aus gesteuert wurde, 

offenbar, eine größere Zahl versprengter 

sten zu sammeln und abzutransportieren sowie 

Westraum: 

Auf die Anfrage bezüglich Bekämpfung von 

pen (s. KTB 12/3,, Westraum Ziffer c) hat 

stb. folgendes geantwortet: 

"Wenn auch entscheidende Bedeutung Antwerpens 

samtlage im Westen durch OKI nicht verkannt 

so ist doch eine Bekämpfung in augenblicklicher 

icht möglich. 
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Tag 
Uhrzeit 

14.3.45 

(61) 

Urt 

Wetter Vorkommnisse 1 C 3 

lie Frage, ob es möglich sein wird, das 

Ostufer der unteren Oder wieder vom Feind freizu— 

wird durch Ob.d.M. hei der Führerlage an- 

itten. 

kämpf 

gesohr 

e) 

sämtlj 

Weiche 

trupp: 

Unter 

scnals 

II) Betr, 

a) 

Ekage: 

z 0 bsü 

Besse: 

h) 

der nc 

gegen 

ETB C 

norwe^ 

Exil-£ 

war e 

Zivilj 

MVO bei Heeresgruppe Weichsel teilt mit, daß 

che Oderbriicken im Bereich der Heeresgruppe 

el zur Sprengung vorbereitet und mit Spreng- 

besetzt sind. Die Heeresgruppe würde materielle 

tützung durch dis Eriegsiiarine begrüßen, Per- 

esteilung ist nicht erforderlich. 

Kordraum: 

eine 1eldeorganisation aufzubauen. 

III) Betr, 

a) 

Antweil; 

OKI Ft 

für Se 

wird, 

läge n 

1I0K Herwegen teilt mit, daß-die von Admiral 

rak bereits Hnde Februar surückerbetenen 4 

rzeuge aus dem Cslofjord noch nicht abge- 

.verden können, und daß erneut Prüfung nach, 

uns; der Minenlage im Oslobereich erfolgen wird . 

Aufschlußreiche Ergebnisse aus den Vernehmungen 

rwegischen Gefangenen, die bei dem Unternehmen 

die Insel Soeroey angefallen sind, sind in 

II a abgelegt. Zweck der Einrichtung dieses 

ischen Stützpunktes, der von den norwegischen 

treitkräften in England aus gesteuert wurde, 

offencar, eine größere Zahl versprengter 

sten zu sammeln und abzutransportieren sowie 

Westraum: 

Auf die Anfrage bezüglich Bekämpfung von 

pen (s. ETB 12/3,, Westraum Ziffer c) hat 

stb. folgendes geantwortet: 

"Wenn auch entscheidende Bedeutung Antwerpens 

samtlage im Westen durch OEL nicht verkannt 

ao ist dach eine Bekämpfung in augenblicklicher 

icht möglich. 
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Die für Antwerpen geeigneten Kampfmittel sind be- 

grenzt und durch zahlreiche Aufträge im Osten 

(Zerstörung der Weichsel- und Oder-Brücken, Sonder- 

unt'Smehmen) voll gebunden. Hach Beendigung dieser 

Aufgaben im Osten ist erneut verstärkter Einsatz 

geg^n Antwerpen mit allen geeigneten Kräften beab- 

sichtigt. Umfang des Einsatzes jedoch abhängig von 

der sich ständig verschärfenden Betriebsstofflage." 

! Admiral z.b.Y. wird hierüber unterrichtet. 

b) Hach Keldung KOK Hord vom 13/3. Bat Heeres- 

gruppe H unter eingehender Begründung Übernahme 

der! im landkampf eingesetzten Schiffs-Stammabteilungen 

in Holland in das Heer beantragt. Die Heeresgruppe 

weijst besonders auf die Erfahrungen mit den 

Iw.Eelddivisionen und Marineschützen-Eegimentem 

hin und ist z.Zt. auch nicht in der läge, aus ihren 

geschwächten Divisionen die notwendigen Infanterie- 

führer und Y/affen zur Stützung der Marineeinheiten 

abzugeben. 
i 

| Admiral Hiederlande hat hierzu dem KOK Hord 

die Bage eingehend geschildert und darauf hinge- 

wiesen, daß die befohlene Umgliederung der Schiffs- 
I 

Stammabteilungen und die Schaffung von Bandkampf- 

einheiten ohne Unterstützung durch das Heer nicht 
i 

möglich ist. 

Aus diesen Gründen stimmt MOK Hord dem Antrag 

der Heeresgruppe H zu und bittet um schleunige 

Entscheidung, die Angelegenheit von Admiral Qu II 

ist. 

je) Am 14/3. hat ein erneuter Angriff auf die 

Schnellbootsbunker in Ymuiden stattgefunden, bei 

den. diesmal aus 5*500 m Höhe 9 Eortress-Flugzeuge 

18 Kaketenbomben abgeworfen haben. Von diesen 

haben 6 getroffen und die lunker teilweise beschä- 

digt. Die Bomben sollen 2,5 m lang und 40 cm dick 

gewesen sein. 
i 
I 
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14.3.45 Die für Antwerpen geeigneten Kampfmittel sind be- 

grenzt und durch zahlreiche Aufträge im Osten 

(Zerstörung der Weichsel- und Oder-Brücken, Sonder- 

unt'jmehmen) voll gebunden* Hach Beendigung dieser 

Aufgaben im Osten ist erneut verstärkter Einsatz 

gegen Antwerpen mit allen geeigneten Kräften beab- 

sichtigt. Umfang des Einsatzes jedoch abhängig von 

der sich ständig verschärfenden Betriebsstofflage." 

j Admiral z.b.V. wird hierüber unterrichtet. 
i 
b) Hach Meldung KOK Hord vom 13/3. hat Heeres- 

gruppe H unter eingehender Begründung Übernahme 

der im landkampf eingesetzten Schiffs-Stammabteilungen 

in Holland in das Heer beantragt. Die Heeresgruppe 

weist besonders auf die Erfahrungen mit den 

Iw.EelddiVisionen und Marineschützen-Eegimentem 

hin' und ist z.Zt. auch nicht in der läge, aus ihren 

geschwächten Divisionen die notwendigen Infanterie- 

fülirer und Y/affen zur Stützung der Marineeinheiten 

abzugeben. 

Admiral Hiederlande hat hierzu dem MOK Hord 

die läge eingehend geschildert und darauf hinge- 

wiesen, daß die befohlene Umgliederung der Schiffs- 

Stammabteilungen und die Schaffung von landkampf- 

einheiten ohne Unterstützung durch das Heer nicht 

möglich ist. 

1 Aus diesen Gründen stimmt MOK Hord dem Antrag 

der Heeresgruppe H zu und bittet um schleunige 

Entscheidung, die Angelegenheit von Admiral Qu II 

ist. 

je) Am 14-/3. hat ein erneuter Angriff auf die 

Schnellbootsbunker in Tmuiden stattgefunden, bei 

dem diesmal aus 5*500 m Höhe 9 Eortress-Plugzeuge 

18 Raketenbomben abgeworfen haben. Von diesen 

haben 6 getroffen und die lunker teilweise beschä- 

digt. Die Bomben sollen 2,5 m lang und 40 cm dick 

gewesen sein. 



- 199 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

14.3.45 

Vorkommnisse 104 

d) P.d.Schnell hat nach den Erfahrungen der 

letzten Tage Entscheidung erbeten, wie weit unter 

Berücksichtigung der kritischen Brennstoffläge 

Schnei.Ibootseinsätze durchgeführt werden sollen, 

bei denen auf Grund der Wettervorhersage die 

Durchführbarkeit unwahrscheinlich, aber letzdich 

nur v<?n der Wettererkundung in See abhängig gemacht 

werden kann. 
i 
MOK Hord hat dazu dem E.d.Schnell folgende; 

Anweisung gegeben: 

"a) Grundsatz ist, dem Feind an der Elinge zu 

bleiben und damit den Geleitverkehr ständig 

anzugreifen und feindl. Tonnage möglichst bei 

Dachschüb-Zubringung zu vernichten. 

b) In diesem Sinne folgende Richtlinien: 
I 

1) Im Einsatz gegen fhemse-Schelde-Weg drängt 

I die Zeit. Gewisses Risiko muß trotz allgemei- 

j ner Ölmangellage in Kauf genommen werden. Mit 

bisherigen Einsätzen in Abhängigkeit von 

; Wetterlage einverstanden. 

2) Feste Bindung kann nicht gegeben werden. Bei 
| vorliegender ruhiger Wetterlage von mehreren 

I Tagen wird Einsatz, auch um die erforderlichen 

| Instandsetzxmgen durchzuführen, weniger for- 

[ eiert zu werden brauchen, als bei vorüber- 

gehender Beruhigung mit schlechter Sicht. 

Zweckmäßigste Ausnutzung des Monats-Ölkontin- 

gents ist entsprechend anzustreben. 

3) Bei laufend anzustrebender bester Abstimmung 

Wettervoraussagen zwischen Scheveningen und 

Sengwarden in Zweifelsfällen Anfrage beim 

MOK." 

B. 30. (neu) Zu beziehen vom Vor(lruck!a?cr der Kric?smarino J. J. Auqmstln In Clückstadt. 
Aualicici-uutfni.t^cr: / iT,ei / uu(«m.«teu / I-.ui> / L'ucui / 0>iu / Kcvnl. 
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d) P.d.Schnell hat nach den Erfahrungen der 

letzten Tage Entscheidung erbeten, wie weit unter 

Berücksichtigung der kritischen Brennstoffläge 

SchneMbootseinsätze durchgeführt werden sollen, 

bei denen auf Grund der Wettervorhersage die 

Durchführbarkeit unwahrscheinlich, aber letzdich 

nur von der Wettererkundung in See abhängig gemacht 

werden kann. 

MOK Kord hat dazu dem P.d.Schnell folgende, 

Anweisung gegeben: 

"a) Grundsatz ist, dem Peind an der Klinge zu 

bleiben und damit den Geleitverkehr stärdig 

anzugreifen und feindl. Tonnage möglichst bei 

EAchschüb-Zubringung zu vernichten. 

b) In diesem Sinne folgende Richtlinien: 

lj Im Einsatz gegen Themse-Schelde-Weg drängt 

I die Zeit. Gewisses Risiko muß trotz allgemei- 

I ner Ölmangellage in Kauf genommen werden. Mit 

, bisherigen Einsätzen in Abhängigkeit von 

I Wetterlage einverstanden. 

2) Peste Bindung kann nicht gegeben werden. Bei 

vorliegender ruhiger Wetterlage vcn mehreren 

Tagen wird Einsatz, auch um die erforderlichen 

Instandsetzungen durchzuführen, weniger for- 

ciert zu werden brauchen, als hei vorüber- 

gehender Beruhigung mit schlechter Sicht. 

Zweckmäßigste Ausnutzung des Monats-Ölkontin- 

gents ist entsprechend anzustreben. 

3) Bei laufend anzustrebender bester Abstimmung 

Wettervoraussagen zwischen Scheveningen und 

Sengwarden in Zweifelsfällen Anfrage beim 

KOK." 

B. 30 (neu} Vonlrucklasjcr der Krieijsniarino J. J. AuctHtln ln Glückstadt. 
' ' ' Wüliulliu-batuij » oici / üolclllmtrlj / l'itll» I L‘u ITüL t ÜMU < Kt-Vlli. Din A 3 
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IV) Be. 

a) OB Südwest tat auf eine Lagebeurteilung 

dds Gensfb.d.H., nach der landungen im Italien- 

■bsreich als unwahrscheinlich, bezeichnet wurden 

tr. Südraum: 

KTB vom 11/3.)( darauf hingewiesen, daß die 0 
vorhandenen Kräfte dem Gegner doch wohl eine 

Offensive erlauben würden und damit im Zusammen 

hang möglicherweise mit einer kleineren überholen- 

den Bandung zu rechnen sei. 

b) Auf eine Anfrage des Admiral z.b.V. Südost 

geht folgendes Fernschreiben an das OKW: 

nl.) Adm.z.b.V. Südost anfordert von Ski grund 

legenden Befehl, wann Seestreitkräfte Dode- 

kanes gegen Türkei eingesetzt werden dürfen. 

Absicht: Durchsuchen türkischer Eoheitsge- 

wässer von Rhodos aus. Vorbereitung durch 

Storcherkundung möglich. 

,) Stellungnahme Ski: Bei eigener Kräftelage 

Ägäis nur mit kleineren Überfällen auf tür- 

kischen Kleinschiffsraum zu rechnen. Dadurch 

für Seekriegsführung keine wesentlichen 

Erfolge zu erwarten, jedoch Hebung Kampfmoral 

Insel- und Bootsbesatzungen, was durchaus 

erwünscht. 

.) Da jedoch politische Auswirkungen und Gesamt- 

absicht der Führung in diesem Raum von Ski 

nicht zu übersehen, wird Frage zur Entschei 

düng durch OKW vorgelegt." 

V) Al .ilgemeines: 

a) Mit sofortiger Wirkung wurde das General- 

älferat "Kohlenversorgung" von Adm. Qu III abge- 

zweigt und dem Chef Kohlen- und Energieversorgung 

unterstellt. 
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14.3.45 IV) Be 

a) OB Südwest hat auf eine la^eheurteilung 

dds Genstt.d.H., nach der Bandungen im Italien- 

Bereich als unwahrscheinlich Bezeichnet wurden 

tr. Südraum5 

KTB vom 11/3.)( darauf hingewiesen, daß die (E 

vcrhandenen Kräfte dem Gegner doch wohl eine 

Oifensive erlauben würden und damit im Zusammen 

hang möglicherweise mit einer kleineren überholen- 

den Bandung zu rechnen sei. 

B) Auf eine Anfrage des Admiral z.B.V. Südost 

geht folgendes Bemschreiben an das OKff: 

"i .) Adm.z.B.V. Südost anfordert von Ski grund- 

legenden Befehl, wann Seestreitkräfte Dode- 

kanes gegen Türkei eingesetzt werden dürfen. 

Absicht: Durchsuchen türkischer Eoheitsge- 

wässer von Rhodos aus. Vorbereitung durch 

Storcherkundung möglich. 

,) Stellungnahme Ski: Bei eigener Kräftelage 

Ägäis nur mit kleineren Überfällen auf tür- 

kischen Kleinschiffsraum zu rechnen. Dadurch 

für Seekriegsfährung keine wesentlichen 

Erfolge zu erwarten, jedoch Hebung Kampfmoral 

Insel- und Bootsbesatzungen, was durchaus 

erwünscht. 

,) Da jedoch politische Auswirkungen und Gesamt- 

absicht der Führung in diesem Raum von Ski 

nicht zu übersehen, wird Frage zur Entschei 

düng durch OK!f vorgelegt." 

V) Allgemeines: 

a) Mit sofortiger Wirkung wurde das General- 

älferat "Kbhlenversorgung" von Adm. Qu III abge- 

zw'eigt und dem Chef Kohlen- und Energieversorgung 

unterstellt. 
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b) Hich. Meldung des Chefs des Stabes des Ob.d.M. 

anläßlich einer Dienstreise in den Bereich des Adm. 

östlich! Ostsee wurde festgestellt, daß die Kriegs- 

tag ebu cif ührung der Sicherungsstreitkräfte verein- 

facht werden könne. Plottenkommando wird beauftragt, 

die Angelegenheit aufzugreifen, da der Ob.d.M. Prüfung 

ungeordnet'hat. 

düngen 

melden 

Sprüche 

Westaus 

einen 

eine Ko 

Im 

her nie 

vorges 

Ubootskrieg 

Aus dem Seegebiet um England sind weitere Mel- 

von Ubooten eingegangen; 2 zurückkehrende Boote 

Srfolge, die teilweise wegen unklarer Funk- 

nicht genau entschlüsselt sind. U 203 hat im 

;ang des Kanals ein Schiff von 5.000 BRI und 

rstörer versenkt und ein Liberty-Schiff sowie 

rvette aus einem Geleit torpediert. 

Kordmeer wurde der vermutete PQ-Geleitzug bis- 

ht erfaßt; neue Luftaufklärung ist für heute 

en. 

Ze 

e di 

De 

stellun 

(B.d.E. 

sämtlic 

des Bef 

In 

mit Bum 

Storger 

ist, halt 

Luftkrieg . 

■ Ob.d.L. hat mit sofortiger Wirkung die Auf- 

; des "Befehlshabers der Ersatzluftwaffe 

•Lw.)" befohlen, dem Aufstellung und Ausbildung 

:ier Lw.Einheiten übertragen wird. Ausfertigung 

'5hls befindet sich in den Akten bei I L. 

der vergangenen Hacht griffen 20 Mosquitos 

rang-Führung Bremen an. Die Aufstellung von 

’iten, von denen ein Teil bereits in Betrieb 

sich anscheinend hierbei bereits ausgewirkt, 
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Hich Mellvmg des Chefs des Stahes des Ob.d.U. 

anläßlich einer Dienstreise in den Bereich des Adm. 

östlich! Ostsee wurde festgestellt, daß die Kriegs- 

tagebucifuhrung der Sicherungsstreitkräfte verein- 

facht wirden könne. Blottenkonmando wird beauftragt, 

die Angelegenheit aufzugreifen, da der Ob.d.M. Prüfung 

angeordaet 'hat. 

düngen 

melden 

Sprüche 

Westaus 

einen 

eine Ko 

Im 

her nie 

vorges 

übootskrieg . 

Aua dem Seegebiet um England sind weitere Kel- 

von Ubooten eingegargen; 2 zurückkehrende Boote 

Srfolge, die teilweise wegen unklarer Pank- 

nicht genau entschlüsselt sind, ü 203 hat im 

;ang des Kanals ein Schiff von 5.000 BRT und 

rstörer versenkt und ein liberty-Schiff sowie 

rvette aus einem Qeleit torpediert. 

Kordmeer wurde der vermutete PQ-Geleitzug bis- 

:at erfaßt; neue Luftaufklärung ist für heute 

en. 

Zs 

e ai 

In 

mit Bum 

Storger 

ist, ha|t 

Luftkrie g 

Der Ob.d.L. hat mit sofortiger Wirkung die Auf- 

stellung des "Befehlshabers der Ercatzluftwaffe 

(B.d.E.-Lw.)" befohlen, dem Aufstellung und Ausbildung 

sämtlicaer Lw.Einheiten übertragen wird. Ausfertigung 

des Befihls befindet sich in den Akten bei I L. 

der vergangenen Kacht griffen 20 Mosquitos 

;irang-Führung Bremen an. Die Aufstellung von 

iten, von denen ein Teil bereits in Betrieb 

sich anscheinend hierbei bereits ausgewirkt, 
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Wetter 
Volke 

14.?.45 weil! lediglich der Ostteil der Stadt unter geringen 

Gebäudeschäden getroffen wurde. 

Mcsquito-Angriffe erfolgten durch 80 Plugzeuge 

auf [Berlin und 30 auf Hamburg; 200 Eampfflugzeuge 

richlteten Schaden im Ruhrgebiet an. 

! Bei Tage schwerer Angriff durch die amerik. 

Bomberdivisionen auf Hannover, Hildesheim, Osnabrück 

und Hameln; es wurden durchweg schwere Verkehrs- 

schäden angerichtet. Darüberhinaus betätigten sich 

1.700 Peindflugzeuge im westdeutschen Raum. 
i 
| Aus dem Süden wurden Wiener-Neustadt und Graz 

durch 300 amerik. Bombern angegriffen. 

I 153 eigene Schlachtflugzeuge und Jabos führten 

Angriffe im Raum des Brückenkopfes Remagen durch. 

An den übrigen Fronten war die Einsatztätigkeit 

verhältnismäßig gering; Breslau wurde durch 60 Plug- 

zeugk mit 70 ts Munition und Glogau durch 13 

Plugzeuge versorgt. 

Chef Ski. 

l^Ski. 
/fl 

I a 
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14.3.45 weil lediglich der Ostteil der Stadt unter geringen 

Gebäudeschäden getroffen wurde. 

Mosquito-Angiiffe erfolgten durch 80 Flugzeuge 

auf [Berlin und 30 auf Hamburg; 200 Kampfflugzeuge 

richteten Schaden im Ruhrgebiet an. 

j Bei (Tage cchwerer Angriff durch die amerik. 

Bomberiivisionen auf Hannover, Hildesheim, Osnabrück 

und Hameln; es wurden durchweg schwere Yerkehrs- 

schäden angerichtet. Darüberhinaus betätigten sich 

I.7OO Feindflagzeuge im westdeutschen Raum. 

j Aus dem Süden wurden Wiener-Heustadt und Graz 

durch 300 amerik. Bombern angegriffen. 

| 153 eigene Schlachtflugzeuge und Jabos führten 

Angriffe im Raum des Brückenkopfes Remagen durch. 

An den übrigen Fronten war die Einsatztätigkeit 

verhältnismäßig gering; Breslau wurde durch 60 Flug- 

zeugje mit 70 ts Munition und Glogau durch 13 

Flugzeuge versorgt. 

Chef Ski. 

+ l^k'l. 

I a 
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Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I) Bei Yortrag Uorwegenlage: 

Chef Ski beauftragt 6/Skl, wegen der Zu- 

nahme der Beschießung norwegischer Leuchtfeuer 

durch engl. Flugzeuge die Angelegenheit nach- 

zuprüfen und für Ersatz zu sorgen. 

II) .1 a / l/Skl: 

Admiral z.b.V. hat mitgeteilt, daß Ob.d.U. 

erne ut den Einsatz von Zerstörern oder Torpedo- 

booten gegen die russischen S-Bootsstützpunkte 

Memel bzw. Sventoje angeregt hat. 

! Chef Ski genehmigt folgende Antwort: 

"1)jSkl hat gleiche Überlegungen,wie mit Adm.z.b.V. 

b.Ob.d.M. 831/45 Gkdos. vom I4.3. angeregt, 

jmit dem Ziel eingeleitet, S-Bootsstützpunkte 

jMemel / Sventoje durch raidartige Unternehmung- 

aus zuschalten. 

2) Nach vorliegenden Aufklärungsunterlagen Memel 

jHauptStützpunkt. Seegebiet vor Memel und Hafen- 

Ieinfahrt durch eigene Minen verseucht, daher 

Eindringen nur unter Inkaufnahme größerer Ver- 

luste möglich. Feuerüberfall durch Zerstörer, 

T-Boote ggf. auch Kreuzer wird erwogen. Prüfung 

Durchführbarkeit unter Berücksichtigung derzei- 

tiger Kampfaufgaben Seestreitkräfte zur Heeres- 

unterstützung noch nicht abgeschlossen. -Unter- 

stützung Luftwaffe wäre erforderlich. 

5) Einsatz Seestreitkräfte gegen Sventoje nach 

bisherigem Prüfungsergebnis wenig erfolgver- 

sprechend, da anscheinend nur Absprunghafen, 

B. 36. (neu) beziehen vom Vordmcldascr der Kriegsmarine J. J. Amrnstla In GIßckstadt. 
' ' AUoliuIuruutfsWer: WüheitnaUaVtsu / Klei / Uoteilli«loü » Paris < Ul.revül / Osiu / Reval. Din A 3 
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lagetesprechung fcei Chef Ski 1030 Uhr. 

Bei Vertrag Korvie;.enla.'e i 

Chef Ski beauftragt 6/Skl, wegen dar Zu- 

nahme der Beschießung norwegischer Leuchtfeuer 

durch engl. Flugzeuge die Angelegenheit nach- 

zuprüfen und für Ersatz zu sorgen. 

II) .1 a / l/Skl: 

Admiral z.b.V. hat mitgeteilt, daß Ob.d.K. 

erneut den Einsatz von Zerstörern oder Torpedo- 

booien gegen die russischen S-Bootsstützpumcte 

Memel bzw. Sventoje angeregt hat. 

! Chef Ski genehmigt folgende Antwort: 

"1)jSkl hat gleiche Überlegungen,wie mit Adm.z.b.V. 

jb.Ob.d.M. 831/45 Ckdos. vom 14.3. angeregt, 

'mit dem Ziel eingeleitet, S-Bootsstützpunkte 

■ Memel / Sventoj^e durch raidartige Unternehmung 

auszuschalten. 
1 

2) Hach vorliegenden Aufklärungsunterlagen Memel 

|HauptStützpunkt. Seegebiet vor Memel und Hafen- 

einfahrt durch eigene Minen verseucht, daher 

Eindringen nur unter Inkaufnahme größerer Ver- 

luste möglich. Beuerüberfall durch Zerstörer, 

I-Boote ggf. auch Kreuzer wird erwogen. Prüfung 

Durchführbarkeit unter Berücksichtigung derzei- 

tiger Kampfaufgaben Seestreitkräfte zur Heeres- 

unt er Stützung noch nicht abgeschlossen. -Unter- 

stützung Luftwaffe wäre erforderlich. 

Einsatz Seestreitkräfte gegen Sventoje nach 

bisherigem Prüfungsergebnis wenig erfolgver- 

sprechend, da anscheinend nur Absprunghafen, 

3) 

B. 36. (neu) vom Vordruc^daffcr der Kriegsmarine J. J. Anynstin In Glückstadfc. 
' ' Aualiclurumfsltttfer: WiiLclUoUaVeU / k.ici / üulciilinleu i Wm > U 1.1 c- 01 / OnlO I ftüVttl. Din A 3 
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15-3.45 
Ho 

4) Ei 

54 
e 

so 

P 

als solcher meist schwach belegt und Boote hinter 

Lenschutz in totem Winkel liegen. 

satz K-Hittel (linsen) gern. K.d.K. Chefs. 

PI v. 27.2. (hur an MOK Ost) im Hinblick auf 

orderlichen großen Aufwand und Erfordernis 

:Jiärfster Zusammenfassung in bisherigen Schwer- 

ktaufgaben unzweckmäßig." 

m 

rf1 

III) idm. Qu: 

gange 

münde 

und d 

Schill 

noch 

bleib 

Zur Hohlenfrage sind weitere Meldungen einge - 

n; Adm. Qu TI weist darauf hin, daß in Swine- 

z.Zt. 12 Schiffe auf Kohlen und Wasser warten 

aß bei Weiterbestehen dieses Zustandes die 

fahrt zum Erliegen kommen müsse, weil die wenige^ 

fahrbereiten Dampfer ununterbrochen in Umlauf 

en müssen. 

Admiral Skagerrak meldete, daß in Kopenhagen 

die Eohlen zu Ende sind, weil erheblich mehr Schiffe 

zum Bunkern ankamen, als vorhergesehen war. (Dies 

ist eine Auswirkung der Verlagerung von Elüchtlings- 

und Verwundetentransporten von Swinemünde nach 

Kopenhagen). 

Auch in Aarhus sind die Kohlen bald zu Ende. 

IV) Adm. Qu II: 

a) 

der 

bei d 

werd 

und 

Es ist eine Entscheidung in der Angelegenheit 

aftfahrzeuge für die Kriegsmarine notwendig, 

er wahrscheinlich der Ob.d.M. eingeschaltet 

muß. Das Bestreben des Heeres, Kraftwagen 

aftfahreinheiten der Kriegsmarine für s eine 

Zweckje zu benutzen bzw. zu beschlagnahmen, besteht 

Kr; 

Kr; 
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Ho 

4) Ei 

54 
e 

sc 

P 

als solcher meist schv/ach belegt und Boote hinter 

Lenschutz in totem Winkel liegen. 

satz K-Hittel (linsen) gern. K.d.K. Chefs. 

PI v. 27.2. (nur an MOK Ost) im Hinblick auf 

orderlichen großen Aufwand und Erfordernis 

Jiärfster Zusammenfassung in bisherigen Sohwcr- 

.ktaufgaben unzweckmäßig." 

rf1 

III) idm. Qu: 

Zur Kohlenfrage sind weitere Keldungen einge - 

gangen; Adm. Qu VT weist darauf hin, daß in Swine- 

münde z.Zt. 12 Schiffe auf Kohlen und Wasser warten 

und (laß bei Weiterbestehen dieses Zustandes die 

Schiffahrt zum Erliegen kommen müsse, weil die wenige^, 

noch fahrbereiten Dampfer ununterbrochen in Umlauf 

hielten müssen. 

Admiral Skagerrak meldete, daß in Xopennagen 

die Bohlen zu Ende sind, weil erheblich mehr Schiffe 

zum Bunkern ankamen, als vorhergesehen war. (Dies 

ist ejine Auswirkung der Verlagerung von Elüchtlings- 

und Verwundetentransporten von Swinemünde nach 

Kopenhagen). 

Auch in Aarhus sind die Kohlen b ald zu Ende. 

IV) Adm. Qu II: 

a) 

der 

bei d 

werd' 

und ! 

Es ist eine Entscheidung in der Angelegenheit 

aftfahrzeuge für die Kriegsmarine notwendig, 

er wahrscheinlich der Ob.d.H. eingeschaltet 

muß. Das Bestreben des Heeres, Kraftwagen 

aftfahreinheiten der Kriegsmarine für s eine 

Zweckle zu benutzen bzw. zu beschlagnahmen, besteht 

En 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1C7 

15.5.45 schon längs. Reiche Erfahrungen aus Prankreich und 

dem Südosten liegen hierüber vor. 

lurch Mar.Wehr / Tr IV (Chef Kw., Kapitän zur 

See (Ing.) Platt) sind ohne Kenntnis von Ski Ver- 

einbarungen mit dem Heer Uber Rückgriffsrecht auf 

kraftfahrzeuge getroffen worden. Die Polge 

offenbar nicht sehr zweckmäßigen Abmachungen 

ist ziim Beispiel in einem Pall gewesen, daß dringend 

gebrauchte Kraftwagen des Ubootsstützpunktes in 

vom Heer abgezogen wurden und dann zur Ver- 

lagerung des OKH benutzt worden sind. 

Hunm'ehr ist ein Befehl des OKW ergangen, daß 

nur noch Kampftruppen Kw haben dürfen. Beim Heer 

macht es keine Schwierigkeiten, mit dieser Begründung 

den notwendigen Kraftwagenraum auch für die Pührungs- 

n bereitzustellen; bei der Marine sind jedoch 

Bestimmungen erforderlich, die von Adm. Qu II 

etzt werden sollen. 

Marine 

dieser 

stelle 

genaue 

aufges 

b) 

scharf 

deutsc 

teilwe 

V) 

in: 
nur elf 

lagen 

stellt 

Materir 

bleibe] i 

3KW hatte einen Erlaß entworfen, der sich 

gegen das Plündern deutscher Soldaten in 

den Wohnungen, teilweise beim Rückzug und 

ise in geräumten oder aufgelockerten Gegenden, 

unter Androhung schwerster Strafen richtet. Dem Ver- 

nenmen nach hat Chef Genst.d.H. die Herausgabe dieses 

Erlass3S abgelehnt, weil er dem Russen ein will- 

kommenss Alibi für Plünderungen liefern könnte, falls 

er ihnm in die Hände fällt. 

C ief 6/Skl: 

)K Ost hat einen Antrag zur Verlagerung der 

-imal vorhandenen Gezeitenmaschinen und -unter- 

ius Greifswald nach Schleswig-Holstein ge- 

es handelt sich nur um die Verlagerung von 

il, das Personal soll vorläufig in Greifswald 
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15.3.45 schon Icnjjc. Reiche Erfahrungen aus Erankreich und 

dem Siidosten liegen hierüber vor. 

urch Har.Wehr / Tr IV (Chef Kw., Eapitän zur 

) Platt) sind ohne Kenntnis von Ski Ver- 

ungen mit dem Heer über Rückgriffsrecht auf 

Kraftfahrzeuge getroffen worden. Die Polge 

offenbar nicht sehr zweckmäßigen Abmachungen 

Beispiel in einem Pall gewesen, daß dringend 

chte Kraftwagen des Ubootsstützpunktes in 

vom Heer abgezogen wurden und dann zur Ver- 

des OKH benutzt worden sind. 

Ing 

cm 

rung 

See ( 

einba^i 

Marine 

dieser 

ist z 

gebradi 

Bremen 

läge 

E 

nur no|< 

macht 

den no 

stelle 

genaue 

aufges 

t>) 

scharf 

deutsc 

teilwe 

unter 

nehmen 

Erlass 

kommen3 

er ihn 

unmehr ist ein Befehl des OKW ergangen, daß 

ch Kampftruppen Kw haben dürfen. Beim Heer 

es keine Schwierigkeiten, mit dieser BegrünJung 

twendigen Kraftwagenraum auch für die Pührungs- 

n bereitzustellen; bei der üarine sind jedoch 

Bestimmungen erforderlich, die von Adm. Qu II 

etzt werden sollen. 

DKW hatte einen Erlaß entworfen, der sich 

gegen das Plündern deutscher Soldaten in 

den Wohnungen, teilweise beim Rückzug und 

Lse in geräumten oder aufgelockerten Gegenden, 

Androhung schwerster Strafen richtet. Dem Ver- 

mach hat Chef Genst.d.H. die Herausgabe dieses 

s abgelehnt, weil er dem Russen ein will- 

s Alibi für Plünderungen liefern könnte, falls 

.sn in die Hände fällt. 

V) Cief 6/Skl; 

in: 
nur exj 

lagen 

stellt 

Meter! i 

bleiben 

)K Ost hat einen Antrag zur Verlagerung der 

.imal vorhandenen Gezeitenmaschinen und -unter- 

ius Greifswald nach Schleswig-Holstein ge- 

es handelt sich nur um die Verlagerung von 

il, das Personal soll vorläufig in Greifswald 
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15.3.45 

weil 

beh.: afl. 

VI) 

Chef Ski entscheidet, daß Ob.d.M. zu fragen ist, 

er sich Anweisungen zur Verlegung selbst vor- 

ten hat. 

Ski / S; 

Zur Dislokation der K-Mittel in Norwegen hat 

erneuter Vortrag des A.d.K. bei Ob.d.M. stattgefunden, 

der im Sinne von MOK Norwegen entschieden hat. 

VII) Helereslage : 

ffesljen: 

Im Brückenkopf Remagen kam es auch am 14.3. bei 

klarem Wetter und stärkstem feindl. Luftwaffen-Binsatz 
! 

zu harten und Wechselvollen Kämpfen. Die Höhen nord- 

ostw. Honnef wechselten mehrfach den Besitzer und 

bliejben am Abend in Beindeshand. Der Hauptstoß des 

Feindes richtet sich nach Nordosten zur Gewinnung 

der Autobahn und des Siegtales. Heranführung eigener 

Verstärkungen ist eingeleitet. 

An der Moselfront trat der Feind am Morgen nach 

sehij starkem die ganze Nacht über andauerndem Vorbe- 

reiliungsfeuer zwischen Alken und Treis zum Angriff 

an. Er konnte trotz zäher Gegenwehr unter hohen 

eigenen Verlusten besonders an Offizieren, die stütz- 

punkitartige Moselsicherung an mehreren Stellen durch- 

brechen und vom Moselabschnitt abdrängen. Durch Ein- 

satz der verfügbaren Eingreifreserven gelang es, den 

Feind im allgemeinen auf den Uferhöhen und an den 

Taledngängen abzuriegeln. Der Durchbruch einer schwa- 

chen Kräftegruppe von Alken nach Osten wurde an der 

Hunsrückhöhenstraße aufgefangen. Bei Treis, das der 

Feind nehmen konnte, wurde der feindl. Brückenschlag 

mit Artl. bekämpft. Gegen bei Zeltingen über die 

Mosel gesetzten Feind ist Gegenangriff im Gange. 
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15.3.45 

weil 

beh.! atL 

VI) 

Chef Ski entscheidet, daß Ob.d.M. zu fragen, ist, 

er sieh Anweisungen zur Verlegung selbst vor- 

ten hat. 

Ski / S: 

Zur Dislokation der K-Mittel in Norwegen hat 

erneuter Vortrag des A.d.K. bei Ob.d.M. stattgefunden, 

der im Sinne von MOK Norwegen entschieden hat. 

VII) Helerealage : 

Wes-tjen: 

Im Brückenkopf Remagen kam es auch am 14.3. bei 

klarem Wetter und stärkstem feindl. Luftwaffen-Einsatz 

zu harten und Wechselvollen Kämpfen. Die Höhen nord- 

ostw. Honnef wechselten mehrfach den Besitzer und 

blieben am Abend in Eeundeshand. Der Hauptstoß des 

Feindes richtet sich nach Nordosten zur Gewinnung 

der Autobahn und des Siegtales. Heranführung eigener 

Verstärkungen ist eingeleitet. 

An der Moselfront trat der Feind am Morgen nach 

sehr starkem die ganze Nacht über andauerndem Vorbe- 

reitungsfeuer zwischen Alken und Treis zum Angriff 

an. |Er konnte trotz zäher Gegenwrehr unter hohen 

eigenen Verlusten besonders an Offizieren, die stütz- 

punlitartige Moselsicherung an mehreren Stellen durch- 
I 

breolien und vom Moselabschnitt abdrängen. Durch Ein- 

satz der verfügbaren Eingreifreserven gelang es, den 

Feind im allgemeinen auf den Uferhöhen und an den 

Talejingängen abzuriegeln. Der Durchbruch einer schwa- 

chen Kräftegruppe von Alken nach Osten wurde an der 

Hunsrückhöhenstraße aufgefangen. Bei Treis, das der 

Feind nehmen konnte, wurde der feindl. Brückenschlag 

mit Artl. bekämpft. Gegen bei Zeltingen über die 

Mosel gesetzten Feind ist Gegenangriff im Gange. 



- 207 - 

Tag 
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15.3.45 In der Moselschleife westl. Bemkaatel warf Feind 

die eigenen Kräfte auf bzw. über die Mosel zurück. 

ZwLsciien Mosel und Saar Fortdauer der wecbsel- 

Tollen lämpfe. Westl. Saarbrücken drückte der an zahl- 

reichen Stellen angreifende Feind die eigenen Kräfte 

nach verlustreichen Kämpfen auf die Saar zurück. 

Italien! 

An 

Osten; 

Ka 

der Westalpenfront auflebende Kampftätigkeit. 

i:h Umgruppierung trat die 2.Pz.Armee hart 

südl. des Plattensees erneut zum Angriff an und warf 

den Feind 4 km zurück. Ostw. des Plattensees wechsel- 

volle Kämpfe. Der Feind bereitet einen starken Gegen- 

schlag vor, um durch Ost-Westangriff aus dem Raum 

Stuhlweißenburg unsere Verbände in der Schleife südl. 

des Plattensees abzuschneiden. 

In; der Slowakei Fortdauer der hartnäckig geführ- 

ten Feindangriffe im Raum Heiligen Kreuz (Nördlich 

Schemnitz) Altsohl. 

Nördl. der Beskiden im Raum Schwarzwasser konnte 

die läge gefestigt und alle feindlichen Durchbruchs- 

versuche verhindert werden. 

Imi Bereich der H.Gr. Y/eichsel herrschte nur ört- 

liche Gefechtstätigkeit im Raum nördl. Lebus, bei 

Küstrin und ostw. Stettin. 

In Kaberg halten die schweren Kämpfe im Stadt- 

gebiet in. 

Nach vorübergehendem Nachlassen der fdl. Angriffs- 

.t während der Nacht entbrannte die Doppel- 

schlacir; in West- und Ostpreußen gegen Mittag erneut zu 

voller Stärke, so daß am Nachmittag die Westfront der 

und fast die gesamte Front der 4.Armee wieder 

tätigke: 

2 .Armee 

in schwerstem Abwehrkampf standen. 

B. 3G. (neu) bcz'chen . vom Vordruc'daser der Kriegsmarine J. J. Augnstin In Glückstadt. 
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In der Moselschleife westl. Bernkastel warf Feind 

die eigenen Kräfte auf bzw. über die Mosel zurück. 

Zwischen Mosel und Saar Fortdauer der wechsel- 

vollen :Cämpfe. Westl. Saarbrücken drückte der an zahl- 

reichen Stellen angreifende Feind die eigenen Kräfte 

nach verlustreichen Kämpfen auf die Saar zurück. 

Italien; 

An 

Osten; 

Ha 

der Westalpenfront auflebende Kampftätigkeit. 

:h Umgruppierung trat die 2.Pz.Armee hart 

südl. des Plattensees erneut zum Angriff an und warf 

den Feihd 4 km zurück. Ostw. des Plattensees wechsel- 

volle Kämpfe. Der Feind bereitet einen starken Gegen- 

schlag Vor, um durch Ost-Wectangriff aus dem Raum 

Stuhlweißenburg unsere Verbände in der Schleife südl. 

des Plattensees abzuschneiden. 

In, der Slowakei Fortdauer der hartnäckig geführ- 

ten Feindangriffe im Raum Heiligen Kreuz (Nördlich 

Schemnitz) Altsohl. 

Hördl. der Beskiden im Raum Schv.arzwasser konnte 

die läge gefestigt und alle feindlichen Durchbruchs- 

versuche verhindert werden. 

Im,Bereich der H.Gr. Weichsel herrschte nur ört- 

liche Gefechtstätigkeit im Raum nördl. lebus, bei 

Küstrin 

In 

tätigke: 

2 .Armee 

und ostw. Stettin. 

Kelberg halten die schweren Kämpfe im Stadt- 

gebiet in. 

Hach vorübergehendem Nachlassen der fdl. Angriffs- 

,t während der Nacht entbrannte die Doppel- 

schlachu in West- und Ostpreußen gegen Mittag erneut zu 

voller Stärke, so daß am Nachmittag die Westfront der 

und fast die gesamte Front der 4.Armee wieder 

in schwf rstem Abwehrkampf standen. 

(r>r*r\ Zu beziehen vom VordnicTiJaser der Erle^tnarlne J. J. Ansristln in Clückstndt. AJ. ou. Aliolivicfbüiiaia^cr : W.lbcjn.^oi, I ]Ztv, J ; n.i „ , I'un-UL : OMO « He Val. 
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Bei Eixhöft wurden die eigenen Verbände auf die 

Putuiger Nehrung zurüokgedruckt. Westl. G-otenhafen 

warf der Feind im Großkampf unsere Truppen 2-4 

km surück, doch konnte der Zusammenhang der Front 

einigermaßen gewahrt werden. Gotenhafen und Zoppot 

liegen nunmehr in Reichweite der mittl. Feindartl. 

In Ostpreußen hielt der Feind ebenfalls unter 

Inkaufnahme schwerster personeller und materieller 

Verluste an seiner Absicht fest, den Durchstoß 

auf Heiligenbeil - Eosenberg unter allen Umständen 

zu erzwingen, um damit die 4.Armee ihrer Versorgung^ 

bas Ls zu berauben. Während südl. Heiligenbeil die 

russischen Erfolge vorerst nur örtliche Bedeutung 

haben, jedoch eigene geplante Truppenverschiebungen 

verbinderten, hat sich die läge bei Brandenburg 

schärft. Dort konnte der Feind den eigenen vor- 

stehenden Frontbogen zum Einsturz bringen. Die Ver- 

bindung zur Armeeabtl. Samland ging verloren. Auch 

ostw. Heiligenbeil fielen wichtige Stellungen in 

Feindeshand. 

In Kurland nur geringe örtliche Kampftätigkeit 

südostw. Frauenburg. 

Besonderes 

I) Beur, Ostraum: 

a) Zur Frage der Wurffahrzeuge für KMA-Sperren 

meldet Admiral Skagerrak an MOK Ost, daß die bis- 

herigen Versuche, geeignete Fahrzeuge durch Be- 

schlagnahme bereitzustellen, ergebnislos geblieben 

sind. Admiral Skagerrak beabsichtigte, mit den 

ihm weggenommenen MFP das Auslegen von KKA an der 

Westküste im Sommer fortzusetzen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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15.3.4; Bei Rixhöft wurden die eigenen Verbände auf dit 

Put::iger Nehrung zurückgedrückt. Westl. G-otenhafen 

warf der Feind im Großkampf unsere Truppen 2-4 

km äurück, doch konnte der Zusammenhang der Front 

einigermaßen gewahrt werden. Gotenhafen und Zoppot 

liegen nunmehr in Reichweite der mittl. Feindartl. 

In Ostpreußen hielt der Feind ebenfalls unter 

Inkaufnahme schwerster personeller und materieller 

Verluste an seiner Absicht fest, den Durchstoß 

auf Heiligenbeil - Rosenberg unter allen Umständen 

zu erzwingen, um damit die 4.Armee ihrer Versorgungs 
bas Ls zu berauben. Während südl. Heiligenbeil die 

russischen Erfolge vorerst nur örtliche Bedeutung 

haben, jedoch eigene geplante Truppenverschiebungen 

verhinderten, hat sich die Lage bei -randenburg 

verschärft. Dort konnte der Feind den eigenen vor- 

stehenden Frontbogen zum Einsturz bringen. Die Ver- 

bindung zur Armeeabtl. Samland ging verloren. Auch 

ostw. Heiligenbeil fielen wichtige Stellungen in 

Feindeshand. 

In Kurland nur geringe örtliche Kampftätigkeit 

südjostw. Frauenburg. 

Besonderes. 

I) Bettr. Ostraum; Ja) Zur Frage der Wurffahrzeuge für KMA-Sperren 
det Admiral Skagerrak an MOK Ost, daß die bis- 

herjigen Versuche, geeignete Fahrzeuge durch Be- 

schlagnahme bereitzustellen, ergebnislos geblieben 

sind. Admiral Skagerrak beabsichtigte, mit den 

ihm weggenommenen MFP das Auslegen von KMA an der 

Westküste im Sommer fortzusetzen. 
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15.3.45 

(63) 

di : 

b) 

Ost 

streit! 

werden 

Flotte meldet, daß im Einvernehmen mit MOK 

im Raum Gotenhafen eingesetzten Flotten- 

eräfte als "Kampfgruppe Rogge" bezeichnet 

c) .lachdem HOK Ost am 15/3• für Handelsschiffe 

einen ßefehl erlassen hat,, auf Reeden in der Ostsee 

10-Miniten-Bereitschaft zu halten, wird dieser Befehl 

heute wieder aufgehoben. 

II) Betr. :iordraum 

a) 

die Er 

batt 

von Ro 

portie 

sichti 

Batt er 

b) 

"1) An 

ge 

ve 

ge 

2) All 

MB 

zu 

3) Eil: 

dr . 

E. 

maßnahii' 

ter im 

von in 

batter. 

und 3,' 

flafc-B: 

5ur Studie "Birkhahn" stellt MOK Rorwegen 

.ge, ob in Rordnorwegen freiwerdende Küsten- 

.en für die Verstärkung des restlichen Teils 

rwegen eingesetzt oder in das Reich abtrans- 

rt werden sollen. Balls Einsatz im Reich beab- 

t ist, erbittet das MOK Angabe der Art dieser 

en. 

iri 14/3. hat MOK Rorwegen folgendes gemeldet: 

;riff und Versenkung D. "Rolandseck" hat erneut 

zeigt, daß Truppentransporter ia^^raum durch 

ostärkte Flakarmierung gegen Kachtangriffe 

chützt v/erden müssen. 

e im Raum Oslo eingesetzten, nicht zur 3 

-Blak-A gehörigen Truppentransporter durchweg 

schwach armiert. 

satz Sperrballone gegen Tieffliegerangriffe 

ngend erforderlich." 

.erzu meldet Admiral Skagerrak, daß er als Not- 

e bereits zusätzliche Bewaffnung der Transpor— 

Rorwegenverkehr aus Waffen durchführt, die 

der Werft liegenden Schiffen oder aus land- 

.en genommen werden; eine Zuteilung von 2 cm 

cm ist deshalb dringend für die Marinebord— 

igade Rord erforderlich. 
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15.3.45 

(63) 

t) 
Ost di 

streit! 

werden 

Flotte meldet, daß im Einvernehmen mit MOK 

; im Raum Gotenhafen eingesetzten Flotten- 

cräfte als "Kampfgruppe Rogge" bezeichnet 

c) Nachdem MOK Ost am 13/3. für Handelsschiffe 

einen defehl erlassen hat,, auf Reeden in der Ostsee 

10-Miniten-Bereitschaft zu halten, wird dieser Befehl 

heute vieder aufgehoben. 

II) Betr. Jprdraum: 

a) 

die Pr 

batt 

von Ho 

portie 

sichti 

Batt er 

t) 

"1) An 

ge 

ve 

ge 

2) Alt 

hB 

zu 

3) Eil: 

dr . 

R. 

mafnahip' 

ter im 

von in 

batter:. 

und 3,1 

flhfc-B: 

hir Studie "Birkhahn" stellt MOK Horwegen 

.ge, ob in Hordnorwegen freiwerdende Küsten- 

en für die Verstärkung des restlichen Teils 

rwegen eingesetzt oder in das Reich abtrans- 

ct werden sollen. Palls Einsatz im Reich beab- 

t ist, erbittet das MOK Angabe der Art dieser 

en. 

14/3. hat MOK Horwegen folgendes gemeldet: 

;riff und Versenkung D. "Rolandseck" hat erneut 

seigt, daß Truppentransporter xä^udräum durch 

rstärkte Plakarmierung gegen Kachtangriffe 

chützt Vierden müssen. 

e im Raum Oslo eingesetzten, nicht zur 3 

-Plak-A gehörigen Truppentransporter durchweg 

schwach armiert. 

satz Sperrballone gegen Tieffliegerangriffe 

ngend erforderlich." 

erzu meldet Admiral Skagerrak, daß er als Hot- 

.e bereits zusätzliche Bewaffnung der Transpor— 

Horwegenverkehr aus Waffen durchführt, die 

der Werft liegenden Schiffen oder aus Land- 

.en genommen werden; eine Zuteilung von 2 cm 

cm ist deshalb dringend für die Marinebord- 

'igade Hord erforderlich. 
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15.3.45 Weitere Bearbeitung erfolgt durch Ädm. Qu I. 

c) Nach Meldung des Seekommandanten Oslo-Fjord 

ist erstmalig heute ein Fahrzeug der Kriegsmarine 

desertiert. Es handelt sich um das Boot NO 31 der 

Haf<?nschutzflottille Oslo, auf dem der Kommandant, 

einlstrm.Mt., anscheinend von der Besatzung erschos- 

sen'wurde. Die Besatzung flüchtete nach Schweden, 

nachdem ein Mann mit einem Gummi-Boot ausgesetzt 

worden war. Untersuchung der Angelegenheit ist im 

Gange. 

III) Betr. Westraum: 

a) MOK Nord erhält folgendes Fernschreiben: 

"1. | Kmdr. Adm. Uboote hat von MOK Ost Gestellung 

j weiterer Säumfahrzeuge zum Freisuchen Schießge- 

bietes 25. U-Flottille dringend erbeten. Freige- 

gebenes Sohießgebiet für derzeitige Ubootszahl, 

die sich in Kürze noch erhöht, imzureichend, 

so daß Ubootsstau unvermeidlich. 

2. Nach Meldung OB MOK Ost an Ob.d.M. Einsatz weiterer 

Räumfahrzeuge zum Freisuchen Schießgebietes nur 

auf Kosten kriegsentscheidender Geleitaufgaben 

j im Ostseeraum möglich. 

3. | Ob.d.M. legt größten Wert darauf, daß jede Ver- 

| zögerung beim Ausbringen der Uboote vermieden 

[wird und hat erneut eingehende Prüfung befohlen, 

I ob MOK Ost geeignete Raumfahrzeuge aus anderen 

i Bereichen unter Zurückstellung weniger kriegsent- 
scheidender Aufgaben zugeführt werden können. 

4. Umgehend prüfen und melden, ob und inwieweit 

unter Berücksichtigung in Ostsee entstandener außer- 

gewöhnlicher Notlage über bereits abgegebene 

zahlreiche Sicherungsstreitkräfte hinaus Abzug 

weiterer geeigneter Raumfahrzeuge erfolgen kann 
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15.3.45 Weitere Bearbeitung erfolgt durch Ädm. Qu I. 

e) Nach Meldung des Seekonmandanten Oslo-Fjord 

ist erstmalig heute ein Fahrzeug der Kriegsmarine 

desertiert. Es handelt sich um das Boot NO 31 her 

Hafenschutsflottille Oslo, auf dem der Kommandant, 

ein Strm.Kt., anscheinend von der Besatzung erschos- 

sen' wurde. Die Besatzung flüchtete nach Schweden, 

nachdem ein Mann mit einem Gummi-Boot uusgesetzt 

worden war. Untersuchung der Angelegenheit ist im 

Gange. 

III) Bet Westraum: 

,i) KOK Nord erhält folgendes Fernschreiben: 

"1. Kmdr. Adm. Uboote hat von MOK Ost Gestellung 

'weiterer Edumfahrzeuge zum Freisuchen SchieSge- 

bietes 25. U-Flottille dringend erbeten. Freige- 

gebenes Schießgebiet für derzeitige Ubootszahl, 

die sich in Kürze noch erhöht, unzureichend, 

so daß Ubootsstau unvermeidlich. 

Nach Meldung OB KOK Ost an Ob.d.K. Einsatz weiterer 

Raumfahrzeuge zum Freisuchen Schießgebietes nur 

auf Kosten kriegsentscheidender Geleitaufgaben 

im Ostseeraum möglich. 

3. Ob.d.K. legt größten Wert darauf, daß jede Ver- 

zögerung beim Ausbringen der Uboote vermieden 

wird und hat erneut eingehende Prüfung befohlen, 

ob MOK Ost geeignete Räumfahrzeuge aus anderen 

Bereichen unter Zurückstellung weniger kriegsent- 

scheidender Aufgaben zugeführt werden können. 

4. Umgehend prüfen und melden, ob und inwieweit 

unter Berücksichtigung in Ostsee entstandener außer- 

gewöhnlicher Notlage über bereits abgegebene 

zahlreiche Sicherungsstreitkräfte hinaus Abzug 

weiterer geeigneter Räumfahrzeuge erfolgen kann 
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und «010116 Seekriegsauf gaben gegebenenfalls einge- 

schränkt oder eingestellt werden müssen." 

b) Die im Verlauf des Februar eingetretenen 

Totalverluste auf der Elbe vor Altenbruch, Ottern- 

dorf und Dlüokstadt (D. "Sund", 3.600 BET, VP 

1104 und 1106, Hafenschutzboot DC 43 und ein Fisch- 

kutter) sind sämtlich in räumlich begrenzten Fahr- 

wassern eingetreten, wo täglich Minenabwürfe 

durch Beobachtung von Land erfaßt werden müßten. 

Ausbau der Minenabwurfbeobachtung war durch 

l/Skl bereits am 9.9.44 gefordert worden. MOK 

Ford wird deshalb um Stellungnahme zum gegenwärtigen 

Stand dieser Frage ersucht. 

IV) Allgemeines 

a) Zur Lage auf dem Rhein gibt OEL' folgende 

Lageunterrichtung: 

"1) Weitere Angriffsvorbereitungen des Gegners für 

Rlkeinübergang Abschnitt Amheim - Wesel. Bereit- 

siellungen und Kräftezusammenziehungen beobachtet. 

Mit Luftlandungen im Zusammenhang mit Rheinüber- 

gängen wird weiter gerechnet. 

Feindl. Stoß zum Xsselmeer zur Abschnürung Hol- 

lands vor dem Stoß nach HO ist möglich. 

2) In. Raum Wesel - Bonn noch keine Angriffsvorbe- 

reitungen erkannt. 

3) Remagener Kopf durch Vorstöße des Gegners - 

heuptsächlich nach Horden - ausgeweitet. Brücken- 

zerstörung nach wie vor von großer Bedeutung. 

4) Vcn ausschlaggebender Bedeutung bleibt weiterhin 

Verhinderung und Störung der Rheinib ergänge im 

Raum Wesel - Arnheim." 

B. 36. (neu) Zn .^ezlcken vom VordrnckJaffcr der Kriegsmarine J. J. Angmstln In Glückstndt. 
I ' ' AllniieluruntfaWer: Wiiüeiu..-»ti^vuu » Klei / uutKiilinleu / t'uri» i L'U-n-Ut / Üniu I HeviU. 
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und ■welche Seekriegsaiufgaben gegebenenfalls einge- 

schräjikt oder eingestellt werden missen." 

b) Die im Verlauf des Februar eingetretenen 

Total-rerluste auf der Elbe vor Altenbruch, Ottern- 

dcrf und Glückstadt (B. "Sund", 3.600 BRT, TP 

1104 und 1106, Hafenschutzboot DO 43 und ein Fisch- 

kutter) sind sämtlich in räumlich begrenzten Fahr- 

wassern eingetreten, wo täglich Minenabwürfe 

durch Beobachtung von Land erfa3t werden müßten. 

Ausbau der Minenabwurfbeobachtung war durch 

l/Skl bereits am 9.9.44 gefordert worden. MOE 

Nord wird deshalb um Stellungnahme zum gegenwärtigen 

Stand dieser Frage ersucht. 

IV) Allgemeines 

a) Zur Lage auf dem Rhein gibt CK7i folgende 

LageuAterrichtung: 

"1) Weitere Angriffsvorbereitungen des Gegners für 

Rheinübergang Abschnitt Amheim - Wesel. Eereit- 

siellungen und Kräftezusammenziehungen beobachtet. 

Mit Luftlandungen im Zusammenhang mit Rheinüber- 

gängen wird weiter gerechnet. 

Feindl. Stoß zum Ysselmeer zur Abschnürung Hol- 

lands vor dem Stoß nach KO ist möglich. 

2) In Raum Wesel - Bonn noch keine Angriffsvorbe- 

reitungen erkannt. 

3) Remagener Kopf durch Vorstöße des Gegners - 

ze 

4) Vc 

Ve 

RE 

hsuptsächlich nach Korden - ausgeweitet. Brücken- 

rStörung nach wie vor von großer Bedeutung. 

n ausschlaggebender Bedeutung bleibt weiterhin 

rhinderung und Störung der Rheinifc eigänge im 

um Wesel - Arnheim." 

B. 3ß. (nenl Za .^loken vom VordmckJager der Kriegsmarine J. J. Augastln In Glückstadt, 
I * ' ' AUüiiefuruiitfsWer: TTütielmattakVuu • Kiel I Oulciilmleu i i'aetr I UU'n UL I Ü»lu I Reval. 
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15.3.45 

Be zur 

Oslo 

VT er 

b) In der Angelegenheit der Zerstörung eigener 

Kriegsschiffe nach Aufbrauch ihrer Kampfkraft bei 

Unbeweglichkeit hat Ob.d.M. nunmehr entschieden: 

"1.) .Ule in Dienst gestellten Schiffe, Boote und 

sonstigen Kriegsfahrzeuge in Häfen und ^erften 

sind bei drohendem Peindzugriff, nach Ausschöpfung 

aller Möglichkeiten, bis zum letzten kämpfend, 

legner zu schädigen, zu vernichten. 

2.) ileubauten, Docks und andere Objekte sind bei droijien- 

iem Peindzugriff zu lähmen, so daß sie auf ab- 

sehbare Zeit mit Sicherheit vom Peind nicht be- 

autzbar." 

Die Entscheidung wird an die MOK's weiterge- 

geben mit dem Zusatz für MOK Ost und Plotte, daß 

"Gneisenau" zur Verblockung der Hafeneinfahrt von 

Gotenbafen vorzusehen ist, deren Preigabe sich der 

Ob.d.pä. Vorbehalten hat. 

c) Aus lageunterrichtung Admiral P.H.Qu, 

Der Pührer hat Ausschöpfung aller Möglichkeiten 

schleunigung des Transports der 169.I.D. von 

nach Aarhus befohlen. MOK Ost und Admiral Qu 

aalten Kenntnis. 

Ubootskrieg 

Aus dem Operationsgebiet um England haben weiten^ 

hte und Erfolgsmeldungen auf 

uckmarsch gefunkt 

Im Nordmeer besteht immer noch keine Klarheit 

über len vermuteten PQ-Geleitzug; die zum zweiten Mal 

angesetzte Euftaufklärung konnte heute wegen Wetter 

läge picht starten. 
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15.3.45 b) In der Angelegenheit der Zerstörung eigener 

Kriegsschiffe nach Aufbrauch ihrer Kampfkraft bei 

ünbewäglichkeit hat Ob.d.M. nvmmehr entschieden: 

"1.) .Ille in Dienst gestellten Schiffe, Boote und 

sonstigen Kriegsfahrzeuge in Häfen und ^erften 

sind bei drohendem Peindzugriff, nach Aussohöpfung 

aller Möglichkeiten, bis zum letzten kämpfend, 1 

Jegner zu schädigen, zu vernichten. 

2.) Neubauten, Docks und andere Objekte sind bei drohen- 

iem Feindzugriff zu lähmen, so daß sie auf ab- 

sehbare Zeit mit Sicherheit vom Feind nicht be- 

autzbar.1' 

Die Entscheidung wild an die MOK's weiterge- 

geben mit dem Zusatz für MOK Ost und Flotte, daß 

"Gneisenau" zur Verblockung der Hafeneinfhhrt von 

Gotenbafen vorzusehen ist, deren Freigabe sich der 

Ob.d.il. Vorbehalten hat. 

c) Aus Lageunterrichtung Admiral F.H.Qu.: 

Der Führer hat Ausschöpfmg aller Möglichkeiten 

zur Beschleunigung des Transports der 169.I.D. von 

Oslo nach Aarhus befohlen. MCK Ost und Admiral Qu 

VT enalten Kenntnis. 

Ubootskrieg 

lus dem Operationsgebiet um England haben weiteu-e 

TJboots Erfahrungsberichte und Erfolgsmeldungen auf 

dem Rückmarsch gefunkt. 

über 

anges 

läge 

Im Hordmeer besteht immer noch keine Klarheit 

ien vermuteten PQ-Geleitzug; die zum zweiten Kal 

stzte Luftaufklärung konnte heute wegen TTetter- 

aicht starten. 
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Ort 
Wetter York ommnissc 1 11 

luftkrie g 

In der vergangenen Hackt Einsatz durch etoa 

130 Mo quito-ITugzeuge hauptsächlich auf Berlin 

mit Hebenangriffen auf Wiesbaden, Braunschweig und 

Bremen , 350 Kampfflugzeuge griffen Homburg in der 

Pfalz und 2 Brücken sowie die Hydrierwerke Beuna 

und lü ;zkendorf an. 43 eingesetzte Hachtjäger er- 

zielten beif 3 Verlusten 16 Abschüsse, 3 Abschüsse 

durch !?lak. 

Bei Tage Großangriff durch 1200 amerik. Bomber 

auf den Großraum Berlin, wo u.a. das Hauptquartier 

des OKI in Zossen erheblich beschädigt wurde. 

300 britische Kampfflugzeuge warfen Bomben auf 

Bortmuid und Bochum. 

D irüberhinaus 1700 Jäger und Jabos über Tfest- 

deutsc iland. 

Ais dem Süden Einsatz von 600 Kampfflugzeugen 

in den Großraum Wien und Mitteldeutschland; in Wien 

schwer5 Verkehrsschäden. 

Ais Italien nichts Besonderes; in Ungarn Zunahme 

der Siisatztätigkeit, dabei bei 453 eigenen Einsätzen 

23 Abschüsse erzielt und zahlreiche Kraftfahrzeuge 
und an Here Fahrzeuge zerstört bzw. beschädigt. 

Vm der Ostfront liegen keine Hachrichten vor; 

gegen L500 Uhr wurden 2 aus Hemel auslaufende russ. 

S-Boot; gesichtet. 

Chef S: 

+ 1 r I a 
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15.2.-A 

Ort 
Wetter 

130 Mo 

York ommmssc 1 11 

luftkrie 

In der vergangenen Hacht Einsatz durch etwa 

quito-Elugzeuge hauptsächlich auf Berlin 

mit Hebenangriffen auf Wiesbaden, Braunschweig und 

Bremen , 350 Kampfflugzeuge griffen Homburg in der 

Pfalz und 2 Brücken sowie die Hydrierwerke Leuna 

und Lü ;zkendorf an. 43 eingesetzte Hachtjäger er- 

zielten bef 3 Verlusten 16 Abschüsse, 3 Abschüsse 

durch i^lak. 

Bui Tage Großangriff durch 1200 amerik. Bomber 

auf den Großraum Berlin, wo u.a. das Hauptquartier 

des OKI in Zossen erheblich beschädigt wurde. 

300 britische Kampfflugzeuge warfen Bomben auf 

Dortmuid und Bochum. 

B irüberhinaus 1700 Jäger und Jabos Uber West- 

deutso üand. 

Ais dem Süden Einsatz von 600 Kampfflugzeugen 

in den Großraum Wien und Ilitteldeutschland; in Wien 

schwer5 Verkehrsschäden. 

Ais Italien nichts Besonderes; in Ungarn Zunahme 

der Eiisatztätigkeit, dabei bei 453 eigenen Einsätzen 

23 Abs ihüsse erzielt und zahlreiche Kraftfahrzeuge 
und anlere Eahrzeuge zerstört bzw. beschädigt. 

Vm der Ostfront liegen keine ITachrichten vor; 

gegen 1500 Uhr wurden 2 aus Hemel auslaufende russ. 

S-Boot5 gesichtet. 

Chef S: 

+ 1 

l I a 
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Wetter Vorkommnisse 112 

16.5.45 Lagebesprechung bei Chef Ski 1050 Uhr. 

I) I a / 1/Skl: 

hm Zusammenhang mit Überlegungen betr. Ver- 

wendung der Fahrzeuge im Raum Stettin sind Vor- 

bereitungen für die Versenkung des Flugzeugträgers 

"Graf|Zeppelin" getroffen worden. MOE Ost hat dazu 

Vorsckläge gemacht, die von Ski nicht für zweck- 

mäßig gehalten werden. Insbesondere sind einige 

dem HOK Ost gestellte Fragen noch nicht befriedigend 

beantwortet. Es ergeht deshalb folgendes Fernschrei- 

ben an MOE Ost: 

"1) Erforderliche Vorbereitungen zur Versenkung 

sthiffes mit Ziel möglichst nachhaltiger Sper- 

rung Fahrwasser sind unverzüglich zu treffen, 

damit Durchführung in kürzester Frist sicherge- 

stellt. 

2) Durchführung erst auf Befehl Ob.d.LI. 

3) Fjir Fall, daß Befehl hierzu nicht erteilt wird 

oder auf Grund nicht vorherzusehender Lage- 

ähderung nicht durchführbar, ist gern. l/Skl 

I:op Gkdos. 6274 zu verfahren. 
I 

Nachstehende Fragen umgehend beantworten: 

1) An welcher Stelle ist im Hinblick auf wirk- 

samste Sperrung Fahrwassers und unter Berück- 

si.chtigung Feindlage Versenkung gern. Ziff. A 

1 ) beabsichtigt ? 

2) N:.eviel Schlepper und welcher Zeitbedarf er- 

forderlich, um Schiff auf Versenkungsstelle 

zu verholen. ?" 

B. 3G. (neu) ?n ,bczlellcn Vordrnc^agBr der Krlczsmarlno J. J. Augustin in Glücfcatadt. 
' ' Aujlicluruutfiiaicef; \VI.L«MU...UUVUH / iüei / üulnuiMli'U • t'ut'l» i Ullciilil / Orlo / Reval. 
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i) I a / 1/Skl; 

Vorlcomranisse 112 

lagebespreolixmc 'bei Chef Ski 1030 Uhr. 

!Im Zusammenhang mit Überlegungen betr. Ver- 

wendung der Fahrzeuge im Raum Stettin sind Vor- 

bereinmgen für die Versenkung des Flugzeugträgers 

"Graf Zeppelin" getroffen worden. MOK Ost hat dazu 

Vorschläge gemacht, die von Ski nicht für zweck- 

mäßig gehalten werden. Insbesondere sind einige 

dem MOK Ost gestellte Fragen noch nicht befriedigend 

beantwortet. Es ergeht deshalb folgendes Fernschrei- 

ben an MOK Ost: 

"1) Erforderliche Vorbereitungen zur Versenkung 

sthiffes mit Ziel möglichst nachhaltiger Sper- 

rung Fahrwasser sind unverzüglich zu treffen, 

damit Durchführung in kürzester Frist sicherge- 

s-teilt. 

2) Durchführung erst auf Befehl Ob.d.M. 

3) Für Fall, daß Befehl hierzu nicht erteilt wird 

oder auf Grund nicht vorherzusehender Dage- 

ähderung nicht durchführbar, ist gern. l/Skl 

I^op Gkdos. 6274 zu verfahren. 

Nachstehende Fragen umgehend beantworten: 

1) An welcher Stelle ist im Hinblick auf wirk- 

samste Sperrung Fahrwassers und unter Berück- 

sichtigung Feindlage Versenkung gern. Ziff. A 

1 ) beabsichtigt ? 

2) Wieviel Schlepper und welcher Zeitbedarf er- 

forderlich, um Schiff auf Yersenkungsstelle 

zu verholen. ?" 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Yordruclüaser der Erlcffsmarlno J. J. Augustin In GlQckstadL 
Aujheiurliiirfdiuifer; WI.LIIU...UUVUIJ / ivjei J t PtM-l* < Uucclil I Gniu I Reval. 
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16,3.45 ii) Bei Vortrag Mittelmeerlage3 

Ein Spähtrupp aus Ehodos hat auf türkischem 

loden keinerlei Anzeichen von Vorhereitungen zu 

militärischen Operationen gegen den Dodekanes 

iestgestellt. 

(64) 

1 

III) Ski / S: 

Tortrag über starke Zunahme der englschen 

Abwehr gegen die Seehunde in den Hoofden nach 

cen Erfahrungen des verstärkten Einsatzes der 

letzten Woche. Neben beträchtlicher Zunahme der 

£icherungsfahrzeuge, vor allem der MGB und ML 

sowie der Zerstörer, die die kleinen Fahrzeuge 

rach ihren Ortungsunterlagen ansetzen,ist neuer- 

dings besonders störend das Auftreten ganz lang- 

samer alter Flugzeuge, deren geringe Geschwin- 

digkeit das genauere- Absuchen der Wasserober- 

fläche erlaubt. 

IV) Die Erfordernisse des Ubootskrieges/ ü« 

chnellstmögliche Bereitstellung der Neubauten 

fjür den Fronteinsatz, der mit verstärkten Boots- 

zahlen innerhalb des nächsten Monats anlaufen 

soll, können vom MOZ Ost mit den vorhandenen 

Eäumstreitkräften nicht erfüllt werden; die 

ahlreichen Verminungen auf dem flachen. Wasser 

!er westlichen Ostsee erschweren fortgesetzt 

die Ausbildung, besonders auf den Schießgebieten 

er Lübecker Bucht. Falls eine Besserung nicht 

intritt, ist nach Meldung des Kmdr. Admiral 

Dboote ein Ubootsstau und damit zwangsläufig 

Nlachteile für den Tonnagekrieg unvermeidbar. 
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16.3.45 

(64) 

II) Bei Vartrag Mittelmeerl;~e: 

Ein Spähtrupp aus Ehodos hat auf türkischem 

loden keinerlei Anzeichen von Vorbereitungen zu j 

militärischen Operationen gegen den Dodekanes 

Sestgestellt. 

III) 

IV) 

Ski / S: 

Vortrag über starke Zunahme der englschen 

Abwehr gegen die Seehunde in den Hoofden nach 

en Erfahrungen des verstärkten Einsatzes der 

etzten Woche. Heben beträchtlicher Zunahme der 

icherungsfährzeuge, vor allem der MOB und ML 

owie der Zerstörer, die die kleinen Fahrzeuge 

ach ihren Ortungsunterlagen ansetzen,ist neuer- 

dings besonders störend das Auftreten ganz lang- 

amer alter Flugzeuge, deren geringe Geschwin- 

cigkeit das genauere-Absuchen der Wasserober- 

iläche erlaubt. 

Die Erfordernisse des Ubootskrieges^ Ai« 

schnellstmögliche Bereitstellung der Heubauten 

für den Fronteinsatz, der mit verstärkten Boots- 

zahlen innerhalb des nächsten Monats anlaufen 

doll, können vom MOK Ost mit den vorhandenen 

Eäumstreitkräften nicht erfüllt werden; die 

ahlreichen Verminungen auf dem flacher- 'Hasser 

er westlichen Ostsee erschweren fortgesetzt 

ie Ausbildung, besonders auf den SchieBgebieten 

er Lübecker Bucht. Falls eine Besserung nicht 

intritt, ist nach Meldung des Kindr. Admiral 

Oboote ein Ubootsstau und damit zwangsläufig 

Hachteile für den fonnagekrieg unvermeidbar. 
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16.3.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 113 

JJI sich sind die anderen Bereiche zu Gunsten 

des Schwerpunktes der Kriegsmarineaufgaben in der 

Ostsee bereits so ausgekämmt, daß sie an der unteren 

Grenze des Tragbaren angekommen sind; schon sind 

in de:' Nordsee und in Norwegen beträchtliche 

Geleirverzögerungen eingetreten, die ihrerseits 

Rückwirkungen auf den übootskrieg (Sektionstrans- 

porte und die ganze Kriegführung haben. 

("hef Ski ordnet an, daß außer der gestern er- 

wähnten Anfrage an das HOK Nord auch MOK Norwegen 

.eis auf gef ordert werden soll, zu. melden, ob 

rückstellen weniger wichtiger Aufgaben Minen- 

reitkräfte an die Ostsee abgegeben werden 

Daneben wird Prüfung eingeleitet, ob der 

Admiral Uboote seinerseits sich der läge ent- 

end in seinen Anforderungen einschränken 

Es ergeht folgendes Fernschreiben an HOK 

en: 

Zu. 

nochm; 

bei 

räums 

könnei. 

Kmdr. 

sprecijii 

kann. 

Norweg 

"1) Kt. 

Ri; 

b 

d 

Uli 

im.Adm. Uboote fordert Gestellung zusätzlicher 

.umstreitkräfte für Freiräumen Uboot-Schießge— 

.ete in westl. Ostsee, da andernfalls Ausbil- 

i|ngsaufgaben nicht zu bewältigen und damit 

'Ootsstau unvermeidbar. 

2) 

Be 

s 

3) S1 
da' 

wa. 

H: 

Fili 

Freistellen von Kräften durch MOK Ost nur 

ter Einschränkung kriegsentscheidender Geleit- 

ufgaben möglich, hat Ob.d.M. nochmalige Prüfung 

befohlen, ob und in welchem Umfange an MOK Ost 

geeignete Minenräumstreitkräfte aus anderen 

reichen bei Zurückstellen weniger kriegsent- 

cheidender Aufgaben zugeführt werden können. 

ellungnahme zu Ziff. 2) baldmöglichst hergeben, 

bei Auswirkungen auf derzeitige und zu er- 

rtende Aufgaben ("Birkhahn”) berücksichtigen, 

iweis, daß für Abgabe außer M-, R-Booten auch 

schdampfer und KFK in Betracht kommen, soweit 

in 
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16.3.45' .ji sich sind die anderen Bereiche zu Gunsten 

des Schwerpunktes der Kriegsmarineaufghben in der 

Ostsee bereits so ausgekämmt, daß sie an der unteren 

Grenze des Tragbaren angekommen sind; schon sind 

in de:- Nordsee und in Norwegen beträchtliche 

GeleiTverzögerungen eingetreten, die ihrerseits 

Rückw:.rkungen auf den Ubootskrieg (Sektionstrans- 

porte und die ganze Kriegführung haben. 

Ohef Ski ordnet an, daß außer der gestern er- 

wähnten Anfrage an das MOK Nord auch MOK Norwegen 

.als aufgefordert werden soll, zu.melden, ob 

.riickstellen weniger wichtiger Aufgaben Minen- 

reitkräfte an die Ostsee abgegeben werden 

Daneben wird Priilung eingeleitet, ob der 

Admiral Uboote seinerseits sich der läge ent- 

end in seinen Anforderungen einschränken 

Es ergeht folgendes Fernschreiben an MOK 

en: 

Zu. 

nochm; 

bei 

räums 

können 

Kmdr. 

spreci)n 

kann. 

Norweg 

"1) Kr: 

Ri: 

b: 

d 

Ub 

im.Adm. Uboote fordert Gestellung zusätzlicher 

.umstreitkräfte für Preiräunen Uboot-Schießge- 

.ete in westl. Ostsee, da andernfalls Ausbil- 

ijngsaufgaben nicht zu bewältigen und damit 

'ootsstau unvermeidbar. 

2) 

b 

ge 
Be 

s 

3) Si 

da' 

W£ . 

H: 

PiJ; 

Freistellen von Kräften durch MOK Ost nur 

ter Einschränkung kriegsentscheidender Geleit- 

ufgaben möglich, hat Ob.d.M. nochmalige Prüfung 

efohlen, ob und in welchem Umfange an MOK Ost 

eignete Minenräumstreitkräfte aus anderen 

reichen bei Zurückstellen weniger kriegsent- 

icheidender Aufgaben zugeführt werden können. 

ellungnahme zu Ziff. 2) baldmöglichst hergeben, 

bei Auswirkungen auf derzeitige und zu er- 

rtende Aufgaben ("Birkhahn”) berücksichtigen. 

LWeis, daß für Abgabe außer M-, R-Booten auch 

schdampfer und KFK in Betracht kommen, soweit 
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füi Räumen von Grundminen geeignet. 

4) MOH Bord hat gleiches." 

V) I a / l/Skli 

a) jOb.d.K. hat der Stell-ungnahiiie des OB Südwest 

zur Frage der Verteidigung von Pola zugestimmt, OKW 

ist durch Admiral z.b.V. unterrichtet. MOE Süd erhält 

von Ski folgende Unterrichtung: 

»Nach Rücksprache Ob.d.M. mit Gen.Feldmarschall 

Kessellring und Erzielung Übereinstimmung wurde Rück- 

frage 

mit B 

OEW über Stellungnahme Ski zu Antrag OB Südwest 

Er. l/Skl I op 6002/45 Gkdos. wie folgt beant- 
I 

wertet: 

'(Antrag OB SW wird zugestimmt, da die Vorausset- 

zungen für eine nachhaltige Verteidigung Folas als 

Fes Ug nicht gegeben sind und der Besitz von Pola für 

die eigene Seekriegsführung bei der geringen Zahl der 

in der Adria noch vorhandenen eigenen Seekampfmittel 

von begrenztem Wert ist. Es wird jedoch darauf hinge- 

wiesen, daß es im Interesse eigener Kriegführung liegt, 

Pola nicht früher als unbedingt erforderlich aufzu- 

gebenj um den Gegner nichtvorzeitig einen frontnahen 

Aufmarschhafen zu überlassen." 

b) Eingehende Feststellungen haben ergeben, daß der 

Ob.d.k. über die Führung bei dem Unternehmen gegen 

Granville nicht eingehend unterrichtet gev/esen ist 

(s. Glückwunsch-Eunkspruch an Vizeadmiral Hüffmeier). 

Es wäre Sache des MOK West gewesen, den Inhalt der ihm 

zugegangenen Punksprüche, der bei l/Skl nur zufällig 

mitgelesen wurde, in seinen Lagemeldungen aufzunehnen. 

c) Nach Mitteilung Admiral z.b.V. hat sich der 

Ob.d.ü. am 15/3. eingehend über die Verhältnisse 

bei der Nachschubsteuerung des Heeres unterrichten 
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16.3.45 fiii Räumen von Grundminen geeignet. 

4) HOi: Hord hat gleiches." 

V) ja/ l/Skli 

a) loh.d.H. hat der Stellungnahme des OB Südwest 
zur Frage der Verteidigung von Pola zugestimmt, OKW 

ist durch Admiral z.h.V. unterrichtet. KOK Süd erhält 

von Ski folgende Unterrichtung: 

'UTach Rücksprache Ob.d.M. mit Gen.Feldmarschall 

Kessejring und Erzielung Übereinstimmung wurde Rück- 

frage 

mit B 

CKW über Stellungnahme Ski zu Antrag OB Südwest 

Sr. l/Skl I op 6002/45 Gkdos. wie folgt beant- 

wortet: 

'|Antrag OB SW wird zugestimmt, da die Vorausset- 

zungen für eine nachhaltige Verteidigung Polas als 

Fes Ug nicht gegeben sind und der Besitz von Pola für 

die eigene Seekriegsführung bei der geringen Zahl der 

in dei Adria noch vorhandenen eigenen Seekampfmittel 

von begrenztem Wert ist. Es wird 3e<i00^ darauf hinge- 

wieser., daß es im Interesse eigener Kriegführung liegt, 

Pola'nicht früher als unbedingt erforderlich aufzu- 

geben 

Aufmai 

um den Gegner nichtvorzeitig einen frontnahen 

schhafen zu überlassen." 

b) Eingehende Feststellungen haben ergeben, daß der 

Ob.d.l. über die Führung bei dem Unternehmen gegen 

Granville nicht eingehend unterrichtet ge7fesen ist 

(s. Glückwunsch-Punkspruch an Vizeadmiral Hüffmeier). 

Es wäre Sache des KOK West gewesen, den Inhalt der ihm 

zugegangenen Punksprüche, der bei l/Skl nur zufällig 

mitgelesen wurde, in seinen Lagemeldungen aufzunehnen. 

c) Nach Mitteilung Admiral z.b.V. hat sich der 

Ob.d.N. am 15/3. eingehend über die Verhältnisse 

bei der Nachschubsteuerung des Heeres unterrichten 
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16.3.45 lassen, um den Grund für die Differenzen der 

letzten Zeit zwischen Qu VI und Genstb.d.H. 

auf die Spur zu kommen. Es ist datei die Frage 

aufg:taucht, ob es richtig ist, den Heimatstab 

Skandinavien dem Admiral Qu VI zu unterstellen. Die 

Tragweite dieser Maßnahme erfordert eingehende 

Prüfung, die der Ob.d.M. heute zunächst in einer 

Unterredung mit dem EZ5 vorwartstreiben will. 

d) Die Frage der Zerstörung eigener Häfen 

bei notwendiger Aufgabe will Ob.d.M. mit dem Führer 

besprechen. 

VI) Adm. Qu: 

Zu der Frage des Eücktransports von Docks 

hat dar.Rüst / K ein Schreiben gemacht, in dem 

darauf hingewiesen wird, daß Docks im Ostraum zum 

Abscileppen in genügender Zahl klar sind; es habe 

bisher an dem Fehlen der nötigen Schlepper gelegen. 

Chef Ski ist zu dieser Frage der Auffassung, 

daß die Docks in Stettin und Gotenhafen vorläufig 

dort! bleiben müssen, weil sie für die Fortführung 

der Reparaturen gebraucht werden. Zunächst sei es 

daher notwendig, die Docks aus Königsberg abzu- 

holen, so wie es die Eislage erlaubt. 

VII) H e sreslage 

Westfen 

Im Brückenkopf Remagen setzte der Feind seine 

schweren Angriffe fort, um zunächst ostw. Königs- 

wintär die Autobahn zu erreichen. Alle eigenen 

AngrLffsunternehmen scheitern an der feindlichen 

Überlegenheit. Feindliche Durchbrüche konnten 
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lt.3.45 lassen, um den G-rund für die Differenzen der 

letzten Zeit zwischen Qu VI und Genstb.d.H. 

auf die Spur zu kommen. Es ist datei die Frage 

aufgetaucht, ob .es richtig ist, den Heimatstab 

Skandinavien dem Admiral Qu VI zu unterstellen. Die 

Tragweite dieser Mainahme erfordert eingehende 

Prüfung, die der Ob.d.M. heute zunächst in einer 

Unterredung mit dem EZS vorwärtstreiben will. 

d( Die Präge der Zerstörung eigener Häfen 

bei notwendiger Aufgabe will Ob.d.M. mit dem Führer 

besprechen. 

VI) Adm. Qu: 

Zu der Frage des Eücktransports von Docks 

hat Jar.Rüst / E ein Schreiben gemacht, in dem 

darauf hingewiesen wird, daß Docks im Ostraum zum 

oileppen in genügender Zahl klar sind; es habe 

bishpr an dem Fehlen der nötigen Schlepper gelegen. 

Chef Ski ist zu dieser Frage der Auffassung, 

daß die Docks in Stettin und Gotenhafen vorläufig 

dort! bleiben müssen, weil sie für die Fortfünrung 

der Reparaturen gebraucht werden. Zunächst sei es 

daher notwendig, die Docks aus Königsberg abzu- 

holen, so wie es die Eislage erlaubt. 

VII) Heereslage 

West 

Im Brückenkopf Remagen setzte -der Feind seine 

schwsren Angriffe fort, um zunächst ostw. Königs- 

wintpr die Autobahn zu erreichen. Alle eigenen 

Angr Lffsuntemehmen scheitern an der feindlichen 

ÜberLegenheit. Feindliche Durchbrüche konnten 
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16.3.45 verhindert werden. Es muß damit gerechnet werden, dal 

der (jegner nach Erreichen der Autotahn bereitstehende 

Panzerdivisionen zum Großangriff Sichtung Sieg-Tal 

einsetzen wird. 

Pie große Feindoffensive zur Vernichtung der 

H.Gr, G hat begonnen. Zwischen Cochem a.d.liosel und 

Bingen durchbrach der Gegner unsere Stützpunkte und 

erreichte mit Spitzen den Kaum westl. St. Goar und 

nördl. Simmem. 

An der Ruwer spaltete der Gegner trotz harten 

Widerstandes die geschwächten eigenen Kräfte auf und 

warf sie auf den Schwarzwälder Hochwald zurück. 

Pie westl. Saarbrücken kämpfenden Kräfte v/urden 

nach wiederholten panzerunterstützten Feindangriffen 

auf las Hordufer der Saar zurückgedrückt. 

Zwischen Saar und Vogesen trat der Feind nach 

einstündiger Artl.Vorbereitung mit starken Inf. und 

Pz.Kräften zum Angriff an. Es kam in verlustreichen 

Kämpfen über einen Geländegewinn von etwa 3 - 4 km 

nich; hinaus. 

Auch im Unterelsaß begann der Feind seine er- 

wartete Offensive nach kurzer Feuervorbereitung. 

Zwischen Vogesen und Hagenauer Forst konnte er die 

Fron; einige Kilometer zurückdrücken. Zwischen Hagenau 

und Oberhofen mehrfach angreifender Feind wurde blu- 

tig Abgeschlagen. 

Balkan; 

Fortdauer der örtlichen Kämpfe in den eigenen 

Braubrückenköpfen und im Raum Serajewo. Im nord- 

dalmitinischen Raum scheint der Gegner eine größere 

Angr:.ffshandlung sorgfältig vorzubereiten. 
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verh: 

der 

Panzi 

ndert werden. Es muß damit gerechnet werden, daß 

tegner nach. Erreichen der Autobahn bereitstehende 

rdivisionen zum Großangriff Richtung Sieg-Tal 

tzen wird. 

Die große Feindoffensive zur Vernichtung der 

H.Grl G hat begonnen. Zwiuchen Cochem a.d.Iiosel und 

Bingen durchbrach der Gegner unsere Stützpunkte und 

erreichte mit Spitzen den Raum westl. St. Goar und 

nördl. Simnem. 

An der Ruwer spaltete der Gegner trotz harten 

Widetstandes die geschwächten eigenen Kräfte auf und 

warf sie auf den Schwarzwälder Hochwald zurück. 

Die westl. Saarbrücken kämpfenden Kräfte wurden 

nach wiederholten panzerunterstützten Feindengriffen 

auf p.as Hordufer der Saar zurückgedrückt. 

Zwischen Saar und Vogesen trat der Feind nach 

einstündiger Artl.Vorbereitung mit starken Inf. und 

Pz.K-äften zum Angriff an. Es kam in verlustreichen 

Kämpfen über einen Geländegewinn von etwa 3 - 4 km 

nicht hinaus. 

Auch im Dnterelsaß begann der Feind seine er- 

wartete Offensive nach kurzer Feuervorbereitung. 

Zwischen Vogesen und Hagenauer Forst konnte er die 

Frone einige Kilometer zurückdrücken. Zwischen Hagenäu 

und Oberhofen mehrfach angreifender Feind wurde blu- 

tig abgeschlagen. 

Balkan: 

Fortdauer der örtlichen Kämpfe in den eigenen 

Drautrückenköpfen und im Raum Serajewo. Im nord- 

dalmätinischen Raum scheint der Gegner eine größere 

Angn.ffshandlung sorgfältig vorzubereiten. 
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16.3.45 Osten: 

Südl. und ostw. des Plattensees konnte der eigene 

Angriff gegen zähen Widerstand weitere örtliche Fort- 

schritte) erzielen. 

An der slowakischen Gebirgsfront konnte der Feind 

inwechselTO llen Kämpfen nur geringen Geländegewinn 

erzielen. Er bildete einen kleinen Brückenkopf über 

den Obeilauf des Gran. 

Bei 

Schwär zv, 

zahlrei 

bereitur, 

Großangi 

liehe Gi)' 

erfolg 

Batibor 

Neiße ur 

Gegenangr 

brachten 

verloren) 

Um 

bittert 

Nac 

3-Pz.Arme 

Brückenkp 

und der 

schweren 

nach bisp.' 

ihm, die 

ostw. Al 

Reserven 

werden, 

herangef 

ten. 

H.Gr. LIitte trat der Feind gestern im Raum 

asser ncrdl. Ratibor und Grottkau unter Einsatz 

.eher Panzerverbände und sehr starker Artl.Vor- 

g und starker Luftwaffenunterstützung zum 

iff an. Während im Raum Schwarzwasser der feind- 

oßangriff aufgefangen und ein voller Abwehr- 

erreicht wurde, überrannte der Feind nördl. 

Richtung leobschütz und südl. Grottkau Richtung 

sere Stellungen trotz Abschuß zahlreicher Panzer, 

iffe eigener Panzer— und Pz.Grenadierdivisionen 

an einzelnen Stellen Entlastung und gewannen 

es Gelände zurück. 

Breslau wurde bei hohen eigenen Verlusten er- 

gekämpft. 

h vorübergehendem Abklingen der Kämpfe bei der 

e trat der Feind erneut an der Front des 

'Pfes Stettin mit mehreren Inf.Divisionen 

lasse von 3 Panzerkorps zum Angriff an. In 

wechselvollen Kämpfen, in denen der Feind 

.erigen Meldungen 60 Panzer verlor, gelang es 

Autobahn nordwestl. Klebow zu erreichen und 

■dämm zu überschreiten. Durch Einsatz örtlicher 

konnte der Feind größtenteils abgeriegelt 

.ln den übrigen Stellen sind Gegenangriffe frisch 

üirter Reserven im Gange und im guten Fortschrei- 
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L6.3.45 Osten; 

Sucl. und ostw. des Plattensees konnte der eigene 

Angriff gegen zähen Widerstand weitere örtliche Fort- 

sohrittq erzielen. 

An der slowakischen Gebirgsfront konnte der Feind 

inwechseITD llen Kämpfen nur geringen Geländegewinn 

erzieler. Er bildete einen kleinen Brückenkopf über 

den Obeilauf des Gran. 

Schwär zv. 

zahlreic 

bereitur, 

Großangi 

liehe Gjj' 

erfolg 

Batibor 

Heiße ur 

Gegenong 

brachten 

verloren 

Um 

bittert 

Hac 

5.Pz.Arms 

Brückeni^ 

und der 

schweren 

nach bis 

ihm, die 

ostw. Al 

Reserven 

werden, 

herangef 

ten. 

Bei H.Gr. LIitte trat der Feind gestern im Raum 

asser nördl. Ratibor und Grottkau unter Einsatz 

her Panzerverbände und sehr starker Artl.Vor- 

g und starker luftwaffenunterstützung zum 

iff an. Während im Raum Schwarzwasser der feind- 

oßangriff aufgefangen und ein voller Abwehr- 

rreicht wurde, überrannte der Feind nördl. 

Richtung Leobschütz und südl. Grottkau Richtung 

sere Stellungen trotz Abschuß zahlreicher Panzer, 

riffe eigener Panzer- und Pz.Grenadierdivisionen 

an einzelnen Stellen Ertlastung und gewannen 

es Gelände zurück. 

Breslau wurde bei hohen eigenen Verlusten er- 

gekämpft. 

:b vorübergehendem Abklingen der Kämpfe bei der 

e trat der Feind erneut an der Front des 

>pfes Stettin mit mehreren Inf .Divisionen 

lasse von 3 Panzerkorps zum Angriff an. In 

wechselvollen Kämpfen, in denen der Feind 

lerigen Ueldungen 60 Panzer verlor, gelang es 

Autobahn nordwestl. Klebow zu erreichen und 

;damm zu überschreiten. Durch Einsatz örtlicher 

konnte der Feind größtenteils abgericgelt 

An den übrigen Stellen sind Gegenangriffe frisch 

üirter Reserven im Gange und im guten Fortschrei- 
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16.3.45 Am Nordflügel des Brückenkopfes wurden schwächere 

batl.starke Angriffe ahgewehrt. 

Die Festung Kolberg steht weiterhin in schwerem 

Kampf mit dem bis zur Stadtmitte eingebrochenen Feind. 

Die Doppelschlacht in West- und Ostpreußen nahm 

am 13.3. in unverminderter Stärke ihren Fortgang. 

Bei beiden Armeen kam es wieder zu schweren Ringen unter 

hohem Materialeinsatz beim Feinde. 

Im Raum Gotenhafen - Danzig versuchte der Feind, 

von starkem Artl.Feuer und zahlreichen Panzertruppen 

unterstützt, die Westfront der Armee zu durchbrechen. 

Es gelang unter Abschuß von 70 Panzern, dem Feind 

den 4UStritt in die Küstenniederung zu verwehren, 

Frontlücken zu schließen und den Zusammenhang der 

Front) zu wahren. 

In Ostpreußen steigerte sich die Materialschlacht 

bei erhöhtem feindl. Pz.Einsatz und massierten Inf. 

Angriffen wieder zum Großkampf. Unter scharfer Zusammen- 

fassung, namentlich seiner Pz.Kräfte an Süd- und Ost- 

front versuchte der Feind, den südostw. Frontbogen 

durch .umfassenden Angriff von Süden und Osten zu Fall 

zu bringen, die Front aufzuspalten und das Haff in 

Gegend Heiligenbeil zu gewinnen. Weitere starke An- 

griffe richteten sich gegen die gesamte Südfront ostw. 

der Autobahn sowie gegen den Nordflügel der Armee 

ostwj Brandenburg. In hartem Ringen gelang es, den 

ganzen Tag und bis in die Nacht hinein anhaltenden 

Kämpfen dem Feind den Durchbruch zu verwehren. 150 

Panzer wurden abgeschossen. 

222 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16.3.45 Am Ucrdflügel des Brückenkopfes wurden schwächere 

batl.starke Angriffe abgewehrt. 

Die Festung Kelberg steht weiterhin in schwerem 

Kumpf mit dem bis zur Stadtmitte eingebrochenen Feind. 

Die Doppelschlacht in West- und Ostpreußen nahm 

am 15.3. in unverminderter Stärke ihren Fortgang. 

Bei beiden Armeen kam es wieder zu schweren Ringen unter 

hohem Materialeinsatz beim Feinde. 

Im Raum Gotenhafen - Danzig versuchte der Feind, 

von starkem Artl.Feuer und zahlreichen Panzertruppen 

unterstützt, die Westfront der Armee zu durchbrechen. 

Es gelang unter Abschuß von 70 Panzern, dem Feind 

den Austritt in die Küstenniederung zu veraehren, 

Frontlücken zu schließen und den Zusammenhang der 

Front zu wahren. 

bei e 

In Ostpreußen steigerte sich die Materialschlacht 

rhöhtem feindl. Pz.Einsatz und massierten Inf. 

Angriffen wieder zum Großkampf. Unter scharfer Zusammen- 

fassung, namentlich seiner Pz.Kräfte an Süd- und Ost- 

front versuchte der Feind, den südostw. Frontbogen 

durch umfassenden Angriff von Süden und Osten zu Fall 

zu bringen, die Front aufzuspalten und das Kaff in 

Gegend Heiligenbeil zu gewinnen. Weitere starke An- 

griffe richteten sich gegen die gesamte Südfront ostw. 

der Autobahn sowie gegen den Kordflügel der Armee 

ostwj Brandenburg. In hartem Ringen gelang es, den 

ganzen Tag und bis in die Kacht hinein anhaltenden 

Kämpfen dem Feind den Durchbruch zu verwehren. 150 

Panzer wurden abgeschossen. 
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16.3.45 

I) Betr 

Besonderes 

Ostraum: 

a) 

einer 

Admiral östliche Ostsee hat als Ergebnis 

persönlichen Rücksprache mit dem OB des 

AOK 2j an MOK Ost gemeldet: 

1. ) Mit den verfügbaren Kräften ist die jetzige 

Eront von Danzig / Gotenhafen nicht zu halten. 

AOK 2 hat Verstärkung beantragt, Unterstützung 

dieses Antrags durch Marine liegt im eigensten 

Interesse. 

2. ) Ausschlaggebend ist Mangel an Munition und 

schweren Waffen, die bei schnellem Absetzen 

größterifeils verloren gingen. 

Nach fernmündlicher Angabe von Admiral z.b.V. 

wird diese Angelegenheit bei einer Besprechung des 

Ob.d.U. mit dem Chef Genst.d.H. erledigt. 

b) Mit l/Skl 5465/45 Gkdos. war am 7/3. ent- 
schieden worden, daß 3 im Geleitdienst der llorwegen- 

transporte eingesetzte E-Boote an MOE Nord vor- 

übergehend abzugeben seien, weil sie zur Durch- 

führung der in diesem Bereich geplanten Minenvor- 

haben notwendig sind. 

jMOZ Ost meldet nunmehr, daß bei Abzug dieser 

3 Boote der reibungslose Abtransport der 169. und 

199.f.D. nicht gewährleistet ist, weil in diesen 

Palle jeder Dampfer nur noch mit einem Geleitboot 

gesichert werden kann. An Hand der erheblich ver- 

schärften luftlage hält MOK Ost dies nicht für 

vertretbar und erbittet Belassung der Boote bei 

Admiral Skagerrak. 
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-6.3.45 

I) Betr 

Besonderes 

Ostramn: 

a) 

einer 

AOE 2 

Admiral östliche Ostsee hat als Ergebnis 

persönlichen Rücksprache mit dem OB des 

an MOK Ost gemeldet: 

1. ) Mit den verfügbaren Kräften ist die jetzige 

Ijront von Danzig / (Jotennsfen nicht zu halten. 

AOK 2 hat Verstärkung beantragt, Unterstützung 

(äieses Antrags durch Marine liegt im eigensten 

Interesse. 

2. ) Ausschlaggebend ist Mangel an Munition und 

schweren Waffen, die bei schnellem Absetzen 

größtehfeils verloren gingen. 

Hach fernmündlicher Angabe von Admiral z.b.V. 

wird diese Angelegenheit bei einer Besprechung des 

Ob.d.'U. mit dem Chef Oenst.d.H. erledigt. 

b) Mit l/Skl 5465/45 GkdoSo war an 7/3. ent- 

schieden worden, daß 3 im Geleitdienst der Norwegen- 

Porte eingesetzte P-Boote an MOE Herd vor- 

übergehend abzugeben seien, v;eil sie zur Durch- 

führung der in diesem Bereich geplanten ilinenvor- 

haberi notwendig sind. 

JUDE Ost meldet nunmehr, daß bei Abzug dieser 

3 Boote der reibungslose Abtransport der 169. und 

199.I.D. nicht gewährleistet ist, weil in diesen 

Palle jeder Dampfer nur noch mit einem Geleitboot 

gesichert werden kann. An Hand der erheblich ver- 

schafften Iiuftlage hält MOE Ost dies nicht für 

vertretbar und erbittet Belassung der Boote bei 

Admiral Skagerrak. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
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16-3.45 Es wird wie folgt entschieden: 

"1) liit l/3kl I op5465/45 GIcdos. v. 7-3. getroffene 

Entscheidung zur vorübergehenden Abgabe im Geleit- 

dienst Skagerrali eingesetzter 3 E-Boote an MOK 

Kord wird aufgehoben, da diese als Sicherungs- 

boote für den gern. Eührerbefehl aufs äußerste 

^u beschleunigenden Transport 169-I.I1. Norwegen / 

iänemark unentbehrlich. MOE Ost zeitgerecht mel- 

den, falls Freistellen zu späterem Termin möglich 

2) ilOK Nord Durchführung beabsichtigter Minenvor- 

haben mit eigenen Eräften anstreben." 

o) Für den vom A.d.K. bereitgestellten Schoner, 

der als Ubootsfalle Linsen einsetzen soll, wird 

nunmehr als Operationsgebiet folgendes Seegebiet 

fes 

55 

24' 

gesetzt: Von Kurischer Nehrung auf 55 36 

Nord nach 19u 10' Ost, 55 36' Nord nach 17 Ost, 

48' Nord nach l?1. Ost, 56° 04' Nord nach 17° 

Ost, 56° 31' Nord nach Steinort (Kurlaniküste). 

. I 
II) Betr. Nordraum: 

a) Zur Frage der Versorgung Norwegens mit Eohle 

hat der Wehrmachtbeauftragte für Kohle, Gen.d.Inf. 

Stauf, folgendes festgestdlt, was zur Unterrichtung 

über die Lage durch den Chef der Energie- und Kohlen 

Versorgung der KU mitgeteult wird: 

"Die Forderung des WB Norv/egen über 97.000 

Kote Steinkohle ist bis auf die aus Dänemark 

abdisponierten 30.000 t unerfüllbar, die Erfüllung 

wäre nur aus dem Ruhrgebiet möglich, in dem die 

derzeitige Wagengestellungszahl nicht einmal zur 

Deckung der Eisenbahn und ..Bunkerkohle für dringendst 

opeiative Zwecke ausreicht. Die einzige Möglichkeit, 

Norvegen zu helfen, wäre eine weitere Beschlagnahme 

von für Bunkerzwecke geeigneten dänischen Kohlenvor- 

räten. Es ist aber zu beachten, daß bei der Unmög- 

lichkeit, die Gesamtforderung der Marine und des 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16-3.45 Es wird wie fol3t entschieden: 

"1) liit l/3kl I op5465/45 Gkdos. v. 7-3- getroffene 

Entscheidung zur vorübergehenden Abgabe im Geleit- 

dienst Skagerrak^ eingesetzter 3 P-Boote an KOK 

Kord wird aufgehoben, da diese als Sicherungc- 

boote für den gern. Edhrerbefehl aufs äußerste 

zu beschleunigenden Transport 169-I-B- Norwegen / 

Dänemark unentbehrlich. KOK Ost zeitgerecht mel- 

den, falls Freistellen zu späterem Termin möglich 

2) KOK Nord Burchführung beabsichtigter Minenvor- 

iiabcn mit eigenen Kräften anstreben." 

c) Pür den vom A.d.K. bereitgestellten Schoner, 

der als Ubootsfalle Linsen einsetzen soll, wird 

nunmehr als Operationsgebiet folgendes Seegebiet 

fes 

55 

24' 

gesetzt: Von Kurischer Nehrung auf 55 36 

Nord nach 19u 10' Ost, 55 36' Nord nach 17 Ost, 

48' Nord nach 17 Ost, 56 04' Nord nach 17 

Ost, 56° 31' Nord nach Steinort (Kurlandküste). 

. 

II) Betr. Hordraum: 

hat 

a) Zur Präge der Versorgung Norwegens mit Kohle 

d .r iVehrmachtbeauf tx-agte für Kohle, Gen.d.Inf. 

Stauf, folgendes festgeställt, was zur Unterrichtung 

über die Lage durch den Chef der Energie- und Köhler 

Versorgung der KK mitgeteilt wird: 

Kote 

"Die Forderung des WB Norv/egen über 97.CGO 

Steinkohle ist bis auf die aus Dänemark 

abdisponierten 30.000 t unerfüllbar, die Erfüllung 

wäre nur aus dem Ruhrgebiet möglich, in den die 

derzeitige Wagengestellungszahl nicht einmal zur 

Deckung der Eisenbahn und .Bunkerkohle für dx’ingendst 

operative Zwecke aasreicht. Die einzige Möglichkeit, 

Norvegen zu helfen, wäre eine weitere Beschlagnahme 

von für Bunkerzv/ecke geeigneten dänischen Kohlenvor- 

räten. Es ist aber zu beachten, daß bei der Unmög- 

lichkeit, die Gesamtforderung der Marine und des 
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Tag 
Uhrzeit 

16-.5.45 

(65) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1 17 

zu bet 

b) 

Bericht 

"HO 31 

Eeikosue an Bunkerkohle zu erfüllen, die dänischen 

Vorräte als die gegebene Reserve für den Ostseeraum 

machten sind." 

/■orläufiger militärischer und gerichtlicher 

über die Flucht des Hafenschutzbootes 

nach Schweden ist abgelegt im KTB C II a. 

III) Betr. Testraum: 

a) 

schlag 

an der 

setzun 

Ejs 
mäßig, 

1. ) au: ? 

ffi L 

2. ) di 

un 1 

Führungsstab Nordküste hat an OKT/ einen Vor- 

für die Einrichtung der als Festungsgebiete 

Nordseeküste vorgesehenen Orte und ihre Be- 

; mit Festungskommandanten eingereicht. 

erscheint dem Führungsstab Nordküste zweck- 

folgende Orte bereits zu Festungen zu erklären: 

dem Festland: Brunsbüttel, Cuxhaven, V/esermünde, 

.helmshaven und Emden mit Delfzijl sowie 

; Inseln Sylt, Helgoland, Wangerooge, Norderney 

Borkum. 

wegen 

handluji. 

bere 

Nordkü. 

die üb 

dem füj: 

danten 

A . 

B. 

C 

>Y 1 

VT: 

Edi' 

S; 

Dirüberhinaus wird vorgesohlagen, die Stadt Hamburg 

Ihrer großen Bedeutung im Rahmen von Kämpf- 

en um die Deutsche Bucht zum Yertsidigungs— 

. zu erklären; dieser soll dem Führungsstab 

te unmittelbar unterstellt werden, während 

'igen Festungen bzw. Verteidigungsbereiche 

die einzelnen Räume zuständigen Seekomman- 

zu unterstellen sind. 

.s Festungskommandanten werden vorgeschlagen: 

■unsbüttel 

^ixhaven 

sermünde 

Kapt.z.S. Heye 

" " " Sorge 

" " " Peters 

Ihelmshaven 

den 

lt 

" " " Mulsow 

Korv.Kapt.MA d.R. Birkendahl 

Freg.Kapt. HA Hünzenmaier 
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i:.T.45 

(65) 

Ort 
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ZU tiet 

b) 

Bericht 

"HO 31 

Vorkommnisse 1 i 7 

Heikos :e an Bunlcerkohle zu eriüllen, die dänischen 

Vorrat: als die gegebene Reserve für den Ostseeraum 

trachten sind." 

Torläufiger militärischer und gerichtlicher 

über die Flucht des Hafenschutzbootes 

nach Schweden ist abgelegt im KTB C II a. 

III) Betr. Westraum: 

a) 

schlag 

an der 

setzun 

mäßig, 

1. ) au: 

Wil 

2. ) di 

un 1 

Wuhrungsstab Hordküste hat an OKV einen Vor- 

für die Einrichtung der als Festungsgebiete 

Hordseeküste vorgesehenen Orte und ihre Be- 

; mit Festungskommandanten eingereicht. 

erseneint dem Führungsstab Hordküste zweck- 

folgende Orte bereits zu Festungen zu erklären: 

dem Festland: Brunsbüttel, Cuxhaven, Yiesermünde, 

.helmsnaven und Emden mit Delfzi^l sowie 

: Inseln Sylt, Helgoland, Vi'angerooge, Horderney 

Borkum. 

wegen 

handlufr. 

bere 

Hordkü 

die üb 

dem füt 

danten 

A. . 

B. 

C 

Yf (: 

Yf: 

E±i 

S; 

Diruberhinaus wird vorgeschlagen, die Stadt Hamburg 

ihrer großen Bedeutung im Rahmen von Kämpf- 

en um die Deutsche Bucht zum Vertsidigungs— 

. zu erklären; dieser soll dem Führungsstab 

te unmittelbar unterstellt werden, während 

Igen Festungen bzw. Verteidigungsbereiche 

die einzelnen Räume zuständigen Seekomman— 

zu unterstellen sind. 

s Festungskomnandanten werden vorgeschlagen: 

■unsbüttel 

ilochaven 

sermdnde 

Kapt.z.S. Heye 

" " 11 Sorge 

" " " Peters 

.Ihelmshaven 

iden 

lt 

li n Mulsow 

Eorv.KApt.IIA d.R. Birkendahl 

Freg.Kapt. 1IA Künzenmaier 
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Ort 
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16.3.45 Helgoland 

Ifang erooge 

Uorderney 

Borkum 

1) 

Kapt.z.S. Roegglen 

K.Kapt. (MA) d.R. Stührenbürg 

P.Kapt. (I1A) d.R. Buwe 

K.Eapt. (HA) d.R. Goebell. 

Adm.z.b.V. wird darüber unterrichtet, daß OEB 

rührungsstab z.Zt. den Angriff auf die Schleusen des 

Hafens Antwerpen mit Kampfflugzeugen und Sonderwaffen 

nichtfür möglich hält. Dagegen hat Chef Genstb.d.Lw. 

Verlegung von einer Staffel PW 190 mit Bombentorpedos 

(KG 200) aus Norwegen zum Iw.Kdo. West befohlen, 

derenj Aufgabe Schiffszielbekämpfung 

sein soll. 

iuf der Schelde 

XV) Allgemeines t 

a) Über die/Kürze erwarteten angelsächsischen 

Luftlandungen im Westen gibt OKW / Y/.P.St. folgende 

Unterrichtung: 

A. Die anglo-amerik. Luftlandetruppen sind nach vorlie- 

genden Nachrichten z.Zt. folgendermaßen verteilt: 

a) Auf dem Pestland eine engl. Gruppe mit 6. engl. 

LL-Div. und 52. engl.I.D. (für L-uftverlastung 

vorbereitet) in belgisch-holländ. Raum. 

Dabei möglicherweise Teile der 38. und 46. engl. 

Transportdivision aus Groß-Britannien. 

b) Eine amerik. Gruppe in den Räumen um Paris, 

Reims und Seaan mit 82. und 101.amerik. LL-Div., 

möglicherweise auch Gen.Kdo. XVIII.amerik. LL- 

Xorps und 17.amerik. LL-Div., dazu 3 franz. und 

1 amerik. Pallschirmjäger-Regiment. 

Zu dieser Truppe gehören die 50., 53. und wahr- 

scheinlich auch 52. amerik. Transportbrigade. 

In Groß-Britannien: 

1. engl. LL-AOX, 1 engl. LL-Div., möglicherweise 

auch die 21. amerik. LL-Div. und die 48. amerik. 

I.D. (für Luftverlastung vorbereitet), 1 kanad. 

und I poln. Pallschirmjäger-Rgt., dazu die 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.3.45 Helgoland Kapt.z.S. Eoegglen 

Wangerooge K.Ka.pt. (I1A) d.R. Stührenbürg 

jfordemey P.Kapt. (IiIA) d.R. Duwe 

!3orkuin K.Kapt. (MA) d.R. Goebell. 

b) Adm.z.b.V. wird darüber unterrichtet, daß OKL 

Ruhrungsstab z.Zt. den Angriff auf die Schleusen des 

Hafens Antwerpen mit Kampfflugzeugen und Sonderwaffen 

nicht für möglich hält. Dagegen hat Chef Genstb.d.lw. 

Verlegung von einer Staffel 190 mit Bombentorpedos 

(KG 200) aus Norwegen zum Iw.Kdo. Y/est befohlen, 

derenjAufgabe Schiffszielbekämpfung auf der Schelde 

sein soll. 

IV) Allgemeines t 

a) Über die/Kürze erwarteten angelsächsischen 

luftl mdungen im Westen gibt OKW / Y/.F.St. folgende 

Unterrichtung: 

A. Die anglo-amerik. luftlandetruppen sind nach vorlie- 

genden Nachrichten z.Zt. folgendermaßen verteilt: 

a) 

b) 

Auf dem Festland eine engl. Gruppe mit 6. engl. 

11-Div. und 52. engl.I.D. (für luftverlastung 

vorbereitet) in belgisch-holländ. Raum. 

Dabei möglicherweise Teile der 38. und 46. engl. 

Transportdivision aus Groß-Britannien. 

Eine amerik. Gruppe in den Räumen um Paris, 

Reims und Seaan mit 82. und lOl.amerik. 11-Div., 

möglicherweise auch Gen.Kdo. XVIII.amerik. 11- 

Korps und 17.amerik. H-Div., dazu 3 franz. und 

1 amerik. Fallschirmjäger-Regiment. 

Zu dieser Truppe gehören die 50., 53- und wahr- 

scheinlich auch 52. amerik. Transportbrigade. 

In Groß-Britannien: 

1. engl. 11-AOX, 1 engl. H-Div., möglicherweise 

auch die 21. amerik. 11-Div. und die 48. amerik. 

I.D. (für luftverlastung vorbereitet), 1 kanad. 

und 1 poln. Fallschirmjäger-Rgt., dazu die 
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Tag 
Uhrzeit 

10.5.45 

Ort 

Wetter 

58. 

Die 

Kr äf 

gelt 

meh: 

rec 

Vorkommnisse 118 

and 46. engl. Transportdivision. 

Vortereittongen der anf dem Festland liegenden 

te für eine Luftlandung müssen als abgeschlossen 

en, so daß jeden Tag mit Beginn einer oder 

rer fdl. Luftlandungen an der Westfront zu 

en ist. hhi 

B. Möglichkeiten des Einsatzes: 

a) Ln erster Linie "taktische Luftlandungen" front- 

nahe in folgenden Räumen: Reihenfolge entsprechend 

der Wahrscheinlichkeit. (Ziff. 1 und 2 davon 

in Verbindung mit einem Rheinübergang). 

1. Wesel - Bocholt - Doetinchen - nördl. Amheim - 

Veendndad. 

2. Koblenz - Oberlahnstein-Bad Ems. 

3. Ostw. des Brückenkopfes Remajfgen. Besonders 

j im Siegtal ostw. Siegburg. 

4. Weißenburger Senke zum Aufbrechen des West- 

walls. Bie fdl. Kräfte reichen aus, um 2 der- 

artige Luftlandungen gleichzeitig zu unter- 

nehmen, ggf. unter Trennung amerik. von engl. 

Luftlandekräften. 

b) Erst in zweiter Linie - operative Luftlandungen - 

unter Zusammenfassung sämtlicher Luftlandekräfte 

unter dem engl. AOK 

1. Im Großraum Utrecht in Verbindung mit Seelan- 

j düngen an der holländ. Westküste und Stoß 

j über den Niederrhein zum l'sselmeer. 

2|. Im Raum Rheine - Hengolo - Bocholt - Münster 

zum Stoß in die norddeutsche Tiefebene 

5 

4 

Im Raum Hamburg in Verbindung mit einer See- 

landung in der Deutschen Bucht. 

Raum Frankfurt / Main - Darmstadt mit dem 

Ziel einer vollständigen Umfassung der 

Heeresgruppe G. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

lQo-45 

Vorkommnisse 1 18 

3. 

38. and 46. engl. Iransportdivision. 

Die Vortereitimgen der aaf dem Festland liegenden 

Kräfte für eine Luftlandung müssen als abgeschlossen 

gelten, so daß jeden Tag mit Beginn einer oder 

mehrerer fdl. Luftlandungen an der Westfront zu 

rechnen ist. 

B. Köglachkeiten des Einsatzes: 

a) In erster Linie "taktische Luftlandungen" front- 

nahe in folgenden Räumen: Reihenfolge entsprechend 

djer Wahrscheinlichkeit. (Ziff. 1 und 2 davon 

in Verbindung mit einem Rheinübergang). 

Wesel - Bocholt - Loetinchen - nördl. Amheim - 

Veendndad. 

Koblenz - Oberlalinstein-Bad Ems. 

Ostw. des Brückenkopfes Rema^gen. Besonders 

im Siegtal ostw. Siegburg. 

Weißenburger Senke zum Aufbrechen des West- 

walls. Die fdl. Kräfte reichen aus, um 2 der- 

artige Luftlandungen gleichzeitig zu unter- 

nehmen, ggf. unter Trennung amerik. von engl. 

Luftlandekräften. 

b) Erst in zweiter Linie - operative Luftlandungen - 

unter Zusammenfassung sämtlicher Luftlandekräfte 

unter dem engl. AOK 

!'• Im Grcßraum Utrecht in Verbindung mit Seelan- 

| düngen an der holländ. Westküste und Stoß 

j über den Riederrhein zum Ysselmeer. 

2j. Im Raum Rheine - Hengolo - Bocholt - Münster 

zum Stoß in die norddeutsche Tiefebene 

Im Raum Hamburg in Verbindung mit einer See- 

landung in der Leutschen Bucht. 

Raum Frankfurt / main - Darmstadt mit dem 

Ziel einer vollständigen Umfassung der 

Heeresgruppe G. 
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Ort 
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16-3-45 

8 

C. In den 'bedroliten Räumen sind unter Heranziehung 

säntlicher Truppenteile und Organisationen alle 

Vorbereitungen für den Rail einer Luftlandung zu 

treffen. Die verantwortlichen Edo.Behörden über- 

prüfen insbesondere das Meldenetz und die kurz- 

fristige Bereitschaft aller in Frage kommenden 

Truppenteile auf das Genaueste, da nur in sofor- 

tigem kühnsten Zupacken aller verfügbaren Kräfte 

de:: Schlüssel zum Erfolge liegt." 

b) Das Flottenkommando hebt nunmehr alle seit dem 

13/3. erteilten Befehle für Bereitschaft auf Reede 

durch folgendes FT auf und setzt sie neu fest: 

"1. Kreuzer, Zerstörer und T-Boote auf Reeden 20-Uinu‘j; 

Bereitschaft eines Kraftwerkes für geringe Ge- 

schwindigkeit. B.d.Sich.-Einheiten Bereitschaft 

mch Lage. Alle Befehle für Reedebereitschaft 

letzter Tage hierdurch überholt. 

2. Befehl Flotte entbindet nicht Chefs, Kommandanten 

je nach T/etter oder Feindlage höhere Bereitschaft 

zu befehlen." 

c) Auf die Anfrage des Chefs OKW, ob die Zuteilung 

an leichten Flak dazu ausreiche, die Bedürfnisse der 

Handelsschiffahrt zu befriedigen, gibt Ob.d.H. an Chef 

OKW eine eingehende Darstellung der Lage, aus der sich 

überzeugend ergibt, daß die monatliche Zuteilung, 

wenn sie auch der Kriegsmarine verhältnismäßig viel 

gegeben hat, in keiner Weise ausreicht, um den hohen 

Bedarf zu befriedigen. Es bestehen vielmehr für März 

noch folgende Mindbstforderungen: 

A.) Kriegsschiffe: 

3 7 cm Flak 43 = 

2 cm Doppellafette M 44- = 

2 cm Flak Vierling = 

B.) H;mdelsschiff e : 

8 cm Flak 

3l7 cm Flak 

225 Stück 

385 Stück 

85 Stück. 

70 Stück 

200 Stück 
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Ort 
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16.3.4-5 C. In den 'bedrohten Räumen sind unter Heranziehung 

sämtlicher Truppenteile und Organisationen alle 

Vorbereitungen für den Rail einer Luftlandung zu 

troffen. Die verantwortlichen Kdo.Behörden über- 

prüfen insbesondere das Meldenetz und die kurz- 

fr.stige Bereitschaft aller in Rrage kommenden 

Truppenteile auf das Genaueste, da nur in sofor- 

tigem kühnsten Zupacken aller verfügbaren Kräfte 

de:: Schlüssel zum Erfolge liegt." 

b) Das Plottenkommando hebt nunmehr alle seit dem 

13/3. erteilten Befehle für Bereitschaft auf Reede 

durch folgendes ET auf und setzt sie neu fest: 

"1. Kreuzer, Zerstörer und T-Boote auf Reeden 20-IIinu^en- 

Bsreitschaft eines Kraftwerkes für geringe Ge- 

schwindigkeit. B.d.Sich.-Einheiten Bereitschaft 

mch Lage. Alle Befehle für Reedebereitschaft 

letzter Tage hierdurch überholt. 

2. Befehl Elotte entbindet nicht Chefs, Kommandanten 

je nach 7/etter oder Feindlage höhere Bereitschaft 

zu befehlen." 

c) .Auf die Anfrage des Chefs OKT/, ob die Zuteilung 

an leichten Elak dazu ausreiche, die Bedürfnisse der 

Handels Schiffahrt zu befriedigen, gibt Ob.d.M. an Che:' 

OKTJ e :ne eingehende Darstellung der Lage, aus der sich 

überzeugend ergibt, daß die monatliche Zuteilung, 

wenn >ie auch der Kriegsmarine verhältnismäßig viel 

gegeben hat, in keiner Weise ausreicht, um den hohen 

Bedarf zu befriedigen. Es bestehen vielmehr für März 

noch folgende Mindfestforderungen: 

A.) K:iegsschiffe; 

37 cm Elak 43 = 

2 cm Doppellafette M 44- = 

2 cm Elak Vierling = 

B.) Hmdelsschiffe: 

8 cm Flak 

7 cm Flak 

225 Stück 

385 Stück 

85 Stück. 

70 Stück 

200 Stück 
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Uhrzeit 

16.3.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1 1 9 

vo 

mi 

1. 

2. 

B) Um 

2 cm Vierling = 100 Stück 

2 cm Bcppellafette = 425 Stück 

MG 151 oder 2 cm Flak 38 = 850 Stück. 

Bsr Ob.d.M. bittet daher dringend um eine Sonder- 

zuteilung für die Handelsschiffe. 

d) lemäß Entscheidung des Führers betr. Fort- 

führung der Munitionsfertigung für schwere Schiffs- 

urtillerie stellt Adm. Qu X folgende Forderung an 

Chef Mar.Rust und Mar.Rüst / AV/A: 

"A) Munitionsnachschub muß Lebensdauer Rohre eirschl. 

irhandener Futterrohre (Erfahrung "Seheer" bis 

.ndestens ca. 15 VO-Abnahme) ausschöpfen. An 

Munitionsarten werden gefordert: 

Fs- und Bdz-Geschosse: 

Im übrigen Kz-Geschosse. 

2 sollmäßige Ausrüstungi»«^ 

Je Schiff Typ "Seheer" 

und Typ "Prinz Eugen", 

die nach hiesigen Unter- 

lagen bereits vorhanden. 

Unterrichtung über Zahl vorhandener Futterrohre 

uni über Möglichkeit' zur. Reufertigung wird ge- 

beten." 

e) 

die S 

stimm 

kaum 

Seeve 

weise 

Imolge der Einbauten auf den Zerstörern ist 

tabilität weiter eingeschränkt, so daß für be- 

te Bootstypen Verbrauchseinschränkungen bei 

Heizöl notwendig sind; es handelt sich bei den Ein- 

baute i vor allem um die verstärkte Flakbewaffnung 

^uno-Einrichtung, durch die besonders die Zer- 

störe|: 34 betroffen werden. 

is ist bei der heutigen Kriegslage allerdings 

tragbir, daß der Fahrbereich im Normalfall etwas 

abnimit, da mit langdauernden Übersee-Operationen 

-u rechnen ist; dazu kommt, daß bei ruhigen 

■hältnissen in der Ostsee notfalls ein teil- 

Verbrauch der Reservestabilität vom Komman- 

dante.i befohlen werden kann. 
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7ierling 

2 om Dappellafette 

MG 151 

= 100 Stück 

= 425 Stück 

oder 2 cm Flak 38 = 850 Stück. 

Der Ob.d.M. bittet daher dringend um eine Sonder- 

zuteilung for die Handelsschiffe. 

d) Gemäß Entscheidung des Führers betr. Fort- 

führunh der Muniticnsfertignng für schwere Schiffs- 

artillerie stellt Adm. Qu X folgende Forderung an 

Chef Mar.Hüst und Mar.Rüst / AWA: 

"A) Munitionsnachschub muß lebensdäuer Rohre einschl. 

vorhandener Futterrohre (Erfahrung "Scheer" bis 

mindestens ca. 15 ^ VO-Abnahme) ausschöpfen. An 

Kunitionsarten werden gefordert: 

Fs- und Bdz-Geschosse: 2 sollmäßige Ausrüstungc«^ 

je Schiff Typ "Scheer" 

und Typ "Prinz Eugen", 

die nach hiesigen Unter- 

lagen bereits vorhanden. 
Im übrigen Kz-Geschosse. 

Unterrichtung über Zahl vorhandener Futterrohre 

uni über Möglichkeit zur. lieuf ertigung wird ge- 

beten." 

1. 

2. 

B) Um 

e) 

und F 

störe 

kaum 

Seeve 

weise 

Infolge der Einbauten auf den Zerstörern ist 

die Stabilität v/eiter eingeschränkt, so daß für be- 

s immte Bootstypen Verbrauchseinschränkungen bei 

Heizöl notwendig sind; es handelt sich bei den Ein- 

baute 1 vor allem um die verstärkte Flakbewaffnung 
limo-Einrichtung, durch die besonders die Zer- 

'■? 34 betroffen werden. 

:s ist bei der heutigen Kriegslage allerdings 

tragbir, daß der Fahrbereich im Eormalfall etwas 

abnimat, da mit langdauernden Übersee-Operationen 

;u rechnen ist; dazu kommt, daß bei ruhigen 

■hältnissen in der Ostsee notfalls ein teil- 
Verbrauch der Reservestabilität vom Komnan- 

dante. 1 befohlen werden kann. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

York' ommnisse 

16-?-45 

(66) 

(67) 

(68) 

Einzelheiten s. 6606/45 Gkdos. in den Akten hei 

III ?u 

OZW hat einen ergänzenden Befehl zum Aushau 

der Rhein Stellung an OB West gegehen, in dem die 

auszuhauende Sperrzone hinter dem Hauptkampffeld am 

Ostufer des Rheins auf 60 km erweitert wird und be- 

stimmte Dringlichkeiten für Aushaumaßnahmen festge- 

legt | werden. 

g) 3/Skl unterrichtet die Erontstellen über den Ein- 

spruch des CB Südwest gegen die Ansicht, daß im liit- 

telmeerhereich Offensiven mit weitgesteckten Zielen 

unwahrscheinlich sind und nimmt ihrerseits dazu Stel- 

lung , 

Außerdem wird Auszug aus Beindbeurteilung 

Gensub.d.H. hetr. Westfront an die Frontstellen ausge- 

gebeh, nach der ein starker Angriff aus dem Bereich 

der jhamerik. Armee Uber den Rhein zu erwarten ist. 

Die ■'■orhergesehenen konzentrischen Operationen gegen 

unsere Heeresgruppe H zeichnet sich klar ab. 

Ausfertigung beider Berichte s. XTB D 3 a. 

hl Aus Lageunterrichtung Adm.F.H.Qu.: 

Gen.Fm. Busch wurde heute vom Führer mit dem 

Oberbefehl Uber den Führungsstab Kordküste beauf- 

tragt. 

Gele 

bei 

Ubootskrieg . 

nach Funkmeldungen wurde, heute Vormittag ein 

tzug in Ali 3795 angegriffen; es könnten 2 Uboote 

diesem Angriff beteiligt sfiidL' 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
York' ommnisse 

IC-?.45 

(66) 

(67) 

(68) 

Einzelheiten s. 6606/45 Gkdos. in den Akten hei 

III u. 

f I OER' hat einen ergänzenden Befehl zum Aushau 

der Rhein Stellung an OB West gegeben, in dem die 

auszuhauende Sperrzone hinter dem Hauptkampffeld am 

Ostufer des Rheins auf 60 km erweitert wird und be- 

stimmte Dringlichkeiten für Ausbaumaßnahmen festge- 

legt j werden. 

g) 3/Skl unterrichtet die Ercntstellen über den Ein- 

spruch des OB Südwest gegen die Ansicht, daß im I.Iit- 

telmeerbereich Offensiven mit weitgesteckten Zielen 

unwahrscheinlich sind und nimmt ihrerseits dazu Stel- 

lung , 

Außerdem wird Auszug aus Reindheurteilung 

Gensuh.d.H. hetr. V/estfront an die Frontstellen ausge- 

geben, nach der ein starker Angriff aus dem Bereich 

der J.amerik. Armee über den Rhein zu erwarten ist. 

Die vorhergesehenen konzentrischen Operationen gegen 

-e Heeresgruppe H zeichnet sich klar ab. 

Ausfertigung beider Berichte s. XI3 D 3 a. 

h) Aus Dageunterrichrung Adm.F.K.Qu.: 

Gen.Fm. Busch wurde heute von Führer mit dem 

Oberbefehl über den Führungsstab ifordküste beauf- 

Gele 

boi 

Ubootskrieg . 

Nach Funkmeldungen wurde, heute Vormittag ein 

tzug in Ali 'STSS angegriffen; es könnten 2 Uboote 
r 

diesem Angriff beteiligt i&UW 
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Tag 
Uhrzeit 

15.3.45 

Ort 

Wetter 

da; 

I 

über 

Anhalt 

sind 

nichts 

Vorkommnisse 1 20 

n ilordmeer sind immer noch keine Erkenntnisse 

.s PQ- Geleit eingegangen, obwohl nach wie vor 

c im Funkbetrieb für seinen Marsch vorhanden 

An der Aufstellung unserer Uboote hat sich 

geändert. 

D 
iTacht 

Flugse 

Hagen. 

Münste 

bei 1 

schüss 

1 u f t k r i e g 

ae fdl. Angriffstätigkeit der vergangenen 

var sehr rege und richtete sich mit 250 

igen gegen Hannover und 200 Flugseugen gegen 

60 Hosquitos waren gegen Berlin und 30 gegen 

eingesetzt. 49 eigene Nachtjäger schossen 

Verlust 12 Feindflugzeuge ab; 4 weitere Ab- 

e durch Flak. 

Am 16. 
I 

bei Tage wegen Wetterlage nur geringe 

Flugtäjtigkeit durch Jäger und Jabos mit Schwerpunkt 

Rhein [- Main. 

Aus dem Süden griffen 550 Kampfflugzeuge den Raun 

Wien mit mittleren Industrie— und Verkehrsschäden 

Schwerpunkt 
In Ungarn nahm der Feindeinsatz mii 

im Raum StuhlweiSenburg erheblich zu. 

der Ostfront am 15/3. bei mäßiger Einsatz- 

tätigkeit 30 Abschüsse bei 2 Verlusten; am 16. wur- 

700 Feind- und 344 eigenen Einsätzen 33 fdl. 

Flug zeige abgeschossen. 

L..chtbild-Erkundung hat am 15/3. wiederum 

zahlrer.che ruse. kleine Fahrzeuge, darunter 10 

Schnei]boote in Memel festgestellt. Sventoje war 

leer bis auf einen Kutter. 
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15.3.45 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

da.: 

X 
über 

Anhai t|e 

sind 

nichts 

Vorkommnisse 1 20 

h liordmeer sind inner noch keine Erkenntnisse 

.s PQ- Geleit eineegangen, obwohl nach nie vor 

im Punkbetrieb für seinen Marsch vorhanden 

An der Aufstellung unserer Uboote hat sich 

geändert. 

1 u f t k r i e e 

Die fdl. Angriffstätigkoit der vergangenen 

I'Iacht var sehr rege, und richtete sich mit 250 

Plugze tgen ge^en Hannover und 200 Plugzeugen gegen 

Hagen. 60 Mosquitos waren gegen Berlin und 30 gegen 

Münster eingesetzt. 49 eigene Nachtjäger schossen 

bei 1 Verlust 12 Peindflugzeuge ab; 4 weitere Ab- 

schuss p durch Flak. 

Am 16. 
.1. 

bei Tage wegen Wetterlage nur geringe 

Flugtäjtigkeit durch Jäger und Jabos mit Schwerpunkt 

Rhein [- Main. 

AL dem Süden griffen 550 Kampfflugzeuge den Raun 

i/ien eilt mittleren Industrie- und Verkehrsschäden 

an. 

I31 Ungarn nanm der Peindeinsatz mit Schv/erpunkt 

im Raum StuhlweiSenburg erheblich zu. 

An der Ostfront am 15/5. bei mäßiger Einsatz- 

tätigkeit 50 Abschüsse bei 2 Verlusten; am 16. wur- 

den be:. 700 Feind- und 344 eigenen Einsätzen 33 fdl. 

Flugzeuge abgeschossen. 

L_.chtbi Id-Erkundung hat am 15/5« wiederum 

zahlreiche russ. kleine Fahrzeuge, darunter 10 

Schnei],boote in Memel festgestellto Sventoje war 

leer bis auf einen Kutter. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

6-%45 

Vorkommnisse 

mer. 

die 

läge Ostasien 

Uar.Att. Tokio meldet, daß die Rede des Japan. 

Hini sterpräsidenten Yonai am 11/3. besonde-re be- 

enswert sei, weil sie in ungewöhnlicher Kürze 

Rage sehr klar wiedergibt. 

1) Aie japan. Marine, d.h. also die Marineluftwaffe, 

vpeil nennenswerte schwimmende Kräfte nicht mehr 

erfügbar sind, ist z.Zt. so schwach, daß bereits 

Angriffe von USA-Taak-Porces auf das japan. 

liutterland hingenommen Vierden mußten, ohne daß 

'ichädigung der fdl. Schiffe möglich war. 

2) Heer und Marine, die leider bisher häufig ge- 

reimte Vfege gingen, sind sich über Ziel und Auf 

iaben völlig klar und einig. 

3) Landung des Gegners auf dem japan. Mutterland 

st zu erwarten; sie wird eine^Abwehrfront unge- 

ihnten Ausmaßes und Entschlossenheit begegnen. 

4) Von neu aufgestellten luftverbänden und Waffen 

ist ein Umschwung der läge bald zu erwarten. 

LChei Ski. 

+1 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

6-%4l? 

Vorkommnisse 

Lage Ostaaien . 

Mar.Att. Tokio meldet, daß die Rede des Japan. 

Ministerpräsidenten. Yonai am 11/3" besondere be- 

merkenswert sei, weil sie in ungewöhnlicher Kürze 

die Lage sehr klar wiedergibt. 

1) i)ie japan. Marine, d.h. also die Marineluftwaffe, 

veil nennenswerte schwimmende Kräfte nicht mehr 

verfügbar sind, ist z.Zt. so schwach, daß bereite 

;i Angriffe von USA-Taak-Korces auf das Japan. 

Mutterland hingenommen werden mußten, ohne daß 

Schädigung der fdl. Schiffe möglich war. 

2) Heer und Marine, die leider bisher häufig ge- 

trennte Yfege gingen, sind sich über Ziel und Auf- 

gaben völlig klar und einig. 

3) Landung des Gegners auf dem Japan. Mutterland 

ist zu erwarten; sie v;ird eine^Abwehrfront unge- 

jhnten Ausmaßes und Entschlossenheit begegnen. 

4) Von neu aufgestellten Luftverbänden und JJaffen 

ist ein Umschwung der Lage bald zu erwarten. 

Ski. Chei 

i 5 

+ 1 
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Tag 
Uhrzeit 

117.3.45 

Ort 
Wetter 

i) 

(Ant 

dm, 

Vorkommnisse 121 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Bei Vortrag liittelueerlage: 

Der Führer hat Betreten des türkischen Badens 

’sg des Kommandanten Ost-Ägäis für ein Erkun- 

sunternehmen an der türkischen Küste) ohne 

seine Genehmigung verboten. 

I 

II) IE/ 1/Skl: 

für 

Vortrag über Planungen des ■IJOE Kornegen 

neue Hinensperren im Raum Iromsö - Harstad. 

1 Gegen die Planungen sind an sich von Seiten 

Ski keine Einwendungen zu machen; es sind jedoch 

z.Zt. keine Minen vorhanden. Selbst wenn welche 

vorhanden wären, würde Ski lieber zunächst gewisse 

Re so 

soer 

■ven schaj Ls in de: igen nage Minen- 

'en im Bereich der norwegischen Polarküsts 

auslegen, deren Virksamkeit infolge der geogra— 

phioenen Verhältnisse und zahlreicher Umgehungs— 

möglicliloeiten ohnehin sehr problematisch ist. 

jEs ergeht daher folgende Entscheidung an 

MOE ilorwegen: 

satz 

und J 

Zeit 

nichl 

unwaL 

Erme 

zu Gi 

diese 

"Mit vorgeschlagenen Sperrplanungen im Grund- 

einverstanden. Bei derzeitiger Bestandslage 

‘ertigungsrückgang jedoch Minenzuteilung zur 

nicht möglich. Zeitpunkt Heuzuteilung noch 

zu üoersehen, in nächsten beiden Monaten 

rscheiniich. Anheimgestellt, nach dortigem 

sen bereits früher genehmigte Sperrvorhaben 

nsten neuer Planungen zurückzustellen, falls 

für dringlicher gehalten werden." 
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Tag 
Uhrzeit 

17.3.45 

Ort 
Wetter 

i) 

(Ant 

düng 

ssir 

Vorkommnisse 121 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Bei Vortrag laittelneerlage: 

Der Führer hat Betreten des türkischen Bc'dens 

’ag des noiEniandanten Ost-Ägäis für ein Erkun- 

sunterneiimen an der türkischen Küste) ohne 

Genehmigung verboten. ne 

II) [ I E / l/Skl: 

Vortrag über Planungen des -1,10:1 Kor',-,'egen 

für neue Hinensperren im Raum Iromsö - Harstad. 

Gegen die Planungen sind an sich von Seiten 

Ski keine Einwendungen su machen; es sind jedoch 

s.Zt. keine Minen vorhanden. Selbst wenn 'welche 

vorhanden wären, würde Ski lieber zunächst gewisse 

Reserven schaffen, als *n -rpv, 
J —^— ij ^ M——0w^». x..ü-ü1CX_— 

sperren im Bereich der norwegischen Polarkuste 

O.U.sichen, deren ■ /ir„t.ssnl-isii infol^® der ^eo^ra~ 

phi^cnen Verhältnisse und sslilrsiclisr um^ehunirs— 

möslic'ilceiten ohnehin sehr problematisch ist. 

3s ergeht daher folgende Entscheidung an 

orwegen: 1.10h I 

satz 

und 1 

Zeit 

nich1 zu üoersenen, in nächsten beiden Ilona."t 

unwal 

Srines 

"Ult vorgcscnlagcnen Sperrplanu^igsn im C-r'und- 

sinverstenden. Bei derzeitiger Bestandslage 

ertigun0srückgang jedoch Minenzuteil-ong zur 

nicht möglich. Seitpunkt Keuzuteilung noch 

rscheinlieh. Anheimgestellt, nach dortigen 

sen bereits früher geneiimigte Sperrvorhaben 

zu Gvnsten neuer Planungen zurückzustellen, falls 

diese rur dringlicher gehalten v/erden." 
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Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

Vorkommnisse 

17-3-43 III) I a / l/Slcl: 

a) Im Zusammenhang mit dem jetzt geübten Ver- 

fahren des Ausw.Amtes, aus politischen Gründen 

ächv;edischen Schiffsverkehr durch das Skagerrak 

von I'all zu Pall unter Versuch des Aushandelns 

eigener Vorteile zu genehmigen, ist die Präge 

aufgetaucht, wie schwedische Schiffe behandelt 

.verden sollen, die ohne Genehmigung die Skagerrak- 

eperren zu passieren versuchen. Dies kann in Al- 

leinfahrt auf dem den Schweden bekannten "fege 

südlich Kr'sand Süd oder u.U. in schwedischem 

Kriegsschiffsgeleit erfolgen. 

Nach mündlicher Vorausklärung hält Ausw.Amt 

die Anwendung -von Gewalt in diesem Pall nicht für 

angängig, auch nicht in Verfolg allgemein erlaub- 

ter Maßnahmen der Prisenordnung. Ss liegt daher 

hier der erste Pall vor, in dem wir aus politi- 

schen Gründen auf die Anwendung uns zustehender 

Rechte aus dem Seekriegsrecht bewußt verzichten. 

Nachdem eine schriftliche Fixierung vom 

Ausw.Amt nunmehr eingegangen ist, ist Chef Siel 

der Auffassung, daß die Kriegsmarine nach den 

Wünschen des Ausw.Amtes verfahren muß, das dafür 

auch die Verantwortung trägt. 

Entsprechende Befehle an die Streitkräfte 

werden erlassen. 
I 

b) Nach Meldung MOK Ost wird die Präge der 

Liegeplätze für schwere Kreuzer an der Danziger 

Bucht akut, wenn durch die Entwicklung der 

Randlage der Hafen von Danzig nicht mehr benutzt 

•/erden kann. In diesem Palle müßte z.B. "Prinz 

Eugen" nach Westen verlegen, weil er in dem 

mgen und unter Artl.Beschuß liegenden Hafen 

Pillau nicht mehr untergebracht werden kann. 

234 

Tag Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzeit Wetter 

~x7.3.4r III) I a / l/Skl: 

a) Im Zusammenhang mit dem jetzt geübten Ver- 

fahren des Ausw.Amtes, aus politischen Gründen 

echwedischen Schiffsverkehr durch das Skagerral-c 

ftn Pall zu Pall unter Versuch des Aushmdelns 
eigener Vorteile zu genehmigen, ist die Präge 

aufgetaucht, wie schwedische Schiffe behandelt 

•verden sollen, die ohne Genehmigung die Skagerrajc- 

eperren zu passieren versuchen. Dies kann in Al- 

leinfahrt auf dem den Schweden bekannten Vfege 

südlich Kr'sand Süd oder u.U. in schwedischem 

Kriegsschiffsgeleit erfolgen. 

Nach mündlicher Vorausklärung hält Ausv/.Amt 

die Anwendung -von Gewalt in diesem Pall nicht für 

angängig, auch nicht in Verfolg allgemein erlaub- 

ter llaßnahmen der Prisenordnung. Ss liegt daher I 

hier der erste Pall vor, in dem wir aus politi- 

schen Gründen auf die Anwendung uns zustehender 

Rechte aus dem Seekriegsrecht bewußt verzichten. 

Nachdem eine schriftliche Fixierung vom 

lusvv.Amt nunmehr eingegangen ist, ist Chef Siel 

der Auffassung, daß die Kriegsmarine nach den 

Jünschen des Ausw.Amtes verfahren muß, das dafür 

auch die Verantwortung trägt. 

Entsprechende Befehle an die Streitkräfte 

Werden erlassen. 

b) Hach Meldung UCK Ost wird die Präge der 

Liegeplätze für schwere Kreuzer an der Danziger 

3ucht akut, wenn durch die Entwicklung der 

Randlage der Hafen von Danzig nicht mehr benutzt 

verden kann. In diesem Palle müßte z.B. "Prinz 

Eugen" nach Westen verlegen, weil er in dem 

sngen und unter Artl.Beschuß liegenden Hafen 

Pillau nicht mehr untergebracht werden kann. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 122 

17.5.45 c) 

ö stl. I 

U-Jagd 

von He] 

Torpedo 

notwenc 

Uboote 

daß eir. 

Richtur. 

oder Ir 

1 OK 

0] 

hat den 

Admira] 

Iiösung 

legung 

diese 

kommen 

Bereit 

treten 

gen bei 

müssen 

Ausrüs 

IV) 

Ii 

511; 

a) 

häf en 

nach e 

Auf Gruhi 

folgend 

"1.) 
Hä)f 

no 

ve 

Unit 

wak 
un 

Ost unterstützt einen Antrag des Adm. 

tsee auf Wegfall der Beschränkung unserer 

durch den Erprobungsbetrieb der Agru-Eront 

a aus. Die Erfahrungen beim Verlust der 

boote 3 und 5 geben hierzu den Anlaß. Es ist 

ig, daß entweder die zahlreichen (bis zu 50) 

der Agru-Bront ihr übungsgebiet verlegen oder 

e Abgrenzung in zeitlicher und räumlicher 

.g für ihren Aufenthalt auf den Geleitwegen 

ihrer ilähe erfolgt. 

d.li. ist mit dieser Frage bereits befaßt und 

MOE Ost befohlen, zusammen mit dem Xmdr. 

Uboote die Möglichkeit einer befriedigenden 

zu prüfen. Wenn dies nicht gelingt, muß Ver- 

der Agru-Front erwogen werden, leider kann 

Dienststelle nicht in den norwegischen Bereich 

weil dadurch untragbare Verzögerungen in der 

tellung der Uboote für den Fronteinsatz ein- 

infolge der tage-, fast wochenlagen Verzögerun- 

den Geleiten durch das Skagerrak. Die Uboote 

nach Erprobung bei Agru-Front jedes Mal zur 

wieder in die Heimathäfen zurück. ■tung 

Ada, Qu: 

der Angelegenheit der Zerstörung von Ostsee- 

Falle notwendiger Räumung hat der Ob.d.M. 

.gehender Überlegung dem Führer vorgetragen, 

id der Entscheidung des Führers teilt Adm.z.b.V. 

s mit: 

1 Führer hat nach Vortrag Ob.d.M. entschieden: 

en Danzig, Gotenhafen und Heia sind im Falle 

twendiger Räumung wirksam zu verminen und zu 

rblocken. Verminung ist außer in Hafenbecken im 

erlauf Weichsel zwischen Danzig und Neufahr- 

ser und in Danziger Weichsel durchzuführen 

i dabei keine Rücksicht auf evtl. Gefährdung 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 122 

17.5.45 c) 10K Ost unterstützt einen Antrag des Adm. 

östl. Cstsee auf Wegfall der Beschränkung unserer 

U-Jagd durch den Erprohungsbetrieh der Agru-Bront 

von Heia aus. Die Erfahrungen beim Verlust der 

Torpedcboote 3 und 5 geben hierzu den Anlaß. Es ist 

notwendig, daß entweder die zahlreichen (bis zu 50) 

Uboote der Agru-Eront ihr übungsgebiet verlegen oder 

daß eire Abgrenzung in zeitlicher und räumlicher 

Richtung für ihren Aufenthalt auf den Geleitwegen 

oder in ihrer Hähe erfolgt. 

01 .d.?S. ist mit dieser Brage bereits befaßt und 

hat den I.I0K Ost befohlen, zusammen mit dem Xinur. 

Admiral Uboote die Möglichkeit einer befriedigenden 

Lösung zu prüfen. Wenn dies nicht gelingt, muß Ver- 

legung der Agru-Rront erwogen werden. Leider kann 

diese lienststelle nicht in den norwegischen Bereich 

kommen, weil dadurch untragbare Verzögerungen in der 

Bereitstellung der Uboote für den Bronteinsatz ein- 

treten infolge der tage-, fast wochenlugen Verzögerun- 

gen bei den Geleiten durch das Skagerrak. Die Uboote 

müssen nach Erprobung bei Agru-Bront jedes Mal zur 

Ausrüslung wieder in die Heimathäfen zurück. 

IV) 

In 

in 

a) 

häf en 

nach e 

Auf Gruhi 

folgend 

"1.) Be r 

Häpi 

no 

ve 

Unb 

Adi. Qu: 

der Angelegenheit der Zerstörung von Ostsee- 

Balle notwendiger Räumung hat der Ob.d.M. 

gehender Überlegung dem Rührer vorgetragen, 

id der Entscheidung des Rührers teilt Aam.z.b.V. 

s mit: 

Rührer hat nach Vortrag Ob.d.M. entschieden: 

en Banzig, Gotenhafen und Heia sind in Ralle 

twendiger Räumung wirksam zu verminen und zu 

rblocken. Verminung ist außer in Hafenbecken im 

erlauf Weichsel zwischen Banzig und Neufahr- 

ser und in Banziger Weichsel durchzuführen 

i dabei keine Rücksicht auf evtl. Gefährdung 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Kaimauern durch Räumung zu nehmen. Zur wirksamen 

Sperrung Danzigs haben sich Yerblockungsmaßnahmen 

auf Einfahrt Heufahrwasser sowie für Kleinfahrzeuge 

geeignete Hebeneinfährten (Y/eichseldurchstich, Keu- 

fähr) zu erstrecken. Für Verblockung Haupteinfahrt 

ffotenhafen ist "Gneisenau" vorzusehen. Von Spren- 

gungen und umfangreichen Zerstörungen Hafenanlagen 

und -einrichtungen ist abzusehen mit Ausnahme der 

südl. Hafenbecken I und II Gotenhafen, die für 

Sprengung freigegeben. Hafeneinrichtungen sind, 

soweit für Gegner von Hutzen, nachhaltig zu lähmen. 

2.) Verantwortung für Vorbereitung und Durchführung 

Ha.Snahmen gern. Ziff. 1.) ist Admiral östl. Ostsee 

zu]übertragen." 
i 

b) Auf Grund der Feststellungen und Vorschläge des 
i 

Ob.d.iH und des Chefs Genstb.d.H. hat der Führer am 

15/3. ungeordnet, daß der Heimatstab Skandinavien mit 

den ihn unterstellten Dienststellen aus dem CKJ? heraus- 

gelöst und der Seekriegsleitung - Seetransportchef für 

die 7?ejirmacht - unterstellt wird. AusführungsbeStimmun- 

gen soll der Chef des OSY im Einvernehmen mit dem Ob.d.I 

erlas si:n. 

Chef CKÄT hat daraufhin um Einverständnis zu fol- 

genden Durchführungsbestimmungen gebeten: 

"Heimatstab Skandinavien mit den Y/ehrnachtsum- 

schlagltäben wird mit sofortiger Wirkung in jeder 3e- 

ziehun^ dem OEM - Seetransportchef für die Wehrmacht - 

unters-pellt. Der bevollmächtigte Transportoffizier des 

Chefs des Transportwesens bleibt wie bisher dem Heimat- 

stab ungegliedert. 010,1 übernimmt hiermit für die 'Wehr- 

macht die Bearbeitung und Verantwortung für folgende 

Aufgabt ngebiete: 

1) Lenkung sämtlicher Truppentransporte usw. vom Auf- 

komnensort im Reich bis zum Zielhafen und umgekehrt. 

Forderungen hierzu stellen OKW / Yf.F.St., Genst.d.H. 

OZIiI, OIQj, SS und die Organisationen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
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Kaimauern durch Räumung zu nehmen. Zur wirksamen 

Sperrung Danzigs haben sich YerblocKungsmaßnahmen 

auT Einfahrt ITeuf ahrwasser sowie für Kleinfahr zeuge 

geeignete Kebeneinfährten (Y/eichseldurchstich, Heu- 

fähr) zu erstrecken. Dür Yerblockung Haupteinfahrt 

&o;enhafen ist "Gneisenau" vorzusehen. Yon Spren- 

gungen und umfangreichen Zerstörungen Hafenanlagen 

und -einrichtungen ist abzusehen mit Ausnahme der 

südl. Hafenbecken I und II Gotenhafen, die für 

Sprengung freigegeben. Hafeneinrichtungen sind, 

soweit für Gegner von Hutzen, nachhaltig zu lähmen. 

.) Verantwortung für Vorbereitung und Durchführung 

Malnahmen gern. Ziff. 1.) ist Admiral östl. Ostsee 

zu;übertragen." 

b) Auf Grund der Feststellungen und Vorschläge des 

Ob.d.i 

15/3. 

und des Chefs Genstb.d.H. hat der Führer am 

ungeordnet, daß der Keimatstab Skandinavien mit 

den ihm unterstellten Dienststellen aus dem CKü heraus- 

gelöst und der Seekriegsleitung - Seetransportchef für 

die 77eiirmacht - unterstellt wird. Ausführungsbe st immun - 

gen sohl der Chef des 0X7 im Einvernehmen mit dem Ob.d.i 

erlassen. 

Chef CX.7 hat daraufhin um Einverständnis zu fol- 

genden Dorchführungsbestimmungen gebeten: 

"Heimatstab Skandinavien mit den Wehrmachtsum- 

schlagstäben wird mit sofortiger Wirkung in jeder Be- 

ziehung dem OEM - Seetransportchef für die 7/ehrmacht - 

unteraoellt. Der bevollmächtigte Transportoffizier des 

Chefs des Transportwesens bleibt wie bisher dem Heimat- 

stab angegliedert. 010.1 übernimmt hiermit für die 7/ehr- 

macht iie Bearbeitung und Verantwortung für felgende 

Auf gabt ngebiete: 

1) lenhung sämtlicher Truppentransporte usw. vom Auf- 

komnensort im Reich bis zum Zielhafen und umgekehrt. 

Forderungen hierzu stellen 0X>7 /TT.F.St., Genst.d.H. 

OHM, OKL, SS und die Organisationen. 
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2) Versorgung der Truppen über See von Aufkommensart 

des Versorgungsgutes bis sun Zielhaien, ebenso 

für Rückführungsgüter. Forderungen hierzu stellen 

Genst.d.H. / Gen.Qu., DEL Gen.Qu, 0~,: Ski Adm. Qu 

und entbrechende Stellen der Organisation. 

tsetsung der Dringlichkeitsfolge sämtlicher 

derungen der 7/ehriaachtteile us-.v. an den See- 

o; Fe 

Fo 

transpcrt, personeller und oaferieller Art. 

4) Bereitstellung der Versorgung für die Truppen in 

Kornegen im Aufträge Genst.d.H. Gen.Qu und nach 

dei grundsätzlichen Weisungen CI-CA /v/.F.St. 

Befehle und 'Weisungen, soweit sie sich auf die 

oben angeführten Aufgabengebiete 1) - 4) beziehen 
und bisher vom OICT und Genst.d.H. den Heimatstab 

Skandinavien erteilt wurden, sind ab sofort an 

013: Seetransportchef für die Wehrmacht zu richten. 

Soiem der Seetransportchef für die Wehrmacht nicht 

alle an ihn gerichteten Transportforderungen erfüllei 

kann, entscheidet OKW Wehrmachtführungsstab über 

iaglichiceit und Reihenfolge dieser Transporte 0
11 

V) H e e I r e s 1 a g e 

Westen: 

Im Brückenkopf Remagen setzt der Feind erst- 

malig , starke Panserkräfte ein und gev/ann die Auto- 

bahn r 

loren 

Raum, 

der Ri. 

Front 

seine 

Südost 

riegel 

.ordwestl. Ägidienberg. König sw int er ging ver- 

Auch nach Osten und Süden gewann der Feind 

trotzdem unter rücksichtsloser Entblößung 

.einfront alle eigenen verfügbaren Kräfte an dieser 

.bschnitt eingesetzt wurden. 

ün der Mosslfront setzte starker Panzerfeind 

Burchoruchsangriffe aus dem Raum Simnern nach 

am fort, s tieß nach Überwindung eigener Sperr— 

bis zum Hahe-Abschnitt durch, überschritt 

bei Ba|a Münster die Hahe und drang nach Süden bis 
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17.3.43 

Ort 

"Wetter 

2) Ve 

Vorkommnisse 123 

sorgung der Truppen über See vom Aufkomensart 

de 3 Versorgungsgutes bis suuo Zielhafen, ebenso 

für RUckfOhrungsgüter. Forderungen hierzu stellen 

Ge: ist. d .H. / Gen.Qu., OKI, Gen.Qu, 0~,I'Ski Adm. Qu 

uni entbrechende Stellen der Organisation. 

3) Festsetzung der Dringlichkeitsfolge säntlioher 

Forderungen der fehrmaohtteile us-.v. an den See- 

transport, personeller und ma.teriellcr Art. 

4) Sereitstellung der Versorgung für die Truppen in 

Kollegen in Aufträge Genst.d.K. Gen.Qu und nach 

deiji grundsätzlichen rteisun6en CSV / V:.r.3t. 

Sefehle und V/eisungen, soweit sie sich auf die 

oben angeführten Aufgabengebiete 1) - 4) beziehen 

und bisher von OICY -und Genst.d.Ii. den J^einatstab 

Skandinavien erteilt wurden, sind ab sofort an 

OiO: Seetranspcrtchef für die V/ehrnacht zu richten. 

Sofern der Seetransportchef für die 7/ehraacht nicht 

alle an ihn gerichteten Transportforderungen erfüilej 

kann, entscheidet CBV 77ehmachtführungsstab Uber 

eit und Reihenfolge dieser Transporte 0
11 

V) Heer e s 1 a .q 

Westen: 

In Brückenkopf Remagen setzte der Feind erst- 

maligistarke Panzerkräfte ein und gewann die Auto- 

bahn r 

loren 

Raun, 

der RI 

Front 

seine 

Südost 

riegel 

bei Be 

.ordwestl. Ägidienberg. Königswinter ging ver- 

Auch nach Osten und Süden gewann der Feind 

trotzdem unter rücksichtsloser Entblößung 

einfront alle eigenen verfügbaren Kräfte an dieser 

bsebnitt eingesetzt wurden. 

ün der Hos?lfront setzte starker Panzerfeind 

Durchoruchsangriffe aus den Raun Sinmern nach 

en fort, s tieß nach Überwindung eigener Soerr- 

bis zun Habe-Abschnitt durch, überschritt 

d Münster die Rahe und drang nach Süden bis 
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17.3.45 Hochätätten sowie nach Siidosten "bis Bad Kreuznach, 

und pstw. davon vor. 

Zwischen llosel und Saar überwand der Gegner den 

Schwhrzwälder Hochwald und ist im Vorgehen Richtung 

Birkenfeld - St. 77endel. 

Zwischen Saarbrücken und Hornbach wurden Reind- 

’iffe - teilweise in den Befestigungen des West- 

es - zum Stehen gebracht. Der Einsatz der fdl. 

ffe in den Kampfräumen und auf Verkehrssiele 

besonders stark und lähmte alle eigenen Bewegun- 

.ufs äußerste. 

angr 

wall 

luf t 

war 

gen 

Zwischen Vogesen und dem Rhein wurden die eigenfen 

Stelllungen ohne Eeinddruck 10 km nach Korden zurückg: 

en und damit Hagenau aufgegeben. nonz 

Balk 

erzi 

ten 

Ost; 

kem 

sehn 

lieh 

seir 

und 

gri 

rieg 

in 

stärlh 

Tro1 

Hei. 

an: 

Die schweren Kämpfe an der Draufront halten an. 

3üdl. Sarajewo konnte der Gegner Bodengewinn 

eien, während bei Henica Eeindangriffe scheiter- 

nd 

iz 

ördl. Stuhlweißenburg trat der Eeind nach star 

Trommelfeuer zu einer größeren Offensive mit 

eilen Truppen an. Es gelang, die Russen im wesent- 

en in der Tiefe des Hauptkanpffoldes aufzufangen 

An der slowakischen Gebirgsfront setzte der Eei 

e Angriffe in den Abschnitten südl. Heiligen Kre 

bei und nordostw. Altsohl fort Die Hasse der An- 

ffe wurde abgewiesen, örtliche Einbrüche abge- 

elt. 

In Schlesien setzte der Eeind seinen Großangriff 

Räumen südl. Cosel und südl. Grottkau unter 

kster Artl.- und luftwaffentätigkeit fort, 

z Geländegewinn Richtung Löbschütz von Osten und 

von Horden gelang dem Feind an keiner Stelle 

den 

ße 
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17.7.4? Hoch statten sowie nach Sädosten "bis Bad Kreuznach 

und )stw. davon vor. 

Zwischen llosel und Saar überwand der Gegner den 

Schwirzwälder Hochwald und ist im Vorgehen Richtung 

Birkenfeld - St. Wendel. 

Zwischen Saarbrücken und Hornbach wurden Reind- 

angriffe - teilweise in den Befestigungen des West- 

walles - zum Stehen gebracht. Der Einsatz der fdl. 

Iiuft.vaffe in den Kampfräumen und auf Verkehrssiele 

war besonders stark und lähmte alle eigenen Bewegun- 

gen aufs äußerste. 

Zwischen Vogesen und dem Rhein wurden die eigen' 

Stellungen ohne Reinddruck 10 km nach Horden zurückg 

nonnen und damit Hagenau aufgegeben. 

BalKan: 

Die schweren Kämpfe an der Draufront halten an. 

Südl. SeraJ'ewo konnte der Gegner Bodengewinn 

erzielen, während bei Henica Reindangriffe scheiter- 

ten. 

Ostein: 

sein 

und 

g-i-ä 

rieg 

Hördl. Stuhlv;eiSenburg trat der Deind nach star 

Trommelfeuer zu einer größeren Offensive mit 

chrellen Truppen an. Es gelang, die Russen in wtsenit- 

liclen in der Tiefe des Hauptkanpffeldes aufzufangen. 

An der slowakischen Gebirgsfront setzte der Reiad 

e Angriffe in den Abschnitten südl. Heiligen Kre 

bei und nordostw. Altsohl fort Die Kasse der An- 

fe wurde abgewiesen, örtliche Einbrüche abge- 

elt. 

In Schlesien setzte der Feind seinen Großangriff 

in den Räumen südl. Cosel und südl. Grottkau unter 

stärkster Artl.- -und Duftwaffentätigkeit fort. 

Trotz Geländegewinn Richtung Dethschütz von Osten und 

Heiße von Horden gelang dem Feind an keiner Stelle 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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17.3.45 

(69) 

der ange 

Kämpfen 

düngen 2 

Die 

weiterh. 

Ge 

Artl.Voi' 

an und 

mitgenoi 

Bis auf 

konnten 

Die 

weiter i: 

gestrige: 

ges Nach 

kennen v 

und 4 .Ai|] 

reiche G 

fdl. Dur 

bleibt 

des zum 

I) Betr. Os 

a) G 

Ad a 

boote 3 

b) 

geseheneji 

nach Bo 

Meldung 

batteriejx 

Küstenve 

strebte Durchstoß in der Tiefe. In diesen 

wurden am 15. und 16.3. nach bisherigen Mel- 

39 Panzer abgeschossen. 

Pestungen Breslau und Glogau erwehrten sich 

n starker Angriffe. 

en Stettin trat der Feind nach mehrstündiger 

Bereitung von Panzern unterstützt zum Angriff 

ejrzielte gegen die durch das Trommelfeuer sehr 

ene eigene Truppe mehrere tiefe Einbrüche, 

einige Stellen, die noch umkämpft werden, 

die Einbrüche abgeriegelt werden. 

große Schlacht in 'liest- und Ostpreußen hält 

n unverminderter Härte an. Obwohl auf Grund der 

n hohen Peindverluste vorübergehend ein gerin- 

lassen der feindlichen Angriffswucht zu er- 

ar, kam es ab Mittag an den Pronten der 2. 

mee wieder zu schweren Kämpfen. Durch zahl- 

egenangriffe ist es wiederum gelungen, die 

chbruchsversuche zum Scheitern zu bringen, doch 

ie läge bei der großen Überlegenheit des Pein- 

Zerreißen gespannt. 

B e s o n d 

fechtskurzbericht über Verlust der Torpedo- 

md 5 am 14/3. vor Heia s. KTB C II a. 

•z.b.Vo teilt mit, daß Entscheinung über vor— 

Abzug von Marineküstenbatterien aus Kurland 

holm von Ob.d.M. zurückgestellt bis Eingang 

eeko Lettland über an Küste eingesetzte Heeres- 

da kein klares Bild über derzeitige Stärke 

teidigung Kurlands. Unabhängig von dieser 
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7.3.45 

(69) 

Ge 

Artl. Voi' 

an und 

mitgenoi 

Bis auf 

konnten 

Die 

weiter jj: 

gestrig 

ges Hach 

kennen v 

und 4 .Ai); 

reiche G 

fdl. Duz 

bleibt 

des zum 

en 

X) Betr, Os 

a) G 

Ad a 

boote 3 

b) 

gesehene|i 

nach Bo 

Meldung 

batterieji 

Küstenve 

der angestrebte Durchstoß in der Tiefe. In diesen 

Kämpfen wurden am 15. und 16.3. nach bisherigen Mel- 

dungen 239 Panzer abgeschossen. 

Did Pestungen Breslau und Glogau erwehrten sich 

weiterhin starker Angriffe. 

en Stettin trat der Peind nach mehrstündiger 

Bereitung von Panzern unterstützt zum Ai^riff 

Erzielte gegen die durch das Trommelfeuer sehr 

ene eigene Truppe mehrere tiefe Einbrüche, 

einige Stellen, die noch umkämpft werden, 

die Einbrüche abgeriegelt werden. 

große Schlacht in Y/est- und Ostpreußen hält 

n unverminderter Härte an. Obwohl auf Grund der 

hohen Peindverlucte vorübergehend ein gerin- 

lassen der feindlichen Angriffswucht zu er- 

ar, kam es ab Mittag an den Pronten der 2. 

mee wieder zu schweren Kämpfen. Durch zahl- 

egenangriffe ist es wiederum gelungen, die 

chbruchsversuche zum Scheitern zu bringen, doch 

ie läge bei der großen Überlegenheit des Pein- 

Zerreißen gespannt. 

Besonderes 

,fechtskurzbericht über Verlust der Torpedo- 

md 5 am 14/3. vor Heia s. KTB C II a. 

r ihi 

•z.b.V. teilt mit, daß Entscheidung über vor— 

Abzug von Marineküstenbatterien aus Kurland 

.olm von Ob.d.M. zurücngestellt bis Eingang 

eeko Lettland über an Küste eingesetzte Heeres- 

da kein klares Bild über derzeitige Stärke 

teidigüng Kurlands. Unabhängig von dieser 
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170.4g Entächeidung hat Ob.d.M. Prüfung befohlen, ob für. 

andere einschl..dänische Räume vorgesehene Batterien, 

die für Bornholm geeignet, verfügbar und dort kurz- 

fristig aufgestellt werden können, da Abbau und Über- 

führung Kurland-Batterien längere Zeit in Anspruch 

nimmt. Spätere Ersatzgestellung durch Batterien aus 

Kurland kann vorgesehen werden. 

. Hierzu hat MOK Ost die Absicht gemeldet, 8 

leichte Batterien auf Bomholm aufzustellen, von 

denen eine aus dem Verfügungsbestand des KOK Ost 

und die anderen aus Vorhaben für Eehmarn, Saßnitz, 

Pommern und Pillau stammen. Diese Angelegenheit 

ist noch Gegenstand der Prüfung bei Adm.Qu IV, weil 

Schwächung der Verteidigung von Fehmarn 'und Saßnitz 

unzweckmäßig erscheint. 

II) Bei Hordraum: 

Auf die Anfrage des MOK Herwegen, ob im Zuge 

Studie "Birkhahn" Küstenartl. in die Heimat überführt 

werden soll, ergeht nach Prüfung bei Adm. Qu IV 

folgende Antwort von Ski: 

"Da Küstengeschütze in Rüstungsnotprogramm nicht 

auf^enommen, Rückführung deutscher Mittel-Battr. und 

leichter Batterieti sehr erwünscht. Abzug aus Norwegen 

jedöch nur, wenn artilleristische Küstenverteidigung 

Rest-Horwegen gesichert und Rücktransport ohne Be- 

einträchtigung lebenswichtiger Transporte durchführ- 

bar 

III) Betr. Westräum: 

Hach Mitteilung des RSHA mußte das vom Kommando- 

Meliegebiet Hamburg vorbereitete Versorgungsunternehmen 

vonSpanien nach den Atlantikhäfen endgültig einge- 

stellt werden, da es bei den leitenden spanischen 

Regierungsstellen völlig enttarnt ist. 
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17.?.4g Entscheidung hat Ob.d.U. Prüfung befohlen, ob für. 

andfre einschl..dänische Räume vorgesehene Batterien, 

die für Bornholm geeignet, verfügbar und dort kurz- 

fristig aufgestellt werden können, da Abbau und Über- 

führung Kurland-Batterien längere Zeit in Anspruch 

nimmt. Spätere Ersatzgestellung durch Batterien aus 

Kurland kann vorgesehen werden. 

Hierzu hat KOK Ost die Absicht gemeldet, 8 

leichte Batterien auf Bomholm aufzuctellen, von 

denen eine aus dem Verfügungsbestand des KOK Ost 

und die anderen aus Vorhaben für Pehmam, Sa3nitz, 

Pommern und Pillau stammen. Diese Angelegenheit 

ist noch Gegenstand der Prüfung bei Adm.Qu IV, weil 

Schwächung der Verteidigung von Fehmarn und SaSnitz 

unzweckmäßig erscheint. 

II) Betb. Rorlraum: 

Auf die Anfrage des KOK Horwegen, ob im Zuge 

Studie "Birkhahn" Küstenartl. in die Hsimat überführt 

werden soll, ergeht nach Prüfung bei Adn. Qu IV 

folgende Antwort von Ski: 

"Da Küstengeschütze in Rüstungsnotprogramm nicht 

auf^enommen, Rückführung deutscher Mittel-Battr. und 

leichter Batterien sehr erwünscnt. Abzug aus Norwegen 

jedöch nur, wenn artilleristische Küstenverteidigung 

Rest-Norwegen gesichert und Rücktransport ohne Be- 

einträchtigung lebenswichtiger Transporte durchführ- 

bar 

III) Betr. Restraum: 

Nach Mitteilung des RSHA mußte das vom Kommando- 

Keliegebiet Hamburg vorbereitete Versorgungsunternehmen 

vonSpanien nach den Atlantikhäfen endgültig einge- 

stellt werden, da es bei den leitenden spanischen 

Regierungsstellen völlig enttarnt ist. 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 125 

I 
17.5-45 Das Unternehmen mit dem Dampfer "Vulkano" 

läuft weiter. 

IV) All; emeines: 

a) Die heutige Unterrichtung des OKW über die 

läge am Rhein lautet: 

"1) Raum Arnheim - Wesel wie Lage 15.3.45. 

IVerhinderung Rheinübergang in diesem Raum wei- 

terhin ausschlaggebend. 

2) 

3) 

Raum Wesel — Bonn noch keine Angriffsvorbe- 

reitungen erkannt. 

Brückenkopf Remagen weiter ausgeweitet nach 

Osten bis Autobahn Eöln — Limburg, welche bei 

Äegidienburg erreicht wurde. Bisher 2 fdl. 

Rz.Div. und 3 Inf.Div. in Brückenkopf. 

4)[Stoß einer amerik. Pz.Div. vom Unterlauf der 

jMosel nach SO bis in Raum Bad Kreuznach. Palls 

ieingeleitete eigene Gegenmaßnahmen nicht durch- 

ischlagen, weitere Angriffsrichtung noch nicht 

:klar. Möglich Stoß nach Osten Richtung Mainz 

Jeder SO Richtung Ludwigshafen." 

b) Die bereits erwähnten Einschränkungen bei 

der ^Lebensdauer der XMA-Sperren geben Anlaß zu 

folgendem Fernschreiben an den Adm.z.b.V. zur 

Unterrichtung des Ob.d.M.: 

| "Am 4. Februar 1945 konnten bei besonders 

günstigen Wind- und Wasserstandsverhältnissen auf 

der jHelgoland-Düne einige trocken gefallene XMA 

der dortigen Sperre näher untersucht werden. Es 

handelte sich um Küstenminen, die im Juli 1944 

rfen worden waren. 
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IV) All. 

Vorkommnisse 125 

Bas Unternehmen mit dem Bampfer "Vulkano" 

läuit v/eiter. 

emeines: 

s) Bie heutige Unterrichtung des CKY über die 

läge am Rhein lautet: 

"1) .Raum Arnheim - 'Vesel wie läge 15.3.45. 

Verhinderung Rheinübergang in diesem Raum wei- 

terhin ausschlaggebend. 

2) Raum V/esel — Bonn noch keine Angriffsvorbe- 

r situng en erkannt. 

3) Brückenkopf Remagen weiter ausgeweitet nach 

Osten bis Autobahn Köln — Limburgf welche bei 

Äegidienburg erreicht wurde. Bisher 2 fdl. 

Pz.Biv. und 3 Inf.Biv. in Brückenkopf. 

4) jStoß einer amerik. Pz.Biv. von Unterlauf der 

Mosel nach SO bis in Raum Bad Kreuznach. Palls 

,eingeleitete eigene Gegenmaßnahmen nicht durch- 

'schlagen, weitere Angriffsrichtung noch nicht 

klar. Möglich Stoß nach Osten Richtung Mainz 

jeder SO Richtung Ludwigshafen." 

b) Bie bereits erwähnten Einschränkungen bei 

der Lebensdauer der XL'A-Sperren geben Anlaß zu 

folgendem Fernschreiben an den Adm.z.b.V. zur 

Unterrichtung des Ob.d.U.: 

"Am 4. Februar 1945 konnten bei besonders 

tigen Wind- und Wasserstandsverhältnissen auf 

Helgoland-Düne einige trocken gefallene KMA 

dortigen Sperre näher untersucht werden. Es 

eite sich um Küstenminen, die im Juli 1944 

rfen worden waren. 

güne 

der 

der 

hanc 

gewc 
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l7-%45 

der 

Bei 

cm, 

30 CB 

der 

jeder 

laufe 

und 

geher 

KHA-: 

Bütte 

Es wurde festgestellt, daß die VerSchraubungen 

zwischen dem Gasrohrgestell und dem Schärferge- 

häuse stark korrodiert -waren bsw. bei einigen Minen 

berejts ganz fehlten, so daß Y/asser an die Zündein- 

richlung herankommen konnte. Für einige Zeit schadet 

dies der Zündeinrichtung nicht, doch ist zu befürch- 

ten, daß schließlich die Kabel leiden und die Zünd- 

fähi^keit der Mine damit auf hört. 

Des weiteren wurde festgestellt, daß bei KHA, 

derer). Gestell bei Hiedrijigwasser teilweise aus 

dem Yfasser ragt, das eiserne Gasrohrgesteli stark 

verreistet war, so daß auch hierdurch eine Begrenzung 

der Lebensfähigkeit der Sperren gegeben v;ird. 

Nach dem Ergebnis dieser Untersuchung muß ange- 

nommän werden, daß die KMA-Sperren etwa 1/2 Jahr nach 

ihren. Auslegen in ihrer Wirkung bereits etwas einge- 

schränkt sind und daß sie ein weiteres 1/2 Jahr spä- 

ter, also ein Jahr nach dem Auslegen, größtenteils 

unwirksam sind. Einzelne KUA werden voraussichtlich 

unbestimmbare Zeit länger scharf bleiben. 

Es wurde ferner festgestellt, daß die BetonklötZ|e 

unregelmäßig in den Sand eingespült waren, 

inzelnen Minen betrug das Sinkolken bis zu 90 

l)ei anderen unmittelbar benachbarten dagegen nur 

Die Gründe für das unterschiedliche Versacken 

inen sind nicht ohne -weiteres ersichtlich. Es muß 
falls damit gerechnet werden, daß die KMA ia 

der Zeit tiefer stehen, als beabsichtigt war, 
ß auch dadurch ihre Y/irksamkeit gegen flach- 

de Fahrzeuge herabgesetzt wird. 

Um Vortrag bei Ob.d.M. wird gebeten. 

Falls OKW über Einschränkung der Wirksamkeit der 

perren von hier unterrichtet werden soll, bitte 

ilung.M 
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Tag 
TJhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.3.45 Es wurde festgestellt, daß die Verschraubungen 

zwischen dem Gasrohrgestell und dem Schärferge- 

häuse stark korrodiert waren bzw. bei einigen Minen 

bereits ganz fehlten, so daß Wasser an die Zündein- 

richtung herankommen konnte. Für einige Zeit schadet 

dies der Zündeinrichtung nicht, doch ist zu befürch- 

ten, daß schließlich die Kabel leiden und die Zünd- 

fähi^keit der Mine damit auf hört. 

Bes weiteren wurde festgestellt, daß bei ICMA, 

derer. Geotell bei Kiedrijigwasser teilweise aus 

dem Tfasser ragt, das eiserne Gasrohrgestell stark 

verrcstet war, so daß auch hierdurch eine Begrenzung 

der Lebensfähigkeit der Sperren gegeben wird. 

Nach dem Ergebnis dieser Untersuchung muß ange- 

nommen werden, daß die KMA-Sperren etwa 1/2 Jahr nach 

ihren: Auslegen in ihrer Y/irkung bereits etwas einge- 

schränkt sind und daß sie ein weiteres 1/2 Jahr spä- 

ter, also ein Jahr nach dem Auslegen, größtenteils 

unwirksam sind. Einzelne iülA werden voraussichtlich 

unbeEtimmbare Zeit länger scharf bleiben. 

Es wurde ferner festgestellt, daß die BetonklötZ|e 

der T(f.-TA unregelmäßig in den Sand eingespült waren. 

Bei Einzelnen Minen betrug das Einkolken bis zu 90 

cm, bei anderen unmittelbar benachbarton dagegen nur 

30 cB. Bie Grunde für das unterschiedliche Versacken 

der ttinen sind nicht ohne v^eiteres ersichtlich. Es muß 
jederfalls damit gerechnet werden, daß die KMA IJI 

laufE der Zeit tiefer stehen, als beabsichtigt war, 

und caß auch dadurch ihre Y/irksamkeit gegen flach- 

geherde Fahrzeuge herabgesetzt wird. 

Um Vortrag bei Ob.d.M. wird gebeten. 

Falls OKU über Einschränkung der Wirksamkeit der 

KKA-£perren von hier unterrichtet werden soll, bitte 

Mitteilung.M 
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Tag 
Uhrzeit 

17.^-4 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 126 

o) 3kl erteilt der SJ Anweisung, die vom Bevoll- 

mächtiäten für die Brüokensprengung an der Oder 

erbeteie Verstärkung der Sprengmittel zur Verfügung 

zu stellen. Der Bevollmächtigte ist auf die Ungeeig- 

netheit des Minenmaterials für den gedachten Zweck 

fehlende Ausbildung des Personals hinzuwei- und di 

en. Uuaittelbare Zusammenarbeit mit dem K.d.Z. 

soll i 

darauf 

D 

soll u 

und so 

innerh 

liehen 

a) 

aus Pe 

erv/art 

■nn nahegelegt werden und Mittel, die der K.d.E. 

iin anfordert, sollen nach Möglichkeit bereit- 

gestellt werden. 

ir von SJ vorgesehene Sprengtrupp mit Material 

,3er diese Maßnahmen hinaus zusammengestellt 

bereitgehalten werden, daß Zusammentreten 

Lilb von 3 Tagen möglich ist, weil mit ähn- 

Anforderungen von Außenstellen sehr wahr- 

scheinlich noch öfter zu rechnen ist. 

5/Skl unterrien^et Prontstellen über Auszug 

e Lndbeurteilung Genst.d.H. vom 16/3., nach der 

tüt viird, daß die 2. engl. Armee mit der Masse 

im Absphnitt Emmerich - Wesel über den Rhein antreten 

wird. 

3? 

minungp 

und 

der le 

stätiglt 

schnitt; 

achtet 

rner erfolgt Unterrichtung über die fdl. Ver- 

tätigkeit in der Deutschen Bucht, in Herwegen 

Ostsee-Eingängen, nach der die Minenfunde 

fczten Zeit die bisherigen Peststellungen be- 

haben. Auffällig ist dabei, daß im Ems-Ab- 

seit Juli 1944 keine Verminung mehr beob- 

worden ist. 
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Tag 
Ulirzcit 

Orfc 

Wetter Vorkommnisse 126 

o) 3kl erteilt der SJ Ar.weisung, die vom Bevoll- 

mächtigten für die Brückensprengung an der Oder 

erbetene Verstärkung der Sprengmittel zur Verfügung 

zu stellen. Der Bevollmächtigte ist uuf die Ungeeig- 

netheit des Minenmaterials für den gedachten Zweck 

fehlende Ausbildung des Personals hinzuwei- und di 

en. Uunittelbare Zusammenarbeit mit dem K.d.Z. 

soll i 

darauf. 

im nahegelegt werden und Mittel, die der K.d.E. 

iin anfordert, sollen nach Möglichkeit bereit- 

gestellt werden. 

D 

soll ü 

und so 

innerh 

liehen 

d) 

aus Pe 

erv/art 

ir von SJ vorgesehene Sprengtrupp mit Material 

.:er diese Kainahmen hinaus zusammengestellt 

bereitgehalten werden, daß Zusammentreten 

i^lb von 3 Tagen möglich ist, weil mit ähn- 

Anforderungen von Aulenstellen sehr wahr- 

scheinlich noch öfter zu rechnen ist. 

5/Skl unterrien^et Prontstellen über Auszug 

3Lndbeurteilung Genst.d.H. vom 16/3., nach der 

t-t wird, daß die 2. engl. A.rmee mit der Masse 

im Absphnitt Emmerich - Wesel über den Klein antreten 

wird. 

F 
mii.ung 

und 

der le 

stätiglt 

schnitlt 

achtet 

:rncr erfolgt Unterrichtung über die fdl. Ver- 

, Stätigkeit in der Deutschen Bucht, in Herwegen 

Ostsee-Eingängen, nach der die Minenfunde 

tzten Zeit die bisherigen Feststellungen be- 

hüben. Auffällig ist dabei, daß im Ems-Ab- 

seit Juli 1944 keine Verminung mehr beob- 

worden ist. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Yorl; orkommmsse 

2J^L-A5. 

(70) 

Ubootskrieg . 

Bis erste tTboot Typ X£I, U 2511 (Schnee), ist heute 

zur Unternehmung ausgelaufen. 

la Hordmeer hat das vermutete PQ-Geleit anschei- 

nend heute früh die Bäreninsel-Enge passiert; nach 

Punkaufklärung laufen ihm Sicherungseinheiten aus 

Murmansk entgegen. Unsere Buftaufklärung hat demnach 

zu weit südlich gesucht und deshalb nichts erfaßt. 

Maßnahmen für Neuaufstellung der Uboote sind getroffen. 

Plugze 

Beutsc 

Stettit 

ligen 

vermut 

B 

Luftkrieg. 

In der vergangenen Nacht verminten 40 viermot. 

ige das Skagerrak und Kattegat, weitere 20 die 

he Bucht. Bei einem Einflug von 15 Mosquitos über 

Terhaltens der Flugzeuge ebenfalls Minenabwurf 

2t. 

rlin wurde durch 50 Mosquitos angegriffen. 

Ein nächtlicher Großangriff durch 450 engl. Bomber 

erfolgte auf Nürnberg und Yfürzburg, wo erhebliche 

Schäden angerichtet worden sind. 

B' 

das mi 

Künste: 

Schwär 

reiche 

troffeh. 

i Tage Großeinflug von 1200 amerik. Bombern in 

teldeutsche Industriegebiet und Raum Hannover - 

. In Mitteldeutschland wurden die Hydrierwerke 

heide, Böhlen und Espenhain angegriffen. Zahl- 

Orte im Großraum Leipzig und Sachsen wurden ge- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.3.45 

(70) 

Ubootskrieg 

Dis erste ITboot Typ XZI, D 2511 (Schnee), ist heute 

zur Unternehmung ausgelaufen. 

ln Uordmeer hat das -vermutete PQ-Geleit anschei- 

nend heute früh die Bäreninsel-Enge passiert; nach 

Funkaufklärung laufen ihm Sicherun^seinheiten aus 

Kurmansk entgegen. Unsere Luftaufklärung hat demnach 

zu weit südlich gesucht und deshalb nichts erfaßt. 

Maßnahmen für Neuaufstellung der Uboote sind getroffen. 

Flugze 

Leutsc 

Stettii 

ligen 

vermut 

B 

Luftkrieg . 

In der vergangenen Nacht verminten 40 viermot. 

ige das Skagerrak und Kattegat, weitere 20 die 

ae Bucht. Bei einem Einflug von 15 Mos^uitos über 

Verhaltens der Flugzeuge ebenfalls Minenabwurf 

ät. 

irlin wurde durch 60 Kosquitos angegriffen. 

Ein nächtlicher Großangriff durch 450 engl. Bomber 

erfolgjte auf Nürnberg und Vfürzburg, wo erhebliche 

Schäden angerichtet worden sind. 

Bäi Tage Großeinflug von 1200 amerik. Bombern in 

das mitteldeutsche Industriegebiet und Raum Hannover - 

Künste.r. In Mitteldeutschland wurden die Hydrierwerke 

Schwärsheide, Böhlen und Espenhain angegriffen. Zahl- 

reiche Orte im Großraum Leipzig und Sachsen wurden ge- 

troffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

17-5.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 127 

150 engl. Bomber warfen Bomben im rhein.westfä- 

lischen Industriegebiet. 

In Ungarn herrschte regerb eiderseitiger Ein- 

satz im Kampfraum Stuhlweißenburg. 

An der Ostfront erfolgte nachts starker Einsatz 

zur Versorgung von Breslau und Glogau. 

OKL Eüstb. hat mitgeteilt, daß Anzeichen'zur Ver- 

legung i fliegender Verbände der russ. Marine-Flieger- 

truppe j (Ostseeflotte ) in den pommerschen ICüstenraum 

vorliegen. Die Flugplätze Stolp und Jershöft sollen 

an die Marineflieger übergeben worden sein. 

lA Norwegen erfolgte heute ein schwerer Angriff 

auf Hafen und Schiffsziele in Aalesund. 

Chef Ski. 

+ vMi. 

I a l / 

B. 36. (neu) ?u beleben vom Vo.-drncklajer der KrIe??mar!no J. J. AnTUstln In Glüekstadt. 
' ' AUaiicteruiukaWL-r; Wii^olu.^üa»ou / A.IBI / uuluuliikieu / i‘un> > ÜUixlil / Oxlu / Keval. 

- 245 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

17-%45 

Vorkommnisse 127 

150 engl. Bomber warfen Bomben im rhein.westfä- 

lischen Industriegebiet. 

In Ungarn herrschte regerb eiderseitiger Ein- 

satz in Kampfraum Stuhlweißenburg. 

An der Ostfront erfolgte nachts starker Einsatz 

zur Versorgung von Breslau und Glogau. 

OKI, Fiistb. hat mitgeteilt, daß Anzeichen'zur Ver- 

legung 

truppe 

fliegender Verbände der russ. ilarine-Blieger- 

(Ostseeflotte) in den pommerschen Kustenraum 

vorliegen. Die Flugplätze Stolp und Jershöft sollen 

an die Marineflieger übergeben worden sein. 

lA Herwegen erfolgte heute ein schwerer Argriff 

auf Hafen und Schiffsziele in Aalesund. 

Chef Sil. 

+ y/m. 

fr , 

I al / 

B. 30. (neu) ?u t)e?*efjCn VoMmcklaier der Krlegritnarlno J. J. Aiunwtln In Glückstadt, 
* • AUwiieioruturaiutfor ^ Wuivtüui{iw*«u / äIOI I Oultüjlmfeu I 1 i»ri. , LUi-ulil / Odiu t Her ul. 



Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
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Tag 
Uhrzeifc 

na.3.45 : 

Ort 

Wetter 

i) 

Vorkommnisse 1 28 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Bei 7ortrag Ostlage: 

a) Minenunternehmen "Augustus" ist im Skagerrak 

in der vergangenen Nacht angelaufen. 

b) Ler B.d.Sich. hat nach verspätet eingegangener 

Meldung am 12/3. nach Kiel verlegt. 

Ski hält dies für günstig, weil dadurch engere 

Zusammenarbeit mit dem führenden KOK Ost erzielt 

wird. 

c) 

Agru-j 

II) 

Ler Ob.d.M. hat sich mit der Yerlegung der 

ront nach Bornholm einverstanden erklärt. 

lei Vortrag Mittelneerlage: 

liach langer Zeit ist im Ligurischen Meer wieder 

ein Oflensivunternehmen durchgeführt worden, bei dem 

3 Torijedoboote zum Minenlegen in der Gegend der 

Nordwest-Ecke von Corsika angesetzt gewesen sind. 

Nach planmäßigem Auslegen der Minen wurden die 

3 Boote auf dem Rückweg von fdl. Zerstörern umfaßt; 

bisher ist nur TA 32 zurückgekehrt und hat noch 

keine eingehenden Meldungen erstattet. 

A^uch bei MOX Süd liegt noch kein Bild über den 

Hergang der Ereignisse vor; auffällig ist, daß 

unsere Funkmeßgeräte trotz zahlreicher Ortungen 

in den vergangenen Nächten gerade diesmal keinerlei 

Ortungen erfassen konnten. 
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118.3.45 

Orfc 
Wetter 

i) B 

Vorkommnisse 128 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

ei Vortrag Ostlage; 

a) Minenuntemehmen "Augustus" ist im Skagerrak 

in deij vergangenen Nacht angelaufen. 

b) LJer B.d.Sich. hat nach verspätet eingegangener 

Keldung am 12/3. nach Kiel verlegt. 

Ski hält dies für günstig, weil dadurch engere 

Zusammenarbeit mit dem führenden IfCK Ost erzielt 

wird, 

c) 
Agru-I 

Der Ob.d.K. hat sich mit der Verlegung der 

ront nach Bomholm einverstanden erklärt. 

II) ei Vortrag llittelmeerlage i 

Nach langer Zeit ist im Ligarischen Heer wieder 

ein Offensivunternehmen durchgeführt worden, bei dem 

3 lorijedoboote zum Minenlegen in der Cegend der 

Nordwest-Ecke von Corsika angesetzt gewesen sind. 

Nach pianmäßigem Auslegen der Minen wurden die 

3 Boote auf dem Rückweg von fdl. Zerstörern umfaßt; 

bisher; ist nur TA 32 zurückgekehrt und hat noch 

keine eingehenden Meldungen erstattet. 

Auch bei MOK Süd liegt noch kein Bild über den 

Hergang der Ereignisse vor; auffällig ist, daß 

unsere' “ 

in den 

Ortungen erfassen konnten. 

Kunkießgeräte trotz zahlreicher Ortungen 

vergangenen Nächten gerade diesmal keinerlei 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.3.45 III) 

IV) 

d i; 

dp. 

e 

v 

I 

V) H 

IE/ l/Skl: 

Kurzer Vortrag über die geplanten Maßnahmen 

r Sperrung von Häfen im Bereich Adm. östliche 

taee mit Minen. 

Chef Ski ist einverstanden. 

Adm. Qu: 

Bür die Pestungen Gotenhafen und Danzig hat 

s Heer neue Festungskommandanter ernannt. 

Der Ob.d.M. hat sich ip. der Führerlage mit 

eser Maßnahme einverstanden erklärt, da sich 

rwiesen hat, daß die Bedrohung der Festungen nicht 

m der Seeseite, sondern ausschließlich von der 

.ndseite her erfolgt. 

e e r e s 1 a 

Vfestfront: 

Am Hiederrhein mehren sich die Anzeichen für 

vjsitere Angriffsvorbereitungen des Feindes. 

Im Brückenkopf Hemagen dauert die Schlacht 

unter beiderseitigen hohen Verlusten an. Der 

F eind nahm im Horden den beherrschenden Clberg im 

SLebengebirge. Der zwischen Ittenbach und Agidien- 

berg über die Autobahn nach Norden vorgedrungenen 

Feind wurde im Gegenstoß aufgefangen. An der West' 

front des Brückenkopfes gingen einige Ortschaften 

verloren. Im Süden wurde die tapfere Besatzung vch 

Hönningen nach starker Artl.Vorbereitung gegen kon- 

zentrisch angreifenden Feind mit Panzern auf eng- 

stem Raum zusammengedrängt und nach schwerem Kamp:' 

um den Gefechtsstand des Kampfkommandanten zer- 

s Anlagen. 

- 248 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.3.45 III) 

IV) 

d i; 

dp. 

e 

v 

I 

V) H 

IE/ l/Skl: 

Kurzer Vortrag üler die geplanten Kaßnahsien 

r Sperrung von Häfen im Bereich. Adm. östliche 

tsee mit Minen. 

Chef Ski ist einverstanden. 

Adm. «u: 

Bür die Eectungen Gotenhafen und Danzig hat 

s Heer neue Pestungskommandanten ernannt. 

Der Ob.d.M. hat sich in der Pührerlage mit 

eser MaSnahme einverstanden erklärt, da sich 

[■wissen hat, daß die Bedrohung der Festungen nicht 

m der Seeseite, sondern ausschließlich von der 

mdseite her erfolgt. 

e e r e s 1 a 

Vfestfront: 

Am Hiedsrrhein mehren sich die Anzeichen für 

wsitere Angriffsvorhereitungen des Feindes. 

Im Brückenkopf Hemagen dauert die Schlacht 

uiter beiderseitigen hohen Verlusten an. Der 

Fsind nahm im Korden den beherrschenden Clberg im 

S Lebengebirge . Der zwischen Ittenbach und Algidien-- 

berg über die Autobahn nach Norden vorgedrungenen 

Feind wurde im Gegenstoß aufgefangen. An der West- 

front des Brückenkopfes gingen einige Ortschaften 

verloren. Im Süden wurde die tapfere Besatzung voiji 

Hönningen nach starker Artl.Vorbereitung gegen kon- 

zentrisch angreifenden Feind mit Panzern auf eng- 

s tem Raum zusammengedrängt und nach schwerem Kanp^ 

um den Gefechtsstand des Kampfkommandanten zer- 

s oblagen. 
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Tag 
Uhrzeit 

18.3.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 129 

Eigene Absicht ist es, die Autobahn wieder frei 

zu kämjfen. Die Südfront wird durch weitere Schwä- 

chung 1er Eheinfront verstärkt. 

Gsgen den Brückenkopf Koblenz führte der Beind 

stärkere Angriffe und konnte in das Stadtinnere 

eindriigen. Die Übersetzbewegung eigener Truppen ist 

dort n3ch nicht voll abgeschlossen. Gegen den Brücken- 

kopf in Raum Rhens griff Feind mit Inf. und Panzern 

an und wurde im wesentlichen aufgefangen. Die Sperr- 

maßnahnen, insbesondere die Straßentrichtersorengungen 

haben sich voll bewährt 

auf zu 

Bingen 

iVorms, 

ist zu 

•Ai derlTahe im Raum Kreuznach scheint der Feind 

hließen. Die Lage im Raum Mainz - Alzey - 

ist ungeklärt. Ilit Feindvorstoß Richtung 

ludwigshafen zur Abschnürung der H.Gr. G 

rechnen. 

Über den Sch.varzv/älder Hochwald vergehend nahm 

der Gegner Birkenfeld und Rohfelden. Die stark a'0oe- 

sunkens eigene Kampfkraft läßt nur noch eine Vertei- 

digung in einzelnen Widerstandsnestern an den Hzuot- 

straßejn zu. 

Zwischen Saarbrücken und Kombach sind unsere 

uivlszonen auf den Kestwall surückgencnmen. Erbitter- 

te Bunjkerkämpfe sind im Gange. 

auf de 

Italie 

Itt Unterelsaß setzte sich die Truppe ebenf 

Yestwall in der ’.Yeißenburger Senke ab. i 

ti: 

Kaddal 

Balkan 

ills 

Ai der Alpenfront im Raum des M.Cenis und des 

ena-Passes auffallend lebhaftes Feindverhalten. 

Ai der Draufront ist die Lage im Brückenlcopf 

Valpovo unverändert. Gegen den Brückenkopf lliholjac 

griff 1er Feind nach Zuführung neuer Kräfte mit 

Panzeri an und konnte einige Stellungen nehmen. 
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Tag 

Uhrzeit 

1^.3.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 129 

Eigene Absicht ist es, die Autobahn wieder frei 

zu kämpfen. Die Südfront wird durch weitere Schwä- 

chung 1er Rheinfront verstärkt. 

ffsgen den BrUckenkopf Koblenz führte der Feind 

stärkere Angriffe und konnte in das Stadtinnere 

eindriigen. Die Übersetzbewegung eigener Truppen ist 

dort noch nient voll abgeschlossen. Gegen den Brücken- 

kopf in Raum Rhens griff Feind mit Inf. und Panzern 

an und wurde im wesentlichen aufgefangen. Die Sperr- 

maßnahnen, insbesondere die Straßentrichtersorengungen 

haben sich voll bewährt. 

•Ai der llahe im Raum Kreuznach scheint der Feind 

aufzuschließen. Die läge im Raum Mainz - Alzey - 

Bingen ist ungeklärt. Hit Feindvorstoß Richtung 

Worms, ludwigshafen zur Abschnürung der H.Gr. G 

ist zu) rechnen. 

Über den Sch.varzwälder Hochwald vorgehend nahm 

der Gegner Birkenfeld und liohfelden. Die stark ab_e- 

sunkenje eigene Kampfkraft läßt nur noch eine Vertei- 

in einzelnen Widerstandsnestern an den Hauot- 

n zu. Straße 

£ 

Divis! 

te 3ur 

wischen Saarbrücken und Hornbach sind unsere 

cnen auf depi Tfestwall surllc kg enormen 0 Zr citt er- 

kämpf e sind im Ganre. 

Italie 

I-Iaddal 

Balkan. 

In Unterelsaß setste sich die Truppe ebenfall: 

auf de|n 7/estwall in der Weißenourger Senke ab* 

An. der Alpenfront im Raum des H.Cenis und des 

sna—Passes auffallend lebhaftes Peindverhalten. 

An der Draufront ist die Lage im Brückenkopf 

Valpovo unverändert. Geren den Brückenkopf lliholjac 

griff 1er Peind nach Zuführung neuer Kräfte mit 

Pansen an und konnte einige Steilungen nehmen. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.3.45 Sei Bijeljina scheiterten FeindvorstöSe, des- 

gleibhen im Raum Serajewo. 

Osten: 

In Ungarn im Abschnitt der Armeegruppe Gen. 

Salck setzte der Feind seine Durchbruchsangriffe 

zwischen Stuhl’,veiSenburg und dem Yertes-Sebirge fort 

konnte trotz zähen TiidersLandes der eigenen Truppe 

in breiter Front Vordringen und den Ausgang des 

Vertes-Gebirges erreichen. 

I In der Slowakei setzte der Feind in den Schv/er- 
i 

punkiträumen nordsestl. Schemnitz und nördl. und 

nordfjstn. Altsohl seine Durchbruchsversuche fort, 

Le aber in 'wesentlichen abgewiesen werden. konn 

Die Schl, 

Heftigkeit zu. 

:ht in Oberschlesien nimmt weiter an 

In mit starken Panzerkräften geführten 

Angriffen weitete der Feind seine Dinbrüche aus und 

Sn-r; ibrach ö.ie Straße Le ob schlitz, Oberglogau sowie 

die Eisenbahn Ueustadt - Heiße. 

Durch einen starken und schnellen Yorstoß aus 

dem Raum Grottkau ostw. Heiße vorbei auf Heustadt 
! 

und Von Osten auf Heobschütz beabsichtigt der Feind, 

die gesamte Oderfront Cosel - Oppeln aufzurollen 

und (iie dort stehenden deutschen Verbände einzu- 

kesseln. Der bisherige für uns ungünstige Schlacht- 

verlauf kann sehr schnell zur Vereinigung der beiden 

russischen Zangen führen. In den harten unter hohen 
I 

beiderseitigen Verlusten geführten Kämpfen wurden 

121 Feindpanzer abgeschossen. 

Oder 

Brüc; 

Unter Sprengung der Autobahnbrücken über die 

verliefen die Bewegungen zur Verengung des 

:enkopfes Stettin planmäßig. l.Har.Div. wurde 

auf c.as V.'estufer der Oder zurückgenommen. 

In den Vormittagsstunden setzte der Feind seine 

heftigen Angriffe zum Zerschlagen des zusammenge- 

drän<^n Brückenkopfes mit stärkstem Artl.Einsatz fort. 
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TaS 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.5.45 

glsi 

O-teh: 

Bsi Bijeljina scheiteroeri. FsindvorstöBe, des- 

:hen im Raum Serajev/o. 

In Ungarn im Abschnitt der Armeegruppe Gen. 

Balck setzte der Feind seine Burchbrucnsangriffe 

z'.visjchen Stuhl-,veiSenburg und dem Vertes-Gebirge fort 

konnte trotz zähen Viiders Landes der eigenen Truppe 

in breiter Front Vordringen und den Ausgang des 

Verths-Gebirges erreichen. 

In der Slc’.vakei setzte der Feind in den uchv;er- 

punkträumen nordwestl. ochemnitz und nördl. und 

ncrdbstv;. Altsohl seine Durohbruchsversuche fort, 

Le aber in vjesentlichen abgewiesen v;erden. 

Bie Schlacht in Oberschlesien nimmt v;eiter an 

Eefttnlceit zu. In mit starken Panzerkräften 

kenn 

angr 

die 

■ieaunr re 

Lffen weitete dir Feind seine Einbrüche aus und 

durcibrach die Straße Beobschütz, Oberglogau sov/ie 

[isenbahn ITeustadt - ITeiSe. 

Burch einen starken und schnellen Vorstoß aus 

dem Raum Grottkau ostv;. Neiße vorbei auf Neustadt 

und Von Osten auf ieobschütz beabsichtigt der Feind, 

die jjesante Cderfront Cosel - Oppeln aufzurollen 

und die dort stehenden deutschen Verbände einzu- 

kesseln. Ber bisherige für uns ungünstige Schlaoht- 

verlauf kann sehr schnell zur Vereinigung der beiden 

russischen Zangen führen. In den harten unter hohen 

beiderseitigen Verlusten geführten Kämpfen wurden 

121 Feindpanzer abgeschossen. 

Unter Sprengung der Autobahnbrücken über die 

verliefen die Bewegungen zur Verengung des 

:enkopfes Stettin planmäßig. l.Har.Biv. wurde 

Oder 

Brüc] 

auf <J.as 7,'estufer der Oder zurückgenommen. 

In den Vormittagsstunden setzte der Feind seine 

heftigen Angriffe zum Zerschlagen des zusammenge- 

dräniten Brückenkopfes mit stärkstem Artl.Einsatz fort. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

IS.3.45: 

(71) 

Vorkommnisse 1 30 

2 3 gelang ihm mit "bisher in Reserve zurückge- 

haltenen Panserkräften die in der Umgliederung be- 

findliche Front bis an die Bahn bei ^odejulf;zurück- 

zuwerfen und einen erheblichen Einbruch in Richtung 

Altdama zu erzwingen. In den noch andauernden Kämpfen 

konnten 33 Feindpanzer abgeschossen werden. Die Kämpfe- 

forderten durch den hohen Haterialeinsatz des Fein- 

des^ besonders unter der Infanterie beträchtliche 

Yerlusjte. 

Die heldenmütigen Verteidiger der Festung Kolberg 

setzten, in einzelne Gruppen aufgespalten, ihren auf- 

opfernden Kampf fort. 

Ai der Front von Danzig - Gotenhafen y/ird er- 

bittert gerungen. Der Feind trat erneut mit weit 

überlegenen Kräften, unterstützt von Panzern, zum 

Großangriff gegen Dohnasberg (8 km nordwestl. Zoppot) 

an. Dip HKI immer wieder von fdl. Panzern überrollt, 

wurde bis Mittag gehalten, bis der Feind erneut 

umfassend angreifend in Rgt.Stärke, von zahlreichen 

Panzern unterstützt, schließlich bis zum Berg vor- 

stoßen; konnte. Die Lage ist hier noch gespannt. 

Siidwestl. Danzig versuchte der Feind, bei Busch- 

kau und Klischkau mit 3 Divisionen und 30 Panzern 

die eigene Front zu durchbrechen. Schwere Kämpfe sind 

unter Einsatz aller Reserven im Gange. 

In Ostpreußen griff der Feind weiterhin die ge- 

samte Front der 4.Armee in unverminderter Wucht an 

und erzielte bei hohen eigenen Verlusten zahlreiche 

Einbrüche. Vor allem verschärft sich die Lage bei 

Brandenburg. Dort stieß er beiderseits des Frisching 

Sumpfes mit 60 Panzern vor, nahm Pröschken und Bran- 

denburg und erreichte die Y/aldränder des Forstes 

Pr. Ey..au. Der Russe steht nunmehr an allen Stellen 

nur noch 8 - 12 km vom Haff entfernt. Die Breite des in 

Ostpreußen gehaltenen Raumes (Braunsberg - Brandenburg) 

betrag-; nur noch 40 km. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzcifc 

18.3.45; 

(71) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 30 

Sä gelang ihn mit bisher in Reserve zurückge- 

haltonsn Psiiserkräften die in der Umgliederung be- 

findliche Rront bis an die Bahn bei ^odejulc^zurück- 

zu'verf^n und einen erheblichen Einbruch in Richtung 

Altdana zu erzwingen. In den noch andauernden Ränrfen 

konnten 33 Feindpanzer abgeschossen werden. Die Känpfe 

forderten durch den hohen Uaterialeinsatz des Fein- 

desj_ besonders unter der Infanterie beträchtliche 

Verlusjte. 

Die heldenmütigen Verteidiger der Festung Eolberg 

setzten, in einzelne Gruppen aufgespalten, ihren auf- 

opfemlen Kampf fort. 

Ai der Front von Danzig - Gotenhafen v/ird er- 

bittert gerungen. Der Feind trat erneut mit v»eit 

überlegenen Kräften, unterstützt von Panzern, zum 

Großangriff gegen Dohnasberg (8 Ina nordwestl. Zoppot) 

an. Dip HKI immer wieder von fdl. Panzern überrollt, 

wurde bis Llittag gehalten, bis der Feind erneut 

umfasspnd angreifend in Rgt.Stärke, von zahlreichen 

Panzern unterstützt, schließlich bis zum Berg vor- 

stoßen: konnte. Die Lage ist hier noch gespannt. 

Südwestl. Danzig versuchte der Feind, bei Busch- 

kau und Klischkau mit 3 Divisionen und 30 Panzern 

die eigene Front zu durchbrechen. Schwere Kämpfe 

unter Einsatz aller Reserven im Gange. 
sind 

In Ostpreußen griff der Feind weiterhin die ge- 

samte 

und er 

bront der 4.Armee in unverminderter Viucht an 

;ielte bei hohen eigenen Verlusten zahlreiche 

Einbrüche. Vor allem verschärft sich die Lage bei 

Brande]iburg. Dort stieß er beiderseits des Frisching 

Sumpfes mit 60 Panzern -vor, nahm Pröschken und Bran- 

denburg und erreichte die Yfeldränder des Forstes 

Pr. Ey..au. Der Russe steht nunmehr an allen Stellen 

nur noch 8 - 12 km vom Haff entfernt. Die Breite des in 

Ostpreußen gehaltenen Raumes (Braunsberg - Brandenburg) 

beträg-; nur noch 40 km. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzcit 

13.5.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

II. 

vorstö'i 

Sohlaolp. 

aufgef 

Kurland entwickelten sich feindl. Aufklärungs- 

e zu starken Feindangriffen mit Panzern tind 

.tfliegerunterstützung. Örtliche Einbrüche vmrder 

I) 3etr. 0 

a) 
aus Ko 

67.566 
sind u4i 

kräfte 

einwir 

fortge 

D: 

gendes 

Adm. 

im 

transp 

aus Ko 

gezeic. 

gewürd 

Kommanijl 

meine 

DA 

erhebl 

gemach 

hat de 

gramm 

Besonderes 

westl. Ostsee meldet, daß der Abtransport 

berg heute um 0750 Uhr beendet worden ist; 

Flüchtlinge, 1.220 Verwundete und 5.213 Soldater. 

ter vollem Einsatz aller verfügbaren Seestreit- 

abtransportiert worden. Trotz erheblicher Feind- 

cung auch auf den Hafen wurde der Abtransport 

etzt, solange der Widerstand an Band andauerte. 

r Ob.d.H. hat daher dem Adm. westl. Ostsee fol- 

Femschreiben gemacht: 

Improvisierter erfolgreich durchgeführter Ab- 

ort von Truppen, Verwundeten und Flüchtlingen 

berg ist bei der gegebenen Eage von mir als aus- 

ete militärische und seemännische leistung 

gt worden. Ich spreche Ihnen und den beteiligte: 

osteilen, Bootsbesatzungen, üandmarineeinheiten 

besondere Anerkennung aus." 

der Festungskommandant von Kolberg anscheinend 

che Ausstellungen an den Leistungen der Marine 

hat (Einzelheiten sind bei Ski nicht bekannt), 

Ob.d.M. an den Reichsführer SS folgendes Tele- 

Aemacht: 
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Tag 
Uhrzcit 

18.5.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnicse 

vorstöif 

Schlac 

aufgef 

Kurland entwickelten sich feindl. Aufklärungs- 

e zu starken Feindangriffen mit Panzern und 

litfliegerunterstützung. örtliche Einbrüche wurden 

I) 3etr. 0 

a) . 

aus Ko 

67.566 

sind u 

kräfte 

einwir 

fortge 

B: 

gendes 

ii 

transp 

aus Ko 

gezeic. 

gewürd. 

Kommaniil 

meine 

Besonderes 

dm. westl. Ostsee meldet, daß der Abtransport 

berg heute um 0750 Uhr beendet worden ist; 

Flüchtlinge, 1.220 Verwundete und 5.213 Soldater. 

er vollem Einsatz aller verfügbaren Seestreit- 

abtransportiert worden. Trotz erheblicher Feind- 

cung auch auf den Hafen wurde der Abtransport 

tzt, solange dar 'Widerstand an land andauerte. 

r Ob.d.U. hat daher dem Adm. westl. Ostsee fol- 

Femschreiben gemacht: 

improvisierter erfolgreich durchgaführter Ab- 

ort von Truppen, Verwundeten und Flüchtlingen 

berg ist bei der gegebenen Eage von mir als aus- 

ete militärische und seemännische Leistung 

:.gt worden. Ich spreche Ihnen und den beteiligte] 

osteilen, Bootsbesatzungen, Landmarineeinheiten 

besondere Anerkennung aus." 

Da der Festungskommandant von Kolberg anscheinend 

erhebliche Ausstellungen an den Leistungen der Marine 

gemacht hat (Einzelheiten sind bei Ski nicht bekannt), 

hat der Ob.d.M. an den Reichsführer SS folgendes Tele- 

gramm gemacht: 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorki ommmsse 131 

18.5.45 

(72) 

Lieber Reichsführer. Ich. erfahre, daß Pestungskomman- 

dant Colberg in 3 Funkspriichen gegen die für 

Einsciiffung und Abtransport von Flüchtlingen und 

Verwundeten verantwortlichen Marinekommandostellen 

schwere Vorwürfe erhoben hat. Ich habe Transport- 

leist mgen bei gegebener Lage als ausgezeichnet an- 

erkannt und Vizeadmiral Lange, Kdr. Adm. westl. 

Ostsee für Durchführung volle Anerkennung ausge- 

sprocien. Vorwürfe sind nur mit völligem Mangel an 

Sachkenntnis Pestungskommandanten zu erklären. Er 

hätte über Dinge, von denen er nichts versteht, 

nicht urteilen sollen." 

b) Hach Mitteilung MVO bei Genstb.d.H. rechnet 

Genstb.d.Ho unter Umständen mit Landung des Gegners 

an der Südseite der Halbinsel Heia innerhalb der 

Putziger Wiöv und erbittet Prüfung, ob gegen diese 

Absieat Verlegung von schwimmenden Batterien in 

die Putziger Uiäc möglich ist. Hierzu hat das zur 

Stellungnahme aiufgeforderte KOK Ost folgendes geant- 

v/orte t: 

"1) Einfahrt, in 11,7 Zipfel Putziger 17iik durch Deepke 

m Feind artilleristisch beherrscht. Desgleichen 

esamter NW-Teil der Bucht, 

2) Von Heer und Marine zahlreiche Battr. auf Heia 

die laufend verstärkt -werden. 4 Haubitzen aus 

Pillau in Zuführung. 

3) lu Heia 3 SAT und "Drache" einsatzbereit. In 

3 Std. auf Position Eingreifen im allgemeinen 

von Seeseite. 

4) E 

S 

5) U 

P 

d 

insatz in Putziger Wiek im allgemeinen an Weg 

bunden wegen Minenlage. 

iterstützung Heeres kann von Seeseite und 

utziger Wi$k aus erfolgreich verstärkt werden 

urch AF's. Hiervon nur einer verfügbar, da die 

insatzbereiten gebunden sind zur S-Bootsabwehr 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 131 

15. :.45 

(72) 

liebe? Reichsfahrer. Ich erfahre, daß Pestangshomaan- 

dant kolberg in 3 Farücsprüchen gegen die für 

Einsciifiung und Abtransport von Flüchtlingen und 

Verwuideten verantwortlichen Uarinekommandostellen 

schwere Verwürfe erhoben hat. Ich habe Transport- 

leist ingen bei gegebener läge als ausgezeichnet an- 

erkannt und Vizeadmiral lange, JCdr. Adm. vvestl. 

Ostsep für Durchführung volle Anerkennung ausge- 

sprochen. Vorwürfe sind nur mit völligem Mangel an 

Sachkenntnis Festungskommandanten zu erklären. Er 

hätte über Dinge, von denen er nichts versteht, 

nicht urteilen sollen." 

b) Nach Mitteilung MVO bei G-enstb.d.H. rechnet 

Genstb.d.H. unter Umständen mit Landung des Gegners 

an der Südseite der Halbinsel Heia innerhalb der 

Futzijer und erbittet Prüfung, ob gegen diese 

Absieit Verlegung von schwimmenden Batterien in 

die Putziger Ti'jäc möglich ist. Hierzu hat das zur 

Stellungnahme aufgeforderte KOK Ost folgendes geant- 

worte t: 

"1) Einfahrt, in 117 Zipfel Putziger Wi4k durch Deepke 

m Feind artilleristisch beherrscht. Desgleichen 

esamter KV-Teil der Bucht, 

2) V 

d 

P 

3) In 

3 

v 

on Heer und Marine zahlreiche Battr. auf Kala 

ue laufend verstärkt -werden. 4 Haubitzen aus 

illau in Zuführung. 

Heia 3 SAT und "Drache" einsatzbereit. In 

Std. auf Position Eingreifen im allgemeinen 

on Seeseite. 

4) Einsatz in Putziger Wiek im allgemeinen an 'Heg 

g ebunden wegen Minenlage. 

5) Diterstützung Heeres kann von Seeseite und 

Putziger Wi^k aus erfolgreich verstärkt werden 

durch AF's. Hiervon nur einer verfügbar, da die 

einsatzbereiten gebunden sind zur S-Bootsabwehr 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18.3.45 vor Libau, zur Geleitsicherung im Haff und zum VJ?- 

Hienst Danziger Bucht. 8,8 cm Munition für AP's rest- 

los Erschöpft, kein Hachschub in Aussicht. 

6) Südlr.ch Kußfeld bzw. südlich Heistemest verankerte 

schwimmende Battr. schutzlos fdl. Luftangriffen und 

Artl.Peuer ausgesetzt. Heia auch nach Ansicht AK in 

jetziger Stellung zu halten." 

Zu idem gleichen Problem hat der Befehlshaber der 

Kampfgruppe Hogge darauf hingewiesen, daß bei weiterem 

Geländeverlust auf Heia ein neuer Zwangsweg außerhalb 

der Heichweite russischer Mittel-Artl. geschaffen werden 

muß. 

Bearbeitung ist Sache von UOK Ost. 

c) Das Plottenkommando hat für die Herausgabe einer 

neuen Kämpfanweisung für die Seestreitkräfte im Einsatz 

an der Pommernküste folgenden Vorschlag gemacht: 

"Kampfanweisung 2. Kampfgruppe Einsatz östl. Ostsee 

für Einiatz Pommern nicht in allen Punkten anwendbar. 

Herausgabe besonderer Kampfanweisung für Einsatz Pommern 

in Anleimung an l/Skl 167 Chefs, vom 25.1. erforderlich, 

wobei der überragenden Bedeutung Stettin / Swinemünde 

für weitere See- und Landkriegführung durch Festlegung 

entsprechenden Risikos Rechnung zu tragen wäre. Vorschlag 

für Passung: 
I 

1. Zur Unterstützung Kampfhandlungen Landfront Raum 

Stettin / Swinemünde wird 2. Kampfgruppe mit "Lützow", 

2-3 Zerstörern und 1-2 T-Booten eingesetzt. Zu- 

führung weiterer Kräfte entspr. Gesamtlage. Einsatz- 

mäßi 

UOK C 

Verte 

kämpf 

in 0 

Heere 

z.Zt 

e Unterstellung unter UOK Ost ggf. 

t unter Aöm. östl. Ostsee. 

auf Befehl 

idigung Raumes Stettin / Swinemünde und Wiederfrei- 

ung der Oderufer ist für weitere Seekriegführung 

tsee und für Versorgung im Osten eingesetzter 

sverbände von entscheidender Bedeutung. Hier liegt 

Schwerpunkt Einsatzes unserer Seekampfmittel, 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.5.45 vor libau, zur Geleitsicherung Im Haff und zum VP- 

Dienst Banziger Bucht. 8,8 cm irunition für AP's rest- 

los erschöpft, kein Nachschub in Aussicht. 

6) Südl:.ch Eußfeld bzw. südlich Heistemest verankerte 

schwimmende Battr. schutzlos fdl. luf tangriffen und 

ArtlJHeuer ausgesetzt. Heia auch nach Ansicht AK in 

jetziger Stellung zu halten." 

Zu dem gleichen Problem hat der Befehlshaber der 

Kampfgruppe Rogge darauf hingewiesen, daß bei weiterem 

Geländeverlust auf Heia ein neuer Zwangsweg außerhalb 

der Reichweite russischer Mittel-Artl. geschaffen werden 

muß. 

BeE.rbeitmg ist Sache von KOK Ost. 

c) Das Plottenkommando hat für die Herausgabe einer 

neuen Xrmpfanweisung für die Seestreitkräfte im Einsatz 

an der Pommernküste folgenden Vorschlag gemacht: 

"Ktmpfanweisung 2. Kampfgruppe Einsatz östl. Ostsee 

für Einsatz Pomirern nicht in allen Punkten anwendbar. 

KerausgE.be besonderer Kampfanweisung für Einsatz Pommern 

in Anlehnung an l/Skl 167 Chefs, vom 25.1. erforderlich, 

wobei der überragenden Bedeutung Stettin / Swinemünde 

für weitere See- und landkriegführung durch Festlegung 

entsprechenden Risikos Rechnung zu tragen wäre. Vorschlag 

für Passung: 

1. Zur Unterstützung Kampfhandlungen Izndfront Raum 

Stettin / Swinemünde wird 2. Kampfgruppe mit "lützow", 

2-3 
führung weiterer Kräfte entspr. Gesamtlage. Einsatz- 

mäßi; 

KOK 0 

2. Verte 

e Unterstellung unter KOK Ost 

st unter Ain. östl. Ostsee. 

Zerstörern und 1-2 T-Booten eingesetzt. Zu- 

ggf. auf Befehl 

idigung Raumes Stettin / Swinemünde und 7/iederfrei- 

kämpifung der Oderufer ist für weitere Seekriegführung 

in Os 

Heere 

z.Zt 

tsee und für Versorgung im Osten eingesetzter 

sverbände von entscheidender Bedeutung. Hier liegt 

Schwerpunkt Einsatzes unserer Seekampfmittel, 
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8.5.45 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 132 

der - falls für Herbeiführung entscheidender 

HeeresunterStützung erforderlich - ein hohes Haß 

an Risiko rechtfertigt. Höhe des Risikos, das einge- 

gangea v/erden kann, hat sich nach voraussichtlichem 

Wert Unterstützung zu richten, die Kampfgruppe 

im eiizelnen leisten kann. Wenn Führer Kampfgruppe 

hierüber keine gesonderten Befehle erhält, so hat 

er Höhe zu tragenden Risikos auf Grund seiner ört- 

lichen Lagebeurteilung abzuschätzen. 

5. 3ef. £. Kampfgruppe muß sich vor Augen halten, daß 

Kampf auf gäbe im Oderraum für längere Zeit halten 

kann. Darüberhinaus besteht nach wie vor die 

IJögli :hkeit, daß nach Lösung der Aufgaben im Oder- 

raum gleichwichtige weitere Aufgaben in anderen 

Kampfräumen an Seekriegsführung herantreten können. 

Soweijfc Befehlshaber über Einsatz von Brennstoff und 

kunitjion nicht durch Befehle einsatzmäßiger Vorge- 

setzcen gebunden, hat er bezüglich Brennstoff und 

Munition, da Nachschub über vorhandenen Bestand hinaus 

nichtj zu erwarten, diesen Gesichtspunkten Rechnung 

zu tragen." 

Skijentscheidet hierauf: 
| 

"Voraussetzungen für die mit l/Skl I a 167/45 

Gkdos.Chefs, vom 25.1. erlassene Kompfanweisung für 

die 2. Kampfgruppe haben sich durch Ausweitung der 

Kampfhandlungen auf den Bereich Adm. westl. Ostsee 

nicnt geändert. Herausgabe neuer Weisung entsprechend 

Vorschlag Flotte daher nicht beabsichtigt. 

Kampfanweisung behält für Einsatz der 2. Kampf- 

gruppe irl westlicher Ostsee, insbesondere im Raum 

Stettin /' Swinemünde in vollem Umfange Gültigkeit 

und ist rach Bildung der "Kampfgruppe Rogge" auch für 

diese bildend." 
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Tug 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 132 

8.3.45 der - falls för Herbeiführung entscheidender 

Heeresunterstützung erforderlich - ein hohes Haß 

an Risiko rechtfertigt. Höhe des Risikos, das einge- 

gangei werden kann, hat sich nach voraussichtlichem 

Wert Unterstützung zu richten, die Znmpfgruppe 

im eiizelnen leisten kann. Wenn Führer Kampfgruppe 

hierüber keine gesonderten Befehle erhält, so hat 

er Höhe zu tragenden Risikos auf Grund seiner ört- 

lichen Lagebeurteilung abzusohätzen. 

2. Kampfgruppe muß sich vor Augen halten, daß Bef. 

Kampfaufgäbe im Oderraum für längere Zeit halten 

kann. Barüberhinaus besteht nach wie vor die 

Ilögli jhkeit, daß nach Lösung der Aufgaben im Oder- 

raum gleichwichtige weitere Aufgaben in anderen 

Kampfräumen an Seekriegsfuhrung herantrsten können. 

Soweit Befehlshaber über Einsatz von Brennstoff und 

Lunition nicht durch Befehle einsatzmäßiger Vorge- 

setzt:n geounden, hat er bezüglich Brennstoff und 

munition, da Nachschub über vorhandenen Bestand hinaus 

zu erwarten, diesen Gesichtspunkten Rechnung nicht 

zu tra 

Ski entscheidet hierauf: 
i 

"Voraussetzungen für die mit l/Skl I a 167/45 

Gkdos.Chefs, vom 25.1. erlassene K_mpfanveisung für 

die 2. Kampfgruppe haben sich durch Ausweitung der 

Karapfhändlungen auf den Bereich Alm. westl. Ostsee 

nicnt geändert. Herausgabe neuer Weisung entsprechend 

Vorschlag Flotte daher nicht beabsichtigt. 

Kampfanweisung behält für Einsatz der 2. Kampf- 

gruppe in westlicher Ostsee, insbesondere in Raum 

Stettin / Swinemünde in vollem Umfange Gültigkeit 

und ist rach Bildung der "Kampfgruppe Rogge" auch für 

diese bildend.I' 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.3.45 d) Zu der Anfrage betr. Unternehmen mit Seestreit 

iräften gegen die S-BootsStützpunkte Kemel und 

Sventoje antwortet heute MCIC Ost: 

"1.) Raidartige Unternehmung durch Boote 5. I-Rlottil 

le zur Ausschaltung S-3ootsstützpunktes Sventoje 

war beabsichtigt, entfiel jedoch wegen Verlegung 

Hauptstützpunktes nach Hemel, da Sventoje z.Zt 

nur schwach belegt, Erfolgsaussichten gering unji 

Einsatz daher als nicht lohnend angesehen 

Ski 

::c: 

fene 

einf 

halt 

17.3 

Rüst 

ist, 

Eeuerüberfall gegen St.ützpunkt Hemel durch 

Zerstörer, T-Boote ggf. durch Kreuzer infolge 

eigener LIinensperrung vor Hemel und Ungewißheit 

Feindminenlage nur aus größerer Entfernung durch- 

führbar. Bei Möglichkeit Verteilung S-Boote auf 

Gesamthafengebiet, Erfolgsaussichten auch hier 

nur gering und h.E. Risiko so groß, daß Einsatz 

nicht im Einklang zu Erfolgsaussichten. Darüber 

hinaus Seestraitkräfte durch andere vordring- 

liche Aufgaben z.Zt. voll in Anspruch genommen. 

Die Beurteilung entspricht der Auffassung von 

) Bezüglich Verwendung von "Gr.eiser.au" erhält 

Ist folgende Anweisung: 

"Hit 1/31:1 I op 5274/45 Südes, von 13.3. getref 

Entscheidung, 'wonach Freigabe Verbleckung Hafen 

ehrt Gotenhafen durch "Gnsisenau" Ob.ä.H. verbs- 

sn, durch Adu.z.b.V. b. Ob.d.K. 240/45 Chefs, von 

. hinfällig. Verantwortung für Vorbereitung und 

Bureliführung liegt demnach bei Adm. östl. Ostsee." 

ft) Zur Frage des Flakschutzes in Saßnitz teilt CKuji 

heute mit, daß vorübergehender Schutz des 

Hofens durch Eisenbahnflak der Iw. nicht durchführbar 

weil keine ausreichenden Stellungsnöglichkeiten 

vorhanden sind; es wird ferner darauf hingewiesen, 

- 256 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ie.:.45 d) Zu der Anfrage betr. Uiitemehnen mit Seestreit- 

iräften gegen die S-BootsStützpunkte IJemel und 

Sventoje antv;ortet heute luCK Ost: 

"1.) Kaidartige Unternehmung durch Boote 5. T-BIottil 

le zur Ausschaltung S-3ootsstiitzpunktec Sventojp 

war beabsichtigt, entfiel ;edoch wegen Verlegung 

Hauptst'ützpunktes nach IJemel, da Sventoje z.Zt. 

nur schwach belegt, Erfolgsaassichten gering unjl 

Einsatz daher als nicht lohnend angesehen 

3kl. 

e 

::cz 

fene 

einf 

halt 

17.3 

Eüst 

ist, 

Peuerüberfüll gegen Stützpunkt IJemel durch 

Zerstörer, T-Boote ggf. durch Kreuzer infolge 

eigener Uinensperrung vor IJemel und Ungewißheit 

Peindminenlage nur aus größerer Entfernung durch 

führbar. Bei Möglichkeit Verteilung S-Bocte auf 

Gesamthafengebiet, Erfolgsaussichten auch hier 

nur gering und h.E. Risiko so groß, daß Einsatz 

nicht in Einklang zu Erfolgsaussichten. Darüber - 

hinaus Seestreitkriöfte durch andere vordring- 

liche Aufgaben z.Zt. voll in Anspruch genommen. 

Die Beurteilung entspricht der Auffassung von 

) Bezüglich Verwendung vor. "Gneisenau" erhält 

)st folgende Anweisung: 

"Eit 1/31:1 I op 627t/45 Shdss. wom 13.3. getref- 

Entscheidung, wonach Preigs.be Verblochung Hafer, 

ehrt Gotenhafen dferch "Gneisenau" Ob|((MJ. verbe- 

2n, durch Adm. s .b .V. b. Ob.d.IJ. 240/45 Chefs, vom 

. hinfällig. Verantwortung für Vorbereitung und 

Burc^iführur.g liegt demnach bei Adm. östl. Ostsee." 

f) Zur Pra^e des Plakschutzes in Saßnitz teilt OSSji 

). heute mit, daß vorübergehender Schutz des 

Hofens durch Eisenbalmflak der Iw. nicht durchführbar 

weil keine ausreichenden Stellungsnöglichkeiten 

vorhanden sind; es wird ferner darauf hingewiesen, 
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13.~J .45 

(73) 

&a.3 dii 

Teilen 

kämpf 

D 

der ICr. 

II) 3eti-, 1 

Herweg 

geisti, 

der 3e 

Ir 

Pjordbc 

hört, £ 

satzun, 

gast ds 

D: 

l J.3 mal £ 

hollähc 

nach Ar. 

Zapitär 

e’oenf al 

CII) 5etr■ 

a) 3 

im V/es 

erfolgi 

in das 

ihre A 

bewegliche Flak dar Luftwaffe nit großen 

an den Fronten im Osten und Y/esten im 3rd- 

ingesetzt ist. 

e Luftwaffe kann daher z.Zt. in dieser Frage 

egsaarine nicht helfen. 

ordraum: 

r Flucht des Fjordbootes ZO 31 meldet ilCIC 

n, daß der Haupttäter möglicherweise in 

er Umnachtung gehandelt hat, so daß Meuterei 

atzung nicht unbedingt anzunehmen ist. 

zwischen ist jedoch einweiteres Boot, das 

ot Kr. 37, das der Artl.Sruppe ilaageroey ge- 

benfalls nach Schweden geflüchtetp die Be- 

bestand aus mehreren U.C. und einem Boots- 

r Stammbesatzung. 

Flucht nach Schweden nimmt damit b edenkliche 

an, zumal heute bekannt wird, daß am 15/3. das 

ische. Motorschiff "Fiducia", welches Fische 

rhus bringen sollte, mit einer holländischen 

sfamilie und 2 deutschen Besatzungsmitgliedem 

ls nach Schweden geflüchtet ist. 

n der vergangenen Sacht waren die Schnellboote 

en zu Llinenunternehmungen eingesetzt, die 

eich durchgeführt wurden; 2 zum Torpedoeinsätz 

Ggtisi Hargate angesetzte S-Flottillen mußten 

fgabe wegen Nebels abbrechen. 

Kurzbericht über diese Unternehmen s. STB C II a. 
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Tag 
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13.3.45 

(73) 

da3 dii 

Seilen 

kämpf c 

D 

der I-(ri 

II) 3etr, 1 

ITorweg 

geis-ti 

der Bes 

Ir 

Pjjrdbc 

hört, t 

satzuii; 

gast d; 

D 

AnsnaSe 

hollähc 

nach AE 

Xapitä: 

ehenfaJ 

III) letr, 

beivegliche Plsilc dar Luftwaffe nit großen 

an den Pronten im Osten und Westen im 3rd- 

ingesetzt ist. 

e Luftwaffe kann daher z.Zt. in dieser Präge 

egsaarine nicht helfen. 

erdraum: 

r Plucht des Pjordbootes H.O 31 meldet TICK 

n, daS der Haupttäter möglicherweise in 

er Umnachtung gehandelt hat, so daß Meuterei 

atzung nicht unbedingt anzunehmen ist. 

zwischen ist jedoch einweiteres Boot, das 

ot lir. 37, das der Artl.Gruppe Ilaageroey ge- 

benfalls nach Schweden geflüchtet}, die 3e- 

bestond aus mehreren U.C. und einen Boots- 

r Stammbesatzung. 

Plucht nach Schweden nimmt damit b edenkliche 

an, zumal heute bekannt wird, daß am 15/3. das 

ische, Motorschiff "Piducia", welches Fische 

hus bringen sollte, mit einer holländischen 

sfanilie und 2 deutschen Besatzungsmitgliedem 

ls nach Schweden geflüchtet ist. 

a) 3n der vergangenen Nacht waren die Schnellboote 

im ’iYesJ. en zu Minenunternehmui-.gen eingesetzt, die 

erfolgreich durchgeführt wurden; 2 zum Torpedoeinsatz 

in das Gebiet IslEirgate angesetzte S-Flottillen mußten 

ihre Aufgabe wegen Nebels abbrechen. 

JEirzbericht über diese Unternehmen s. ICTB C II 
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18.3.45 

(74) 

) OKST übermittelt Beauftragung des G-en.?nn Busch 

mit dem Oberbefehl über den führungsstab Hordküste 

jem^ß 6596/45 ffkdos. 

Die zuständigen HOK's haben Abschrift des Befehls 

erhalten. 

IV) Betr. S üdraum: 

j CIÖ” hat angeordnet, daß die Heeresgruppe ? die 

Befehlsführung im kroatischen Baum an die Heeres- 

gruppe E mit sofortiger Yfirkung zu übergeben hat. 

Kit dem Tage der Befehlsübergabe wird Gen.Oberst 

löiu} zum OB Sudost ernannt. 

V) All, ememes: 

3/Skl hat am 27/2. Fremde Karinen - Hachrichten- 

ausvtertung - über die französisohen Seestreitkräfte 

im ifeindbereich nach dem Stichtag 10/2.45 an die 

Frortstellen ausgegeben. Ausfertigung ist in ETB 

D 8 c abgelegt. 

Ubootskrieg . 

Am 14/3. ist U 868 aus St. Uazaire ausgelaufen 

mit einer Ladung von 35 ts Buntmetalle. 

Im Hordmeer steht der PQ-Geleitzug nach dem 

Funkbild in der Barentsee; U 313 meldete gestern 

2040 Uhr mehrere Fahrzeuge in AC 8588. Seitdem sind 

keine Meldungen von den Ubooten eingegangen. Die 

Flottillen des F.d.TJ. Hordmeer werden auf 40 Boote 

aufgefüllt; ihr Einsatz ist im Atlantik und je nach 

Lage zur Bekämpfung von BUIand-Geleitzügen vorgesehen. 
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Tag 
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(74) 

t) GXV7 Liberaittelt Beauftragung des Gen.?m. Busch 

mit dem Oberbefehl über den IHihrungsstab llordküste 

jem^ß 6596/45 Ghdos. 

Die zuständigen LiOS's haben Abschrift des Befehls 

erhellten. 

IV) Betr. S üdraum: 

j CIO,7 hat angeordnet, daß die Heeresgruppe ? die 

Befehlsführung im kroatischen Raum an die Heeres- 

gruppe E mit sofortiger ’7irkung zu übergeben hat. 

Hit dem Tage der Befehlsübergabe wird Gen.Oberst 

löto) zum OB Südost ernannt. 

V) Alli emeines: 

5/3kl hat am 27/2. Fremde Uarinen - IT^chrichten- 

aus-.+ertung - über die französischen Seestraitkräfte 

im Ieindbereioh nach dem Stichtag 10/2.45 an die 

Frortstallen ausgegeben. Ausfertigung ist in ET3 

I) 8 c abgelegt. 

Ubootskrieg . 

Am 14/3= ist tr 868 aus St. llazaire ausgelaufen 

mit einer Ladung von 35 ts Buntmetalle. 

Im Hordmeer steht der PQ-Geleitzug nach dem 

Furldbild in der Barentsee; U 313 meldete gestern 

204C Uhr mehrere Fahrzeuge in AC 8588. Seitdem sind 

keine Meldungen von den Ubooten eingeg&ngen. Die 

Flottillen des F.d.U. Hordmeer werden auf 40 Boote 

aufeefüllt; ihr Einsatz ist im Atlantik und je nach 

läge zur Bekämpfung von Rud-nd-Geleitzügen vorgesehen. 
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18.3.45 Im Pinnenbusen v/urde Zurückziehung aller Uboote 

angeorc.net, so daß vorläufig weiterer Einsatz ent- 

fällt. Die Boote werden für Atlantik- bzw. Uordmeer- 

einsatii klar gemacht. Neuer 'Einsatz im Einnenbusen 

ist jederzeit möglich, falls die Lage ihn erfordert. 

Luftkrieg . 

Ir der vergangenen Nacht wiederum erhebliche 

Mosqui-totätigkeit, Schwerpunkt auf Berlin und Nürnberg. 

Bei Tage Großeinflug von 1200 amerik. Bombern 

zum Angriff auf Berlin. Bei schwerem Terrorangriff 

wurde cas gesamte Stadtgebiet mit erheblichen Schäden 

betreu en. 

Nachmittags griffen 150 engl. Bomber Bochum an. 

Aus Italien und Ungarn nichts Besonderes. 

An der Ostfront bei 2.100 Eeindeinsätzen mit 

Schwerpunkt in Ostpreußen und 332 eigenen Einsätzen 

wurden |15 Abschüsse erzielt. Die starke Versorgung 

von Breslau und Glogau wurde fortgesetzt. 

Hach Funkaufklärung wurden heute beträchtliche 

Marinefliegerkräfte in den pommerschen Saum verlegt, 

so daß mit Zunahme der Lufttätigkeit gegen unsere 

eitkräfte in der Ostsee gerechnet werden muß. Seestre 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordracfclaffer der Krlecsmorlne J. J. Augustin ln Glückstadt. 
' ' Aualicieruurfsutrfi-r: Wnuullu.itMVub / «viel / uuuiubmrli / t'iu'ü. / CUc« bl / Ü»lo / Ruval. 
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Im Pinnenbusen v.urde Zurückziehung aller Uboote 

angeorc.net, so daß vorläufig weiterer Einsatz ent- 

fällt. Eie Boote werden für Atlantik- bzw. Nordmeer- 

einsati; klar gemacht. Neuer'Einsatz im Einnentusen 

ist jederzeit möglich, falls die Eage ihn erfordert. 

Luftkrieg . 

Ir der vergangenen Nacht wiederum erhebliche 

MosctUi-totätigkeit, Schwerpunkt auf Berlin und Nürnberg. 

Bei Tage ffroßeinflug von 1200 amerik. Bombern 

zum Angriff auf Berlin. Bei schwerem Terrorangriff 

wurde cas gesamte Stadtgebiet mit erneblichen Schäden 

betrofi en. 

Nachmittags griffen 150 engl. Bomber Bochum an. 

Aus Italien und Ungarn nichts Besonderes. 

An der Ostfront bei 2.100 Beindeinsätzen mit 

Schwerpunkt in Ostpreußen und 332 eigenen Einsätzen 

wurden |15 Abschüsse erzielt. Die starke Versorgung 

von Breslau und Glogau wurde fortgesetzt. 

Hach Funkaufklärung wurden heute beträchtliche 

Harinefliegerkräfte in den pommerschen Saum verlegt, 

so daß mit Zunahme der Lufttätigkeit gegen unsere 

Seestreitkräfte in der Ostsee gerechnet werden muß. 

! Äl«l I UUUlUllHlfLl ! l » bl / Ü»iu / Ruviü. 
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18.3.45 

"1) Fe 

bl 

st 

te: 

Ki 

2) Le 

ur 

3) 

Lage Ostasien 

Zur Lage Japans meldet Har.Att. Tokio: 

ind konzentriert z.Zt. offensichtlich im Kin- 

iok auf spätere Japanlandung starke Landungs- 

reitkräfte auf Marianen und Leyte. Als vorberei- 

nde Maßnahme werden Landungen auf Okinawa (Riu- 

u-Inseln) "und Ogasawara in Kürze erwartet. 

itung Gesamtoperation Adm. IJimitz in Guam. Ihm 

terstellt 2 größere Kampfgruppen, und zwar West 

(leyte) unter Adm. Halsey und Ost (Marianen) Adm. 

urance. 

Zdr Abwehr seitens Japan z.Zt. nur etwa 2000 Flug- 

zeuge einschließlich Jäger usw. verfügbar. Frage, 

ot es gelingt, hiermit Feindlandungsflotte ent- 

scheidenden Schlag zuzufügen, wird wie offen zu- 

gegeben nicht zuversichtlich, beurteilt. 

4) Japan. Flotte verfügt noch über 6 Schlachtschiffe 

und 5 Träger, die aber außer Dienst gestellt und 

rsteckt sind. Besatzungen auf Luft umgesohult. 

5) J: pan. Führungsstellen erwarten Landung in 

Hü; 

vn 

K4nto-Sbene und zwar westlich Tokio bei Oiso und 

tseite Hiba-Halbinsel. 

6) Luftangriff auf Tokio S. März als Katastrophe größten 

Ausmaßes anzusehen. Über 20 i« Stadtgebiet niederge- 

biannto Gegen Hunderttausend Tote. Große Holzlager 

Samidafluß vernichtet. Ähnlich wenig nachste- 

hende Auswirkungen bei Angriffen auf Osaka und 

goya. 

Chef -Ski. 

t 
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18.3.45 

2 

"1) Fe 

bl 

s1 

te 

Kj 

2) le 

ur 

(1 e; 

läge Ostasien 

ur läge Japans meldet Ätex.Att. Tokio: 

ind konzentriert z.Zt. offensichtlich im liin- 

ick auf spätere Japanlandung starke Landungs- 

reitkräfte auf Karianen vmd leyte. Als vorberei- 

nde Maßnahme werden Landungen auf Okinawa (Riu- 

u-Inseln) und Ogasawara in Kürze erwartet 

itung Gesamtoperation Adm. Kimitz in Guam. Ihm 

terstellt 2 größere Kampfgruppen, und zwar West 

yte) unter Adm. Halsey und Ost (Marianen) Adm. 

Sjjurance. 

3) Ziir Abwehr seitens Japan z.Zt. nur etwa 2000 Flug- 

zeuge einschließlich Jäger usw. verfügbar. Frage, 

ol es gelingt, hiermit Feindlandungsflotte ent- 

scheidenden Schlag zuzufügen, wird wie offen zu- 

gegeben nicht zuversichtlich beurteilt 

4) Japan. Flotte verfügt noch über 6 Schlachtschiffe 

und 5 Träger, die aber außer Dienst gestellt und 

varsteckt sind. Besatzungen auf Luft umgeschult. 

5) J. pan. Führungsstellen erwarten Landung in 

Kanto-Sbene und zwar westlich Tokio bei Oise und 

Ostseite Hiba-Haltinsei. 

6) Luftangriff auf Tokio 8. März als Katastrophe grüßten 

Ausmaßes anzusehen. Über 20 i« Stadtgebiet niederge- 

biannt. Gegen Hunderttausend Tote. Große Holzlager 

an Samidafluß vernichtet. Ähnlich wenig nachste- 

hende Auswirkungen bei Angriffen auf Osaka und 

Negoya. 

ef 'Ski. 
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Ort 
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19.3.45' 

(75) 

üsr öb.d.LI. nahm am 18/3. an der lagebesprechung 

im Führerhauptouartier teil; Niederschrift s. XTB 

C VII. Hinweis: Kampfführung der S-Boote im ’ffestraum, 

Abtran 

Pillau 

sport aus Kurland, FlUchtlingstransporte aus 

und Abgabe von Marineteilen aus der Dievenow- 

telluhg an das Heer. 

lustes 

gefund 

klärun 

russ 

lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I) I a / 1/Skl; 

a) lln der Ostsee hat sich die russische Tätigkeit 

in derj letzten Zeit erheblich vermehrt; neben dem 

Auftreten russischer Schnellboote und der üboots- 

tätigkeit, die sich nach einwandfreien Kleidungen auch 

auf Iliienlegen erstreckt, weilin dem Gebiet des Ver- 

von T 3 und T 5 russische Pendelstoßminen 

sn worden sind, hat jetzt auch die Punkauf- 

^ der Luftwaffe festgestellt, daß Verbände der 

.larinefl leger ei nach Pommern verlegt werden. 

cef Ski ordnet an, daß HOK Ost zunächst zur 

Stellungnahme aufzufcrdem ist, was gegen die russ. 

S-Boote geschehen kann. Bs ergeht daher folgendes 

Berns ehreiben an UCK Ost: 

"Angesichts erhöhter russ. S-EootStätigkeit 

letzter Tage bittet 1/Skl um Mitteilung, in welcher 

Weise Ü-Bootsabwehr bisher gehandhabt wurde und 

welche Maßnahmen für die Zukunft beabsichtigt sind." 

b) nOK Süd hat nunmeiir vorgeschlagen, das Laz.Schiff 

"Erlangen" außer Bienst zu stellen, weil kein Brenn- 

stoff für das Schiff vorhanden ist und seine Aus- 

nutzung als schwimmendes Lazarett nicht in Fra^e kommt. 

B. 30 fneul Zn bczlchen ’rom Vordrnc!:lascr der Erlcpmiarlno J. J. Augrustln !n GlQckstadt. 
' ' Auoiiui«;ruii%'sin*'ur; Wnuuiui.^navon / Klei I oukOMtiMieu / iWu < L’ueuul / ÜHIU / Reval. 
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i9.;.4? 
I 

(75) 

Esr Gb.d .Li. nahm am 18/3. an der Xagebeeerechmg 

in Führerhauptauartier teil; Niederschrift s. 3CTB 

C VII. Hinweis: Kampffiihrung der S-Boote im Hestraum, 

Abtransport aus Kurland, Pliichtlingstransporte aus 

Pillau LUid Abgabe von Uarineteilon aus der Dievenow- 

stellunr an das Heer. 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr 

II a / 1/Skl: 

lustes 

gefund 

klärun 

russ 

a) In der Ostsee hat sich die russische Tätigkeit 

in der letzten Zeit erheblich vermehrt; neben dem 

Auftreten russischer Schnellboote und der üboots- 

tätigkeit, die sich nach einwandfreien LIelärrgen auch 
I 

aui mijienlegen erstreckt, weilin dem Gebiet des Ver- 

ven I 3 und T 5 russische P^-ndelstoßminen 

cn worden sind, hat jetzt auch die Punkauf- 

l der Luftwaffe festgestellt, daß Verbände der 

.larineflregerei nach Pommern verlegt werden. 

ief Ski ordnet an, daß LIOK Ost zunächst zur 

Stellungnahme aufzuferdem ist, was gegen die russ. 

S-Boote geschehen kann. Ls ergeht daher folcendes 

Berns dir eiben an IiICIv Ost: 

■'Angesichts erhöhter russ. S-Bootstätigkeit 

letzter Tage bittet l/Skl um Mitteilung, ln welcher 

V/eise Ü-Bootsabwehr bisher geLiandhabt vairde und 

Llaßnahmen für die ZuL-cunft beabsichtigt sind." 

b) ilCIL Süd hat nuncehr vorgeschlagen, das Laz.Schiff 

"Erlangen" außer Dienst zu stellen, weil kein Brenn- 

:ür das Schiff vorhanden ist und seine Aus- 

ls schwimmendes Lazarett nicht in Pra^e kommt. 

v:elche 

steff 

nutzun 

B. 30. (neu) 
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D£. 

laz.Soi 

ist noci 

Chef Sr 

es sich um das letzte z.Zt. falirbereite 

iff im Mittelmeer handelt (laz.Schiff "ITreiburg1 

h von den Engländern he schlagnahmt) , entscheide' 

1, daß Ot.d.i.:. vorher zu fragen ist. 

II) CI 

ach Y-riannneldung aus England wird 'dor- 

III) 

5/31:1: 

H; 

eine sqgenannte "Victory-Army11 aufgestellt; Luftlands- 

einheiten sollen in licrwich zusammengezogen sein und 

Ilarine] andungshoote hei dem Unternehmen beteiligt 

v/erden, Es könnte daher den Anschein haben, als ob 

der Gegner trotz aller Schwierigkeiten eine landung 

an der deutschen ITordseeküste oder in Holland vorhat 

In die:en Zusammenhang wäre die Emsaündung, die wegen 

eihaltens von jeglicher fdl. Verminung bereits die 

Aufmerltsamlceit auf sich gezogen hat, vonb esonderer 

Sedeutiing 

1 neigt im ganzen genommen nicht zu der Annahme, 

daß de^ Engländer die risikobelastete Landung über 3e 

noch einmal versuchen wird, weil er es nicht nöti 

hat. liegt vieiraehr näher, daß die Luftlandetruppen 

operativen Zusammenhang mit dem Eheinübergang im Eaum 
Wesel -) Emmerich und die Landungsboote zum Hachsohub 

transpcrt auf den Eheinmündunzsn bestimmt sind. 

m. '^u: 

a) Chne Beteiligung von Adm. Qu hat Adm.z.b.V. bei 

OHL PUstb. Aufbau von mindestens je 5 - 5,7 cm Plak 

an jeder Sehleuse des Dortmund-Ems-ICanals beantragt; di 

Anforderung war sachlich nicht begründet, weil außer 

zahlreichen leichten und mittleren Elak auch schwere 

Plak an weiten Strecken des Dortmund-Ems-Kanals aufge- 

baut ist und allein beim Kaliber 5,7 cm jetzt bereits 

mehr Geschütze an den Schleusen stehen, als Adm.z.b.V. 

nunmehr beantragt. 
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D£. 

IDBZ.SCI 

ist nou 

Chef S1 

es sich um das letzte z.Zt. fahrbereite 

iff im I/Iittelmeer handelt (laz.Schiff "?reiburg 

h von den Engländern beschlagnahmt), entscheidet 

1, daß Ob.d.H. vorher zu fragen ist. 

II) Ci 

:.ch y-I.iannneldung aus England wird 

III) 

5/31:1: 

II: 

eine sc genannte "Victory-Army11 aufgestellt; Luftlande- 

einheiten sollen in Ilcr.vich zusaamengezogen sein und 

Hferir-eäandungsboote bei dem unternehmen beteilig 

werden, Es könnte daher den Anschein haben, als ob 

der Gegner trotz aller Schwierigkeiten eine landung 

an der deutschen Hcrdseeküste oder in Holland vorhat 

In die; em Zusammenhang wäre die Emsaündung, die v;egen 

Hreihaj tens vo*. teglicher fdl. Verminung bereits die 

JLufmerlisankeit auf sich gezogen hat, vonb esonderer 

Bedeuizing. 

1 neigt im ganzen genommen nicht zu der Annahme, 

daß de^- Engländer die rioikobelastete landung über See 

noch einmal versuchen wird, weil er es nicht nö' 

hat. liegt vieiraehr näher, daß die Luftlandetruppen 

operativen Zusammenhang mit dem Eheinü'hergang im Eaum 

Wesel -I Emmerich und die Landungsboote zum Sachschub 

transpcrt auf den Hheinmündunmen bestimmt sind. 

a) Chne Beteiligung von Adn. hat Adm.z.b.V. bei 

OHL Pästb. Aufbau von mindestens je 3 - 3,7 cm Flak 

an jeder Schleuse des Dortmund-Ems-ICanals beantragt; di 

Anforderung war sachlich nicht begründet, weil außer 

zahlreichen leichten und mittleren Flak auch schv/ere 

Flak an weiten Strecken des Dortmund-Ems-Hanals aufge- 

baut ist und allein beim Kaliber 3,7 cm jetzt bereits 

mehr Geschütze an. den Schleusen stehen, als Adm.z.b.V. 

nunmehr beantragt. 
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Uhrzeit 
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19.5.45 

(76) 

Die Luftv/affe hat die Bedeutung des Kanals 

für die gesamte Kriegführung erkannt. 

b) Im Rüstungsnotprogramm sind keine Maßnahmen 

djen Gaskrieg mehr vorgesehen; die Pp/. e ist 

evtl. Rinsatz des Gaskrieges nur mit 

ition geschossen werden kann, jedoch keine 

1 zum Absprühen oder Abblasen größerer Gas- 

n vorhanden sind (sogenannte Schwelkörper). 

eser Sachlage ist jedoch nichts zu ändern. 

!un: 

für 

daß l 

Gasmi 

Mitte 

meng 

An di 

IV) H e e r e s 1 

Weste: 

Die s tarke fdl. Luftaufklärung, verschiedene 

Versuche gewaltsamer Erdaufklärung sowie Heranführen 

von Brückenbau- und anderem schweren Gerät, teil- 

weise unter Hebelschutz, stromabwärts Wesel lassen 

die i eindlichen Angriffsvorbereitungen als sehr 

stark vorgeschritten erkennen. 

Luftlandeunternehmen größten Ausmaßes werden 
;ner vorbereitet. Als besonders gefährdet 

m die Räume nördl. des Industriegebietes, das 

und Maintal angesehen. 

Den Brückenkopf Remagen konnte der Peind im 3ord- 

erweitern. Die eigenen Verluste haben sich 

aller Aushilfsmaßnahmen nicht ausgleichen 

Bisher reichen die deutscherseits ständig 

eführten neuen Kräfte immer nur aus, Peindan- 

'e zum Stehen zu bringen. 

Über die Kampfereignisse südlich der Mosel 

einwandfreie Meldungen nicht vor. Ord.Offi- 

müssen zu Einzelfeststellungen entsandt werden, 

e 7.Armee ist stark angeschlagen und zu einem 

ifneten Widerstand u.a. infolge Aufhörens des 

chubes anscheinend nicht mehr fähig. Die 

ee kämpft tapfer mit Front nach Süden im West- 

wird jeaoch im Rücken bedroht und bei weiterem 

vom ( 

werd<f: 

Sieg 

osten 

trot 

lass 

heraki 
grif 

cn 

i:n lieg 

ziere 

Unse? 

geor 

Hach:: 

1 .Anjn 

wall 
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1J.3.45 

(76) 

für d 

für 

daß t 

Gasmi 

Hitte 

meng 

An dl 

Die Luftwaffe hat die Bedeutung des Kanals 

ie gesamte Kriegfiihrurg erkannt. 

Im Itüstungsnotprogrumm sind keine Haßnamen 

en Gaskrieg mehr vorgesehen; die T?v£se ist, 

ei evtl. Linsatz des Gaskrieges nur mit 

ition geschossen werden kann, jedoch keine 

1 zum Abspriihcn oder Abblasen größerer Gas- 

n vorhanden sind (sogenannte Schwelkörper). 

eser Sachlage ist jedoch nichts zu ändern. 

nm: 

rv) H e e re s 1 a g e 

Lest«: 

(e 

Die s tarke fdl. Luftaufklärung, verschiedene 

Versuche geivaltsamer Erdaufklärung sowie Heranführen 

von Brückenbau- und anderem schweren Gerät, teil- 

weise unter (Hebelschutz, stromabwärts 'Lesel lassen 

die 1 eindlichen Angriffsvorbereitungen als sehr 

stark vorgeocnritten erkennen. 

Luftlandeunternehmen größten A.usmaßes werden 

;ner vorbereitet. Als besonders gefährdet 

n die Räume nördl. des Industriegebietes, das 

und ilaintal angesehen. 

Den Brückenkopf Remagen konnte der Eeind im 3ord- 

erweitern. Die eigenen Verluste haben sich 

aller A.ushilfemaßnahmen nicht ausgleichen 

. Bisher reichen die deutscherseits ständig 

eführten neuen Kräfte immer nur a’is, Eeindan- 

’e zum Stehen zu bringen. 

Über die Kampfereignisse südlich der Mosel 

einwandfreie Meldungen nicht vor. Ord.Cffi- 

müssen zu Einzelfeststellungen entsandt werden, 

e 7-Armee ist stark angeschlagen und zu einem 

ijneten V/iderstand u.a. infolge Aufnörens des 

chubes anscheinend nicht mehr fähig. Die 

ee kämpft tapfer mit Front nach Süden im West- 

wird -jedoch im Rücken bedroht und bei weiterem 

vom 

werdi 

Sieg 

osten 

trot 

lass 

heraiji, 

grif 

«in lieg 

zier«: 

Unse: 

geor« 

Hach 

1 .Ariji' 

wall 
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19.3.45 fe indlJichen Vormarsch Richtung Kaiserslautern vom 

Rhein abgeschnitten. Sin Angriff auf unseren Brücken- 

kopf I ingen YAirde abgewiesen. Der Feind erreichte auf 

seinen Vormarsch die Orte Yförstadt (20 km ostw. Bad 

Kreuznach), Kim, Idar-Oberstein, St. Wendel. 

lei Saarlautem brach der Gegner in den Westwall 

Cstw. Saarbrücken Kämpfe um den Westwall. 

Italien 

Örtliche Kampftätigkeit. 

Balkar 

Fortdauer der Kämpfe am Draubrückenkopf und im 

Raum öerajewo. Eigene Säuberungsunternehmen in Kroatien 

waren erfolgreich. 

Osten 

$üdl. des Plattensees gewann der eigene Angriff 

bei s:.ch verstärkendem Feindwiderstand 'weiter an Boden. 

Im Abschnitt StuhlweiSenburg - Vertes-Gebirge 

zte der Feind mit massierten Kräften se'ine Durch- 

bruchsioperation weiter fort. Er konnte die eigene Front 

aufreißen und sich den Austritt aus dem Gebirge er- 

kämpfen. 

An der slowakischen Gebirgsfront ließen die Kämpfe 

In Schlesien gelang dem Feind ostw. Neustadt durch 

Einsatz starker Panzerkräfte die Vereinigung seiner aus 

den Räumen nördl. Ratibor und Grottkau vorgestoßenen 

Angriffsspitzen. Dadurch wurden das LVI.Pz.Korps und 

Heile des XKIV.Pz.Korps im Raum Oberglogau - westl. 

Oppeln - Falkenberg - Friedland abgeschnitten. Bei 

Krapp:.tz und Oppeln halten die Kämpfe mit dem über die 

Oder gesetzten Feind an. 
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19.5.45 feindllichen Vormarsch Hiehtung Kaiserslautern vom 

Rhein angeschnitten. Sin Angriff auf miseren Brücken- 

kopf I ingen mrde ahge'/viesen. Der Feind erreichte auf 

seinen. Vormarsch die Orte Vorstadt (20 km ostw. Bad 

Kreuznach), Kim, Idar-Oberstein, St. Wendel. 

3 ei 

ein. C 

Italien 

Örtliche Kamoftätigkeit. 

Bal-icar 

Saarlautem brach der Gegner in den Westwall 

stw. Saarbrücken Kämpfe um den Westwall. 

i'ortdauer der Kämpfe am Draubrückenkopf und im 

Raum öera^evfo . Eigene Säuberungsunternehmen in Kroatien 

waren erfolgreich. 

Osten 

Südl. des Plattensees gewann der eigene Angriff 

bei s:.ch verstärkendem Feindwiderstand 'weiter an Boden. 

::m Abschnitt StuhlweiBenburg - Vertes-Gebirge 

setzti: der Feind mit massierten Kräften seine Durch- 

bruchioperation weiter fort. Er konnte die eigene Front 

aufreiöen und sich den Austritt aus dem Gebirge er- 

kämpfen. 

An der slowakischen Gebirgsfront ließen die Kämpfe 

nach.! 

In Schlesien gelang dem Feind ostw. Ueustadt durch 

Einsatz starker Panzerkräfte die Vereinigung seiner aus 
i 

den Räumen nördl. Ratibor und Grottkau vorgectoßenen 

Angriffsspitzen. Dadurch wurden das LVI.Pz.Korps und 

Teile 

Oppeln 

Krapp: tz und Oppeln halten die Kämpfe mit dem über die 

Oder gesetzten Feind an. 

des XXIV.Pz .Korps im Raum Oberglogau - westl. 

Falkenberg - Friedland abgeschnitten. Bei 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 137 

19.5.45 Der nach Westen verstoßende Feind wurde in einer 

Linie Le oh schütz - ostw. Ziegenhals - ostw. Neiße 

aufgef argen. 

In unverminderter Härte setzte auch am gestrigen 

Tage de:' Feind seine Angriffe gegen den Brückenkopf 

ostw. Stettin fort. Trotz seiner hohen materiellen 

Überlegenheit und dem überlegenen Kräfteverhältnis 

gelang c.em Feind der erstrebte Durchbruch nicht. In 

harten Kämpfen fing die Truppe die feindl. Angriffe 

auf und schlug in schnell zusammengerafften Verbänden 

den einsebroebenen Feind im Gegenstoß zurück. Sine 

volle Be reinigung aller f eindlichen Angriffe war 

jedoch nicht möglich. 

Der Kampf um Kolberg ist beendet. Festungs-Kdt. 

und Ees-fce der Besatzung haben sich auf einem Zerstörer 

eingeschifft. 

Im Danziger Brückenkopf ging in besonders harten 

und schweren Kämpfen der Dohnasberg verloren. Südl. 

Danzig wurden zahlreiche Angriffe abgewehrt, das 

Höhengefände um Gr. Klischkau ging verloren. 

In Ostpreußen dauert der Großkampf an. Südl. 

Heiligenbeil wurden die dort eingesetzten 3 Divisionen 

in einze Inen Widerstandsgruppen zersplittert und bis 

in Gegend Rehfeld und Hallingen zurückgeworfen. 

Beiderseits des Frischling-Sumpfes (3 Ion südl. 

Brandenburg) durchbrach der Feind mit starken Inf. und 

Pz.Kräfven die Front der Pz.Gren.Div. "Großdeutschland", 

spaltet« sie in einzelne Kampfgruppen auf und drang 

schließlich in Poerschken (4 km südl. Brandenburg) 

und Brandenburg ein. In Brandenburg waren am Abend noch 

erbitterte Kämpfe im Gange. Im weiteren Vorgehen er- 

reichte er die Gegend 6,5 km südwestl. Brandenburg. 

- 265 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 137 

19.5.45 Der nach Westen verstoßende Feind wurde in einer 

Linie Ls obschütz - ostiv. Ziegenhals - ostw. Neiße 

aufgefaiigen. 

In unverminderter Härte setzte auch am gestrigen 

Tage der Feind seine Angriffe gegen den Brückenkopf 

ostv?. Stettin fort. Trotz seiner hohen materiellen 

Überlegenheit und dem überlegenen Kräfteverhältnis 

gelang dem Feind der erstrebte Durchbruch nicht. In 

harten Kämpfen fing die Truppe die feindl. Angriffe 

auf und schlug in schnell zusammengerafften Verbänden 

den eingebrochenen Feind im Gegenstoß zurück. Sine 

volle Be reinigung aller f eindlichen Angriffe war 

jedoch nicht möglich. 

Bei- Kampf um Kolberg ist beendet. Festungs-Kdt. 

und Ees 

einges 

Im 

e der Besatzung haben sich auf einem Zerstörer 

Aifft. 

Danziger Brückenkopf ging inbesonders harten 

und schweren Kämpfen der Dohnasberg verloren. Südl. 

Danzig wurden zahlreiche Angriffe abgewehrt, das 

Höhengelände um Gr. Klischkau ging verloren. 

In Ostpreußen dauert der Großkampf an. Südl. 

Heiligenbeil wurden die dort eingesetzten 3 Divisionen 

in einzelnen V/iderstandsgruppen zersplittert und bis 

in Gegend Rehfeld und Hallingen zurückgeworfen. 

Beiderseits des Frischling-Sumpfes (3 km südl. 

Brandenburg) durchbrach der Feind mit starken Inf. und 

Pz.Kräf-ien die Front der Pz.Gren.Div. "Großdeutschland", 

spaltet« sie in einzelne Kampfgruppen auf und drang 

schließlich in Poerschken (4 km südl. Brandenburg) 

und Brandenburg ein. In Brandenburg waren am Abend noch 

erbitterte Kämpfe im Gange. Im weiteren Vorgehen er- 

reichte er die Gegend 6,5 km südwestl. Brandenburg. 
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19.3.45 Danilt ist die 4.Armee von Königsberg noch, weiter 

abgedrängt, ihre Versorgung über das irische Haff ge- 

fährdet und die Möglichkeit des Beschusses von 

Piinjau von Süden her gegeben. 

Hach kurzer Kampfpause nahm der Feind seine 

starken Angriffe an der Kurländischen Front südwestl 

und ostw. Frauenburg erneut auf. Alle Durchbruchsver- 

suche wurden zerschlagen, Einbrüche abgeriegelt. 

I) Betrt1 

Be sonderes 

. Ostraum: 

) Adm.z.b.V. teilt betr. Kurland folgendes mit: 

"Im Rahmen von Überlegungen über Möglichkeiten 

eindr Räumung Kurlands, die jedoch nicht in Aus- 

sicht genommen ist, hat Führer Ob.d.M. um Stellung- 

nahme zur Frage Abtransport Heeresgruppe über See 

gebeten. Von Ob.d.M. folgende Beurteilung vorgelegt 

1) ' Unter Aufrechterhaltung der augenblicklichen 

lächs chübaufgaben, des Truppentransports aus 

orwegen im bisherigen Umfang und der Verwundeten 

ünd Flüchtlingstransporte stehen für Abtrans- 

lorte aus Kurland zur Verfügung: 

28 Schiffe mit 110.729 BRT. 

2) ifit diesem Schiffsraum können im einmaligen Umlaujf 

bgefahren werden: 

23 • 250 Mann 
4.520 Pferde 

3.160 Fahrzeuge 

3) Inter Berücksichtigung zu erwartender Feindein- 

irkung und Störungen durch Wetterlage dauert 

in Umlauf zwischen Libau und Swinemünde im 

ljurchschnitt 9 Tage. 
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19.3.45 Baaaj|t ist die 4.Armee von Königsberg noch, weiter 

abgedrängt, ihre Versorgung über das Frische Haff ge 

fähidet und die Möglichkeit des Beschusses von 

Pil])au von Süden her gegeben. 

Hach kurzer Kampfpause nahm der Feind seine 

starken Angriffe an der Kurländischen Front südwestl 

und cstw. Frauenburg erneut auf. Alle Durchbruchsver- 

suche wurden zerschlagen, Einbrüche abgeriegelt. 

Be sonderes 

I) Beti. Osjraum; 

i.) Adn.z.b.V. teilt betr. Kurland folgendes mit: 

"Im Rahmen von Überlegungen über Möglichkeiten 

ein4r Räumung Kurlands, die jedoch nicht in Aus- 

sicht genommen ist, hat Führer Ob.d.M. um Stellung- 

nahme zur Frage Abtransport Heeresgruppe über See 

gebeten. Von Ob.d.M. folgende Beurteilung vorgelegt; 

1) Ühter Aufrechterhaltung der augenblicklichen 

l'achs chubaufgaben, des Truppentransports aus 

lorwegen im bisherigen Umfang und der Verwundeten 

und Flüchtlingstransporte stehen für Abtrans- 

lorte aus Kurland zur Verfügung: 

28 Schiffe mit 110.729 BRT. 

2) ifit diesem Schiffsraum können im einmaligen Umlaujf 

bgefahren werden: 

23.250 Monn 

4-520 Pferde 

3.160 Fahrzeuge 

3) unter Berücksichtigung zu erwartender Feindein- 

irkung und Störungen durch Wetterlage dauert 

in Umlauf zwischen Libau und Swinemünde im 

urchschnitt 9 Tage. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 138 

19.3.45 4) Die Kapazität von Libau und Swinemünde reicht, 

filr diese Transportbewegung aus unter der Voraus- 

setzung, daß die Flüchtlings- und Verwundeten- 

t.'ansporte anstelle von Swinemünde in andere 

Häfen geleitet werden. 

5) V>rauasetzung ist die Aufrechterhaltung der Kohlen- 

l.eferungen für Geleitstreitkräfte, Transporter 

uid Heparaturwerften im bisherigen Umfange. 

6) Ungewöhnliche Steigerung der Feindeinwirkung 

(jtarke Schiffsverluste, Zerstörung der Häfen) 

k mn im voraus nicht berechnet werden und ist 

in vorstehenden Zahlen nicht berücksichtigt." 

b)' Adm.z.b.V. hat unmittelbar bei Adm. östliche 

Osts :e auf Grund einer Führeranfrage Meldung ange- 

fordirt, ob vom Heer die Unterstützung der Kampf- 

gruppe der Kriegsmarine zur Abwehr des Feindangriffs 

auf len wichtigen Dohnasberg (Umgebung von Gotenhafen) 

angefordert wurde, ob die Kampfgruppe gestellt und 

wiev.el Munition sie für diese Aufgabe verschossen 

hat. 

c 

Jagd 
zu V 

Heid 

d 

im H: 

nissü 

von 

I Hach Entscheidung des OKI Füstb. ist Hacht- 

-eitschiff "Togo" nunmehr sofort in das Kattegat 

irlegen, wo es unter Unterstellung unter Ifl 

i zum Einsatz kommen soll. 

Ausführungsbefehl erläßt MOK Ost. 

Chef Energie- und Kohleversorgung fordert 

.nblick auf die schwferigen Transportverhält- 

und den Mangel an Kohle Herabsetzung der Zahl 

Stützpunkten im Ostsee-Bereich. 

Bearbeitung ist Sache von Adm. Qu. 
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'19.5 .45 4) Die Kapazität von Libau und Swinemünde reicht, 

f Ir diese Trunsportbeweipong aus unter der Voraus- 

setzung, daß die Flüchtlings- und Verwundeten- 

transporte anstelle von Swinemünde in andere 

Häfen geleitet werden. 

5) V 

6) U] 

( 

Osts 

r )rauasetzung ist die Aufrechterhaltung der Kchlen- 

l .eferungen für Geleitstreitkräfte, Transporter 

uid Heparaturwerften im bisherigen Umfange. 

fngewöhnliche Steigerung der Feindeiuwirkurg 

starke Schiffsverluste, Zerstörung der Häfen) 

k mn im voraus nicht berechnet werden und ist 

i:i vorstehenden Zahlen nicht berücksichtigt." 

b)- Adm.z.b.V. hat unmittelbar bei Adm. östliche 

:e auf Grund einer Führeranfrage Meldung ange- 

ford:rt, ob vom Heer die Unterstützung der Hanpf- 

grupje der Kriegsmarine zur Abwehr des Feindangriffs 

auf len wichtigen Dohnasberg (Umgebung von Gotenhafen) 

angefordert wurde, ob die Kampfgruppe gestellt und 

wiev:.el Munition sie für diese Aufgabe verschossen 

hat. 

c 

jagd 

ZU V 

Reie 

d 

im H: 

nisso 

von 

I Hach Entscheidung des OEL Füstb. ist Hacht- 

.eitschiff "Togo" nunmehr sofort in das Kattegat 

erlegen, wo es unter Unterstellung unter Ifl 

i zum Einsatz kommen soll. 

Ausführun-sbefehl erläßt MOK Ost. 

Chef Energie- und Kohleversorgung fordert 

.nblick auf die schwferigen Transportverhält- 

und den Mangel an Kohle Herabsetzung der Zahl 

Stützpunkten im Ostsee-Bereich. 

Bearbeitung ist Sache von Adm. Qu. 
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19.5.45 

(77) 

(78) 

II) Be r. Westräum: 

de: 

im 

zu: 

OB 

hai 

a) Vom OKK ging folgendes Fem.schrei'ben ein, das 

MOK Hord weitergegelen wurde: 

"Die Anzeichen für mögliche landungsabsichten j 

dei Engländers im Raum von Emden mehren sich. 

Euhrungsstab ITordkiiste überprüft tmd vervollstän- 

digt dementsprechend unverzüglich die Abwehrvor- 

bereitungen gegen Luft- und Seelandungen im Sebiet 

Emsmündmig lond meldet das Veranlaßte . " 

b) Rach Meldung des K.d.K. ist ein erneuter 

Hinweis des OKW eingegangen auf die Wichtigkeit 

Zerstörung aller Kriegsbrücken der Angelsachsen 

Rheinabschnitt. A.d.K. schlägt hierzu vor, daß | 

Aufrechterhaltung klarer Befehlsverhältnisse 

Ko:-v.Kapt. Bartels als Einsatzleiter für die ge- 

samten K-Mittel, die für diesen Zweck eingesetzt 

werden, alleiniger Einsatzführer ist; er hat mit 

West und Heeresgruppe B ständige Verbindung zu 

ten. Einzelheiten s. 572/45 Okdos.Chefs. in den 

Ak-j;en in KTB B V. 

c) In der vergangenen Rächt waren die S_Boote 

(5 Flottillen) zu Minenaufgaben und zum lorpedo- 

eirsatz in See; 6.Sfl. hat dabei nach planmäßigem 

Au: legen ihrer Minen einen lorpedoangriff gegen ein 

aufgespürtes Geleit mit großem Erfolg durchgeführt 

unc. 7 Schiffe torpediert, von denen 2 mit Sicher- 

heit gesunken sind. 

Einzelheiten s. Vorausmeldung und Kurzbericht 

des F.d.S. in den Akten C n a. 
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15.;.45 

(77) 

(78) 

II) Be r. Westräum: 

das a) Vom OIW ging folgendes I'emschrei'ben ein 

MOK Nord weitergegeben wurde: 

"Die Anzeichen für mögliche Landungsabsichten | 

dei Engländers im Raum von Emden mehren sich. 

Eüiirungsstab Nordküste überprüft und vervollstän- 

digt dementsprechend unverzüglich die Abwehrvor- 

beieitungen gegen Luft- und Seelandungen im 3-ebiet 

Emsmündung und meldet das Veranlaßte." 

b) Nach Meldung des K.d.K. ist ein erneuter 

Hinweis des OKW eingegangen auf die Wichtigkeit 

der Zerstörung aller Kriegsbrücken der Angelsachsen 

im Rheinabschnitt. A.d.K. schlägt hierzu vor, daß 

zu- Aufrechterhaltung klarer Befehlsverhältnisse 

■Bß:’v.Kapt. Bartels als Einsatzleiter für die ge- 

samten K-Mittel, die für diesen Zweck eingesetzt 

werden, alleiniger Einsatzführer ist; er hat mit 

OB Yfest und Heeresgruppe B ständige Verbindung zu 

hakten. Einzelheiten s. 572/45 Gkdos.Chefs, in den 

Akren in KTB B V. 

c) In der vergangenen Nacht waren die S-Boote 

(5 Plottillen) zu Minenaufgaben und zum lorpedo- 

eirlsatz in See; 6.Sfl. hat dabei nach planmäßigem | 

Auslagen ihrer Minen einen Torpedoangriff gegen ein 

aulgespürtes Geleit mit großem Erfolg durchgeführt 1 

und 7 Schiffe torpediert, von denen 2 mit Sicher- j 

heit gesunken sind. 

Einzelheiten s. Vorausmeldung und Kurzbericht 

des P.d.S. in den Akten C n a. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

19.3.45 

Vorkommnisse 139 

ui) Betr. Sudrauin: 

a) Die Entscheidung des Führers, daß keine 

Unternehmungen gegen türkisches Hoheitsgebiet 

von der Ägäis aus durchgeführt werden dürfen, 

Ist nunmehr schriftlich eingegangen und lautet: 

"Der Führer hat befohlen, daß Betreten 

bürkischen Hoheitsgebietes oder Verletzung 

türkischer Hoheitsrechte seiner Genehmigung 

mterliegen. Beabsichtigte Kampfhandlungen 

legen die Türkei sind rechtzeitig zur Geneh- 

aigung anzume Iden.11 

Adm. z.b.V. wird unterrichtet. 

b) Auf eine Unterrichtung des CKW über die 

Versorgungslage der Ägäis-Inseln, nach der 

Milos nur noch bis zum 15/4. verproviantiert 

ist, hat Ski am 15/3. bei KOK Süd und Adm.z.b.V. 

Südost angefragt, wie die Köglichkeit des 

Durchbruches für ein Kleinschiff mit Versorgung 

von Kreta nach Kilos dort beurteilt wird. 

KOK Süd antwortet hierauf heute wie folgt: 

"Hach hier vorliegenden lückenhaften Nach- 

richten bisher geringe Feindüberwachung See- 

gebiet Kilos - Kreta. Durchbruch erscheint mög- 

lich. Weitere Beurteilung und Unterstützung 

von hier nicht möglich." 

IV) Allgemeines: 

a) Die heutige Unterrichtung des OKW über 

die läge am Rhein lautet: 

"1. Raum Arnheim - Wesel verstärkte fdl. Tätig- 

keit jetzt auch in Frontnähe unter Inkauf- 

nahme von Verlusten. Heranschaffung von 

Brückengerät und weitere Vorbereitungen be- 

obachtet. 

B friRn^ Zn beziehen Tom Vordrncklager der Kriegsmarine J. J. Angnstln In Glückstadt. . ov. yucu; AoaUeleruDtrttWor: Wilhelm«hatveii / Kiel / GoUuitin/eu / Pvi» < Uueubl / OHIO / Reval. Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzeifc Wetter 

19.5.45 

Vorkommnisse 139 

III) Betr Südraum: 

a) Die Entscheidung des Führers, daß keine 

Jntemehmungen gegen türkisches Hoheitsgebiet 

ron der Ägäis aus durchgeführt werden dürfen, 

Ist nunmehr schriftlich eingegangen und lautet: 

"Der Führer hat befohlen, daß Betreten 

türkischen Hoheitsgebietes oder Verletzung 

türkischer Hoheitsrechfe seiner Genehcigung 

unterliegen. Beabsichtigte iCompfhandlungen 

gegen die Türkei sind rechtzeitig zur Geneh- 

aigung anzumelden." 

Adm. z.b.V. wird unterrichtet. 

b) Auf eine Unterrichtung des OKW über die 

Versorgungslage der Ägäis-Inseln, nach der 

Milos nur noch bis zum 15/4. verproviantiert 

ist, hat Ski am 15/5. bei MGK Süd und Adm. z.b.V. 

Südost angefragt, wie die Möglichkeit des 

Durchbruches für ein Kleinschiff mit Versorgung 

von Kreta nach LIilos dort beurteilt wird. 

KOK Süd antwortet hierauf heute wie folgt: 

"Hach hier vorliegenden lückenhaften Nach- 

richten bisher geringe Feind Überwachung See- 

gebiet Milos - Kreta. Durchbruch erscheint mög- 

lich. Weitere Beurteilung und Unterstützung 

von hier nicht möglich." 

IV) Allgemeines: 

a) Die heutige Unterrichtung des CKVT über 

die läge am Rhein lautet: 

"1. Raum Amheim - Wesel verstärkte fdl. Tätig- 

keit jetzt auch in Frontnähe unter Inkauf- 

nahme von Verlusten. Heranschaffung von 

Brückengerät und weitere Vorbereitungen be- 

obachtet. 

B Za bezIeben Tom Vordrneklarer der Kriegsmarine J. J. An^nstln ln GlQckstndt. 
* A QulletwruiigaLMn*? Wüholui«hi»Ton / Kial / üUUJUUH/BU / P»ru- i UumjLi / OKJU I Reval. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

19.3.45 

(79) 

Ort 
(Vetter 

Vorkommnisse 

2. Ge: 

Er 

Vo 

. Feindmeldung Brücke Remagen zerstört. 

Tr;nsport augenblicklich nur noch über Pontonbrücke 

Eigene Bestätigung (Luftbild) liegt noch nicht vo 

Störung bzw. Unterbindung feindl. Nachschubverkehre 

au :h weiterhin von größter Bedeutung. Brückenkopf 

Renangen im Ncrdteil nach N und 0 ausgewei oet. 

Starker fdl. Druck an Einbruchs stelle Autobahn. 

3. Koblenz und Bingerbrück feindoeserzt. Eigener 
[topf Binven wird noch gehalten. 

cstoß von 1-2 feindl. Eanzardiv. aus Raum 

Kreuznach nach Osten Richtung Mainz. Rheinbrücken 

Mainz gesprengt." 

b) 
rieht 

berei 

Elof 

Kom. 

rieh' 

nich' 

, Adm. z.b.V. iiat an I10K Ost, Elotte und nach- 

Lich 1/Skl sowie die Kindr. Admirale im Ostsee- 

'Über Plenungen und Befehle für Einsatz djr 
mstreitkräfte ist Plottenkdo. durch MCK Ost und 

Admirale von vornherein und laufend zu unter- 

en. Ist dies in Pallen eiligen Soforteinsatzes 

möglich, sc ist Unterrichtung baldmöglichst 

nachzuholen. Cb.d.Ia." 

Vorti 

Ob.; 

c) 

übe 

an de 

:h folgendes chreiben gegeben: 

zlnlaß hierfür ist, soweit bei 31:1 bekannt, ein 

.g des Flottenchefs sm gestrigen Tage vor dem 

3/Ski unterrichtet die Prcntstellen emgsnend 

die Nachrichten betr. fdl. Landungsabsichten 

r Nordseeküste und nimmt dazu otellung. 

Außerdem wird Ada. z.b.V., P.d.Schnell, und 

K.d.}I. über angebliche Zusammen Ziehung einer größeren 

Zahl von Schnellbooten an der engl. SO-Iuiste unter- 

richt et. 

Ausfertigung beider schreiben ist in XTB D 8 a aoge 

legt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.3-45 

(79) 

2. Gei. Peindceldung Brücke Renagen zerstör-fc. 

Tr;jisport augenblicklich nur noch über Pontonbrücke 

ene Bestätigung (Luftbild) liegt noch nicht vor 

Storung bzw. Unterbindung feindl. Nachschubverkelirg 

au :h weiterhin von größter Bedeutung. Brückenkopf 

Renangen im Bordteil nach B und 0 ausgeweitet. 

Starker fdl. Bruck an Binbruchsstelle Autobahn. 

3. Ko 

Br 

3lenz und Bingerbrück feindbesetzt. Eigener 

ickenkopf Bingen wird noch gehalten. 

4. Yo 

Ha 

b) 

rieht 

berei 

Plot- 

ICom. 

rieh' 

nich' 

nach: 

Ycrtr 

Ob.d. 

c) 

übe 

an de 

rstoß von 1 — 2 feindl. Panzerdiv. aus Raum 

uznach nach Osten Ricntung Hains. Rnemb*ucicen 

inz gesprengt." 

Adn. z.b.Y. hat an I.IOSC Ost, Plotte 'und nach- 

Lich l/3kl sowie die Biidr. Admirale im Ostsee- 

:h folgendes Pernschreibsn gegeben: 

'Über Plenungen und Befehle für Einsatz der 
mstreitkräfte ist Plottenkdo. aurch :.i^n Cs - und 

Admirale von vornherein und laufend zu unter- 

en. Ist dies in Pallen eiligen Soforteinsatzes 

möglich, sc ist Unterrichtung baldmöglichst 

zluholen. Cb.d.LI." 

Anlaß hierfür ist, soweit bei 3kl bekannt, ein 
j; äes Flottenchefs an gestrigen Tage vor den 

Z.d. 

Zahl 

rieht 

■3unterrichtet die Prcntstellen emgsnend 

üie ITachrichten betr. fdl. Bandungsabsichten 

r Sordseeküste und nimmt dazu otellung. 

Außerdem wird Ada. z.b.Y., P.d.Schnell, und 

. Uber angebliche Zusamnenziehung einer größeren 

von Schnellbooten an der engl. SO-nüsce un^er- 

et. 

Ausfertigung beider schx-eiben ist in XTB B 8 a aoge 

legt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1 40 

19.3.45 

(80) 

(81) 

(82) 

Ferner 

Frontal 

in ICTB 

o ranun 

düngen 

leräf te 

daß di 

notv/en 

ausger 

Ubootskrieg . 

^Slcl hat genäß _6753/45 Ghdos. liaohriohtenan- 

en föj: die' UbootelT^tL^ im Falle ven Fsindlan- 

im Bereich des LICIC Ost gegen landungsstreit- 

eingesetzt werden sollen. Es ist vorgesehen, 

in Frage kommenden Fiihrungsstellen mit den 

igen Schlüsselmitteln und Stichv,'ortbefehlen 

.stet werden. 

usfertigung des 

Akten tei I u. 

In 

iio s^ui 

Bomber 

wurde heute Feindlageberioht Er. 6/45 an. die 

2llen ausgegeben. Ausfertigung befindet sich 

D 8 b. 

ehls befindet sich in den 

luftkrie 

der vergangenen Eacht neben üblicher reger 

o-Sätigloeit schwerer Angriff durch 40C brit. 
auf Hanau - Hassel - Dortmund. 

Der eigene Einsatz richtete sich mit 71 Xampf- 

und Nachtso'hlachtflugzeugen bevorzugt gegen ITimwegen 

und TZriiingen. 

Alt Tage Großeinflug von 1.300 amerik. Bombern 

gegen iiitteldeutschland und Flugplätze in Bayern. 

In I.iit';eldeutschland v/urde vor allem Jena sehr schwer 

getroffen, daneben zahlreiche weitere Orte und Verkehrs- 

anlageij. im Industriegebiet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 140 

19.3.45 

(80) 

(81) 

(82) 

Ferner 

Frontsl 

in ICTB 

ordnun 

düngen 

kräfte 

daß di 

notv/sn 

ausger 

Ubootskrieg . 

'Siel hat geS’.äß _6753/45 G-kdos. iTachrichienan- 

en für die uL'OOTTeV-'d'e in Falle vsn Fsindlan- 

ini Bereich des UCIC Ost gegen landungsstreit- 

eingesetzt werden sollen. Ss ist vorgesehen, 

in Frage könnenden Führungsstellen mit den 

igen Schlüsselmitteln und Stichwortbefehlen 

.stet werden. 

Ausfertigung des Befehls befinde 

Akten bei I u. 

1-0 squi 

Bocber 

De 

und S 

undTZrt. 

An 

gegen I 

In liit 

getrof:' 

anlagei. 

,vurde heute Feindlagebericht Er. 6/45 an die 

eilen ausgegeben. Ausfertigung befindet sich 

D 8 b. 

: ich in den 

Luftkrieg . 

.er vergangenen Kacht neben üblich r reger 

o-Iätigkeit schwerer Angriff cburch 4CC brit. 

auf Kanau - Kassel - Dcrticond. 

r eigene Einsatz richtete sich eit 71 Kanpf- 

.chtschlachtflugzeugen bevorzugt gegen Himwegen 
ingen. 

Tage Großeinflug von 1.300 anierik. Bombern 

'itteldeutschland und Flugplätze in Bayern. 

;eldeutsehland vnurde vor allem Jena sehr schwer 

n, daneben zahlreiche weitere Orte und Ferkehrs- 

im Industriegebiet. 
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Ta" o 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.5.45 N; 

Reoklirjg! 

Si: 

v;ar aui 

und erz 

und bei 

Ai 

Ostmarl 

chmittags griffen 150 engl, viermot. Flugzeuge 

hausen ’an. 

n engl. Sonderverbund (wahrscheinlich Lancaster) 

Verkehrs ziele im Raum Bielefeld - Hann ange setzt 

ielte Treffer auf wichtige Brücken über die 7/eser 

Arnsberg. 

s dem Süden waren 600 amerik. Bomber über der 

und Oberbayern tätig. 

Df 

in Ost] 

gener Einsatz mit 224 Schlachtflugzeugen hatte 

Schwerpunkt im Raum Kreuznach. 

AUS Italien und Ungarn nichts Besonderes; an der 

Ostfrort lag der Schwerpunkt unseres Einsatzes bei der 

Versorgung des abgeschnittenen 56.Pz.Korps und der 

Festungen Breslau und Glogau. 

davon die Hasse r Gegner setzte 1.1C0 Flugzeuge, 

reußen ein. 

Lage Ost asien 

An 15/5. hat Mar.Att. Tokio über die Lage in 

Ostasien folgendes gemeldet: 

"1. Iv;c jima praktisch voll in amerik. Hand. Von dorti- 

gen Flugplatz angriffen etwa 2 0 P 51 Jäger Hahajima. 

2. Von Mutterland gestartete Kamikazeflieger angriffen 

bei Ululssi zu Anker liegende Träger mit angeblich 

sehr gutem Erfolg. 

5. Bei Luftangriff auf Tokio am 9. März entstanden in-: 

folge stürmischen Y/indes Flächenbrände riesigen 

Ausmaßes. 200.000 Häuser niedergebrannt, über 1 

Midi. Obdachlose." 

Che f Ski. 

W 7# x .Q 
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Tig 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.3.45 

Ej: 

v;ar aui 

und er 

und bei 

AL 

Ostmnrl 

nenv/er 

Ad: 

Ostfror 

Versorg 

Eestun? 

Nechmittags griffen 150 engl, viermot. ?^ugzeu-ge 
i 

Recklirghausen -an. 

n engl. Sonderverb^nd (wahrscheinlich. Lancaster) 

Verkehrsziele im Raum Bielefeld - Hamm angesstzjt 

ielte Treffer auf wichtige Brucken über die 7/eser 

Arnsberg. 

s den Süden waren 600 anerik. Bomber über der 

und Oberbayern tätig. 

gener Einsatz mit 224 Schlachtflugzeugen hatte 

I unkt im Raum Kreuznach. 

s Italien und Ungarn nichts Besonderes; än der 

t lag der Schwerpunkt unseres Einsatzes bei der 

ung des abgeschnittenen 56.Pz.Korps und der 

en Breslau und Glogau. 

D4r Gegner setzte 1.100 Plugzeuge, davon die Kasse 

in Ostjreußen ein. 

Lage Ost asien 

Ad 15/3. hat ilar.Att. Tokio über die Lage in 

Ostasian folgendes gemeldet: 

"1. Iwdjima praktisch voll in amerÄi. Hand. Von dorti- 

gen Plugplatz angriffen etwa 2 0 ? 51 Jäger Hahajina 

2. Von iJutterland gestartete Kauikazeflieger angriffen 

bei Ululssi zu Anker liegende Träger mit angeblich 

sehr gutem Erfolg. 

3. Bei Luftangriff auf Tokio an 9. llärz entstanden in-: 

folge stürmischen //indes Plächenbrände riesigen 

Ausmaßes. 200.000 Häuser niedergebrannt, über 1 

LIill. Obdachlose." 

Che f Ski 

m 
-Q. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 141 

20.3.45 gebeGprecliung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I) Bei Vortrag Ostlage: 

a) Auf Anfrage des OIC.Y betr. Einsatz der Schiffs- 

artil]erie gegen den Dohnas-Berg bei Gotenhafen hat 

Adm. i)stl. Oetsee folgendes geantwortet: 

"l) sdit Beginn Einschließung 9 Har.Blakregt, mit 

.Etlichen in Reichweite befindlichen Geschützen 

urtd Eampfgruppe am Kampf um Dohnasberg beteiligt. 

80,3 gleich 245 Schuß der 28 cm Iluniticn 
"Schlesien" auf Dohnasberg verschossen. Von 

"Prinz Eugen" 235 Schuß 20,3 und 168 Schuß 10,5 

ca. Zahlen von "Leipzig" folgen. Blakregt, min- 

destens 245.000 Schuß 12,8 cm und 10,5 cm gleich 

50 des Gesamtverbrauchs allein gegen diesen 

Teil der an Stellen heißumkämp'ften Bront. 

2) Arko der Armee fordert abends über WC Schiffe 

und Ilunition an. Komm. Adm. entscheidet Einsatz. 

Armee ist liunitionsbestand der Schiffe bekannt. 

Forderungen fast stets erfüllt. Bei kritischen 

L^genjede Sachforderung stets bewilligt. 

3) Sdhiffe werden vom Arko der Armee den Korns 

zugeteilt, schalten entsprechende '.Vellen, liac 

cntenveromd 

zd. den VB's. 
funktioniert einv/andfi 

4) isehen Komm. Adm. Kampfgruppe und Armee dauernd 

er.gste Verbindung, die laufend durch persönliche 

Ur 

h) 

ratsa 

-terrichtung ergänzt." 

Angespannte Kohlenlage ergibt sich aus de 

:he, daß einzelne U-Jäger in Gotenhafen nicht 

genügend Kohlen e rhilten konnten; die Knappheit 

st r.q.ch Angabe des KOK Ost nur vorübergehend. 
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Tag 

Uhrzeit 

2CU3.45 

Ort 
Wetter 

i) äei Vortrag Ostlage: 

Vorkommnisse 141 

gebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

a) Auf Anfrage des OE1/ betr. Einsatz der Schiffs- 

artillerie gegen den Dohnas-Berg bei Gotenhafen hat 

Adm. cstl. Octsee folgendes geantwortet: 

"l) Seit Beginn Einschließung 9 Mar .Elakregt. mit 

amtlichen in Reichweite befindlichen Gecchützen 

Kampfgruppe am Kampf um Dohnasberg beteiligt. 

80j3 gleich 245 Schuß der 28 cm Munition 
"Schlesien" auf Dohnu-Sberg verschossen. Von 

"Prinz Eugen" 235 Schuß 20,3 und 168 Schuß 10,5 

cm. Zahlen von "Leipzig" folgen. Elakregt. min- 

destens 245.000 Schuß 12,8 cm und 10,5 cm gleich 

50 des Gesamtverbrauchs allein gegen diesen 

Teil der an Stellen heißunkämpften Eront. 

2) Apko der Armee fordert abends über UVG Schiffe 

und Munition an. Komm. Adm. entscheidet Einsatz. 

Armee ist Munitignsbestand der Schiffe bekannt. 

jSirderungen fast stets erfüllt. Bei kritischen 

Ligen jede Kachforderung stets bewilligt. 

3) Schiffe werden vom Arko der Armee den Korps 

hugeteilt, schalten entsprechende Vellen, liacli- 

ri.ohtenverbiKdung funktioniert einwandfrei bis 

zü. den V31 s . 

4) Zwischen Komm. Ashr.. Xaiopfgruppe und Armee dauernd 

er.gste Verbindung, die laufend durch persönliche 

Unterrichtung ergänzt." 

b) Angespannte ICohlenlage ergibt sich a;s der 

Tatsache, daß einzelne U-Jäger in Gotenhafen nicht 

genügend Kohlen e rlmlten konnten; die Knappheit 

ist nach Angabe des KOK Ost nur vorübergehend. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.3-45 II) Bei Vortrag Tfestlage: 

Bei den gut geglückten Mineneinsätzen in der 

Hacdt zum 19/3. hat B.d.Schnell, an den geworfenen 

Miren ein TO von 90 - 120 Tagen einstellen lassen. 

Bei Grund dafür war die Überlegung, daß in den 

hellen Sommermonaten das Heranbringen neuer Minen 

auf den Geleitweg nach der Schelde durch Schnell- 

boote voraussichtlich unmöglich ist, so daß durch 

die Einstellung so langer Verzögerungszeiten 

Vierigstens erreicht wird, daß in diesen Monaten 

eirzelne Minen scharf werden, so daß der Gegner 

zu ständigen ilihensucharbeiten gezwungen wird. 

P.d.Schnell hätte aber vor legen von Minen 

mit derartig langen TO bei der operativen EUhrungs- 

stelle bzw. bei Ski vorher anfragen müssen. 

III) 

IV) 

Ski / S: 

Vortrag über Ablauf der bisherigen Unternehmen 

cn die Brücken bei Remagen. Sämtliche bisher ver 

hten Anläufe sind mißglückt, vor allem wegen der 

hnellen Entwicklung der landlage auf dem rechten 

Rheinufer. Ber X.d.JC. hält nunmehr nur noch Massen 

einsatz verschiedener Mittel für erfolgversprechend 

da beobachtet wurde, daß der Gegner bereits 2 

Hetze zum Schutze seiner Brucken gelegt hat. 

Chef Ski ordnet an, daß Ausmaß und Bereits oha 

deij Alarmsperren für die Ems zu überprüfen ist, dam 

Auslegen zweckmäßiger und genügender Sperren jeder- 

zeilt schnell erfolgen kann. 

iLt 

V) Adm. Qu: 

a) Hach Meldung des Mar.Att. Madrid hat die 

ische Regierung die beiden deutschen in Cadiz spsn: 

liegenden Versorgüngsschiffe auf Forderung des 

- 274 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

20.3.45 II) Bei Vortrag Tfestlage: 

Bei den gut geglüdcten ilineneinsätzen in der 

Hac|tLt zum 19/3- hat P .d. Schnell. an den geworfenen 

en ein TW von 90 - 120 lagen einstellen lassen. 

Grund dafür war die Überlegung, daß in den 

len Sommermonaten das Heranbringen neuer Minen 

den Geleitweg nach der Schelde durch Schnell- 

te voraussichtlich unmöglich ist, so daß durch 

Einstellung so langer Verzögerunnzeiten 

igstens erre'icht wird, daß in diesen Monaten 

zelne Minen scharf werden, so daß der Gegner 

ständigen Minensucharbeiten gezwungen wird. 

P.d.Schnell hätte aber vor legen von Minen 

mit derartig langen VT/ bei der operativen PUhrungS' 

stelle bzw. bei Ski vorher anfragen müssen. 

III) 

Ehe 

eir|i 

da. 

Ee 

IV) 

Ski / S: 

Vortrag über Ablauf der bisherigen Unternehmen 

m die Brücken bei Eemagen. Sämtliche bisher ver 

hten Anläufe sind mißglückt, vor allem wegen der 

hnellen En*bwioklung der lundlage auf dem rechten 

innfer. 1er K.d.K. hält nunmehr nur noch Massen 

atz verschiedener Mittel für erfolgversprechend 

beobachtet wurde, daß der Gegner bereits 2 

e zum Schutze seiner Brücken gelegt hat. 

Chef Ski ordnet an, daß Ausmaß und Bereitsohai 

deil Alarmsperren für die Ems zu überprüfen ist, damit 

Auslegen zweckmäßiger und genügender Sperren jeder- 

zeit schnell erfolgen kann. 

V) 

spsni 

lie. 

Adm. Qu: 

a) Hach Keldung des Mar.Att. Madrid hat die 

ische Regierung die beiden deutschen in Cadiz 

genden Versorgungsschiffe auf Porderung des 
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Tag 
Uhrzcit 

20.5.45 

Ort 
Wetter 

engl, 

an die 

Vorkommnisse 142 

lar.Att. kurzfristig von ihren Liegeplätzen 

Pier verlegen lassen, so daß eine Versorgung 

von Ubooten aus diesen Schiffen nicht mehr in Präge 

Idar.Att. Madrid schlägt deshalb vor, die 

Schiffe den Reedereien zurückzugeben unter Aufrecht- 

erhaltmg des Verfügungsrechtes der Kriegsmarine 

an der Ladung. 

machst ist 2/31cl zu hören, ob auf eine Ver- 

sorgur; von ubooten aus diesen Schiffen noch Viert 

g elegt wird. 

b) Die Japaner haben gebeten, auf die Sntsendung 

deutscier Offiziere zur japan. Plotte zu verzichten, 
weil d=r Zweck dieser Kommandierung hinfällig sei. 

(Sammeln von Erfahrungen im Hochseekrieg). 

Der Ob.d.I". hat deshalb angeordnet, daß die 

enden Offiziere unter der Begründung zip?üok- 

n sind, daß sie in der Heimat d ringend 

at werden. 

betref 

zuhalt 

gebrasc 

c) Infolge eines OKJI-Befehls, daß sämtliche Gas- 

legen 

(wenig 

legt w 

schwer 

spreche 

munition in das Reichsgebiet westl. der Blbe zuver- 

Lst, müßte die Marine-Gasmunition aus Jessenitz 

2 km nördl. Wittenberge) eigentlich auch ver- 

erben. Da anderweitiger ühterbringungsraum 

zu beschaffen ist und die in Präge stehende 

Entfernung nur wenige km beträgt, schlägt Acm. Qu 

vor, d .e Munition zunächst in Jessenitz zu lassen 

und sicherheitshalber an der Elbe Prähme bereitzu- 

l’egen, mit der sie im Hotfall elbeabwärts abtrans- 

portieft werden können. 

C ief Ski ist einverstanden, daß dem 0337 ein ent- 

nder Vorschlag gemacht wird. 

- 215 
Tag 

Uhrzcit 

20.3.45 

Ort 
Wetter 

engl, 

an die 

Vorkommnisse 142 

Jar.Att. kurzfristig von ihren Liegeplätzen 

Pier verlegen lassen, so daß eine Versorgung 

von Ubooten aus niesen üenüfen nicht niehr in Pre^e 

Uar.Att. Iladrid schlägt deshalb vor, die icommt 

Schiffe den Heedereien zurückzugehen unter Aufrecht- 

erhaltmg des Verfügungsrechtes der Kriegsmarine 

an der Ladung 

Zunächst ist 2/Skl zu hören, ob auf eine Ver- 

sorgun; von ubooten aus diesen Schiffen noch 'wert 

g elegt wird. 

b) Die Japaner haben gebeten, auf die Sntsendung 

deutscier Offiziere zur japan. Flotte zu verzichten, 

weil der Zweck dieser ifomnandierung hinfällig sei, 

(SammefLn von Erfahrungen im Kochseekrieg). 

Der Ob.d. 

betre 

zuhalt 

gebraut 

'enden Offiziere unter der Begründung zurück- 

in sind, daß sie in der Heia-at d ringend 

.it werden. 

legen, 

portie 

C 

spreche 

hsi deshalb angeordnet, daß die 

o) Infolge eines CKJ-Befehls, daß sämtliche Gas- 

munition in das Reichsgebiet westl. der Elbe zu ver- 

legen Lsw, müßte dre liarine-Gasmunition aus Jessenitz 

('wenig 

legt w 

schwer 

: nrn nördl. Wittenberge) eigentlich auch ver- 

rden. Da ender'weitiger Unterbringungsraum 

zu beschaffen ist und die in Frage stehende 

Entfernung nur wenige km beträgt, schlägt Acm. Qu 

vor, d .e Jfcnition zunächst in Jessenitz zu lassen 

und sicherheitshalber an der Elbe Prähme bereitzu- 

mit der sie im liotfall elbeabwärts abtrans- 

't werden können. 

ief 3kl ist einverstanden daß dem OK'w ein ent- 

nder Vorschlag gemacht wird. 
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VI) H<3ereslafte ; 

Westen: 

de 

im 

na 

Die Gefechtsstände OB West, Heeresgruppe H 

und G wurden schwer ’bom'bardiert. 

Im Brückenkopf Remagen lag der Schwerpunkt 

Ringens hei pausenlosen feindlichen Luftwaffen- 

eiisatz an der Nord- und Südfront. Der Feind gewann 

Horden über Oberkassel, im Süden über Hönningen^ 

ih völliger Zerschlagung der dort eingesetzten 

Grenadiere Raum, 

Südl. der -Mosel gewinnt der Feind gegenüber 

unberen schwer mitgenommenen Truppen rasch Rich- 

tulg Worms - Alzey - Kaiserslautern Raum, lege in 

de 

kl 

r Saarpfalz bei St. Wendel 

irt. 

Heukirchen unge- 

Zwischen Saarbrücken und dem Pfälzer Bergwald1 

wurden in wechselvollen Kämpfen Angriffe auf den 

Westwall abgeschlagen. 

Hach starker Artl .Vorbereitung konnte der 

Feind mit 60 Panzern in Weißenburg eindringen und 

bei lauterburg einzelne Finbrüche erzielen. 

Balkan: 

Südl. Serajewo wurden eigene Angriffsunterneh- 

me i erfolgreich durchgeführt. 

Der Brückenkopf nördl. D. Kiholjac über die 

Drau wurde in der Hacht zum 19.5. planmäßig und vom 

Feind unerkannt geräumt. Die durch den Feind an- 

sciließend besetzten alten eigenen Stellungen wur^ 

den durch Sohlaohtflieger des Feindes angegriffen.' 

Im Raum 30 km südl. Jelovar wurde ein größeres 
Säfberungsuntemehmen erfolgreich abgeschlossen 

uni die Restteile des Feindes nach Osten geworfen. 
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VI) H^ereslag 

7/e ätsn: 

Die Gefeohtsstände OB V/eet, Heeresgruppe H 

und G wurden schwer bombardiert. 

Im Brückenkopf Heoagen lag der Schwerpunkt 

de 5 Ringens bei pausenlosen feindlichen Luftwaffen- 

eiisatz an der Nord- und Südfront. Der Bernd gewann 

Horden über Oberkassel, im Süden über Hönningen 

nach völliger Zerschlagung der dort eingesetzten 
Grenadiere Raum. 

Südl. der -Mosel gewinnt der Beir.d gegenüber 

unseren schwer mitgenommenen Truppen rasch Rich- 

tuig Worms - Alzey - Kaiserslautern Raum. Dage in 

der Saarpfalz bei St. Wendel - Haukirchen unge- 

klirt. 

Zwischen Saarbrücken und dem Pfälzer Bergwald 

wurden in wechselvollen Kämpfen Angriffe auf den 

Weatwall abgeschlagen. 

Hach starker Artl .Vorbereitung konnte der 

PeLnd mit 60 Panzern in Weißenburg eindringen und 

bei Dauterburg einzelne Binbrüche erzielen. 

Balkan: 

Südl. Serajewo wurden eigene Angriffsunterneh- 

me i erfolgreich durchgeführt. 

Der Brückenkopf nördl. D. lüiholjac über die 

Drau wurde in der Hacht zum 19.3« planmäßig und vom 

Belnd unerkannt geräumt. Die durch den Peind an- 

sciließend besetzten alten eigenen Stellungen wur- 

den durch Schlachtflieger des Peindes angegriffen.’ 

Im Raum 30 km südl. Jelovar wurde ein größeres 

Säiberungsuntemehmen erfolgreich abgeschlossen 

uni die Restteile des Peindes nach Osten geworfen. 
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Osten: 

In 

des Verl 

ausweite 

und bis 

In 

Ungarn konnten die Russen nach Überwindung 

es Gebirges den Einbruch zum Durchbruch 

n und Mor (25 km nordwestl. Stuhlweißenburg) 

10 km südl. Komom a.d.Donau vorstoßen. 

Schlesien konnte im Kampfraum zwischen Ratibor 

und Grottkau die eigene Truppe bei Nachlassen der 

Feind an. riffe, die Initiative teilweise wieder in 

die Hand nehmen. 

Im Laufe des Tages gelang es ersten Teilen des 

171.Pz.Korps sowie zweier weiterer Divisionen sich ab- 

seits der durch zahlreiche Feindpanzer gesperrten 

Straßen und Wege in schweren Kämpfen gegen den von 

allen Seiten angreifenden Feind zu den eigenen Linien 

durchzuschlagen. Die Hasse der Artl., des Geräts 

und der Fahrzeuge ging dabei verloren. In erfolg- 

reichen Angriffen konnten an zahlreichen Stellen Lücken 

geschlossen und Frontverbesserungen erzielt werden. 

Besonders hart gerungen wurde am Nordflügel des Ein- 

bruchsriumes ostw. Münsterberg - Strehlen. 

An der Südfront der Festung Breslau halten er- 

bitterte Kämpfe an. 

Festung Glogau wurde ununterbrochen am gestrigen 

Tage angegriffen und wehrte bisher 12 Angriffe ab. 

Die seit Tagen in aufopfernden Kämpfen stehenden 

tapferer. Verteidiger des Brückenkopfes Stettin waren 

auch am gestrigen Tage pausenlosen an Kräften über- 

legenen Feindangriffen ausgesetzt. Trotz erbitterter 

Gegsnwehr der stark zusammengeschmolzenen eigenen Ver- 

bände drückte der Feind den Brückenkopf weiter bis auf 

die Bis? nbahnlinie Finkenwalde - Altdamm zusammen und 

setzte £ ich damit in den Besitz der beherrschenden 

Höhen an Nordrand der Buchheide. Am Nachmittag drang 

der Feir.d mit starken Kräften nach hartem Ksmuf in 
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Ungarn konnten die Russen nach Überwindung 

es G-ebirges den Einbruch zum Durchbruch 

n und Jlor (25 km nordwestl. Stuhlweißenburg) 

10 km südl. Komom a.d.Donau vorstoßen. 

In Schlesien konnte im ilampfraum zwischen Ratibor 

und Groitkau die eigene Truppe bei Nachlassen der 

Peindangriffe, die Initiative teilweise wieder in 

die Hane, nehmen. 

Im Laufe des Tages gelang es ersten Teilen des 

171.Pz.Korps sowie zweier weiterer Divisionen sich ab- 

seits der durch zahlreiche Feindpanzer gesperrten 

und Wege in sclrweren Kämpfen gegen den von 

allen Seiten angreifenden Feind zu den eigenen Linien 

durchzusjichlagen. Die Masse der Artl., des Geräts 

Fahrzeuge ging dabei verlören. In erfolg- 

Angriffen konnten an zahlreichen Stellen Lücken 

sen und Frontverbesserungen erzielt werden, 

s hart gerungen wurde am Nordflugei des Ein- 

und der 

reichen 

gcschic: 

Besonde 

bruchsriumes ostw. Münsterberg - Strehlen. 

An der Südfront der Festung Breslau halten er- 

bittertß Kämpfe an. 

Fe: tung Glogau wurde ununterbrochen am gestrigen 

Tage angegriffen und wehrte bisher 12 Angriffe ab. 

Die seit Tagen in aufopfernden Kämpfen stehenden 

tapferer. Verteidiger des Brückenkopfes Stettin waren 

auch am gestrigen Tage pausenlosen an Kräften über- 

legenen Feindsngriffen ausgesetzt. Trotz erbitterter 

Gggenwel.r der stark zuscmmengeschmolzenen eigenen Ver- 

bände drückte der Feind den Brückenkopf weiter bis auf 

üie Bist nbahnlinie Fin.-cenwalde — Altdamm zusammen und 

setzte : ich damit in den Besitz der beherrschenden 

Höhen ar Nordrand der Buchheide . Am Nachmittag drang 

der Feird mit starken Kräften nach hartem Kcmnf in 
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20.3.45 

grif: 

den S üdteil Altdamm ein. Da der Deind von den "beherr- 

schenden Höhen das gesamte Kampfgebiet einsieht, 

ist i.ufgabe des Brückenkopfes erforderlich. In den 

Abenc.stunden wurde daher befehlsgemäß das Zurück- 

kämpi en der Besatzung des Brückenkopfes auf eine 

Verteidigungsstellung entlang der Gruppe Heglitz und 

Moemie eingeleitet. 

Wie bei dem Kräfteverhältnis zu befürchten war, 

hat die 3. Pz.Armee den ihr erteilten Auftrag, nicht 

nur nicht den Brückenkopf zu halten, sondern zu er- 

weitern und das ostwärtige Cderufer wieder freizu- 

kämpj'en, um die Benutzung des Stettiner Hafens für 

die Ilarine v/ieder zu ermöglichen, nicht erfüllen 

können. 

Bei der 2.Armee setzte der Feind seine Großan- 

’e in den bisherigen Schwerpunkten mit sich stei- 

gernder Wucht fort. Durch massierte Inf. und geschlos 

Panzereinsätze gelang es ihm trotz erbitterter 

Gggeiiwehr und nach Scheitern eines Gegenangriffes 

gegen den Dohnasberg unsere Front zu durchbrechen 

und :n den Wald südwestl. Gotenhafen einzudringen. 

Unter Einsatz letzter Reserven konnte der Gegner auf^e 

fangen und ein Durchbruch verhindert werden. 

Südwestl. Danzig nahm der Großkampf mit unver- 

minderter Stärke seinen Fortgang. Der Feind trat 

nach starker Artl .Vorbereitung erneut zum Durchbruch 

auf Ranzig an, der auch gestern durch die vorbild- 

lich 

verltlst verhindert werden konnte. 

kämpfenden Divisionen bei nur geringem Gelände- 

In Ostpreußen hat der Kampf der 4.Armee am 7. Tajg 

der großen Abwehrschlacht seinen Höhepunkt erreicht. 

Unter rollenden Schlachtfliegerangriffen und fast 

ununi erbrochenem Vernichtungsfeuer seiner Artl. grif: 

der (-egner den ganzen lag, unterstützt von starken 

Panziirkräftan, die Front südlich Heiligenbeil an. 
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geg3r. 

und 
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Ser 

er 

der 
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ununi 
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den iüdteil Altdimm ein. Da der Feind von den beherr- 

schenden Höhen das gesamte Kampfgebiet einsieht, 

ist J.ufgabe des Brückenkopfes erforderlich. In den 

Abent.stunden wurde daher befehlsgemäß das Zurück- 

kämpl en der Besatzung des Brückenkopfes auf eine 

Verteidigungsstellung entlang der Gruppe Heglitz und 

Moem)ie eingeleitet. 

Wie bei dem Kräfteverhältnis zu befürchten war, 

hat die 3. Pz.Armee den ihr erteilten Auftrag, nicht 

nur nicht den Brückenkopf zu halten, sondern zu er- 

weitern und das ostwärtige Cderufer wieder freizu- 

kämpfen, um die Benutzung des Stettiner Hafens für 

die Harine v/ieder zu eimöglichen, nicht erfüllen 

können. 

Boi der 2.Armee setzte der Feind seine Großan- 

griffe in den bisherigen Schwerpunkten mit sich stei- 

gernder Y/ucht fort. Durch massierte Inf. und geschlos- 

sene Panzereinsätze gelang es ihm trotz erbitterter 

iLwehr und nach Scheitern eines Gegenangriffes 

den Dohnasberg unsere Front zu durchbrechen 

.n den Wald südwestl. Gotenhafen einzudringen. 

Einsatz letzter Reserven konnte der Gegner aufijje- 

. und ein Durchbruch verhindert werden. 

Südwestl. Danzig nahm der Großkampf mit unver- 

minderter Stärke seinen Fortgang. Der Feind trat 

nach starker Artl.Vorbereitung erneut zum Durchbruch 

auf Danzig an, der auch gestern durch die vorbild- 

lich kämpfenden Divisionen bei nur geringem Gelände- 

verlust verhindert werden konnte. 

In Ostpreußen hat der Kampf der 4.Armee am 7. 'Tejg 

großen Abwehrschlacht seinen Höhepunkt erreicht, 

rollenden Schlachtfliegerangriffen und fast 

erbrochenem Vernichtungsfeuer seiner Artl. grif: 

egner den ganzen lag, unterstützt von starken 

irkräften, die Front südlich Heiligenbeil an. 
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Gegen den verbissenen Widerstand der auch gestern 

vorbildlich kämpfenden Truppe konnte er zunächst nur 

schrittweise Boden gewinnen, erzwang jedoch gegen 
Abend einen tiefen Einbruch auf Heiligenbeil. 

An der Küste ist der Gegner bestrebt, den Hord- 

flügel der Armee Richtung Balga zu durchstoßen. 

Schwer:: Kämpfe sind im Gange, der Erontverlauf ist 

ungeklärt. 

•H-uch in Kurland nahm die Schlacht beiderseits 

Erauenburg an Heftigkeit zu. In verlustreichem Ringen 

wurde (in Durchbruch nochmals verhindert, doch war 

es ber( its nicht mehr möglich, entstandene Lücken 

restlos zu schließen und Einbrüche einzuengen. Gegen- 

maßnahijen durch Umgruppierungen laufen. 

I) Betr. C 

a) I 

sofortig 

LIPP m 

portauf 

Di 

Führerhai 

i 
im Raum 

18 

A) 

Bes onderes 

straum: 

ach Mitteilung des L'OK Ost hat der Ob.d.EI. 

e Inmarschsetzung aller irgendwie verfügbaren 

Pillau befohlen, wo sie für dringende Abtrans- 

gaben aus Rosenberg nach Pillau gebracht werden. 

ch 

e Anordnung geht auf eine Besprechung im 

luptquartier zurück. 

t'b ■er die Lage und Erfahrungen beim Küstenbeschuß 

Pillau meldet KOK Ost folgendes: 

"1) Chef 4.Zfl. meldet nach Rückkehr von Einsatz 

/19. im Seekanal 

Tage seins atz trotz guten Flugwetters durchge- 
führt. Nachdem Feuerstellung durch Feind erkannt, 

:ofort gutliegendes Feuer, das zum Verlassen 

Position zwang. Wegen Bewegungsunfähigkeit im 
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Gesen 

verbild: 

Echrit 

Abend 

den verbissenen V/iderstand der auch gestern 

lieh känrpfenden Truppe konnte er zunächst nur 

iweise Boden gewinnen, erzwang jedoch gegen 

einen tiefen Einbruch auf Heiligenbeil. 

An 

flüg el 

Scnwero 

ungeklii: 

Frauen li 

wurde 

es berf 

restlo 

maCnchr 

der Küste ist der Gegner bestrebt, den Hord- 

der Armee Richtung Balga zu durchstoßen. 

Kämpfe sind im Gange, der Erontverlauf ist 

Lrt. 

Ai .ch in Kurland nahm die Schlacht beiderseits 

'urg an Heftigkeit zu. In verlustreichem Ringen 

Durchbruch nochmals verhindert, doch war 
its nicht mehr möglich, entstandene Bücken 

zu schließen und Einbrüche einzuengen. Gegen- 

en durch Umgruppierungen laufen. 

I) Betr. C 

a) 

soforti 

HFP n: 

por tauf 

ch 

Di 

Führerl 

b) t 

im Raum 

"1) Ch 

18 

A) 

Bes onderes 

straum: 

ach Mitteilung des IKK; Ost hat der Ob.d.II. 

ge Inaarschsetzung aller irgendwie verfügbaren 

Pillau befohlen, wo sie für dringende Abtrans- 

gaben aus Rasenberg nach Pillau gebracht werden. 

e Anordnung geht auf eine Besprecnung im 

auptquartier zurück. 

tb er die B_ge und Erfahrungen beim Küstenbeschuß 

Pillau meldet TJOK Ost folgendes: 

ef 4.Zfl. meldet nach Rückkehr von Einsatz 

/19. im Seekanal 

Bageseinsatztrotz guten Flugwetters durchge- 

führt. Nachdem Feuerstellung durch Feind erkannt, 

sofort gutliegendes Feuer, das zum Verlassen 

Position zwang. Wegen Bewegungsunfähigkeit im 
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Ve 

fü 

in 

nu 

i) 

3) Hi 

vo: 

c) 

Heser 

Kanal, Tageseinsatz tei Flugwetter nicht mehr zu 

verantworten, Zumal Peyse künftig als Schuß- 

stellung ausfällt, da von Feindküste nur SO hm 

entfernt. 

B) Gern. Erfahrungen Gruppe Bracht Einheiten hei 

Hachtschießen noch gefährdeter, da Feind sofort, 

Mündungsfeuer einpeilt und einmißt. 

C) Einsatz nur möglich tags hei trübem Y/etter. Da 

Abwarten solcher Wetterlage in Pillau wegen 

Beschuß und luftgefahr nicht ratsam, muß kurz- 

fristig Auslaufen von Gotenhafen angestrebt wer- 

den. 

2) H. Jr. Kord fordert erneut Einsatz Zerstörer, dieser 

kam gern. Erfahrungen Ziff. 1) nur bei entsprechen- 

de r Wetterlage gewährt werden, stellt andernfalls 

An Torderungen und Ge fahr düng, di e hier nicht mehr im 

rhältnis zur 'Wirkung am Feind stehen. Hach Auf- ; 

Llung Kunitionsbestsnd Z 38 noch 1000 Schuß 

Gotenhafen. Es muß daher verlangt werden, daß 

c mit VB geschossenwird, dies war bei Einsatz gern 

nicht der Fall. 

r wird angenommen, daß Ke er nur mangels Munition 

:i Peyse aus nicht eingreifen kann." 

MCK Ost hat in der Annahme, daß für "Schlesien" 

remunition nicht vorhanden sei, das Schiff nach 

Aufbrauch der an Bord befindlichen Munition nach 

Westen verlegen wollen. Bei Ski war über diese Maß- 

nahme! nichts bekannt; es sind im Gegenteil durch 

Adm. ßu und Mar.Rüst / AY/A frühzeitig Maßnahmen er- 

griffen worden, um neue Munition für die alten 28 cm. 

Geschütze der "Schlesien" herzustellen, als sich 

starker Verbrauch im landbeschuß abzeichnete. 

90 Schuß sind sofort bei Artillerie zeugämtern greifbar 

weitere erhebliche Zahlen an Geschossen aus Beutebe- 

ständen z.Zt. in der Fertigung. 
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B) 

C) 

de 

Ve 

fü 

in 

nu 

1) 

5) Hi 
vo: 

Kanal, Tageseinsatz bei Flugwetter nicht mehr zi. 

verantworten, iäumal Peyse künftig als Schuß- 

stellung ausfällt, da von Feindküste nur 60 hm 

entfernt. 

Gern. Erfahrungen Gruppe Bracht Einheiten bei 

Kachtschießen noch gefährdeter, da Feind sofort 

Mündungsfeuer einpeilt und einmißt. 

Einsatz nur möglich tags bei trübem 7/etter. Da ; 

Abwarten solcher Wetterlage in Pillau wegen 

Beschuß und luftgefahr nicht ratsam, muß kurz- I 

fristig Auslaufen von Gotenhafen angestrebt wer- 

den. | 

kr. Herd fordert erneut Einsatz Zerstörer, dieser 2) H. 

kahn gern. Erfahrungen liff. 1) nur bei entsprechen- 

r Wetterlage gewährt werden, stellt andernfalls I 

J\n Torderungen und Gefährdung, die hier nicht mehr im 

c-hältnis zur Wirkung am Feind stehen. Fach Auf- 

Llung Kunitionsbestsnd Z 38 noch 1000 Schuß 

Gotenhafen. Es muß daher verlangt werden, daß 

r mit VE geschossenwird, dies war bei Einsatz gern 

nicht der Fall. 

c) 

r wird angenommen, daß Keer nur mangels Muniticri 

1 Feyse aus nicht eingreifen kann." 

iCK Ost hat in der Annahme, daß für "Schlesien" 
ReserVemunition nicht vorhanden sei, das Schiff nach 

Aufbr juch der an Bord befindlicnen Munition nach 

Westen verlegen wollen. Bei Ski war über diese Kaß- 

nahmel nichts bekannt; es sind im Gegenteil durch 

Adm. Qu und Kar.Rüst / AWA frühzeitig Maßnahmen er- 

griffen worden, um neue Munition für die alten 28 cm 

Geschütze der "Schlesien" herzustellen, als sich 

starker Verbrauch im Bandbeschuß abzeichnete. 

90 Schuß sind sofort bei Artillerie zeugämtern greifbai 

weitere erhebliche Zahlen an Geschossen aus Beutebe- 

ständen z.Zt. in der Fertigung. 
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20.3.45 Alf Eingreifen des Ob.d.M. zieht MOE Ost abends 

den Verlegungsbefehl für "Schlesien" zurück und 

ordnet an, daß das Schiff bis auf weiteres im Kaum 

Gotenhafen bleiben soll. Soweit bei Ski zu übersehen, 

hat dieser Befehl "Schlesien" nicht mehr erreicht, 

weil des Schiff bereits in See gegangen war. Da 

wegen >'egesperrungen der Marsch vorläufig nur bis 

Swinemünde möglich ist, wird dort am besten auch 

die neeje Munitionsübemahme stattfinden können. 

Als Ersatz hat Ob.d.M. Entsendung von "lütsow" 

aus Swinemünde nach Gotenhafen befohlen. 

d) Adm. Qu IT genehmigt den Vorschlag des I.10X 

Ost zur Aufstellung von Xüstenartl. auf Bornholm 

mit dei Änderung, daß die 12,7 cm Batterie, eine 

10,5 cm 

zu ne Im 

für Saf 

und drei 8,8 cm Batterien aus Heulieferung 

en ist, so daß eine Änderung der Planungen 

nitz und Pehmarn nicht nötig ist. 

e) Der Versuch, die Sicherungsstreitkräfte des 

MOE Ost aus den Bereichen MOE 1.0rd und Herwegen zu ver- 

stärken, ist erfolglos geblieben; die Kräfte in diesen 

beiden Bereichen sind schon so schwach, daß die dort 

vorliegenden Aufgaben kaum noch gelöst werden können. 

Acm.z.b.V. wird über das Ergehn: s de Uhter- 
suenungen und die Antworten des MCE Kord und Herwegen 

un„errientet mit dem Vorschlag, daß der Kmdr. Adm. 

Uboote nochmals eingehend prüfen möchte, ob unter 

dieser Zwangslage eine Beschränkung seiner Forderungen 

auf SchfLeßgebiete möglich ist. 

■R on fnon\ Zu beziehen vom VordrncUInger der I -D. ÖO. \neuj Au»iieiuriiiwai«Kur: Wi;uciu.«ü«vci. / u.ui Krlcssmarlno J. J. AnjrtKtln In Glüokstndt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 145 

^0.7.45 Aii Eingreifen des Ob.d.li. zieht HOE Ost abends 

den Verlegangsbefehl für "Schlesien" zurück und 

ordnet an, daß das Schiff bis auf weiteres im Raum 

OotenliEfen bleiben soll. Soweit bei Ski zu übersehen, 

hat dieser Befehl "Schlesien" nicht mehr erreicht, 

weil des Schiff bereits in See gegangen war. Da 

wegen Vegesperrungen der Harsch vorläufig nur bis 

Swinemünde möglich ist, wird dort am besten auch 

die neue liunitionsübemähme stattfinden können. 

Ais Ersatz hat Ob.ö.E. Entsendung von "Lützow" 

aus Swinemünde nach Gotenhafen befohlen. 

d) Adm. Qu IT genehmigt den Torschlag des LIOK 

Ost zur Aufstellung von Eüstenartl. auf Eornhclm 

mit der Änderung, daß die 12,7 cm Batterie, eine 

10,5 cm und drei 6,8 cm Batterien aus iieulieferung 
zu nehsen ist, so daß eine Änderung der Planungen 

für Saßnitz und Pehmam nicht nötig ist. 

e) ler Versuch, die Sicherungsstreitkräfte des 

I.ICE Ost aus den Bereichen MOE Kord und Kerwegen zu ver- 

s tärken , ist erfolglos geblieben; die Kräfte in diesen 

beiden Bereichen sind schon so schwach, daß die dort 

vorliegenden Aufgaben kaUm noch gelöst werden können. 

Adn.z.b.T. wird über das Ergebnis der Unter- 

suchungen und die Antworten des KSK Hord 'und Kerwegen 

unterrichtet mit dem Torschlag, daß der Kmdr. Adm. 

üboote nochmals eingehend prüfen möchte, ob unter 

dieser Zwangslage eine Be sc hr än.rung seiner Porderungen 

auf Schießgebiete möglich ist. 

■R on Za beziehen vom Vordruck Inger der Kriegsmarine J. J. J 
’ lneu; Auaiitfiuriiib(»im<ur: Wütiotumtirttct» / u.ei ■ u»uiiii.«ifii / r».i» 

Anga^tln In Clüekstadt. 
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Tag Ort 
Uhrzcit Vetter 

20.3.45 

(83) 

II) Betr. Hordraum: 

MOK Kortvegen hat in 2 Fernschreiben. Eimiti 

lurlgsergebnis und veranlaßte Kaßnahmen in der 

Angelegenheit der Flucht 2er Fjordboote nach 

Schweden vorgelegt. Ausfertigungen gemäß l/Skl 

59<;9 und 5922/45 geheim befinden sich in den 

Akten C II a. 

III) Betr. Y/esträum: 
huf t- 

a) Am Sage erfolgte ein schwere?^Angriff auf 

Hauiburg mit ca. 400 Kampfflugzeugen, bei dem haupt- 

sächlich die Innenstadt von Hamburg, der Hafen und 

Wilhelmsburg getroffen wurden. Einzelheiten über 

die eingetretenen Schäden s. Schadensmeldungen in 

de])' Tageslage. 

b) Der Ob.d.Il. hat dem F.d.Schnell, seine Ansich 
Schnellbootseinsatz folgendermaßen mitgeteilt 

"1 Verschiedene erfolgreiche Torpedo- und Kinen- 

unternehmungen der letzten Zeit, bei denen die 

Sicht unter 2.000 m war, haben die frühere Auf- 

fassung widerlegt, daß Einsatz nur bei Sicht 

über 2.000 n erfolgreich durchzuführen sei. 

2\ Gute SichtVerhältnisse begünstigen die Abwehr 

des Gegners, da zur Fumo-Erfassung das Erkennen 

durch optische Sicht hinzukommt. 

3] Es ist Prüfung erforderlich, ob die Entscheidung 

über Abbruch einer Unternehmung auf Grund der 

Wetterlage nicht grundsätzlich dem Führer in 

See überlassen werden sollte. Aufgabe sollte 

nur abgebrochen werden, wenn es die taktischen, 

seemännischen oder navigatorischen Erforder- 

nisse an Ort und Stelle bedingen, was nur in 

See eindeutig zu beurteilen ist. Beim Beschluß 

zum Abbruch einer Unternehmung auf dem Anmarsch 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2S.3.4J 

(83) 

II) Betr. ;Tordraum: 

MOK Kcrv/egen. hat in 2 Fernschreiben Fnaiti 

lurjgsergebnis und veranlaßte üaßnahmen in der 

Angelegenheit der Flucht 2er Fjordhoote nach 

Setweden vorgelegt. Ausfertigungen gemäß l/Skl 

59^9 und 5922/45 geheim befinden sich in den 

Aktien 0 II a. 

III) Betr. V/estr-jm: 

Hau. 

sä 

Y/i 

di4 
de 

a) Am Tage erfolgte ein schwerer^ An griff auf 

bürg mit ca. 400 Kampfflugzeugen, bei dem haupt- 

ohlich die Innenstadt von Hamburg, der Hafen und 

Ihelmsburg getroffen wurden. Einzelheiten über 

eingetretenon Schäden s. Schadensmeldungen in 

Tageslage. 

b) Der Ob.d.L:. hat dem F.d.Schnell, seine Ansich 

. Schnellbootseinsatz folgendermaßen mitgeteilt 

"1 Verschiedene erfolgreiche Torpedo- und Kinen- 

unternehmungen der letzten Zeit, bei denen die 

Sicht unter 2.000 m war, haben die frühere Auf- 

fassung widerlegt, daß Einsatz nur bei Sicht 

über 2.000 n erfolgreich durchzuführen sei. 

Z\ Gute Sichtverhältnisse begünstigen die Abwehr 

des Gegnsrs, da zur Fumo-Hrfassung das Erkennen 

durch optische Sicht hinzukommt. 

Es ist Prüfung erforderlich, ob die Entscheidung 

. über Abbruch einer Unternehmung auf Grund der 

Wetterlage nicht grundsätzlich dem Führer in 

See überlassen werden sollte. Aufgabe seilte 

nur abgebrochen werden, wenn es die taktischen, 

seemännischen oder navigatorischen Erforder- 

nisse an Ort und Stelle bedingen, was nur in 

See eindeutig zu beurteilen ist. Beim Bescnluß 

zum Abbruch einer Unternehmung auf dem Anir.arjch 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 146 

20.3.45 muß .di 

und dati 

chanze^i 

stellt 

3 Eöglichkeit lesserer Sichtverhältnisse 

it günstigerer Angriffs- bzw. Operations- 

im Operationsgebiet stets in Rechnung ge- 

worden . 

ruhige 

jahrss|t 

deut.sc 

e. sehe 

zu ges 

und me: 

1) Sin(i 

ins 

vor 

räuln 

2) Inv/L 

Zünd 

mod 

3) Ist 

von 

als 

könji 

bei' 

Ver 

Mög . 

spe 

bes 

4) Kan: i 

nahip 

set 

c) ?ur Präge der Minen Sicherung der Flußmündungen 

erhält KOK Hord von Ski folgende Anweisung: 

linzeine Agentennachrichten und zu erwartende 

e Wetterlage nach Vorübergehen der Früh- 

ürme lassen feindliche Landung im Raume der 

len Flußmündungen stärker als bisher möglich 

.nen. Um Abwehrmaßnahmen möglichst wirksam 

halten, prüft KOK Nord umgehend folgende Fragen 

det Ergebnis baldigst an Ski: 

Sperrformen Alarmsperren Deutscher Bucht, 

aesondere Ems, Jade, V/eser und Elbe, in der 

esehenen Form zweckmäßig oder ist nicht weit- 

igere Verseuchung die Mündungen aufwärts er- 

ioljfcversprechender ? 

.eweit und in welcher Seit können die unmodernen 

gerate der Alarmsperren gegen eine Mischung 

rnster Zündgeräte ausgetauscht werden ? 

zusätzliche Einlagerung von Minen, die srtl . 

Luftwaffe zu erbitten wären, an anderen Orten 

den lagerstellen der Alaimminen möglich und 

en hierfür weitere behelfsmäßige Minenträger 

:itgesteilt werden ? Zweck dieser Maßnahme ist 

;ärkung der bisher vorgesehenen Sperren und 

ichkeit, Fahrwasser von innen her noch zu 

■ren, falls Gegner Alarmminenträger oder Minen- 

ände vor Erfüllung ihrer Aufgabe zerschlägt. 

Sonderkommando 32 zur Verstärkung Abwehimaß- 
.en bei erkannter Feindlandungsabsicht einge- 

t werden ? In welcher Zeit und in welcher Stärke 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 14) 

2U.3.45 muß .di 

und dafi 

chanzeji 

stellt 

2 Eöglidikeit besserer Sichtverhältnisse 

it günstigerer Angriffs- bzw. Oporations- 

im Operationsgebiet stets in Rechnvujg ge- 

Vferden. 

c) 

erhält 

H 

inhige 

jahrss|t 

deut.sc 

e. sehe 

zu ges 

und me 

1) Sinti 

ins 

vor 

räujn 

folg- 

2) InvvL 

Zünd 

mod 

3) Ist 

von 

als 

könfi 

ber 

Ver 

Mög . 

spe 

bes 

4) Kan: i 

nahm 

set 

5ur Frage der liinensieherung der Flußmündungen 

MOIC Hord von Ski folgende Anweisung: 

ünzelne Agentennaohrichten und zu erv;artende 

i:e V/etterlage nach Vorübergehen der Früh- 

firme lassen feindliche Landung im Raume der 

ien Flußmündungen stärker als tasher möglich 

inen. Um Abwehrmaßnahmen möglichst wirksam 

talten, prüft H0K Uord umgehend folgende Fragen 

det Ergebnis baldigst an Ski: 

Sperrformen Alarmsperren Deutscher Bucht, 

aesondere Ems, Jade, T/eser und Elbe, in der 

;esehenen Form zweckmäßig oder ist nicht weit- 

igere Verseuchung die liündungen aufwärts er- 

;versprechender ? 

.eweit und in welcher Seit können die unmodernen 

gerate der Alarmsperren gegen eine Mischung 

imster Zündgeräte ausgetauscht werden ? 

zusätzliche Einlagerung von Minen, die erü . 

Luftwaffe zu erbitten wären, an anderen Orten 

den Lagerstellen der Alarmminen möglich und 

.en hierfür weitere behelfsmäßige Minenträger 

itgesteilt werden ? Zweck dieser Maßnahme ist 

tärkung der bisher vorgesehenen Sperren und 

ichkeit, Fahrwasser von innen her noch zu 

■ren, falls Gegner Alarmmmenträger oder Minen- 

;ände vor Erfüllung ihrer Aufgabe zerschlägt. 

Sonderkommando 32 zur Verstärkung Abwehrmaß- 
en bei erkannter Feindlandungsabsicht einge- 

t werden ? In welcher Zeit und in welcher Stärke 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.3.45 (ms 

saiv 

^mc 

en 

beA 

teriell xmd personell) ist dies möglich. ? Kann 

do . 32 in Bereitscliaft hierfür in Whavea oder 

en zusanmengesogen werden bzw. v/elche Nachteile 

■stehen, wenn eine Bereitstellung bereits jetzt 

öhlen wird ? 

Beschleunigte'Bearbeitung ist erforderlich." 

d) In der Frage der Brückenbekämpfung am Shein 

hat dejr OB West folgenden Befehl erlassen: 

Der Führer hat erneut befohlen, daß nachdem die 

iSiseniJahnbrücke bei Bemagen eingestürzt ist, nunmehr 

alle geeigneten Kräfte und Mittel der KL: und der Xw 

zur Zerstörung der bestehenden Kriegsbrücken des Feindjes 

im Abschnitt beiderseits Remagen eingesetzt werden sollen. 

Hierbei sind die Verbände der Lw mit ME 262 und AR 234{ 

von Einsatz gegen die Brücken ausgenommen, 03 West -soll 

in unmittelbarem Zusammenwirken mit CKLi und OICL die be- 

absichtigten Maßnahmen melden. Hierzu wird befohlen: 

1) Heeresgruppe E meldet umgehend, mit welchen Mitteln 

eine Zerstörung der bestehenden Kriegsbrücken möglilcfe 

uni beabsichtigt ist. Hierbei ist besonders die 

ge zu prüfen, ob neben dem Einsatz von Treib- ; 

en Kähne mit Sprengstoff (Brander) vom Ober ström 

aui eingesetzt werden können. 

Ferner ist zu melden, ob Einsatz der Sonderkdo. 

'wiederholt werden kann bzw. Planung hierfür. 

2) X.vLiCdo. West wird gebeten, in engster Zusammenarbeit 
•; H.C-r. B Einsatz der verfügbaren Mittel gern. 

Bezugsbefehl vorzubereiten. 

3) OK, und Iifl Reich werden um Mitteilung gebeten, ob 
ihrerseits noch besondere Hilfen gegeben werden 

können. j 

4) 0K3I wird um sofortigen Vorschlag gebeten, was marin 

se .tig noch zum Einsatz gegen die Kriegsbrücken ge- 

sciehen kann. Gern. Führerbefehl ist äußerste Eile 

ge noten." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

£J.;.45 (ns 

sai 
Emc 

en 

beli 

Besch] i 

teriell und persofiell) ist dies möglich ? Kann 

do . 32 in Bereitscliaft hierfür in W'haven oder 

en zusanmenge sogen vjerden bzw. v/elche Nachteile 

etehen, wenn eine Bereitstellung bereits jetzt 

ohlen wird ? 

aosici 

1) Ke 

2) Iw 

ni 

eunigte Bearbeitung ist erforderlich." 

d) In der Frage der Brüc]cenb3kämpfu.ng am Khein 

hat dqr OB West folgenden Befehl erlassen: 

Der Führer hat erneut befohlen, daß nachdem die 

i'i i ' 'iirtffT ii ’ ' bei Remagen eingestürzt ist, nunmehr 

alle geeigneten Kräfte und Mittel der ICt und der Iw 

zur Zfrstörung der bestehenden Kriegsbrüchen des Feindes 

im Abschnitt beiderseits Remagen eingesetzt v;erden sollen. 

Hierbei sind die Verbände der Iw mit ME 262 und AK 234 

von Einsatz gegen die Brücken ausgenommen, 03 West -soll 

in unmittelbarem Zusammenwirken mit OEM und GICL die be- 

tigfen Maßnahmen melden. Hierzu wird befohlen: 

resgruppe B meldet umgehend, mit v/elchen Mittelh 

eiite Zerstörung der bestehenden Kriegsbrücken rKglioh 

und beabsichtigt ist. Hierbei ist besonders die 

zu prüfen, ob neben dem Einsatz von Treib- 

minen Kähne mit Sprengstoff (Brander) vo hl Ober ström 

au:; eingesetzt werden können. 

Ferner ist zu melden, ob Einsatz der Sonderkdo. 

wiederholt werlen kann bzw. Planung hierfür. 

io. West wird gebeten, in engster Zusammenarbeit 

; H.C-r. B Einsatz der verfügbaren Mittel gern. 

Bezugsbefehl vorzubereiten. 

3) OKj und Ifl Heich werden um Mitteilung gebeten, ob 
ihrerseits noch besondere Hilfen gegeben 'werden 

ko; men. 

4) 02]I wird um sofortigen Vorschlag gebeten, was marine- 

se .tig noch zum Einsatz gegen die Kriegsbrücken ge- 

soiehen kann. Gern. Führerbefehl ist äußerste Eile 

ge loten. 



--- 285 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 147 

20.5.45 D5r A.d.K. hat in der gleichen Angelegenheit 

folgende Keldung vorgelegt: 

Bartels neidet: "K.Kp 

1) In 

150 

den 

sch 

te 

5) Ote 

dur 

lucht 18/19. Verbindung 65 Kugelminen durch 

Träge reo Idaten des AE 67 in Einsatzraum 

Hamnerstein Pdieinbrohl zugelaufen, da die unter 

schverem Artl .Eeuer liegenden verschlammten Y/ald- 

weg; iVeinberge selbst f;'r Gespanne nicht passier- 

bar 

2) Persönliche Erkundung mit Adj. während Sagesstun- 

ergab, daß Verbringung UKA und LE,3 in Kann- 

iftssug von Rodenbach nach Irlich durchführbar, 

jedjch letzte ’iYasserungsmöglichkeit bei Tfied-Kün- 

dun5 für die schweren Geräte durch Bomben und 

neuerlichen Artl.Beschuß zerschlagen und gespreng— 

Üsenbahnbrücken Irlich Pahrwasser blockiert. 

cstrom lleuwied Einsatz der Eanpfnittel nicht 

:hführbar, da gesprengte Heuwieder Straßen- 

brücke Strom sperrt. 

4) Trotz entscheidender Bedeutung Remagen-Brücken 

seh: ich auf Grund letzter Erkundung keine 

Sin :atzi;:cglichkeiten mehr für Kampfmittel, allei- 
niger Einsatz bereits verbrachter Kugelninen er- 

sah >int 'wegen aus ge bracht er Ectzsperren Wirkungs- 

Vorschlag, ivugelminen-Unternehmen anzuhalten 

Rücktransport wertvollen Materials durch 

.gersoldaten durchzufüiuren. Um schnellste FT- 
Ent :eheidung wird gebeten. 

Folgen le Antwort ist erteilt: 

los 

und 

Trä 

B 36 fneul Zu Vez,ehen vom
 Vordracklaser der Kriegsmarine J. J. Angustln ln Glückstadt. 

' ' Aoaliulerutiiculturer: Wii’ueluuihavoij / K:al / GuLeuimimi / ptirif / Uuoutil / Omu / Reval. 

- 

Tag 

Ubrzeit 

20.3*45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 147 

i) 

folgen 

"K.Kpt 

1) In 

130 

Kamliv 

Jr Ä.d.K. hat in der gleichen Angelegenheit 

le Keldung vorgelegt: 

sc 

weg 

2) Pe 

den 

s oh; 

i 
dun 

ne 

te 

Bartels meldet: 

T-cht 18/19. Verbindung 63 Kugelminen durch 

Trägercoldaten des AK 67 in Einsatzraum 

erstein Rheinbrohl zugelaufen, da die unter 

hverem Artl .Feuer liegenden verschlammten Vfeld- 

5 V/oifiberge selbst f"r Gespanne nicht passier- 

r so nliehe Erkundung mit Adj. während lagesstun- 

ergab, daß Verbringung ULIA und IT!,3 im Mann- 

fftszug von Rodenbach nach Irlich durchführbar, 

ch letzte 7,'asserungsmöglichkeit bei Vfied-kün- 

für die sch'.veren Geräte durch Bomben und 

rlachen Artl.Beschuß zerschlä.ren und gespreng- 

üisenbalinbrücken Irlich Fahrwasser blockiert. 

d) 

U2 

ü: 

3) Obe 

dur 

br 

4) Tro 

seh£ 

Ein 

nig 

seht 

los 

und 

Trä, 

Ent 

Folgen 

rstroa ITeuvvied Einsatz der Kampf mittel nicht 

hführbar, da gesprengte Neuwieder Straßen- 

ke Strom sperrt. 

tz entscheidender Bedeutung Remagen-Brücken 

ich auf Grund letzter Erkundung Ijpine 

atsmöglidiikeite^ mehr für .K»pfmittel, allei- 
r Einsatz bereits verbrachter Kfltpimiuer er_ 

rnt 'wegen aus ge bracht er Eotzsperren wirkuags- 

Vorscnlag, Kug s 1 min en - uhi-e m e h in er anzuhalten 

Rücktransport wertvollen Materials durch 
;ersoldaten durchzuführtn. üm schnellste ?!- 

Scheidung wird gebeten, 

le ilntwort ist erteilt: 

B 36 fneul Za bczlelien vom Vordrncklaffer ,der ErlcffBmorlne J. J. Anjrustin In GIQckstadt. 
’ w ' ' ' Aujiliofüruuifslittfur: 'WiiutiluuihaTon / Kict I GuUsuuntHia / Parif < uUoubl / Ü»iu I Reval. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

V/ctter 
Vorkommnisse 

20.3.4 5 

aog 
Aus 

Ilög 

icob: 

fre 

obe 

köruien . 

wachsende Schwierigheiten durch. inzwis dien 

’neiier verschärfte lendlage und Portfall bisher 

noch einigermaßen brauchbarer Vfasserungsstellen und 

■Anae rschvvege ist bekannt. Trotzdem zwingt Bedeutung 

Hemagen-Brückenkopfes zum Einsatz aller zur Zerstö- 

rung Sheinübergange geeigneten Kampf mittel, wie auch 

Führer gestern befohlen. Hoch wie vor unter Ua- 

s tüi.den einmaligen Lias s ans ins atz anstreben, um hier- 

durch Erfolgsaussichten zu erhöhen. Einsatz von Kugel 

minen allein verspricht wenig. Unternehmen ist auf 

stärkste Unterstützung des Heeres angewiesen für 

Antransport und Freihalten bzw. auch Freikänpfen vor 

Anmarschwegen und V/asserungsstellen. Erst wenn 03 

bzw. Heeresgruppe 3 diese Voraussetzungen nicht 

erfüllen können und dadurch keinerlei Erfclgseus- 

sichten mehr gegeben sind, kann marine sei tig Aufgabe 

brochen werden. Erwarte rücksichtslosen Einsatz 

chöpfung aller läittel und Wege. Entscheidung 

über Abbruch liegt demnach bei 03 West bzw. Heeres- 

gruppe B, die über Schaffung der Voraussetzungen und 

ichkeiten genauestens zu unterrichten ist." 

) Auf Srund der Lage im ’.Yasten hat C1CL Vorbe- 

reijaungen zur Verminung des Rheins unterhalb von 

enz bis zur Mündung befohlen und beantragt, 

das Bruckdosenzündgerät für diesen Einsatz 

gegeben wird, weil infolge der Y/assertiefe im 

en Stromabschnitt nur BM 250 zun Einsatz kommen 

Bie Anfrage wird an Adm.z.b.V. mit dem Zusatz 

l/Skl übermittelt, daß vorgeschlagen wird, dem 

Antrag zuzustimmen, weil die Aufgabe von außerordent1 

lieber Wichtigkeit ist und der Gegner möglicherweise 

sei-; dem Westfeldzug ohnehin im Besitz der Bruck- 

dosenzündung ist. Bie vorgesehene I.Iine BH 250 be- 

sitzt kein anderes Zündgerät. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.3.45 

Gi£.g 

5 täi.d 

oh 

v/eii 

noch 

Anm 

Re 

rur^ 

vom 

s 

dur 

min 

An 

Amn;. 

A'es 

e 

sic 

aoa 

Aus 

übei- 

gruj) 

Mög 

fe'an 

srfUi: 

iit 

'.Vaohsende Schwierigkeiten durch inzwischen 

er verschärite Icndlage und Portfall bisher 

einigermaßen brauchbarer Vfosserungsstellen und 

echwege ist bekannt. Trotzdem zwingt Sedeutun^ 

en-3rückenkopfes zum Einsatz aller zur Zerstö- 

Päieinüborgänge geeigneten I^p^fnittel, wie auch 

Pührer gestern befohlen. Esch wie vor unter Ch- 

en einmaligen Bpsseneinsati anstreben, um hier- 

Srfc lg saus sichten zu erhöhen. Einsatz von JCugel 

allein verspricht wenig. Unternehmen ist auf 

kste Unterstü.tzung des Heeres angs',viesen für 

spert und Preihalten bzw. auch Prsikäcpfen vor 

rschwegen und V/asserungsstellen. Erst wenn 03 

bzw. Heeresgruppe 3 diese Voraussetzungen nicht 

len können und dadurch keinerlei Erfolgsaus- 

en mehr gegeben sind, kam marineseitig Aufgabe 

brochen werden. Erwarte rücksichtslosen Einsatz 

chöpfung aller Mittel und ,7ege. 3ntschaSfiung 

Abbruch liegt demnach bei 03 V/est bzw. Heeres- 

pe 3, die über Schaffung der Voraussetzungen und 

ichkeiten genauestens zu unterrichten ist.11 

) Auf Grund der Lage im Vvesten hat CiCL Vorbe- 

reitungen zur Verminung des Hheins unterhalb von 

Acblenz bis zur Mündung befohlen und beantragt, 

daß das 3ruckdcsenzündgerät für diesen Einsatz 

fre:.gegeben wird, weil infolge der Cossertiefe im 

oberen Strcnabschnitt nur 33 250 zum Einsatz kommen 

köntjien . 

Die Anfrage wird an Adn.z.b.V. mit dem Zusatz 

von l/3kl übermittelt, daß vorgeschlagen wird, dem 

Antrag zuzusti.mmen, weil die Aufgabe von außerordent 

lieber Dichtigkeit ist und der Gegner möglicherweise 

seit dem ",'estfeldzug ohnehin in Besitz der Bruck- 

dos ;n Zündung ist. Die vorgesehene I.Iine 33 250 be- 

t kein anderes Zündgerät. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 1 48 

20.3 .4; IV) All gemeine s : 

a) Iter Führer hat gestern betr. Zerstörunjs- 

mailnahnien im Seichsgebiet folgenden Befehl er las- 

ser : 

"Der Kampf um die Bxistenz unseres Volkes 

zwingt auch innerhalb des Reichsgebietes zur 

Ausnutzung aller Mittel, die die Konpfkraft unseres 

Feindes schwächen und sein weiteres Vordringen be- 

hindern,, Alle Möglichkeiten, der Schlagkraft des 

Feilndes unmittelbar oder mittelbar den nachhaltig- 

sten Schaden zuzufügen, müssen ausgenutzt werden. 

ist ein Irrtum zu glauben, nicht zerstörte 

oder nur kurzfristig gelähmte Verkehrs-,ITaohrichten- 

Industrie- und Versorgungsanlagen bei der Rückge- 
winnung verlorener Gebiete für eigene Zwecke 

Widder in Betrieb nehmen zu können. Der Feind wird 

bei seinem Rückzug uns nur eine verbrannte Erde 

zurücklassen und jede Rücksichtnahme auf die Be- 

völkerung fallen lassen. Ich befehle daher: 

1.) Alle militärischen Verkehrs-, Nachrichten-, 

Industrie- und Versorgungsanlagen sowie Sach- 

werte innerhalb des Reichsgebietes, die sich 

der Feind für Fortsetzung seines Kampfes irgend- 

wie sofort oder in absehbarer Zeit nutzbar machen 

kann, sind zu zerstören. 

2.) Verantwortlich für die Durchführung dieser 

Zerstörungen sind: Die militärischen Kommando- 

behörden für alle militärischen ObjeJcte ein- 

schließlich der Verkehrs- und Nachrichtenan- 

lagen. Die Gauleiter und Reichsverteidigungs-- 

kommissare für alle Industrie- und Versorgungs- 

anlagen sowie sonstige Sachwerte, den Gauleitern 

und ReichsVerteidigungskommissaren ist bei 

der Durchführung ihrer Aufgaben durch die Truppe 

die notwendige Hilfe zu leisten. 

3.) Dieser Befehl ist schnellstens allen Truppen- 

führern bekannt zu geben, entgegenstehende 

- 287 - 

Tag 
Uhrzeit 

20.3 A: 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 148 

TV) All gemeine s: 

a) Ter Führer hat gestern betr. Zerstörun^;- 

naünahmen im Reichsgebiet folgenden Befehl erlas- 

sen: 

nd 

zw 

Änn 

Fe 

hi: 

Fe: 

st 
2s 

od 

Inc 

wir. 

wie 

bei 

zu: 

Tö: 

"Der Kampf um die Sxistenz unseres Volles 

^.ngt auch innerhalb des Reichsgebietes zur 

nutzung aller Mittel, die die Kcnpflraft unseres 

ndes schwächen und sein weiteres Vordringen be- 

em» Alle Möglichkeiten, der Schlagliraft des 

ndes unmittelbar oder mittelbar den rachhaltig- 

n Schaden zuzufügen, müssen ausgenutzt werden, 

ist ein Irrtum zu glauben, nicht zerstörte 

r nur kurzfristig gelähmte Verkehrs-,ITachrichten- 

ustrie- und Versorgungsanlagen bei der Rückge- 

rung verlorener Gebiete für eigene Zwecke 

der in Betrieb nehmen zu können. Der Feind wird 

seinem Rückzug uns nur eine verbrannte Frde 

ücklassen und jede Rücksichtnahme auf die 3e- 

4kerung fallen lassen. Ich befehle daher: 

1. Alle militärischen Verkehrs-, Nachrichten-, 

Industrie- und Verscrgungssnlagen sowie Sach- 

werte innernalb des Reichsgebietes, die sich 

der Feind für Fortsetzung seines Xfemofes irgend- 

wie sofort oder in absehbarer Zeit nutzbar machen 

kann, sind zu zerstören. 

2. ) Verantwortlich für die Durchführung dieser 

Zerstörungen sind: Die militärischen Kcmmando- 

behörden für alle militärischen Objekte ein- 

schließlich der Verkehrs- und Nachrichtenan- 

lagen. Die Gauleiter und Reiohsverteidigungs-- 

kommissare für alle Industrie- und Versorgungs- 

anlagen sowie sonstige Sachwerte, den Gauleitern 

und Reichsverteidigungskommissaren ist bei 

der Durchführung ihrer Aufgaben durch die Truppe 

die notwendige Hilfe zu leisten. 

3.) Dieser Befehl ist schnellstens allen Truppen- 

führern bekannt zu geben, entgeganstehende 



288 

Tag 

Ulirzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

20.5.4 5 

(84) 

(85) 

Tt'eipungen sind ungültig. 

Hierzu hat der Ob.d 

"D 

2) 

3) 

1/Sk 

folgenden Zusatz gemacht: 

Befehl Siel Adm. Qu II 4084/44 Gkdos. vom 12.9.44 

betr. Zerstörungs- und Lähmungsmaßnahmen und 

Mar.Rüst 6591/44 v. 12.9.44 betr. Richtlinien 

für Zerstörungs- und Räumungsmaßnahmen bei Feind- 

bedrohung im Heimatlcriegsgebiet stimmen mit 

Führerbefehl überein und behalten d aher Gültigkeit. 

Befehl Adm. z.b.V. beim Ob.d.M. 240/45 Chefs, 

v. 17.3. betr. Verblookung Osthäfen ist vom 

Führer ausdrücklich gebilligt und bleibt in 

Kraft. 

Bekanntgabe an alle Dienststellen mit der An- 

weisung, die zuständigen Gauleiter usv. zu 

unterrichten, durch Ski." 

Bearbeitung ist Angelegenheit von Adm. Qu II. 

b) Chef Genstb.d.H. hat einen grundsätzlichen 

Befehl über die Befehlsgliederung des Feldheeres 

im leichsgebiet erlassen. Ausfertigung gemäß 

H 5997/45 geh. in den Akten bei III a. 

c) 5/Skl unterrichtet die Frontstellen über Feind 

beuiteilung Lw.Füstb. vom 18/5. mit Hinweis auf um- 

fangreiche Luftlandevorbereitungen (vermutlich als 

Abccjhluß der Sinsatzvorbereitungen Parade der 101. 

amerik. LL-Div. vor General Eisenhov/er). 

Ferner werden Kurznachrichten zur Feindlage 

Kr. 2/45 vom 20/3. und Fremde Handelsschiffahrt 

Hr. .2/45 vom 16/3. ausgegeben. Ausfertigungen der 

Berichte befinden sich in KTB D 8. 
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Tag 
ULrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommn.sse 

20.5.45 

(84) 

(85) 

Yteipun^en sind ungültig. 

Hierzu hat der Ob.d 

"D 

2) 

3) 

folgenden Zusatz gemacht: 

Befehl Ski Alm. Qu II 4084/44 Gkdos. vom 12.9.44 

betr. Zerstörungo- und Lähnungsmaßnahmen und 

Har.Rist 6591/44 v. 12.9.44 betr. Richtlinien 

für Zerstörungs- und Räumungomaßnahmen bei Peind- 

bedrohung im Heimatlcriegsgebiet stimmen mit 

Pilnrerbefehl überein und behalten d aher Gültigkeit. 

Befahl Adm. z.b.V. beim Ob.d.II. 240/45 Chefs, 

v. 17.3. betr. Verblookung Osthdfen ist vom 

Führer ausdrücklich gebilligt und bleibt in 

Kraft. 

Bekanntgabe an alle Dienststellen mit der An- 

weisung, die zuständigen Gauleiter usw. zu 

unterrichten, durch Ski." 

Bearbeitung ist Angelegenheit von AUEI. QU II. 

1) Chef Genstb.d.H. hat einen grundsätzlichen 

Befehl über die Befehlsgliederung des Feldheeres 

im leichsgebiet erlassen. Ausfertigung gemäß 

l/Sll 5997/45 geh. in den Akten bei III a. 

c) 5/Skl unterrichtet die Frontstellen über Feind- 

beuiteilur.g Bw.FUstb. vom 18/3. mit Hinweis auf um- 

fangreiche Luftlandevorbereitungen (vermutlich als 

Absanluß der Finsatzvorbereitungen Parade der 101. 

amerik. LL-Div. vor General Eisenhower). 

Ferner werden Kurznachrichten zur Feindlage 

Nr. 2/45 vom 20/3. und Fremde Handelsschiffahrt 

itr. 2/45 vom 16/3. aus£egeben. Ausfertigungen der 

Berichte befinden sich in KTB D 8. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 149 

20.5.45 Ubootskrie 

Im Eordmeer ist der seit Tagen gesuchte 

PQ-Gel ;itzug nunmehr vor der Kola-Bucht einge- 

troffen, ohne vorher erfaßt worden zu sein; 1232 

Uhr meldet U 313 etwa 15 sm NO-wärts der Kola-Bucht 

3 Torpedodetonationen auf Liberty-Kolonnen. 

1|09 Uhr meldete U 968 mindestens 19 Schiffe 
mit starker Sicherung, von denen ein Liberty-Schiff 

versenkt und ein weiteres Liberty-Schiff torpediert 

wurd e. 

Luftkrie 

In der Kacht übliche Mosauito-Tätigkeit. Am Tage 

starke Binflüge, darunter bereits erwähnter Angriff 

auf Hamburg, schwerer Angriff durch 40C engl. Bomber 

auf He Oldinghausen, Hamm und den Dortmund-Bms-Kanal 

sowie 50 Lancaster-Sonderflugzeuge gegen die Yieser- 

brücke bei Hienburg. 

Aus dem Süden griffen wiederum 600 Kampfflugzeuge 

den Großraum Y/ien an, wo an zahlreichen Stellen er- 

be blicile Schäden entstanden sind. 

Ir. Italien wurde gestern ein Lichtbild von 

aufgenommen, wo neben zahlreichen Kriegs- 

Ar 

gesamt 

Livo rnc 

fahrzei.gen bis zum Kreuzer aufwärts stärkere Be 

legung mit Kleinfahrzeugen gegenüber dem letzten 

Lichtbild festgestellt worden ist; das Ausmaß dieser 

Vermehrung ist jedoch nicht bedenklich. 

der Ostfront setzte der Gegner am 19/3. ins- 

2.700 Flugzeuge ein, davon 2.200 allein in 

Ostpreußen; bei 174 eigenen Einsätzen wurden 27 Ab- 

schüsse bei 5 Verlusten erzielt. 

ist In In GlUckstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

20.3.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 149 

Ubootskrieg . 

Im Kordmeer ist der seit Tagen gesuchte 

IQ-Gel :itzug nunmehr vor der ICola-Bucht einge- 

troffen, ohne vorher erfaßt worden zu sein; 1232 

Uhr meldet U 313 etwa 15 sm NO-wärts der Kola-Bucht 

3 Torp4dodetonationen auf Liberty-Kolonnen. 

1909 Uhr meldete U 958 mindestens 19 Schiffe 
mit stirker Sicherung, von denen ein Liberty-Schiff 

versenit und ein weiteres Liberty-Schiff torpediert 

vvurd e. 

starke 

auf Ha: 

auf Re 

sowie 

brücke 

Ir. 

Livo rnc 

fuhrzeii 

legung 

Lichtb: 

Vermehr" 

Ar 

ges.mt 

Ostpre 

Schüsse 

Luftkrieg . 

In der Steht übliche I.Iosquito-Tätigkeit. rum Tage 

Sinflüge, darunter bereits erwähnter Angriff 

iburg, schwerer Angriff durch 400 engl. Bomber 

eklinghausen, Hamm und den Dorbnund-Sas-Kanal 
50 Lancaster-Sonderflugzeuge gegen die Yfeser- 

bei Hienburg. 

is dem Süden griffen wiederum 60C Kanpfflugzeuge 

den Großraum Wien an, wo an zahlreichen Stellen er- 

hebliche Schäden entstanden sind. 

Italien wurde gestern ein Lichtbild von 

aufgenommen, wo neben zahlreichen Kriegs- 

.gen bis zum Kreuzer aufwärts stärkere 3e- 

mit Kleinfahrzeugen gegenüber dem letzten 

festgestellt worden ist; das Ausmaß dieser 
•ung ist jedoch nicht bedenklich. 

der Ostfront setzte der Gegner am 19/3. ins- 

2.70C Flugzeuge ein, davon 2.200 allein in 

.ßen; bei 174 eigenen Einsätzen wurden 27 Ab- 

bei 5 Verlusten erzielt. 

B. 30 (neu) beziehen vom Vordraclilascr der tCrfes^marlne J. J. A'v 
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Tag 

Uhrzeit 

20.3.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3n der vergangenen Haclrb Fortsetzung der 7er- 

sorgurg von Breslau und Glogau durch insgesamt 52 

Flugzeuge. 

heute am Tage stieß der Russe erstmalig mit 

Aufklärungsflugzeugen bis Strausberg vor; der eigenen 

Einsalz richtete sich gegen den Raum Frankfurt/Oder, 

Y/riezen und die Oderbrüoken bei Vogelsang und lebus 

sowie eine wichtige Brücke bei Görlitz. 

fach längeren Überlegungen hat nunmehr OICEi arge- 

ordnei , daß die 1/Seeaufklärungsgruppe 126 aufzu- 

lösen ist, da für ihre Arado 196-Flugzeuge keine 

zweckeäßige Sinsatzmöglichkeit in der Ostsee besteht. 

(Brenrstoffknappheit, zu geringe Flugdauer). 

I ie bisher von dieser Staffel durchgeführten 

Aufgaben sollen soweit wie möglich von der Bordflieger- 

gruppe 196 übernommen werden. 

Einzelheiten des angefallenen Schriftwechsels 

befinden sich in den Akten bei I I. 

lie schwedische Luftverkehrsgesellschaft Aba 

hat nach Mitteilung des RIM die Genehmigung, am 

22. März auf die Dauer von 3 Wochen einen Luftverkehr 

von Malmö nach Fulsbüttel (nach Annahme Ski zum Ab- 

holen schwedischer Flüchtlinge aus Deutschland) ^ durch- 
zuführen. 

MDIC Ost wird hierüber und über die beabsichtigte 

Flugroute unterrichtet mit der Anweisung, das Flctten- 

kommanio und die unterstellten Streitkräfte zu unter 

richteK- 

Chef S .tl. 

K 
+ V/ß/i 

I a 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.5.45 

sorgur 

Fiugze 

l 

Auf kl i: 

Einsal 

V/rieze 

sowie 

3n der vergangenen Nacht Fortsetzung der Ver- 

g von Breslau und Glcgau durch insgesamt 52 

uge. 

aute am Tage stieß der Russe erstmalig mit 

rungsflugzeugen bis Strausberg vor; der eigenen 

z richtete sich gegen den Raum Frankfurt/Oder, 

n und die Oderbrücken bei Vogelsang und lebus 

eine wichtige Brücke bei Görlitz. 

ordnet 

lösen 

zweckir 

(Brenr 

I 

Aufg, 

gruppe 

I 

befinde: 

ch längeren Überlegungen hat nunmehr OICL ange- 

daß die l/3eeaufklärungsgruppe 126 aufzu- 

ist, da für ihre Arado 196-Flugzeuge keine 

äßige Einsatzmöglichkeit in der Ostsee besteht. 

Stoffknappheit, zu geringe Flugdauer). 

ie bisher von dieser Staffel durebgeführten 

en sollen soweit wie möglich von der Bordflieger- 

196 übernommen werden. 

I 
hat na 

22. Ms 

von I.I 

holen 
zufük 

kl 

Flugro 

kommen 

richte 

Ch«f S 

inzelheiten des angefallenen Schriftwechsels 

in sich in den Akten bei I I. 

ar 

almi 

le schwedische Luftverkenrsgesellschaft Aba 

ch Mitteilung des RIM die Genehmigung, am 

z auf die Bauer von 3 Wochen einen Luftverkehr 

ö nach Fulsbüttel (nach Annahme Ski zum Ab- 

schwedischer Flüchtlinge aus Beutschland) > durch- 
en. 
MC Ost wird hierüber und über die beabsichtigte 

ite unterrichtet mit der Anweisung, das Flctten- 

o und die unterstellten Streitkräfte zu unter- 

i. 

+ ymi 

I a 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 150 

21 o .45 

B. 36. (neu) 

i) 

ii) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I a / 1/Skl: 

Die nächste Hinenuntemehmung im Skagerrak 

ist duf die Heumondperiode im April verschoben 

wordtnj die Minenschiffe sollen mit neuer Minen- 

laduig getarnt im Bereich Xr'sand Süd bleiben, 

obwohl noch etwa 14 Tage bis zum Anlaufen der 

Operation verstreichen werdai. 

Dies bringt durch die feindliche Luftbedrohung 

ein gewisses Risiko; Ausladen der Minen ist jedoch 

niohu möglich, weil die Minentransportschiffe neue 

Minen aus der Heimat holen müssen, damit unter 

Umstünden im April 2 Unternehmungen durchgeführt 

werden können. Einlagern der Minen an Land ist 

nach Meldung des KOK Herwegen nicht möglich. 

Chef Ski ist an Hand dieser Lage mit dem Ver- 

bleiben der beladenen Minenschiffe in Kr'sand Süd 

einverstanden; Ob.d.M. erhält Meldung. 

Adm. Qu: 

a Die Fertigstellung des Kreuzers "Hipper" hat 

sich infolge von Stromsperren, Fliegeralarm und 

Bevorzugung der Uboote bis Ende April verzögert. 

b Es ist nunmehr festgestellt, daß sich in 

Kurland noch folgende Küstenbatterien befinden: 

25 Marinebatterien 

14 Heeresküstenbatterien. 

Es ist zu erwarten, daß auf dieser Grundlage 

dem Abzug von MarineBatterien nach Bornholm zuge- 

stimnt wird. 

Zn beziehen vom Vordrocklager der Kriegsmarine J. J. Angustin ln Glückst&dt. 
A uallelar ung* WKT : WüuelinaliMveu / Kl ul / GuLeutuueu / Pari» I Uueutil / OHIO* Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 150 

21.3.45 

I) 

II) 

lagebesprecnung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I a / 1/Skl: 

Die nächste Uinenunternehtung im Skagerrak 

ist duf die Heumondperiode im April verschoben 

wordui; die Kinenschiffe sollen mit neuer Kinen- 

ladurlg getarnt im Bereich Kr'sand Süd bleiben, 

obwohl noch etwa 14 Tage bis zum Anlaufen der 

neuen Operation verstreichen werdei . 

Dies bringt durch die feindliche loftbedrohung 

ein gewisses Risiko; Ausladen der Uinen ist jedoch 

nich’; möglich, weil die Minentransportschiffe neue 

Lüneiji aus der Heimat holen müssen, damit unter 

Umständen im April 2 Unternehmungen durchgeführt 

werden können. Einlagern der Minen an Land ist 

nach Meldung des KOK Herwegen nicht möglich. 

Chef Ski ist an Hand dieser Lage mit dem Ver- 

bleiben der beladenen Kinenschiffe in Kr'sand Süd 

einverstanden; Ob.d.M. erhält Meldung. 

Adm. Qu: 

a Die Fertigstellung des Kreuzers "Hipper" hat 

sich infolge von Stromsperren, Fliegeralarm und 

Bevorzugung der Uboote bis Ende April verzögert. 

b. Es ist nunmehr festgestellt, daS sich in 

Kurland noch folgende Küctenbatterien befinden: 

25 Marinebatterien 

14 Heeresküstenbatterien. 

Es ist zu erwarten, daß auf dieser Grundlage 

dem Abzug von Marinebatterien nach Bornholm zuge- 

stimnt wird. 

"R (npn\ Za beziehen Tom Vordrocklager der Kriegsmarine J. J. Anynatln In GIQckatadt. 
1 ^ AmJleiprinurthMfMn WüiieUDHttMrm / Kiel! ! P*ru / Uuocüt! Rev»i. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

"Wetter 
York« omranisse 

21.3.45 

(86) 

HD 

des 

den 

Westen: 

oi Vortrag über Transportlage der 2. üärzwoche 

gemäl l/3kl 6677/45 Gkdos. in den Akten bei I g. 

d) Ada. Qu II meldet den Stand der Übernahme der 

Veraritwortung für den Heeresnach.sch.ub über See durch 

Aar.. Qu VI. 3s ist eine Dienstanweisung für Adm. 

Qu VT aufgestellt worden, der Chef Adm. Qu VI und 

danach auch der Ob.d.K. zugestimmt haben. 

Adm. Qu II hält die Übernahme dieser neuen Auf- 

gaben aiuf der Basis der Dienstanweisung für bedenklic 

Chef 3/Ski: 

Von den politischen Ereignissen ist die Itündigunlg 

russisch / türkischen Freundschaftsabkommens durch 

russ. Außenkommissar Molotow besonders auffallend. 

IV) Heeresla 

T 
OXV« Rechnet mit f eindlichen Luftlande- und Seeunter- 

I 
nehmen gegen den Haum Smden - Ostholland. Westl. der 

'Weser wird erhöhte Bereitschaft befohlen; Ausbildungs- 

einheiten, Schulen, Lehrgänge des 'Wehrkreiskommando j 

X werden Führungsstab Nordküste unterstellt und sollen 

in die bedrohten Häume verlegt werden. 

jlm Brückenkopf Remagen hat der Feind am 20.3. 

unter scharfer KräfteZusammenfassung zun Vorstoß auf 

die Sieg nach Norden angesetzt. Gegen die abgekämpfteji 

Grenadiere zwischen Rhein und Autobahn erzielte der 

Feind einen breiten und tiefen Einbruch, der mühsam 

aufgefangen werden konnte. Ein Durchbruch wurde ver- 

hindert . 

In Koblenz verteidigt sich der Kampfkommandant 

mit den Resten seiner Besatzung noch in einem Häuser- 

block , 
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Top 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.3.45 

(86) 

Vortrag über Tranaportlage der 2. Märzwoche 

gemä^ l/3kl 6677/45 Gkdos. in den Akten bei I g. 

d] Adik. in II meldet den Stand der Übernahme der 

Verantwortung für den Heeresnachsohub über See durch 

Acm. Qu VI. 3s ist eine Dienstanweisung für Adm. 

Qu VI aufgestellt worden, der Chef Adm. Qu VI und 

danaoh auch der Ob .dS!.': zugestimmt haben. 

Adm. Qu II hält die Übernahme dieser neuen Auf- I 

gabeii auf der Basis der Dienstanweisung für bedenklich.. 

HD 

des 

den 

IV) H e e 

Wests 

Chef 3/Skl; 

Von den politischen Ereignissen ist die Kündigung 

russisch / türkischen Freundschaftsabkommens durch 

russ. Außenkommissar Molotow besonders auffallendi. 

r e s 1 a 

n: 

O'ÄSi rechnet mit f eindlichen Luftlande- und oeeunter 

nennqn gegen den Raum Emden - Ostholland. V/estl. de: 

Wesel wird erhöhte Bereitschaft befohlen; Ausbildungs 

einheiten, Schulen, Lehrgänge des Wehrmreiskommando 

K weiden Fülirungsstab Uordküste unterstellt und scllep. 

in die bedrohren Räume verlegt werden. 

'Im Brückenkopf Remagen hat der Feind am 20.3. 

unter scharfer KräfteZusammenfassung zum Vorstoß auf 

die Sieg nach Korden angesetzt. Gegen die abgekämpfteji 

Grenadiere zwischen Rhein und Autobahn erzielte der 

Feind einen breiten und tiefen Einbruch, der mühsam 

aufgefangen werden konnte. Ein Durchbruch wurde ver- 

hindert . 

mit d 

block 

In Koblenz verteidigt sich der Kampfkommandant 

en Resten seiner Besatzung nooh in einem Häuser- 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 151 

21.3.45 Eir. feindlicher Angriff von Westen 

wurde apgewehrt. 

ruf Eingen 

An 

schnell 

Dis Einschließung der 7. und 1.Armee durch den 

Feind gsht durch den Vorstoß der Amerikaner längs des 

Rheins nach Süden seiner Vollendung entgegen. Die feind- 

lichen Janzerspitzen Drachen bis auf Worms und Kaisers- 

lautern durch. 

Wach Einnahme von Grünstadt a.d.Weinstraße geht der 

Gegner E.uf Bad Dürkheim vor. 

den Brückenkopf Mainz schiebt sich der Feind 

heran. Es wurde notwendig, Standgerichte an den 

Brückenätellen einzurichten. Die Brücken über die Bahn 

bei Riet.erlahnstein sowie die Rheinbrücken bei Mannheim / 

Eudwigshafen und die Kriegsbrücke Frankenthal wurden 

gesprengt. 

Aus dem Westwall zwischen Saarlautern und Pirmasens 

ch die Truppen nach Osten auf einen gemäß Führer- 

iU haltenden "Brückenkopf Pfälzerwald" abgesetzt. 

Geplanter Verlauf des Brückenkopfes Ludwigshafen - 

Deidesheim - südl. Kaiserslautern - 'Weißenburg - Kaüs- 

e Absicht, alle Mot.- und Panzerkräfte nach 

Worden iur Abriegelung der Rheinebene zu werfen, schei- 

völligen Betriebsstoffmangel. 

haben si 

befahl 

tert am 

Balkan: 

Im 

druck be 

Süc 

zurückgE 

In 

Feindofi 

und durd 

Gelände 

Drina-Save-Dreieck verstärkt sich der Feind- 

sonders gegen Bijeljina. 

1. Serajewo wurde der Feind weiter nach Südosten 

worfen. 

Norddalmatien setzte wie erwartet eine größere 

ensive ein, unterstützt von zahlreichen Panzern 

h starken amerikanischen Luftwaffeneinsatz. Im 

Raum oslw. Gospic und südl. Bihac konnte der Feind 

gewinnen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 151 

21.3.45 Eir feindlicher Angriff von Westen auf Bingen 

wurde aogewehrt. 

Di« Einschließung der 7. und 1.Armee durch den 

Ecind geht durch den Vorstoß der Amerikaner längs des 

Rheins dach Süden seiner Vollendung entgegen. Die feind- 

lichen Panzerspitzen Brachen bis auf Worms und Kaisers- 

lautern durch. 

i.d.'.Veinstraße geht der Nach Einnahme von Grünstadt 

Gegner auf Bad Dürkheim vor. 

An den Brückenkopf Kainz schiebt sich der Eeind 

schnell heran. Es wurde notwendig, Standgerichte an den 

Brücken«teilen einzurichten. Die Brücken über die Bann 

bei Eiet.erlahnstein sowie die Rheinbrücken bei Mannheim / 

ludwigshafen und die Kriegsbrücke Erankenthal wurden 

gesprengt. 

AUE. dem Westwall zwischen Saarlautern und Pirmasens 

haben sich die Truppen nach Osten auf einen gemäß Eührer- 

befehl i;u haltenden "Brückenkopf Pfälzerwald11 abgesetzt. 

Geplante r Verlauf des Brückenkopfes ludwigshafen - 

Deidesheim - südl. Kaiserslautern - Weißenburg - Karls- 

ruhe. Die Absicht, alle Mot.- und Panzerkräfte nach 

Horden iur Abriegelung der Rheinebene zu werfen, sohei- 

völligen Betriebsstoffmangel. tert am 

Balkan; 

Im 

druck bc 

Säe: 

zurückg« ■ 

In 

Feindofi 

und durc 

Gelände 

Dnna-Save-Dreieck verstärkt sich der Feind- 

sonders gegen Bijeljina. 

1. Serajewo wurde der Feind weiter nach Südosten 

worfen. 

Norddalmatien setzte wie erwartet eine größere 

ensive ein, unterstützt von zahlreichen Panzern 

h starken amerikanischen luftwaffeneinsatz. Im 

Raum ostw. Gospio und südl. Bihao konnte der Feind 

gewinnen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Kampf 

Osten 

m Saum Bjelovar (60 km ostw. Agram) auflebende 

lätigkeit. 

::n Ungarn verlaufen die eigenen Absetzbewegungen 

zwischen Plattensee und Yelencze trotz verstärkten 

Feinddruckes und einzelner tiefer Einbrüche plan- 
I 

mäßig 1 
! 
Zwischen Velencze-See und Donau setzte der Feind 

mit massierten Inf.- und starken Pz.Kräften seine 

Durchbruchs versuche nach T/esten und Hordwesten fort. 

Ihm blieb unter hohen Panzerverlusten der Durchbruch 

versagt. Gegen das Industriegebiet Felsoegalla - 

Alsog4lla hält der starke Eeinddruck an. Banhida ging 

verlogen. 

Altso 

in Ri 

des G: 

ostw. 

gefes 

Feind 

n der Slowakei verstärkte der Feind im Raum 

hl seine Angriffe nach Norden, um den Durchbruch 

(fhtung Neusohl zu erzwingen. Er konnte westl. 

‘an einen tiefen Einbruch erzielen. 

In Schlesien konnten sich '«eitere Verbände der 

inschließung durch den Feind entziehen und die Front 

des Altvatergebirges bis hinaus nach Strehlen 

igt werden. Zahlreiche starke panzerunterstützte 

ngriffe brachen in unseren Gegenangriffen zusammen. 

In Pommern folgte der Feind der Zurücknahme der 

eigenen Truppen auf das Nest-Ufer der großen Heglitz 

und Uoenne nicht. Damit hat die Schlacht um den Brücken- 
i 

köpf Stettin ihr vorläufiges Ende gefunden. Der Versuch 

des Feindes, die dort eingesetzten Divisionen zu zer- 

schlagen und auf Stettin durchzubrechen, wurde durch 

die Standhaftigkeit der eigenen Truppe vereitelt. Über 

600 Feindpanzer wurden im Verlauf des Abwehrkampfes 

vernichtet. Die Zurücknahme der HKI erfolgte planmäßig 

unter Mitnahme sämtlicher schwerer Waffen und Fahrzeuge 

auf das Westufer der Oder. An der Front!der Brückenköpfe 
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Tag 
Uhrzcit 

21.3.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Kaapf 

Osten 

m Raum Bjelovar (60 km ostw. Agram) auflebende 

lätigkeit. 

ln Ungarn verlaufen die eigenen Absetzbewegungen 

zwischen Plattensee und Velencze trotz verstärkten 

Peindlruckes und einzelner tiefer Einbrüche plan- 

mäßig ! 
i 
Zwischen Velencze-See und Dcnau setzte der Feind 

mit massierten Inf.- und starken Pz.Kräften seine 

Durchtruchsversuche nach T/esten und Ilordwesten fort. 

Ihm blieb unter hohen Panzerverlusten der Durchbruch 

versagt. Gegen das Industriegebiet Pelsoegalla - 

Alsog4lla hält der starke Eeinddruck an. Banhida ging 

verloren. 

In der Slowakei verstärkte der Peind im Raum 

Altsohl seine Angriffe nach Horden, um den Durchbruch 

in Riohturg Heusohl zu erzwingen. Er konnte v.’sstl. 

des Gran einen tiefen Einbruch erzielen. 

]h Schlesien konnten sich 'weitere Verbände der 

Einschließung durch den Feind entziehen und die Front 

des Altvatergebirges bis hinaus nach Strehlen 

igt werden. Zahlreiche starke panzerunte.stützte 

ostw. 

gefes 

Feind-- ngriffe brachen in unseren Gegenangriffen zusammen. 

In Pommern folgte der Feind der Zurücknahme der 

eigenen Truppen auf das Yiest-Ufer der großen Reglitz 

und llaenne nicht. Damit hat die Schlacht um den Brücken- 
i 

köpf Stettin ihr vorläufiges Ende gefunden. Der Versuch 

des Fdindes, die dort eingesetzten Divisionen zu zer- 

sohlagjen und auf Stettin durchzubrechen, wurde durch 

die St_ndhaftigkeit der eigenen Truppe vereitelt. Über 

600 Feindpanzer wurden im Verlauf des Abwehrkampfes 

vernichtet. Die Zurücknahme der IJKL erfolgte planmäßig 

unter Mitnahme sämtlicher schwerer Waffen und Fahrzeuge 

auf das Westufer der Oder. An der Front'der Brückenköpfe 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 152 

21.5.45 Poelitz und Wollin ruhiger Verlauf des Tages. 

In V/estpreußen setzte der Gegner s einen Großan- 

griff auf Gotenhafen - Danzig unter stärkstem Artl. 

und Panzereinsatz fort. In wechselvollen, harten 

Kämpfen konnte ein Durchbruch verhindert werden. 

Der Peind erzielte jedoch wieder örtlichen Gelände- 

gewinn. 

versuchte er südwestl. Praust die Front durch Angriffe 

nach Ho: 

wurden ■ 

In 

Er nähert sich schrittweise den Häfen. Dabei 

den und Osten aufzuspalten. 100 Russenpanzer 

ernichtet. 

Ostpreußen konnte südlich Heiligenbeil die 

Geschlossenheit der Front wieder hergest.-llt und die 

EU in zarten Kämpfen gehalten werden, örtliche Ein- 

brüche kn der Ostfront wurden in mehrfachen Gegenan- 

griffen abgeriegelt. Am Hordflügel der Armee wurden 

starke Panzer-unterstützte Angriffe im allgemeinen 

abgewehft. 

Am 4-. Tag der 6. Kurlandschlacht Fortsetzung des 

feindl. Großangriffs beiderseits Frauenburg. 

Besonderes. 
===================== 

I 
I) Betr, Ostraum: 

a) MTO bei Genstb.d.H. meldet zu der bevorstehenden 

Transportaufgabe über das Frische Haff nach Pillau 

folgendes: 

"1) An ’leerestransportmitteln stehen zur Verfügung: 

a) j DA Pi Fähren, 2 DA Pi Fähren Boote 43, 

3P DA Pi Boote 40/3 HIT 40/41, 3 S Stubo, 225 

DM DA Pi Brücke. 

■R Oft Zu beziehen vom Tordmcklagcr der Kriegrsmarlne J. J. Aumistln In Glilckstadt. r>. OU. vneuj Audiuicruu^iu^r: WiibvitiiAiiavtiii / Klei / / f'aru / cUc.üi / ÜMo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 152 

21.5.45 Poelitz und \7ollin ruhiger Verlauf des Tages. 

In T/estpreußen setzte der Gegner s einen Großan- 

griff auf Gotenhafen - Danzig unter stärkstem Artl. 

und Paniereinsatz fort. In wechselvollen, harten 

Kämpfen konnte ein Durchbruch verhindert werden. 

Der Peind erzielte jedoch wieder örtlichen Gelände- 

ge'vinn. 

versuchte er südwestl. Praust die Front durch Angriffe 

nach Ho: 

\nurden ■ 

In 

Er nähert sich schrittweise den Häfen. Dabei 

den und Osten aufzuspalten. 100 Hussenpanzer 

ernichtet. 

Ostpreußen konnte südlich Heiligenbeil die 

Geschlossenheit der Front wieder hergest..llt und die 

EIL in larten Kämpfen gehalten werden, örtliche Ein- 

brüche m der Ostfront wurden in mehrfachen Gegenan- 

griffen abgeriegelt. Am ITerdflügel der Armee wurden 

starke Panzer-unterstützte Angriffe im allgemeinen 

abgewehrt. 
i 

Am 

feindl. 

4. Tag der 6. Kurlandscnlacht Fortsetzung des 

Großangriffs beiderseits Frauenburg. 

Besonderes 

I) Betr. Ostraum: 

a) 1170 bei Genstb.d.H. meldet zu der bevorstehenden 

Transportaufgabe über das Frische Haff nach Pillau 

folgendes: 

"1) An Heerestransportnittein stehen zur Verfügung: 

a) 5 DA Pi Fähren, £ DA Pi Fähren Boote 43, 

3p LA Pi Boote 4C/3 HIT 40/41, 3 3 Stubo, 225 

DM LA Pi Brücke. 

R (nrnR Zu beziehen vom Vordmcklagcr der Kriegsmarine J. J. Ansrustln In Glöckstndt. OU. AUoliüicruucaiutfor: / Kiui / / f-nri» / cu«.iit / Ü>lo < Kev>tl. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Yr’cttcr 

Vorkommnisse 

21. b) 23 - 8 t Einfaolifähren, 8 I-Gerät Pahren, 20 

Floßsackfähren, 12 I.i-3oote 100 PS, 60 IE Stuno 

(bei derzeitiger 'ffetterlage auf dem Prischen Haff 

nicht einzusetzen, da nicht genügend seetüchtig) 

(gilt für den ganzen Abschnitt b). 

2) Brauchbarer Anleger z.Zt. nur in Rosenberg. 
i 

3) Leistungen je Nacht unter Berücksichtigung, daß nurj 

Rosenberg zur Verfügung steht und nur landefahrzeug; 

wegen Eisgeschiebe und Eistrift eingesetzt werden 

körnen 40 Geschütze mit Bespannung 20 Pz, 40 EPZ, 

10.000 Soldaten. 

4) Durch starken SVMIind ungewöhnlich niedriges 'lasser 

Dadurch Anlandung erschwert. Vorhandene Anlegestege 

müssen um etwa je 100 n verlängert werden. 

5) Anlandung in Höhe Balga - Pollendorf in der Ilacht 

vom 20/21.3. durch starken Eisantrieb unterbunden. 

Bei Drehen des '.'/'indes ist jeweils mit Verlagerung 

stsrker Eismassen an der Küste zu rechnen." 

b) iJOK Ost beantwortet die Anfrage von 3kl bezüglich 

Maßnahmen gegen russische S-Boote wie folgt: I 
"1) Einlaufweg Libau bewacht mit KPK's und AP's soweit; 

Brennstofflage zuläßt, zusätzliche Sicherung der 

Geleite in losem taktischen Zusammenhang mit 3- 

Booten und R-Booten von Libau bis Höhe Polangen, 

inj Libau zusammengezogene R-Boote zu Gunsten Uinenj- 

sucharbeiten Heia geschwächt. Verstärkung durch 

neu in Dienst gestellte R-Plottille beabsichtigt 

Z.Zt. mit 8 Booten zur Verfügung B.d.Sich. EKK- 

Erprobungen und Ausbildung. B.d.Sich hat schnellst- 

möglichste Herstellung voller KB zugesagt. 

2) Gotenhafen auslaufende Y/estgeleite bei günstiger 

71-Lage mit dort stationierten 4 Booten 2. S-Schul- 
flottille von Heia bis Weg 76 Ziff. 1 zusätzlich 

gesichert. SO'Heia Sicherungsposition bestehend 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
V/ettcr 

Vorkommnisse 

21.3A5 ti) 23 - 8 t Ein'f&.cJifähxeii, 8 I-Gerät Mähren, 20 

Ploßsackfähren, 12 Ji-3oote 100 PS, 60 IE Stufco 

(bei derzeitiger rTetterlare auf dem Prisclier. Kaff 

nicht einzusetzen, da nicht genügend seetüchtig), 

(gilt für den ganzen Abschnitt b). 

2) Brauchbarer Anleger z.Zt. nur in Rosenberg. 

3) Leistungen je Kr.cht unter Berücksichtigung, daß nur 

Rosenberg zur Verfügung steht und nur landefahrzeug^ 

en Sisgeschiebe und Eistrift eingesetzt Vierden 

kennen 40 Geschütze mit Bespannung 20 Pz, 40 EPS, 

10.000 Soldaten. 

4) Durch starken SVMIind ungewöhnlich niedriges Yfasser 

Dad'urch Anlandung erschwert. Vorhandene Anlegestege 

sen um etwa je 100 n verlängert werden. 

5) Anlandung in Höhe Balga - Pcllendorf in der Hacht 

voc 20/21.3. durch starken Eisantrieb unterbunden. 

Bei 

sto 

b) 

Drehen des Y/indes ist jeweils mit Verlagerung 

?ker Eismassen an der Küste zu rechnen." 

üOK Ost beantwortet die Anfrage von 8kl bezüglich 

Maßnahmen gegen russische S-Boote wrie folgt: 

"1) Ednlaufweg Libau bewacht mit EEK's und AE's soweit: 

Brennstofflage zuläßt, zusätzliche Sicherung der 

Geleite in losem taktischen Zusammenhang mit 3- 

Booten und R-Booten von Libau bis Höhe Polangen, 1 

in, Libau zusammengezogene R-Boote zu Gunsten Llinenr 

sucharbeiten £& Heia geschwächt. Verstärkung durch 

neu in Dienst gestellte R-Plottille beabsichtigt. 

Z.Zt. mit S Booten zur Verfügung B.d.Sich. EKE- 

Erprobungen und Ausbildung. B.d.Sich hat schnellst 

möglichste Herstellung voller KB zugesagt. 

2) Gotenhafen auslaufende Y/estgeleite bei günstiger 

R-Lage mit dort stationierten 4 Booten 2. S-Schul- 

flottille von Heia bis Weg 76 Ziff. 1 zusätzlich 

gesichert. S01 Heia Sicherungsposition bestehend 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 153 

21.3.45 aus durchschnittlich 2 KFK und 1 AP, Reede Goten- 

ha:'en mangels Kräfte völlig unzureichend gesichert. 

3) Mangel an Geleitstreitkräften hat dazu geführt, 

Geleite gemessen an Luft-, Dhoots- und S-Boots- 

fahr nicht mehr ausreichend stark genug ge- 

iiitzt. Verstärkung aus eigenem Bereich nicht mehr 

älich. Beschränkte Verstärkung wird jedoch in 

5-Plottille gesehen, deren Eintreffen mit 6 Booten 

reich östl. Ostsee in ca. 4 Tagen zu erwarten." 

da|3 

ge 

sc 

mö, 

1 

Be 

e) 

Duf an 

der I) 

beant 

Risik 

werde: 

die B 

besoni 

Die Anfrage der Kampfgruppe Rogge, in welchem 

; bei der Durchführung weiterer Aufgaben in 

mziger Bucht ein Risiko gelaufen werden soll, 

vortet KOK Ost heute dahin, daß auch erhöhtes 

c durch feindliche luftstreitkräfte getragen 

muß, nachdem durch Verlegung von "lützow" 

sdeutung der Aufgaben in diesem Seegebiet 

ers unterstrichen worden ist. 

d) Hach dem Pehlschlagen der Bemühungen um weitere 

Siche rungsfahrzeuge für die Ostsee erhalten 110IC 

Hord und Norwegen heute eine erneute Nachfrage fol- 

jendefr Inhalts: 

"1) Op.d.K. hat ins einzelne gehende Meldung befohlen, 

welche Aufgaben in Portfall kommen müssen bzw. 

welche einschneidenden Auswirkungen eintreten, 

fills einzelne weitere Raumfahrzeuge von MGX 

KDrd bzw. UCK Norwegen zum Freiheiten ITcoot- 

Schießgebiete in westl. Ostsee abgezogen werden. 

2) Msldung zu Ziff. 1) bis 22.3. vorlegen. Dabei 

Fahrzeugtyp berücksichtigen, bei dessen Abgabe 

) kurzfristige Verlegung nach der Ostsee möglich 

(XB-Zustand, kurzer Anmarschweg), 

bD möglichst geringe Nachteile für dortigen Bereich 

eintreten. 
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Tug 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 153 

11.3.45 .Ui durchschnittlich 2 KFIl und 1 AP, Reede Groten- 

hafen manjels Kräfte völlig unzureichend gesichert. 

3) llaigel an ffeleitstreiticräften hat dazu geführt, 

daä Geleite gemessen an Luft-, Uboots- und S-3oots- 

gefohr nicht mehr ausreichend stark genug ge- 

sciiitzt. Verstärkung aus eigenem Bereich nicht mehr 

möglich. Beschränkte Verstärkung wird jedoch in 

1 3-Plottille gesehen, deren Eintreffen mit £ Booten 

Bereich östl. Ostsee in ca. 4 Tagen zu erwarten." 

c) Die Anfrage der Kampfgruppe Kogge, in welchem 

Umfang bei der Durchführung weiterer Aufgaben in 

der Einziger Bucht ein Risiko gelaufen werden soll, 

beant vortet KOK Ost heute dahin, daß auch erhöhtes 

Risikc durch feindliche Luftstreitkräfte getragen 

werde i muß, nachdem durch Verlegung von "liitzow" 

die Bedeutung der Aufgaben in diesem Seegebiet 

besonders unterstrichen 'worden ist. 

d) 

Siche 

l'Tord 

gende 

"D 
w 

Hach dem Pehlschlagen der Bemühungen um weitere 

rungsfahrzeuge für die Ostsee erhalten JSOIC 

ind Herwegen heute eine erneute Kachfrage fol- 

i Inhalts: 

Ob 

fh 
K 
S 

2) M 

P 

■d.M. hat ins einzelne gehende Heilung befohlen, 

liehe Aufgaben in Portfall kommen müssen bn*« 

Iche einsclmeidenden Aus’wirk’ingen Eintreten, 

11s einzelne weitere Räuz.fahrzeuge von 1;CIC 

ird bz-w. iiOK Herwegen zum Freihalten ITcoct- 

chießgebiete in westl. Ostsee abgezogen werden. 

laung zu Ziff. 1) bis 22.3. verlegen. Dabei 

.hrzpugtyp berücksichtigen, bei dessen Abgabe 

) kurzfristige Verlegung nach der Ostsee möglich 

(KB-Zustand, kurzer Anmarschweg), 

b) möglichst geringe Nachteile für dertigen Bereich 

Eintreten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.1 -4^ Für Abgabe konuaen in Betracht: H-Boote (mindestens 

4 KB-Boote), R-Boote, Fischdampfer, KFK (6 bis 8 

KB-Bcote), sofern für Räumen von Grundminen geeignet." 

Die Inspektionen erhalten auf Anregung des 

MOZ Ost durch Adm. Qu folgende Anweisung: 

"Sehr schwierige Lage in Ostsee (Grundminengefahr 

sowie Mangel an Fahrzeugen für Geleitdienst und Trans- 

port ;von Flüchtlingen) erfordert restlose Erfassung 

aller Fahrzeuge jeglicher Art. Inspektionen prüfen 

bei Anlegung schärfeten Maßstabes, bei Inkaufnahme 

starker Einschränkung Ausbildungsmöglichkeiten, welche 

Fahrzeuge aller Art KOK Ost sofort zur Verfügung 

gestellt werden können. 11 

f' Infolge kürzlichen Ausfalls von Schiffen durch 

Luft;ngriffe im Halfen Pillau hatte Qu VI darauf 

hingewiesen, daß besonders für Lazarettschiffe Jagd- 

schutz gestellt werden müsse, damit nicht der ohnehin 

knappe Schiffsbestand weiter geschwächt wird. 

Heeresgruppe Hord hatte dazu vorgestern mitge- 

teilt, daß Lw.Kdo. Ostpreußen wegen der Forderungen 

an der Landfront den Jagdschutz nicht stellen könne 

und um Sicherstellung dieses Jagdschutzes durch Ver- 

mittiung der Ski gebeten. 
I 
(Heute teilt MVO bei Genstb.d.H. mit, daß Jagd- 

schutz für Laz.Schiffe während der Liegezeiten im 

Hafen Fillau durch Lw.Kdo. Ostpreußen gewährleistet 

sei, |so daß beschleunigte Zuführung von Laz.Schiffen 

wegen des starken Verwundetenanfalls dringend erbeten 

Bie Beladung-muß wegen Artl .Beschluß gegen den 

und der Luftgefährdung möglichst bei Nacht er- 

=|n. 

Nach Mitteilung des Adm.z.b.V. hat der Führer 

=m nach Vortrag des Ob.d.M. der Zurückziehung 

Mar.Küstenbatterien aus Kurland zugestimmt. 

wird. 

Haf er 

folge 

g) 
geste. 

von £ 
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Tag 
Uhrzeit 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.3.45 Pur Al’S3'08 komcen in Betracht: LI-Boote (mindestens 

4 XB-Boote), R-Boote, Rischdampfer, XFK (6 bis 8 

KB-B(Ote), sofern für Räumen von Grundminen geeignet." 

Die Inspektionen erhalten auf Anregung des 

MOZ Ost durch Adm. Qu folgende Anweisung: 

"Sehr schwierige Lage in Ostsee (Grundminengefahr 

sowie Mangel an Fahrzeugen für Geleitdienst und Trans- 

port |von Flüchtlingen) erfordert restlose Erfassung 

aller Fahrzeuge jeglicher Art. Inspektionen prüfen 

bei inlegung schäifeten Maßstabes, bei Inkaufnahme 

starker Einschränkung Ausbildungsmögliohkeiten, welche 

Fahrzeuge aller Art KOK Ost sofort zur Verfügung 

gesti llt werden können. " 

f' Infolge kürzlichen Ausfalls von Schiffen durch 

Luftingriffe in Hafen Pillau hatte Qu VI darauf 

hingewiesen, daß besonders für Lazarettschiffe Jagd- 

schutz gestellt werden müsse, damit nicht der ohnehin 

knappe Schiffsbestand weiter geschwächt wird. 

Heeresgruppe Hord hatte dazu vorgestern mitge- 

teilt, daß Lv.Xdo. Ostpreußen wegen der Forderungen 

an der Lsndfront den Jagdschutz nicht stellen könne 

und i.m Sicherstellung dieses Jagdschutzes durch Ver- 

mittlung der Ski gebeten. 

Heute teilt MVO bei Genstb.d.H. mit, daß Jagd- 

schutz für Laz.Schiffe während der Liegezeiten im 

Hafer. Fillau durch Lw.Kdo. Ostpreußen gewährleistet 

sei, so daß beschleunigte Zufünrung von Laz.Schiffen 

wegen des starken Verwunletenanfalls dringend erbeten 

wirdJ Die Beladung-muß wegen Artl.Beschuß gegen den 

Hafer und der Luftgefährdung möglichst bei Nacht er- 

folgen. 

g) Nach Mitteilung des Adm.z.b.V. hat der Führer 

gestern nach Vortrag des Ob.d.K. der Zurückziehung 

von £ Mar.Küstenbatterien aus Kurland zugestimmt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 154 

21.;.45 

(87) 

(88) 

Hierzu ging heute eine Übersicht Uber die 

geplanten Maßnahmen auf der Insel Bomholm ein, 

die durch Adm. Qu IV an das OK0 gemeldet worden 

ist. Ausfertigung befindet sich gemäß l/Skl 

6866/45 G-kdos. in den Akten bei I op. 

Außerdem hat Adm. Qu IV Aufstellungsbefehl 

für 2 leichte Mar.Flakbatterien herausgegeben, 

von denen je eine für Rönne auf Bornholm und den 

Rlottenliegeplatz Tromper- 

stimmt ist. 

oder Prorer Y/iek be- 

ll) Betr Nordraum: 

aj Nach Meldung des Mar.Att. Stockholm sind die 

beid|n nach Schweden geflüchteten Hafenschutsboote 

NO 3k und 37 verloren gegangen, als die Schweden 

sie ]*tach Göteborg zu schleppen versuchten. Dabei 

sind;3 schwedische MarineSoldaten ertrunken. 
i 

b) Als 4. Schiff ist nunmehr auch ein Schlepper 

der Organisation S-peer nach Schweden geflüchtet, 

auf dem sich neben 2 Mann norwegischer Besatzung 

auchjein Matrose der Kriegsmarine als militärischer 

Begleiter befunden hat. Der Soldat wurde heute Vor- 

mittag an der norwegischen Grenze ausgeliefert, 

weiljer offenbar mit der Flucht des Schleppers 

nichts zu tun hat. 

Meid 

dem i 

hat. 

Seekdt. Oslofjord hat außerdem eingehende 

ng über das Personal vorgelegt, das sich auf 

.olländischen Motorschiff "Fiducia" befunden 

Beide Unterlagen sind in STB C II a abgelegt. 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Yordrocklagcr der Kriegsmarlno J. J. Augmstln In Glückstadt. 
Ausliuiuruii^iotfer: WiiLeimaiiuVüii / Kiui / Gutuulmimi / < ULTUVUI / OMIU / Ruvnl. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 154 

21.3U5 

(87) 

(88) 

Hierzu ging heute eine Übersicht über die 

geplinten üaßnabmen auf der Insel Bomholm ein, 

die durch Adm. Qu IY an das OKvT gemeldet werden 

ist. Ausfertigung befindet sich gemäß l/Skl 

6866/45 Gkdos. in den Akten bei I op. 

Außerdem hat Adm. Qu IV Aufstellungsbefehl 

für 2 leichte llar.Plakbatterien herausgegeben, 

von denen je eine für Rönne auf Bornholm und den 

?lot';enliegeplatz Tromper- oder Prorer "<iek be- 

stimmt ist. 

II) Betr Kordraum: 

KO 3 

Fach Meldung des Ear.Att. Stockholm sind die 

beiden nach Schweden geflüchteten Hafenschutsboote 

und 37 verloren gegangen, als die Schweden 

sie iiach Göteborg zu svhleppen versuchten. Dabei 

sind 3 schwedische Marine Soldaten ertrunken. 

Ala 4. Schiff ist nunmehr auch ein Schlepper 

der Organisation S-peer nach Schweden geflüchtet, 

auf dem sich neben 2 Mann norwegischer Besatzung 

auch 

mitti 

weil 

ein Matrose der Kriegsmarine als militärischer 

Begleiter befunden hat. Der Soldat wurde heute Vor- 

g an der norwegischen Grenze ausgeliefert, 

er offenbar mit der Flucht des Schienoers 

nichts zu tun na 

Meid 

dem ) 

hat. 

Seekdt. Oslofjord hat außerdem eingehende 

ng über das Personal vorgelegt, das sich auf 

olländischen Motorschiff "Piducia" befunden 

Beide Unterlagen sind in STB C II a abgelegt. 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Yordnicldager der Ivrlcesmftrlno J. J. Angtistln ln GIQckstadt. 
: Wilhuiiiisiiuvaa / Shci V ifulvuLmiou / ihki i.~ < üLTUUUL / Oxlo / Ruvul. 

Din A H 



- 300 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

21.3.45 III) :3etr. V/estraun: 

Vorkommnisse 

a) Vormittags wird Bremen durch angelsächsi- 

sche luftstreitkräfte angegriffen; es traten 

!Schäden in der Weserwerft ein, wo vor allem in- 

folge Pehlens von etwa 30 der Gefolgschaft durc 

üchäden in der Stadt ein erheblicher Produktions- 

ausfall entstanden ist. 

h 

(89) 

b) OKW hat zur läge im Westen folgenden allge- 

neinen Befehl herausgegeben: 

"Die in kürzester Frist mögliche Gefährdung 

des Raumes Emden - Groningen und damit der Ems- 

nündung durch landung des. Feindes von See oder 

aus der Luft erfordert schnelle Verstärkung der 

:.n diesem Raum liegenden Kräfte aller Wehrmacht- 

;eile und einheitliche Führung der Verteidigung. 

hierzu wird befohlen: 

l. Die taktische Trennungslinie zwischen Führung:- 

stab Hordküste und OB Y/est wird mit YYirkung 

vom 23.3. 0000 Uhr in die Linie Rottumerifoog - 

Zoutkamp (21 km nordwestl. Groningen) - 

Straßengabel 4 km westlich Assen - Ridenbrock 

(20 km FHW-lich Heppen) verlegt (1 : 300 000). 

Territoriale Unterstellung des taktisch unter 

Führungsstab Hordküste tretenden Gebietes wie 

bisher. Die ostw. der neuen Trennungslinie 

eingesetzten bzw. unterg^brachten Einheiten 

aller Y/ehrmaohtteile und der Waffen-SS werden 

taktisch mit 'dem Zeitpunkt der BefehlsÜbernahme 

dem Führungsstab Hordküste unterstellt. 

2, Zur Verstärkung der Kräfte im Raum beiderseits 

der unteren Ems sind durch Führungsstab Hord- 

küste alle im Bereich des W.K. X untergebrach- 

ten Ausbildungseinheiten und Einrichtungen 

- 300 - 

Tag 

Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21Q.-45 III) :ietr. ’iVostraun: 

a) Vormittags wird Bremen durch angelsäctsi- 

;che luftstreitkräfte angegriffen; es traten 

:Schäden in der Weserwerft ein, wo vor allem in- 

folge Pehlens von etwa 30 der ßefolgschaft durc 

Schäden in der Stadt ein erheblicher Produktions-^ 

ausfall entstanden ist. 

(89) 

b) OKW hat zur läge im 'besten folgenden allge- 

meinen Befehl herausgegeben: 

"Die in kürzester Frist mögliche Gefährdung 

des Raumes Emden - Groningen und damit der Ems- 

nündung durch Dandung des. Feindes von See oder 

aus der Luft erfordert schnelle Verstärkung der 

.n diesem Raum liegenden Kräfte aller Yfehrmacht- 

;eile und einheitliche Führung der Verteidigung. 

fierzu wird befohlen: 

L. Die taktische Trennungslinie zwischen Führung:- 

stab Hordküste und OB V/sst wird mit Wirkung 

vom 23.3. 0000 Uhr in die Linie RottumerJjoog - 

Zoutkamp (21 km nordwestl. Groningen) - 

Straßengabel 4 km westlich Assen - Ridenbrock 

(20 km ERW-lich treppen) verlegt (1 : 300 000) . 

Territoriale Unterstellung des taktisch unter 

Führungestab ITordküste tretenden Gebietes wie 

bisher. Die ostw. der neuen Trennungslinie 

eingesetzten bzw. unterg^brachten Einheiten 

aller ’iYehrmachtteile und der Waffen-SS werden 

taktisch mit 'dem Zeitpunkt der Befeklsttbernahre 

dem Führungsstab Hordküste unterstellt. 

2 Zur Verstärkung der Kräfte im Raum beiderseits 

der unteren Ems sind durch Führungsstab Hcrd- 

küste alle im Bereich des W.K. X untergebrach- 

ten Ausbildungseinheiten und Einrichtunren 



- 301 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 155 

21.5.45 gänge, Schulen) des Srsatzheeres (einschl. 

Panzertruppe) und der Waffen-SS ah sofort in den 

Säur E.uden - Groningen Groningen-Eüste zu verlegen. 

Hieizu sind auch aus dem Bereich des T/.E. 2 in 

Sud-Jütland vorübergehend untergebrachte Ausbil- 

dungseinheiten heranzuziehen. 

en neu 

res 

steh 

geg 

kenn 

Diese Kräfte sind straff gegliedert in den 

Saum sc unterzubringen, daß sie als Singreif- 

rven gegen Bandungen von See zur Verfügung 

en und schnell zu einheitlicher ICarapfführung 

luftgelandeten Peind zusanmengefaßt werden 

m. 
en 

Kräfteausgleich im Bereich W.K. X ist durch 

Verljegung einer Kampfgruppe etwa in Div.Stärke aus 

dem Bereich W.B. Dänemark in den Raum des V?.K. X 

vorgesehen. Befehl hierfür folgt. 

ungsstab Kordlcüste meldet die beabsichtigten 

ihmen und die vorgesehene Belegung des Raumes 

rseits der unteren Ems nach Kampfstärken und 

en. (Zeitlicher Ablauf)." 

erzu ordnete der PLihrungsstab ITcrdküste nach- 

folgendes an: 

5. Führi 

H; 

beidji 

Yfaff i 

mittags 

Feindliche Angriffsabsichten aus Luft und von See 

her gegen Großraum Emsmündung laufend stärker er- 

kennbar. Einzelheiten werden durch Feindnachrichten- 

blatt bekannt gegeben. 

2. Fol 

Für 

Auf 

0 

Befehl 

"1) Lf 

SO 

Ya 

I,lü- 

gende Maßnahmen werden sofort befohlen: 

den Raum westl. der Weser ab sofort erhöhte 

nerksamkeit." 

Hi Füstb. hat zu der gleichen Frage folgenden 

an die Lfl Reich gegeben: 

L Reich führt bereits befohlene Aufklärung gegen 

englische Häfen, insbesondere gegen Hüll und 

mnouth, ferner gegen Lowestoft, Harwich, Lyne- 

.idung vordringlich durch. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 155 

21.:-45 (3Jbl: 
Panz 

Ilaur 

Hiei 

Süd 

düng 

nsU' 

res 

steh 

ge£ 
kenn 

änge, Schulen) des Ersatzheeres (einschl. 

ertruppe) und der 'iTaffen-SS ab sofort in den 

Steden - Groningen Groningen-Eüste zu verlegen, 

zu sind auch aus dem Bereich des V/.S. X in 

Jütland vorübergehend untergebrachte Ausbil- 

seinheiten heranzuziehen. 

Biese Eräfte sind straff gegliedert in den 

. Kaum so unterzubringen, daß sie als Singreif- 

rven gegen Bandungen von See zur Verfügung 

en und schnell zu einheitlicher Xampfführung 

luftgelandeten Peind zusanmengefaßt werden 

n. 

en 

Kräfteausgleich im Bereich W.IC. X ist durch 

Verlegung einer Kampfgruppe etwa in Biv.Stärke aus 

dem Bereich W.B. Bänemark in den Raum des W.X. X 

vorgesehen. Befehl hierfür folgt. 

ungsstab Kordküste meldet die beabsichtigten 

?hmen und die vorgesehene Belegung des Raumes 

erseits der unteren Ems nach Kampfstärken und 

en. (Zeitlicher Ablauf)." 

erzu ordnete der Pührungsstab HcrdfiUste nach- 

folgendes an: 

aßna 

3. Pilhri 

M; 

beidji 

7feff]i 

Hi 

mittags 

"1. Feindliche Angriffsabsichten aus Luft und von See 

her gegen Großraum Emsmündung laufend stärker er- 

kennbar. Einzelheiten werden durch Feindnachrichten- 

blatt bekannt gegeben. 

2. Folgende Maßnahmen werden sofort befohlen: 

Für den Raum westl. der Weser ab sofort erhöhte 

Auf nerksankeit." 

0 Hi Füstb. hat zu der gleichen Frage folgender 

Befehl an die Lfl Reich gegeben: 

"1) LfL Reich führt bereits befohlene Aufklärung gegen 

SO-englische Häfen, insbesondere gegen Hüll und 

Yanmouth, ferner gegen Lowcstoft, Harwich, Tyne- 

Müiüung vordringlich durch. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21-3-45 2) LfL Reich überwacht die für Absprung von luftlandej- 

ve|rbänden besonders geeigneten Flugplätze in Süd- 

unid Südost-England insbesondere Rivenhall, V/ethersfiel 

Great Dummow, Croydon, Hendon und im Großraum 

Reims - ha Malmaison (Sissonne), Soissons, Reims, 

Prosnes, Mourmelon, Juvincourt, Suippes, Athis, 

lalon, Villeneuve. 

3) Be 

ke 

c) 

Brüd 

mehre 

den 1 

fohlene Aufklärung steht in erster Dringlich- 

it." 

spätej: 

Lind. 

nunmi 

heute 

legur 

IV) Eetr 

Die Kampflage am Rhein und die Ausweitung des 

enkopfes Remagen haben das MOK V/est schon seit 

en Sagen veranlaßt, nach einer Ausweiche für 

isherigen Standort Bad Schwalbach zu suchen. 

NTach erheblichen Schwierigkeiten ist dann etwas 

r die Entscheidung gefallen, daß das MOK nach 

u am Bodensee verlegen soll; der Abmarsch ist 

ejhr begonnen, das Eührungsquartier befindet sich 

in Rundheim südlich Kertheim, von wo Vfeiterver- 

g nach Lindau in der nächsten Zeit erfolgen soll1. 

Südraum: 

Auf eine Anfrage des Adm.z.b.V. im SO-Raum nach 

Zurückziehung der 3. Welle der Marineteile auf dem 

Balkan antwortet Adm. Qu II heute unter gleichzeitiger 

Benachrichtigung des Adm.z.b.V. Koralle wie folgt: 

"OKM Ski beabsichtigt nicht, mit bestimmtem 

Termin für Abschluß Herauslösung dritter Welle an OKW 

heranzutreten, da Ob.d.M. wohl Rückgabe dritter Welle 

verlangt, aber Termin wegen schwieriger 'Lage Südostraum 

absichtlich nicht festgelegt hat. Adm.z.b.V. im Süd- 

ostraum wird daher angewiesen, bei örtlichen Heeres- 

dienststellen im Anschluß an zweite Welle Rückgabe 

auch dritter Welle weiterhin zu fordern und hierbei 

Auffassung Ski besonders zum Ausdruck zu bringen, daßl 

Termin absichtlich nicht festgelegt wird, weil 
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Taj 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.7.45 2) IifL Reich überwacht üie für Absprung von luftlande■■ 

srbänden besonders geeigneten Flugplätze in Süd- ; ve 

un 

Gr 

Re 

Pro 

lao: 

d Südost-England insbesondere Kivenhall, Y/ethersfiel 

späte): 

lind, 

nunme 

heute 

legur 

IV) Be^r 

eat Dummow, Croydon, Hendon und im Großraum j 

ims - la Ualmaison (Sissonne), Soissons, Reims, 

snes, Mourmelon, Juvincourt, Suippes, Athis, 

m, Villeneuve. 

3) Befohlene Aufklärung steht in erster Dringlich- 

keit. " 

o) Die Kampflage am Rhein und die Ausweitung des 

Brückenkopfes Remagen haben das MOK West schon seit 

mehreren Sagen veranlaßt, nach einer Ausweiche für 

den bisherigen Standort Bad Schwalbach zu suchen. 

Rach erheblichen Schwierigkeiten ist dann etwas 

r die Entscheidung gefallen, daß das MOK nach 

u am Bodensee verlegen soll; der Abmarsch ist | 

hr begonnen, das Führungsquartier befindet sich 

in Rundheim südlich Mertheim, von wo Y/eiterver- 

g nach Lindau in der nächsten Zeit erfolgen soll. 

Südraum; 

Auf eine Anfrage des Adm.z.b.V. im SO-Raum nach 

Zurückziehung der 3. V/elle der Llarineteile auf dem 

Balksin antwortet Adm. Qu II heute unter gleichzeitiger 

Benachrichtigung des Adm.z.b.V. Koralle wie folgt: 

"OKK Ski beabsichtigt nicht, mit bestimmtem 

Termin für Abschluß Herauslösung dritter Vfelle an OEW 

heranzutreten, da Ob.d.U. v;ohl Rückgabe dritter Welle 

verlangt, aber Termin wegen schwieriger -läge Südostraum 

absichtlich nicht festgelegt hat. Adm.z.b.V. im Süd- 

ostraum wird daher angewiesan, bei örtlichen Heeres- j 

dienststeilen im Anschluß an zweite Welle Rückgabe 

auch dritter Welle weiterhin zu fordern und hierbei 

Auffassung Ski besonders zum Ausdruck zu bringen, daß 

Termin absichtlich nicht festgelegt wird, weil 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 156 

21-3.43 Krieg 

kärmt 

scheiß 

Tielle 

dert. 

iimarine schwierige Heereslage Sudostraum aner- 

aber selbstverständlich auf Grund OKw-Hnt- 

s und eigenen Bedarfs im Anschluß an zweite 

laufende Herauslösung auch dritter Welle for- 

V) Allgemeines: 

a) Die Meldung des CSV über die läge am Khein 

vom 21/3. lautet: 

nl.) Fortsetzung der bereits gemeldeten Vorbereitungen 

des Feindes im Raum Arnheim - Wesel im üblichen 

Umfang. Keine weiteren besonderen Erkenntnisse. 

2.) Xm Raum Wesel - Bonn keine Angriffsvorbereitun- J"en erkannt, außer kleinen Übersetzversuchen 
urch einzelne Boote, welche abgewiesen wurden. 

K.b.V. 

, I 
3.) Brückenkopf Remagen weiter ausgeweitet. Im 

Horden wurden Ausgänge vom Siebengebirge zur 

?heinebene bei Beuel durch Feind erreicht. 

Im Osten verstärkter Feinddruck gegen Einbruchs- 

jfaum an Autobahn. Im Süden wechselnde Angriffe 

lind Eigenangriffe im Raum Andernach. 

4.) Bei Heeresgruppe Gustav läge verschärft. Feind- 

liche Panzerspitze schiebt sich nach Osten 

Richtung Brückenkopf Mainz vor. Räumung Brücken- 

kopf Bingen ist befohlen. Weiterer feindlicher 

Panzerstoß in Richtung Brückenkopf Worms, der 

mit Spitzen erreicht wurde." 

b) OXW hat einen grundlegenden Befehl über den 

Einsalz von Ausbildungs- und Ersatzeinheiten zum 

Auffargen fdl. Durchbrüche im Reichsgebiet erlassen. 

"R Qrt (npn'' Zu beziehen vom Vordrncklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
* ' v Auoiicicruuw'aiitvor: Wiitieiua.-iauvou / Kiei / ouiouiinieu / i'mi? < LLIUI üL / OMO I Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 156 

21-3.43 Krieg 

kdnnt 

scheiß.! 

TCelle 

dert. 

smarine schwierige Heereslage Südostraum aner- 

aber selbstverständlich auf Grund OKii-Snt- 

s und eigenen Bedarfs in Anschluß an zweite 

laufende Herauslösung auch dritter Welle for- 

V) Allgeneines: 

a) Die Meldung des CSV über die Dage am Rhein 

vom 21/3. lautet: 

nl.) rortsetzung der bereits gemeldeten Vorbereitungen 

des Heindes im Raum Arnheim - Wesel im üblichen 

Umfang. Keine weiteren besonderen Erkenntnisse. 

2. ) Im Raum Wesel - Bonn keine Angriffsvorbereitun- 

gen erkannt, außer kleinen Übersetzversuchen 

durch einzelne Boote, welche abgewiesen wurden. 

i.b.V. 

. I 
3. ) Brückenkopf Remagen weiter ausgeweitet. Im 

Horden wurden Ausgänge vom Siebengebirge zur 

Rheinebene bei Beuel durch Feind erreicht, 

jun Osten verstärkter Feinddruck gegen Einbruchs- 

jpaum an Autobahn. Im Süden wechselnde Angriffe 

und Eigenangriffe im Raum Andernach. 

4. ) Bei Heeresgruppe Gustav Lage verschärft. Feind- 

liche Panzerspitze schiebt sich nach Osten 

Richtung Brückenkopf Mainz vor. Räumung Brücken- 

kopf Bingen ist befühlen. Weiterer feindlicher 

Ranzerstoß in Richtung Brückenkopf Worms, der 

mit Spitzen erreicht wurde." 

b) 

Einsatz von Austildungs- und Ersatzeinheiten zum 

Auff ar 

OKW hat einen grundlegenden Befehl über den 

gen fdl. Durchbrüche im Reichsgebiet erlassen. 

B. 30. (neu) Za beziehen vom Vortlrncklagcr der Krleesmarlno J. J. Anfnisttn In Glückstadt. 
AUaiiciefuutfaiafc'cf i WiibclUiaQuVtui / E'iei J CiiHuulmieli < I'nit? i Cli'ui.liL l Or-lu / Rtnul. Din A 3 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
V/cttcr 

Vorkommnisse 

21.3.45 

(90) 

(91) 

c 

ausw 

Stand 

Der Absatz für die Kriegsmarine aus diesem.- 

Befejil lautet: 

"Kriegsmarine beläßt ihre Ausbildungseinheiten 

und Einrichtungen als Sicherheitsbesatzungen in der 

Deutschen Bucht (Bereich Eührüngsstab Hordküste) bsw. 

an där Ostseeküste, soweit sie nicht in den hollän- 

discien Kaum verlegt sind oder nach dorthin verlegt 

werden können und soweit sie nicht als A und E Ein- 

heiten der beiden Marine-Div. vorgesehen sind. Diese 

sind nach beendeter Aufstellung hinter die Sinsatz- 

räume ihrer Divisionen zu verlegen. Ausbildungsein- 

heit en außerhalb des Reichsgebietes werden durch diesen 

Befehl nicht berührt." 

Ausfertigung des Befehls befindet sich in den 

Akten KTB B V. 

) 3/Skl hat am 10/3. Fremde Marinen - Nachrichten 

ärtung - über die britische Flotte nach dem 

vom 1/3. ausgegeben. Ausfertigung befindet 

in KTB D 8 c. 

Uboots krieg 

jVom Atlantik hat U 1005 nach Einlaufen am 20/3. 

die Versenkung eines Geleitzerstörers in AM 1542 

(etwa 50 sm S’iV-lich Orkneys) gemeldet. 

Aus dem Nordmeer sind Erfolgsmeldungen gegen 

das PQ-Geleit von 2 weiteren TJbooten eingegangen; 

U 995 versenkte am 20/3. vormittags in AC 8947 ein 

Handelsschiff von 8.000 3RE und horchte 2 weitere 

Treffer. IT 716 versenkte am gleichen Vormittag einen 

Einschomstein-Zerstörer in demselben Seegebiet. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

21.3A5 

(90) 

(91) 

c 

ausvi 

Stan^. 

sich 

Der Absatz für die Kriegsmarine aus diesem.- 

Bef eil lautet: 

"Kriegsmarine beläßt ihre Ausbildungseinheiten 

und Einrichtungen als Sicherheitsbesatzungen in der 

Deutschen Bucht (Bereich Eührüngsstab Nordküste) bsuu 

an dsr Ostseeküste, soweit sie nicht in den hollän- 

discien Saum verlegt sind oder nach dorthin verlegt 

werden können und soweit sie nicht als A und E Ein- 

heit in der beiden Karine-Div. vorgesehen sind. Biese 

sind nach beendeter Aufstellung hinter die Einsatz- 

räumi ihrer Divisionen zu verlegen. Ausbildungsein- 

heit in außerhalb des Reichsgebietes werden durch diesen 

Bef eil nicht berührt." 

Ausfertigung des Befehls befindet sich in den 

Akten KTB B V. 

) 3/Skl hat am 10/3. Fremde Marinen - Kachrichteh 

irtung - über die britische Flotte nach dem 

von 1/3. ausgegeben. Ausfertigung befindet 

in KTB D 8 c. 

Uboots krieg 

Vom Atlantik hat TJ 1005 nach Einlaufen am 20/3. 

die Versenkung eines Geleitzerstörers in Ali 1542 

(etwa 50 sm S',Y-lich Orkneys) gemeldet. 

Aus dem Nordmeer sind Erfolgsmeldungen gegen 

das FQ-Geleit von 2 weiteren Ubooten eingegangen; 

U 995 versenkte am 20/3. vormittags in AG S947 ein 

Handelsschiff von 8.000 BST und horchte 2 weitere 

Treffer. U 716 versenkte am gleichen Vormittag einen 

Einst homstein-Zerstörer in demselben Seegebiet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 157 

21.5.45 Luftkriegführung . 

li der Nacht neben Uosquitotätxgkeit über Nord- 

deutsc iland und einen kleineren Angriff auf die Öl- 

Werke pi Hemmingstedt Großeinflug von 400 engl. 

Bonbem in das mitteldeutsche Industriegebiet, wo 

vor allem im Hydrierwerk Böhlen schwere Schäden 

angeri ;htet wurden; 79 Nachtjäger schossen 14 dieser 

Flugzeuge ab. 

AJI Tage 1.100 amerik. viermot. Flugzeuge gegen 

Fliegerhorste und Industrie- sowie Verkehrsziele in 

Kord- und Nordwestdeutschland sowie in Sachsen. Auf 

den Flugplätzen wurden zwar geringe Schäden an Flug- 

zeugen jedoch schv/ere Beschädigungen von Hallen und 

Rollfeldern angerichtet. 

Mehrere 100 weitere Flugzeuge betätigten sich 

im Raun Ruhrgebiet, Münster und in Mainfranken. 

Wien - 

Aus dem oüden haben 600 amerik. Bomber den Raum 

Graz - Villach und Flugplätze im Raum München - 

Augsburg angegriffen. 

Ir Italien stellte ein Lichtbild von Ancona am 

20/3. neben zahlreichen Landungsfahrzeugen 14 Torpedo- 

und 17 Artl.S-Boote fest. 

Ari der Ostfront stärkerer Feindeinsatz bei mäßiger 

eigene: Tätigkeit; Schwerpunkt lag bei der Versorgung 

von Breslau und Glogau. 

Chef, Sil. 

+ iMi 

/f 
I a I 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 157 

21...45 Iiuftkriegführung . 

Xi der Nacht neben Llosquitotätigkeit über Nord- 

deutsc iland und einen kleineren Angriff auf die Öl- 

Werke Heicningstedt Großeinflug von 400 engl. 

Bomben in das mitteldeutsche Industriegebiet, wo 

vor allem im Hydrierwerk Böhlen schwere Schäden 

angeriphtet wurden; 79 Nachtjäger schossen 14 dieser 

Flugzeuge ab. 

AJI Tage 1.100 amerik. viermet. Flugzeuge gegen 

Fliegerhorste und Industrie- sowie Verkehrsziele in 

Kord- ;ind Kordwestdeutschland sowie in Sachsen. Auf 

den Flugplätzen wurden zwar geringe Schäden an Flug- 

zeugen jedoch schwere Beschädigungen von Hallen und 

Rollfeldern angerichtet. 

Knhrere 100 weitere Flugzeuge betätigten sich 
im Raun Ruhrgebiet, Münster und in Mainfranken. 

Aus dem Süden haben 600 amerik. Bomber den Raum 

Wien - 

Augsbui' 

und 17 

Ar 

eigener 

von Brs 

Chef, Sk 

Graz - Villach und Flugplätze im Raum München - 

g angegriffen. 

In Italien stellte ein Lichtbild von Ancona am 

20/3. neben zahlreichen Landungsfahrzeugen 14 Torpedo- 

Artl.S-Eoote fest. 

der Ostfront stärkerer Feindeinsatz bei mäßiger 

Tätigkeit; Schwerpunkt lag bei der Versorgung 

slau und Glogau. 

+ vm m 
I a I 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 58 

22-3.45 

(92) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I) Bei Vortrag Ostlage: 

Im Zusammenhang mit den durch KOK Ost an 

"Schlesien" gegebenen Verlegungsbefehlen ist fest- 

gesteillt worden, daß die Kenntnis über die getroffenen 

Maßnaihmen zur Bereitstellung neuer l'unition und 

über die Verantwortung für die Zuführung dieser 

Lfunition nicht bei allen beteiligten Führungsstellen 

vorhanden war. 

Ski ist der Auffassung, daß zumindestens das 

Schiffskommando selbst sich mit allem Nachdruck 

die Munitionslage hätte unterrichten müssen 

und £us dieser Kenntnis heraus den Vorgesetzten 

Führungsstellen rechtzeitig die notwendigen An- 

hätte vorlegen können. Andererseits istnicht 

Acht zu lassen, daß auch die Führungsstellen 

träge 

außer 

ihrer|Seits sich über den notwendigen Nachschub'hät- 

ten Gjedanken machen müssen. 

MOIC Ost und Flotte erhalten daher folgende 

Anweisung des Chefs Ski: 

"Sofort sicherstellen, daß laufend ausreichend 

Munition für im Einsatz befindliche Streitkräfte 

bereiftgestellt wird. Weiteres folgt." 

II) Bei Vortrag Westlage: 

bei g 

der v 

stoß 

Korv. 

über 

meldu- 

Im Rahmen verstärkter Schnellbootseinsätze 

instigem Wetter der letzten Tage ist auch in 

ergangenen Nacht ein größerer Schnellbootsvor- 

erfolgt, bei dem der bewährte Chef der 2.Sfl., 

•Capt. Opdenhoff, gefallen ist. Einzelheiten 

iiesen Einsatz s. Gefechtsbericht und Voraus- 

.ig des F.d.Schnell, in den Akten C II a. 

"R Qß Zn beziehen vom Vordmcklngcr der Krlcgsmnrlno J. J. Antpistln In Glückstadt. 
' ' AualicieriuiWitiutfuf: WliüdUuiUaVob i a.lei / GiiLoliIinleu / Puna i Ulria-.Ul / GalO I KfVIÜ. 
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Tag 
Uhizeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 158 

22.3.45 

(92) 

B. 36. (neu) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

i) Bei Vortrag Ostla^e; 

Im Zusammenhsjig mit den durch KOK Ost an 

"Schlesien" gegebenen Verlegungsbefehlen ist fest- 

gestellt worden, daß die Kenntnis über die getroffenen 

Maßnahmen zur Bereitstellung neuer Munition und 

über jdie Verantv.'ortung für die Zuführung dieser 

Munition nicht bei allen beteiligten Führungsstellen 

vorhanden war. 

Ski ist der Auffassung, daß zumindestens das 

Schiffskommando selbst sich mit allem Nachdruck 

über die Munitionslage hätte unterrichten müssen 

und eus dieser Kenntnis heraus den Vorgesetzten 

Führungsstellen rechtzeitig die notwendigen An- 

träge hätte vorlegen können. Andererseits istnicht 

außer Acht zu lassen, daß auch die Führungsstellen 

ihrerseits sich über den notwendigen Nachschub'hät- 

ten Gedanken machen müssen. 

!JGK Ost und Flotte erhalten daher folgende 

Anweisung des Chefs Ski: 

"Sofort sicherstellen, daß laufend ausreichend 

Munition für im Einsatz befindliche ötreitkräfte 

bereirtgestellt wird. Weiteres folgt." 

II) Bei Vortrag Y/estlage: 

bei g 

der v 

stoß 

Korv. 

über 

meldui 

Im Rahmen verstärkter Schnellbootseinsätze 

onstigem Wetter der letzten Tage ist auch in 

ergangenen Nacht ein größerer Schnellbootsvor- 

srfolgt, bei dem der bewährte Chef der 2.Sfl., 

lapt. Opdenhoff, gefallen ist. Einzelheiten 

liesen Einsatz s. Gefechtsbericht und Voraus- 

.ig des F.d.Schnell, in den Akten C II a. 
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Tag 
Uhrzelt 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.3.45 

(93) 

III) I L / l/5kl: 

Vertrag über die läge bei den KS-Flugsengen. 

Die bisherigen 5 Staffeln sind auf 3 vermindert 

worden; die erste Staffel hat den Bereich der 

Ki.eler und Mecklenburger Bucht, die 2. Staffel 

e Deutsche Bucht, den Oslo-Bereich und die 

Binnengewässer und die 5. Staffel Zattegat, Sund 

und Belte zugewiesen erhalten. 

Die von MOZ Ost beantragte Heraufsetzung der 

Einsatzstärke der ersten Staffel kann durchge- 

fiihrt werden, wenn auf den Einsatz von Minensuch- 

flugzeugen in Oslo-Bereich und über den Binnen- 

gowässem verzichtet wird; hierdurch würden 12 

Flugzeuge frei werden. 

Auf Oslo kann deshalb verzichtet werden, weil 

dsr Einsatz dort bisher wegen der geographischen 

Verhältnisse sehr unrentabel war. Andererseits 

bringt bei der Schwäche der dortigen Sicherungs- 

sfcreitkräfte jede zusätzliche Minenkontrolle zwei' 

fellos einen Gewinn. 

Die Angelegenheit 

IV) 

wird noch eingehend geprüf 

IE/ l/Skl; 

Bagevortrag Ostasien =mäß Aistennotiz in 

ICSBiC XV. 

V) I a / l/Skl: 

MOZ Ost hat Genehmigung erbeten für Einsatz 

dfer 3 F-Boote in der östlichen Ostsee, die dem 

11 )K Hord für die Kinenuntemehmungen im Skagerrak 

entzogen worden sind. Hierdurch war dem MOZ Herd 

seinerseits die Möglichkeit genommen, geplante 

MLnenuntemehmungen in der Hordsee durchzuführen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Vielter 
Vorkommnisse 

22.3.45 

(93) 

III) II/ l/5kl: 

Vortrag Uber die Lage bei den KS-5'lugaeugen. 

Die bisherigen 5 Staffeln sind auf 3 vermindert 

worden; die erste Staffel hat den Bereich der 

Kreier und Mecklenburger Bucht, die 2. Staffel 

e Deutsche Bucht, den Oslo-Bereich und die 

Binnengewässer und die 5. Staffel Kattegat, Sund 

und Belte zugewiesen ernalten. 

Die von IJCK Ost beantragte Heraufsetzung der 

Einsatzstärke der ersten Staffel kann dufchge- 

fiihrt werden, 'wenn auf den Einsatz von Minensuch- 

.ugzeugen ic Oslo-Bereich und über den Binnen- 

gewässern verzichtet wird; hierdurch würden 12 

Efugzeuge frei werden. 

Auf Oslo kann deshalb verzichtet werden, weil 

dir Einsatz dort bisher wegen der geographischen 

Verhältnisse sehr unrentabel war. Andererseits 

btingt bei der Schwäche der dortigen Sicherungs- 1 

Streitkräfte jede zusätzliche Kinenkontrolle zwei- 

fellos einen Gewinn. 

Die Angelegenheit wird noch eingehend geprüft, 

IV) IE/ l/Skl; 

lagevortrag Ostasien gemäß Aktennotiz in 

IITB.C XV. 

V) I a / l/Skl; 

MOE Ost hat Genehmigung erbeten für Einsatz 

dfer 3 E-Boote in der östlichen Ostsee, die dem 

IDE Herd für die ilinenuntemehmungen im Skagerrak 

entzogen worden sind. Hierdurch war dem MCE Herd 

seinerseits die Möglichkeit genommen, geplante 

MLnenuntemehmungen in der Hordsee durchzuführen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 159 

22.3.45 Infolge der iJotlage in der Ontsee erteilt Ciief 

Ski trotzdem die Genehmigung, daß MOE Ost die 3 Boote 

für Ostsee-Aufgaben einsetzen darf. 

VI) Adm. da 

0 

( 

b) 

Sronpe 

An Munition ist für "Schlesien" vorhanden: 

:|0 Schuß planmäßiger Munition, 

eine■beträchtliche Menge behelfsmäßiger Munition, 

die bereits in Zuführung nach Swinemünde ist, 

über 500 Schuß). 

Vortrag über Flakschutz der Flottenliegeplätze 

r- und Prorer Wiek gemäß ETB 21/3. Es kann nur 
leichte und mittlere Flak aufgestellt v/erden, w eil 

schwere Flak nicht vorhanden ist und außerdem nur in 

langwieriger Arbeit aufgebaut werden kann. Immerhin 

bringt der leichte Flakschutz Sicherung der Schiffe 

gegen Tiefflieger, so daß sie ihre schwere Flak unge- 

stört einsetzen können. 

c) Auch die Werftliegezeit "Zöln" und I 21 sowie 

die Fertigstellung des Heubaues S 35 haben sich ver- 

zögert; der Grund liegt in Arbeitermangel, der zur 

Knappheit bei diesen Objekten zu Gunsten der bboote 

geführt hat 

g ehend 

nach e 

die Ai. 
vorhar 

VII) E e e 

Cjhef 3kl ordnet an, daß der Ob.d.II. hierüber ein- 

zu unterricht®! ist, weil er noch kürzlich 

iner Unterrichtung durch Gen.Direktor Merker 

sicht äußerte, daß T/erftarbeiter im Überfluß 

den seien. 

Westen 

fl 
bindi 

deutsc)] 

sehen 

r e s 1 a g e 

ei Heeresgruppe H deuten alle Anzeichen in Ver- 

mit der feindlichen luftoffensive im nördwest- 

hen Raum auf baldigen Beginn des angloamerikani- 

Großangriffs hin. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 159 

22.3.45 Infolge der Hctlage in der Oetsee erteilt Chef 

Ski trotzdem die Genehmigung, daß IIGK Ost die 3 Boote 

für Ostsee-Aufga'oen einsetzen darf. 

YI) Ada. Cu 

i) An IJunition ist für "Schlesien" vorhanden: 

■0 Schuß planmäßiger Ilunition, 

ine - beträchtliche lienge behelf saäßiger Munition, 

ie bereits in Zuführung nach Sv.-inemünde ist, 

(über 500 Schuß). 

b) 
Troape 

leich 

schv/er 

langwi 

bring 1 

gegen 

s tört 

c) 

die Pi 

zögert 

Knappt 

geführ 

C 

g ehend 

nach e 

die Ar 

vorhar 

YII) E e e 

Yortrag Uber Flakschutz der Flottenliegeplätze 

r- und Prorer Tfiek gemäß ETB 21/3. £s kann nur 

und mittlere Flak aufgestellt v/erden, v» eil 

e Flak nicht vorhanden ist und außerdem nur in 

eriger Arbeit aufgebaut v/erden kann. Immerhin 

der leichte Flakschutz Sicherung der Schiffe 

Tiefflieger, so daß sie ihre schwere Flak unge- 

einsetzen können. 

Auch die Werftliegezeit "Zöln" und T 21 sov/ie 

rtigstellung des Heubaues T 33 haben sich ver- 

; der Grund liegt in Arbeitermangel, der zur 

eit bei diesen Objekten zu Gunsten der TTeoote 

t hat. 

hef 3kl ordnet an, daß der Ob.d.IJ. hierüber ein- 

zu unterrichtai ist, weil er noch kürzlich 

iner Unterrichtung durch Gen.Direktor Merker 

sicht äußerte, daß T/erftarbeiter im Überfluß 

den seien. 

reslage 

'Westen 

lei Heeresgruppe H deuten alle Anzeichen in Ver- 

bindung mit der feindlichen luftoffensive im n'ordwest- 

deutschen Raum auf baldigen Beginn des cngloamerikani- 
schen Großangriffs hin. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

22.3.45 

: 

Em Brückenkopf Remagen hat die 1. amerik. Armee 

unter Einsatz weiterer Kräfte und Ausnutzung der 

völligen Luftherrschaft den scharf nach Horden ge- 

führt sn Stoß in Richtung auf die Sieg zwischen Sieg- 

burg md IJUndung der Sieg in den Rhein fortgesetzt. 

Der Psind durchbrach zwischen Rhein und Autobahn mit 

überlegenen Inf.- und Panzerkräften die stark ge- 

schwächten Grenadiere und stieß dort an die Sieg vor. 
j 

Die Masse der im Raum südl. der Sieg tapfer kämpfenden 

Truppe muß als zerschlagen angesehen werden. Übersetz- 

te über die Sieg wurden abgewiesen. 

An der Ostfront des Brückenkopfes gewann der Peind 

nur örtlich Boden. An der Südfront schlugen eigene 

Angriffe infolge hoher Verluste nicht durch. 

ilit Portsetzung der Peindangriffe nach Horden in 

icken der Rheinfront ist zu rechnen. den RL f 
In den Brückenkopf Bingen gelang es dem Peind 

einzudringen, Kämpfe sind noch im Gange. Alle im Raum 

Mainz westl. vorgeschobene Sicherungen kämoften sich 

nach )sten zurück. Gegen die Stadt selbst sind konzen- 

triscne Peindangriffe im Gange. 

llach .Abwehr eine 
I 

köpf Opuenhein auf das 0 
! 

ncmnen. 

Die Lage im Pfälzer T/ald i 

Peindangriffs wurde der BrUcken- 

ufer des Rheins zurück?e- 

unübersichtlich. Die 

feindl. Luftherrschaft erschwert jede Bewegung, auch 

kleinster örtlicher Reserven. Durch Bombenabwürfe werden 

alle Straßen so planmäßig gesperrt, daß die eigene 

Truppe in ihren Bewegungen völlig aufgehalten und 

schwere Waffen bewegungsunfähig werden und dadurch 

verloren gehen. 

-h der Rheinebene stieß der Peind bis in den Raum 

von Ludwigshafen - Bad Dürkheim vor. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

22.7.45 Cm Brückenkopf Remagen hat die 1. amerik. Armee 

unter Einsatz v.eiterer Kräfte und Ausnutzung der 

völligen loftherrschaft den scharf na.ch Horden ge- 

führt sn Stoß in Richtung auf die Sieg zwischen Sieg- 

burg md liündung der Sieg in den Rhein fortgesetzt, 

Bor Psind durchbrach zwischen Rhein und Autobahn mit 

überlegenen Inf.- und Panzerkräften die stark ge- 

schwächten Grenadiere und stieß dort an die Siea vor. 
j 

Die Hasse der im Raum südl. der Sieg tapfer kämpfenden 

Truppe muß als zerschlagen angesehen Vierden, t/bersetz- 

versuDhe über die Sieg wurden abgewiesen. 

An der Ostfront des Brückenkopfes gewann der Peind 

nur örtlich Boden. An der Südfront schlugen eigene 

Angriffe infolge hoher Verluste nicht durch. 

üt Fortsetzung der Peindangriffe nach Horden in 

den Ricken der Rheinfront ist zu rechnen. 

jh den Brückenkopf Bingen gelang es den Peind 

einzudringen, Kämpfe sind noch im Gan^e. Alle im Raum 

Mainz westl. vorgeschobene Sicherungen kämoften sich 

nach )sten zurück. Gegen die Stadt selbst sind konzen- 

trisene Peindangriffe im Gange. 

Hr 
I 

oh A.bwehr eines Peindangriffs wurde der Brücken- 

kopf Ppnenhein auf das Oetufer des Rheins zurüc’--e- 
i 

ncimen. 

Die Lage im Pfälzer i7ald ist unübersichtlich. Die 

feindl. luftherrschaft erschwert jede Bewegung, auch 

kleinster örtlicher Reserven. Durch Bombenabwürfe werden 

alle ^traßen so planmäßig gesperrt, daß die eigene 

Truppe in ihren Bewegungen völlig aufgehalten und 

schwere Waffen bewegungsunfähig werden und dadurch 

verloren gehen. 

kn der Rheinebene stieß der Peind bis in den Saum 

von laidwigshafen - Bad Dürlcheim vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse IGO 

22.3.45! Ge 

Landshu 

Front 

12 km s 

gen die Linie Heustadt - Kaiserslautern und. 

t griff Feind mit Fanzerkräften auf breiter 

und erreichte mit Panzerspitzen den Raum 

idostw. und 15 km südwestl. Kaiserslautern. 

ai 

ln 

Kämpf en 

Gardepa 

Russen 

den. Le 

Mensche 

Feind i 

Lonau ' 

gebiet 

An 

Altsohl 

Angriff 

Einbrüc 

mangels 

g enomme 

In 

geringe 

gefesti 

überall 

Ungarn ging Stuhlweißenburg nach erbitterten 

verloren. Trotz Einsatzes einer weiteren 

azerarmee konnten nordwestl. der Stadt die 

in offensiv geführter Abwehr aufgefangen wer- 

r Feind erlitt erneut schwere Verluste an 

i und Material. Ostw. Komorn erreichte der 

n Vorstoß nach Horden in breiter Front die 

d nahm von Südwesten angreifend das Industrie- 

von Felsoegalla. 

der slowakischen Front setzte Feind nördl. 

seine, mit zusammengefaßten Kräften geführten 

in Richtung Heusohl fort und konnte erneut 

e erzielen, deren Bereinigung infolge Zräfte- 

nicht gelang. Lie Front wurde planmäßig zurück- 

Schlesien blieb die feindliche Kampftätigkeit 

als an den Vortagen. Lie Front konnte weiter 

ät werden, wenn auch eigene Angriffe nicht 

die gesteckten Ziele erreichten. 

Leir Feind setzte seine von Panzern unterstützten 

Angriffe gegen die Festung Glogau fort. Lie Masse der 

Angriffs wurde bisher abgewiesen. In den schweren Ab- 

wehrkämpfen der Festung Glogau wurden in den letzten 

10 Tagen 55 Feindpanzer und Sturmgeschütze vernichtet. 

Zwischen dem Riesengebirge und der Ostsee keine 

Kampfhandlungen von Bedeutung. Hur im Raum Küstrin auf- 

lebende Gefechtstätigkeit. Hördl. Stettin auf dem 

Lamanns :hen See rege feindliche Aufklärungstätigkeit 

mit Sturmbooten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 160 

22.3.45 Ge 

landshu 

Front 

12 km s 

?en die Linie Neustadt - Kaiserslautern und 

t griff Feind mit Panzerkriiften auf breiter 

und erreichte mit Panzerspitzen den Raum 

idostw. und 15 km südYfestl. Kaiserslautern. 

ai 

In Ungarn ging Stuhlweißenburg nach erbitterten 

Kämpfen verloren. Trotz Einsatzes einer weiteren 

Gardepanzerarmee konnten nordwestl. der Stadt die 

Russen in offensiv geführter Ab'.vehr aufgefangen wer- 

den. Der Feind erlitt erneut schwere Verluste an 

Ilenschei und Material. Ostw. Komom erreichte der 

Feind in Vorstoß nach Norden in breiter Front die 

Donau und nahm von Südwesten angreifend das Industrie- 

gebiet von Felsoegalla. 

An der slov;akischen Front setzte Feind nördl. 

Altsohl seine, mit zusammengefaßten Kräften geführten 

Angriffe in Richtung Neusohl fort und konnte erneut 

Einbrüoee erzielen, deren Bereinigung infolge Kräfte- 

mangels nicht gelang. Die Front wurde planmäßig zuriick- 

g enomme 

In Schlesien blieb die feindliche Kampftätigkeit 

geringer als an den Vortagen. Die Front konnte weiter 

gefestigt werden, wenn auch eigene Angriffe nicht 

überall die gesteckten Ziele erreichten. 

Det Feind setzte seine von Panzern unterÄiützten 

Angriffe gegen die Festung Glogau fort. Die Masse der 

Angriffs wurde bisher abgewiesen. In den schweren Ab- 

wehrmämifen der Festung Glogau wurden in den letzten 

10 Tagen 55 Feindpanzer und Sturmgeschütze vamichtei 

Zwischen dem Riesengebirge und der Ostsee keine 

Kampfnaidlungen von Bedeutung. Nur in Raum Küstrin auf- 

lebende Gefechtstätigkeit. Nördl. Stettin auf dem 

Damanns:hen See rege feindliche Aufklärungstätigkeit 

mit Sturmbooten. 
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Tag 

Uhrzcit 

22.3.4-5 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

leiderseits der Bartsiger Bucht setzte der B^ind 

seine starken Angriffe mit überwältigendem Artl.Binsat 

fort. Sie wurden bei Geländeverlust von 2 - 3 kn in ve 

bissei.en Kämpfen unter Abschuß von 90 Panzern zun 

Stehen gebracht. 

l'ür den Durchbruch auf Gotenhafen - Zoppot setzte 

der SVind 16 Schützendivisionen und 3 Pz.Korps ein. 

Ein v/üiterer Feindschwerpunkt lag südl. Danzig. 

im Brückenkopf Ostpreußen ist nunmehr die eigene 

Truppe im Raum um Heiligenbeil - Braunsberg auf 

schmalen Küstenstreifen zusammengedrängt. 

j)er 5. Tag der 6. Kurlandschlacht brachte unserer 

Truppen wiederum einen Abwehrerfolg. Während des ganzen 

Tages nach jeweils stärkster Artl.Vorbereitung mehrmals 

vorgeuragene Durchbruchsangriffe weit überlegener Inf 

und zahlreicher Panzer beiderseits Frauenburg wurden 

im wesentlichen abgewiesen. Die Kämpfe haben sich 

bis in den Raun westl. Uitau ausgedehnt. 

I) BeJ 

Besonderes 

Ostraum: 

a) Die bedrohliche Entwicklung der Dandlage an der 

Danzig er Bucht hat folgenden Funkspruch des Ob.d.I,!. 

an den Adm. östliche Ostsee ausgelöst: 

1 Gegen Feinddurchbruch Raum Zoppot auf Befehl des 

Führeis stärkster Einsatz der Artl. sämtlicher See- 

streilkräfte in Abstimmung mit Heeresgruppe ITord ohne 

Rücksicht auf llunitionsvorräte . " 

Itwa gleichzeitig- erhielt Adm. östl. Ostsee Funk- 

befehl , die fahrbereiten Objekte aus den Werften Danzi 

und Gctenhafen nach Westen zu verlegen. Die Reparatur- 

kapazität für Fertigstellung nicht fahrbereiter Objekt 
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I) Eej 

siderseits der Dansiger Bucht setzte der I^ind 

seine starken Angriffe nit Lihemältigendem Artl.Binsa 

fort. Sie wurden, hei G-eländeverlust von 2 - 3 kn in ve 

hissei.en Kämpfen unter Abschuß von 90 Panzern zun 

Steheif. gebracht. 

ffür den Durchbruch auf Gotenhafen - Zoppot setzte 

der Pfind 16 Schützendivisionen und 3 Pz.Korps ein. 

Din weiterer Feindsehv/erpnnkt lag südl. Danzig. 

ln Brückenkopf Ostpreußen ist nunmehr die eigene 

Truppt! in Raun un Heiligenbeil - Braunsberg auf 

schmalen Küstenstreifen zusanmengedrangt. 

Der 5. Tag ier 6. Kurlandschlacht brachte unserer 

Truppen wiederum einen Abwehrerfolg. Während des ganzen 

Tages nach jeweils stärkster Artl.Vorbereitung mehrnals 

vorgetragene Dnrchbruchsangriffe 'weit überlegener Inf 

und zahlreicher Panzer beiderseits Frauenburg wurden 

im wesentlichen abgewiesen. Die Kämpfe haben sich 

bis in den Haun westl. Kitau ausgedehnt. 

Besonderes 

Oetraum: 

a) Die bedrohliche Entwicklung der Dandlage an der 

Danzig er Bucht hat folgenden Funkspruch des Ob.d.S. 

an dei. Adm. östliche Ostsee ausgelöst: 

1 Gegen Feinddurchbruch Raum Zoppot auf Befehl des 

Führeis stärkster Einsatz der Artl. sämtlicher See- 

streiikräfte in Abstimmung mit Heeresgruppe llord ohne 

Rücksicht auf Hunitionsvorräte." 

Itwa gleichzeitig- erhielt Adm. östl. Ostsee Funk- 

befehi, die fahrbereiten Objekte aus den Werften Danzi 

und Gctenhafen nach Westen zu verlegen. Die Reparatur- 

kapazität für Fertigstellung nicht fahrbereiter Objekt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 Gl 

LAi 

gemel 

en. 

bis 

tnain 

n iaf 

i'Ur il Jtfälle und für Zwecke der örtlichen -Verteidigung 

soll iufrechterhalten bleiben. 

Ldairal östliche Ostsee hat hierzu in der iiacht 

et, daß er aus einer Besprechung bei ACH 2 

daß das Halten der langen Front von Danzig 

Frischen Hehrung die Heereskräfte überspannt. 

ihrung des Zusammenhalts der Front zv/ischen 

en und Danzig müsse vom Standpunkt der 

marine ans vergehen, wenn der Oegner an der 

bei Zoppot das Einlaufen nach Ifeufr.hrwasser 

:det. Die Reede von Gotenhafen würde dann gleich- 

unter gesieltem Beschuß liegen. 

Die an den öfeg Gotenhafen - Danzig gebundene 

tellung unserer Zampfgruppe liegt seit heute 

Störfeuer; ein paralleler Ausv.-eioh.vag kann nur 

Längerer Sucharbeit bei Zurverfügungstellung 

ehender minensuchstreitkräfte ‘and entsprechenden 

toffes geschaffen werden. 

b) Zur Iluniticnslage bei 20,3 cm Kaliber (ICZ 'und 

BDZ) neidet das Flottenkommando, daß nach dem Stand 

vom 2 ;/3. nach Abzug einer halben Ausrüstung ;je Schiff 

für "Zipper" und "Prinz Eugen" noch 1.410 Schuß vor- 

haajjn waren. Hiervon hatte "Prinz Eugen" bereits 

705 3 :hu2 an Bord, während sich 20C weitere auf dem 

Transport von Swinemünde nach Go.tenhafen befanden. 

Der Rostbeetand dieser Zunition beträgt daher 504 

Schuß 

ach Kitteilung von Mar.Rüst / A Wa können die 

frsnz isischen Beutegeschosse nicht vor Mai einsatz- 

klar sein; 1-Teufertigung aus deutscher Produktion soll 

erst unlaufen. 

Uber die ZZ- und BDZ-Geschosce hinauss tehen 

noch ä.912 PS-Granaten zur Verfügung; ihr Einsatz 

ist gegen landziele wenig wirkungsvoll und daher nur 

Hotbehelf. 

Die W: 

Gote. 

Krieg 

Küste 

gefähjr 

falls 

Feuer 

unter 

nach 

ausre 

Brennb 
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i'Ur 1 itfälle und für Zweclce der örtlichen -Verteidigung 

soll uifrechterhalten bleiben. 

idmiral östliche Ostsee hat hieran in der IT^cht 

et, daß er aus einer Besprechung bei AGII 2 

daß das Halten der langen Pront von Danzig 

irischen Hehrung die Heereslcräfte überspannt. 

ihrung des Zusannenhalts der Pro nt sv/if oben 

en und Danzig müsse von Stondpunlct der 

marine aus vergehen, nenn der Gegner an der 

bei Zoppot das Einlaufen nach Ueufahrwasser 

rdet. Die Reede von Gotenhaasn nürde dann gleich- 

unter gezielten Beschaß liegen. 

)ie an den Veg Gctenhafen - Danzig gebundene 

tellung unserer Xanpfgrappe liegt seit heute 

Störfeuer; ein paralleler Ausv.-eich-.veg >:;m nur 

Längerer Suoharbeit bei Zurverfügungstellung 

Lohen3er üinensuchstreithräfte und entsprechenden 

toffes geschaffen werden. 

Zur KuniticnslRge “2i 20,3- cn ICalifcer (KZ und 

neidet das plottenhonmando, daß nach den Sti-nd 

’/3. nach Abzug einer halben Ausrüstung je Schiff 
lipter" und "Prinz Bugen" noch 1.410 Schuß vor- 

waren. Hiervon hatte "Prinz Bugen," bereits 

huß cn Bord, während sich 20C weitere auf den 

-ort von Swinenünde nach Go.tenhafen befanden, 

stbestand dieser Hunition beträgt daher 504 

Die W; 

Gote, 

Krieg 

3!>tte 

gef ähj: 

falls 

Peuer^ 

unter 

nach 

aus re 

Brenn ji 

b) 

EDZ) 

von 2 

für 

haiden 

705 3 

Trans 

Der 

Schuß 

R-t 

franzjj 

Klar 

erst 

Hach Hitteilung von I.Iar.Rüst / A V/a kennen die 

sischen Beutegezchosse nicht vor Kai einsatz- 

sein; Keufertigimg aus deutscher ProduHiion soll 

anla.ufen. 

über die KZ- und BDZ-Geschosse hinaus s tehen 

noch Ü.912 PS-Granaten zur Verfügung; ihr Sinsatz 

ist gegen landziele -wenig viirkongsvcll und daher nur 

Notbehelf. 
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22. ; .45 

(94) 

Das FlottenkokiEando hält aus diesen Gründen eine 

Begrenzung der noch anzusetsenden KZ- und BBZ-Geschosse 

für notwendig. 

Bearbeitung ist zunächst Angelegenheit von Adm. Qu. 

c) KVO bei Genstb.d.H. übermittelt folgende ITotizen 

aus dem Vortrag von Chef Genstb. beim Führer in der 

IJacht jzum 22/3.: 

"1) Der Führer fordert, daß ein Befehl sn die H.Gr. 

Word zur vermehrten Bevorratung Königsbergs, ins- 

besondere zur Verlagerung der iiunition aus dem 

Samland nach Königsberg ergeht. 

2) Der Führer wünscht, daß keine zusätzlichen Schiffe 

(süßer den Versorgungsschiffen) mehr zum Abtrans- 

port aus Kurland eingesetzt werden.- Es sollen viel- 

mehr so viele Schiffe wie möglich zur Munitions- 

versorgung der H.Gr. Kord und zum Abschub der Ver- 

vundeten aus diesem Bereich, insbesondere Pillau, ein- 

gesetzt werden. 

Sr weist in diesem Zusammenhang darauf hin, 

doß man den Schiffsraum, der aus Kurland zahlreiche 

Divisionen zurückgebracht hat, besser zur Munitions- 

versorgung Ostpreußens eingesetzt hätte, da die 

Munitionsversorgung hier das Hauptproblem sei. 

3) Es soll die Frage des Baues von Anlegestegen oder 

Ähnlichem an der Küste nördlich Pillau geprüft 

werden," 

d) iBefehl an MOK Ost und Kord gemäß Lagebesprechung 

Ziffer 

e) jllach Meldung MOK Ost sind die Behelfslandebrücken 

nebst den dazu gehörigen Zufahrten im Bereich des See- 

kommandanten Lettland fertiggestellt. 

’) 

V s. Gkdos. 6967/45 in den Akten C III. 

Hach Mitteilung des Genstb.d.H. ist das OKH 

mit dejm Ausbau der Ostseeküste im Abschnitt des tfehr- 

s II durch das OKi? beauftragt worden. Unter Leitung 
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Das Flo1;tenk:oininando hält aus diesen G-ründen eine 

Begrenzung der noch anzuse-tzenden ICZ- und BD2-C-eSchosse 

für notv/endig. 

Bearbeitung ist zunächst Angelegenheit von Ädn. Qu. 

c) ff/O bei Genstb.d.H. übermittelt folgende ITotizen 

aus dem Vortrag von Cnef Genstb. beim Führer in der 

lischt jzum 22/3.: 

"1) De'r Führer fordert, daß ein Befehl an die Ji.Gr. 

Nord zur vermehrten Bevorratung Königsbergs, ins- 

besondere zur Verlagerung der liunition aus dam 

Samland nach Königsberg ergeht. 

2) Bar Führer wünscht, daß keine zusätzlichen Sehifxe 

(außer den Versorgungsschiffen) mehr zum Abtrans- 

pcrt aus Kurland eingesetzt werden.- Es sollen viel- 

mehr so viele Schiffe wie möglich zur Kunitions- 

versorgung der H.Gr. ITord und zum Abschub der /er— 

wupideten aus diesem Bereich, insbesondere Pillau, em- 

setzt werden. 

da 

Sr weist in diesem Zusammenhang darauf hin, 

.ß man den Schiffsraum, der aus Kurland zahlreiche 

Bivisionen zurückgebracht hat, besser zur ilunitiens- 

sorgung Ostpreußens eingesetzt hätte, da die 

nitionsverscrgung hier das Hauptproblem sei. 

3) 3s soll die Frage des Baues von Anlegestegen oder 

Ähnlichem an der Küste nördlich Pillau geprüft 

werden," 

d) jsefehl an I.IOK Ost und Kord gemäß Lagebesprechung 

Ziffer V s. Gkdos. 6967/45 in den Akten C III. 

e) ff ach Meldung KOK Ost sind die Behelfslandebrücken 

nebst den dazu gehörigen Zufahrten im Bereich des See- 

kommardanten Lettland fertiggestellt. 

!) Hach Mitteilung des Genstb.d.H. ist das OKK 

mit dejm Ausbau der Ostseeküste im Abschnitt des T/ehr- 

s II durch das OKiY beauftragt worden. Unter Leitung 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 162 

22.3.45 des"Zornnandantendes Pestungsbereiches Ost", Gen.Oberst 

atrauß, 

al 

ffa 

Vierden ausgebaut: 

s Yerteidigungsbereiche Saßnitz und Rostoclc- 

rnemünde, 

als Ortsstützpunkte Stralsund und Wismar. 

Unter Bezugnahme auf einen OKW-Befehl vom 20/3. 

bittet Genstb.d.H., Ausbildungseinheiten und sonstige 

BinriohJtungen als Sioherheitsbesatzungen in diese 

Yerteidigungsbereiche bzvi. Orts Stützpunkte zu ver- 
I 

legen und die Kampfstärke dieser Besatzungen mitzu- 

teilen.! 

Djjese Nachricht wird zunächst an Adn. Qu II 

zur Prüfung und Veranlassung der organisatorischen 

Maßnahmen und an Adm.z.b.V. zur Unterrichtung des 

Ob.d.IvlJ weitergegeben. 

nie der Kriegsmarine im Raum Vorpommern und 

Mecklenburg noch verbliebenen Truppenteile sind außer- 

ordentlich schwach und brauchen als Ausbildungsforma- 

tionen vernünftige Unterbringungen, um ihren für die 

Seestrsitkräfte notwendigen Ausbildungsdienst durch- 

führen zu können; sie können z.B. nicht in Bürger- 

quartiere gelegt werden, weil ein nutzbringender Aus- 

bildungsdienst dann nicht mehr möglich ist. 

Hierdurch haben sich bereits Schwierigkeiten bei 

der Zusammenarbeit mit dem Gen.Oberst Strauß ergeben, 

der bei einem Vertrag dem Chef Genstb.d.H. gemeldet 

hat, er habe den Eindruck, daß im Gegensatz zur Luft- 

waffe ind den Gauleitern von Pommern und Mecklenburg 

von Seiten der Kriegsmarine die Mitarbeit zur Ver- 

legung vorhandener Ausbildungs- und Schulverbände und 

die Gestellung von Kommandanten abgelehnt werden. 

B 3G fneul Za beziehen vom VordmckJager der Kriegsmarine J. J. Angpstln ln Gl Ockstadt. 
* ' ' AuoliüteruutfBWor: Wiiiieiiii»ü»veii / Kitjl / GoieuUnlnn t l'art* / üu-c-oüt / Ü«lu / Roval. 
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22.5.45 desnKomnanda:n.ten.des Pestuii^sbereiches Ost", Gen.Oberst 

Strauß, 

al 

T/a 

v.erden ausgsbaut: 

s Verteidigungsbereiche Saßnitz und Rostoclc- 

rnemünde, 

als Ortsstützpunkte Stralsund und TTisnar. 

Unter Bezugnahire auf einen OKff-Befehl vcm 20/3. 

bittet Genstb.d.H., Ausbildungseinheiten und sonstige 

Sinrichltungen als Sicherheitsbesatzungen in diese 

Verteidigungsbereiche bzw. Ortsstützpunkte zu ver- 

legen und die Kampfstärke dieser Besatzungen mitzu- 

teilen. 

Diese Nachricht wird zunächst an Adm. Qu II 

zur Pri 

Maßnahmen und an Adm.z.b.V. zur Unterrichtung des 

Ob.d.M. 

Die der Kriegsmarine im Raum Vorpommern und 

Me ekler 

fung und Veranlassung der organisatorischen 

weitergegeben. 

bürg noch verbliebenen Truppenteile sind außer- 

ordentlich cchwach und brauchen als Ausbildungsforma- 

tionen vernünftige Unterbringungen, um ihren für die 

Seestrsitkräfte notwendigen Ausbildungsdienst durch- 

fünren zu können; sie können z.B. nicht in Bürger- 

quartiere gelegt werden, weil ein nutzbringender Aus- 

bildungsdienst dann nicht mehr möglich ist. 

Hierdurch haben sich bereits Schwierigkeiten bei 

der Zusammenarbeit mit dem Gen.Oberst Strauß ergaben, 

der bei einem Vertrag dem Chef Genstb.d.H. gemeldet 

hat, er habe den Eindruck, daß im Gegensatz zur luft- 

v/affe ind den Gauleitern von Pommern und Mecklenburg 

von Seiten der Kriegsmarine die Mitarbeit zur Ver- 

legung vorhandener Ausbildung^ und Schulverbände und 

die Gestellung von Kommandanten abgelehnt werden. 

AlimliüforunOWttf l I Kiel / uuieubal I U LfiXiüL / Üniu I Ro\al. 
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22.3.45 

in ni 

zufüi} 

schi: 

häng 

keit 

Be: 

zu 

Kris 

V/ocht:: 

muß 

iE, 

II) Bei 

iVO bei (Jenstb.d.H. teilt hierzumit, daß be- 

schlelunigte Klärung und grundsätzliche Stellungnahme 

des CKM zu diesen Brägen erforderlich sei. 

Bearbeitung erfolgt zunächst durch Adm. Qu II. 

g) Bezüglich Minenschiffe im Kaum ICr'sand Süd 

(s. KTB 21/3.) erhält Adm.z.b.V. zur Unterrichtung 

des qb.d.I.:. folgendes Bemschreiben: 

"Notwendigkeit, zur Verstärkung Skagerraksperren 

chster Neumondperiode wieder 2 Unternehmen durch 

ren, lange Anmarschzeiten der Minentransport- 

jtfe infolge geringer Marschgeschwindigkeit und A’oj 

;3gkeit von Minen- und Wetterlage, sowie Unmöglich 

Minen im südnorwegischen Raume neben eigenem 

ijnde des MOK Norwegen an Land oder auf Prähmen 

.gern, haben zur Böige, daß Liinenschiffe im Raume 

isnsand-Süd aufgelockert und getarnt etwa 2 

in mit Minenbeladung liegen. Risiko Luftangriffe 

angesichts Wichtigkeit Aufgabe getragen werden." 

’u e s träum: 

In der vergangenen Nacht fand ein Luftangriff 

durci ca< 200 viermot. Kampfflugzeuge auf Hamburg 

stati. Sinzelheiten s. lageslage. 

Gegen 1400 Uhr bei schwerem Bombenangriff auf 

Bremen wurde Abwurf sehr schwerer Sprengbomben und an 

scheinend neuartiger Raketenbomben beobachtet. Haupt- 

ziel waren die Bahndämme und Brücken in der Nähe der 

ser; Marineanlagsn wurden hierbei nicht beschädigt. 

Auf eine bei Ski nicht eingegangene Anfrage der 

Heeresgruppe B zum Einsatz von K-Mitteln zur Brücken- 

zersiörung im Raum gibt A.d.K. folgende Antwort: 
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zu 
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7/oohe:: 

muß 

iE, 

II) Bei 

IVO bei Genstb.d.H. teilt hierzumit, daß be- 

schleunigte Klärung und grundsätzliche Stellungnahme 

des CKH zu diesen prägen erforderlich sei. 

Bearbeitung erfolgt zunächst durch Adm. Qu II. 

g) Bezüglich Minenschiffe im Raum Kr'sand Süd 

(s. I< IB 2l/3.) erhält Adm.z.b.Y. zur Unterrichtung 

des Clb.d.M. folgendes Pernschreiben: 

"Notwendigkeit, zur Verstärkung Skagerraksperren 

chster Neumondperiode wieder 2 Unternehmen durch 

.ren, lange Anmarschzeiten der Minentransport- 

e infolge geringer Marschgeschwindigkeit und A’c 

iigkeit von Minen- und Wetterlage, sowie Unmöglich 

Minen im südnorwegischen Raume neben eigenem 

Ande des MOK Norwegen an Band oder auf Prahmen 

.gern, haben zur Polge, daßisSEinenscuiff e im Raune 

iansand-Süd aufgelockert und getarnt etwa 2 

in mit Minenbeladung liegen. Risiko Luftangriffe 

angesichts Wichtigkeit Aufgabe getragen werden." 

We s träum: 

In der vergangenen Nacht fand ein Luftangriff 

durcil ca. 200 viermot. Kampfflugzeuge auf Hamburg 

stati. Binzelheiten s. Tageslage. 

Gegen 1400 Uhr bei schwerem Bombenangriff auf 

Bremön wurde Abwurf sehr schwerer Sprengbomben und anj' 

scheinend neuartiger Rakatenbomben beobachtet. Haupt- 

ziel waren die Bahndämme und Brücken in der Nahe der 

Weser; Marineanlagen wurden hierbei nicht beschädigt. 

Auf eine bei Ski nicht eingegangene Anfrage der 

Heert sgruppe B zum Einsatz von K-Mitteln zur Brücken- 

zerstörung im Raum gibt A.d.K. folgende Antwort: 
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22.3.45 Hier Annahme, daß IC.E. Bartels Gründe für Bis- 

herige Erfolglosigkeit Hemagen-Einsätze OB »Test und 

I.Gr. B verständlich gemacht hätte. Aus vorliegenden 

Meldungen Bartels folgendes lagetild: 

A) 

1) v/äh 

K-T • 

for 

päc 

runf= 

Kam 

Eis 

zö, 

tat 

8.3 

2) Vor 

lic 

551 

ohn 

Unt 

3) Ins 

ent 

in ! 

mit 

spät 

Auf 

gonji' 

4) Bar ; 

plaTi 

gef 

aus 

meht' 

5) 12. 

tun. 

rend Eeinddurchbruch auf Remagen keine K-Hittel 

rband im Bereich rl.Gr. B, die auch keine anse- 

dert, lediglich 11 Meereskämpfer mit 4 Minen- 

kchen auf Anmarsch zur H.Gr. 3SG zur Burchfüh- 

kleinerer Aufgabe. Bei Zuspitzung läge wurde 

fgruppe ungeleitet und 7-3. gegen unzerstörte 

enbahnbrücke Remagen angesetzt. Anmarsch ver- 

erb durch verschlammte ’.Tege und laufende Jabo- 

gkeit, dabei Ausfall von 2 to-Minen. Einsatzraum 

erreicht. 

bereiteter Einsatz 9.3. von Hönningen in v/esent- 

aen deshalb aufgegeben, weil Pion.Egt. Stab 

wegen Beindlage zurüolrverlegt hatte. Einsatz 

zusätzliche Hilfe jedoch nicht durchführbar, 

rnehmen erneut vorbereitet. 

tur aiess vischen durch K.d.X., K.K. Bartel 

scheidende Aufgabe von Rotterdam zur H.Gr. 3 

tlarseh gesetzt, dazu 5 weitere 20-Hinen. Daneben 

Herriohtung schweren Spezialgerätes unter jin- 

aung aller Mittel und unter Schwächung anderer 

~oen, da mein Material, Sonst mehr greifbar be- 

en. 

eis eintraf 10.3. bei H.Gr. B. Eür 11/3. ge- 

ter Einsatz hauptsächlich deshalb nicht durch- 

ilhrt, weil 3 auf Eahrt zur Einsatzstelle trotz 

'eichender Ausweise festgenommen und erst nach 

eren Stunden freigelassen. 

® Ausfall Emsatzs uelle Hönningen wemen a.uswei — 

Eeindbrüokenkopfes. Daher Heuerkundung und Vor- 

bereitung Raum Lautersdorf. 12.3. abends gemeinsamer 

Start 
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22.;.45, 

herige 
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dert, lediglich 11 ’ileereskämpfer mit 4 ninen- 

kchen auf Anmarsch zur K.Gr. S3G zur Burchfüh- 

5 kleinerer Aufgabe. Bei Zuspitzung läge wurde 
fgruppe ungeleitet und 7.3. gegen unzerstörte 

enbahnbrücke Remagen angesetzt. Anmarsch ver- 

rt durch verschlammte Wege und laufende Jabo- 

gkeit, dabei Ausfall von 2 to-liinen. Einsatzraum 

erreicht. 
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ereiteter Einsatz 9-3. von Hönningen im 'wesent- 

lichen deshalb aufgegeben, weil Pion.Rgt. Stab 

v/egen Beindlage zurückvsrlegt hatte. Einsatz 

zusätzliche Hilfe jedoch nicht durchführbar, 

srnehmen erneut vorbereitet. 

tur diese wischen d-urch K.d.K., X.X. Bartels 

scheidende Aufgabe von Rotterdam zur K.Gr. 3 

rarsch gesetzt, dazu 5 weitere 10-JBinen. Daneflln 

Herrichtung schweren Spezialgerätes uiter 9JM- 

nung aller'Spittel und unter Sch'.vächung anderer 

aoen, da kein Li.terial. Sonst mehr greifbar be- 

en. 

eis eintruf 10.3. bei H.Gr. B. Bür 11/;. ge- 

ter Einsatz hauptsächlich deshalb nicht üurch- 

iüirt, weil 3 auf Balirt zur Einsatzstelle trotz 

'eichender -Uisv^eise festgenonm.en und erst nach 

eren Stunden freigelassen. 

. Ausfall Einsatzstelle Hönningen vjegen Auswei- 

Beindbrückenkopfes. Daher Heuerkund-ung und Vcr- 
itung Raum Eautersdorf. 12.3. abends gemeinsamer 

Start 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

22.3.45 nit üS-Jagdverbänden Amaarschstraße durch abgeechos- 

sene Panzer verstopft, "lege völlig auf geweicht. Da- 

durch Einsatzstelle zu spät erreicht. Unternehmen 

durch Gegner geräusehmäßig erfaßt und unter schweres 

Artl.Peuer genommen. Einsatz abgebrochen. Kampf- 

schwimmer infolge 4-tägiger schwerster Anstrengungen 

ohne;Schlaf nicht mehr voll einsatzfähig. 
B) i 
1) Brückenkopf inzwischen weiter ausgeweitet und 

Gegnerabwehr so verstärkt, daß Aufgabe mit vor- 

handenen geringen Kräften nicht mehr lösbar. Vor- 

aussetzungen für erneuten improvisierten Einsatz: 

Zurückdrängen des Gegners bis nördlich Ariendorf. 

Voraussetzungen konnten nicht gesehen werden. 

2) Diher Umstellung auf organisierten Einsatz mit in- 

zwischen neu hergerichteten Sprengmitteln, die im 

günstigsten Palle 12.3. einsatzklar am Crt sein 

k onnten. 

3) Vorbereiteter Einsatz planmäßig angelaifen. Unter- 

nehmen jedoch abgebrochen, da letzte Yfesserungs- 

möglichkeit Y/iedamündung am gleichen Tage durch 

Bpmben und Artl. zerstört und letzte Zufahrtswege 

für schweres Gerät nicht befahrbar. 

C) ’ . , , 
i nicht 

1) Einsatz E-Liittel oberhalb Eeu-Yi’ie’d.mehrdurchführbar, 

da durch zerstörte Straßenbrücke heu-sfied Strom- 

bett gesperrt. Damit auch für schweres Gerät Ein- 

sfetzmöglichkeiten genommen. Um K-Mittel dennoch 

ziua Einsatz zu bringen, müssen neben brauchbaren 

Atifahrtsmöglichkeiten geeignete Einsatzstellen 

freigekämpft bzw. neu hergerichtet werden. 

2) Sonstige Grenzen K-ilittel wie Temperatur, Reich- 

weite, Strom und Uferbesohaffenheit, Beleuchtungs- 

verhältnisse, Art systematisch aufgezogener Gegner- 

a'owehr dort bekannt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 

22.3.43 mit üS-Jagdverbänden Anigtrsohstraße durch ahgeechos- 

seue Tänzer verstopft, 'Hege völlig aufgev^eicht. Da- 

durch Einsatzstelle zu spät erreicht. Unternehmen 

durch Gegner geräuschmäßig erfaßt und unter sciuveres 

Artl.Teuer genommen. Einsatz abgebrochen. Karnpf- 

schv'imner infolge 4-tägiger schwerster Anstrengungen 

ohne;Schlaf nicht mehr voll einsatzfähig, 
i 

B) I 
1) Brückenkopf inzwischen weiter ausgeweitet und 

Gegnera’owehr so verstärkt, daß Aufgabe mit vor- 

handenen geringen Kräften nicht mehr lösbar. Vor- 

aussetzungen für erneuten improvisierten Einsatz: 

Zurückdrangen des Gegners bis nördlich Ariendorf. 

Voraussetzungen konnten nicht gesehen werden. 

2) Dilier Umstelung auf organisierten Einsatz mit in- 

zwischen neu hergerichteten Sprengmitteln, die im 

günstigsten Talle 12.3. einsatzklar am Crt sein 

k jnnten. 

3) Vjrbereiteter Einsatz planmäßig angelaafen. Unter- 

nehmen jedoch abgebrochen, da letzte V/asserungs- 

moglichkeit Y/iedamündung am gleichen Tage durch 

Bpmben und Artl. zerstört und letzte Zufahrtswege 

für schweres Gerät nicht befahrbar. 

C) . , , 
i nient 

1) Einsatz E-iüttel oberhalb i'Teu-Yiied;mehrdurchführbar, 

da durch zerstörte Straßenbrücke JJeu-YYied Strom- 

bett gesperrt. Damit auch für schweres Gerät Ein- 

sätzmöglichkeiten genommen. Um K-Mittel dennoch 

zürn Einsatz zu bringen, müssen neben brauchbaren 

Atifahrtsmöglichkeiten geeignete Einsatzstellen 

fpeigekämpft bzw. neu hergerichtet werden. 

2) Sonstige Grenzen K-LIittel wie Temperatur, Reich- 

weite, Strom und Uferbeschaffenheit, Beleuchtungs- 

Verhältnisse, Art systematisch aufgezogener Gegner- 

ahwehr dort bekannt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1G4 

22.Ü.45 3) K-][. Bartels hat Anweisung, Zusaanenhänge im 

einzelnen hei 03 H.Gr. B vorzutragen." 

c) Hach Meldung des Befehlshabers Zanalinseln 

wurden auf dem beim Unternehmen Granville aufge- 

brach 

schri: 

an de: 

en B. "Bswood" wichtige Geheimbefehle und Vor- 

’ten erbeutet, darunter neueste Wegeführungen 

' engl. Kanal- und Ostlcüste einschließlich der 

Irischen See sowie Fahrtanweisungen gegen die 

deutschen Grundminen. 

10K Vf'est hat hierzu angeordnet, daß Übersendung 

dieser BeuteunterLagen unter bevorzugter Flugzeug- 

gestellung für das OKU veranlaßt ist. 

III) Betr. Südraun: 

KOK Süd hat folgenden eindrucksvollen Bericht 

über die Verkehrs- und Versorgungslage in seinem 

Bereich vorgelegt: 

"1) Kraftstoffversorgungslage unverändert. Versorgung 

schwimmender Verbände mit Betriebsstoff infolge 

Ausbleiben Eachschubs bis auf weiteres nicht 

mehr möglich. lediglich Heizölversorgung West- 

küste noch sichergestellt. Hit Besserung augen- 

blicklicher Versorgungslage wird gerechnet, da 

Treibölnachschub erwartet. Otto-Versorgung 

schwimmender Einheiten durch geringe Zuteilung 

seitens 03 Südwest nur zum Teil sichergestellt. 

2) Durch .Ausbleiben erwarteten Nachschubs steigende 

V ;rpflegungsschwierigkeiten. 

3) Beantragte Neuaufnahme Fertigung 3,7 cm "Breda" 

wegen Materialmangel nicht möglich, dabei. 3eda.rf 

mittl. Flak immer dringender. 2 cm Munitionslage 

zwingt infolge starken Verschlusses bei mangel- 

haftem Nachschub durch Transportschwierigkeiten 

zu äußerster Einschränkung. Dringender Bedarf 

ebenfalls für 8,8 cm Dg Patr. und 35 z.1-4,5. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordrucklajrer der Eriejrsmnrlne J. J. Augustin In Glückstadt. 
AUalicleruiiCaitt«cr; Wiiucliu.'.üavuij / üiei / GuIvlilMleii / Purl» / L'uin-ul / Onlu I HL-VKI. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 164 

3) X-: Bartels hat Anweisung, Zusnnmenhänge im 

einzelnen hei OB H.Gr. B vorzutragen. 

c) Hach IJeldung des Befehlshabers Hanalinseln 

wurde] L auf dem beim Unternehmen Granville auf ge- 

brach' 

schri: 

an de: 

en B. "Bswood" wichtige Geheimbefehle und Vor- 

ten erbeutet, darunter neueste Wegefünrungen 

■ engl. Kanal- und Ostlcüste einschließlich der 

Irischen See sowie Hahrtanweisungen gegen die 

deutschen Grundminen. 

ilOK "fest hat hierzu angeordnet, daß Übersendung 

dieser BeuteunterLagen unter bevorzugter Hlugzeug- 

gestellung für das OKU veranlaßt ist. 

III) Betr. Südraun: 

KOK Süd hat folgenden eindrucksvollen Bericht 

über die Verkehrs- und Versorgungslage in seinem 

Bereich vorgelegt: 

"1) Xraftstoffversorgur.gslage unverändert. Versorgung 

schwimmender Verbände mit Betriebsstoff infolge 

Aksbleiben Eacnschubs bis auf weiteres nicht 

mehr möglich. lediglich Heizölversorgung Vfest- 

k|iste noch sichergestellt. liit Besserung augen- 

blicklicher Versorgungslage wird gerechnet, da 

Ereibölnachschub erwartet. Otto-Versorgung 

schwimmender Einheiten durch geringe Zuteilung 

seitens 03 Südwest nur zum Teil sichergestellt. 

2) Durch Ausbleiben erwarteten ITachschubs steigende 

V ;rpflegungsschwierigkeiten. 

3) Beantragte Heuaufnahme Fertigung 3,7 cm "Breda" 

wegen Materialmangel nicht möglich, dabei.Bedarf 

mlttl. Flak immer dringender. 2 cm Munitionslage 

zwingt infolge starken Verschlusses bei mangel- 

haftem Eachschub durch Transportschwierigkeiten 

zu äußerster Einschränkung. Dringender Bedarf 

ebenfalls für 8,8 cm I.g Patr. und 35 z.1-4,5. 

"R /n<in\ Za beziehen vom Vordracklaser der nr!e?snmrIno J. J. AngusUa in Glückstndt. -L». OU. AUouclbfuiiw'aWcr; \Viiuclui»ü«»«ü / Siei t I LU« ül / ÜMO / 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4) 

Fiale, uunitionsfertigung infolge Transportsotavierig- 

keiten für Sinzelteile durch Kraftstoffmangel s ehr 

schwierig. 

a) Itajl. Westküste: Motorfahrzeuge fast gänzlich still- 

gelegt, während Kohlenschiffe mit Koks geheizt 

werden, Nachschub restlos abgefahren, am Transport 

Spözianach Genua jedoch bis auf kriegswichtige 

Güter eingestillt. Hafen Genua mit Räumungsgütem 

überfüllt. Zerstörung Verladeplatz und Mole Sestri 

Levante durch Luftangriffe. Wiederherstellung in 

Angriff genommen. 

b) Adria: Infolge bekannter Betriebsstofflage nur Tra: 

porte lebenswichtiger Nachschub- und Wirtschafts- 

güter, durch schwere Luftangriffe Arsa für Kohle- 

lieferungen weitgehend ausgefallen. Außerdem dort 

erhebliche Schiffsverluste. Abtransport mit Groß- 

schiffen eingestellt, da außer diesen keine mit- 

Kohle gefeuerten Schiffe. Vorschlag LXW-Abtransport 

bis zur nächsten Bahnstation. Seeverkehr Venedig - 

Triest im allgemeinen erfüllt, Abtransport Bauxit 

gegen Vormonat gestiegen. 

c) Birnenschiffahrt: Gesamtes Bereichsgebiet ständig 

luftüberwacht und schwer angegriffen. Schleusen, 

Löschplätze KMG Bahn mehrfach beschädigt. Erheb- 

licher Ausfall an Schleppern und Leichtern. An- 

transport Wirtschaftsgut Po-Gebiet nur gering, 

Behinderungen Schiffahrt durch Niedrigwasser und 

lieb' el. Raum Padua - Treviso gute Transportlei- 

stungen. OT Verkehr Raum Grade beendet." 

T) Allgemein; 

a) Mar 

XHA's bei 

Rüst / S Yfe nimmt zu den Feststellungen an den 

Helgoland folgendermaßen Stellung: 
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Tag 
Uhrzsit 

Ort 
V/ etter 

Vorkommnisse 

22.3.45 FlsJc. 'Junitionsfertigung infolge TransporisohyVierig- 

keiten für Einzelteile durch Kruftstoffmangel s ehr 

schwierig. 

4) a) Itsl. Westküste: Motorfahrzeuge fast gänzlich still- 

gelegt, während Kohlenschiffe mit Koks geheizt 

werden, Kachschub restlos abgefahren, am Transport | 

Spezianach Genua jedoch bis auf kriegswichtige 

Güter eingest 11t. Ha.fen Genua mit Räumungsgütem 

üb erfüllt. Zerstörung Yerladeplatz und Hole Sestri 

Levante durch Luftangriffe. Wiederherstallung in 

Angriff genommen. 

b) Adria: Infolge bekannter Betriebsstoffläge nur Trääe- 

poite lebenswichtiger ITachschub- und Wirtschafts- 

güter, durch schwere Luftangriffe Arsa für Kohle- 

lieferungen weitgehend ausgefallen. Außerdem dort 

erlebliche Schiffsverluste. Abtransport mit Groß- 

sciiffen eingestellt, da außer diesen keine mit- 

Koile gefeuerten Schiffe. Vorschlag LKW-Abtransport 

bis zirr nächsten Bahnstation. Seeverkehr Venedig 

Trmest im allgem.einen erfüllt, Abtransport Bauxit 

gegen Vormonat gestiegen. 

c) Birnenschiffihrt 

luf 

Lö 

Gesamtes Bereichsgebiet ständig 

tüberv;acht und schwer angegriffen. Schleusen, 

chplätze :C-'G Bahn mehrfach beschädigt. Erhec- 

icjher Ausfall an Schleppern und Leichtem. An- 

transuert "i'irtschaftsr'ut Po-Gebiet nur gering, 
i 

Behinderungen Schiffahrt durch Riedrigwasser und 

Hebel. Raum Padua - Treviso gute Transportlei- 

stungen. OT Verkehr Raum Grado beendet." 

T) Allgemeines: 

a) Har 

IlA's bei 

Rüst / S V/a nimmt zu den Feststellungen 

Helgoland folgendermaßen Stellung: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkornmnisse 1G5 

22.".45 "Ihfoltre der 3nds 1943 immer drohender werdenden 

Invasiorisgefe.hr erhöh sich ein dringender Ruf nach 

einer Kisienaine, die sich vor allen Dingen möglichst 

schnell in großen Mengen (also möglichst einfach ohne 

große Versuche) herrichten lasse. Eine besondere Halt- 

barkeit bei längerer Ausliegedauer wurde dabei nicht 

verlangt. Mit einer Ausliegedauer über 1/2 Jahr wurde 

.Zt. auch wohi nicht gerechnet. Die dann sehr rasch 

geschaffene,und in Fertigung gegebene KMA erfüllte die 

gestellten Forderungen. Ein besonderer Schutz des für die 

Fertigung gebrauchten Materials gegen seine Zerstörung 

durch die Einwirkung von Seewasser und Duft vrurde nicht 

vorgesehen. Es wurde das Material genommen, wie es 

besonders schnell greifbar war. 

Da für alle bisher gefertigten I3L4 das gleiche 

Material genommen wurde, ist damit zu rechnen, daß alle 

/o 

die vom 

Schäden 

Zerstörung der Zündleitung ein. 

Di 

prüft, Ds. Erachtens wird eine besondere 0berftacken- 

behandl 

in grö: 

ausrefi 

fr 

Sperrwaffenkomnando Helgoland festgestelltcn 

aufzeigen werden. Versager treten erst bei 

Angelegenheit wird z.Zt. vom SVK und SM 

-mg des Material nicht zu einer erheblich län- 

geren Lebensdauer führen, es sei denn, daß das Material 

jrer Härte 

t wird." 

eencamsn wird, oder ucchwertieoe 

otz dieser Feststellungen bleiben die Mängel an 

den ELIA, die möglicherweise wegen der gebotenen Eile 

tatsächlich unvermeidbar waren, doch sehr bedauerlich; 

best äht der Eindruck, daß Mar.Rüst / S V/a . zumindest 

auf die :e Mängel rechtzeitiger und nachdrücklicher 

hätte hlnweisen müssen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1G5 

22.".45 "Iifoltre der 3nds 1943 iLuner drohender werdenden 

Invasionsgefeiir erhöh sich ein dringender Huf nach 

einer Kisiennine, die sieh vor allen Dingen möglichst 

schnell in großen Mengen (also möglichst einfach ohne 

große Versuche) herrichten lasse. Eine besondere Halt- 

barkeit bei längerer Ausliegedauer wurde dabei nicht 

verlangt. I.Iit einer Ausliegedauer über 1/2 Jahr wurde 

s.Zt. auch wohi nicht gerechnet. Die dann sehr rasch 

geschaffene und in Fertigung gegebene IGiIA erfüllte die 

gestellten Forderungen. Ein besonderer Cchuts des für die 

Fertigung gebrauchten ilaterials gegen seine Zerstörung 

durch die Ein'.viikung von Seewasser und luft vrurde nicht 

vorgesehen. Es wurde das Material genommen, nie es 

besonders schnell greifbar war. 

Da für alle bisher gefertigten IjP®. das gleiche 

Material genommen wurde, .itt damit zu rechnen, daß alle 
bisher ausgelegten ICH nach Ablauf von 1/2 - 3/4 Jahr 

die vom Sperrwaffenkemnando Helgoland festgestellton 

Schäden aufzeigsn werden, Vorsänger treten erst bei 

Zerstörung der Zündleitung ein. 

Die Angelegenheit "»ird z.Zt. vom SV2 und S.J. ge- 

prüft. Ds. Erachtens wird eine besondere Cberf _ächen- 

behandlnr.g des Material nicht zu einer erheblich län- 

geren Lebensdauer führen, es sei denn, daß das Ilateri^l 

in größerer HäTrte gsnc.amen wird, oder hoehwerti::er 

ausgefüirt wird." 

frptz dieser Eeetstelleingän bleiben die Mängel an 

den ICH, die möglicherweise wegen der gebotenen Eile 

tatsächlich unvermeidbar waren, doch sehr bedauerllch; 

Es best Hit der Eindruck, daß har.RLSsJt / S ha - zumindest 

ruf die ;el\®Ängel rechtzeitiger uifci nachdrücklicher 

hätte hlnweisen müssen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.3.45 

(95) 

(96) 

(97) lj, OCX 

a-. »vr 

b 

fung: 
gemäl 

I B. 

c 

(14. 

keim) 

Eeri 

1) Vi 

2) Vc 

schii 

Eurzr 

abgeü 

Berioht aber die erste Sitzung des Minenbekämp-1 

stabes am l/3. liei der Sperrinspektion in Conov; 

7054/45 Gkdos. befindet sich in den Akten bei 

llotiz über die Transportlage in der 12. Woche I 

bis 20/3.) ist in den Akten bei I g abgelegt. 

Besserung der Verkehrslage ist noch nicht er- 

ar; die läge der Bisenbahn hat sich '«ährend der 

htszeit noch verschärft. 

dl 3/Skl unterrichtet die Brontstellen über Peind-j 

beur" eilung des Lw.Füstb. vom 22/3.; Ivv.Püstb. ver- 

mutei auf Grund der angelsächsischen Kampfführung 

gegei. das Reichsgebiet folgende Hauptstoßrichtungen j 
der snglo-amerikanischen Armeen: 

rstoß in die norddeutsche Tiefebene, 

rstoß der Amerikaner entlang der ilainlinie. 

Berner wurde Mitte dieses 'Ions ?rende Handels- 

fahrt - Kurzbericht Hr. 6/45 und Bremde Marinen r 

aclirichten ITr. 6/45 ausgegeben. 

Ausfertigung aller 3 Unterlagen ist in KTB 1 8 

egt. 

üboots krieg . 

Rach Funkaufklärung wurde gestern Nachmittag in 

BV 2296 ein D. torpediert 'und von der Besatzung ver- 

lassen. 

geste 

störe 

Hilf s 

hört. 

J 2102 gab Passiermeldung aus 33 6118 und hat 

m aus einem Ostgeleit in B3 3446 einen Zer- 

c versenkt und nach einem Ser-Fächer auf einen 

lugzeugträger 2 Treffer und Sinkgeräusche ge- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.3.45 

(95) 

(96) 

(97) (Ajü f;'. _ 

%r 

b 

fujig 

gemäl 

I E. 

c 

(14. 

kenn) 

Eeric 

abgelegt 

B7 2 

lasse 

geste 

störe 

Hilfs 

hört. 

Bericht über die erste Sitzung des Kinenbekämp- 

stabes am l/3• hei der Sperrinspektion in Conow 

7054/45 Gkdos. befindet sich in den Akten bei 

ITotiz über di'e Transportlage in der 12. Woche 

bis 20/3.) ist in den Akten bei I g abgelegt. 

Besserung der Verkehrslage ist noch nicht er- 

ar: die läge der Eisenbahn hat sich '«ährend der 1 

htszeit noch verschärft. 

d] 3/Skl unterrichtet die Erontstellen über Peind- 

beur-eilung des Iv.'.Eiistb. vom 22/3.; IvV.Pustb. ver- 

mutel auf Grund der angelsächsischen Kampfführung 

gegei. das Eeichsgcbiet folgende Hauptstoßrichtungen 

der jnglo-amerikanisehen xVrnieen: 

1) Vdrstoß in die norddeutsche Tiefebene, 

2) Vcjrstoß der Amerikaner entlang der Liainlinie. 

Eerner wurde Mitte dieses Monats Erende Kandel: 

schiffahrt - Kurzbericht Br. 6/45 und Eremde Ilarinen 

Eurzpaclrrichten Br. 6/45 ausgegeben. 

Ausfertigung aller 3 Unterlagen ist in KTE D 8 

ü bootskrieg . 

Bach Funkaufklärung wurde gestern Naclmittag in 

296 ein D. torpediert und von der Besatzung ver- 

n. 

J 21C2_.g?b Passicrineldung aus BE 6118 und hat 

on aus einem Ostgeleit in BE 3446 einen Zer- 

c versenkt und nach einem 3er-Bächer auf einen 

lugzeugträger 2 Treffer und Sinkgeräusche ge- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1G6 

22.3.45 Im ITordmeer wird für heute das Anlaufen eines 

QP-Gelleits ervfartet. U 318 hat nach Erkennen der 

fdl. Maßnahmen im Bereich der Insel Soeroey die 

Kordküste dieser Insel nach fdl. Streitkräften ohne 

A’rgetnis ahgesucht. 

Luftkrieg . 

(98) 

'.Yortlaut der Peindbeurteilung des Lv/.Püstb. 

vom 22/3. (s. Besonderes IT d) ist in KT3 C V 

abgelegt. 

zeuge 

durct 

schos 

An 2l/3. sind aus dem Westen etwa 6.500 B 

in das Heich eingeflogen; hier-von wurden 

31 Me 262 11 und durch Plak 16 Blugzeuge 

sen. 

lug- 

abge- 

Hamb1. 

lebhs 

sowie 

nit ; 

tätis 

Plugi 

allge 

Verse 

durch 

Über Angriff in der vergangenen llacht auf 

rg wurde bereits berichtet; darüberhinaus 

fte Mosquitceinsätze auf Bremen und Berlin 

ein Angriff auf das rhein.westf. Industriegebiet 

chwerpunkt V/itten. 

Heute bei Tage Portsetz'ung der starken Peind- 

keit mit schwerpunktmäßigem Einsatz gegen 

lätze in Südwestdeutschland mad Verkehrsanlagen 

mein. Außerdem wurden schwere Schäden auf dem 

hiebebahnhof Oldenburg angerichtet und Hildesheim 

300 viermot. Bomber sehr schwer getroffen. 

20 Lancaster zerstörten die Weserbrücke bei 

Hienhurg. 

Aus den Süden haben 600 amerik. Bomber Wien 

und hndustrieziele im Protektorat angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1G6 

22.3.4-5 

(98) 

ITordmeer wird für heute das Anlaufen eines 

QP-Ge|leits erwartet. U 318 hat nach Erkennen der 

fdl. iaßnahaen in Bereich der Insel Soeroey die 

Kordküste dieser Insel nach fdl. Streitkräften ohne 

irgetnis ahgesucht. 

u f t k r 

rtlaut der Feindbeurteilang des Iv/.PÜstb. 

von a2/3. (s. Besonderes IY d) ist in X?B C V 

aogellegt. 

An 21/3. sind aus den Westen etwa 6.500 Elug- 

zeug^ in das Reich eingeflogen; hiervon '.vnrden 

iirrch 31 Me 262 11 und durch plak 16 Plugzeuge a’oge- 

schoqsen. 

Über Angriff in der vergangenen Kacht auf 

Hanb’Jrg wurde bereits berichtet; darüberhinaus 

lebhcjfte Mosq.uito=insätze auf Bremen und Berlin 

sowie ein Angriff auf das rhein.westf. Industriegebiet 

mit Schwerpunkt Witten. 

Heute bei Tage Fortsetzung der starken Beind- 

tätidkeit mit schwerpunktmäSigem Einsatz gegen 

Flugllätze in Südv/estdeutschland imd Verkehrsanlagen 

allgemein. Außerdem wurden schwere Schäden auf dem 

Verschiebebahnhof Oldenburg angerichtet und Hildesheim 

durcq 300 viermot. Bomber sehr schwer getroffen. 

20 Lancaster zerstörten die Weserbrücke bei 

Kien)urg. 

Aus dem Süden haben 600 anerik. Bomber Y/ien 

und Industrieziele im Protektorat angegriffen. 



- 524 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

22.5.45 

vielt 

Eins;, 

von 

An der Ostfront wurden Breslau und C-logau 

durch die Luft versorgt; bei geringen eigenen 

tzen hat der Gegner 5.350 "Flugzeuge eingesetzt, 

(.enen 22 abgeschossen "wurden. 

Chef 

11 

Siel. 

I a 

- 524 - 
Tag 

Uhrzeit 
Orb 

Wetter Vorkommnisse 

22.3.45 

weit 

Einsi. 

von 

An der Ostfront wurden Breslau und C-logau 

t'r duren die Xiu.ft versorgtj bei geringen eirenen 

tzen hat der Gegner 3-350 'Flugzeuge eingesetzt, 

(.enen 22 abgeschossen "wurden. 

Chef Siel. 

I a 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1 G7 

25.3.43 
'I 

(99) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I) Ädm. Qu: 

Adm 

Befeh 

schiff; 

anordnet 

Qu VI hat Aufhebung des grundsätzlichen 

s beantragt, der genügenden Sicherheits- 

sraum bei Truppentransporten im Skagerrak 

Ber Befehl geht auf eine Willensmeinung des 

Führers zurück, die aus der Zeit stammt, als die 

großen Truppentransporte anliefen. 

Adm. Qü VI will von dieser Bestimmung freikommen, 

um diii Transporte zu beschleunigen und den knappen 

Schiffsraum besser auszunutzen; Entscheidung durch 

den Ob.d.M. bzw. den Führer selbst ist erforderlich. 

II) Ädm. Qu II: 

a) Vortrag über Frage der Verlagerung von Marine- 

teilen an die Ostseeküste gemäß Wünschen des Komman- 

danten des Festungsbereiches Ost (s. KTB 22/3., 

Besonderes I, f). 

b) 

der Ei 

OB West hat um Namhaftmachung der Truppenteile 

iegsmarine gebeten, die für den Einsatz in 

Holland in Frage kämen. 

I 
Biese Anfrage geht' auf einen Führer'osfohl zurück, 

sämtliche Ausbildungs- und Ersatzeinheiten für die 

Stützing des Eollendraumes einzusetzen; es muß des- 

halb c en Cb. d .1.. emelde irden, ds die Sri: 
marine! für diesen Einsatz keine Kräfte mehr hat. 

CB West hat zum Beispiel in diesem Zusammenhang 

die Ausbildungs- und Ersatzeinheiten für die neuen 

Scheinlformationen beantragt, für die es verständ- 

licheiweise solche Einheiten überhaupt nicht gibt. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordrncklagcr der Erlcffsmarlne J. J. Aniru5tla ln GlQckstadt. 
AUaliclcruuk’sWur: VTilLeiumDareij / Eiul / o'uU.-ubiUuü / Faii» / Uu-m üt / Oolu I Reval. 
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Tag 

Ubrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1G7 

25.3.43 

(99) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I) Adm■ Qu; 

Läm 

Bef eh: 

schiff 

Qu VI hat Aufhebung des grundsätzlichen 

s beantragt, der genügenden Sicherheits- 

sraum bei Truppentransporten im Skagerrak 

anordnet. 

I 
Der Befehl geht auf eine Willensmeinung des 

Führers zurück, die aus der Zeit stammt, als die 

großen Truppentransporte anliefen. 

./.dm. Qü VI will von dieser Bestimmung freikommen, 

um die Transporte zu beschleunigen und den knappen 

Schiffsraum besser auszunutzen; Entscheidung durch 

den Ob.d.M. bzw. den Führer selbst ist erforderlich. 

II) Adm. Qu II: 

a) Vortrag über Frage der Verlagerung von liarine- 

teiler. an die Ostseeküste gemäß Wünschen des Komman- 

danter. des Festungsbereiches Ost (s. KTB 22/3-, 

Besonderes I, f). 

b) OB West hat um Namhaftmachung der Truppenteile 

der Kriegsmarine gebeten, die für den Einsatz in 

Holland in Frage kämen. 

Diese Anfrage geht auf einen Führer'osfohl fcurück, 

sämtliche Ausbildungs- und Ersatzeinheiten für die 

Stützing des Kollandraumes einzusetzen; cs muß des- 

halc cen Gb.d.I.. gemeldet werden, daß die Kriegs- 

marine für diesen Einsatz keine Kräfte mehr hat. 

CB West hat zum Beispiel in diesem Zusammenhang 

die Ausbildungs- und Ersatzeinheiten für die neuen 

Scheiriformationen beantragt, für die es verständ- 

licherweise solche Einheiten überhaupt nicht gibt. 

AualMcruiitfiiaitfof! 'Wtlu<9Uu*0*teb t Eiul / Guu.-uLn>Juu / Pu u. 1 Uui* Li / Oslo / lUval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

\Y etter 
Vorkommnisse 

22^15. c) HOK Norwegen hat für die Alarmeinheiten der 

SriegEmarine im Norwegenbereich angeordnet, daß sie 

für den jetzt ohnehin zu schwach gewordenen Infanterie 

schütz der Eüstenbatterien einzusetzen sind, da das 

Heer erhebliche Kräfte hat abziehen müssen. 

Hiergegen erhob der WB Norwegen Einspruch, weil 

er die Marine-Alarmeinheiten für anderweitigen Einsatz 

vorgesehen hat 

äe 

Norwe^ 

des 0: 

da vor. 

nicht 

bedach 

zu si 

III) 

a) 

m 

itens Adm. Qu II wurde die Auffassung des MOE 

en bestätigt, worauf WB Norwegen die Entscheidung 

beantragt hat. 

(fhef Ski billigt den Standpunkt von Adm. Qu H; 

Heer Eräfte zum Schutz der Eüstenbatterien 

zu erwarten sind, muß die Kriegsmarine darauf 

t sein, die Eüstenbatterien mit eigenen Kräften 

(jhem, soweit solche überhaupt vorhanden sind. 

dm. Qu: 

Gemäß Befehl des Führers sollen die Schiffe 

in der Banziger Bucht ohne Rücksicht auf die Munitions 

läge in die Erdkämpfe eingreifen; eine halbe Aus- 

rüsturg je Schiff bleibt weiterhin gesperrt. 

^hef Ski ist einverstanden. 

b) MOE Ost hat Abzug der Flakabteilung 712 aus 

libau vorgeschlagen; dies erscheint zweckmäßig, weil 

auch rach Abzug dieser Abteilung noch genügend Eräfte 

in Litjau verbleiben. 

dhef Ski ist einverstanden. 

IY) H e e 

Westen 

r e s 1 a g e 

Zwischen Emmerich und Wesel scheint die feindlich^ 

Großoffensive unmittelbar bevorzustehen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23-5-45 c) MOK Norwegen hat für die Alarmeinheiten der 

SxiegEmarine im Norwegenbereich angeordnet, daß sie 

für den jetzt ohnehin zu schwach gewordenen Infanterie 

schuti; der Eüstenbatterien einzusetzen sind, da das 

Heer erhebliche Kiäfte hat abziehen müssen. 

Hiergegen erhob der WB Norwegen Einspruch, weil 

er die Marine-Alarmeinheiten für anderweitigen Einsatz 

vorgesehen hat 

Norweg 

des 0: 

III) 

Seitens Adm. Qu II wurde die Auffassung des MOK 

en bestätigt, worauf WB Norwegen die Entscheidung 

beantragt hat. UW 

Chef Ski billigt den Standpunkt von Adm. Qu H; 

da VOE. Heer Kräfte zum Schutz der Küstenbatterien 

nicht zu erwarten sind, muß die Kriegsmarine darauf 

bedacht sein, die Küctenbatterien mit eigenen Kräften 

zu sichern, soweit solche überhaupt vorhanden sind. 

dm■ Qu! 

a) Gemäß Befehl des Führers sollen die Schiffe 

in der Banziger Bucht ohne Rücksicht auf die Munitions 

läge in die Erdkämpfe eingreifen; eine halbe Aus- 

rüstung je Schiff bleibt weiterhin gesperrt. 

Chef SJCI ist einverstanden. 

b) !HOK Ost hat Abzug der Flakäbteilung 712 aus 

Idbau vorgeschlagen; dies erscheint zweckmäßig, weil 

auch rach Abzug dieser Abteilung noch genügend Kräfte 

in Bit au verbleiben. 

Chef Ski ist einverstanden. 

IY) H e e 

Westen 

r e s 1 a g e 

Zwischen Emmerich und Wesel scheint die feindlich^ 

Großoffensive unmittelbar bevorzustehen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 G8 

23.3-45 Imj Brückerücopf Remagen verhielt sieh der Feind im 

Horden an der Sieg ruhig, gewann jedoch nach Nordosten 

Raum urd drang vor allem im Süden Uber die Wied bis 

Neuwied vor. 

De 
zur Ve 

Kämpfer 

Bei Opp 

Schwimn 

köpf 

Wej 

loren. 

auf Spe 

dieser 

zu verr 

r Feind setzte in der Rheinpfalz seine Angriffe 

ifnichtung der 1.Armee fort. Nach e rbitterten 

letzter Splittergruppen ging Mainz verloren, 

enheim (ostw. Darmstadt) setzte Feind mit 

panzern über den Rhein und bildete einen Brücken- 

le nur möglichen Gegenmaßnahmen sind getroffen. 

iter südlich gingen landau und ludwigshafen ver- 

Neue Sicherungslinie im Aufbau. Durch Vorstoß 

yer wird der Feind versuchen, die noch nördl. 

Stadt stehenden Divisionen einzuschließen und 

ichten. 

/i: 

In. 

und st' 

der Wei 

rollen 

Balkan 

Pfälzer Bergwald nahm der Gegner Bergzabern 

dht damit im Begriff, die starken Befestigungen 

ßenburger Senke von Norden her im Rücken aufzu- 

Fo 

Verband 

Norden 

rtdauer der Feindoffensive im Raum Bihac. Unsere 

e gehen hinhaltenden Widerstand leistend nach 

zurück. 

In Kroatien wurden unsere erfolgreichen Säuberungs- 

untemjhmen weiter durchgeführt. Der Drau-Brückenkopf 

Valpowo wurde imbemerkt vom Feinde geräumt. 

Osten: 

angriff 

Platteiii 

zurück 

Panzer' 

sich n; 

ten all 

In Ungarn warf der Feind trotz zahlreicher Gegen- 

e unsere Verbände auf eine Linie Nordostspitze 

see - Mosca - 10 km südlich Komorn a.d.Donau 

Südwestl. Stuhlweißenburg sind dadurch 3 

und 1 Inf.Division eingeschlossen und versuchen, 

4ch Westen zurückzukämpfen. Richtung Komorn konn- 

e Feindangriffe abgewehrt werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1G8 

23.3.45 Id Brückenkopf Remagen verhielt eich der Feind im 

Horden an der Sieg ruhig, gewann jedoch nach Nordosten 

Raum uid drang vor allem im Süden über die Wied bis 

Neuwieq vor. 

Delr Feind setzte in der Rheinpfalz seine Angriffe 

zur Vernichtung der 1.Armee fort. Hach erbitterten 

Kämpfer letzter Splittergruppen ging Kainz verloren. 

Bei Opjenheim (ostw. Barmstadt) setzte Feind mit 

Schwimnpanzern über den Rhein und bildete einen Brücken- 

kopf. ^lle nur möglichen Gegenmaßnahmen sind getroffen. 

Wditer südlich gingen Landau und Ludwigshafen ver- 

loren. Neue Sicherungslinie im Aufbau. Durch Vorstoß 

auf Speyer wird der Feind versuchen, die noch nördl. 

dieser Stadt stehenden Divisionen einzuschließen und 

zu vernichten. 

und st' 

der Wej 

rollen 

Balkan 

Ir. Pfälzer Bergwald nahm der Gegner Bergzabern 

eht damit im Begriff, die starken Befestigungen 

ßenburger Senke von Horden her im Rücken aufzu- 

Fortdauer der Feindoffensive im Raum Bihac. Unsere 

Verbände gehen hinhaltenden Widerstand leistend nach 

Horden zurück. 

Iii Kroatien wurden unsere erfolgreichen Säuberungs- 

untemdhmen weiter durchgeführt. Der Drau-Brückenkopf 

Valpowo wurde unbemerkt vom Feinde geräumt. 

Osten: 

angrif:' 

Platten; 

zurück 

Panzer' 

sich n 

ten al 

Iij. Ungarn warf der Feind trotz zahlreicher Gegen- 

e unsere Verbände auf eine Linie Nordostspitze 

see - Mosca - 10 km südlich Komom a.d.Donau 

Südwestl. Stuhl.veißenburg sind dadurch 3 

und 1 Inf.DiVision eingeschlossen und versuchen, 

4ch Westen zurückzukämpfen. Richtung Komom konn- 

e Feindangriffe abgewehrt werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25-?-45 ])er ungar. Brückenkopf südl. der Donau (westl. 

Gran -• ostw. Komom) wurde vom Feinde auf 20 km Breite 

und 15 km Tiefe eingeengt. Die Russen führen starke 

Kräfte aus der Granfront in den Raum lewa heran. Beginn 

einer großen Feindoffensive nunmehr auch nördl. der 

Donau Richtung Brünn - Wien scheint Bevorzustehen. 

Die eigenen Kräfte sind än diesem Frontabschnitt 

schwach und unzureichend. 

An der slowakischen Gebirgsfront errang der Feind 

trotzjstarker Angriffe nur geringen Geländegewinn. 

In Schlesien versuchte der Feind, in schneller 

Fortsetzung seines bisherigen Angriffs, unter Zusammen- 

fassung von mehreren hundert Panzern und mit besonders 

starker Artl. und luftwaffenunterstützung zwischen 

Bauenpitz und Neustadt einen Durchbruch zu erzwingen. 

Der feindliche Großangriff wurde unter geringem Gelände- 

verlust aufgefangen, 145 Feindpanzer abgeschossen. 

Die Festung Glogau stand weiterhin in schwerem Ab- 

wehrkampf gegen von Südwesten und Süden mit Panzerunter- 

stttts'ing angreifenden Feind. Die HKL wurde unter Ein- 

satz letzter Reserven im wesentlichen behauptet. 

Beiderseits Küstrin trat der Feind nach stärkster 

Artl.i und Schlachtfliegervorbereitung mit massierten 

Inf.Kräften und über 100 Panzern zum zangenartigen 

Angriff gegen die Festung an. Er konnte westl. Küstrin 

zum Sjtehen gebracht werden. 

In Westpreußen erzwang der Feind den Durchbruch 

zur Küste bei Zoppot und spaltete damit die 2.Armee 

in zwei Teile auf. Auch südl. Danzig warfen überlegene 

FeindJcräfte unsere tapfer kämpfenden, aber erschöpften 

Divisionen einige Kilometer nach Norden zurück. 

Cn Ostpreußen scheiterten alle Durchbruchsversuche 

der Russen Richtung Haff. 

![n Kurland konnte der Feind bei abflauender Wucht 

und Gäschlossenheit seiner Angriffe beiderseits Frauen- 

burg nur örtlichen Geländegewinn erzielen. Westl. Mitau 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 

Wetter 

23.3.45 

Vorkommnisse 

Ser amgar. Brückenkopf südl. der Donau (westl. 

G-ran -• ostw. Komom) wurde vom Feinde auf 20 km Breite 

und 15 km Tiefe eingeengt. Die Russen führen starke 

Kräfte aus der Granfront in den Raum Lewa heran. Beginn 

einer großen Feindoffensive nunmehr auch nördl. der 

Donau Richtung Brünn - Wien scheint bevorzustehen. 

Die eigenen Kräfte sind än diesem Frontabschnitt 

schwach und unzureichend. 

in der slowakischen Gebirgsfront errang der Feind 

trotz starker Angriffe nur geringen Geländegewinn. 

In Schlesien versuchte der Feind, in schneller 

Forts itzung seines bisherigen Angriffs, unter Zusammen- 

fassuig von mehreren hundert Panzern und mit besonders 

starker Artl. und Luftwaffenomterstützung zwischen 

Bauerwitz und Neustadt einen Durchbruch zu erzwingen. 

Der feindliche Großangriff wurde unter geringem Gelände- 

verlust aufgefangen, 145 Feindpanzer abgeschossen. 

Die Festung Glogau stand weiterhin in schwerem Ab- 

wehrkampf gegen von Südwesten und Süden mit Panzerunter- 

stützang rngreifenden Feind. Die HKL wurde unter Ein- 

satz letzter Reserven im wesentlichen behauptet. 

^Beiderseits Küstrin trat der Feind nach stärkster 

Artl.t und Schlachtfliegervorbereitung mit massierten 

Inf.Kräften und über 100 Panzern zum zangenartigen 
I 

Angriff gegen die Festung an. Er konnte westl. Küstrin 

zum Stehen gebracht werden. 

In Westpreußen erzwang der Feind den Durchbruch 

zur Küste bei Zoppot und spaltete damit die 2.Armee 

in zwei Teile auf. Auch südl. Danzig warfen überlegene 

Feindkräfte unsere tapfer kämpfenden, aber erschöpften 

Divisionen einige Kilometer nach Norden zurück. 

In Ostpreußen scheiterten alle Durchbruchsversrche 

der Rissen Richtung Haff. 

![n Kurland konnte der Feind bei abflauender Wucht 

und Geschlossenheit seiner Angriffe beiderseits Frauen- 

burg nur örtlichen Geländegewinn erzielen. Westl. Mitau 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

23-3.43 

Vorkommnisse 1 G9 

dagegen nahm der Gegner mehrere Stellungen, die nur 

schwach besetzt waren und drückte weiter nach Westen 

vor. 

Besonderes . 

I) Betr. 

a) Am 21/3. hat Adm. östl. Ostsee folgenden Funk- 

spruch an MOK Ost gemacht: 

Ostraum: 

nl.) Feinddruck Raum Gotenhafen / Danzig derart 

stark und eigene Kräfte und Munition so im Ab- 

nehmen, daß, wenn nicht schnellstens Unter- 

stützung in jeder Form gewährt wird, Vertei- 

digungsfront aufgespalten und ein Festungsbe- 

reich nach dem anderen überwältigt wird. 

2.)'Falls nachhaltige Unterstützung nicht möglich, 

erforderlich, rechtzeitig sämtlichen verfügbaren 

Kleinschiffsraum mit entsprechendem Brennstoff- 

und lebensmittelvorrat nach hier in Marsch zu 

setzen, um Abtransport insbesondere sehr zahl- 

reicher Flüchtlinge sicherzustellen. Hier verfüg- 

barer Groß- und Kleinschiffsraum bei weitem 

nicht ausreichend." 

Anon 

aus d|i 

zur 

lasse 

Der Ob.d.M. hat inzwischen die bereitsbekannten 

.ungen über Zuführung von weiterem Transportraum 

er westlichen Ostsee zunächst nach Pillau und 

rlegung von "lützow" in die Danziger Bucht er- 

n. 

du 

VS 

Ge der 

OM) Küste 

luste 

Ynit VthLi-sl-VoiJltp/lot gerec: 

deute hat der Adm. östl. Ostsee gemeldet, daß 

igner mit starken Kräften über Oliva an die 

drückt, so daß infolge schwerster eigener Ver- 

trotz laufenden Einsatzes der Schiffsartillerie 

.inet werden muß. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1 69 

23.3.45 

(100) 

mit U 

dageg 

schwa 

vor 

en nahm der Gegner mehrere Stellungen, die nur 

oh besetzt waren und drückte weiter nach Westen 

I) Betr 

Anor' 

aus d 

zur 

lasse 

Ge 

th£ i-s. 

der 

Küste 

luste 

sb VtKijjjlijldt ger ec 

Besonderes 

Ostraum: 

a) Am 21/3. hat Adm. östl. Ostsee folgenden Funk- 

spruch an MOK Ost gemacht: 

Bl.) Feinddruck Rcum Gotenhafen / Danzig derart 

stark und eigene Kräfte und Munition so im Ab- 

nehmen daß, wenn nicht schnellstens Unter- 

stützung in jeder Form gewährt wird, Vertei- 

digungsfront aufgespalten und ein Festungsbe- 

reich nach dem anderen überwältigt wird. 

2.)'Falls nachhaltige Unterstützung nicht möglich, 

erforderlich, rechtzeitig sämtlichen verfügbaren 

KLeinschiffaraum mit entsprechendem Brennstoff- 

und lebensmittelvorrat nach hier in Maisch zu 

setzen, um Abtransport insbesondere sehr zahl- 

reicher Flüchtlinge sicherzustellen. Hier verfüg- 

barer Groß- und Kleinschiffsraum bei weitem 

nicht ausreichend." 

Der Ob.d.M. hat inzwischen die bereitsbekannten 

.ungen über Zuführung von weiterem Transportraum 

er westlichen Ostsee zunächst nach Pillau und 

rlegung von "lützow" in die Danziger Bucht er- 

n. 

du 

Ve 

Heute hat der Adm. östl. Ostsee gemeldet, daß 

igner mit starken Kräften über Oliva an die 

drückt, so daß infolge schwerster eigener Ver- 

trotz laufenden Einsatzes der Schiffsartillerie 

met werden muß. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2?-?-43 
Artl. 

Irfahrun."sgeniäß bringt der Russe sehr schnell 

an die Küste, so daß eine Bedrohung der An- 

steuetung von Neufahxwasser und der Reede von Goten- 

hafen zu erwarten ist; bereits heute liegt Störungs- 

feuer auf dem Wege von Gotenhafen nach Danzig. 

R-Boote sind beim Preiräumen eines neuen Einlauf- 

weges^ nach Neufahrwasser beschäftigt; Preiräumen eines 

Parallelweges zum jetzigen Küstenweg ist aus Mangel 

an Kräften völlig ausgeschlossen. 

iAusfall von Gotenhafen Reede zwingt zur Benutzung 

Heia-Reede und Einführung von Pendelverkehr mit klei-j 

nen Fahrzeugen von dort nach Gotenhafen. Als ausge- 

sproclhen günstig ist die Tatsache anzusehen, daß der 

Gegner bisher keine Mineneinflüge in die Danziger Bucht 

durchjgeführt hat. 

b) j 2. Kampfgruppe erhält von MOK Ost Weisung, er- 

höhtes Minenrisiko sowie erhöhtes Risiko durch Feind- 

luft |in'Kauf zu nehmen, weil die Unterstützung des 

Heerds als eindeutige Schwerpunktaufgabe anzusehen 

ist. Uedoch soll die Kampfgruppe, wenn irgend möglich, 

mit Sperrgeleit fahren. 

c) ; Adm.Qu VI hat einen erneuten Hinweis auf die 

dringende Notwendigkeit von Jagdschutz für Pillau 

gemacht, nachdem heute der D. "Mendoza" in diesem 

Hafen durch Bombentreffer beschädigt wurde; bereits 

vor wenigen Tagen war der D. "Rodenbeck" ebenfalls 

durch Bombentreffer beschädigt worden. 
' 

d) MVO bei Genstb.d.H. übermittelt folgenden Führef- 

befehl an Heeresgruppe Nord: 

"1.) Bevorratung der Festung Königsberg, insbesondere 

mit Munition, mit allem Nachdruck zu betreiben. 

2. ) Gleichzeitig den Abtransport der nicht in der 

Festung unbedingt benötigten Zivilbevölkerung 

sicherzustellen. 

3. ) Schwerpunktmäßxge Zusammenfassung der im dorti- 

gen Bereich befindlichen Seestreitkräfte zur 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.3.45 

Artl. 

Irfahrun.'-sgemäß bringt der Rusoe sehr schnell 

an die Küste, so daß eine Bedrohung der An- 

steuerung von Neuf_hrwasser und der Reede von ffoten- 

hafen zu erwarten ist; bereits heute liegt Störungs- 

feuer auf dem Wege von Gotenhafen nach Danzig. 

’i-Boote sind beim Freiraumen eines neuen Einlauf- 

weges nach Heufahrwasser beschäftigt; Freiräumen eines 

Parallelweges zum jetzigen Kustenweg iet aus Mangel 

an Kräften völlig ausgeschlossen. 
| i 

jAusfall von Gotenhafen Reede zwingt zur Benutzung 

Heia-Reede und Einführung von Pendelverkehr mit klei-' 

nen Fahrzeugen von dort nach Gotenhafen. Als ausge- 

sprociaen günstig ist die Tatsache anzusehen, daß der 

Gegner bisher keine Mineneinflüge in die Danziger Bucht 

durchjgeführt hat. 

b)j 2. Kampfgruppe erhält von MOK Ost Weisung, er- | 

höhte's Minenrisiko sowie erhöhtes Risiko durch Feind- 

luft |in Kauf zu nehmen, weil die Unterstützung des 

Heeres als eindeutige Schwerpunktaufgabe anzusehen i 

ist. Jedoch soll die Kampfgruppe, wenn irgend möglich, 

mit Sperrgeleit fahren. 

’o) Adm.Qu VI hat einen erneuten Hinweis auf die 

dringende Hotwendigkeit von Jagdschutz für Pillau 

gemacht, nachdem heute der D. "Mendoza" in diesem 

Hafen durch Bombentreffer beschädigt wurde; bereits 

vor wenigen Tagen war der D. "Rodenbeck" ebenfalls 

durch Bombentreffer beschädigt worden. 
i 

d): MVO bei Genstb.d.H. übermittelt folgenden Führer- 
i 

befehl an Heeresgruppe Hord: I 

"1.) Ißevorratung der Festung Königsberg, insbesondere 

mit Munition, mit allem Hachdiuck zu betreiben. 

2. ) Gleichzeitig den Abtransport der nicht in der 

Festung unbedingt benötigten Zivilbevölkerung 

sicherzustellen. 

3. ) Schwerpunktmäßige Zusammenfassung der im dorti- 

gen Bereich befindlichen Seestreitkräfte zur 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 170 

23.3-45 

(101) 

Adg!» 

P) 

auf E 

Unter Stützung des Kampfes an den 'besondere bedrohten 

Abschnitten der Front, vornehmlich zwischen Danzig 

und Gotenhafen, im unmittelbarem Einvernehmen mit 

östlo Ostsee zu gewährleisten." 

JJOK Ost meldet, daß ein Antrag der H.Gr. Nord 

ingreifen von Zerstörern in die Landkämpfe auf 

der Halbinsel Balga auf Grund der Erfahrungen des 

Chefs|4.Zfl. abgelehnt werden mußte wegen zu großer 

Gefährdung von Zerstörern in Pillau und dem Seekanal. 

Entlastung für die landtruppe muß durch Heeres- und 

Marineküstenbatterien erfolgen. 

II) Betr. Nordraum: 

Ha.r.Att. Stockholm hat Meldung über die nach 

Schweden geflohenen Fahrzeuge vorgelegt. Ausfertigung 

befindet sich in den Akten C II a. 
I E zwischen ist der entkommene Schlepper "Speer XI" 

^ weden wieder in Halden eingetroffen;er hatte 

die 31 mit MS "Fiducia" entführten deutschen Besatzungs- 

mitglieder an Bord. Der mit diesem Schlepper entführte 

deutsche Soldat wurde am 21/3. von den Schweden an 

der Landgrenze an die deutsche Wehrmacht ausgeliefert; 

kriegsgerichtliche Untersuchung ist eingeleitet. 

III) Betr.iWestraum: 

a) MOK Nord hat folgenden Antrag vorgelegt: 

"1) D}.e bedrohliche Lage im Raume der Ems erfordert 

ne starke Schwerpunktbildung. Auf Befehl des 

OtW sind die beiden Divisionen des X.A.K. dorthin 

verlegt und mit einem neu zu bildenden Korpsstab 

dem MOK Nord 'unmittelbar unterstellt worden. 

2) D: e gleiche Schwerpunktbildung wird auch im 

Mj'rine-Bereich für erforderlich gehalten. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 170 

£3.3.45 

(101) 

Adcu 

P) 

auf E: 

Unterstützung des Eempfes an den ■besonders bsdronten 

Abschjiitten der Front, vcrnshL.lich. sv.Ischen Benaig 

und Usftcnhafen, im unmittelbarem Einvernehmen mit 

5tl. Ostsee zu gevährleisten," 

J'OE Ost meldet, daß ein Antrag der H.Gr. Nord 

ingreifen von Zerstörern in die Landkämpfe auf 

der Halbinsel Balga auf Grund der Erfahrungen des 

Chefs 4.Zfl. abgelehnt Pferden mußte wegen zu großer 

Gefährdung von Zerstörern in Pillau und dem Seekanal. 

Entlastung für die Landtruppe muß durch Heeres- und 

Marinoküstenbatterien erfolgen. 

II) Betr. Nordraum: 

Mar.Att» Stockholm hat Keldung über die nach 

Schweden geflohenen Fahrzeuge vorgelegt. Ausfertigung 

befindet sich in den Akten C II a. 

inzwischen ist der entkommene Schlepper rtSpeer XI 

aus Schweden wieder in Halden ängetroffen;er hatte 

die 3 mit MS "Fiducia" entführten deutschen Besatzungs 

mitglieder an Bord. Der mit diesem Schlepper entführte 

deutsche Soldat wurde am 21/3. von den Schweden an 

der Landgrenze an die deutsche Wehrmacht ausgeliefert; 

kriegsgerichtliche Untersuchung ist eingeleitet. 

III) Betr, 

d$: 

2) D: 

Mi: 

Westraum: 

a) MOK Nord hat folgenden Antrag vorgelegt: 

"1) D:.e bedrohliche Lage im Raume der Ems erfordert 

e:ne starke Schwerpunktbildung. Auf Befehl des 

01W sind die beiden Divisionen des X.A.K. dorthin 

verlegt und mit einem neu zu bildenden Eorpsstab 

m KOK Nord unmittelbar unterstellt worden. 

e gleiche Schwerpunktbildung wird auch im 

rine-Bereich für erforderlich gehalten. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

3) Ich bitte daher um Genehmigung folgender Sofort- 

Ual: nahmen: 

1. Aufstellung weiterer bodenständiger Festungs- und 

Insel-Bataillone, voraussichtlich für Wittmund, 

Aurich, leer, Emden, Belfzijl xmd Borkum, ferner 

mehrerer leichter und mittlerer Elakkompanien. 

2. Vollen Kommandierungsschutz für alle bodenstän- 

digen Formationen im Bereich westlich der TTeser: 

MAA'-n, Flak-MAA'n, Festungs- und Insel-Batl. 

3. Verfugungsrecht des MOK über Verlegung und Unter 

bringung von Truppen nach taktischen Gesichts- 

punkten, unter Umständen unter Rückgriff auf 

Schulen und Ausbildungsstätten. 

4. Zurverfügungstellung von leichten und mittleren 

Flakwaffen aus Verfügungsbeständen des OEM. 

5. Verstärkung der Kunitionierung der Flak-Artl. im 

Raum Emden. 

6. Erhebliche Auflockerung des gefährdeten und schwer 

zu schützenden Artl.Waffenarsenals Tannhausen 

bei Aurich. 

7. Sofortige Kommandierung eines hochqualifizierten 

Offiziers als Festungskommandant Emden. Angelegen- 

heit läuft. 

8. Aufstellung eines gepanzerten Eisenbahnzuges mit 

mittlerer und leichter Flak zur Bekämpfung von 

Tieffliegern. Angelegenheit läuft. 

9. Verlegung der 2.Mar.Div. nach Truppenübungsplatz 

Äunsterlagen, wodurch bessere und schnellere 

Ausbildung gewährleistet und Truppe näher an ge- 

fährdetem Bereich liegt. Voraussetzungen dazu 

werden geprüft." 

D, 

über 

eingegä: 

f i 

i in den letzten Tagen verschiedene Nachrichten 

1. Absichten gegen das Gebiet der Ems-Mündung 

ngen sind, stellt Ski bei OKI Füstb. folgenden 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

2".3.45 3) loh 

M; In; 

bitte daher um Genehmigung folgender Sofort- 

ahmen: 

1. Aufstellung weiterer bodenständiger Pestungs- und 
Insel-Bataillone, voraussichtlich für Wittmund, 

Aurich, Beer, Emden, Delfzijl und Borkum, ferner 

mehrerer leichter und mittlerer Flokkompanien. 

2. Vollen Kommandierungsschutz für alle bodenstän- 

digen Formationen im Bereich westlich der TTeser: 

MAA'-n, Plak-MAA'n, Festungs- und Insel-Batl. 

3. Verfügungsrecht des KOK über Verlegung und Unterr 

brjngung von Truppen nach taktischen Ge sich ts- 

punkten, unter ümständen unter Rückgriff auf 

Schulen und Ausbildungsstätten. 

4. Zurverfügungstellung von leichten und mittleren 

Flakwaffen aus Verfügungsbeständen des OEM. 

5. Verstärkung der Kunitionierung der Flak-Artl. im 

Raum Emden. 

6. Erhebliche Auflockerung des gefährdeten und schwer 

zu schützenden Artl.Waffenarsenals Tannhuusen 

bei Aurich. 

7. Sofortige Kommandierung eines hochqualifizierten 

Sffiziers als FestungsKommandant Emden. Angelegcn- 

ieit läuft. 

8. lufstellung eines gepanzerten Eisenbahnzuges mit 

nittlerer und leichter Flak zur Bekämpfung von 

Tieffliegern. Angelegenheit läuft. 

9. Zerlegung der 2.Mar.Div. nach Truppenübungsplatz 

ilunsterlager, wodurch bessere und schnellere 

Ausbildung gewährleistet und Truppe näher an ge- 

fährdetem Bereich liegt. Voraussetzungen dazu 

werden geprüft." 

Bi in den letzten Tagen verschiedene Nachrichten 

über f 11. Absichten gegen das Gebiet der Ems-Mündung 

eingeg.mgen sind, stellt Ski bei OKI Füstb. folgenden > 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 171 

(102) 

Antra|g: 

"Erfahrungen Eeinöinvasion Frühjahr 1944 ernster 

Hinweis auf Notwendigkeit rechtzeitiger Vorwarnung 

gesamter Eüstenverteidigung durch Luftaufklärung. 

'Mögliche Schwierigkeiten in Transportlage usw. 

erhöhen ggf. Zeitbedarf für Auslegen Alarmsperren, 

Einsatz SonderabwehrmaSnahmen usw. 

Nlo 

liehe 

Emsmi: 

eigen 

Sich 

KOK 

b) 

Minen) 

Thema 

bef i: 

c) 

A.d.K 

rieht 

"1) K 

f 

z 

eekriegsleitung bittet daher auf Grund mög- 

:)r Feindlandung im Bereich Hollandküste und 

düng um tägliche, systematische Aufklärung 

en Küs tenvorfeldes in Gefahrenzone sowie um 

Stellung unmittelbarer Ergebnismeldung an 

rd." 

ni 

FL 

In der vergangenen Nacht hat die 6.Sfl. eine 

Unternehmung zusammen mit der 4.Sfl. gegen den 

e-Schelde-Verkehr durchgeführt. Kurzbericht 

et sich in KTB C II a. 

Zum Einsatz von K-Kitteln auf dem Rhein hat 

dem OB der Heeresgruppe B folgende Unter- 

|ung zukommen lassen: 

.K. Bartels hat Befehl, mit allen ihm zur Ver- 

igung stehenden Mitteln Aufträge der E.Gr. durch- 

uführen. 

2) Ih Kenntnis der Grenzen und Einsatzbedingungen 

d;r Soldaten und der zum großen Teil für diese 

ußaufgaben improvisiert hergerichten Spezial- 

räte meldet er der H.Gr. verantwortlich, ob er 

.ifträge erfüllen kann bzw. welche Voraussetzun- 

m dafür notwendig sind. Ich erwarte von ihm, 

iß er bei undurchführbaren Aufträgen die Gründe 

r H.Gr. so klar darlegt, daß sie anerkannt und 

verstanden werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 171 

(102) 

Antrag: 

"Erfahrungen FeindInvasion Frühjahr 1944 ernster 

Hinweis auf Notwendigkeit rechtzeitiger Verwarnung 

gesamter Eüstenverteidigung durch Luftaufklärung. 

Mögliche Schwierigkeiten in "rcnsportlage usw. 

erhöhen ggf. Zeitbedarf für Auslegen Alarmsperren, 

Einsatz SonderabwehrmaSnahmen usw. 

Seekriegsleitung bittet daher auf Grund mög- 

r Feindlandung im Bereich Eolland!\;üste und 

düng um tägliche, systematische Aufklärung 

en Käs tenvorfeldes in Gefahrenzone sowie um 

Stellung unmittelbarer Ergebnismeldung an 

rd." 

liehe 

Emsmi; 

eigen 

Sich 

l'CK 

un 

er 

Nb 

ini 

b 

Minenf 

Themsle 

bef i: 

c) 

A.d.K 

rieht 

»l) K 

f 

z 

FP. 

g 

A 

g 

d 

d 

In der vergangenen Nacht hat die 6.Sfl. eine 

Unternehmung zusammen mit der 4.Sfl. gegen den 

-Schelde-Verkehr durchgeführt. Kurzbericht 

et sich in KTB C II a. 

Zum Einsatz von K-Kitteln auf dem Rhein hat 

dem OB der Heeresgruppe B folgende ünter- 

:|ung zukonmen lassen: 

•K. Bartels hat Befehl, mit allen ihm zur Ver- 

igung stehenden Mitteln Aufträge der H.Gr. durch- 

uf ähren. 

2) Ii Kenntnis der Grenzen und Einsatzbedingur.gen 

der Soldaten und der zum großen Teil für diese 

ußaufgaben improvisiert hergerichten Spezial- 

räte meldet er der H.Gr. verantwortlich, ob er 

ufträge erfüllen kann bzw. welche Voraussetzun- 

:n dafür notwendig sind. Ich erwarte von ihm, 

iß er bei undurchführbaren Aufträgen die Gründe 

r H.Gr. so klar darlegt, daß sie anerkannt und 

vferstanden werden. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2?.a-45 3) Ein Ab'brach, der grundsätzlichen Aufgabe kommt erst 

ii Frage, wenn H.G-r. die für die Geräte nun einmal 

notwendigen Voraussetzungen in Bezug auf Verbrin- 

gung Anmarsch, Reichweite usw. nicht mehr erfüllen 

kjann. H.Gr. kann, ihm auch jeden anderen Auftrag 

im Bereich seiner Möglichkeiten erteilen, falls 

bisherige Hauptaufgabe nicht mehr durchführbar, 
j 

4) Hjach persönlichem Eindruck -vertrete ich die Auf- 

fassung, daß nach Scheitern ersten improvisierten 

Einsatzes mit den seinerzeit wenigen vorhandenen 
i 

Mitteln nur noch Masseneinsatz mit jetzt vor- 

handenen stärkeren Mitteln gev/isse Erfolgsaus- 

sichten hat, sofern Gerätein Grenzen der Reich- 

weite usw. zu Wasser gebracht- werden können, 

sjelbständiger Abbruch der Aufgabe ohne überzeugte 

Zustimmung der H.Gr. kann nicht in Frage kommen. 

5) Meine Auffassung über Ursachen bisheriger Mißer- 

folge folgt durch Fernschreiben." 

IV) Allgemeines: 

. a) Adm. Qu II erläßt auf Grund der Entwicklung 

der läge folgende Weisung an MOK Ost und Hord: 

"Auf Grund veränderter Kriegslage und im An- 

schluß an OB MOE Hord Qu III2619 g. v. 13.3. (Hicht 

MOK Ost) beabsichtigt, auch im Heimatskriegsgebiet 

Hafenkommandanten und Hafenkapitäne, wie bisher nur 

in besetzten Gebieten, zu schaffen. Zweck: Einheit- 

liche Führung der Häfen bzgl. Hafenbetriebe, Hafen- 

sicherung usw. In wichtigen größeren Stützpunkten 

Hafenkommandanten mit eingegliederten Hafenkapitänen; 

in kleineren Stützpunkten selbständige Hafenkapitäne 

Bescndere Regelung für Stützpunkte mit Kriegsmarine- 

werften, wenn diese bisher Hafenkapitäne stellten. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
V,'etter 

Vorkommnisse 

23-?-45 3) Em Ab'brach, der grundsätzlichen Aufgabe kommt ersjt 

ii Frage, wenn H.Gr. die für die Geräte nun einmal 

nctvendigen Voraussetzungen in Bezug auf Verbrin-J 

gong Anmarsch, Reichweite usw. nicht mehr erfüllen 

kenn■ H.Gr. kann, ihm auch jeden anderen Auftrag 

im Bereich seiner Möglichkeiten erteilen, falls 

bisherige Ha.uptaufgabe nicht mehr durchführbar. 

4) Rach persönlichem Eindruck -vertrete ich die Auf- 

fassung, daß nach Scheitern ersten improvisierten 

Ijinsatzes mit den seinerzeit wenigen vorhandenen 

Mitteln nur noch Masseneinsatz mit jetzt vor- 

handenen stärkeren Mitteln gewisse Erfolgsaus- 

sichten hat, sofern Gerätein Grenzen der Reich- 

weite usv.:. zu Wasser gebracht- werden können, 

selbständiger Abbruch der Aufgabe ohne überzeugte 

2ustimmur.g der H.Gr. kann nicht in Frage kommen. 

5) Meine Auffassung über Ursachen bisheriger Mißer- 

Golge folgt durch Fernschreiben." 

IV) Allgemeinesi 

. a) Adm. Qu II erläßt auf Grund der Entwicklung 

der läge folgende Weisung an MOE Ost und Word: 

- "Auf Grund veränderter Kriegslage und im An- 

schluß an OB MOE Eord Qu III'2619 g. v. 13.3. (nicht 

MOE Ost) beabsichtigt, auch im Heimatskriegsgebiet 

Hafenkommandanten und Hafenkapitäne, wie bisher nur 

in besetzten Gebieten, zu schaffen. Zweck: Einheit- 

liche Führung der Häfen bzgl. Hafenbetriebe, Hafen- 

sicherung usw. In wichtigen größeren Stützpunkten 

Hafenkommandanten mit eingegliederten Hafenkapitänen 

in kleineren Stützpunkten selbständige Hafenkapitäne 

Bescndere Regelung für Stützpunkte mit Kriegsmarine- 

werften, wenn diese bisher Hafenkapitäne stellten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 172 

23.3-41 Unterstellung zu schaffender Hakos hzw. selbständiger 

Hakas unter Seekommandanten, im Festungsbereich unter 

Festungskommandanten. MOE's umgehend zu obigem Vorschlag 

Stellung nehmen, unter gleichzeitigem Vorschlag der 

evtl, zu schaffenden Hafenkommandanten bzw. Hafenkapitänfi 

b) Am 18/3. hat der OB des MOE Ost eine längere Be- 

trachtung über die läge des Minensicherungsdienstes vor- 

g elegt und darin eine Prüfung angeregt, ob Verstärkung 

des Baues von Sicherungsstreitkräften auf Kosten von 

Ubooter 

N: 

. zweckmäßig ist. 

.ch Vorschlag von l/Skl genehmigt der Ob.d.H. 

folgende Antwort an das MOE Ost: 

nl) Äußerst schwierige läge bezüglich Minenbekämpfung 

und sich hieraus möglicherweise ergehende Auswir- 

kungen auf Ubootkriegführung sind Ski bekannt. 

Änderungen Hotprogramm jedoch bei derzeitiger 

Material- und Transportlage nicht möglich, da sich 

dessen Aufstellung nach auf noch zur Verfügung 

stehenden Werften bereits aufgelegten bzw. in 

Angriff genommenen Neubauten richten muß und mit 

weiteren Materialzuweisungen vor grundlegender 

la/geänderung praktisch nicht zu rechnen. 

Sobald zu übersehen, daß im Notprogramm aufge- 

führte Neubauten materiell gedeckt und darüberhinaus 

Materialzuweisungen zu erwarten sind, ist Ergänzung 

Notprogramm unter Berücksichtigung dortigen An- 

trages beabsichtigt. 

2) Entscheidung über Verlegung MS-Staffel aus Bereich 

MOE Nord ergeht an anderer Stelle." 

c)’Ber Chef der Energie- und Kohleversorgung, Staats- 

rat Pleiger, hat an den Chef OEW eine eingehende Dar- 

stellung der Kohlenlage gegeben und kommt darin ab- 

schließend zu dem Schluß, daß bei Portdauer der völlig 

untragbaren Verhältnisse im Verkehrswesen die Kohlen- 

versorgung der wichtigsten Verbraucher nicht mehr 

aufrechtzuerhalten ist, so daß die umfassenden 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 172 

Unterstellung zu schaffender Hakos hzw. selbständiger 

Hakas ujnter Seekommandanten, im Pestungsbereich unter 

Pestungskommandanten. KOE's umgehend zu obigem Verschlag 

Stellung nähren, unter gleichzeitigem Vorschlag der 

evtl, zu schaffenden Hafenkommandanten bzw. Hafenkaiitänö 

b) Am 18/3. hat der OB des MOE Ost eine längere Be- 

trachtung Uber die läge des Uinensicherunjsdienstes vor- 

g elegt und darin eine Prüfung angeregt, ob Verstärkung 

des Baues von Sicherungsstreitkräften auf Eosten von 

Ubooter 

Hä 

. zweckmäßig ist. 

ch Vorschlag von l/Skl genehmigt der Ob.d.M. 

folgende Antwort an das MOE Ost: 

nl) Äußerst schwierige Lage bezüglich Minenbekämpfung 

und sich hieraus möglicherweise ergebende Ausv/ir- 

kungen auf Ubootkriegführung sind Ski bekannt. 

Änderungen Hotprogramm jedoch bei derzeitiger 

Mrterial- und Transportlage nicht möglich, da sich 

dessen Aufstellung nach auf noch zur Verfügung 

stehenden Werften bereits aufgelegten bzw. in 

Angriff genommenen Heubauten richten muß und mit 

weiteren Materialzuweisungen vor grundlegender 

La/geänäerung praktisch nicht zu rechnen. 

Sobald zu übersehen, daß im Hotprogramm aufge- 

führte Heubauten materiell gedeckt und iarübsrhinaus 

Materialzuvjeisungen zu erwarten sind, ist Ergänzung 

Hotprogramm unter Berücksichtigung dortigen An- 

trages beabsichtigt. 

2) Entscheidung über Verlegung MS-Staffel aus Bereich 

MOE Herd ergeht an anderer Stelle." 

c)Uer Chef der Energie- und Eohleversorgung, Staats- 

rat Pleiger, hat an den Chef 0E.7 eine eingehende Dar- 

stellung der Eohlenlage gegeben und kommt darin ab- 

schließend zu dem Schluß, daß bei Portdauer der völlig 

untragbaren Verhältnisse im Verkehrswesen die Eohlen- 

versorgung der wichtigsten Verbraucher nicht mehr 

aufrechtzuerhalten ist, so daß die umfassenden 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23.5.45 

(103) 

(104) 

Ein.briche bei der Versorgung der Rüstungsindustrie 

und d;r Zusammenbruch vordringlichster Sektoren, 

namentlich des Verkehrs und der Elektrizitäts- und 

Gaswepke nicht mehr zu vermeiden seien. 

Ausfertigung des Berichts befindet sich in den 

bei I g. Akten 

d) 

erneu 

nach 

in deii 

OICIV hat auf Grund der Entwicklung der landlage 

;e Erweiterung des Befehlsbereichs des OB TCest 

;ten angeordnet. Einzelheiten s. 6999/45 Gkdos. 

Akten B V. 

e) 

Rhein 

Die Unterrichtung des OKW über die Lage am 

von heute lautet: 

"1.) Am Abschnitt Arnheim - Wesel weitere Zusammen- 

stellungen des Feindes und Vorbereitung von Über- 

gangsstellen unter Hebelschutz. 

2.) 

3. ) 

4. ) 

usweitung des Brückenkopfes Remagen südl. der 

$ieg nach Osten. Kämpfe um Hennef. Im Südteil wurd£ 

Unterlauf der Wied erreicht und teilweise über- ] 

chritten. 

aum Koblenz - Mainz keine neuen Kampfhandlungen.: 

\flderstand Brückenkopf Mainz als abgeschlossen zü 

etrachten. Rheinübergang des Feindes bei Oppenheim 

it etwa 200 Kann und einigen Amphibienpanzern, 

Vorstoß dieser Truppe, die sich weiter verstärkt, 

is Großgerau, Pontonbrücke im Bau. Gegenmaßnahmen 

aufen. Eindringen des Feindes in den Brückenkopf! 

Ludwigshafen. 

5.) Südlich Landau Aufbau einer eigenen Abriegelungs— 

front nach Horden im Gange 

3/Skl hat Untersuchung über den Wert der 

r Invasion eingegangenen Abwehrmeldungen über 

Landungsabsichten angestellt. Von 173 einge- 

en V-Mannmeldüngen waren 8 $ zutreffend, 14 ^ 

il richtig, 15 $ möglich (nicht überprüfbar), 

f) 

vor de 

die fd 

gangen 

zum Te 

di 

- 536 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

g-3.3.45 

(103) 

(104) 

Einbr 

und d 

namen 

G-aswe 

Akt en 

d) 

erneut 

nach, 

in 

e) 

Rhein 

iche hei der Verscrgung der Rüstungsindustrie 

r Zusammenbruch vordringlichster Sektoren, 

blich des Yerkenrs und der Elektrizitäts- und 

■ke nicht mehr zu vermeiden seien. 

Ausfertigung des Berichts befindet sich in den 

bei I g. 

de:i 

OIRY hat auf Grund der Entwicklung der landlage 

;e Erweiterung des Befehlsbereichs des OB Vfest 

:ten sngeordnet. Einzelheiten s. 6999/45 Gkdos. 

Akten B Y. 

Die Unterrichtung des 0H7 über die Lage am 

von heute lautet: 

2.) 

3.) 

4J 

"1.) Abschnitt Amheim - Wesel weitere Zusamnen- 

iehungen des Feindes und Ycrbereitung von Über- 

gangsstellen -unter Nebelschutz. 

usweitur.g des Brückenkopfes Remagen südl. der 

Sieg nach Osten. Kampfe -um Hermef. Im Südteil wurdjä 

Unterlauf der Wied erreicht und teilweise über- 

chritten. 

Raum Koblenz - Mainz keine neuen Kampfhandlungen.; 

Viderstand Brückenkopf Mainz als abgeschlossen zu 

etrachten. Rheinübergang des Feindes bei Oppenheim 

it etwa 200 Kann und einigen Amphibienpanzern, 

Vorstoß dieser Truppe, die sich weiter verstärlct, 

Großgerau, Pontonbrücke im Bau. Gegenmaßnahmen 

aufen. Eindringen des Feindes in den Brückenkopf 

ludwigshnfen. 

üdlich Landau Aufbau einer eigenen Abriegelungs- 

•ont nach Korden im Gange. 

3/Skl hat Untersuchung über den Wert der 

Invasion eingegangenen Abwehrmeldüngen über 

Landungsabsichten angestellt. Von 173 einge- 

an Y-Mannmeldungen waren 8 $ zutreffend, 14 jS 

il richtig, 15 $ möglich (nicht überprüfbar), 

5.) S 

4r 
f) 

vor de 

die fdl 

gangen 

zum Te 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 173 

23.3.45 

(105) 

4 $ 
nie! 

zu allgemein (daher nicht verwendbar) und 59 $ 

itt zutreffend. 

Einzelheiten des Berichtes sind dem KTB 3) 8 a 

itnehmen. 

) An die Frontstellen wurde Fremde Marinen - 

Kaeiirichtenauswertung - vom 7., 8. und 14/3. nusge- 

geben. Text ist in KTB D 8 c abgelegt. 

If.) Aus Lageunterrichtung Adm.F.K.Qu.: 

Der Führer hat nochmals auf zusammengefa'sten 

artilleristischen Einsatz -aller zur Verfügung 

stehenden Seestreitkräfte zum Zwecke der Bereinigung 

der Lage bei Zoppot hingewiesen. MOK Ost und Adm. 

östl. Ostsee werden hierüber unterrichtet. 

des 

60 

Pads 

flug 

Veri 

gs 

Luftkrieg. 

In der vergangenen Nacht erfolgte Verminung 

Seegebiets um Helgoland und der Elbmündung; 

osquitos griffen Berlin und 50 Flugzeuge 

rbom an. 

Bei Tage Angriff durch 150 britische ICaapf- 

zeuge auf Bremen mit erheblichen Schäden an 

ehrsanlagen; ein Nebenangriff richtete sich 

Vfesermünde. en 

Schwerpunkt des fdl. Einsatzes lag über den 

rechltsrheinischen Gebiet im Raum Bocholt - Osnabrück 
Lippe-Fluß. 2.500 fdl. Jagdflugzeuge betätigten 

sich] bis zur Linie Braunschweig - V/ürzburg. 

Aus dem Süden erfolgte nachts ein Angriff von 

100 Kampfflugzeugenauf Villach und bei Tage durch 

600 Plugzeugen gegen den mitteldeutschen Raum und 

den Großraum Wien. 

TJ on Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriepsmarlno J. J. Augustin ln Glilckstadt. 
JJ. ou. incu; AualluforumrsWcr: WilhehuHhavou / Kid / üutoiil...liui / I'uri» / L'LIOUH / 0«iu / K.«vnl. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 173 

,23.3.45 

(105) 

4 $ zu allgemein (daher nicht verwendbar) und 59 $ 

nicht zutreffend. 

Einzelheiten des Berichtes sind dem KTB 1) 8 a 

itnehmen. 

c) 

Eac 

;50bä: 

An die Erontstellen wurde Fremde Marinen - 

iirichtenauswertung - vom 7., 8. und 14/3. nusge- 

n. Text ist in KTB D 8 c abgelegt. 

fy) Aus Lageunterrichtung Adm.B.K.Qu.: 

Der Führer hat nochmals auf zusammengefa'iten 

artilleristischen Einsatz -aller zur Verfügung 

stehenden Seestreitkräfte zun Zwecke der Bereinigung 

der Lage bei Zoppot hingewiesen. UOK Ost und Adm. 

östl(. Ostsee werden hierüber unterrichtet. 

des 

60 M' 

Pads 

flug 

Veri 

ge. 

Luftkrieg. 

In der vergangenen Nacht erfolgte Verminung 

Seegebiets um Helgoland und der Elbmündung; 

osquitos griffen Berlin und 50 Flugzeuge 

rbom an. 

Bei Tage Angriff durch 150 britische Kampf- 

euge auf Bremen mit erheblichen Schäden an 

ehrsanlagen; ein Eebenangriff richtete sich 

'iVesermünde. 

Schwerpunkt des fdl. Einsatzes lag über den 

rechltsrheinisehen Gebiet im Baum Bocholt - Osnabrück 

Lippe-Fluß. 2.500 fdl. Jagdflugzeuge betätigten 

sich] bis zur Linie Braunschweig - V/ürzburg. 

Ans dem Süden erfolgte nachts ein Angriff von 

100 Kampfflugzeugenauf Villach und bei Tage durch 

600 Flugzeugen gegen den mitteldeutschen Raum und 

den Großraum Wien. 

Pm A n 



- 338 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23Q.45 Die Schäden bei den starken Tageseinflügen, 

waren erheblich. 

An der Ostfront bei ca. 700 eigenen und 2.200 

Peir^deinsätzen 28 Abschüsse bei 6 Verlusten. Die 

Versorgung von Breslau und Qlogau aus der Luft wurde 

fortgesetzt. 

| Die Häfen der besetzten Ostseeküste wurden 

durch Luftbild am 22/3. aufgeklärt; in Hemel wurden 

16 Schnellboote und ca. 20 7fachboote festgestellt; 

in Slventa, Kolberg und Hügenwalde lagen nur Slein- 

fahrlzeuge. 

| Im Hafen Stolpmünde wurden 3 Uboote und eine 

Anzalhl kleinerer Boote festgestellt. 

Chef “kl. 

(i 

+ 1/374. • 

4 I a 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Die Schäden bei den starken Taceseinflügen. 

waren erheblich. 

An der Ostfront bei ca. 700 eigenen und 2.200 

Deinjdeir.sätzen 28 Abschüsse bei 6 Verlusten. Die 

Versorgung von Breslau und Ologau aus der Duft wurde 

fortgesetzt. 

Die Höfen der besetzten Ostseeküste 'wurden 

durch Luftbild am 22/3. aufgeklärt; in Llemsl wurden 

16 Schnellboote und ca. 20 "i'achboote festgestellt; 

in SVenta, Kolberg und Rügenwalde lagen nur 23.ein- 

fahrzeuge. 

Im Hafen Stolpmünde wurden 3 Uboote und eine 

Anzahl kleinerer Boote festgestellt. 

C/ef| ökl. 

'b 

+ i/s:fL. 

n I a 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 174 

24.3.45 

erwar 

bego: 

Rees 

den R 

ein e 

aus e 

Bef ehL 

die 

menha 

hinge 

In der vergangenen Nacht hat die seit Wochen 

ete angelsächsische Offensive über dem Rhein 

en. Die ersten Meldungen besagen, daß bei 

im Raum Emmerich 2 Kompanien mit Schwimmpanzern 

luß überquerten, nachdem bereits gestern Abend 

rhebliches Trommelfeuer vom linken Rheinufer 

rfolgt war. 

I0K Nord hat die unterstellten Dienststellen und 

shaber auf die Gefahr von Luftlandungen und 

glichkeit einer Landung von See her im Zusam- 

ig mit der nunmehr begonnenen Großoffensive 

.viesen. 

Mi 

X) 

II) 

a) 

gemäß 

b) 

Sätze 

f lir Hi, 

im Be 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Bei Vortrag Mittelmeerlage: 

km 13/3. hat ein erfolgreiches Versorgungsunter- 

nehme 1 für Kilos von Kreta aus stattgefunden; die 

Helduig darüber ist mit erheblicher Verspätung ein- 

gegangen, weil sich H.Gr. E in Verlegung befand. 

La / l/Skl; 

Vortrag über Meldungen betr. "Graf Zeppelin" 

Besonderes Ziffer I e„ 

E.d.Schnell hat infolge der zahlreichen Bin- 

der letzten Tage sein Treibstoffkontingent 

rz bereits seit dem 21/3. verbraucht. 

s wird versucht, eine zusätzliche Zuteilung 

eich des I.I0K Nord herbeizuführen. 

B. 36. (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 174 

24.3.45 In der vergangenen Nacht hat die seit Wochen 

ete angelsächsische Offensive über dem Rhein 

en. Die ersten Meldungen besagen, daß bei 

Lm Raum Emmerich 2 Kompanien mit Schwimmpanzern 

Luß überquerten, nachdem bereits gestern Abend 

rhebliches Trommelfeuer vom linhen Rheinufer 

rfolgt war. 

*0K Nord hat die unterstellten Dienststellen und 

shaber auf die Gefahr von Luftlandungen und 

die Möglichkeit einer Landung von See her im Zusam- 

menhaig mit der nunmehr begonnenen Großoffensive 

hinge viesen. 

erwar 

begoni' 

Rees 

den E 

ein e 

aus e 

Befehl 

Mi 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I) Bei Vortrag Mittelmeerlage; 

nehmei 

Ueldui, 

gegan 

lm Ij/j. hat ein erfolgreiches Versorgungsunter- 

für Kilos von Kreta aus stattgefunden; die 

g darüber ist mit erheblicher Verspätung sin- 

gen, weil sich H.Gr. E in Verlegung befand. 

II) La / l/Skl: 

a) 

gemäß 

b) 

Sätze 

f lir Hi: 

Vortrag über Meldungen betr. "Graf Zeppelin" 

Besonderes Ziffer I e. 

P.d.Schnell hat infolge der zahlreichen Bin- 

der letzten Tage sein Treibstoffkontingent 

irz bereits seit dem 21/3. verbraucht. 

im Be 

s wird versucht, eine zusätzliche Zuteilung 

eich des I.I0K Nord herbeizuführen. 

B. 36. (neu) Din A 3. 



- 340 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.3.45 CJ In der Angelegenheit der Rückgabe des Tankers 

"Thalia" in Cadiz an die Reederei hat 2/Skl nunmehr 

geantwortet, daß ein Interesse an dem Schiff seitens 

der 'Jbootswaffe nicht mehr vorliegt, weil eine Ver- 

sorgung von Ubooten nicht mehr möglich ist. 

jChef Ski ist deshalb mit den von M.Att. Madrid 

beabsichtigten Maßnahmen einverstanden; Ob.d.M. ist 

darüber zu unterrichten. 

j 
III) jAdm. Qu; 

a) MOK Süd hat gemeldet, daß eine Versorgung der ; 

Seesjtreitkräfte an der ligurischen Küste nur noch mit 

Heizöl möglich ist; andere Brennstoffe sind nicht 

mehr vorhanden, 
i 

b>) UOK Kord hat Forderungen bezüglich der Marine- 

truppen als Festungsbesatzungen westlich der Tfeser 

vorgplegt (s. KTB 23/3.)• Die beantragten Maßnahmen 

entsprechen denen des Heeres. 

IV) Ski / S: 

Es hat Erkundung der Emsmündung für ihre Eignung 

zum Einsatz ■von K-Mitteln stattgefunden. 

Von Emden aus können nur Biber und Linsen 

eingesetzt werden, wobei eine besonders schwierige 

Frage die der Navigation in den engen Fahrwassern 

ist. 

:Von Borkum aus besteht Einsatzmöglichkeit für 

Linsen, Molche und Biber; hier ist aber die Haupt- 

schw^erigkeit das Heranbringen dieser Kampfmittel 

auf Aie Insel. 

MOK Nord ist in die weitere Planung eingeschaltet. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
\Voticr 

Vorkommnisse 

24.3.45 In der Angelegenheit der Rückgabe des Tankers 

"Thalia" in Caiiz an die Reederei hat 2/Skl nunmehr 

geantwortet, daß ein Interesse an dem Schiff seitens 

der Jbootswaffe nicht mehr vorliegt, weil eine Ver- 

sorgung von Ubooten nicht mehr möglich ist. 

|Chef Ski ist deshalb mit den von M.Att. Madrid 

beabsichtigten Maßnahmen einverstanden; Ob.d.U. ist 

darüber zu unterrichten. 

III) Adm. !u; 

a) MOK Süd hat gemeldet, daß eine Versorgung der 

Seestreitkräfte an der ligurischen Küste nur noch mit 

Heizöl möglich ist; andere Brennstoffe sind nicht 

mehr vorhanden. 

b) UOK Kord hat Forderungen bezüglich der Ilarine- 
i 

truppen als Festungsbesatzungan westlich der ueser 

vorgglegt (s. KTB 23/3-)• Die beantragten Maßnahmen 

entsprechen denen des Heeres. 

IV) Ski / S: 

.Es hat Erkundung der Emsmündung für ihre Eignung 

zum Einsatz von K-Kitteln stattgefunden. 

Von Emden aus können nur Biber und Linsen 

eingesetzt werden, wobei eine besonders schwierige 

Frage die der Navigation in den engen Fahrwassern 

ist. I 

Von Borkum aus besteht Einsatzmöglichkeit für 

Linsen, Molche und Biber; hier ist aber die Haupt- 

schwierigkeit das Heranbringen dieser Kampfmittel 

auf (iie Insel. 

MOK Nord ist in die weitere Planung eingeschaltejt. 



Tag 
Ulirzcit 

- 341 - 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 175 

24.3.45 V) Heiereslage : 

Tfesten: 

| Bei ’iYesel und Rees begann die erwartete große 

Beindoffensive am Niederrhein, verblenden mit starken 

Luftlandungen bei Bocholt und Recklinghausen. 

i Im Brückenkopf Remagen setzte der Reind seine 

Angriffe in südostwärtiger Richtung fort, zer- 

schlug die schwache Stützpunktlinie und gewann 

weiteren Raum. Ein Durchbruch konnte verhindert 

werden. Die Wiedereinnahme von Wied gelang nicht. 

I Bei Oppenheim (Raum Frankfurt / Hain - Darmstadt, 

konnte der Gegner seinen Brückenkopf ausweiten. 

Gegenangriffe laufen. 

| Auf dem 7/estufer des Rheins erzwang der Feind 

den Durchstoß auf Speyer und erreichte weiter südl. 

den Raum von Gernsheim und Rheinzabern. 

Osten: 

In Ungarn hielt die Abwehrschlacht in unvermin- 

derter Heftigkeit an. In unübersichtlichem Gelände 

leisten eigene Kampfgruppen dem Feind erbitterten 

Widerstand. Die großen Orte Veszpem und Zire gingen 

verloren. Einzelne Teile der im Raum Stuhlweißen- 

burg abgeschnittenen Verbände haben sich nach 

'Westen auf die eigene Linie zurückgekämpft. Im Raum 

Komorn hielt die Front allen russischen Angriffen 

stand. 

i Der eigene Donau-Brückenkopf westl. der Stadt 

Gran wurde vom Feinde aufgespalten. Die im ostw. 

Teiü. eingeschlossenen deutschen und ungarischen 

Verbände haben Befehl, durch Angriff nach Yfesten 

in der Hacht auszubrechen. 

Hördl. Altsohl hielt der Feind auch am gestrigen 

Tage seinen Druck gegen Heusohl aufrecht. Mit 

starken Inf.Kräften und starker Artl.Unterstützung 

- 341 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 175 

24.3.45 V) Helereslage : 

ViTe;ten: 

j Bei Vfesel und Rees begann die erwartete große 

peindoffensive am Niederrhein, verbunden mit starken 

Luftlandungen bei Bocholt und Recklinghausen. 
i 
i Im Brückenkopf Remagen setzte der Peind seine 

Angriffe in südostwärtigar Richtung fort, zer- 

schlug die schwache Stützpunktlinie und gewann 

weiteren Raum. Ein Durchbruch konnte verhindert 

werjLsn. Die Wiedereinnahme von'"ied gelang nicht. 

I Bei Oppenheim (Raum Frankfurt / Uain - Darmstadt, 

konnte der Gegner seinen Brückenkopf ausweiten. 

Gegenangriffe laufen. 

Auf dem 7/estufer des Rheins erzwang der Feind 

den Durchstoß auf Speyer und erreichte weiter siidl. 

den Raum von Gernsheim und Rheinzabern. 

Osten: 
i 

In Ungarn hielt die Abwehrschlacht in unvermin- 

derter Heftigkeit an. In unübersichtlichem Gelände 

leisten eigene Kampfgruppen dem Feind erbitterten 

7/iderstend. Die großen Orte Veszpem und Zire gingen 

verloren. Einzelne Teile der im Raum Stuhlweißen- 

burg abgeschnittenen Verbände haben sich nach 

'festen auf die eigene Linie zurückgekämpft. Im Raum 

Komorn hielt die Front allen russischen Angriffen 

stand. 

i Der eigene Donai"-Brückenkopf westl. der Stadt 

Gran wurde vom Feinde aufgespalten. Die im ostw. 

TeiCL eingeschlossenen deutschen und ungarischen 

Verbände haben Befehl, durch Angriff nach Tfesten 

in fler Nacht auszubrechen. 

Nördl. Altsohl hielt der Feind auch am gestrigen 

Tage seinen Druck gegen Neusohl aufrecht. Mit 

starken Inf.Kräften und starker Artl.Unterstützung 



- 342 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24Ö-45 konnte 

Vfurden 

er erneut Einbrüche erzielen, die aufgefengen 

uni 

schütz 

zem 

unter 

Rieht un. 

Bi 

ihm v/e 

schwer 

schlie 

Divisi 

Beiße 

Einbrü 

der Be 

Ratib 

Ijn Schlesien setzte der Feind beiderseits Deob- 

seine Angriffe unter Einsatz von etwa 100 Pan- 

d besonders starken luftwaffenverbänden sowie 

chführung von Verstärkungen in den alten 

gen fort. 

ach heftiger Trommelfeuervorbereitung gelangen 

stl. leobschütz tiefere Einbrüche, die in 

en Kämpfen abgeriegelt werden konnten. Die Ab- 

ßung der ostv). und nördl. leobschütz kämpfenden 

onen konnte verhindert werden. Auch beiderseits 

erzielte Feind mit starken Panzerkräften tiefe 

che, wobei ihm die Inbesitznahme der nordwestl. 

iße liegenden Vorstadt von Beiße gelang. Zwischen 

und Heiße wurden 112 Feindpanzer abgeschossen er 

im Kampfraum Küstrin konnten die Russen auf Grund 

ihrer hohen Verluste den erstrebten Durchbruch wiederum 

nicht erreichen, schlossen jedoch Küstrin ein. 180 

Feindpanzer wurden in härtesten Kämpfen in den beiden 

letzten Tagen dort vernichtet. 

in 

durch 

starke 

Im Rau 

Geländi 

Raduhr i 

V/estpreußen hat sich die Lage bei der 2.Armee j 

den feindlichen Großangriff von 4 Armeen und 4 

n Panzerverbänden weiterhin bedeutend verschärft, 

Zoppot, westl. langfuhr und Praust ging weiteres 
i 

e verloren. Der Feind überwand südl. Danzig den 

e-Abschnitt. 

um 

ln 

fdl. G 

Es ist 

zu räu 

zur St 

umi 

Ii 

Y/ieder. 

erziel 

sich a 

Ostpreußen kennte die 4.A-rmee am 11. Tage des 

roßangriffs einen erneuten Abv/ehrerfolg erzielen 

beabsichtigt, den Brückenkopf um Heiligenbeil 

en und die Verbände nach Königsberg - Samland 

ärkung der dortigen Front einzusetzen. 

Kurland konnte bei und nordostv/. Frauenburg 

um ein klarer Abv/ehrerfclg errungen werden, doch 

te der Feind westl. Mitau tiefe Einbrüche, die 

uf die Gesamtlage der 16 .Armee ausv<irken werden. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wotter Vorkommnisse 

2f3-45 konnte 

vrarden 

er erneut Eintrüche erzielen, die aufgefengen 

um 

schütz 

zem 

unter 

Rieht un, 

R 

ihm vie 

schwer 

schlie 

Divisi 

Reiße 

Ein'orü 

der He 

Ratib 

Ip. Schlesien setzte der Feind beiderseits Deob- 

seine Angriffe unter Einsatz von etwa 100 Pan- 

d besonders starken luftwoffenverbänden sov;ie 

chfünrung von Verstärkungen in den alten 

gen fort. 

ch heftiger Trommelfeuervorbereitung gelangen 

stl. leobschütz tiefere Einbrüche, die in 

en Kämpfen abgeriegelt werden konnten. Die Ab- 

Sung der ostw. und nördl. leobschütz kämpfenden 

onen konnte verhindert werden. Auch beiderseits 

erzielte Feind mit starken Panzerkräften tiefe 

che, wobei ihm die Inbesitznahme der nordwestl. 

iße liegenden Vorstadt von Neiße gelang. Zwischen 

und Neiße wurden 112 Feindpanzer abgeschossen er 

ihrer 

nicht 

Feindj 

letzt 

Im Kampfraum Küstrin konnten die Russen auf Grund 

hohen Verluste den erstrebten Durchbruch wiederum 

erreichen, schlossen jedoch Küstrin ein. 180 

anzer wurden in härtesten Kämpfen in den beiden 

Tagen dort vernichtet. en 

In V/estpreußen hat sich die luge bei der 2.Armee | 

den feindlichen Großangriff von 4 Armeen und 4 

n Panzerverbänden 'weiterhin bedeutend verschärft. 

durch 

starkek 

Im Raum Zoppot, westl. üngfuhr und Praust ging weiteres 

Gelände verloren. Der Feind überwand südl. Danzig den 

Raduhre-Abschnitt. 

In 

um* 

f dl. 

Es ist 

zu rä' 

zur St 

I 

Wiede 

erziel 

sich a 

Ostpreußen kennte die 4.Armee am 11. Tage des ' 

Großangriffs einen erneuten Abwehrerfjlg erzielen, 

beabsich :igt, den Brückenkopf um Helligenbeil 

en und die Verbände nach Königsberg - Samland 

ärkung der dortigen Front einzusetzen. 

a Kurland konnte bei und nordostw. 'Frauenburg 

um ein klarer Abwehrerfolg errungen werden, doch 

te der Feind westl. Uitau tiefe Einbrüche, die 

uf die Gesamtlage der 16.Armee auswirken werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 176 

24.3.45 

I) Betr. 

a) 

"Vert 

die 

Swine&i 

b) 

Bef eh 

f oleeji' 

P'5 

Auf Anordnung der E.Gr. Weichsel wird der 

jidigungsbereich untere Oder" wieder aufgelöst, 

stungen Stettin und der Pestungsbereich 

ünöe bleiben selbständig. 

Der Ob.d-.U. ordnet in Ergänzung der bisherigen 

e zur Zerstörung bzjv. Yerblockung der Csthäfen 

des an: 

Besondere s 

Ostraum: 

"1. Th Danzig - Gotenhafen sind im Palle notwendiger 

Riumung zusätzlich zu befohlenen Verminungs- 

.id Verblockungsmaßnahmen Verlade-Einrichtungen 

.id Eräne durch vdrksame Zerstörung auszuschalten. 

Vm Sprengung Kai-Mauern ist wie befohlen mit 

Ausnahme in Hafenbecken I und II abzusehen. 

2. Stettin und Swinemündesind im Palle drohender 

P:indbesetzung entsprechend Danzig / Gotenhafen 

wirksam zu verminen und zu verblocken. Darüber- 

hLnaus Kräne und Verlade-Einrichtungen zu zer- 

stören. Von Sprengung Kai-Mauern ist abzusehen. 

Pir Danzig - Gotenhafen erteilte Befehle bezügl. 

V;rminung gelten sinngemäß. Verantwortung für 

V)rbereitung und Durchführung - aller Maßnahmen 

ist Adm. westl. Ostsee zu übertragen." 

c) Pür die Ausbildung des Kreuzers "ITürnberg" 

ist e .ne kurze Ausbildungszeit in See für Schieß- 

übung :n und Gefechtsausbildung unbedingt erforder- 

lich; sie mußte bisher unterbleiben, weil keine 

Sicherungsfahrzeuge für das Schiff verfügbar gemacht 

werden konnten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 176 

24.3.45 

I) Betr. 

a) 
"Vert 

die 

Swinefc' 

b) 
Be 

folgeJii 

F'! 

"eli J 

Auf Anordnung der K.Gr. Weichsel wird der 

:idigungcbereich untere Oder" wieder aufgelöst, 

stunden Stettin und der Festungsbeieich 

ünde bleiben selbständig. 

Der Ob.d-.LI. ordnet in Ergänzung der bisherigen 

e zur Zerstörung bziv. Verblockung der Csthäfen 

des an: 

Besondere s 

Ostrama: 

"1. Ih Danzig - Gotenhafen sind im Falle notwendiger 

Riumung zusätzlich zu befohlenen Verminungs- 

.id Verblockungsmaßnnhmen Verlade-Einrichtungen 

.id Eräne durch wirksame Zerstörung auszuschalten. 

Vin Sprengung Kai-Mauern ist wie befohlen mit 

Ausnahme in Hafenbecken I und II abzusehen. 

2. Stettin und Swinemünde sind im Falle drohender 

F:indbesetzung entsprechend lanzig / Gotenhafen 

vz irksarn zu verminen und zu verblocken. Darüber- 

hLnaus Kräne und Verlade-Einrichtungen zu zer- 

stören. Von Sprengung Kai-Mauern ist abzusehen. 

F ir Danzig - Gotenhafen erteilte Befehle bezügl. 

Vjrminung gelten sinngemäß. Verantwortung für 

Vorbereitung und Durchführung aller Maßnahmen 

ist Adm. westl. Ostsee zu übertragen." 

c) Für die Ausbildung des Kreuzers "HUrnberg" 

ist e .ne kurze Ausbildungszeit in See für Schieß- 

übung :n und Gefechtsausbildung unbedingt erforder- 

lich; sie mußte bisher unterbleiben, weil keine 

Sicherungsfahrzeuge für das Schiff verfügbar gemacht 

werden konnten. 
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Tag 
Uhrzeit 

24-?-45 

(106) 

(107) 

Ort 

'etter 
Vorkommnisse 

Nunmehr hat KOK Ost die beiden I’-Boote 4 und 7 

zur Sicherung des Kreuzers für etwa eine Woche zur 

Verfügung gestellt. 

dl Kmdr. Adm. Uboote hat die bisher erlassenen 

Befehle zur Verlegung der Agru-Bront von Heia nach 

Bornlj.olm zur Kenntnis vorgelegt. Ausfertigung befin- 

det sich in den Akten bei X u. 
I 

e) In der Frage der weiteren Verwendung des Blug- 

zeugträgers "Graf Zeppelin" sind eine Reihe weiterer 

Fernschreiben zwischen den Rrontführungstellen und Ski 

angefallen, nachdem sich herausgestellt hat, daß die 

Anweisung Ski vom 10/3. durch den Adm. westliche 

Ostsee nicht befolgt worden ist. Diese Anweisung ging 

als Vorschlag an den Adm.z.b.V. und lautete: 

| "Es wird vorgeschlagen, im Fa.lle drohender Feind- 

besetzung von Stettin "Graf Zeppelin" zwischen 

Stettin und Fapenwasser an einer nach Feindlage 

und Urteil örtlicher Fachleute geeigneten engen 

Stelle des Fahrwassers so zu versenken und zu zerstö- 

ren, !daß Durchfahrt nachhaltig gesperrt ist." 

Die Meldung, daß das Schiff nach Herausnahme 

wichtiger Maschinenteile lediglich an seinem eiten 

Liegeplatz geflutet worden ist, ging am 23/3. vom 

Bevollmächtigten des Adm. westl. Ostsee, Kapt.z.S. 

Kahler, und heute von Adm. westl. Ostsee ein. Letzterer 

fügt der Meldung hinzu, daß ein Wiederheben und Ver- 

holen des Schiffes unter Einsatz von.Bergungsmitteln 

und Spezialisten möglich erscheine, Jedoch vom Feind-| 

verhalten abhängig ist, weil das Schiff etwa 3 - 400 j 

m hinter der HKL liegt. 

Einzelheiten des Schriftwechsels befinden sich 

in ddn Akten bei I Ost. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

V.'ctter 
Vorkommnisse 

2.4.?.-45 

(106) 

(107) 

Kunmehr hat KOK Ost die beiden I'-Boote 4 und 7 

zur Sicherung des Kreuzers für etvva eine Woche zur 

Verfügung gestellt. 

dl Kmdr. Ädm. Uboote hat die bisher erlassenen 

Befehle zur Verlegung der Agru-Pront von Heia nach 

Bornholm zur Kenntnis vorgelegt. Ausfertigung befin- 

det sich in den Akten bei X u. 

e) In der Präge der weiteren Verwendung des Plug- 

zeugträgers "Graf Zeppelin" sind eine Reihe weiterer 

Pernlchreiben zwischen den Prontfuhrungstellen und Ski 

angeiallen, nachdem sich herausgestellt hat, daß die ! 

Anweisung Ski vom 10/3. durch den Adm. westliche 

Ostsee nicht befolgt worden ist. Diese Anweisung ging 

als Vorschlag an den Adm.z.b.V. und lautete: 

"Es wird vorgeschlagen, im Palle drohender Peind- 

besetzung von Stettin "Graf Zeppelin" zwischen 

Stettin und Papenwasser an einer nach Peindlage 

und Urteil örtlicher Fachleute geeigneten engen 

Stelle des Fahrwassers so zu versenken und zu zerstö- 

ren, 'daß Durchfahrt nachhaltig gesperrt ist." 

:Die Keldung, daß das Schiff nach Herausnahme 

wichtiger Maschinenteile lediglich an seinem alten 

Liegeplatz geflutet worden ist, ging am 23/3. vom 

Bevollmächtigten des Adm. westl. Ostsee, Kapt.z.S. 

Kahler, und heute von Adm. westl. Ostsee ein. letzterer 

fügt der Meldung hinzu, daß ein 'ffiederheben und Ver- 

holen des Schiffes unter Einsatz von.Bergungsmitteln 

■und Spezialisten möglich erscheine, Jedoch vom Feind- 

verhalten abhängig ist, weil das Schiff etwa 3 - 400 | 

m hinter der FUi liegt. 

Einzelheiten des Schriftwechsels befinden sich 

in den Akten bei I Ost. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 1 77 

24.^.45 f) Adm. Qu IT h.'.t dem KOK Ost zur Sicherstellung 

der söhnellen Aufrüstung von Bomholm 5 neue Batterien 

von 8,’8 bis 12,7 cm Kaliber zugewiesen und angeordnet, 

daß .aus Kurland abzuziehende Material vordringlich 

zur Auffüllung der MAA auf Bomholm zu verwenden ist. 

(108) 

II) Betr.jMordraum; 

nicht 

OK Norwegen meldet, daß zur Sicherstellung 

wirksamen Schutzes für die wichtigsten Geleite 

der Südwestküste Norwegens nur 2 Pendel-Uboote 

ausreichend sind. 

III) Betr.'Westraum: 
; 

a) ip.d.Schnell hat ausführliche Meldung zur Präge 

der Sichtverhältnisse beim Schnellbootseinsatz an 

den Adm.z.b.Y. fernschriftlich eingereicht. Ausferti- 

gung befindet sich in den Akten C II a. 

b) MOK West hat Befehl an Seekdt. St. Nazaire 

gegeben, bei günstiger Wetterlage Anfang April ein 

Iä-Boot 35 nach La Rochelle zu schicken, so daß in der 

Neumondperiode April der notwendige Mehltransport 

durchgeführt werden kann. Pührung soll durch den 

Admiral Atlantik erfolgen, Aufklärung und Sicherung 

durch S 112, falls dieses Boot bis dahin klar wird. 

IV) Betr. Südraum: 

a)]3/Skl hat MOK Süd über Feindbeurteilung des 

Genstb.d.H. unterrichtet, daß im Balkanraum die Ziel- 

setzuig der begonnenen Angriffsoperationen aus dem 

norddalmatinischen Raum offensichtlich in der Ge- 

winnung des Raumes von Agram liegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 77 

24.3.45 f) Adn. Qu lY h.-.t dem KOK Ost zur Sicherstellung 

der schnellen Aufrüstung von Bomholm 5 neue Batterien 

von 8,8 bis 12,7 cm Kaliber zugewiesen und angeordnet, 

daß .aus Kurland abzuziehende Material vordringlich 

zur Auffüllung der KAA auf Bomholm zu verwenden ist. 

II) Betr. [Hordraum: 

nicht 

DK Herwegen meldet, daß zur Sicherstellung 

wirksamen Schutzes für die wichtigsten Geleite 

der Südwestküste Horwegens nur 2 Pendel-Uboote 

ausreichend sind. 

(108) 

III) Betr. »esträum: 

a) Ip.d.Schnell hat ausführliche Meldung zur Präge 

der Sichtverhältnisse beim Schnellbootseinsatz an 

den Adm.z.b.V. fernschriftlich eingereicht. Ausferti- 

gung befindet sich in den Akten C II a. 

b) KOK West hat Befehl an Seekdt. St. Hazaire 

gegeben, bei günstiger Wetterlage Anfang April ein 

S-Boot 35 nach La Rochelle zu schicken, so daß in der 

Keumondperiode April der notwendige Kehltransport 

durchgeführt werden kann. Pührurg soll durch den 

Admiral Atlantik erfolgen, Aufklärung und Sicherung 

durch S 112, falls dieses Boot bis dahin klar wird. 

IV) Betr. Südruuu: 
I 

a) 3/Skl hat KOK Süd über Peindbeurteilung des 

Gensth.d.H. unterrichtet, daß im Balkanraum die Ziel- 

setzuig der begonnenen Angriffsoperationen aus dem 

norddalmatinischen Raum offensichtlich in der Ge- 

winnung des Raumes von Agram liegt. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

^ Vetter 
Vorkommnisse 

24-5-45 

auf tr; 

digirn^ 

zeichr 

Ve rfü, 

0850/^ 
stehei 

V) Allgen eines 

b) OHT übermittelt folgenden Befehl bezüglich Ver- 

teidigung von Pola: 

Der Führer hat befohlen, daß eine feindliche 

landuilg in Pola auf jeden Fall so lange nie irgend 

möglich zu verhindern ist, um dem Gegner nicht vorzei 

tig einen frontnahen Aufmarschhafen zu überlassen 

Die hierzu z.St. in und bei Pola eingesetzten Kräfte 

könnei. daher nicht abgezogen werden. Die Genehmigung 

zur Aifgabe von Pola hat der Führer sich somit vorbe- 

halteq. Sie ist nötigenfalls zeitgerecht zu beantragen 

ia hiernach eine Änderung des bisherigen Kampf- 

,ges oder eine Schwächung der derzeitigen Vertei-I 

skräfte nicht in Frage kommt, bleibt die Be- 

.ung "Verteidigungsbereich" entsprechend der in 

4ung "Chef OKW / Y/.F.St. / Op/Qu 2 (II) Nr 

5 geh. vom 30.1.45" festgelegten Regelung be 

a) 

lautei 

Die Unterrichtung des OTS! über die Lage am Rhein 

"1.) luftlsndeschwerpunkte Raum Bocholt und Raum 

linslaken. Im einzelnen im Raum Bocholt Landung 

bei Dingden, Ringenberg und Lüchlerheim. 6.engl. 

IL-Div. festgestellt. 

Von 121 Lastenseglern im Raum Bocholt 50 abge- 

schossen. Im Raum Dingden Hamminkeln "Feind aus 

70 Flugzeugen abgesprungen und mit 30 Lasten- 

seglern (1200 Mann) gelandet. 

1325 Uhr 1-2 amerik. LL-Div. im Raum nordwestl. 

linslaken, auf Fliegerhorst Kirchelien und in Um- 

g3bung mit etwa 900 Lastenseglern gelandet. Lage 

dort ungeklärt. Zur Vernichtung feindl. Luftlande' 

kräfte Kampfgruppe Karst im Raum Bocholt und 116. 

Pz.Div. angesetzt. Weitere Kräfte in Zuführung. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.3-45 b) OKVf 'ibermittelt folgenden Befehl bezüglich Ver- 

teidigung von Pola: 

Der Bünrer hat befohlen, daß eine feindliche 

Isnduiig in Bola auf jeden Ball so lange wie irgend 

möglich zu verhindern ist, um dem Gegner nicht vorzei 

tig einen frontnahen Aufmarschhafen zu überlassen 

Die hierzu z.Zt. in und bei Pola eingesetzten Kräfte 

könnet, daher nicht abgezogen werden. Die Genehmigung 

zur Aifgabe von Pola hat der Führer sich somit vorbe- 

halte4. Sie ist nötigenfalls zeitgerecht zu beantragen 

ia hiernach eine Änderung des bisherigen Kampf- 

es oder eine Schwächung der derzeitigen Vertei- 

skräfte nicht in Frage kommt, bleibt die Be- 

.ung "Verteidigungsbereich" entsprechend der in 

"Cnef 0Ki7 / W.F.St. / Op/Qu 2 (II) Hr. 

geh. vom 30.1.45" festgelegten Regelung be- 

auftr; 

digurie 

zeichr 

Verfii, 

0850/45 

stehet 

iung 

V) Al lg eg 

a) 

laut« 

"1.) 

Die Unterrichtung des CKf.' über die Lage am Rhein 

luftlandeSchwerpunkte Raum Bocholt und Raum 

linslaken. Im einzelnen im Raum Bocholt Bandung 

ei Dingden, Ringenberg und lüchlerheim. 6.engl. 

Ifc-Div. festgestellt. 

on 121 Lastenseglern im Raum Bocholt 50 abge- 

schossen. Im Raum Dingden Hamminkeln "Feind aus 

70 Flugzeugen abgesprangen und mit 30 lasten- 

eglem (1200 Mann) gelandet. 

1325 Uhr 1-2 amerik. IL-Div. im Raum nordwestl. 

linslaken, auf Fliegerhorst Kirchellen und in Uin- 

ebung mit etwa 900 Lastenseglern gelandet. Lage 

dtrt ungeklärt. Zur Vernichtung feindl. Luftlande 

räfta Kampfgruppe Karst im Raum Bocholt und 116. 

Pz.Div. angesetzt. Weitere Kräfte in ZufUhrurg. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 178 

24.3.45 

(109) 

Geg ii 2.) 
erb 

Hac! 

bei 

Wes 

Str 

3.) Se: 

Kam 

hr 

er konnte unter starker Artl.Unterstützung in 

Ltterten Kämpfen Brückenkopf bei Rees erweitern. 

i I/w-Meldung Bebelfsbrückenschläge fertiggestellt 

Rees, Birlich. und Wesel. Feind beiderseits 

1 auf Rheinufer zurückgeworfen,in V/esel 

aßenkämpfe. Feindpanzer in Dinslaken eingedrungen. 

harte Kämpfe Brückenkopf Remagen. Wechselvolle 

pfe, geringe Fortschritte Gegners. 

4.) H.Gr. G: Feind erweiterte Brückenkopf Oppenheim 

naci Nord, Ost und Südost. 

Vier Kriegsbrücken über Rhein fertig. Eine Brücke 

durch MeeresSchwimmer schwer beschädigt. Feind im 

Angriff aus Groß-Gerau nach Südosten. Speyer durch 

überlegenen Feindangriff verloren. Angriffe auf 

Gerpersheim und Brückenkopf Karlsruhe im Gange. 

Gl b) 

23/3. 

Zerstö 

übertraben. 

maß Niederschrift über Führerbesprechung am 

it der Führer dem Ob.d.M. die Entscheidung über 

und lähmung von Seehäfen und Schiffswerften 

Ob.d.M. hat Ausgabe grundsätzlichen Befehls", der 

umgehendst von Ski vorzulegen ist, nach folgenden Richt- 

linien befohlen: 

1. Entscheidung, ob Häfen bei drohender Feindbesetzung 

zersltört oder verblockt werden sollen, wird von 

Ob.d.M. auf Grund gegebener läge zeitgerecht ge- 

troffen werden. 

Auslösung der befohlenen Maßnahmen bei akuter Gefahr 

einer Feindbesetzung wird, wie für Danzig - Gotenhafen 

gesciehen, örtlichen Befehlshabern übertragen. 

Bezüglich.Häfen Danzig und Gotenhafen behält 

Befeil gern. Adm.z.b.V. 240/45 Gkdos.Chefs, vom 17.3. 

Gültigkeit, wonach wirksame Verminung und Verblockung 

durc izuführen, von umfangreichen Sprengungen und 

Zerstörungen Kaianlagen jedoch abzusehen ist. Auf 

jedei Fall jedoch sind Kräne und Verladeanlagen 

durch Zerstörung unbrauchbar zu machen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 178 

2t.;.45 

(109) 

2. ) Geg: 

erb 

II ac! 

bei; 

Wes 

Str 

3. ) Se! 

Eam 

ier konnte unter starker Artl.Unteretützung in 

Ltterten Kämpfen Brückenkopf bei Rees erweitern. 

i Lw-Meldung BeBelfsbrückenschläge fertiggestellt 

Rees, Birlich und Wesel. Feind beiderseits 

5l auf Rheinufer zurückgeworfen,in Wesel 

äßenkämpfe. Feindpanzer in Dinslaken eingedrungen. 

hc harte Kämpfe Brückenkopf Remagen. Wechselvolle 

pfe, geringe Fortschritte Gegners. 

4.) H.Gr. G: Feind erweiterte Brückenkopf Oppenheim 

naci Nord, Ost und Südost. 

Vier Kriegsbrücken über Rhein fertig. Eine Brücke 

durch Ueeressckwimrer schwer beschädigt. Feind im 

Angriff aus Groß-Gerau nach Südosten. Speyer durch 

überlegenen Feindangriff verloren. Angriffe auf 

Gertnersheim und Brückenkopf Karlsruhe im Gange. 

Gä 

ha 

b) 

23/3. 

Zerstö 

übertraben. 

maß Niederschrift über Führerbesprechung am 

at der Führer dem Ob.d.M. die Entscheidung über 

g und Lähmung von Seehäfen und Schiffswerften 

Ob.d.M. hat Ausgabe grundsätzlichen Befehls", der 

umgehendst von Ski vorzulegen ist, nach folgenden Richt- 

linien Ibefohlen: 

1. Entscheidung, ob Häfen bei drohender Feindbesetzung 

zerstört oder verblockt werden sollen, wird von 

Ob.d.M. auf Grund gegebener Lage zeitgerecht ge- 

troffen werden. 

Ausl 

eine 

gesd 

Bezü 

Bef e! 

Gült|L 

durc 

Zers 

jedeh 

esung der befohlenen Maßnahmen bei akuter Gefahr 

c Feindbesetzung vjird, wie für Danzig - Gotenhafen 

lehen, örtlichen Befehlshabern übertragen. 

lieh-Häfen Danzig und Gotenhafen behält 

il gern. Adm.z.b.V. 240/45 Gkdos.Chefs, vom 17.5. 

gkeit, wonach wirksame Verminung und Verblockung 

izuführen, von umfangreichen Sprengungen und 

törungen Kaianlagen jedoch abzusehen ist. Auf 

Fall jedoch sind Kräne und Verladeanlagen 

durch. Zerstörung unbrauchbar zu machen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

ZU 

sch 

f or 

In 

Häfsn Königsherg, Pillau, Stettin'und Swinemünde 

sind im Palle drohender Peindhesetzung gern. Ziff. 3j- 

behandeln. Praktische Vorbereitungen dazu, soweit 

on jetzt über rollenmäßige Planung hinaus er- 

derlich, sind freizugeben. 

Emden sind Hafenanlagen und Schleusen im Pall 

drohender Peindbesetzung nachhaltig zu zerstören, 

verblocken und zu venninen. Praktische Vorbereitungen 

hierfür können sehen jetzt, soweit erforderlich, 

möglichst unauffällig anlaufen. 

6. Pür alle übrigen Häfen an Ost- und Hordseeküste 

bleibt grundsätzlicher Befehl gern. Ski Adm. Qu II 

40ä4/44 G-kdos. Ziff. 5- vom 12.9.44 in Kraft, wonach 

praktische Vorbereitungen für Zerstörung nahen. 

Roillenmäßige Planung Zerstörungs- und Verblockungs- 

maßnahmen ist 'abzuschließen und ggf. zu überprüfen». 

7. Pür Häfen außerhalb des Reichsgebietes (Holland, 

Dänemark, Kurland, Mittelmeer, Herwegen) gelten 

bezüglich Vorbereitung und Umfang Zerstörungsmaß- 

nahmen keinerlei einschränkende Bestimmungen. Häfen 

sind bei drohender Peindbesetzung nachhaltigst zu i 

zerstören. 

Als Richtlinie bei Entscheidung über Art und Umfang 

Zerstörung bzw. Verblockungsmaßnahmen gilt der zu er- 

wartende Uutzen, den Gegner aus Hafen ziehen kann. 

Im Westraum bringt jede Benutzung eines Hafens durch 

Westgegner größten Hachteil für eigene Kriegführung, 

so daß nachhaltigste Zerstörung erforderlich. Im 

Ostraum ist Ausnutzungsmöglichkeit wegen geringen See-: 

kriegspotentials des Russen geringer, so daß von nach- 

haltigster Zerstörung abgesehen werden kann. 

dem OKW wurde gleichzeitig vorgeschlagen, den 

Führe:befehl über Zerstörungsmaßnahmen im Reichsgebiet 

feiger .dermaßen zu ergänzen: 
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Tis 
Uhrscit 

Ort 
Y.'ettcr 

Vorkommnisse 

24.3-43 4. Häfen Königsberg, PiXlau, Stettin'und Sv;inen;ünde 

sind im Palle drohender Peindtesetzung gen. Ziff. 3. 

zu behandeln. Praktische Vorbereitungen dazu, soweit 

schon jetzt über rollennäßige Planung hinaus er- 

forderlich, sind freizugeben. 

5. In Emden sind Hafenanlagen und Schleusen im Poll 

drohender Peindbesetzung nachhaltig zu zerstören, 

veifblocken und zu verminen. Praktische Vorbereitungen 

hierfür können schon jetzt, soweit erforderlich, 
1 j 

möglichst unauffällig anlaufen. 

6. Püi alle übrigen Häfen an Ost- und ITordseeküste 

bleibt grundsätzlicher Befehl gern. Ski Adm. Qu XI 

4084/44 Gkdos. Ziff. 5- vom 12.9.44 in Kraft, wonach 
praktische Vorbereitungen für Zerstörung ruhen. 

Roüllenmäßige Planung Zerstörungs- und Verblockungs- 

maSnahmen ist abzuschließen und ggf. zu überprüfen. 

7. P'ir Häfen außerhalb des Reichsgebietes (Holland, 

Bänemark, Kurland, Mittelmeer, Herwegen) gelten 

bezüglich Vorbereitung und Umfang Zerstörungsaaß- 

nahmen keinerlei einschränkende Bestimmungen. Häfen 

sind bei drohender Peindbesetzung nachhaltigst zu 

zerstören. 

Als Richtlinie bei Entscheidung über Art und Umfang 

Zerstörung bzw. Verblcckungscaßnahmen gilt der zu er- , 

wartende Hutzen, den Gegner aus Hafen ziehen kann. 

Im Westraum bringt jede Benutzung eines Hafens durch 

Westgegner größten Nachteil für eigene Kriegführung, 

so daß nachhaltigste Zerstörung erforderlich. Im 

Ostraum ist Ausnutzungsmöglichkeit wegen geringen See- 

kriegspotentials des Russen geringer, so daß von nach-| 

haltigster Zerstörung abgesehen werden kann. 

lern OK« wurde gleichzeitig vorgeschlagen, den 

Pährerbefehl über Zerstörungsmaßnahmen im Reichsgebiet 

folgendermaßen zu ergänzen: 



349 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 179 

"Ergänzung des Befehls OKff / W.F.St. / Op Qu II 

llr. 02711/45 SItdos. vom 19.3- hetr. Zerstörungsmaßnah- 

men im Eeiohsge’oiet hat der Führer befohlen: 

Die Entscheidung über das Maß und die Art der Zerstö- 

rung lind Lähmung aller Seehäfen im Reichsgebiet ein- 

schließlich der in ihnen liegenden Schiffswerften wird 

dem Ob.d.M. übertragen. Die Bestimmungen des Führer- 
1 

befehls vom 19.3» betr. Zerstörungsmaßnahmen im 

Reichsgebiet haben hierbei als Richtlinie zu dienen." 

c) Adm.z.b.V. übermittelt heute, daß der Ob.d.II. 

Unterilchtung des OXi.7 über die Wirksamkeit der 

KMA-Sperren wünscht. Es ergeht folgende Unterrichtung 

an da^ OZW, nachrichtlich Adn.z.b.V.: 

"1) Untersuchung einiger bei Helgoland ausliegender 
i 

I3.pl hat ergeben, daß Wirksamkeit nach halbjährigem 

Aüsliegen wegen Korrosion einzelner Verschraubun- 

gen stark beeinträchtigt, nach einem Jahre durch 

Verrosten Oesteiles großenteils aufgehoben. 

2) a) Demnach jetzt noch zu etwa 50 $ wirksam Sperren 

Vlieland, lexel, Borkum, Norderney, Sylt, Helgoland, 

dänische Westküste von Ringköbing bis lodbjerg. 

b) Noch etwa 30 $ wirksam: Sperren Hollandküste 

zwischen den Helder und Hoek van Holland, Rom, 

dänische 'Westküste von Süden bis Ringköbing, 

c) Voll wirksam: Sperren Ameland, Terschelling, 

Juist, Baitrum, Ostküste Jütlands, Adriaküste. 

d) Durch Eisgang ausgelichtet die Flügel der 

Sberren Baitrum und Juist, die sonst noch gut 

erhalten." 

d) Auf Grund der Erfahrungen mit "Schlesien" hat 

Adm. C.u I folgende Anweisung an die Front gegeben: 

'Ein besonderen Vorfall, bei dem ein im Einsatz 

befind liches Kriegsschiff infolge Ausbleibens des 

Munitionsnachschubs a.KB wurde, gibt Anlaß zu folgen- 

der grundsätzlicher Weisung: 
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Tag 

TJhrzcit 

Ort 
Yv'cttcr 

York« tili mni.-isc 179 

"Drgänzuns dss Befehls GKSf / W.P.St. / Op Qu II 

Hr. 02711/45 G-kdos. vom 19-3- hetr. ZerstörungsmaBnah- 

men iri Reichsgebiet hat der Rührer befohlen: 

Die Entscheidung Uber das Maß und die Art der Zerstö- 

rung und Bahnung aller Seehäfen im Reichsgebiet ein- 

schließlich der in ihnen liegenden Schiffswerften wird 

dem Ob.d.H. übertragen. Die Bestimmungen des Führer- 
i 

befehls vom 19-3. betr. Zerstörungsmaßnahmen im 

Reichsgebiet haben hierbei als Richtlinie zu dienen." 

c) Adm.z.b.T. übermittelt heute, daß der Ob.d.tl. 

Unterrichtung des GJC7 über die Wirksamkeit der 

KMA-Sperren wünscht. Es ergeht folgende Unterrichtung 

an da^ OBY, nachrichtlich Adm.z.b.V.: 

nl) Untersuchung einiger bei Helgoland ausliegender 
I 

KMA hat ergeben, daß Wirksamkeit nach halbjährigem 

Äüsliegen v/egen Korrosion einzelner Verschraubun- 

gen stark beeinträchtigt, nach einem Jahre durch 

Verrosten Gestelles großenteils aufgehoben. 

2) a) Demnach jetzt noch zu etwa 50 $ wirksam Sperren 

Vlieland, Texel, Borkum, Norderney, Sylt, Helgoland, 

dänische Westküste von Ringköbing bis lodbjerg. 

b) Noch etwa 30 wirksam: Sperren Hollar.dküste 

zwischen den Helder und Hoek van Holland, Rom, 

dänische Westküste von Süden bis Ringköbing, 

c) Voll wirksam: Sperren Amelard, Terschelling, 

Juist, Baitrum, Ostküste Jütlands, Adriaküste. 

d) Durch Eisgang ausgelichtet die Flügel der 

Sperren Baitrum und Juist, die sonst noch gut 

erhalten." 

d) Auf Grund der Erfahrungen mit "Schlesien" hat 

Adn. Cu I folgende Anweisung an die Front gegeben: 

' Ein besonderer Vorfall, bei dem ein im Einsatz 

befind liches Kriegsschiff infolge Ausbleibens des 

Munitionsnachschubs a.KB wurde, gibt Anlaß zu folgen- 

der g:undsätzlicher Weisung: 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
York ommnisso 

24.3.45 

(110) 

(Ui) 

werd 

Ant 

lcom4i' 

die 

den 

Ger; 

Es muß mit allen Mitteln Vorsorge getroffen 

en, daß jede schwimmende Einheit aus eigenem 

leb rechtzeitig dafür sorgt, daß alle in Präge 

enden Dienststellen ein Klares Bild über alle 

Einsatzbereitschaft der Seestreithräfte bestimmen- 

Paktoren haben wie z.B. Brennstoff, Munition, 

iite, Personal. 

Die Einheit selbst und die für ihre Einsatz- 

bereitschaft verantwortlichen Vorgesetzten Stellen 

hab sn alle daraua sich ergebenden Porderungen an Ver- 

sorgung und ITachschub voraus schauend und rechtzeitig 

zu erheben und damit den Anstoß zur Einleitung not- 

wen lig werdender Vorbereitungen und Maßnahmen für die 

Hac ischubversorgung zu geben. 

Die für die Durchführung der Nachschubversorgung, 

wie z.B. im vorliegenden Palle der Munitionierung, 

verantwortlichen Stellen müssen ihrerseits die dafür 

notwendigen Transporte vorausschauend einleiten, in 

ständiger Angleichung an wechselnde Lagen steuern 

und mit allen zu Gebote stehenden Mitteln das Gelin.4 

gen der notwendigen Versorgung sicherstellen. 

Das OEM wird die beteiligten Stellen üb er alle 

Absichten und Vorhaben auf dem Gebiet der Bereit- 

es .lang des Nachschubs so frühzeitig wie möglich 

unt »rrichten." 

) Adm. Qu II hat Aufstellungsverfügung für die 

3. |lar.Inf.Div. herausgegeben, (s. 6387 geh.) 

) Niederschrift über die Rüstungsbesprechung 

Kri :gsmarine vom 14/3. befindet sich in den Akten 

bei III a. 

Gleichzeitig hat der Hauptausschuß Schiffbau 

einsn neuen AP-Plan (Ablieferung und Planung der 

Eri :gsschiffsneubauten) nach dem Stana vom 14/3. her- 

ausgegeben, der ebenfalls in den Akten bei III a 

abg»legt ist. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.3.45 

(HO) 

(lll) 

Es muß mit allen IJitteln Torsorge getroffen 

werden, laß jede schwimmende Einheit aus eigenem 

Ant-ieh rechtzeitig dafür sorgt, daß alle in Frage 

komnenden Dienststellen ein klares Bild über alle I 

die Einsatzbereitschaft der Seestreitkräfte bestimmen- 

den Faktoren haben wie z.B. Brennstoff, Munition, 

Geräte, Fersonal. 

Die Einheit selbst und die für ihre Einsatz- 

bertitschaft verantwortlichen Vorgesetzten Stellen 

hab :n alle daraus sich ergebenden Forderungen an Ver- 

sorgung und liachschub voraus schauend und rechtzeitig 

zu erheben und damit den Anstoß zur Einleitung not- 

wen lig werdender Vorbereitungen und Maßnahmen für die 

Hac ischubversorgung zu geben. 

Die für die Durchführung der Nachschubversorgung, 

wie z.B. im vorliegenden Falle der Munitionierung, 

verantwortlichen Stellen müssen ihrerseits die dafür 

notwendigen Transporte vorausschauend einleiten, in 

ständiger Angleichung an 'wechselnde Lagen steuern 

und mit allen zu Gebote stehenden Mitteln das Gelin- 

gen der notwendigen Versorgung sicherstellen. 

Das OXM wird die beteiligten Stellen üb er alle 

chten und Vorhaben auf dem Gebiet der Bereit- 

.lung des Nachschubs so frühzeitig wie möglich 

rrichten." 

s . Ab 

ste 

unt 

3. 

Eri 

bei 

ä) Adm. Qu II hat Aufstellungsverfügung für die 

ilar.Inf.Div. herausgegeben, (s. 6387 geh.) 

) Niederschrift über die Rüstungsbesprechung 

gsmarine vom 14/3. befindet sich in den Akten 
III a. 

Gleichzeitig hat der Hauptausschuß Schiffbau 

einsn neuen AP-Plan (Ablieferung und Planung der 

Eri :gsschiffsneubauten) nach dem Stana vom 14/3. her- 

ausgegeben, der ebenfalls in den Akten bei III a 

abg‘legt ist. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 180 

24.3.45 

(112) 

(113) 

g) ;/Skl hat Fremde Handelsschiffahrt - Kurzbericht 

Nr. l/t 5 - an die Frontstellen ausgegeben. Am 19/3. 

wurde fine Übersicht über den Einsatz feindlicher 

Seestrfitkräfte und Seekriegstätigkeit an der norweg. 

Küste :m vergangenen Jahre aufgestellt und ausgegeben. 

Die Unterlage ist in KTB I) 8 a abgelegt. 

Ubootskrieg . 

DE.S seit Tagen im Nordmeer erwartete Ruckgeleit 

(QP) i:t anscheinend in der vergangenen Nacht ausge- 

laufen: Meldung hierüber ging jedoch erst abends ein, 

wie die Uboote offenbar durch starke U-Jagd von Flug- 

zeugen! Zerstörern, Bewachern und S-Booten unter 

Nasser gedrückt wurden. 

D: e Ubootsgruppe "Hagen" erhielt Befehl, nach 

Passieren des Geleits sofort mit Höchstfahrt nach 

der Bäreninselenge abzumarschieren und dort einen 

VP-Strtifen einzunehmen. Einsatz eigener Duftaufklärung 

ist beabsichtigt. 

Luftkrieg . 

Iij der vergangenen Nacht keine Auffälligkeiten; 

Berlin wurde wiederum durch 60 Mosnuitos angegriffen. 

Am Tagf lag der Schwerpunkt der angelsächsischen 

Bufttäligkeit. im Raum der rheinischen Großoffensive, 

wo ab C900 Uhr 2 britische und eine amerik. Luftlande- 

divisicnen im Raum Bocholt gelandet sind. Einzelheiten 

sind nqch nicht bekannt. Stärkere Bomberverbände 

T? ofi (npn\ 2a beziehen vom Vordracklagcr der Kriegsmarine J. J. Aaspistln ln Glöckstadt. XJ. OU. \uvuj AualieferuutfsWer: WilheluiSh«»oD / Kiel / GuUmUnfBU / Pari, / L'ir^ui. / Oslo / RBVKI. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 180 

24.5.45 

(112) 

(113) 

g) ;/Ski ha.t Fremde Handelsschiffahrt - Kurzbericht 

Kr. 7/^5 - an die Frontstellen ausgegeben. Am 19/3. 

wurde eine Übersicht über den Einsatz feindlicher 

Seestreitkräfte und Seekriegstätigkeit an der norweg. 

Küste :m vergangenen Jahre aufgestellt und ausgegeben. 

Die Un-ierlage ist in KTB I) 8 a abgelegt. 

Ubootskrieg . 

Dc.s seit Tagen im Nordmeer erwartete Rückgeleit 

(QP) i:t anscheinend in der vergangenen Rächt ausge- 

laufen: Meldung hierüber ging jedoch erst abends ein, 

v;ie di4 Uboote offenbar durch starke U-Jagd von Flug- 

zeugen) Zerstörern, Bewachern und S-Booten unter 

Wasser gedrückt wurden. 

Die Ubootsgruppe "Hagen" erhielt Befehl, nach 

Passieren des Geleits sofort mit Höchstfahrt nach 

der Bäreninselenge abzurarschieren und dort einen 

VT-Stre ifen einzunehmen. Einsatz eigener Iiuftaufklürung 

ist beabsichtigt. 

luf tkrie 

Ii der vergangenen Nacht keine Auffälligkeiten; 

Berlin wurde wiederum durch 60 Mosnuitos angegriffen. 

Am Tage lag der Schwerpunkt der angelsächsischen 

Bufttäligkeit. im Raum der rheinischen Großoffensive, 

wo ab C900 Uhr 2 britische und eine amerik. Duftlande- 

divisicnen im Raum Bocholt gelandet sind. Einzelheiten 

sind nqch nicht bekannt. Stärkere Bomberverbände 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordmeklayer der Kriessmnrlne J. J. Anffnatln In Glückstadt. 
AUaliefeninjfaWut: WUhutuiHbnTaH t Elel / GuLoulinftiU / Ptm» t Ut-rw üL i Oslo / Rnkttl. Dill A 3 



Tag 
Uhrzcifc 

352 

Ort 
Y.’ctter 

V orkommnisse 

24Q-45 griffen Flugplätze in Hordwestdeutschland an. 

2.800 fdl. Jäger waren in Y/estdeutschland ein- 

gesetzt. Der eigene Einsatz letrug 112 Flugzeuge bei 

Oppenheim (neuer Rheinübergang) und 46 Flugzeuge 

im Rkum Bocholt. 

An der Ostfront v/urden heute bei 345 eigenen 

und 2.280 Feindeinaätzen 38 Abschüsse bei einem 

eigenen Verlust erzielt. 

Chef Ski. 

+ // 

I a / 
V £ . 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Y.'ctter 
Vorkommnisse 

24 5.45 griffen Flugplätze ln Nordwestdeutschlund an. 

2.800 fdl. Jäger waren in Tfestdeutechland ein- 

gesetzt. Der eigene Einsatz tetrug 112 Flugzeuge bei 

Oppenheim (neuer RheinUbergmg) und 46 Flugzeuge 

im Raum Bocholt. 

I An der Ostfront wurden heute bei 345 eigenen 

und 12.280 Feindeinsätzen 38 Abschüsse bei einem 

eigenen Verlust erzielt. 

Chef Ski 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 181 

25.3.45 

(114) 

(US) 

B. 3G. (neu) 

herauf 

Abweh: 

mit s 

Verle, 

Kachdem sich im Laufe des gestrigen Tages 

gestellt hat, daß trotz Teilerfolgen unserer 

dem G-egner der Sprung über den Ifiederrhein 

arken Kräften geglückt ist, ist die erneute 

ung der gesamten Seekriegsleitung akut geworden. 

Es 

ordne 

Plön 

um di^ 

Sengw, 

durchi' 

war bereits Mitte März vom Ob.d.M. ange- 

i worden, daß die vorbereitete Ausweiche in 

.Isbald von der 2/Skl bezogen werden sollte, 

starke Ansammlung von Führungsstäben in 

^rden aufzulockem. Diese Verlegung wird heute 

eführt. 

nunme 

um dii 

Verleg 

ür den übrigen Teil der Seekriegsleitung ist 

r ein Vorkommando nach Plön in Marsch gesetzt, 

Sofortbereitschaft für eine notwendig werdende 

ung herzustellen. 

weil c 

der B, 

ganz i 

führt 

zeugen 

Besondere Schwierigkeiten macht der Transport, 

ie Benutzung der Eisenbahn, wenn sie infolge 

ückenzerstörungen über V/eser und Elbe nicht 

nmöglich ist, zu ganz erheblichen Verzögerungen 

Vorbereitungen zum Transport mit llotorfahr- 

(Generatorantrieb) werden deshalb getroffen. 

ler Ob.d.M. nahm heute an der Führerlage teil. 

Hiedeilsohrift s. KTB C VII. 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

hef 1/Skl: 

H 

auf de: 

und ha 

Ostsee 

Zn beziehen von 
Auallülemtigülurfur 

ach Mitteilung von Adm.z.b.V. war OB MOK Ost 

r Rückreise von Ostpreußen am 24/3. in Koralle 

t beim Ob.d.M. eine dritte S-Flottille für die 

beantragt, die gegen die pommersehen Häfen 

Din A 1 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 181 

25.5.45 

(114) 

(115) 

Hachdem sich im Laufe des gestrigen Tages 

herau:;gestellt hat, daß trotz Teilerfolgen unserer 

Abwehr den Gegner der Sprung über den ITiederrhein 

mit starken Kräften geglückt ist, ist die erneute 

Verlesung der gesamten Seekriegsleitung akut geviorden. 

]£s war bereits Mitte März vom Ob.d.M. ange- 

ordne1; worden, daß die vorbereitete Ausweiche in 

Plön ilsbald von der 2/Skl bezogen werden seilte, 

um dii starke Ansamml’jing von Pührungsstäben in 

Sengwarden aufzulookern. Biese Verlegung -wird heute 

durchgeführt. 

nunme 

um die 

Verleg 

ür den übrigen Teil der Seckriegsleitung ist 

r ein Vorkommando nach Plön in Marsch gesetzt, 

Sofortbereitschaft für eine notwendig werdende 

ung herzustellen. 

weil c 

der B, 

ganz i 

fuhrt 

zeug er 

Besondere Schwierigkeiten macht der Transport, 

ie Benutzung der Eisenbahn, wenn sie infolge 

ückenzerstörungen über V/eser und Elbe nicht 

nmöglich ist, zu ganz erheblichen Verzögerun. en 

Vorbereitungen zum Transport mit Uotorfahr- 

(Generatorantrieb) werden deshalb getroffen. 

ler Ob.d.M. nahm heute an der Führerlage teil 

Hiedeiischrift s. ET3 C VII. 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1050 Uhr. 

hef l/Skl: 

H 

auf de 

und ha 

Ostsee 

ach Mitteilung von Adm.z.b.V. war OB MOK Ost 

r Rückreise von Ostpreußen am 24/3. in Koralle 

t beim Ob.d.II. eine dritte S-Flottille für die 

beantragt, die ge:,en die pommerschen Häfen 

B. 36. (neu) VordruckJager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GUlekstadt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Vetter 
Vorkommnisse 

25.5.45 

III) 

etng esetzt werden soll. 

O’o.d.M. wünscht hierzu Stellungnahme Ski. 

II) ; Bei Vortrag Westlage: 

j Es liegen Anhalte dafür- vor, daß der Gegner in 

der Uordsee tätig ist; gestern wurden unbekannte 

Eumd-Träger nördlich der ostfriesischen Inseln beob- 

achtet. Seit längerer Zeit sind geschnittene Minen, 

die offenbar aus feindlichen Räumarbeiten stammen, 

an der Kordseekäste von Holland bis Terschelling an- 

getrieben . 

| Chef Ski ordnet an, daß sämtliche derartigen 

Merkmale von 3/Skl zusammengestellt werden sollen 

zwecks Vorlage beim Ob.d.II. 

! IE/ l/Skl: 
i 
I Hach Meldung des MOK Ost hat der Kommandant 

des 'Verteidigungsabschnittes westliche Ostsee, 

Gen.Lt. Cantzier, zur Verteidigung der Ostseeküste 

Planung und Bereitstellung von Minensperren gegen 

Landungsabsichten des Gegners gefordert und hierzu 

Einzelangaben gemacht. 

' MOK Ost hat zu diesen sehr weitgehenden Horde- j 

rungen bereits von sich aus Stellung genommen und 

ausgeführt, daß mit russischen Landungen in der westl. 

Ostäee kaum zu rechnen sei. Ebenso wird die vermutete 

schviedische Landung als sehr unwahrscheinlich angeseien. 

Geg^n angelsächsische Vorhaben sieht KOK Ost die 

beste Abwehr in gründlicher Sperrung der Ostsee- 

Eingänge und schlägt vorsorgliche Bereitstellung 

von Grundminen für Sundj^f und Belte vor. Daneben hält 

das MOK Bereitstellung einer geringen Anzahl von 

Grund- und AT-Kinen zur Sperrung der Hafeneinfahrten 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Vetter 

Vorkommnisse 

25-3-45 ' suig esetzt werden soll. 

Ot.d.IJ. wünscht hierzu Stellungnahne Siel. 

II) Bei Vertrag Westla.;ei 

| Es liegen Anhalte dafür vor, daß der Gegner in 

der ilordsee tätig ist; gestern wurden unbekrnnte 

Eumd-Träger nördlich der ostfriesischen Inseln beob- 

achtet. Seit längerer Zeit sind geschnittene Minen, 

die loffenbar aus feindlichen Räunarbeiten stammen, 

an 4er Eordseeküste von Holland bis Terschelling an-, 

getrieben. 

Chef Ski ordnet an, daß sämtliche derartigen 

Merkmale von 3/Skl zusammengestellt werden sollen 

zweqks Vorlage beim Ob.d.KE. 

III) IE/ l/Skl: 
i 
, Euch Meldung des MOK Ost hat der Eommandant 

des ;Verteidigungsabschnittes westliche Ostsee, 

Gen.lt. Cantzier, zur Verteidigung der Ostseeküste 

Planung und Bereitstellung von Minensperren gegen 

Eendungsabsichten des Gegners gefordert und hierzu 

Einzelangaben gemacht. 
| 

' KOH Ost hat zu diesen sehr weitgehenden Porde- 

rungen bereits von sich aus Stellung genommen und 

aasgeführt, daß mit russischen Landungen in der vfestl. 

Ostsee kaum zu rechnen sei. Ebenso wird die vermutete 

schwedische Landung als sehr unwahrscheinlich angesehen. 

Geg^n angelsächsische Vorhaben sieht MCE Ost die 

beste Abwehr in gründlicher Sperrung der Ostsee- 

Eingänge und schlägt vorsorgliche Bereitstellung 

von Grundminen für Sundjjl und Belte vor. Baneben hält 

das MOE Bereitstellung einer geringen Anzahl von 

Grund- und AT-Minen zur Sperrung der Hafeneinfahrten 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 102 

I 
£5-5-45 von SaJßnitz, Stralsund, Wismar, Warnemünde und 

Rostock für zweckmäßig. 

KOK Ost erhält folgende Stellungnahme zur Weiter- 

gabe ab. den Antragsteller: 

"Stellungnahme HOIC Ost wird zugestimmt, Flanken- 

sperren gegen sowjetische oder schwedische Landung 

werden für nicht dringlich angesehen, gegen Landungs- 

Versuch Westmächte Sperrung Ostseezugänge am zweck- 

mäßigsten. 

Forderungen an Minenmaterial für Sund und Seite 

sowie für Verblockung Hafeneinfahrten genannter 

Festungen vorlegen." 

IV) Adm. Qu: 

a) Der Ob.d.IJ. hat nunmehr auch von sich aus Über- 

prüfung der Hafenorganisation in der Ford- und Ostsee 

angeregt; entsprechende Maßnahmen wurden vor einigen 

Tagen durch Adm. Qu XI bereits angestoßen. 

b) In der Verteidigung der Dievenov;-Stellung ist 

auch die Zerstörer-Ausbildungsabteilung eingesetzt, 

in der sich dringend gebrauchte Besatzungen für 

Torpedoboote und Zerstörer befinden; die Abteilung 

hatte bei den Kämpfen bereits 20 ^ Verluste. 

Cipef Ski ist der Auffassung, daß man versuchen 

müßte,jwenigstens die für Indienststellungen bereit- 

gestellten Besatzungen herauszuholen, und entscheidet, 

daß ein entsprechender Vorschlag an den Ob.d.M. ge- 

richtet werden soll. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 182 

gj-T-45 von Saißnitz, Stralsund, VTisniar, Warnemünde und 

Rostock für z'.veclcmäßi^. 

IIOE Ost erhält folgende Stellungnahme zur Weiter- 

gabe ajn den Antragsteller: 

"Stell'mgnahme HOK Ost wird zugestimmt, Planken- 

sperren gegen sowjetische oder schwedische landung 

werden für nicht dringlich angesehen, gegen landungs- 

versuch Westmächte Sperrung Ostseezugänge am zweck- 

mäßigsten. 

Forderungen an Minenmaterial für Sund und Belte 

sowie für Verblockung Hafeneinfahrten genannter 

Festungen vorlegen." 

IV) Adm. !u: 

a) Der Ob.d.M. hat nunmehr auch von sich aus Über- 

prüfung der Hafenorganisaticn in der Herd- und Ostsee 

angoregt; entsprechende Maßnahmen wurden vor einigen 

Tagen durch Adm. Qu II bereits angestoßen. 

b) In der Verteidigung der Dievenow-Stellung ist 

auch die Zerstörer-Ausbildurgsabteilung eingesetzt, 

in der.sich dringend gebrauchte Besatzungen für 

Torpedoboote und Zerstörer befinden; die Abteilung 

hatte bei den Kämpfen bereits 20 £ Verluste. 

Chef Ski ist der Auffassung, daß man versuchen 

müßte,jwenigstens die für Indienststellungen bereit- 

gestellten Besatzungen herauszuholen, und entscheidet, 

daß ein entsprechender Vorschlag an den Ob.d.M. ge- 

richtet werden soll. 
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25.3.45 Y) H_ 

7/e 

übe 

sir 

Be 

dei 

In 

Per 

unc 

wei 

stc 

ost 

Grc 

wtm 

gev 

Hei 

,uf w. 

ope 

a1 

Bei 

sch 

Ehe: 

Gr. 

Ba 

(ei 

we 

von 

sch 

ereslage 

ten: 

Bie Lage am Hiederrhein läßt sich nicht klar 

rsehen, da alle Drahtverbindungen unterbrochen 

d und der Punk nicht einwandfrei arbeitet. Die 

einigung des feindlichen Luftlanderaums nördl. 

Lippe ist in erfolgreichem Portschreiten. 

SUdl. der Lippe ist die Lage nicht geklärt. 

Dinslaken sind Amerikaner mit luftgelandeten 

zern und aufgesessener Infanterie eingedrungen 

gehen von dort mit Panzerrudeln Richtung Rhein 

ter, um die Verbindung mit ihren von 7/esten vor- 

ßenden Erdtruppen aufzunehmen. 

Im Brückenkopf Remagen trat der Peind im Korden 

•fi. Hennef, im Süden ostw. Waldbreitbach zum 

ßangriff an. Alle feindlichen Durchbruchsversuche 

den zerschlagen und nach geringfügigem Gelände- 

inn aufgefangen. Am Rhein wird um Engers und 

mbach gekämpft. 

Im Raum Prankfurt / Hain droht ein großer 

ra.tiver und kriegsentscheidender Durchbruch mainj- 

ärts zur Trennung von Kord- und Süddeutschland. 

Gegner konnte bei Oppenheim 4 Kriegsbrücken 

lagen und starke Kräfte auf das Ostufer des 

ins führen. Hach Zerschlagen unserer Kräfte bei 

Gerau und Griesheim nahm die 3-amerik. Armee 

.stadt. Die letzten schwachen Reserven OB West 

.e Plak-Abt. und die Begleitkompanie OB West !) 

en in das Maingebiet geworfen, eine Pz.Division 

der Front Remagen, 3 Inf.Div. von anderen Ab- 

itten dorthin verlegt. 

im; 

hu 

Die Brückenköpfe Ludwigshafen und Karlsruhe 

wurden auf eine kleine Randotellung nach hartem 

Kampf zurückgenommen. Damit hat der Kampf westl. 

des Rheins sein Ende gefunden, 4 Wochen nach Beginn 

der feindl. Großoffensive bei Aachen. 
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Ba 
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von 

sch 

Bie Lage am Hiederrhein läßt sich nicht klar 

rsehen, da alle Brahtverbindungen unterbrochen 

d und der Punk nicht einwandfrei arbeitet. Bie 

einigung des feindlichen Luftlanderaums nördl. 

Lippe ist in erfolgreichem Portschreiten. 

Südl. der Lippe ist die Lage nicht geklärt. 

Binslaken sind Amerikaner mit luftgelandeten 

zern und aufgesessener Infanterie eingedrungen 

gehen von dort mit Panzerrudeln Richtung Rhein 

ijter, um die Yerbindung mit ihren von Westen vor- 

ßenden Erdtruppen aufzunehmen. 

Im Brückenkopf Remagen trat der Pemd im Korden 

w. Hennef, im Süden ostw. Waldbreitbach zum 

ßangriff an. Alle feindlichen Durchbruchsversuche 

den zerschlagen und nach geringfügigem Gelände- ! 

inn aufgefangen. Am Rhein wird um Engers und 

mbach gekämpft. 

Im Raum Prahkfurt / Rain droht ein großer 

rativer und kriegsentscheidender Durchbruch mafeij- 

ärts zur Trennung von ITord- und Süddeutschland. 

Gegner konnte bei Oppenheim 4 Kriegsbrücken 

lagen und starke Kräfte auf das Ostufer des 

ins führen. Hach Zerschlagen unserer Kräfte bei 

Gerau und Griesheim nahm die 3-amerik. Armee 

stadt. Die letzten schwachen Reserven OB West 

e Plak-Abt. und die Begleitkompanie OB West !) 

en in das Maingebiet geworfen, eine Pz.Bivision 

der Pront Remagen, 3 Inf .Biv. von anderen Ab- 

itten dorthin verlegt. 

im; 

hu 

Die Brückenköpfe Lud/iigshafen und Karlsruhe 

wurden auf eine kleine Randstellung nach hartem 

Kampf zurückgenommen. Damit hat der Kampf v/estl. 

des Rheins sein Ende gefunden, 4 Wochen nach Beginn 

der feindl. Großoffensive bei Aachen. 
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103 

D;r Kampf um den Rhein wird entscheidend dadurch 

beeinflußt, daß durch die Zerstörung aller Bahnstrecken 

die sc uv erpunktsmäßige Zuführung der für den Kampf 

unentbshrlichen Versorgungsgüter verhindert wird. Die 

Züge stehen im Reich blockiert und müssen weit hinter 

der Frmt auf offener Strecke entladen werden. 

Balkan 

H:eresgruppe 3 hat ab 23. den Befehl über den 

Bereich OB Südost übernommen. 

In Raum Bihac Fortdauer der Feindoffensive, deren 

Ziel d :r Raum Agram ist. Die Stadt v/ird gehalten, ist 

jedoch eingeschlossen. 

Eigene Absetzbewegungen im Raum Serajewo verlaufen 

planmäßig. 

Osten: 

K 

seits 

in etwi. 

gruppejji 

vorzus 

tion R 

werden 

irdl. des Plattensees gelang es dem Feind, beider- 

der Straße Veszprem, Janoschaza die eigene Front 

40 km Breite in einzelne Stützpunkte und Kampf- 

aufzusplittem und bis in den Raum von Papa 

;oßen. Kit Weiterführung der russischen Opera- 

chtung Preßburg - Steinamanger muß gerechnet 

D 

der Sta 

flüssig 

e Zurücknahme unseres Donaubrückenkopfes westl. 

dt Gran auf das IJordufer des Flusses erfolgt 

In 

südl 

gewann 

Front 

Ir 

ihrer 

im Raun, 

und kor 

der Slowakei hielt der starke Druck des Feindes 

Ijeusohl und nordostw. der Stadt an. Der Feind 

auch heute wiederum an Boden. Ein Aufreißen der 

smirde jedoch in zäher Abwehr verhindert. 

Schlesien griffen die Russen unter Ausdehnung 

Angriffe außer in den bisherigen Schwerpunkten 

Sorau und bei Strehlen mit starken Kräften an 

rnten an beiden Stellen etwa 3 km Boden gewinnen. 

Aa«llefnminp»U<fMf i WUheluiabitT«D / ELlel / Guu>uli>W«u / h'ari» / Uu-m.nl / ÖKIO / R»VK1. 
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45 D:r Kampf um den Rhein wird entscheidend dadurch 

■beeinflußt, daß durch die Zerstörung aller Bahnstrecken 

die sc r.verpunktsmaßige Zuführujig der für den Kampf 

unentbähnlichen Versorgungsgüter verhindert wird. Die 

Züge sbehen im Reich blockiert und müssen weit hinter 

der Print auf offener Strecke entladen werden. 

Balkan 

H;eresgruppe 3 hat ab 23. den Befehl über den 

Bereich OB Südost übernommen. 

In Raum Bihac Portdauer der Peindoffensive, deren 

Ziel d :r Raum Agram ist. Die Stadt v/ird gehalten, ist 

jedoch eingeschlossen. 

Eigene Absetzbewegungen im Raum Serajewo verlaufen 

planmäßig. 

Osten: 

K 

seits 

in etwt 

grupp ei|i 

vorzus 

tion R 

werden 

irdl. des Plattensees gelang es dem Peind, beider- 

der Straße Veszprem, Jancschaza die eigene Pront 

40 km Breite in einzelne Stützpunkte und Kacpf- 

aufzusplittern und bis in den Raum von Papa 

;oßen. Kit Weiterführung der russischen Opera- 

.chtung Preßburg - Steinamanger muß gerechnet 

D 

der Sta 

flüssig 

e Zurücknahme unseres Donaubrüokenkopfes westl. 

dt Gran auf das ilordufer des Plusses erfolgt 

Ii. 

südl 

gewann 

Pront 

Ii 

ihrer 

im Raun, 

und kor 

der Slowakei hielt der starke Druck des Peindes 

Ifeusohl und nordostw. der Stadt an. Der Peind 

auch heute wiederum an Boden. Ein Aufreißen der 

vurde jedoch in zäher Abwehr verhindert. 

Schlesien griffen die Russen unter Ausdehnung 

Angriffe außer in den bisherigen Schwerpunkten 

Sorau und bei Strehlen mit starken Kräften an 

inten an beiden Stellen etwa 3 Inn Boden gewinnen. 

T? oct /np|T\ Zn belieben vom Vordracklnffcr der Krleirsmarlne J. J. Ansmatln ln Glückatadt. ou. ^ u/ Anj»liefeniinr*]4Mfwrt WUbeluub>TiHi / CJol / Guu»uLi»Snii I Httri» / ÜLTWUIJI / ONIU / ftttviJ. 
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Vorkommnisse 

25-JL.4.5 Zwischen Bauerwitz und Leobseh.ütz wurden die mit 

starker Artl. und Pz.Unterstützung vorgetragenen Peind- 

angrif:re angewiesen. Im Raum Ziegenhals - Neiße konnte 

der Feind trotz starken Panzereinsatzes nur geringfügig 

Bodengäwirm erzielen. Zwischen Sohrau und Strehlen wurden 

75 Peiiidpanzer ahgeschossen. 

Bei Küstrin ging der Großkampf der letzten Page | 

in örtliche, wechselvolle Kämpfe über. Eigene Angriffe 

stießen auf starke Peindvorstöße und 'wurden auf die 
i j 

Ausgangsstellungen zurückgeworfen. 

In WestnreuSen wurden an der Westfront von Goten-: 
* 

hafen ^inige Angriffe abgewehrt. Nach Bereinigung eines 

Einbrubhes an der Südfront Gotenhafen gelang es dem 

Peind, nach einem erneuten Vorstoß in den inneren Ver- 

teidigungsring von Gotenhafen einzudringen. Gegenan- 

griffe von Nordwesten und Nordosten sind im Gange. Hit, 

Schwerpunkt an der Straße Zoppot, Danzig bis 5 km südwesil. 

davon versuchte der Peind unter Einsatz von 100 Panzern 

auf Danzig durchzustoßen. Nach Abwehr zahlreicher star- 

ker Peindangriffe ging Oliva (3 km nördl. Danzig) nach} 

erbittertem Häuserkampf verloren. Der Süd- und Ostrand| 

der Stadt wurde gehalten. Auch die Pront südl. Danzig 

beiderseits Praust stand im Großkampf und wurde wiederum 

unter erheblichen eigenen Verlusten bis zu 5 km zurück- 

geworfen. 

In Ostpreußen trat der Peind unter stärkstem 

Materialeinsatz, unterstützt von zahlreichen Panzern und 

Schlachtfliegem nach Trommelfeuer erneut zum Großan- 

griff an der gesamten Armeefront an. Hach schweren -und 

wechselvollen Kämpfen drang der Gegner in Heiligenbeil 

ein. Sudostw. Balga erreichten die Russen die Eisenbahr 

linie. 

Wiederum wurden beiderseits der Danziger Bucht übe 

150 Panzer vernichtet. 

Großan, 

In Kurland setzte der Peind auch am 24- seinen 

riff in den bisherigen Schwerpunkträumen fort, 
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25.3.45 Zwischen Bauerv.'itz und leobsohütz wurden die 

starker Artl. und Pz.Unterstützung yorgetragenen Peind^ 

angrif:re ebgewiesen. Im Raum Ziegenhals - Reiße konnte! 

der Feind trotz starken Panzereinsatzes nur geringfügig 

Bodengewinn erzielen. Zwischen Sohrau und Strehlen wurden 

75 Feitadjanzer abgeschossen. 

Bei Küstrin ging der Großkampf der letzten Tage 

in örtliche, wechselvolle Käupfe über. Eigene Angriffe 

stießen auf starke Feindvorstöße und wurden auf die 

Ausgangsstellungen zurückgeworfen. 

In ffestpreußen wurden an der Westfront von Goten- 

hafen Linige Angriffe abgewehrt. Hach Bereinigung eines 

Einbruches an der Südfront Gotenhafen gelang es dem 

Feind, 

griffe 

nach einem erneuten Vorstoß in den inneren Ver-' 

teidigungsring von Gotenhafen einzudringen. Gegenan- 

von Kordwesten und Kordosten sind im Gange. Mit. 

Schwerpunkt an der Straße Zoppot, Danzig bis 5 km südweafl, 

davon versuchte der Feind unter Einsatz von 100 Panzern 

auf Danzig durohzustoßen. Rach Abwehr zahlreicher star- 

ker Feindengriffe ging Oliva (3 km nördl. Danzig) nach 

erbittertem Häuserksmpf verloren. Der Süd- und Ostrand' 

der Stadt wurde gehalten. Auch die Front südl. Danzig 

beiderseits Praust stand im Großkampf und wurde wiederum 

unter erheblichen eigenen Verlusten bis zu 5 km zurück- 

geworfen. 

In Ostpreußen trat der Feind unter stärkstem 

Materialeinsatz, unterstützt von zahlreichen Panzern und 

Schlachtfliegem nach Trommelfeuer erneut zum Großan- 

griff an der gesamten Armeefront an. Hach schweren und 

wechselvollen Kämpfen drang der Gegner in Heili^enbeil 

ein. Svidostw. Balga erreichten die Russen die Eisenbahr 

linie. 

Wiederum wurden beiderseits der Danziger Bucht übe 

150 Panzer vernichtet. 

In Kurland setzte der Feind auch am 24- seinen 

Großangriff in den bisherigen Schwerpunkträumen fort, 



- 359 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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S5.3.-45 erraüg jedoch nur örtliche Erfolge, vor allem im 

Raum westl. Mitau. 

Besonderes 

I) BetrJ Ostraum: 

a) Die in letzter Zeit sich wiederholt wider- 

sprechenden Befehle Uber Hafenzerstörungen in der 

östl. Ostsee haben bereits zu einer Anfrage des 

Adm. östl. Ostsee geführt, welchen dieser Befehle 

er arsfUhren solle. 

Auf Grund der lageentwicklung im Raum Danzig - 

Gotenhafen, die eine Durchführung der befohlenen 

wirksamen Verblockung und Verminung infolge des 

ständigen Peindbeschusses fraglich erscheinen läßt, 

hat pb.d.M. für Gotenhafen, Pillau und Heia befohlen, 

daß über die befohlenen Maßnahmen hinaus Sprengung 

und Zerstörung aller Kaimauern und Wellenbrecher bei 

drohender Peindbesetzung durchzuführen ist, so daß 

damit die Häfen völlig zerstört werden. In Gotenhafen 

soll der Schwerpunkt auf der Zerstörung des Wellen- 

brechers liegen. Verantwortlich für Vorbereitung 

und Durchführung wird Adm. östl. Ostsee gemacht. 

Dieser hat auf Grund der nunmehr gebotenen Eile 

entsprechenden Punkbefehl von Adm.z.b.V. unmittelbar 

erhalten. 

b).; Adm. östl. Ostsee und UOK Ost erhalten Anweisung, 

im Hinblick auf die sich verschärfende läge zu melden, 

von welcher Stelle aus die weitere Rührung durch den 

Adm. östl. Ostsee erfolgen soll, wenn sie aus dem 

Raum Danzig - Gotenhafen nicht mehr möglich ist. 
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Ü5.3.-45 errarlg jedoch nur örtliche Erfolge, vor allem im 

Raum westl. Mitau. 

Besonderes 

I) BetrJ Ostraum: 

a) Die in letzter Zeit sich v/iederholt wider- 

sprechenden Befehle Uber Hafenzerstörungen in der 

östl. Ostsee haben bereits zu einer Anfrage des 

Adm. östl. Ostsee geführt, welchen dieser Befehle 

er ausführen solle. 

Auf Grund der lageentwicklung im Raum Danzig - 

Gotenhafen, die eine Durchführung der befohlenen 

wirksamen Verbloc.cung und Verminung infolge des 

ständigen Peindbeschusses fraglich erscheinen läßt, 

hat Ob.ö.M. für Gotenhafen, Pillau und Heia befohlen, 

daß über die befohlenen Maßnahmen hinaus Sprengung 

und Zerstörung aller Kaimauern und Wellenbrecher bei 

drohender Peindbesetzung durchzuführen ist, so daß 

damit die Häfen völlig zerstört werden. In Gotenhafen 

soll der Schwerpunkt auf der Zerstörung des Wellen- 

brechers liegen. Verantwortlich für Vorbereitung 

und Durchführung wird Adm. östl. Ostsee gemacht. 

Dieser hat auf Grund der nunmehr gebotenen Eile 

entsprechenden Punkbefehl von Adm.z.b.V. unmittelbar 

erhallten. 
! 

b) i Adm. östl. Ostsee und UOK Ost erhalten Anweisung, 

im Hinblick auf die sich verschärfende läge zu melden, 

von welcher Stelle aus die weitere Führung durch den 

Adm. östl. Ostsee erfolgen soll, wenn sie aus dem 

Raum Danzig - Gotenhafen nicht mehr möglich ist. 
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25^45 c) Nach Mitteilung von OKU Genstb.d.H. ist der 

Führer damit einverstanden, daß von der 4.Armee nach 1 

Zurücfcführen des schv/eren Gerätes mit dem Abtransport 

von Divisionen nach. Pillau und zum Samland begonnen 

Yjerdea kann. 

SIOK! Ost und Adm. östl. Ostsee werden hierüber 

unterrichtet; mit dieser Transportaufgabe wurde 

bereits seit einigen Tagen gerechnet. 

d) 

Unterlagen des Genstb.d.H. in den letzten 

Munition in den Raum Danzig - Gotenhafen gelangt ist 

Chef Jenstb.d.H. hat deshalb um Maßnahmen gebeten, die 

Zuführung von Munition in' diese' Festungen mit allen 

Kitteln zu betreiben, weil die Munitionslage dort 

vie vor äußerst kritisch ist nach ■ 

e) 
vvinemünde unterrichtet Adm. Qu II l/okl und Adm.z.b.t 

ber folgende Entscheidung der H.Gr. T/eichsel: 

de 

An; 

Hs 

KVO bei Genstb.d.H. teilt mit, daß nach den 

^en keine 

In der Angelegenheit des Festungskommandanten 

"1) Auf Grund der Entwicklung der läge wurde als ~dt. 

ss Verteidigungsbereiches Swinemünde Gon.Dt. 

isat eingesetzt. Er verfügt damit über alle einem 

Ftsstungskommandanlen zustehenden Befugnisse und 

echte. 

ne 3 2) Dsr bisherige Kommandant des Verteidigungsber 

Yinemünde, Zapt.z.S. Rieve, wird dem KSt. des 

Vsrteidigungsbereich.es Swinemünde als verantwort-i 

Licher Befehlshaber für die Seeverteidigung des 

Vsrteidigungsbereich.es Swinemünde unterstellt. 

Er besitzet damit keine Befugnisse und Rechte eines 

Psstungskommandanten." 
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o) Nach Mitteilung von OKH G-enstb.d.H. iet der 

Fuiirer damit einverstanden, daß von der 4-Armee nach 

ZurücfcfUhren des schvferen Gerätes mit dem Abtransport 

von Divisionen nach Pillau und sum Samland begonnen 

werden kann. 

tfOK Ost und Adm. östl. Ostsee werden hierüber 

unterrichtet; mit dieser Transportaufgabe vrarde 

bereits seit einigen Tagen gerechnet. 

d) K?0 bei Genstb.d.H. teilt mit, daß nach den 

Unterlagen des Genstb.d.H. in den letzten Tagen keine 

Munition in den Raum Danzig - Gotenhafen gelangt ist. 

Chef Genstb.d.H. hat deshalb um Maßnahmen gebeten, die 

Zuführung von Munition in diese Rastungen mit allen | 

Mitteln zu betreiben, weil die Munitionslage dort 

nach vie vor äußerst kritisch ist. 

e) In der Angelegenheit des Restungslcommandanten 

owinfirande unterrichtet Adm. Qu II l/okl und Adn.z.b.V' 

über folgende Entscheidung der H.Gr. Tfeichsel: 

Ml) Auf Grund der Entwicklung der Dage wurde als Edt.' 

des Verteidigungsbereiches Swinemünde Gen.Dt. 

. Ansat eingesetzt. Er verfügt damit über alle einem 

Restungskommandanten zustehenden Befugnisse und 

Rechte. 

2) Der bisherige Kommandant des Verteidigungsbereiches 

S.vinemünde, Kapt.z.S. Rieve, wird dem Kdt. des 

Verteidigungsbereiches Swinemünde als verantwort- 

licher Befehlshaber für die Seeverteidigung des 

Verteidigungsbereiches Swinemünde unterstellt. 

r besitzet damit keine Befugnisse und Rechte eines 

e stungskonmandanten." 
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25.3.45 II) Be 

von 

Bi 

auü 

Geip.! 

no: 

im 

la. 

Be; 

ke 

ITachdem sich schon KOK Norwegen gegen die 

der Gruppe selbst beantragte Verlegung der 

rdiliegergruppe 196 nach Norwegen bedenklich 

gesprochen hatte, hat nunmehr auch der Kmdr. 

eral der Lw. Norwegen dahingehend Stellung ge- 

nmen, daß eine Verwendungsmöglichkeit der 2/196 

norwegischen Saum nicht besteht, da die Luft- 

e durch häufige Tageseinflüge von Moscuitos und 

,ufighter-Verbänden mit Jagdbegleitschutz ge- 

zeichnet ist. 

Nordraum: 

in 

Ski sieht daher z.Zt. keine Möglichkeit, die 

Verlegung der 2/196 zu erreichen und regt an, 

di£ Einsatzmöglichksiten von Bornholm aus noch- 

mals zu überprüfen. Eier bestünde die Möglichkeit, 

Behelfs Jagdschutz auf einer langen Geleit strecke 

zu fliegen, der wegen Verlegung von Beindluft- 

stfeitkräften an die pommersche Küste eine er- 

höhte Bedeutung gewinnt. 

III) Bear. Nestraun: 

a) Auf einen bei Ski nicht näher bekannten An- 

trag des Gauleiters Hamburg hat Chef Genstb.d.Iw. 

der Gauleiter folgende Antwort zugestellt, aus 

dar sich die Lage der Luftverteidigung abzeiohnet: 

"1 ) Die hohe Bedeutung Hamburgs für die Gesamt- 

kriegführung wird voll gewürdigt und kommt 

in der Starke des bestehenden Flakschutzes als 

"Objekt Nr. 6" des Reiches zum Ausdruck. 

2.) Das Absinken des.Flakschutzes der Reichsver- 

teidigung beschränkt sich nicht nur auf Hamburg 

sondern ist zwangsläufig allgemein die Folge 

durch die an allen Fronten eingetretenen hohen 

Verluste der Flakartillerie und die täglich 

B. 36. (neu) Din A 3 Zu bczlcbcn vom VordrucklnBor der Krleesmarlno J. J. Animstln In Glückstadt. 
AUHlleforouKultttfur: Wilbelmnhaveu / Kiel / oi.i..utmfeu / pHri» - / Odo I Kovnl. 
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25.3.45 II) Be llordraum: 

nachdem sich schon MOX Norwegen gegen die 

voh der Gruppe selbst beantragte Verlegung der 

Tdfliegergruppe 196 nach Norwegen bedenklich 

gesprochen hatte, hat nunmehr auch der Kmdr. 

eral der Iw. Norwegen dahingehend Stellung ge- 

imen, daß eine Verwendungsmöglichkeit der 2/196 

norwegischen Haum nicht best.ht, da die lult- 

e durch häufige Tageseinfliige von Moscuitos und 

,ufighter-Verbänden mit Jagdbegleitschutz ge- 

zeichnet ist. 

B' 

aus 

Geip.i 

no: 

im 

la. 

Be; 

ke 

Ski sieht daher z.Zt. keine Möglichkeit, die 

Verlegung der 2/196 zu erreichen und regt an, 

di$ Einsatzmöglichkeiten von Bornholm aus noch- 

mals zu überprüfen. Eier bestünde die Möglichkeit, 

Behelfs Jagdschutz auf einer langen Geleit strecke 

zu fliegen, der 'wegen Verlegung von Eeirdluft- 

stfeitkräften an die pommersche Küste eine er- 

höhte Bedeutung gewinnt. 

III) Be Westraun: 

de; 

de: 

"1 

a) Auf einen bei Ski nicht näher bekannten An- 

g des Gauleiters Hamburg hat Chef Genstb.d.Iw. 

Gauleiter folgende Antwort zugestellt, aus 

sich die läge der Luftverteidigung abzeicknet: 

) Die hohe Bedeutung Hamburgs für die Gesamt- 

kriegführung wird voll gewürdigt und kommt 

in der Stärke des bestehenden Flakschutzes als 

"Objekt Nr. 6" des Reiches zum Ausdruck. 

) Das Absinken des Flakschutzes der Reichsver- 

teidigung beschränkt sich nicht nur auf Hamburg 

sondern ist zwangsläufig allgemein die Folge 

durch die an allen Fronten eingetretenen hohen 

Verluste der Flakartillerie und die täglich 

“R •jn /na«i\ Zu beziehen vom Vordrueklncer der Erlopsmiirluo J, J. Aiixoetln In Glückstadt. 
c Wilhvliu«haveu / Kl«! / u<>Kiut>~f«u / PHI-I. < Lim tu / Orlo / Hovnl. 
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25.-5.45 wachsenden Anforderungen dieser Waffengattung im 

Erdkampf. In den letzten Monaten wurden z.B. aus 

den Reichsgebiet ganz erhebliche Kräfte der Flak- 

artillerie zum Aufbau einer Abwehrfront dem Osten 

zugeführt. 

Z.Zt. laufen 'weitere Zuführungen zum Westen aus dem; 

Rutjrgebiet. Ton diesen Abgaben wurde Hamburg bevor-, 

zugt ausgenommen im Einblick auf seine wachsende 

Bedeutung in der derzeitigen läge. 

3. ) Im jgesamten Reichsgebiet sind schwerpunktmäßig nur ; 
Yeijkehrsanlagen und Objekte der Schwerpunktindustrie 

(Ejidrier-Werke, Schwerpunktliste) geschützt. Strah-i 

lerplätze müssen zusätzlich vordringlich geschützt 

werden. Da namhafte ReuaufStellungen durch die ab- 

sinkende Industrieausbringung und den wachsenden j 

Nacjhschübbedarf aller Fronten zur zeit nicht mög- 

lich sind, könnte eine Verstärkung des Flakschutzes' 

Hamburg nur zu lasten vorgenannter Objektgruppen er- 

foljgen. Angemessener Schutz dieser Anlagen ist jedoch 

für die Aufrechterhaltung des Verkehrs und Sicher- 

stellung der Rüstungsleistungen unerläßlich. 

4. ) .Zuführung eines zusätzlichen starken Flakschutzes z!.Zt. 

daher nicht durchführbar. Als Sondermaßnahme wird 

in Kürze 1 S-Sisenoahn-Abt. mit 4 Batterien (Hoch- 

leistungskaliber) aus dem Westen des Reiches nach ] 

Hamburg verlegt." 

b) Die von Chef Ski gemäß Lagebesprechung Ziffer III 

angeordnete Unterrichtung des Ob.d.M. durch 3/Skl über 

fdl. Maßnahmen in der Nordsee geht abends aus und laute': 

"1.) Gegner hat in letzten Monaten in deutschen Flanken-- 

sperren vor Hollandküste und in engl, alten Sperren 

dieses Seegebietes geräumt, wie aus angetriebenen 

ge echnittenen deut sehen und engl. Minen vor Xmuideiji 

bip Helder und nordwestl. Vlieland hervorgeht. 
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£?-:-45 

art 

zag 

wachsenden Anforderungen dieser Waffengattung ira 

Erdkampf. In den letzten Honaten vmrden z.B. aus 

den Reichsgebiet ganz erhebliche Kräfte der Elak- 

tillerie zum Aufbau einer Abwehrfront dem Osten 
I 

Jeführt. 

Z.Zit. laufen weitere Zuführungen zum Westen aus dem 

Ruhrgebiet. Von diesen Abgaben wurde Hamburg bevor- 

zugt ausgenommen im Einblick auf seine wachsende 

Bedeutung in der derzeitigen Ia.:e. 
I I 

3. ) Im |gesamten Reichsgebiet sind schwerpunktmäßig nur 

Verjkehrsanlagen und Objekte der Schwerpunktindustrie 

(Hyjdrier-Werke, Schwerpunktliste) geschützt. Strah- 

lerplätze müssen zusätzlich vordringlich geschützt 

werden. Da namhafte ReuaufStellungen durch die ab- | 

sinkende Industrieausbringung und den wachsenden 

Hadhschübbedurf aller Eronten zur zeit nicht mög- 

lich sind, könnte eine Verstärkung des Plakschutzes' 

Han’ourg nur zu lasten vorgenannter Objektgruppen er- 

folgen. Angemessener Schutz dieser Anlagen ist jedoch 

für1 die Aufrechterhaltung des Verkehrs und Sicher- 

stellung der Rüstungsleistungen unerläßlich. 

4. ) .Zuführung eines zusätzlichen starken Plakschutzes z'.Zt. 

daher nicht durchführbar. Als Sondermaßnahme wird 

in Kürze 1 S-Eisenbahn-Abt. mit 4 Batterien (Hoch- 

leistungskaliber) aus dem Westen des Reiches nach 

Hamburg verlegt." 

b) Die von Chef Ski gemäß Lagebesprechung Ziffer III 

angeordnete Unterrichtung des Ob.d.M. durch 3/Skl über 

fdl. Maßnahmen in der Nordsee geht abends aus und laute 

"1.) Ge gner hat in letzten Monaten in deutschen Planken- 

sperren vor Hollandküste und in engl, alten Sperren 

dieses Seegebietes geräumt, wie ais angetriebenen 

ge echnittenen deut sehen und engl. Minen vor Xmuideiji 

bip Helder und nordwestl. Vlieland hervorgeht. 
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2. ) Gegner verschiebt I'unkmeßträger 23. und 24.3. bis 

nördl. Ameland. (ITboot möglich, da von Aufklärung 

durch Luft und Räumflottille nicht erfaßt). 

3. ) Harh Geräuschbeobachtung vermuteter Lünenabwurf 

21.3. durch ein Feindflugzeug bisher nicht be- 

stätigt. Minensuchen brachte kein Ergebnis. 

4. ) Mehrfach Fuhkmeßträger Seegebiet Ymuiden bis 

Eordwijk festgestellt. 

5.) Vo. 

b) 

Ymuiden 21.3. engl. Flugboot kreuzend. 

Folgende Schlüsse werden gezogen: 

a) Gegner schafft sich in betr. Seegebiet Operations- 

möglichkeit gegen nordholländ. Küste und westl. 

Zugang zur Deutschen Bucht. 

Gegner vorschiebt möglicherweise Beobachtungs- 

posten in Raum westl. Zugang Deutsche Bucht. 

c) :Ems wird weiter von feindl. Minenverseuchung 

|freigehalten. 

d) : Gegner versucht, Beobachtung des Stützpunktes 
1Ymuiden, um frühzeitig von dort erfolgenden 

Einsatz S-Flottillen und K-Verbänden zu erfas- 

sen ." 

IV) Allgemeines: 

a) Die Unterrichtung des OM über die läge am 

Rhein lautet: 
| 

"Bei Rees läge gefestigt, kleinerer Brückenkopf. 

Wesel in Feindeshand. Von dort Angriff nach Korden 

und Os ;en. luftfeind bei Bocholt starke Verluste, 

AbschuS von 80 - 90 lastenseglern und Kampfflugzeugen, 

hiergegen Angriff in gutem Fortschreiten. Angriff 

auf lu’tfeirfllippe-Seite-Kanal in Vorbereitung, luft- 

1andun,; von 1-2 Verbänden bei Kirchhellen nicht 

bestät gt. 
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2.) Gegner verschiebt Fonhueßträger 23. und 24.3. bis 

nördl. Aneland. (Uboot möglich, da von Aufklärung 

durch Luft und Räumflottille nicht erfaßt). 

4. 

) lisÄi Geräuschbeobachtung vermuteter llinenab.'/urf 

21.3. durch ein Reindflugzeug bisher nicht be- 

stätigt. Minensuchen brachte kein Ergebnis. 

Mehrfach Eunkmeßträger Seegebiet Ymuiden bis 

Kordwijk festgestellt. 

5.) Vor Ymuiden 21.3. engl. Flugboot kreuzend. 

Folgende Schlüsse werden gezogen: 

a) Gegner schafft sich in betr. Seegebiet Operations- 

möglichkeit gegen nordholländ. Süste und westl. 

Zugang zur Deutschen Bucht. 

b) Gegner vorschiebt möglicherweise Beobachtungs- 

posten in Raum westl. Zugang Deutsche Bucht. 

c) ;Ems wird weiter von feindl. Ilinenverseuchmg 

!freigehalten. 

d) Gegner versucht, Beobachtung des Stützpunktes 

Ymuiden, um frühzeitig von dort erfolgenden 

Einsatz S-Flottillen und K-Verbänden zu erfas- 

;sen." 

IV) Allremeines: 

a) Die Unterrichtung des OKU über die Lage am 

Rhein lautet: 
i 

"Bei Rees Lage gefestigt, kleinerer Brückenkopf. 

Wesel in Feindeshand. Von dort Angriff nach Borden 

und Os ;en. Luftfeind bei Bocholt starke Verluste, 

AbschuS von 80 - 90 Lastenseglern und Kampfflugzeugen, 

hiergegen Angriff in gutem Fortschreiten. Angriff 

auf Luftfeirfllippe-Seite-Kunal in Vorbereitung. Luft- 

landung von 1-2 Verbänden bei Kirchhellen nicht 

bestät gt. 
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Raikm Duisburg - Koblenz Übersetzversuch mit etwa 

100 Sturmbooten im wesentlichen abgeschlagen, an- 

scheinend nur gewaltsame Aufklärung. 

Brückenkopf Remagen: 

"1 

nd im Angriff nach Osten, keine wesentlichen Rort- Fe 

schritte, nur in der Mitte 5 Ion G-eländeverlust. 

Im 

f e 

Süden keine Zuspitzung. Brückenkopf Oppenheim 

ndl. Ranzersnitzen südl. Darmstadt zunächst nach 

Sähen eingedreht. Gegenmaßnahmen im Gange. 

b) In der Angelegenheit weiterer räfte Zuführung 

füt KOK Ost hat der Emdr. Ädm. Uboote am 22/3. 

au’ eine entsprechende Anfrage von l/Skl folgendes j 

geantwortet: 

Forderungen Kom.Adm. Uboote sind auf unterstes 

tragbares Maß beschränkt, da bestehende Zwangs- 

lage hier voll gewürdigt wird. 

2 Lage wird durch folgendes FS beleuchtet: 

Betr. Einsatz 32. Hsfl. Freisuchen Schießquadrat 

Anton 25 U-Fl. wurde am 21.2. bei 1.Sich.Fl. 

beantragt. 'Stegen geringer zur Verfügung stehen- 

der Kräfte und erneutem Minenverdacht Freigabe 

bisher nicht möglich. Aus gleichen Gründen Ab- 

suchen Schießgebiete: Dora Hordwestecke z.Zt, 

nicht möglich. Stark anwachsende Bootszahlen 

bei 25. U-Fl. (8 Boote, plus 5 in Anmarsch) 

erfordern Abhilfe, da Gebiete dringend be- 

nötigt. F.d.U. Ausb. G 4007 RI. 

3 Ubootsstau. Darüberhinaus durch Mangel an 

Geleitfahrzeugen bei MOX Ost und Dauerverminungj 

weiter im Ansteigen. Uboote, die in Häfen ver- 

teilt auf Schießausbildung warten, im Heimat- 

gebiet unnötig schwer gefährdet. 

4. Erneute Besprechung bei OB MOX Ost nach dessen 

Rückkehr mit F.d.U. Ausb. vorgesehen." 
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Raiiim Duisburg - Koblenz Utersetzversuch mit etwa 

100 Sturmbooten im wesentlichen abgeschlagen, an- 

scheinend nur gewaltsame Aufklärung. 

Brückenkopf Remagen: 

Feind im Angriff nach Osten, keine wesentlichen Fort- 

schritte, nur in der Kitte 5 km Geländeverlust. 

Im Süden keine Zuspitzung. Brückenkopf Oppenheim 

fe:.ndl. Panzerspitzen südl. Darmstadt zunächst nach 

Süden eingedreht. Gegenmaßnahmen im Gange." 

b) In der Angelegenheit weiterer Kräfte Zuführung 

für KOK Ost hat der Emdr. Adm. Uboote am 22/3. 

eine entsprechende Anfrage von l/Skl felgendes 

geantwortet: 

"1 Forderungen Korn.Adm. Uboote sind auf unterstes i 

tragbares KaJB beschränkt, da bestehende Zwangs- 

lage hier voll gewürdigt wird. 

2 läge v/ird durch f olgendes FS beleuchtet: 

Betr. Einsatz 32. Ksfl. Freisuchen Schießquadrät 

Anton 25 U-Fl. wurde am 21.2. bei 1.Sich.Fl. 

beantragt. Wegen geringer zur Verfügung stehend 

der Kräfte und erneutem Kinenverdacht Freigabe 

bisher nicht möglich. Aus gleichen Gründen Ab- 

suchen Schießgehiete: Dora Hordwestecke z.Zt. 

nicht möglich. Stark erwachsende Bootszahlen 

bei 25. U-Fl. (8 Boote, plus -5 in Anmarsch) 

erfordern Abhilfe, da Gebiete dringend be- 

nötigt. F.d.U. Ausb. G 4007 FI. 

3 Ubootestau. Darrberhinsus durch Mangel an 

Geleitfahrzeugen hei KOK Ost und Dauerverminung 

weiter im Ansteigen. Uboote, die in Häfen ver- 

teilt auf Schießausbildung warten, im Heimat- 

gebiet umnötig schwer gefährdet. 

4. Erneute Besprechung bei OB MOK Ost nach dessen 

Rückkehr mit F.d.U. Ausb. vorgesehen." I 
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25.3-45 ler Ob.d.1.1. wird daher Über das bisherige 

Ergebnis der Untersuchungen bei 3kl und den einzig 

zu machenden Vorschlag folgendermaßen unterrichtet: 

20.3. 

liehe 

und de 

meldel 

Ergänzend zu l/Skl I op 6693/45 Gkdos. vom 

weitere folgende Einzelheiten über noch mög- 

Zuführung von Räumstreitkräften sn liOK Ost 

bei zu erwartende Auswirkungen in anderen ge- 

I. I.10I Uord: 

1. Im Bereich Adm. Niederlande (l.Sich.Div.) noch 

vorhandene Räumstreitlcräfte (1 R-, 1 HUS-El.) 

für ilinenü’oerwachung und Sicherung Auslaufwege 

S-Boote und Eleinkampfmittel eingesetzt. Bei 

weiterem Kräfteabzug mit ernsten Rückwirkungen 

auf offensive Kampfführung gegen feindl. Nach- 

schub zu rechnen. 

2. Im Bereich Adm. Deutsche Bucht (5. Sich.Div.) 

für Räumstreitkräfte (im Durchschnitt 3-4 

Sperrbrecher, 10 - 12 I.I-Bocte, 6 - S R-Boote) 

folgende Aufgaben zu lösen: 

a) Ereihalten Zwangswege für eigene Küsten- 

schiffahrt. Dabei zu berücksichtigen, daß 

Verminungstätigkeit Gegners in letzter Zeit 

zugenommen. 

b) Geleitsicherung. - An vordringlichen Geleiten 

im ’Vochendurchschnitt letzter 3 'Jochen ge- 

leitet: 

12 Kohlentransporter (einschl. Ballast-Schiffe 

auf Rückmarsch), 5 Sektions-Transporter, 11 

Uboote, 4 Kriegsbeischiffe, 6 kriegswichtige 

Dampfer (TVehrmachtgut usw.), 1 Rotes-Kreuz- 

Schiff, 25 Eischdampfer, ferner laufender 

Kleinschiffsverkehr zwischen Elußmündungen. 

■R on /npi1\ Za beziehen vom VordrackJag^r der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln Glückstadt. 
' ° ‘ \ I Anallefor\ingwlMgcr: WUbeluiahMTeD / Kial / üuUuitmfou I Paris / Uu-ocUl I Oslo / Reval. Din A S 
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35.3-45 

Ergebr 

zu muc 

sr O’o.cl.1!. wird daher Uber das bisherige 

is der Untersuchungen bei 3kl und den einzig 

henden Vorschlag folgendermaßen unterrichtet: 

20.3. 

liehe 

und de 

meldel 

Ergänzend zu l/Skl I op 6693/45 Gkdos. vom 

weitere folgende 'Einzelheiten über noch mög- 

Zuführung von Räumstreitkräften en I10K Ost 

bei zu erwartende Auswirkungen in anderen ge- 

I. LIOI Ilord: 

1. Im Bereich Adn. Niederlande (1.Sich.Uiv.) noch 

vorhandene Räumstreitkrüfte (1 R-, 1 HUS-Fl.) 

für üinenüberwachorg und Sicherung Auslaufwege 

S-Boote und Eleinkampfmittel eingesetzt. Bei 

weiterem Kräfteabzug mit ernsten Rückwirkungen 

auf offensive Kampfführung gegen feindl. Bach- 

schub zu rechnen. 

2. Im Bereich Adm. Deutsche Bucht (5. Sich.Div.) 

für Räunstreitkräfte (im Durchschnitt 3-4 

Sperrbrecher, 10 - 12 I.I-Bocte, 6-3 R-Boots) 

folgende Aufgaben zu lesen: 

a) Ereihalten Zwangsvjege für eigene Küsten- 

schiffahrt. Dabei zu berücksichtigen, daß 

Verminungstätigkeit Gegners in letzter Zeit 

zugenommen. 

b) Geleitsicherung. - An vordringlichen Geleiten 

im ’Vochendurchschnitt letzter 3 Wochen ge- 

leitet: 

12 Kohlentrcnsporter (einschl. Ballast-Schiffe 

auf Rückmarsch), 5 Sektions-Transporter, 11 

Uboote, 4 Kriegsbeischiffe, 6 kriegswichtige 

Dampfer (Vehrmachtgut usw.), 1 Rotes-Kreuz- 

Schiff, 25 Rischdampfer, ferner laufender 

Kleinschiffsverkehr zwischen Flußmündungen. 

B. 30. (neu) Za beziehen vom Vordracklager der Krleffgmarlno J. J. Anjrnstln In Glückstndt. 
Aoallotbf'ingHlo^cf; WUbelmuhMTeo / Eiul / GuU>iUj«fL-u / Pari« I Uwuubl / Oniu / Re*nl. Din A 3 
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c) Duiohführung Minenvorhaloen. Deutsche Bucht ("Hummer- 

sclrutz") . 

Abzug von Raumfahrzeugen würde zwangsläufig Verringe- 

rung Anzahl zu geleitender Schiffe, also zeitliche 

Verzögerung der Geleite entsprechend Anzahl abzugebender 

Boote jzur Polge haben, sofern nicht völlig unzureichen- 

de Geleitsicherung in Kaufg enommen wird. - Abzug von 

VP-Bodten 11. oder 12. Vpfl., die teilweise nach ent- 

sprechender Ausrüstung gleichfalls zum Räumen von 

Grundminen geeignet, nur bei Verringerung VP-Position 

in Deutscher Bucht möglich, die im Hinblick auf der- 

zeitige läge und mangelnde Luftaufklärung jedoch nicht 

tragbar. 

3) Zusamdenfassend hält Ski weitere Schwächung MOK Hord ! 

noch Tjerbliebener Räumstreitkräfte nicht für möglich. 

II. 1I0K Herwegen: 

Auf nochmalige Anfrage 6 E-Bcote 4.Bfl. zur Abgabe an MOH 

Ost gemeldet, davon R 43, H. 128, R 150 Ausmarsch Heimat 

in nächsten lagen vorgesehen, restliche 3 Boote zur Zeit 

Bereich 5. K.S.V. 

Auswirkungen bei Abgabe: 

1. Erhebliche Beeinträchtigung Räumarbeiten bei verstärk- 

tem feindlichen Uineneinsatz. 

2. 'Weitere Schwächung Sicherungsstreitkräfte, die s chon 

jetzt für Durchführung dringender Geleitaufgaben nicht; 

ausreichen. 

3'. Polge von 1. und 2.: Weitere Verlangsamung lonnage-Um- 

lauf u 

zasätz 

III. Im Kinbli 

die gern, 

auf unter 

Geste Uun 

hd Verlängerung Liegezeiten Dampfer, verbunden mit 

Lichem Eohlenverbrauch. 

:k auf dringende Pahrzeugforderung ICom.Adn. Ubooie, 

lom.Adm. Dboote Gkdos. 2781 Bef. v. 22.3. bereits 

3tes tragbares Maß beschränkt, und da MOK Ost 

g weiterer Raumfahrzeuge bei derzeitiger äußerst 
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c) DLU:chführung rjinsnvorha'ben Beutsche Bucht ("Hunurer- 

sclr utz") . 

Abzug 

II. 

vcn Rüumfuhrzeugen Würde zwangsläufig Verringe- 

rung Anzahl zu geleitender Schiffe, also zeitliche 

Verzögerung der Geleite entsprechend Anzahl abzugebender 

Boote zur Felge haben, sofern nicht völlig unzureichen- 

de Geleitsicheruug in Kaufg enonmen wird. - Abzug von 

VP-Bodten 11. oder 12. Vpfl., die teilweise nach ent- 

sprechender Ausrüstung gleichfalls zum Räumen von 

Grundminen geeignet, nur bei Verringerung VP-Position 

in Deutscher Bucht möglich, die im Hinblick auf der- 

zeitige Iis^e und mangelnde Luftaufklärung jedoch nicht 

tragbar. 

2) Zusamrienfassend hält Ski weitere Schwächung MOE Herd 

noch Merbliebener Räumstreitkräfte nicht für möglich. 

HOK KormCaen: 

Auf nochmalige Anfrage 6 R-Boote 4.Rfl. zur Abgabe an KOK 

Ost gemeldet, davon R 43, R 128, R 1J0 Ausnarsch Heimat 
i 

in nächsten Tagen vorgesehen, restliche 3 Boote zur Zeit 

Bereich 6. K.S.V. 

Auswirkungen bei Abgabe: 

1. Srhsbliche Beeinträchtigung Räumarbeiten bei verstärk- 

tem feindlichen Hineneinsatz. 

2. ’.Veitere Schwächung Gicherungsstreitkräfte, die s chcn 

jetzt für Durchführung dringender Geleitaufgaben nicht 

ausreichen. 

3. Folge von 1. und 2.: Y/eitere Verlangsamung Tomage-Um- 
! 

lauf und Verlängerung Liegezeiten Dampfer, verbunden mit 

zusätzlichem Eohlenverbrauch. 

Eli. Im äAnbli 

die gern. 

:k auf dringende Fahrzeugforderung ICom.Adm. trooote, 

5i^jj.Adm. TJboote Gkdos. 2781 Bef. v. 22.3. bereits 

auf unterstes tragbares Kaß beschränkt, und da KOK Ost 

Gestellung weiterer Raumfahrzeuge bei derzeitiger äußerst 
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(116) 

emgesp 

Alazug 
I 

annter läge nicht möglich, beabsichtigt Shl 

6 R-Bcote 4.Rfl< von KOK Norwegen gern. Ziff. 

II. laiter Inkaufnahme gemeldeter Nachteile zu befehlen." 

c) Genst.d.H. hat OrganisationSrerfügung für Auf- 

stellung der 3- Iferine-Division erlassen. Ausfertigung 

befindet sich in den Akten bei III a gemäß 7232 Gkdos. 

Luftkrieg. 

tom 24/3. ist ein größerer Einflug aus dem Süden 

durch 650 amerik. Elugzeuge nachzutragen, von denen 

250 Berlin angegriffen haben, wo 5 Industriewerke 

schwer getroffen sind. 

Außerdem sehr erhebliche Tätigkeit der fdl. 

Luftwaffen über dem Op.Gebiet im Westen, dem Ruhr- 

gebiet und dem Raum Kassel. 

In der vergangenen Nacht üblicher Angriff durch 

60 Mosquitos auf Berlin. 

Am Tage griffen 500 brit. Flugzeuge Hannover 

mit schweren Verkehrsschäden an; ebenso v/urden 

Münster und Osnabrück getroffen. 

Weitere 350 amerik. Kampfflugzeuge führten 

Angriffe auf die Tanklager Hitzacker, Büchen und 

Ehmen.! 

Aus dem Süden erfolgte ein schwerer Angriff durch 

650 amerik. Flugzeuge auf Prag und Eger. 

ler eigene Tageseinsatz umfaßte 151 Jäger und 

Schlachtflugzeuge im Raum Bocholt - Oppenheim, eine 

Pontonjbrücke bei Oppenheim wurde zerstört und 2 Tempest 
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:5.3.43l 

(U6) 

Emgespann-ter läge nicht möglich, beabsichtigt Shl 

Abzug 6 R-Bcote 4.Rfl< von MOE Norwegen gern. Ziff. 

IX. unter InKaufnahme gemeldeter Nachteile zu befehlen." 

c) Genst.d.H. hat OrganisatiorjSrerfügung für A'rf- 

stellung der 3- Marine-Division erlassen. Ausfertigung 

befindet sich ix. den Akten bei III a gemäß 7232 Gkdos. 

Luftkrieg . 

tom 24/3- ist ein größerer Einflug aus dem Süden 

durch 650 amerik. Flugzeuge nachzutragen, von denen 

250 Berlin angegriffen haben, wo 5 Industriewerke 

sohwer getroffen sind. 

Außerdem sehr erhebliche Tätigkeit der fdl. 

Luftwaffen über dem Op.Gebiet im Westen, dem Ruhr- 

gebiet und dem Raum Rassel. 

In der vergangenen Nacht üblicher Angriff durch 

60 Uosquitos auf Berlin. 

Am Tage griffen 500 brit. Flugzeuge Hannover 

mit schweren Verkehrsschäden an; ebenso -wurden 

Münster und Osnabrück getroffen. 

Weitere 350 amerik. Eampfflugzeuge führten 

Angriffe auf die Tanklager Hitzacker, Büchen und 

Ehmen.1 

Aius dem Süden erfolgte ein schwerer Angriff durch 

650 amerik. Flugzeuge auf Prag und Eger. 

ler eigene Tageseinsatz umfaßte 151 Jä^er und 

Schlachtflugzeuge im Raum Bocholt - Oppenheim, eine 

Pontonjbrücke hei Oppenheim wurde zerstört und 2 Tempest 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

25.5.45 bei 2 eigenen Verlusten abgeschlossen. 

in der Ostfront bei 302 eigenen und etwa 2.650 

Feindleinsätzen 30 Abschüsse bei 6 Verlusten. 

Chef 

frv 
kl. 

+ 1, 
//, 

I a' 
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Tig 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

26.T-45 bei 2 eigenen Verlusten abgescliossen. 

lin der Ostfront bei 302 eigenen und et.va 2.650 

Peindleinsätzen 30 Abschüsse bei 6 Verlusten. 

Chef kl. 

+ 1/ 

I a' 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 189 

26.3.45 

(117) 
teil 

setzuii 

Organ 

]>er Ob.d.II. nahn naohmittags an der Pöhrerls.^ 

Niederschrift s. KTB 0 VII. Hinweis: Be- 

I) :: a / l/Skl: 

der Festungskomraandanten im Westraum, 

sationsfragen in Norwegen. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

a) Ob.d.II. hat erneute Überprüfung der Dislokation 

von IC-l-I'itteln in Norwegen befohlen auf Grund der 

festgistellten Zündeinstellungen bei feindlichen 

in diesem hereich. 

s wurde festgestellt, daß im Raum Oslo - 

ICr'sahd Süd die Z3 der englischen Minen auf 14 Tage 

und il Raum Reiestein - Karmsund auf 4 Wochen einge- 

stellt ist. Weiter nördlich sind die Reststellungen 

unsicher, weil infolge der Wassertiefen nur wenig 

Grunditinen gelegt werden können, deren ZE nicht 

bekani)it ist 

hef 3/Skl ist der Auffassung, daß die Zahl dei 

gefundenen Minen im Norwegen-Bereich nicht ausreicht, 

um weitgehende Schlüsse auf Absichten des Geaners 

aus d^r Zündungseinstellung zu ziehen. 

s ergeht folgendes Fernschreiben an MOX 

Norwegen: 

”1.) qb.d.Ii. wünscht nochmalige Überprüfung Dislokation 

1einkampfmi11e1 Norwegen mit Rücksicht auf 

eststellung, daß Gegner an westnorwegischer 

Ijuste Minen mit 4-wöchiger ZE im Gegensatz zu 

34-tägiger ZE an südnorwegischer Küste verwendet, 

c.emnach gegen Westnorwegen gerichtetes Lmdungs- 

nternehmen möglicherweise weniger wahrschein- 

ich als Südnorwegen (Skagerrakraum). 

B fneul Zn bc,:lchcn Vordrncklnscr der KrScpsmarlno J. J. Autistin !n Glückstadt. OU. AuslU-raruüirsl^cr: WiIholu.«hrtveü / k'iel / / l-ur., , L u« ui / O-io / HUv„|. 

1 89 Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter \ orkommnisse 

26.3.45 

(U7) 
teil 

setzuii 

Organ 

4>er Ob.d.IJ. nahe nachmittags an der Fohrerlag; 

Niederschrift s. ET3 C VII. Hinweis: Be- 

g der Festungshomnandanten im Vestraum, 

sationsfragen in Norwegen. 

lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I) :: a / l/Skl: 

a) Ob.d.I.I. hc.t erneute Cberpritfung der Dislokation 

von IC--liitteln in Norwegen befohlen auf Grund der 

festgistellten Zündeinstellungen bei feindlichen 

in diesem Bereich. 

s wurde festgestellt, daß im Raum Oslo - 

Xr'said Süd die ZS der englischen Minen auf 14 Tage 

und in Raum Feiestein - Karmsund auf 4 Y/ochen einge- 

stelln ist. Weiter'nördlich sind die Feststellungen 

unsicher, weil infolge der Y/assertiefen nur wenig 

Grundninen gelegt werden können, deren Z3 nicht 

bekannt ist.. 

gefuni 

um we 

aus d 

Eorweg' 

"1.) ( 

Cfhef 3/Skl ist der Auffassung, daß die Zahl der 

n Minen im Xcrwegen-Bereich nicht ausreicht, 

gehende Schlüsse auf Absichten des Gegners 

r Zündungseinstellung zu ziehen. 

s ergeht folgendes Fernschreiben an SCK 

b.d.M. wünscht nochmalige Überprüfung Dislokati 

Teinkampfmi11e1 Norwegen mit Rücksicht auf 

eststellung, daß Gegner an westnorwegisoher 

üste Minen mit 4-wöchiger ZS im Gegensatz zu 

3 4-tägiger ZS an südnorwegischer Küste vei-wendet 

demnach gegen Westnorwegen gerichtetes Icndungs- 

nternehmen möglicherweise weniger wahrschein- 

ioh als Südnorwegen (Skagerrakraum). 

B fneu^ Za b«*chcn Tom Vordrncklßscr der Krlcgsraarlne J. J. An fistln In Clückatadt. 
* ' ' Aunllereniu^lrt^cr: Wi]h«tluii<b>tvoii / tiul / Ü!il«ii|iH.ruti / l‘nri» 4 L’l-i ix lil / 0>>li> t ituvnl. 
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Tag 
Uhrzcit 

26.3.45 

Ort 

V.'cttc 
Vorkommnisse 

2.) Mofe Norwegen Stellungnahme, ggf. Voroohlag für 

Abänderung gern. MOK Horv;egen Chefs. 54/45 T1! vom 

IC.3. vorgesehener Dislokation K-Mittel im Einver- 

neihmen mit K.d.K. baldmöglichst hergeben.n 

b) Dem F.d.Schnell ist zusätzlicher Brennstoff 

für den Eest des Monats März zugewiesen worden. 

c) Für die gestern befohlene Verlegung einer 

weiteren S-Flottille hat MOK Nord und F.d.Schnell 

folgenden Befehl erhalten: 

"1) Ob.d.M. hat auf Antrag OB MOK Ost Überführung j 

i einer weiteren S-Flottille in Bereich HCh 

Ost entschieden. 

2) F.d.Schn. eine Westraum-Flottille mit einsatz-| 

klaren Booten umgehend in Marsch setzen, 

a.KB-Boote baldmöglichst nachführen. Nummer 

der Flottille und Abmarsch melden ! 

3) Einsatzmäßige Unterstellung nach Anweisung MOE 

| Ost. Einsatzabsichten melden." 

Hierauf antwortete F.d.Schnell heute wie folgt: 

"Es wird S.Sfl. für Verlegung in östl. Ostsee' 

gemeldet. 

a) EE-Iia.ge S.Sfl. zur Zeit wie folgt: 
: 1) 3 Boote KB Den Helder. 

2) 4 Boote a.KB Den Helder, davon 3 KB 28.3. 

abends, 1 Boot zweitägigen Zwischenwellen- 

einbau W'haven. 

3) 1 Boot a.KB W'haven, K3-Termin 28.3. 

bj Flottille einschl. Stützpunkt verlegungsklar 

wie folgt: 

27.3. abends Abmarsch 4 Boote Den Helder nach 

Osten, davon 1 Boot nach W'haven zum Zviischen- 

welleneinbau, übrige Boote weiter nach Kiel, 

dort Ausrüstung und Vorbereitung Ausrüstung 

nachfolgender Boote.28.3. abends Abmarsch 3 Boo 

Den Helder nach Kiel. Nach Fertigstellung 

te 

Ort 

’ctter 

- 370 - 

Vorkommnisse 

| 

2.) MCK Norwegen Stellungnahme, ggf. Vorschlag für 

Atiänderung gern. UOK Norwegen Chefs. 54/45 NI vom 

icj.3. vorgesehener Dislokation K-IIittel im Einver- 
neihmen mit K.d.K. baldmöglichst hergeben." 

b) Dem P.d.Schnell ist zusätzlicher Brennstoff 

für den Sest des Monats März zugewiesen worden. 

c) Nur die gestern befohlene Verlegung einer 

weiteren S-Elottille hat MOS Nord und F.d.Schnell j 

fdlgenden Befehl erhalten: 

"1) Ob.d.IvI. hat auf Antrag OB MOK Ost Überführung 

einer weiteren S—Flottille in Bereicn ACn 

Ost entschieden. 

2) F.d.Schn, eine Westraum-Flottille mit einsatz-j 

klaren Booten umgehend in Marsch setzen, 

a.NB-Boote baldmöglichst nachführen. Nummer 

! der Flottille und Abmarsch melden ! 

3) Eirsatzmäßige Unterstellung nach Anweisung MOE 

Ost. Einsatzabsichten melden." 

Hierauf antwortete F.d.Schnell heute wie folget: 

"Es wird 5.Sfl. für Verlegung in östl. Ostsee; 

gemeldet. 

a) EE-lage 5.Sfl. zur Zeit wie folgt: 
1) 5 Boote KB Den Helder. 

2) 4 Boote a.KB Den Helder, davon 3 KB 23.3. 

abends, 1 Boot zweitägigen Zwischenwellen- 

einbaa W'haven. 

3) 1 Boot a.EB W'haven, E3-Termin 28.3. 

b) Flottille einschl. Stützpunkt Verlegungsklar 

wie folgt: 

27-3. abends Abmarsch 4 Boote Den Helder nach 

Osten, davon 1 Boot nach W'haven zum Zwischen- 

welleneInbau, utrige Boote weiter nach Kiel, 

dort Ausrüstung und Vorbereitung Ausrüstung 

nachfolgender Boote.23.3. abends Abmarsch 3 Boo 

Den Helder nach Kiel. Nach Fertigstellung 

te 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1 90 

26.5.45i Abmarsch restlicher 2 Boote W’haven nach Kiel." 

Chef Ski ist einverstanden. 

ii) j Adm. Qu: 

a) Es wird noch versucht, Maßnahmen zum Ab- 

schleppen von Bocks usw. aus Pillau und Königsberg 

zu treffen. 

t) Bern vorgesehenen Abzug der Flakabteilung 712 

Bibau hat der Ob.d.M. nicht sugestimmt. 

III) 

über 

IE/ l/Skl: 

Auf Anforderung des Ob.d.M. ist eine Aufstellung 

die Wirksamkeit der KKA-Sperren gemacht worden, 

in der diese je. nach ihrerBückenhaftigkeit mit 

50, 50 und 100 Wirkung eingestuft werden. 

j Biese Einstufung hat verständlicherweise nur be- 

schränkten praktischen Wert; Mar.Eüst / S Wa veran- 

laßt, daß die MOK's die Wirksamkeit der Sperren durch 

Stichproben untersuchen. 

IV) Chef 3/Skii 

]Hach Meldungen aus Ostasien und USA hat am 24/3. 

und 25/3. eine USA-Großlandung auf den Riu-Kiu- 

Inseln stattgefunden, bei der anscheinend die Insel 

Okinawa das Ziel des Hauptangriffs gewesen ist. 

I 

- 371 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1 90 

2:.5.45 Abmarsch, restlicher 2 Boote Whaven nach Kiel." 

Chef Ski ist einverstanden. 

II) ! Adm. Qu: 

a) Es wird noch versucht, MaBnahraen zum Ab- 

schleppen von Bocks usw. aus Pillau und Königsberg 

zu treffen. 

b) Dem vorgesehenen Abzug der Flakabteilung 712 

aus tLibau hat der Ob.d.M. nicht zugestimmt. 

III) IE/ l/Skl: 

Avae Anforderung des Ob.d.l!. ist eine Aufstellung 

über die Wirksamkeit der KlIA-Sperren gemacht v/orden, 

in der diese je. nach ihrerBückenhaftigkeit mit 

30, 50 und 100 ^ Wirkung eingeetuft werden. 

| Diese Einstufung hart verständlicherweise nur be- 
( 

schränkten praktischen Wert; Mar.Rüst / S Wa veran- 

laßt, daß die I-IOE's die Wirksamkeit der Sperren durch 

Stichproben untersuchen. 

IV) Chef 3/Skl; 

jNaoh Meldungen aus Ostasien und USA hat am 24/3. 

tuicl 25/3. eine DSA-G-roßlandung auf den Riu-Kiu- 

Inseln stattgefunden, bei der anscheinend die Insel 

Ouinawa das Ziel des Hauptangriffs gewesen ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.3.45 V) H e 

Wes ten: 

ereslaae 

Am Hiederrhein stand unsere Fallschirmarmee 

schwersten Abwehrkampf gegen den in jeder Hinsicht 

weit überlegenen Feind. Beiderseits Sees konnte der 

G-egier langsam Boden gewinnen. 

Kördl. Wesel gelang es ihm, nach weiteren Ter- 

stärkungen seiner luftgelandeten Kräfte eine Ver- 

bindung mit diesen südwestl. Hamminkeln herzustellen. 

Südl. des lippe-Seitenkanals erzielte die S-amei 

Armee tiefe Einbrüche und konnte mit Spitzen bis 

Neutöln vorstoßen. Ihrem Aufträge entsprechend haben 

re zwischen den beiden Feindseiten kämpfenden 

Truppen sowohl von der F.heinseite als auch aus dem 

Rücken gleichzeitig den Feind angegriffen und in 

ihren Stellungen bis zum letzten Mann und letzten 

Patrone gekämpft. 

Die Mehrzahl unserer Verbände hat in erbitterten 

Kämpfen gegen den überlegenen Feind schwerste Ver- 

luste erlitten. Die gespannte eigene Munitionslage 

ersphwerte den Abwehrkampf. 

Im Brückenkopf Remagen steigerte sich die 

Lacht zum Höhepunkt der bisherigen Kämpfe. Der 

Gegner riß unsere Front auf, erzwang den Durchbruch 

und 

Sie 

sinji die einfachsten Truppenverschiebungen und selbe 

Stellungswechsel der Artl. unmöglich. 

Am mittleren Rhein bildete der Gegner einen 

Brütkenkopfbei Braubach und stößt von .hier auf 

HieLerlahnstein vor. Bei Boppard brachte er die ge- 

samt Rheinschleife in Besitz, dagegen scheiterten 

ie Üb tzversuche bei Goarshausen. 

Aus dem Brückenkopf Oppenheim stieß der Feind 

re Kräfte Uberrennend, in breiter Front Uber 

)urg und Reinheim bis in den Raum Aschaffenburg -I 

ist im Vorgehen in allgemeiner'Richtung limburgi- 

en. Infolge der feindlichen Duftüberlegenheit 

uns 

Die 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.3.43 Y) H s e r e s 1 a 

Y/estea 

As Hiederrteln stand unsere Pallsehirmarmee 

schwersten Abwehrkampf gegen den in jeder Hinsicht 

weit überlegenen Peind. Beiderseits Hees konnte der 

Gegner langsam Boden gewinnen. 

Kordl. Y/esel gelang es ihm, nach weiteren Yar-: 

stätkungen seiner luftgelandeten Kräfte eine Ver- 

bindung mit diesen südwestl. Hamminkeln herzustellen. 

SüdL. des Lippe-Seitenkanals erzielte die 9*amerik.| 

Armee tiefe Einbrüche und konnte mit Spitzen bis 

IJeu.cöln vorstoßen. Ihrem Aufträge entsprechend haben 

ere zwischen den beiden Peindseiten ’eämpfenden 

Truppen sowohl von der P.heinseite als auch aus dem 

Rücien gleichzeitig den Peind angegriffen und in 

ihren Stellungen bis zum letzten Mann und letzten 

Patrone gekämpft. 

Die Mehrzahl unserer Verbände hat in erbitterten 

Kämpfen gegen den überlegenen Peind schwerste Ver- i 

lus fce erlitten. Die gespannte eigene Munitionsli|je 

ersphwerte den Abwehrkampf. 

Im Brückenkopf Remagen steigerte sich die 

Lacht zum Höhepunkt der bisherigen Kämpfe. Der 

Gegner riß unsere Front auf, erzwang der, Durchbruch 

und 

Sie 

ist im Vorgehen in allgemeiner' Richtung Limburg 

en. Infolge der feindlichen Luftüberlegenheit 

sinjl die einfachsten Truppenverschiebungen und selbst 

Stellungswechsel der Artl. unmöglich. 

Am mittleren Rhein bildete der Gegner einen 

Brückenkopfbei Braubach und stößt von hier auf 

Nie Lerlahnstein vor. Bei Boppard brachte er die ge- 

sam ;e Rheinschleife in Besitz, dagegen scheiterten | 

seine Übersetzversuche bei Goarshausen. 

Aus dem Brückenkopf Oppenheim stieß der Peind j 
unstre Kräfte überrennend, in breiter Pront über 

Dieburg und Reinhein bis in den Raum Aschaffenburg 4 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 91 

25.?. 45 

T-n. 

rianau 

gänge 

Sicher 

Aschafi 

brück' 

brücker 

au ihr 

Osten: 

Irl 

Schviar 

griffe 

bruch. • 

200 Pa 

abgeviie 

bräche 

der Pe 

Strahle 

U> 

eig euer 

Gr€ 

die Rus 

an 4 

ein eig 

druck g 

Sie 

und nahm mit Panzern die dortigen Mainüber- 

Heftige Kämpfe sind mit rasch ausanmengestellten 

kräften auf dem Ostufer des Mains südl. 

enburg im Gange. In Pranlcfurt wurden alle I.Iain- 

. gesprengt. Heftige Angriffe auf unsere Rest- 

köpfe bei GerHersheim und Karlsruhe führten 

m Verlust. 

Irl Hngarn durchbrach der Peind erneut unsere 

schwachen unzusamnenhängenden Stützpunkte nördl. des 

Plattensees und nahm den Raum um Balatonfured a. 

Plattersee-Papa in Besitz. Weiter nördlich dagegen 

wurden sämtliche Feindangriffe südl. Komorn abgewehrt. 

Etrdl. der Donau am Gran begann die erwartete 

russ. Croßoffansive. Die Masse der Angriffe wurde an 

diesem ersten Angriffstag noch abgewiesen, doch gewann 

der Ge;ner Brückenköpfe über den Fluß. 

Ir der Slowakei hielt der Feind seinen starken 

Druck aufrecht und konnte Keusohl nehmen. 

Schlesien setzte der Gegner im Kampfraum 

wasser - Schrau mit starken Kraftens eine An- 

fort und erzielte westl. Schrau einen Durch- 

’.Yährend der im Kampfraum südl. le ob schütz mit 

zarn angreifende Feind unter hohen Verlusten 

sen wurde, konnten westl. leobschütz tiefe Sin- 

nioht verhindert werden. Auch südl. Heiße brach 

j|nd in unsere Steilung ein. Weiter nördl. ging 

n verloren. 

er 100 Feindpanzer wurden abgeschossen 

Verluste sind hoch. 

die 

gen die Südfront der Festung Breslau griffen 

sen erneut mit starken Kräften an und konnten 

llen Einbrüche erzielen. Im Eordost-Teil wurde 

ener Brückenkopf Uber die Y/eide unter Feind- 

eräumt. 

B 3G (neul Zn beziehen vom Vordnicklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in GlQekstadt. 
' ' AuullefafmutitWorI WUhdlmahaTea / Kiel / üuiouti*feu / l'iu u / L'uociii / O«lo / Ht-v«!. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 191 

Hanau 

gänge 

Sicheri.: 

Asohafi 

brück' 

brücker 

su ihr 

Osten: 

senviaer 

Platter 

Platter 

wurden 

I'T 

russ. C 

diesem 

der Ge; 

Ir 

Druck 

or xmd nahm mit Pansern die dortigen Mainüber- 

Heftige Idhpple sind mit rasch susammengestellten 

ngskräften auf dem Ostufer des Mains südl. 

enburg im Gange. In Frankfurt wurden e.lle “Sain- 

gesprengt. Heftige Allgriffe auf unsere Rest- 

köpfe bei Gemersheim und Karlsruhe führten 

m Verlust. 

14 Ungarn durchbrach der Feind erneut unsere 

en unsusamnenhängenden Stützpunkte nördl. des 

sees und nahm den Raum um Palatonfured a. 

see-Papa in Besitz. Weiter nördlich dagegen 

sämtliche Feindangriffe südl. Komorn abgewehrt 

rdl. der Donau am Gran begann die erwartete 

oSoffensive. Die Masse der Angriffe wurde an 

ersten Angriffstag noch abgewiesen, doch gewann 

er Brückenköpfe über den Fluß. 

der Slowakei hielt der Feind seinen s tarken 

Sprecht und konnte Heusohl nehmen. 

Ir. Schlesien setzte der Gegner im Kampfraum 

Schwan wasser - Schrau mit starken Kräften s eine An- 

griffe fort und erzielte westl. Schrau einen Durch- 

bruch. 7/ährend der in Kampfraum südl. leobschiitz mil 

200 Par Iprn angreifende Feind unter hohen Verlia-ster 

abgewiesen wurde, konnten westl. leobschütz tiefe Ein- 

brüche nicht verhindert warden. Auch südl. Heiße brach 

der Feind in unsere Stellung ein. Weiter nördl. ging 

Strehlen verloren. 

Uter 100 Feindpanzer wurden abgeschossen, die 

eigener) Verluste sind hoch. 

Gegen die Südfront der Festung Breslau griffen 

die Russen erneut mit starken Kräften an und konnten 

an 4 Stellen Einbrüche erzielen. Im Kordost-Teil wurde 
ein eigener Brückenkopf über die V/eide unter Feind- 

druck geräumt. 

B. 3C (neul Zn .bMlehen vom Vordracklu^er der Kricpmaarino J. J. Anpustla In Glückstadt. 
' ' AmdleffmufWor! WUheluiabsrea I Kl«) / GuUiut»/cu / PKTU < UtrocUl I OHIU I UBVKI. 
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Tag 

Uhrzcit 

26.3.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Die Festung Glogau steht in der Abwehr mit sehr 

starker Artl.Unterstützung geführter Feindangriffe. 

Sin Einbruch im Südteil ist abgeriegelt. 

legen Küstrin setzte der Feind auch am gestrigen 

Tage seine Angriffe nicht fort. 

Hördl. Stettin wurden die von Osten gegen den 

Brückenkopf langenberg geführten Batl.starken Feind- 

angriffe abgewehrt, doch gelangen dem Feind an der 

Kordfront des Brückenkopfes 2 Einbrüche. 

In ’Vestpreußen drangen die Russen westl. der 

Straße Zoppot - Gotenhafen mit Panzern in den inneren 

Vertekdigungsring von Gotenhafen ein. Der Einbruch 

konnte 1 km westl. des Stadtrandes aufgehalten werden; 

Gegen! den Brückenkopf Danzig trat der Feind erneut zum 

Großaligriff zwischen Küste und Straße Dirschau - Zoppot 

an und brach an der ganzen Front in die HkL ein. 

Der Stellungs- und Geländevsrlust beträgt bis zu 3 km. 

jAus Ostpreußen liegen seit Mittag infolge Störung 

der Femsprech- und Funkverbindungen keine Meldungen | 

mehr vor. In Fortsetzung seiner Großoffensive mit über- 

wältigenden Kräften konnte der Feind trotz einiger 

Abwehrerfolge mehrere tiefe Einbrüche erzielen und | 

unsere Truppen im wesentlichen auf den Saum um die 

Ubersetzstelle Rosenberg und Halbinsel Balga zusammen} 

drücken. Der Kampf der 4.Armee nähert sich damit seinem 

Ende. 

In Kurland Fortdauer der Schlacht in den bekannten 

Schwerpunkten, ohne daß eine entscheidende Änderung de} 

Frontverlaufs eintrat. 
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Die Festung Glogau steht in der Ab'vehr eit sehr 

starlcsr Artl .Unterstützung geführter Feindangriffe. 

Sin Einbruch im SUdteil ist abgeriegelt. 

legen Küstrin setzte der Feind auch am gestrigen 

Tage seine Angriffe nicht fort. 

Uördl. Stettin wurden die von Osten gegen den 

Brückenkopf langenberg geführten Batl.starken Faind- 

angriffe abgewehrt, doch gelangen dem Feind an der 

Ebrdfront des Brückenkopfes 2 Einbrüche. 

In 'Vestpreußen drangen die Russen vvestl. der 

Straße Zoppot - Gotenhafen mit Panzern in den inneren 

Terteidigungsring von Gotenhafen ein. Der Einbruch 

konnte 1 km westl. des Stadtrandes aufgehalten werden: 

Gegen den Brückenkopf Danzig trat der Feind erneut zum 

Großangriff zwischen Küste und Straße Dirschau - Zoppot 

an und brach an der ganzen Front in die KZL ein. 

Der Stsllungs- und Geländeverlust beträgt bis zu 3 fern- 

jius Ostpreußen liegen seit "ittag infolge Störung 

der Femsprech- und Funkverbindungen keine Meldungen 

mehr vor. In Fortsetzung seiner Grcßoffensive mit über- 

wältigenden Kräften konnte der Feind trotz einiger j 

Abwehrerfolge mehrere tiefe Einbrüche erzielen und | 

unsere Truppen im wesentlichen auf den Raum um die 

Ubersetzstalle Rosenberg und Halbinsel Balga zusammen-j- 

drücken. Der Kampf der 4.Armee nähert sich damit seinem 

Ende. 

In Kurland Fortdauer der Schlacht in den bekannten 

Schwerpunkten, ohne daß eine entscheidende Änderung de? 

Frontyerlaufs eintrat. 
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Besonderes 

I) Betr. Ostraum: 

Senstb.d.H. hat der 4.Armee im Raum Danzig 

folgende Aufgabe gestellt: 

"Aufgabe der 4-Anmee ist es, den Zusammenhalt 

ihrer Front zu wahren und damit die Überführung 

starcer Teile der Armee auf die Frische Nehrung 

sicharzustellen. Die 4.Armee hat hierzu - erforder- 

lichenfalls unter Geländeaufgabe im Raum Heiligen- 

beil — Rosenberg - ihre Kräfte zum Schutz des 

Balga-Horns und der dort befindlichen Übersetz- 

stellen zusammenzufassen. 

Kriegsmarine ist beauftragt, alle verfügbaren 

Übersetzmittel für die Überführung der 4.Armee heran- 

zuführen." 

b) Zu der gestern gestellten Anfrage antwortet 

MOK Ost, daß die Führung durch den Adm. östl. Ostsee 

nach:Pillau und als letzter. Möglichkeit nach libau 

cusweichen soll, falls die Durchführung von Heia 

aus nicht mehr möglich werden sollte. 

c) Auf Grund der gestern dem Ob.d.IJ. gemeldeten 

längeren Ausführungen hat der Ob.d.M. entschieden, 

daß MOK Norwegen entsprechend dem Vorschlag 6 R-Boote 

der 4‘Rf’l- an MOK Ost abgeben soll. Die Gruppe wird 

bis auf weiteres dem MOK Ost einsatzmäßig unter- 

stellt . 
| 

d) Der OB der H.Gr. Nord hat mittags folgenden 

Funkspruch an den Ob.d.M. gerichtet: 

"Im Bereich der H.Gr. 48.000 Verwundete, zu- 

sammen mit Hunderttausenden Zivilisten bei Tag und 

Nacht feindlichem Artilleriefeuer und Bombenhagel 

hilflos ausgeliefert. Schickt Schiffe, Ausrihtung 

und E ahrzeuge." 
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26.3.45 Besonderes 

I) Betr, Ostraum: 

Crenstb.d.H. hat der 4.Armee im Raun Bensig 

folgende Aufgabe gestellt: 
i 

' "Aufgabe der 4.Armee ist es, den Zusammenhalt 

ihrer Front zu wahren und damit dre Überführung 

starrer Teile der Armee auf die Frische Nehrung 

sicherzustellen. Die 4.Armee hat hierzu - erforder- 

lichenfalls unter Geländeaufgabe im Raum Heiligen- 

beil — Rcsenberg - ihre Kräfte zum Schutz des 

Balga-Horns und der dort befindlichen Übersetz- 

stellen zusammenzufassen. 

Kriegsmarine ist beauftragt, alle verfügbaren 

Übersetzmittel für die Überführung der 4.Armee heran- 

zufUhren." 

b) Zu der gestern gestellten Anfrage antwortet 

MOK Ost, daß die Führung durch den Adm. östl. Ostsee 

nach Pillau und als letzter. Köglichkeit nach libau 

ausweichen soll, falls die Durchführung von Heia 

aus nicht mehr möglich werden sollte. 

c) Auf Grund der gestern dem Ob.d.IJ. gemeldeten 

längeren Ausführungen hat der Ob.d.M. entschieden, 

daß :£0K Norwegen entsprechend dem Vorschlag 6 R-Boote 

der 4»Rfl. an MOK Ost abgeben soll. Die Gruuoe wird 

bis auf weiteres dem MOK Ost einsatzaäßig unter- 

stellt . 

d) 
Funks 

Der OB der H.Gr. Nord hat mittags folgenden 

pruch an den Ob.d.M. gerichtet: 

"Im Bereich der H.Gr. 48.000 Verwundete, zu- 

sammen mit Honderttausenden Zivilisten bei Tag und 

Nachi feindlichem Artilleriefeuer und Bombenhagel 

hilflos ausgeliefert. Schickt Schiffe, Ausrifetung 

und E uhrzeuge." 
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26.3.45 ler Ob.d.M. hat daraufhin folgendes geantwortet: 

Gesamter verfügbarer Schiffsraum neben unerläß- 

Hachschubaufgaben für Abtransport Verwundeter 

üchtlinge aus Bereich Heeresgruppe Nord einge- 

Schwerpunkt z.Zt. Danzig - Gotenhafen. Ich sorge 

lieh dafür, daß alle Köglichkeiten ausgesch'öpft 

um Ihnen zu helfen." 

Der OB der H.Gr. Kurland hat am 24/3. an den 

folgendes gedrahtet: 

"(Heeresgruppe Kurland mit Munition und Betriebs- 

nicht bevorratet. Durchführung meines Kampfauf- 

von regelmäßiger, schnell herankommender Ver- 

g auf dem Seewege entscheidend abhängig. Habe 

Vertrauen, daß Kriegsmarine trotz Entwicklung 

ge in östl. und mittl. Ostsee Seeverbindung nach! 

Kurlarjd aufrecht erhält. Halte ater in Anbetracht der i 

kürzeij werdenden Nächte, der länger gewordenen See- 

dungen zwischen dem Reich und Kurland und der 

den pommerschen Raum vorgetriebenen feindl. 

sen für erforderlich: 

rekt laufenden Schnellgeleit Heimathafen - Libau! 

liehen 

und Eli 

setzt, 

persör 

werden 

e) 

Ot.d.l; 

Stoff 

träges 

sorgur 

volle: 

der L; 

ver oir 

bis ir 

Luf tbs 

1.1 Dl 

2. ) Scndergeleite von Munitionsschiffen auch bei 

Alleingang. 

3. ) Einsatz von Geleitschiffen, die auch bei Schlecht- 

wetter laufenkönnen. Erbitte Ihr persönliches 

Eingreifen." 

lierauf hat der Ob.d.M. heute folgendes geantwortet: 

'Alle geeigneten Mittel der Kriegsmarine und See- 

schiffahrt für militärische Transportaufgaben einge- 

setzt. Bin persönlich bemüht,, daß alle Möglichkeiten 

ausgeschöpft werden, um den abgeschnittenen Heeres- 

gruppen alle bereitgestellten Versorgungsgüter so schnell 

wie möglich zuzuführen, und bin überzeugt, daß diese 

Aufgabe auch weiterhin trotz sich steigernder Schwier! 

keiten erfüllt werden kann." 
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26-3.45 lg 

ii 

liehen 

und Pli 

setzt, 

persör 

werden 

e) 

Oh.di6 

"He 6 

stoff 

träges 

sorgur 

vollei 

der Ii; 

Kurlar 

kürzer 

verhi 

bis ir 

luf tbs s 

1. ). Di 

2. ) Sqr 

Al 

3.) 

we 

E 

s ohiff 

setzt 

aus ge 

grupp 

wie n 

Aufj; 

keiter 

r Ob.d.Il. hat daraufhin folgendes geantwortet: 

G-esamter verfügbarer Schiffsraum neben unerläß- 

Hachsohubaufgaben für Abtransport Yervrandeter 

üchtlinge aus Bereich Heeresgruppe Nord einge- 

Schwerpunkt z.Zt. Danzig - Gotenhafen. Ich sorge 

lieh dafür, daß alle Möglichkeiten ausgeschöpft 

um Ihnen zu helfen." 

Der OB der H.Gr. Kurland hat am 24/3. an den 

folgendes gedrahtet: 

eresgruppe Kurland mit Munition und Betriebs- 

nicht bevorratet. Durchführung meines Knmpfauf- 

von regelmäßiger, schnell herankommender Ver- 

; auf dem Seewege entscheidend abhängig. Habe 

Vertrauen, daß Kriegsmarine trotz Entwicklung 

ge in östl. und mittl. Ostsee Seeverbindung nach 

. aufrecht erhält. Halte aber in Anbetracht der 

werdenden Nächte, der länger gewordenen See- 

en zwischen dem Reich und Kurland und der 

den pommerschen Raum vorgetriebenen feindl. 

en für erforderlich: 

rekt laufenden Schnellgeleit Heimathafen - Libau, 

idergeleite von Munitionsschiffen auch bei 

leingang. 

nsatz von Geleitschiffen, die auch bei Schlecht- 

tter laufenkönnen. Erbitte Ihr persönliches 

tngreifen." 

lierauf hat der Ob.d.K. heute folgendes geantwortet: 

"Alle geeigneten Mittel der Kriegsmarine und See-' 

ehrt für militärische Transportaufgaben einge- 

Bin persönlich bemüht,, daß alle Möglichkeiten 

chöpft werden, un den abgeschnittenen Heeres- 

n alle bereitgestellten Versergungsgüter so schnell 

cglich zuzuführen, und bin überzeugt, daß diese 

auch v/eiterhin trotz sich steigernder Schv/ierig- 

erfüllt werden kann." 

.r dünge 

te 
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26.3.45 

(118) 

(119) 

f) 

kommsn 

nung 

g) 

mangelh' 

Im Einvernehmen mit MOE Ost gibt das Flotten- 

do der bisherigen 2. Kampfgruppe die Bezeioh- 

Kampfgruppe Thiele". 

berei 

zv/iso 

hiem 

alle 

und vc 

des MO 

Ost sp 

Marine 

den 

spre 

argefa 

Akt en 

tung 

che: 

Er 

Bef 

ehe 

Zu den Beschwerden des Gen.Oberst Strauß über 

de Mitarbeit der Kriegsmarine bei der Vor- 

der Verteidigung der Ostseeküste hat in- 

n MOK Ost eingehende Meldung vorgelegt; 

oh. sind beim MOK in eingehender Unterredung 

gen mit dem Gen.Oberst Strauß besprochen 

Ile Mitarbeit zugesichert worden. Hach Ansicht 

£ Ost ist der Kommandant des Festungsbereiches 

ter bei seinen Forderungen bei den örtlichen 

stellen zu weit gegangen, so daß diese als 

hlen des Ob.d.M. und der Kriegsmarine wider- 

nd abgelehnt werden mußten. Einzelheiten des 

llenen Schriftwechsels s. Vorgänge in den 

bei I op. 

II) Betr, lordraum 

Di 

solda 

daß da 

aber b 

Zeit d 

entv.'ic 

ie Vernehmung des eingeschifften Bewachungs- 

en auf dem Schlepper "Speer XI" hat erg'ben, 

3 Schiff ordnungsmäßig abgefertigt gewesen ist, 

äi der Überfahrt nach Beiden, die nur kurze 

uiert, unbemerkt nachts um 5 Uhr nach Schweden 

een ist. 

III) Betr. ’les träum: 

a) tn der vergangenen Macht haben die 4., 9. und 

6.Sfl. eine Hinenuntemehmung gegen den Themse 

Scheid i-Geleitweg durchgeführt. Hach bisherigen 

Meldungen hat wahrscheinlich die g.Sfl. die plan- 

mäßige Verseuchung durchgeführt, während die beiden 

andere]i Flottillen auf starke Abwehr gestoßen sind. 

B fnpn^ Zn beziehen vom Vordracklager der Krlcffsmnrlno J. J. Anfrust In In Glückstadt ou. Viicu; AiiHlieforuutfnlittfur; WillieluiBb^veo / Ki«l / / Furt-. / L’LWüI / OHO / H.tvul 
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26.3.45 

(U8) 

(119) 

f) 
kommt® 

nunc; 

g) 

mangeljni 

Im Einvernehmen mit MOE Ost gibt das Flotten- 

do der tislierisen 2. Kampfgruppe die Bezeich- 

Kampfgruppe Thiele". 

berei 

zv/is 

hiem, 

alle E 

und vc 

des MC 

Ost s 

Marine 

den 

tung 

che: 

Eef 

spreche 

angefa 

Akt en 

Zu den Beschv/erden des Gen.Oberst Strauß über 

.de Mitarbeit der Kriegsmarine bei der Vor- 

der Verteidigung der Ostseeküste hat in- 

n HOK Ost eingehende Meldung vorgelegt; 

ch sind beim MOK in eingehender Unterredung 

fcgen mit dem Gen.Oberst Strauß besprochen 

Ile Mitarbeit zugesichert worden. Hach Ansicht 

5 Ost ist der Kommandant des Peztungsbereiches 

ter bei seinen Eordsrungen bei den örtlichen 

stellen zu weit gegangen, so daß diese als 

ehlen des Ob.d.M. und der Kriegsmarine wider- 

nd abgelehnt v/erden mußten. Einzelheiten des 

ilenen Schriftwechsels s. Vorgänge in den 

bei I op. 

pa 

II) Betr. lordraum: 

Di 

solda 

daß d; 

aber b 

Zeit d 

entv.'ic 

.e Vernehmung des eingesohifftan Bewaohungs- 

;an auf dem Schlepper "Speer XI" hat erg'ben, 

3 Schiff ordnungsmäßig abgefertigt gev/essn ist, 

3i der Überfahrt nach Halden, die nur Kurze 

ruert, unbemerkt nachts um 5 Uhr nach Whv/eden 

ien ist. 

III) Betr. 7e s träum: 

a) tn der vergangenen Sacht haben die 4., 9. und 

6.Sfl. eine Minenuntemehmung gegen den Themse - 

Scheid;-Geleitweg durchgeführt. Hach bisherigen 

Meldungen hat wahrscheinlich die g.Sfl. die plan- 

mäßige Verseuchung durchgeführt, während die beiden 

anderen Blottillen auf starke Abwehr gestoßen sind. 

■R fnpn\ Za beziehen vom Yordrncklaeer der Kriegsmarine J. J. Arifrustln in Glückstadt. 
' ' ' ' Aiidlie(«>ruu|{»Uu{ur: Willidluidbdveu / KIBI / GuictiimiKO / Fun» / Larmut / O»lo s Hiivul. 
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2S.%45 

(120) 

Die Flottillen -befinden sieh, morgens noch auf de 

Rückmarsch; Yorausmeldüngen s. KTB C II a. 

b] HOIC llord legte zum Schnellbootseinsatz folgende 

Eagebetrachtung vor: 

"A) Ea.-eentvdcklung: 

1) S-Bootsunternehmungen vom 21/22. und 22/23.3. 

i hatten bei 'wolkenloser Mondhelle nicht gewünsch- 

i ten Erfolg. Trotz starken Einsatzes wurde Gelelit 

nicht gefunden. Verminung gelang zwar, wurde 

jedoch erkannt. Boote beim Auslaufen vom Feind 

| erfaßt, waren laufender Feindeinwirkung ausge- 

; setzt, so daß Luftfühlung nicht abriß und jedes 

| Überraschungsmoment entfiel. Durch Jabo-An- 

griffe ein Totalverlust und Beschädigung von I 

7 weiteren Booten. 

2) Von 34 Booten-z.Zt. 17 a.EB. Die infolge allge- 

meiner Mangellage herabgesetzte Reparaturkraft 

der 7/erften bedingt auch bei geringfügigen Be- 

schädigungen längeren Bootsausfall. 

3) Treibstoffkontingent für Monat März bei Ein- 

sätzen des Monats bereits aufgebraucht. ühab- | 

hängig hiervon ist z.Zt. eine Bevorratung und | 

der im Rahmen der Brennstoffreserven mögliche i 

Uachschüb sichergestellt. 

4) Starker Minenverbrsuch 665 Minen in 2 Monaten 

führte dazu, an den F.d.Schnell für andere Auf- 

S gaben bereitgsstellte liinenvorräte abzugeben, 

da von l/Skl zugeteilte Minen zu langsam an- 

i rollten. 

Yfestfrontlage enthält Möglichkeiten rascher 

Entwicklung mit Einfluß auf Lage Hollandraum 

und Deutsche Bucht. Feindlagebetrachtungen 

deuten u.a. auf Seelandung an Emsmündung. In 

diesem Fall Einsatz möglichst aller S-Boote 

anzustreben. 
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Die Flottillen befinden sich morgens noch auf dem 

Süoknorsoh; Vorausmeldungen s. ETB C II a. 

bi KOK Kord legte zum Schnellbootseinsatz folgende 

lagebetrachtung vor: 

"A) I . ~eent'.;1 chlung : . 

1) S-Bootsunternehmungen vom 21/22. und 22/23.3. 

j hatten bei wolkenloser Mondhelle nicht gevviinsch- 

! ten Erfolg. Trotz starken Einsatzes wurde Gelelit 

nicht gefunden. Verminung gelang zv/ar, vnirde 

jedoch erkannt. Boote beim Auslaufen von Feind 

erfaßt, waren laufender Feindeinwirkung ausge- 

} setzt, so daß Luftfühlung nicht abriß und jedes 

j Überraschungsmoment entfiel. Durch Jabo-An- 

griffe ein Totalverlust und Beschädigung von 

j 7 weiteren Booten. 

2) Von 34 Booten-s.Zt. 17 a.EB. Die infolge allge- 

meiner I-hngsllage herabgesetzte F.eparaturkraft 

der '.Verften bedingt auch bei geringfügigen Be- 

schädigungen längeren Bootsausfall. 

3) Treibstoffkontingent für Monat März bei Ein- 

sätzen des Monats bereits aufgebrauoht. Unab- 

; hängig hiervon ist s.Zt. dine Bevorratung und 

der in E.ahmen der Brennstoffrsserven mögliche 

iiachschub sichergestellt. 

4) Starker Minenverbrauch 665 Minen in 2 Monaten 

führte dazu, an den F.d.Schnell für andere Auf- 

i gaben bereitgsstellte Llinenvorräte abzugeben, 

da von l/Skl zugeteilte Minen zu langsam an- 

rollten. 

!J) 'Jestfrontlage enthält Möglichkeiten rascher 

Entwicklung mit Einfluß auf Lage Hollandraum 

und Deutsche Bucht. Feindlagebetrachtungen 

deuten u.a. auf Seelandung an Emsmündung. In 

diesem Fall Einsatz möglichst aller S-Boote 

anzustreben. 
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26.3.45 E) Ii;.°;ebeurteilun,g:: 

1) Bei absoluter Mondhelle hat S-Bootseinsatz geringe 
! u 

Erfolgsaussiehten, führt dagegen zu weiterem Aus- 

fall von S-Booten. Böige, daß S-Boo1 tand gerade 

dann 'ungünstig, wenn abnehmende Mondphase er- 

folgreichere Einsätze verspricht. 

2) Taktisch richtiger, mit Höchstzahl an KB-Booten 

bei günstiger Wetterlage einsatzbereit zu sein, 

als durch Einsatz unter geringen Erfolgsaussichten 

Zahl der E-Boote weiter absinhen zu lassen. 

3) Erhaltung einer größeren Zahl von KB-Booten im 

Hinblick auf mögliche lageentwicklung bei Bekämp- 

fung Beindeinbruchs in Deutsche Bucht notwendig. 

I 
4) Reparaturkraft Hollandwerften durch die infolge 

Kohlenknappheit herabgesetzten Arbeitsbedingungen 

eingeschränkt. V/eiterer Anfall beschädigter Boote 

würde zu Überlastung Werften führen, die einmal 

eingetreten, in Kürze nicht zu beheben. 

5) Die wegen luftgefahr erforderliche Auflockerung 

ist in Werften größtenteils nicht möglich mit stei- 

gender Zahl aEB-Boote steigt deren Gefährdung in 

den Häfen. 

C) Entschluß: 

1) Kein S-Bootseinsatz in mondhellen Nächten. Ohne 

Wolkenschutz. Bei günstiger Bewölkung Einsatz je nach 

Befndlage unter möglicher Vermeidung Anwachsens 

Zahl der a.KB-Boote. 

2) Verstärkter Einsatz nach Besserung der EB-Iage 

bei abnehmendem Mond. 

3) Borderung auf.höheres Treibstoffkontingent von etwa 

12C0 cbm für B.d.Schn. im Hollandraum. Weiterhin 

rechtzeitige Zufuhr von Vorratstreibstoff, so daß 

z.Zt. vorhandene Reserve von 900 cbm im Hollandraum 

gehalten werden kann. 
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25.3.45 B) Ij-.^ebeiuteilur.::: 

1) Bei absoluter Ilondhelle hat S-Bootseinsatz geringe 

Erfolgsaussichten, führt dagegen zu weiterem Aus- 

fall von S-Booten. Folge, daß S-Bootsbestand gerade 

dsim ungünstig, v/enn abnehmende Mondphase er- 

folgreichere Einsätze verspricht. 

2) la'ttisch richtiger, mit Höchstzahl an EB-Booten 

be:. günstiger Wetterlage einsatzbereit zu sein, 

als durch Einsatz unter geringen Erfolgsaussichten 

Zahl der K-Boote 'weiter absihken zu lassen. 

3) Erhaltung einer größeren Zahl von EB-Booten im 

Hinblick auf mögliche lageentwicklung bei Bekämp- 

fung Eeindeinbruchs in Deutsche Bucht notwendig. 

I 
4) Reparaturkraft Hcllandwerften durch die infolge 

i » 

Kohlenknappheit herabgesetzten Arbeitsbedingungen 

eingeschränkt. Weiterer Anfall beschädigter Boote 

würde zu Überlastung Werften führen, die einmal 

eingetreten, in Kürze nicht zu beheben. 

5) Die wegen luftgefahr erforderliche Auflockerung 

ist in Werften größtenteils nicht möglich mit stei- 

gender Zahl aSB-Boote steigt deren Gefährdung in 

den Häfen. 

C) Entschluß: 

1) Kein S-Bootseinsatz in mondhellen Nächten. Ohne 

Wolkenschutz. Bei günstiger Bewölkung Einsatz je nach 

Feindlage unter möglicher Vermeidung Anwachsens 

Zahl der a.KB-Boote. 

2) Verstärkter Einsatz nach Besserung der KB-lage 

bei abnehmendem Mond. 

3) Forderung auf höheres Treibstoffkontingent von etwa 

12C0 cbm für F.d.Schn. im Hollandraum. Weiterhin 

rechtzeitige Zufuhr von Vorratstreibstoff, so daß 

z.Zt. vorhandene Reserve von 900 cbm im Hollandraum 

gehalten werden kann. 
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26.3.45 4) Forderung auf größere Reservebestände an Minen für 

F.d.Schnell. Einzelforderungen f. l/Skl felgen. 

5) For 

zi 

c) 

sind 

der H 

Sonde 

den R^i 

d) 

von d 

IV) Betr. 

derung an Oberwerftstab Niederlande, Werftkapa- 

;ät im Hollandraum mit allen Mitteln zu heben." 

Durch die Entwicklung der Dandlage im 7/esten 

tinsatzmöglichkeiten für K-Mittel nach Mitteilung 

Gr. H hinfällig geworden; stattdessen wurde ein 

kommando "Duma" zum Einsatz am Main zunächst in 

.um Aschaffenburg in Marsch gesetzt. 

MOE West hat am 26/3. um 0800 Uhr die Führung 

r neuen Befehlsstelle in Lindau übernommen. 

Zers 

den s 

geleg 

und i 

werdeji 

auch 

bis z 

MOE S 

zerstt) 

anwei 

neuen 

Qu II 

V) Allgemeines:• 

Südraum: 

MOE Süd hat durch Funkspruch gemeldet, daß betr. 

irung eigener Kriegsschiffe Unklarheiten entstand 

Lndjweil durch die bisherige Kampfanweisung fesx- 

war, daß die a.KB-Fahrzeuge gesprengt werden 

ire Besatzungen in den Landkampf eingegliedert 

sollen. Der neue Befehl sieht dagegen vor, daß 

lie a.KB-Fshrzeuge jede Möglichkeit zun Kämpfen | 

um Letzten ausnutzen sollen. Des weiteren nimmt 

id an, daß Neubauten, Docks und andere Objekte 

rt und nicht nur gelähmt werden sollen. 

l/Skl ist der Auffassung, daß die bisherige Kampf- 

3ung des MOK Süd in sinngemäßer Auslegung der 

Bgfehle beibehalten werden kann und bittet Adm. 

um weitere Bearbeitung. 

a) Adm. bei H.Gr. H übermittelt folgende Lage- 

meldupg Rhein: 

Vordere Linie des Feindbrückenkopfes bei Wesel 

am 25L3. nachmittags: Grietheort - Grietherbusch - 

Bienen (feindbesetzt'). Grein - 1 km S Haldem - 

Belliiighofen - Hamminkeln - Iselrot - Isselhorst - 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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26.r.45 4) Po: 

r.< 

5) Po: 
ai' 

c) 

sind : 

der H 

Sonde 

den R. 

d) 

von d 

IV) Betr. 

Zers 

den s 

geleg 

und x 

werdeji 

auch 

bis z 

LICK S 

zerstt) 

1 3' anwe 

neuen 

Qu II 

V) All;,e:Leines; ■ 

derung auf größere Resexnrebestände an Minen fCEr 

Schnell. Einzelforderungen f. l/Skl felgen. 

derung an Oberwerftstab Niederlande, Werftkapa- 

ät im Hollandraum mit allen Kitteln zu heben." 

Durch die Entv.icklung der Randlage in besten 

ir.satzmöglichkeiten für K-Mittel nach Mitteilung 

Gr. H hinfällig geworden; stattdessen wurde ein 

'kemmando "Puma" zum Einsatz am Kain zunächst in 

.um Ascheffenburg in Marsch gesetzt. 

KOK West hat am 26/3. um 0800 Uhr die Rührung 

r neuen Befehlsstelle in Dindau übernommen. 

Südraium: 

KOK Süd hat durch Punkspiuch gemeldet, daß betr. 

jrung eigener Kriegsschiffe Unklarheiten ent stan- 

Lnd,weil durch die bisherige Kampf anweis xng fest- 

var, daß die a.KS-Pahrzeuge gesprengt werden 

ire Besatzungen in den landkampf eingegliedert 

sollen. Der neue Befehl sieht dagegen vor, daß 

lie a.KB-Pahrzeuge jede Möglichkeit zun Kämpfen 

im Letzten ausnutzen sollen. Des ■,-/eiteren nimmt 1 

id an, daß ITeubaxiten, Docks und andere Objekte 

rt und nicht nur gelähmt werden sollen. 

L/3kl ist der Auffassung, daß die bisherige Korpf 

ung des MOK Süd in sinngemäßer Auslegung der 

Bgfehle beibehalten v/erden kann und bittet Adm. 

um weitere Bearbeitung. 

a) Adm. bei H.Gr. K übermittelt felgende Lage- 

melduig Rhein: 

'Vordere Linie des Peindbrückenkopfes bei Y?esel 

am 25.3. nachmittags: Grietheort - Grietherbusch - 

Bienen (feindbesetzt'). Grein - 1 km S Haldem - 

Belli:ighofen - Hamminkeln - Iselrot - Isselhorst - 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 195 

6.3.45 1 loa 

sc ha: 

gemeldli 

si 
ebene 

durch 

Vfesel - Lippe bis Kruden’oerg - Huenxe - G-raf- 

- Neuköln - V/aldhuck - von dort bis Rhein nicht 

et. 

eind wird auch am 26.3. Stoß in deutsche Tief- 

mit Schwerpunkt aus Raum Wesel, unterstützt 

weitere Luftlandungen, fortsetzen. 

ahrt Churchills nach Vfesel beweist, welche Be- 

deutung Angriff der 21.engl. H.Gr. beigemessen wird. 

b) In Auswirkung des kürzlich erteilten Ruhrer- 

befehls hat CSV sämtliche beteiligte Reichsstellen 

folgenden Befehl übermittelt: 

"Betr. Zerstörungsmaßnahmen im Rgichsgebiet. 

Lie Ertscheidung über das Maß und die Art der Zer- 

störung und Lähmung aller Seehäfen im Reichsgebiet 

einsctl. der in ihnen liegenden Schiffswerften gemäß 

Rühreibefehl über Zerstörungsmaßnahmen im Reichsgebiet 

vom 1^.3.45 hat der Rührer dem Oberbefehlshaber der 

Kriegsmarine übertragen." 

ierzu hat der Ob.d.M. felgende Ausführungs- 

bestinmung erlassen: 

Der Rührer hat mir durch Befehl -vom 23.5.45 

tscheidung über Umfang und Art der Zerstörung 

hmung von Seehäfen und Schiffswerften über- 

Die hierfür von mir erlassenen grundsätzlichen 

ungen gelten sinngemäß auch für die Seewasser- 

die Sr 

und LE 

träger 

Anord 

straßejn. 

A) 1) Die Entscheidung, ob Seehäfen bei drohender Feind- 

besetzung oder im Zuge planmäßiger Räumungsbe- 

wegung zerstört, gelähmt oder verblockt werden 

sollen, v/erde ich auf Grund gegebener Lage zeit- 

gerecht treffen. Die Anordnungen hierfür ergehen 

von der Seekriegsleitung an die Marineoberkdos. 

der Operationsbereiche, die für Weitergabe an 

ihre unterstellten Befehlshaber und Unterrichtung 

B fnpiil beziehen vom Vordrncldascr der Kriegsmarine J. J. An?ustln ln Glückstadt. 
* ' ' AualleferuiitfultMfer: Wilhelinntmv(Hl / Kiel / Gul^ulmfeu / Paria / UlreuUl / Oalo / Reval. 
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Tag 
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Ort 
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6-?-45 1 loa C 

schaf 1: 

geneldi 

ebene 

durch 

■ffesel - Lippe bis Krudenberg - Huenxe - Graf- 

- Neuköln - Waldhuck - von dort bis Rhein nicht 

et. 

eind wird auch am 26.3. Stoß in deutsche Tief- 

mit Schwerpunkt aus Raum Yfesel, unterstützt 

weitere Luftlandungen, fortsetzen. 

ahrt Churchills nach Yfesel beweist, welche Be- 

deuturjg Angriff der 21.engl. H.Gr. beigemessen wird." 

b) In Auswirkung des kürzlich erteilten SHihrer- 

befehls hat OKU sämtliche beteiligte Reichsstellen 

folger|den Befehl überm.ittelt: 

"Betr. Zerstörungsmaßnahmen im Reichsgebiet. 

Die Ertscheidung über das Maß und die Art der Zer- 

störurg und Lähmung aller Seehäfen im Reichsgebiet 

einscql. der in ihnen liegenden Schiffswerften gemäß 

Führeijbef ehl über Zer Störungemaßnahmen im Reichsgebiet 

vom l^.J.45 hat der Fünrer dem Oberbefehlshaber der 

KriegEmarine übertragen." 

ierzu hat der Ob.d.M. felgende Ausführungs- 

bestin(mung erlassen: 

Der Führer hat mir durch Befehl vom 23.3.45 

tscheidung über Umfang und Art der Zerstörung 

hmung von Seehäfen und Schiffswerften über- 

Die hierfür von mir erlassenen grundsätzlichen 

ungen gelten sinngemäß auch für die Seewasser- 

die Sr 

und Lr 

träger 

Anordr 

straß ejn. 

A) 1) Die Entscheidung, ob Seehäfen bei drohender Feind- 

besetzung oder im Zuge planmäßiger Räumungsbe- 

wegung zerstört, gelähmt oder verblockt werden 

sollen, werde ich auf Grund gegebener Lage zeit- 

gerecht treffen. Die Anordnungen hierfür ergehen 

von der Seekriegrleitung an die Marineoberkdos. 

der Operationsbereiche, die für Weitergabe an 

ihre unterstellten Befehlshaber und Unterrichtung 

■R Qfi fnpnl kwlekcn vom Vordracklaffcc der Erleffsmarlne J. J. Angnatln ln Glüctstjidt. 
‘ > ' Au»llo(«ruinfaliMfor: WUheimabuveii / l£i«l / GuUsuUitleu I Ptiria i Utmout I Ottlt» i Reval, 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.?o45 der 

Heer 

2) Für 

'Perritorialbefehlshaber und sonstiger zuständiger 

'3sführungsstellen verantwortlich sind. 

iie örtlichen Vorbereitungen der befohlenen Ilaß- 

nahmen-sind die Eaf eniedos. der Kriegsmarine oder 

besonders hierfür zu bestimmende andere Marinedienstr 
I ; 

stellen verantwortlich. Hach gegebenen Anordnungen ! 

sind1 die Vorbereitungen entweder nur kalendermäßig 

oder] zugleich in praktischer Durchführung an den 

einzelnen Objekten zu treffen. 

3) Die Verantwortung für Auslösung der befohlenen Maß- ; 

nahmen übertrage ich im allgemeinen örtlichen Befehls- 

habern. In Ausnahme!allen werde ich mir Entscheidung; 

selbst Vorbehalten. Bei akuter Gefahr trägt Bereichs^ 

befeklshaber auch in diesen Fällen Verantwortung für; 

seitgerecht Auslösung. 

4) Die Bereichsbefehlshaber der Kriegsmarine und die 

durchführenden Hafenkdos haben aufs Engste in ihren 

Vorbereitungen und Maßnahmen mit den gle ichgeordneten 

Keeresführungsstellen und lerritorialbefehlshabem 

zus ammenzuarbeit en. 

B) In den Häfen außerhalb des Reichsgebietes (Holland, 

Dänemark, Kurland, Mittelmeer, Norwegen) gelten für Art 

und Umfang der Zerstörungsmaßnahmen keinerlei einschrän- 

kende Bestimmungen. Diese Häfen sind nachhaltigst zu 

zerstören, wenn nicht etwas anderes von mir ausdrücklich 

befohlen wird. 

C) Im einzelnen gilt im Falle notwendiger Räumung von Häfen 

innerhalb des Reichsgebietes folgendes: 

1) Die Häfen Gotenhafen, Heia und Pillau sind ohne Sin-; 

Schränkung nachhaltig zu zerstören, zu verminen und 

zu verblocken. Schwerpunkt Zerstörung der Wellenbrecher. 
i 

2) Die Häfen Danzig, Königsberg, Stettin und Swinemünde 

sind wirksam zu verminen und zu vsrtiocken. Verlade- 

einrhehtung und Kräne sind zu zerstören. Praktische 
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Tag | Ort 
Uhi'zcit | Wetter 

Vorkommnisse 

26-"-45 der tPerritorialbefehlshaber und sonstiger zuständiger 

Heer ssiührungsstellen verantv^irtlich sind. 

2) Für die örtlichen Vorbereitungen der befohlenen Maß- 

nahmen- sind die Kafeiikdos. der Kriegsmarine oder 

besonders hierfür zu bestimmende andere Marinedienst- 

stellen verant’vortlich. ITaoh gegebenen Anordnungen 

sind1 die Vorbereitungen entweder nur Kalendermäßig 

oder1 zugleich in prahtischer Durchführung an den 

einzelnen Objekten zu treffen. 

3) Die Verantwortung für Auslösung der befohlenen Maß- 

nahmen übertrage ich in allgemeinen örtlichen Eefehls- 

habern. In Ausnahmefällen v/erde ich mir Sntscheidung 

selbst Vorbehalten. Bei akuter Gefahr trägt Bereichs- 

befehlshaber auch in diesen Fällen Verantwortung für 

zeitgerech-fe.aiuslösung. 

4) Die Bersichsbefehlshaber der Kriegsmarine und die 

durchführenden Hafenküos haben aufs Engste in ihren 

Vorbereitungen und Maßnahmen mit den gle ichgecrdneten 

Keeresführungsstollen und Territorialbefehlshzbem 

zusammenzuarbeiten. 

B) In den Häfen außerhalb des Reichsgebietes (Holland, 

Dänemark, Kurland, ilittelmeer, Korwegen) gelten für Art; 

und Umfang der Zerstörungsmaßnahmen keinerlei einschrän- 

kende Bestimmungen. Diese Stylen sind nachhaltigst zu 

zerstören, wenn nicht etv/a.s anderes von mir ausdrücklich 

befohlen wird. 

C) Im einzelnen gilt im Falle notwendiger Räumung von Häfen 

innerhalb des Reichsgebietes folgendes: 

1) Die Häfen Gotenhafen, Heia und Pillau sind ohne Sin-! 

schrärkung nachhaltig zu zerstören, zu verminen und 

zu verblocken. Schwerpunkt Zerstörung der VTellenbreclter. 

2) Die Häfen Danzig, Königsberg, Stettin und Sv/inemünde 

sind wirksam zu verminen und zu verHocken. Verlade- 

einrichtung und Kräne sind zu zerstören. Praktische 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 36 

26 .-3.45 Vcrbelreitup.gen, soweit erforderlich, werden hiermit 

freigegeben. Von Sprengung der Kaimauern ist abzu- 

sehen!, 'bis auf Swinemünde, wo sie vorzubereiten ist. 

3) In Enden sind Hafenanlagen "und Schleusen nachhaltig 

zu zerstören, zu verblocken und zu verminen. Prakti- 

sche Vorbereitungen hierzu können schon jetzt, so- 

weit erforderlich, möglichst unauffällig anlaufen. 

4) Pür alle übrigen Häfen sind praktische Vorbereitungen 

noch nicht durchzuführen. Kalendermäßige Planungen 

für Zerstörung, Verminung und Verblockung sind abzu- 

schließen. 

D) Allgemeines: 

1) Pie bisherigen diesen Anordnungen entgegenstehenden 

®s- ebjle und Weisungen sind hiermit außer Kraft ge- 

setzt. Insbesondere, soweit sie der Verantwortung 

der Kriegsmarine für die Unbrauchbarmachung der See- 

häfen, Schiffswerften und Seenässerstraßen nicht 

entsprechen. Piese Verantwortung liegt jetzt bei mir 

und den mir unterstellten Bereichsbefehlshabem der 

Kriegsmarine. 

2) Pie Oberbefehlshaber der Jlarineoberkomcandos tragen 
die volle Verantwortung mir gegenüber für die zweck- 

mäßigen und rechtzeitigen Vorbereitungsmaßnahmen der 

örtlichen Befehlshaber und Kdo-Stellen der Kriegs- 

marine. Insbesondere haben sie die vorgesehenen 

Verblockungsmaßnahmen zu überprüfen und im- einzelnen 

hierüber, unter Meldung an die Seekriegsleitung, zu 

entscheiden. Pür die Verwendung von Kriegsschiffen 

(Keubauschiffen) als Blockschiffe ist meine Genehmi- 

gung erforderlich, es sei denn, daß bei Gefahr im 

Verzüge selbstverantwortlich gehandelt werden muß. 

3) Untenutzbarmachung der Hafenbecken und Einfahrten 

(Verminung, Versenkung von Schiffen usw.) geschieht 

durch Personal der Kriegsmarine. .Pür die Zerstörung 

von Bandanlagen der Häfen stellen die Heeresbefehls- 

haber , sofern die Kriegsmarine selbst über genügend 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 136 

26.-5.45 Vcrbetreitum^en, soweit erforderlich, werden hierr.it 

freigegeben. Von Sprengung der Kaimauern ist abzu- 

sehen, 'bis auf Swinemünde, wo sie vorzubereiten ist. 

3) In Erden sind Hafenanligen "und Schleusen nachhaltig 

zu zerstören, zu verblooken und zu verminen. Prakti- 

sche Vorbereitungen hierzu können schon jetzt, so- 

weit erforderlich, möglichst unauffällig arlaufen. 

4) Pur eile übrigen Häfen sind praktische Vorbereitungen 

noch nicht durchzufUhren. Kalendermäßige Planungen 

für Zerstörung, Verminung und Verblockung sind abzu- 

schließen. 

D) Allgemeines: 

1) Pie bisherigen diesen Anordnungen entgegenstehenden 

Bgfehle und Vfeisungen sind hiermit außer Kraft ge- 

setzt. Insbesondere, soweit sie der Verantwortung 

der Kriegsmarine für die Unbrauchbarmachung der See- 

häfen, Schiffswerften und Seewasserstraßen nicht 

entsprechen. Piese Verantwortung liegt jetzt bei mir 

und den mix unterstellten Bereichsbefehlshaßcem der 

Kriegsmarine. 

2) Die O’oerbefehlsbwfcer der Karineoberkonnzndos tr:‘gen 
die volle Ven-ntwortung mir gegenüber für diut zweck- 

mäßigen und rechtzeitigen VorbereitungsasJhtehaen der 

örtlichen Befehlshaber und ICdo-Stellen der Kriegs- 

marine. Insbesondere haben sie die vorgesehenen 
i 

Verblookungsmaßnahr.en zu überprüfen und im- einzelnen 

hierüber, unter Meldung an die Seekriegsleitung, zu 

entscheiden. Pür die Verwendung von Kriegsschiffen 

(Keubauschiffen) als Blockschiffe ist meine Genehmi- 

gung erforderlich, es sei denn, daß bei Gefahr in 

Verzüge selbstverantwörtlich gehandelt werden muß. 

3) Unbenutzbarmachung der Hafenbecken und Einfahrten 

(Verminung, Versenkung von Schiffen usw.) geschieht 

durch Personal der Kriegsmarine. .Pür die Zerstörung 

von Zündanlagen der Häfen stellen die Heeresbefehls- 

haber, sofern die Kriegsmarine selbst über genügend 
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26.3.45 

(121) 

(122) 

Kraft 

(Pionl 

fügun 

c) 

a) 

e) 

nicht verfügt, das erforderliche Personal 

ere), ggf. auch Material (Sprengstoff) zur Ver- 

En der gleichen Angelegenheit hat das OEff bezüg 

lieh Zerstörung von Verkehrs- und Hachrichtenanlagen 

im Reichsgebiet folgendes angeordnet: 

DurohfühnmgsbeStimmungen für die vom Führer 

befohtlene Zerstörung der Verkehrs- und Machrichten- 

anlagsn im Reich bei unmittelbarer Feindbedrohung sine, 

umgehänd durch den Wehrmachttransportchef und den 

Chef 1er Wehrmacht-Nachrichtenverbindungen zu er- 

lassen und den für die Durchführung verantwortlichen 

milit irischen Kdo-Behörden zu übermitteln. 

Y/ehrmichttransportchef und Chef WNV werden gebeten, 

den Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion, 

den Reichsverkehrsminister und Reichspestminister übeij- 

die D irchführungsbeStimmungen unmittelbar zu unter' 

eicht ;n." 

Der Befehlsbereich des OB West ist auf Grund deij' 

lageehtwicklung erneut erweitert werden. Ausfertigung 

befiniet sich in den Akten B V. 

Aufschlußreiche V-Mannmeldungen über die Dage 

der angelsächsischen Sicherungsstreitkräfte und die 

fdl, Vermutungen über den deutschen Ubootskrieg sind 

von 3/S2aL zusammengestellt und zur Unterrichtung des 

Ob.d.H. an den Adm.z.b.V. gegeben worden. Ausfertigung 

befindet sich in den Akten D 8 a. 

3/Skl unterrichtet Frontstellen über Feindbeur- 

teilung Iiw.Füstb. vom 26/3. gern. 7390 Gkdos. Dw.Füstb. 

schließt aus den vom Feind .durchgeführten Angriffen 

gegen die Weserbrücken auf Stoßrichtung der 21 engl. 

Heeresgruppe in Richtung Bremen - Nienburg; der fdl. 

Iw.Eir.satz hat am 24/3. mit einer Zahl von 10.000 

EinsäJ zen das bisherige Höchstmaß erreicht. 
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25.?.45 

(121) 

(122) 

Kraft 

(Pionl 

fügun 

In der gleichen Angelegenheit hat das OKff bezüg- 

lich Zerstörung von Verkehrs- und Nachrichtenanlagen 

im Reichsgebiet folgendes angeordnet: 

3se:i 

befoh L’ 

anlag 

umgeh 

Chef 

las 

milit 

V/ehrmh 

den R 

den R 

die D 

rieht 

c) 

Lagee: 

befind 

d) 

der a 

fil. 
von 3 

Ob.d. 

bef im 

nicht verfügt, das erforderliche Personal 

e"6)! ggf. auch Material (Sprengstoff) zur Ver- 

DurchfiihnmgsbeStimmungen für die vom Führer 

ene Zerstörung der Verkehrs- und Hachrichten- 

n im Reich bei unmittelbarer Feindbedrohung sine, 

snd durch den Wehrmachttransportchef und den 

ier Wehrmacht-Nachrichtenverbindungen zu er- 

und den für die Durchführung verantwortlichen 

irischen Kdo-Behörden zu übermitteln, 

chttransportchef und Chef VfflV vjerden gebeten, 

ichsminister für Rüstving und Kriegsproduktion, 

iohsverkehrsminister und Reiohspcstminister übei' 

irchführ'ungsbestimmungen unmittelbar zu unter- 

;n." 

Der Befehlsbereich des OB West ist auf Grund der 

4itwicklung erneut erweitert worden. Ausfertigung 

et sich in den Akten B V. 

Aufschlußreiche V-Msnnmeldungen über die Rage 

egelsächsischen Sicherunasstreitkräfte und die 

'rermutungen über den deutschen Ubootskrieg sind 

'Ski zusammengestellt und zur Unterrichtung des 

an den Adm.z.b.V. gegeben worden. Ausfertigung 

det sich in den Akten D 8 a. 

e) 3/Skl unterrichtet Frontstellen über Feindbeur- 

teilung lw.Füstb. vom 26/3. gem* 7390 Gkdos. D'.v.Füstb. 

schließt aus den vom Feind durchgeführten Angriffen 

gegen die Weserbrücken auf Stoßrichtung der 21 engl. 

Heeresgruppe in Richtung Bremen - Nienburg; der fdl. 

Bw.Einsatz hat am 24/3. mit einer Zahl von 10.000 

Einsätzen das bisherige Höchstmaß erreicht. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 197 

26.3.45 luftkrie 

Hach. Mitteilung des MVO hei Genstb.d.H. hat 

Ifl 6 den Führerauftrag erhalten, die russischen 

Uboote im Hafen Stolpmünde erforderlichenfalls 

unteii Zurückstellung anderer Kampfaufgaben mit 

einem| Sonderverband zu bekämpfen. 

MVO bei 'Genstb.d.H. bittet hierzu um Stellung- 

nahme l/Skl, v;eil das tatsächliche Vorhandensein 

russischer Uboote in Stolpmünde nicht unbedingt 

sicher erscheint. 

Es ist inzwischen festgestellt worden, daß es 

sich bei den von der Luftwaffe gemeldeten russ. 

Ubooten um eigene in Stolpmünde versenkte Boote 

handelt, gegen die bereits Angriffe durch eigene 

Lüftetreitkräfte geflogen worden sind, bei denen 

ein'Flugzeug in Verlust geriet. 

Am 24/3. war durch Ar. 234 eine Luftaufklärung 

gl. Ostküste durchgeführt worden; hierbei sind 

weg nur kleinere und mittlere Frachter bis auf 

chiff von ca. 10.000 3HT vor Hartlepool festge- 

t und keine größeren Geleite gesichtet worden. 

In der vergangenen Hacht verminten 15 Flugzeuge 

egebiet Skagerrak - Sattegat; über Y/est- 

hland waren 500 Femnachtjäger tätig, während 

squitos Berlin angriffen. Im Westen waren erst- 

132- eigene Nachtjäger als Nachtschlachtflugzeuge 

setzt und haben 2 Rheinbrücken in Brand geworfen, 

zeuge gingen hierbei verloren. 

en, de 

durch 

ein S 

stell 

Se das 

deuts 

30 Mo 

malig 

einge 

3 Flu 

Am Tage griffen 450 amerik. Kampfflugzeuge 

Plauen, Zellamehlis und den Raum Leipzig an. 1600 

fdi. Jäger betätigten sich im westdeutschen Raum. 

Der eigene Einsatz umfaßte 78 Flugzeuge mit 

Schwerpunkt im Raum Hanau, wo Treffer auf die 
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Luftkrie 

Hach lki.tteilur.L3 des LTVO bei Genstb.d.H. hat 

Ifl 6 den Fünrerauftrag erhalten, die russischen 

Uboote im Hafen StolpiLünde erforderlichenfalls 

unter Zurückstellung anderer Kampfaufgaben mit 

einen: Sonderverband zu bekämpfen. 

KVO bei -Genstb.d.H. bittet hierzu um Stellung- 

nahme l/Skl, v;eil das tatsächliche Vorhandensein 

russischer Uboote in Stolpmünde nicht unbedingt 

sicher erscheint. 

Es ist inzwischen festgestellt worden, da.3 es 

□ich bei den von der Luftwaffe gemeldeten russ. 

ULooten um eigene in Stolpmünde versenkte Boote 

handelt, gegen die bereits Angriffe durch eigene 

Lüftetreitkräfte geflogen worden sind, bei denen 

ein Ilugzeug in Verlust geriet. 

Am 24/5. war durch Ar. 234 eine Luftaufklärung 

der engl. Ostküste durchgeführt worden; hierbei sind 

durchweg nur kleinere und mittlere Frachter bis auf 

ein Schiff von ca. 10.000 3RT vor Hartlepool festge- 

stellt und keine größeren Geleite gesichtet worden. 

In der vergangenen Hacht verminten 15 Flugzeuge 

das Seegebiet Skagerrak - Sattegat; über Y/est- 

deutschland waren 500 Femnachtjäger tätig, während 

30 Mocquitos Berlin angriffen. Im Westen waren erst- 

malig 132 eigene Nachtjäger als Nachtschlachtflugzeuge 

eingesetzt und haben 2 Rheinbrücken in Brand geworfen. 

3 Flugzeuge gingen hierbei verloren. 

Am Tage griffen 450 amerik. Kampfflugzeuge 

Plauen, Zellamehlis und den Raum Leipzig an. 1600 

fdi. Jäger betätigten sich im westdeutschen Raum. 

Der eigene Einsatz umfaßte 78 Flugzeuge mit 

Schwerpunkt im Raum Hanau, wo Treffer auf die 
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26.3.45 isenoahnbrücke erzielt v/urdsn. 

i.us den Süden haben 600 amerik. Flugzeuge 7/lener 

Neustadt angegriffen, wo schwere Verkehrsschäden ent- 

standen sind. 

n der Ostfront ist die Flugtätigkeit 

geringer als an den Vortagen gewesen; die 

Tätigkeit lag mit dem Schwerpunkt bei der 

von Breslau und Glogau. 

erheblich 

eigene 

Versorgung 

Chef Ekl 

‘I + J/Slil. 

>< !U 
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■?£■:.45 ioenTpahnbrücke erzielt wurden. 

■us den Süden haben 600 anerik. Flugzeuge "Heus: 
Neustadt angegriffen, wo schwere Verkehrsschäden ent- 

standen sind. 

_n der Ostfront ist die Flugtätigkeit erheblich 

geringer als an den Vortagen gewesen; die eigene 

Tätigkeit lag mit dem Schwerpunkt bei der Versorgung 

von Breslau und Glogau. 

Chef Jkl 

-7 + i/. 
/ 

F/Skl. 
il I 
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■Ji 27 ^Lagebesprechung bei Chef Ski lO’O Uhr. 

(123) 

I) Der Ob.d.K. hat auf Antrag Chef Ski entschieden, 

daß iie Ski die Ausweiche Plön in Holstein be- 

ziehen soll. Der Abtransport wird im laufe des 

Tages eingeleitet und erfolgt in 2 größeren Staf- 

feln im Kraftwagentransport, während minderwertiges 

Sepäok mit einem ITachkommando die Eisenbahn benutzt. 

Infolge der luftlage wird der Straßentransport 

in der Nacht durchgeführt und die -Ausweiche fast 

durciweg am Morgen des 28/5. erreicht. 

der 

Die Erontstellen erhalten über die Durchführung 

Verlegung folgenden Befehl: 

"D 

2) 

äeekriegsleitung verlegt abschnittsweise be- 

ginnend am 27.5. 2000 Uhr von Stabsquartier 

"Seestern" nach Ausweiche "Krokodil". 

Postanschrift: Ist gesondert befohlen. 

?emschreibanschrift: MDBS 

Pernsprech-Vermittlung: M.V. Krokodil. 

Verlegung 2/Skl nach "Krokodil" ist bereits zu 

Crüherem Zeitpunkt erfolgt. Adm.z.b.V. beim 

)b.d.M., Ski Adm. Qu III, Ski Adm. Qu 71 ver- 

bleiben in bisherigen Standorten. 

Vertretung Ski für Verlegungsdauer wird wie 

Voigt befohlen: 

1) Ski übergibt am 2?. März 1945 1700 Uhr Führung 

an MOK Nord. 

3) MOK's führen. von diesem Zeitpunkt ab inner- 

halb ihrer Bereiche weitgehend selbständig. 

In überbereichlichen Fragen, die sofortige 

Entscheidung höheren Orts erfordern, ent- 

scheidet MOK Nord. Für-Entscheidungen von 

grundsätzlicher Bedeutung ist Zustimmung 

Ob.d.11. durch KOK Nord, in eiligen Fällen 

auch von den MOK's immittelbar Uber 
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27 Lagebesprechung bei Chef Ski lO’O Uhr. 

(123) 

I) 

daß 

sieh 

Tage 

fein 

Gepä 

Der Ob.d.H. hat auf Antrag Chef Ski entschieden 

iie Ski die Ausweiche Plön in Holstein be- 

m soll. Der Abtransport wird in laufe des 

3 eingeleitet und erfolgt in 2 größeren Staf- 

im Kraftwagentransport, während minder'.vtöftiges 

ck mit einem liachkonasndo die Eisenbahn benutzt. 

Infolge der Luftlage wird der Straßentransport 

in der j|acht dorchgeführt und die Ausweiche fest 

durciweg am Morgen des 28/3. erreicht. 

Die Erontstellen erhalten über die Durchführung 

der Verlegung folgenden Befehl: 

"1) Seekriegsleitung verlegt abschnittsweise be- 

ginnend am 27.3. 2000 Uhr von Stabsquartier 

"Seestern" nach Ausweiche "Krokodil". 

Postanschrift: Ist gesondert befohlen. 

?emschreibanschrift: MEBS 

Pernsprech-Vermittlung: II.T. Krokodil. 

Verlegung 2/Skl nach "Krokodil" ist bereits zu 

Crüherem Zeitpunkt erfolgt. Adm.z.b.V. beim 

)b.d.H., Ski Adm. Qu III, Ski Adn. Qu 71 ver- 

Dleiben in bisherigen Standorten. 

2) Vertretung Ski für Verlegungsdauer wird wie 

folgt befohlen: 

1) Ski übergibt am 27. März 1945 1700 Uhr Führung 

an MOK Herd. 

3) MOK's führen, von diesem Zeitpunkt ab inner- 

halb ihrer Bereiche weitgehend selbständig. 

In überbereichliohen Fragen, die sofortige 

Entscheidung höheren Orts erfordern, ent- 

scheidet MOK Nord. Für Entscheidungen von 

grundsätzlicher Bedeutung ist Zustimmung 

Ob.d.Ii. durch KOK Nord, in eiligen Fällen 

auch von den MOK's unmittelbar über 
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Adm.z.'o.V. 'beim Ob.d.M. einzuholen. 

c) Un 3kl reibungslose Wiederaufnahme der Führung 

zu ermöglichen, sind Meldungen, Fach richten usvv. 

während der Verlegung im gleichen Umfange wie 

bisher zu übermitteln, jedoch vom Zeitpunkt gern. 

Ziff. 2 a) ab an Ski ("Krokodil") zu richten. 

HOK's usw. geben tägliche lagemeldungen unmittel- 

bar an Adm.z.b.V. beim Ob.d.M., l/Skl und MOK 

nird. MCE Ford übermittelt täglich einmal aus 

allen Bereichen zusammengestellte Kriegsmarine- 

kurzlage (Morgenlage) an OKW /W.F.St. und wei- 

teren Verteilerkreis, der gesondert befohlen wird 

An Stellen außerhalb der Kriegsmarine, vor allem 

0:Sf /W.F.St., Ausw. Amt, gerichtete Meldungen 

uid Anträge grundsätzlicher Art sind über Adm. 

z.b.V. beim Ob.d.M. zu leiten. Darüberhinaus ist 

Adm.z.b.V. beim Ob.d.M. über alle wesentlichen 

Fragen der Seekriegsführung laufend zu unterrich-' 

t =n. 

3) Wiederaufnahme der Führung durch Seekriegsleitung 

nach1 Beendigung Verlegung wird zeitgerecht befohlen.] 

Voraussichtlich zunächst beschränkt am 29. März." 

II) I ä / l/Skl: 

Heeresgruppe C hat den Antrag gestellt, das 

Laz.Schiff "Freiburg" in Bienst zu halten. Dies ist nur 

möglich^ wenn das Schiff sich seinen Brennstoff von dem 

Eohlenoiatz Arsa selbst abholt. 
' I 

MOK Süd hat zu dieser Frage vorgeschlagen, dre 

Feindmächte über die Absicht der Bekohlung des laz.Schii 

fes vorher zu unterrichten, um Angriffe, die in Arsa 

häufig erfolgen, auszuschließen. 

Biese Maßnahme ist ungewöhnlich und wird deshalb 

von Ski nicht gebilligt. Es ist nur möglich, daß das 

I>az.Schaff genau wie bei sonstigen Fahrten laufend 

seinen Standort meldet. 
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27.3.45 Aitm.z.b.V. Usini Ob.d.II. einzoholen. 

c) Un 31:1 reibungslose Wiede rauf ilM L der Fülirung 

zu ermöglichen, sind Meldungen, Nachrichten usvs. 

während der Verlegung im gleichen Umfange wie 

bisher zu übermitteln, jedoch vom Zeitpunkt gern. 

Z.ff. 2 a) ab an Ski ("Krokodil") zu richten. 

HOK's usw. geben tägliche Uagemeldungen unmittel- 

bar an Adm.z.b.V. beim Ob.d.II., l/Skl und MOK 

Nord. IIOK Nord übermittelt täglich einmal aus 

allen Bereichen zusammengestellte Kriegsmarine- 

kurzlage (Morgenla.ge) an CKV /’iY.B.St. und wei- 

teren Verteilerkreis, der gesondert befohlen wird, 

Ai Stellen außerhalb der Kriegsmarine, vor allem 

OKTf / ir.P.St., Aus«. Amt, gerichtete Meldungen 

uid Anträge grundsätzlicher Art sind über Adm. 

z.b.V. beim Ob.d.M. zu leiten. Darüberhinaus ist 

Adm.z.b.V. beim Ob.d.M. über alle wesentlichen 

■Prägen der Seekriegsführung laufend zu unterrich- 
tin. 

3) Wiederaufnahme der Pührung durch Seekriegsleitung 

nach Beendigung Verlegung wird zeitgerecht befohlen. 

Voraussichtlich zunächst beschränkt am 29- März." 
I 

II) / l/Skl: 

Heeresgruppe C hat den Antrag gestellt, das 

laz.Schiff "Freiburg" in Dienst zu halten. Dies ist nur' 

möglich! wenn das Schiff sich seinen Brennstoff von dem 

Echlenolatz Arsa selbst abholt. 
~ I 

MOK Süd hat zu dieser Frage vorgeschlagen, dae 

Feindmächte über die Absicht dor Bekohlung des Laz.Schif 

fes vorher zu unterrichten, um Angriffe, die in Arsa 

häufig erfolgen, auszuschließen. 

Diese Maßnahme ist ungewöhnlich und wird deshalb 

von Ski nicht gebilligt. Fs ist nur möglich, daß das 

laz.Schaff genau wie bei sonstigen Fahrten laufend 

seinen Standort meldet. 
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27.3-.45 III) 

IT) 

Ad.?., ‘,„u: 

! Zur Hirnitionsfra.'re "Schlesien” ist fesi.^e- 

spellt worden, daß die Beutemunition in den 

MjmitionsaufZügen gefördert werden kann; dagegen 

ist ein Teil der G-eschosse deswegen unbrauchbar, 

weil die Führungsringe zu dick sind. Infolge- 

dessen müssen 415 Geschosse im Artl.Arsenal 

Swinemünde abgedreht werden, was ohne Störung 

dirch Luftangriffe und Stromausfall ca. 17 Tage 

dauern wird. 

An Bord befinden sich 136 Schuß brauchbarer 

Munition, während in Swinemünde 120 weitere z.Zt. 

bereitgestellt werden. Die weiteren Anlieferungen 

(insgesamt sind 2.840 gefordert) werden frist- 

gerecht erfolgen können. 

Adm. Qu stellt noch einmal heraus, daß der 

Munitionsmangel dadurch eingetreten ist, daß 

seitens der Führung im Dezember auf den Artl.Ein- 

satz von "Schlesien" verzichtet wurde, weil das 

Schiff als Eisbrecher fahren sollte. Als der 

Einsatz der Schiffsartl. dann im März doch 

notwendig wurde, war die genügende Munition 

nicht schnell genug herbeizuschaffen. 

Chef IT 7fe I: 

Kurzer Überblick über die Lage bei der 

Elektro-Industrie, die durch kürzlichen Luft- 

angriff auf Berlin schwere Beeinträchtigung 

erlitten hat. Es waren von der Fertigung ca. 

58 ’fo nach Berlin verlagert worden, für die eine 

:ue Ausweiche nicht mehr gefunden werden kann, 

e Lage ist im Augenblick so, daß von dem fsst- 

setzten Notprogramm infolge Stromausfalls und 

weiterer Schwierigkeiten höchstens 50 jS geliefert 

werden können. 

D 
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27.3-.45 III) Ad.-n. Qu: 

Zur Uimitionsfrage "Schlesien" isf festge- 

ätellt worden, daß die Beu-tenunition in den 

limitionsaufzögen gefördert werden kann; dagegen 

ist ein Teil der Geschosse deswegen unbrauchbar, 

weil die Führungsringe zu dick sind. Infolge- 

dessen aussen 415 Geschosse im Artl.Arsenal 

Swinemünde abgedreht werden, was ohne Störung 

dirch Luftangriffe und Stromausfall ca. 17 Tage 

dauern wird. 

An Bord befinden sich 136 Schuß brauchbarer 

Munition, während in Svinemünde 120 weitere z.St. 

bereitgestellt werden. Die weiteren Anlieferungen 

(insgesamt sind 2.840 gefordert) werden frist- 

gerecht erfolgen können. 

Ada. Qu stellt noch einmal heraus, daß der 

Munitionsmangel dadurch eingetreten ist, daß 

seitens der Führung im Dezember auf den Aurtl.Ein- 

satz Yen "Schlesien" verzichtet wurde, weil das 

Schiff als Eisbrecher fahren sollte. Als der 

Einsatz der Schiffsartl. dann im März doch 

notwendig wurde, war die genügende Munition 

nicht schnell genug herbeizuschaffen. 

IT) . Chef I, Ta I: 

Kurzer Überblick über die Lage bei der 

Elektro-Industrie, die durch kürzlichen Luft- 

angriff auf Berlin schwere Beeinträchtigung 

erlitten hat. Es waren von der Fertigung ca. 

58 nach. Berlin verlagert worden, für die eine 

neue Ausweiche nicht mehr gefunden werden kann. 

D:.e Lage ist im Augenblick so, daß von dem fest- 

gesetzten Notprogramm infolge Stromausfalls und 

weiterer Schwierigkeiten höchstens 50 7« geliefert 

werden können. 
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27-3.45 V) HE. 

VfeE ten; 

sei: 

osiw. Hees und ?/esel vor vuid stieß bis auf Bors 

dui 

nac 

ab; 

ereslage : 

Am ITiederrhein stand die Bo.llschirm-Arcee in 

'/erstem Abv/ehrkampf. Ber Feind drang bis 10 Ion 
;en 

ch. 

Feindliche Übersetsversuche mit Sturmbooten 

h starker Artl-Vorbereitung nördl. Bonn vmrden 

ewiesen. 

Zwischen Sieg und laiin spaltete der Feind 

ere Kräfte weiter auf, durchstieß die Front und 

nalm Altenkirchen 30 km südostw. Siegburg sowie 

Freiligen, 20 km ostw. Neuwied. Im operativen 

Buichbruch über Montabaur verstoßend drang der 

Feind in Limburg ein. Im Rheintal vergehend erreichi- 

amerikanische Kräfte den Raum ostw. Koblenz. 

Im Maingebiet drang der Gegner in die südlichen 

Vorstädte von Frankfurt ein und nahm Offenbach und 

Ne’jisenburg. Bie B-Erücke bei Hanau wurde gesprengt 

uncj somit die dort am Vortage übergesetzten Feind- ! 

panzer von ihren rückwärtigen Verbindungen abge- 

nitten. Bei Aschaffenburg konnte die eigene Front 

verstärkt werden. Bin feindl. Fsnzer-Aufklürungsver^ 

berd ist durch den Spessart bis Lohr a/i.Iain vorge- 

steßen und fühlt auf Gemünden, Hammelburg (30 km 

wesltl. Schweinfurt) vor. 

Bei Worms über den Rhein gesetzter Feind drang! 

bis) zur Autobahn Barmstadt, Mannheim vor. 

Bie eigenen Nachhuten in den Restbrückenköpfen 

;1. Karlsruhe wurden von Feind auf das Ostufer 

zurtickgedrückt. 

Bai :an: 

Im Raum Bihac dauern die harten und wechsel- 

voltlen Kämpfe an. Bie eigenen Kräfte setzten sich 
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V) H e eresla ge 

IVeE ten: 

Am Niederrlieir- st;:nd die I't'.llschirm-Annee in 

schwerstem Abwehrkampf. Der Feind drang bis 10 Inn 

os1\v. Rees und T/esel vor und stieß bis auf Dcrsten 

dun)ch. 

Feindliche Übersetsvsrsuche mit Sturmbooten 

nadh stcurker Ar tl .Vorbereitung nördl. Bonn vairden 

abflewiesen. 

Zwischen Sieg und Laim spaltete der Feind 

ere Kräfte weiter auf, durchstieß dre Front und 

naln Altenkirchen 30 km südostw. Siegburg sowie 

Frqiligen, 20 km ostw. Hsuwied. Im operativen 

Jäuijhbruch über iiontabaur verstoßend drang der 

Fei)nd in Limburg ein. Im Rheintal vorgehend erreichi- 

te4 amerikanische Kräfte den Raun ostv.y; Koblenz. 

Im ilaingsbiet drang der Gegner in die südlichen 

Vorstädte von Frankfurt ein und nahm Offenbach und 

ilejisenburg. Die E-Brücke bei Hanau wurde gesprengt' 

unq somit die dort am Vortage Ubergesetzten Feind- 

panzer von ihren rückwärtigen Verbindungen abge- 

nitten. Bei Aschaffenburg konnte die eigene Front 

stärkt werden. Ein feindl. Fonzer-Aufklärungsver^ 

b,?rd ist durch den Spessart bis Lohr a/Main vorge- 

stc, 

we 

bi 

Bai 

ßen und fühlt auf Gemünden, Hammelburg 

;1. Sohweinf’urt) vor. 

(30 

I 
Bei Tfcrms über den Rhein gesetzter Feind drang 

zur Autobahn Darmstadt, Mannheim vor. 

Die eigenen Nachhuten in den Restbrückenköpfen 

;1. Karlsruhe wurden vom Feind auf das Ostufer 

zurtickgedrückt. 

tan: 

Im Raum Bihac dauern die harten und wechsel- 

voltien Kämpfe an. Die eigenen Kräfte setzten sich I 
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der 3 

sehen 

fort. 

hart 

südwe 

wurde: 

Von d' 

schuß 

in den Ostteil der Stadt ü'oer die Una ab. Von Korden 

her gewinnt ein eigener Entlastungsangriff auf Bihac 

Raum. Unsere aus dem Raum Earlowac verstoßenden 

Kampi gruppen erreichten Seunj . 

Auch im Raum Serajewo halten wechselvolle 

Kämpfe an. 

Die Abwehrschlacht beiderseits der Donau halt 

an. Ecrdwestl. des Plattensees brach der Feind bei- 

derseits Papa auf breiter Front bis an den ilarczal- 

KanaüJ und auf die Raab durch und bildete einzelne 

ßrheienköpfe Uber diese Abschnitte. Um die vorge- 

scholenen Stellungen ostw. des Ortes Raab wird er- 

bittert gekämpft. Im Abschnitt Kisber hält der 

Feine druck unvermindert an. Gegen den eigenen Brücken- 

kopf IComorn von Panzern unterstützte Feindangriffe 

wurden abgewiesen. 

ITördl. der Donau gelang dem Feind eine beträcht- 
lichq Ausweitung und Verstärkung seines Brückenkopfes 

westu. Lewa. 

In der Slowakei ist ein vorübergehendes Abflauen 

smdongriffe im Abschnitt Keusohl festzustellen. 

d.6P 250 rcrn ?rontbr2ite d.0^ Ac ' “k-”— 

schlecht geben Führer und Truppe ihr Letztes. Der 

Widerstand der in schwache Stützpunkte aufge- 

splitterten Kampfgruppen hat dem Feind bisher hohe 
Verluste an Menschen und Material gekostet. 

In Schlesien setzte der Feind seine konzentri- 

Angriffe in Richtung auf die mährische Pforte 

Der Durons coß aus Raum Sohrau nach Uesten wurd“ 

vestl. Loslau abgeriegelt. Im Raum südl. und 

etl. Leobschütz führten die Angriffe des Feindes 

zur Erweiterung des Sin bruchsraumes nach Süden. 

im Frontabschnitt Keustadt - Heiße - Strehlen 

* ^4-ls Angriffe im v/esentlichen abgewehrt, 
r Harte des Kampfes zeugt der erneute Ab- 

von über 70 Panzern. 
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27.3.45 in den Ostteil der Stadt über die Una ab. Von Korden 

her j 

R&'MU. 

ewinnt ein eigener Entlastungsangriff auf Bihac 

Unsere aus dem Raum Earlowac verstoßenden 

Kanpi gruppen erreichten Seunj . 

Auch im Raum Serajevvo halten wechselvo Ile 

Kämpfe an. 

Die Abwehrschlacht beiderseits der Donau halt 

an. I'ordw.estl. des Plattensees brach der Feind bei- 

derseits Papa auf breiter Front bis an den ilarczal- 

Kanaü und auf die Raab durch und bildete einzelne 

Brüclenköpfe über diese Abschnitte. Um die vorge- 

schobenen Stellungen ostw. des Ortes Raab wird er- 

bittert gekämpft. Im Abschnitt Eisber hält der 

Feine druck unvermindert an. Segen den eigenen Brücken- 

kopf Eomorn von Panzern unterstützte Feindangriffe 

wurdqn abgewiesen. 

rdl. der Donau gelang dem Feind eine beträcht- 

liche Ausweitung und Verstärkung seines Briickenkocfes 

westlj, Lewa. 

In der Slowakei ist ein vorübergehendes Abflauen 

der Slerndangriffe im Abschnitt Neusohl festzustellen. 

n der auf 250 km Frontbreite laufenden Ab 'shr- 

cnlacht geben Führer und Truppe ihr Letztes. Der 

zähe lY/iderstund der in schwache Stützpunkte aufge- 

plittertsniSstapfgr'ippen he.t dem Feind b^öteer hohe 

Verlujste an Menschen und Material gekostet. 

In Schlesien setzte der Feind seine konzentri- 

schen 

fort. 

hart 

südwe 

Angriffe in Richtung auf die mährische Pforte 

Der Durcns coß aus Raum Sohrau nach .testen .7urdn 

vestl. loslau abgeriegelt. Im Raum südl. und 

3tl. Leobschütz führten die Angriffe des Feindes 

ir slm,veiterung des Sin bruchsraumes nach Süden. 

im Frontabschnitt Neustadt - Neiße - Strehlen 

■ alle Angriffe im wesentlichen abgewehrt, 
r Harte des Kampfes zeugt der erneute Ab- 

von über 70 Panzern. 

wurde: 

Von d' 

schuß 

B. 3G. (neu) 
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Die schweren Kämpfe um Breslau und Glogau halten 

an. 

.Ln der mittleren und unteren Oderfront setzte 

der Feind den ganzen Tag seine Angriffe gegen die 

Festung Küstrin fort und erzielte Einbrüche. Auch 

bei Zehden und Schwedt fanden Kämpfe statt. An Brücken- 

kopf Ijjcmgenberg verschärfte sich die läge durch einen 

Einbruch an der Uordfront. 
I 
In V7estpreußen führten s ta.rke Angriffe gegen die 

Südwestfront von Gotenhafen erneut zu Einbrüchen. Der 

Feind drang in den Südteil der Stadt ein. In schweren, 

wechsolvollen Kämpfen wurde der Einbruch abgeriegelt 

und z T. eingeengt. 7/eitere deutsche Eivisionen sind 

als zerschlagen gemeldet. 

■'ählrciche von überlegenem Feind mit Panzern ge- 
führte Angriffe warfen die eigenen Kräfte weiter auf 

Danzig zurück. Am Kordflügel gelang dem Feind mit 

starken Panzerkräften ein Einbruch von 1 - 2 km Tiefe 

in den inneren Ring, der aufgefangen wurde. Im Verlauf 

des Abends stieß der Feind vveiter bis lauental (3 km 

südwestl. der 7/esterplatte) durch. Die Altstadt Danzig 

ist iii der Nacht vom 25/26.3. niedergebrannt, Zufahrts 

wege zu den Mottlau- und Weichselbrücken sind teilweise 

zugesdhüttet. 

Auch im Raum von Praust wurden die eigenen Ver- 

bände weiter zurückgeworfen. 

in Ostpreußen kämpften Reste der tapferen 4.Armee 

mit äußerster Erbitterung um den Besitz des Kahlholzer 

Horns. Die Besatzung Rosenbergs (3 km nördl. Heiligen- 

beil). kämpfte sich nach erfolgreichen Gegenangriff und 

Versctuß letzter Munition mit blanker Waffe nach Nord- 

osten durch. Unter der 7/ucht rollender Feindangriffe 

wurde die Front der Armee auf die Linie Follendorf 

(3,5 km südl. Balga) - Wolittnick - (6 km ostw. Balga) 

zurückgedrängt. 
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Tag 
Uhrzeit 

27.'.45 

Ort 
Weiter 

Vorkommnisse 

Süd'fie 

Feind 

wechs 

und z 

f uhrÄ 

;)ie sohweren SSjspfe um Breslau und Glogau halten 

.Ln der mittleren und unteren Cderfront setzte 

der Feind den ganzen Tag seine Angriffe gegen die 

Festung Kiistrin fort und erzielte Einbrüche. Auch 

hei Z^hden und Setoedt fanden Kämpfe statt. An Brücken- 

kopf ifiangenberg verschärfte sich die läge durch einen 

Eintrich an der Nordfront. 
I 
In. T/estpreußen führten s tarke Angriffe gegen die 

tfront von Gotenhafen erneut zu Einbrüchen. Der 

drang in den Südteil der Stadt ein. In schweren,. 

Ivollen Kämpfen wurde der Einbruch abgeriegelt 

T. eingeengt. Weitere deutsche Divisionen sind 

als zerschlagen gemeldet. 

ahlrciche von überlegenem Feind mit Fanzern ge- 

Angriffe warfen die eigenen Kräfte weiter auf 

Danzii zurück. Ar. Kordflügel gelang dem Feind mit 

arkon Panzerkräften ein Einbruch von 1 - 2 Ion Tiefe 

in den inneren Ring, der aufgefangen wurde. Im Verlauf 

des Abends stieß der Feind weiter bis lauental (3 km 

südwestl. der Tfesterplatte) durch. Die Altstadt Danzig 

ist iij. der Nacht vom 25/26.3. niedergebrannt, Zufahrt* 

wege zu den Kcttlau- und Weichselbrücken sind teilweis 

zugesohüttet. 

Auch im Raum von Praust wurden die eigenen Ver- 

bände weiter zurückgeworfen. 

In Ostpreußen kämpften Reste der tapferen 4-Armee 

mit äußerster Erbitterung um den Besitz des Kahlholzer 

Homo. Die Besatzung Rosenbergs (3 km nördl. Heiligen- 

beil), kämpfte sich nach erfolgreichen GegenanBriff und 

Verschuß letzter Uunition mit blanker Waffe nach Nord- 

osten durch. Unter der Wucht rollender Feindangriffe 

wurde die Front der Armee auf die Linie Follendorf 

(3,5 km sudl. Balga) - Wolittnick - (6 km ostw. Balga) 

zurückkedrängt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 2G1 

27.5.45 

(124) 

(125) 

Besonderes 

I) Betr. Ostraum: 

a) Lemäß seinerzeitigen Antrag von Adn. Qu TI ist 

nunmehr die Bestimmung aufgehoben morden, daß jeder 

Truppentransporter genügend SioherheitsSchiffsraum bei 

sich führen muß. Unter Berücksichtigung der derzeitigen 

e kenn nunmehr also jedes Schiff voll beladen werden. 

Ski weist bei der Unterrichtung der Frontstellen jedoch 

hin, daß diese Regelung die verantwortlichen 

sstellen nicht von d.r Terpflichtung entbindet, 

siterhin bei Geleitzusammenstellungen die 

;smöglichkeit bei Unfällen, soweit wie irgend 

darauf 

IPührun 

auch w 

Bergun 

möglich, sicherzustellen. 
° i 

i 

b) UCK Ost meldet Absicht, die neu zuzuführende 

Schnellbootsflottille dem Adm. v/estl. Ostsee zu unter- 

stellen für den Einsatz im Raum der Pommemküste und 

im Seegebiet ostwärts Bornholm. Bis zur Fertigstellung 

des Stützpunktes auf Bomholm soll sich die Flottille 

auf Saßnitz stützen. 

c) UOK Ost meldet die A.bsichten des Adm. westl. 

Ostsee; für die Zerstörungsmaßnahmen in Stettin. 

Für "Graf Zeppelin" ist die Hebung eingeleitet, das 

Schiff soll anschließend möglichst bei leitholm 

versenkt werden. 
i 

Für weitere verfügbare Fahrzeuge sind die Ter- 

senkungsorte bereits festgesetzt; es handelt sich 

um einl dänisches Fischereisohutzboot und 2 ausge- 

schl*»yte Uboote. Außerdem ist Verseuchung durch 

4 0 Minen in mehreren Gruppen vorgesehen. 

in den 

.nzelheiten s. MOK Ost Gkdos. 203 392 vom 27/3. 

Akten bei I Ost. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 201 

(124) 

(125) 

Besonderes 

. L I) Betr. Osträum 

a) jreoäß seinerzeitigen Antrag von Adr.. Qu VI ist 

nunmehr die Bestimmung aufgehoben morden, daß jeder 

Truppentransporter genügend Sicherheitssohiffsraum bei 

sich führen muß. Unter Berücksichtigung der derzeitigen 

»ge kann nunmehr also jedes Schiff voll beladen werden. 

Ski v/ejist bei der Unterrichtung der Prontstellen jedoch 

hin, daß diese Regelung die verantwortlichen 

igsstellen nicht von d..r Verpflichtung entbindet, 

Eergun 

darauf 

Führun 

auch weiterhin bei Geleitzusimmenstellungen die 

cnöglichkeit bei Unfällen, soweit wie irgend 

möglich, sicherzustellen. ! 
b) 1-ICK Ost meldet Absicht, die neu zuzuführende 

Schnellbootsflottille dem A.dm. westl. Ostsee zu unter- 

s teilen für den. Einsatz im Raun der Pommemküste und 

im Seegebiet ostwärts Bornholm. Bis zur Fertigstellung 

des Stützpunktes auf Bomholm soll sich die Flottille 

auf Saßnitz stützen. 

c) IIOIC Ost meldet die Absichten des Adm. westl. 

Ostsee- für die Zerstürur.gsmaßnahnen in Stettin. 

Für "Graf Zeppelin" ist die Hebung eingsleitet, das 

Schiff soll anschließend möglichst bei Leitholm 

versenkt werden. 

Für weitere verfügbare Fahrzeuge sind die Ver- 

senkungsorte bereits festgesetzt; es handelt sich 

um ein! dänisches Fischereischutzboot und 2 ausge- 

schl*»Jte Uboote. Außerdem ist Verseuchung durch 

4 0 Minen in mehreren Gruppen vorgesehen. 

Einzelheiten s. HOE Ost Gkdos. 203 392 vom 27/3. 

in den Akten bei I Ost. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.5-45 II) 3etr. Hordraua: 

Adm. Qu III tsilt mit, daß die Heizölvorräte 

irl Herwegen insgesamt 34-000 ts 'betragen, davon 

operativer Bestand 15.000 ts. 

Die Heizöllage gestattet nicht, im April 

dejn vollen Monatsbedarf in Höhe von ca. 12.000 ts 

s der Heimat nachzuschieben. Es ist deshalb 

erforderlich, 6.000 ts aus dem operativen Bestand 

d€|m Verbrauch bzw. den Stützpunktbeständen zuzu- 

iulhren. 

Ski stimmt dieser Maßnahme zu, da die Eevorraj- 

tdng Horwegens im Verhältnis zu den sonstigen Be- 

reichen verhältnismäßig hoch ist. 

III) Be tr. Tfestra.um: 

Ei h 

Ms 

de 

O’c 

ur 

7 
d 

I, 

e 

a) MOE Herd hatbeantragt, den Vorschlägen des 

irungsstabes Hordküste betr. Erklärung der 

inefestungsbereiche und Inseln zu Festungen un 

r Stadt Hamburg zum Verteidigungsbereich zuzu- 

immen, da dieser Vorschlag mit dem MOS Herd abge- 

brochen war. 

Adm. Qu II hat daher dem Ob.d.H. den Vorschlag 

macht, beim OKIT dem Antrag zuzustinmen. 

b) 3/3kl unterrichtet den Adm.z.b.V. für den 

d.II. über die Meldungen betr. Schiffsverkehr 

d Tonnageansammlung an der engl. Ostküste. 

Diese Meldungen stammen von der Abwehr am 

, 12., 15., 23. und 24/3. 3/Skl beurteilt sie 

hin, daß z.Zt. keine Vorbereitungen für größere 

endungsaktionen gegen Dänemark oder Südnor.vegen 

ikennbar sind. Die Ansammlung kleiner Frachter 

der SO-englischen Küste deutet auf die Verle- 

itung von Nachschubzufuhr durch flache und navi 

torisch schwierige Gev;ässer. Zur weiteren 

KDlärung der Feindlage hält 3/Skl Luftaufklärung 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

^7.:.45 II) Betr. Tordraua: 

Adm. Qu III tsilt mit, daß die Heizölvcrräte 

in| Herwegen insgesamt 34.000 ts betragen, davon 

operativer Bestand 15.000 ts. 

Die Heizöllage gestattet nicht, im April 

de|n vollen Monatstedarf in Höhe von oa. 12.000 ts 

s der Heimat nachzuschieben. Es ist deshalb 

erforderlich, 6.000 ts aus dem operativen Bestand 

dem Verbrauch bzw. den Stützpunktbeständen zuzu- 

fs Jiren. 

tejng ITorwegens im Verhältnis zu den sonstigen Be- 

reichen verhältnismäßig hoch ist. 

III) Be tr. Tfesträum: 

Ein 

ft 
de 

s 

s 

’O'c 

ur 

7 
d: 

li 

e 

ar 

Ski stimmt dieser Ilaßnahme zu, da Bevorrai- 

a) IIOK Herd hat b eantragt, den Vorschlägen des 

irungsstabes Hordküste betr. Erklärung der 

rinefestungobereiche und Inseln zu Bestungen um 

r Stadt Hamburg zum Verteiligungsbereich zuzu- 

immen, da dieser Vorschlag mit dem IIOII Herd abgeh 

irochen war. 

Adm. Qu II hat daher dem Ob.d.K. den Vorschlafe 

acht, beim 0K7f dem Antrag zuzustinnen. 

b) 3/3kl unterrichtet den Adm.z.b.V. für den 

d.ll. über die Meldungen betr. Schiffsverkehr 

d Tonnageansamml’ung an der engl. Ostküste. 

Biese Meldungen stammen von der Abwehr am 

, 12., 15., 23- und 24/3. 3/Skl beurteilt sie 

hin, daß z.Zt. keine Vorbereitungen für größere 

ündungsaktionen gegen Bänemark oder SUdnor.vegen 

ijkennbar sind. Bie Ansammlung kleiner Frachter 

der SO-englisohen Küste deutet auf die Vorbe- 

itung von Eachschubzufuhr durch flache und navi 

torisch schwierige Gewässer. Zur weiteren 

Kllärung der Feindlage hält 3/Skl Luftaufklärung 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 202 

27.5.45 der noch fehlenden englischen Häfen an der Ostküste 

für erforderlich. 

IV) Allaedieines 

Öhef Ski regt bei M an, in Zusaimenarbeit nit 

dem OI"a sicherzustellen, daß wichtige Unterlagen 

von Ski /'KA rechtzeitig in Sicherheit gebracht 

bzw. ijiis auf das wertvollste Material rechtzeitig 

vernichtet werden, nachdem sich durch die Landlage 

eine kurzfristige Bedrohung dieser Abteilung in 

Bad Tämbach bei Coburg abzeichnet. 

U b o o t 

Im ilordmeer hat die Luftaufklärung keine Bühlung 

mit dem QP-G-eleit gewonnen; es ist möglich, daß 

der Gtjleitzug die Bäreninsel-Enge schon am 26/3. 

früh passiert hat. Unsere Uboote haben den V?-Strei- 
| 

fen wahrscheinlich wegen starker Tagluft zu spät 

erreicht. j 
La das Geleit nunmehr höchstwahrscheinlich 

schon vor den Ubooten steht, 

die Verfolgung fortzusetzen, 

heute anzutreten. 

ist nicht b eabsichti 

sondern den Hückmars 

£t, 

ch 

B 3G {neiB Za ^e2!eheQ vom Vordrncklager der Kriegsmarlno J. J. Augustin in Glückstadt. 
’ ' ! AuaiiuieruugsWer: WiiueiuiaOovtiu / Kiel / GuUiuiiuieii / F'iu i~ i L treuiil / OMU / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 202 

27-5.45 der mich fehlenden englischen Häfen en der Ostldfcfte 

für erforderlich. 

IV) Allgeaeines 

Chef Ski regt hei H an, in Zusarjrenarteit nit 

dem OTfr,' sicherzustellen, daß wichtige Unterlagen 

von Ski / ICA rechtzeitig in Sicherheit gebracht 

bzv;. ’ijiis auf das wertvollste Sfaterial rechtzeitig 

vemiihtet werden, nachdem sich durch die Landlage 

eine kurzfristige Bedrohung dieser Abteilung in 

Bad Tdmbach bei Coburg abzeichnet. 

U b o o t r i s g 

In fierdmeer hat die Luftaufklärung keine Bühlong 

mit dem CP-G-eieit gewonnen; es ist möglich, daß 

der Gfjleitzug die Bäreninsel-3nge schon am 26/3. 

früh passiert hat. Unsere Uboote haben den TP-Strea- 
i 

fen -wahrscheinlich wegen sifbirker lagluft zu spät 

erreicht. 

La das Geleit nunmehr höchstwahrscheinlich 

schon vor den Ubooten steht, 

die Verfolgung fortzusetzen, 

heute anzutreten. 

ist nichtb eabsichti 

sondern den ÄJckmars 

gt, 

oh 

B Zrx beziehen ■ lneuJ Au.ücieruiiL'äii 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Yt’ctter 
Vorkommnisse 

21^41 Luftkrieg . 

In der vergangenen ITacht wurde Breslau mit 33,5 ts 

und fflogau mit 21 ts Munition versorgt. 

An Sage Angriff durch 3 mittelstarke englische 

a.mpfverbände gegen Industrie- und Verkehrsziele in 

ilordwestdeutschland; dabei wurde der Verkehr in Hamm 

völlig lahmgelegt. 

nachmittags wurde bei einem Angriff durch 2C0 

Kampfflugzeuge Paderborn schwer getroffen. 

Das Ausbleiben der amerik. Bomberverbände am heu- 

tigen Tage ist wahrscheinlich auf die 'Vetterlage zurücl 

zuführen. 

■ m 

'k 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Luftkrieg . 

In der vergangenen lischt vrarde Breslau nit 33,5 ts 

und G?-<>gäu. mit 21 ts Munition versorgt. 

AA läge Angriff durch 3 mittelstarke englische 

Kampfvar'bände gegen Industrie- und Verkehrssiele in ! 

Hordwectdeutschland; dahei wurde der Verkehr in Hamm 

völlig lahmgelegt. 

ITachmitta^s wurde hei einem Angriff durch 2C0 

Kampfflugzeuge Paderborn schwer getroffen. 

Bas Ausbleiben der amerik. Bomberverbände am heu- 

tigen la_e ist wahrscheinlich auf die Wetterlage suräol 

zuführen. 

!hef Ski. 

/ 
Vi 

/ 
Vs 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 203 

28.3.45 :3ie einzelnen Abteilungen der Ski treffen 

größtmteils vormittags in der Ausweiche Plön 

(bisherige Unterkunft der I.U.A.A.) ein und 

richten sich zur Wiederaufnahme der Führung. 

ine Lagebesprechung fand nicht statt; 

notwendige Entscheidungen sind Aufgabe des MOK 

Nord gemäß gestern erteilte)« Befehl#. 

H e e r e s 1 a e 

Westen 

kn Niederrhein setzte der Feind seine Eurch- 

bruchskämpfe unter stärkstem Menschen- und Haterial- 

einsaftz fort. An den von ihm gebildeten Schwerpunkten 

durchstieß er unsere Linien und nahm Anholt, Raes- 

Leid md Dorsten. Im Industriegebiet wird um Hamborn 

gekämpft. 

Zwischen Sieg und Lahn setzte der Gegner aus 

seiner Einbruchslücke zwischen Altenkirchen und 

Montepaur mit drei Pz.Div. auf breiter Front den 

Angriff fort und konnte den Durchbruch durch die 

aufgerissene Ostfront des Brückenkopfes erweitern. 

Damit hat er in einer etwa 40 km breiten Lücke 

die 15.Armee in eine Nord- und Südgruppe aufge- 

spaltsn. In der Tiefe des Einbruchsraumes kämpfen 

nur mich einzelne auseinandergerissene Kampfgruppen, 

Versprengten- und Alarmeinheiten. Der Gegner nahm 

Breit BC'heidt, Betzdorf, Dillenburg, Limburg und 

Diez. Feindkolonnen im Vorgehen über Wetzlar - Gießen 

auf Marburg. 

eiderseits Bad Ems überschritten Feindkräfte 

die Lahn; die Stadt selbst wurde gegen konzentrische 

Angriffe gehalten. 

Bei Mainz wurden Übergangsversuche Uber den 

Main abgewiesen. Der Gegner erweiterte seinen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkomranisso 203 

28.3-45 Die einzelnen Abteilungen der Ski treffen 

größtenteils vormittags in der Ausweiche Plön 

(bisherige Unterkunft der I.U.A.A.) ein und 

richten sich zur Wiederaufnahme der Führung. 

ine Lagebesprechung fand nicht statt; 

nctwejidige Entscheidungen .sind Aufgabe des IIOK 

Kord gemäß gestern erteiltem Befehl#. 

H e e r e s 1 a g e 

Westen 

ta Kiederrhein setzte der Feind seine Furch- 

bruchäkämpfe unter stärkstem Menschen- und Material- 

einsat-z fort. An den von ihm gebildeten Schwerpunkten 

durchstieß er unsere linlen und nahm Anholt, Faes- 

feld md Forsten. Im Industriegebiet wird um Hamborn 

gekämpft. 

15 

seine 

Montefc. 

Angri: 

aufge 

Famit 

die 

spalt 

nur n 

Versp 

Breit 

Fiez 

auf K 

Zwischen Sieg und Fahn setzte der Gegner aus 

r Einbruchslücke zwischen Altenkirchen und 

aur mit drei Pz.Eiv. auf breiter Front den 

ff fort und konnte den Furchbruch durch die 

rissene Ostfront des Brückenkopfes erweitern. 

hat er in einer etwa 40 km breiten lücke 

.Armee in eine Nord- und Südgruppe aufge- 

;n. In der Tiefe des Einbruchsraumes kämpfen 

jch einzelne a.useinandergerissene Kampfgruppen, 

mengten- und Alarmeinheiten. Fer Gegner nahm 

scheidt, Betzdorf, Fillenburg, limburg und 

Feindkolonnen im Vergehen über Wetzlar - Gießen 

irburg. 

die F 

Angri 

Main 

eiderseits Bad Ems überschritten Feindkräfte 

dm; die Stadt selbst wurde gegen konzentrische 

ffe gehalten. 

Bei Mainz wurden Übergangs versuche über den 

bgewiesen. Fer Gegner eiv,eiterte seinen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Vf’ctter 

Vorkommnisse 

28.3.45 Brticlienkopf im Hauptbahnhofsgebäude von Frankfurt bis 

zum Cpernplatz. 

Aus dem Brückenkopf Hanau drangen feindliche 

Pz.Kräfte nach Osten bis Alzenau vor. Ein Eeindan- 

griff gegen Aschaffenburg wurde im Gegenangriff abge- 

schlagen. Eine eigene Abriegelungsfront wurde in der 

Linie Kaibach - Aschaffenburg - Gailbach - Soden - 

Ebersbach aufgebaut. Eie bis Gemünden vorgestoßenen 

feine liehen Fsnzerkräfte gingen in Richtung des 

Bruprenplatzes Hammelburg (b. Eissingen) nach Hord- 

oster. weiter fort. Gemünden wurde unter Abschuß von 

6 Panzern wieder genommen. 

Aus dem Raum Worms drang der Feind weiter nach 

Oster, vor. Starke Feindansammlungen im Raum Speyer - 

Germersheim lassen auf Vorbereitungen zum Angriff 

über den Rhein schließen. 

Italien: 

Im llordabschnitt der West-Alpenfront nahm die 

feindliche Kampftätigkeit zu. Ber Gegner (Franzosen) 

griff am Kl.St. Bernhard bei anhaltend starker Artl- 

UnterStützung eigene Stellung beiderseits der Paß- 

straße und Stützpunkte südl. des H.Veleza wiederholt 

an und wurde unter hohen blutigen Verlusten abgeschla 

gen. 

Balkän: 

Mit der eingeschlossenen Besatzung von Bihac 

v/urdd durch erfolgreichen Angriff von Horden wieder 

Verbindung aufgenommen. Im Raum Serajev/o weiterhin 

wech^elvolle Kämpfe. 

Ostfront: 

Während zwischen Brau und Plattensee der Tag 

ruhii verlief, hielt die Abwehrschlacht zwischen 

Plattensee und Bonau in unverminderter Heftigkeit an 

Auch gestern verhinderte die äußerst tapfer kämpfende 

Truppe einen entscheidenden Durchbruch des mit großer 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

W etter 
Vorkommnisse 

28.5.45 3rUcl;snkopf im Hauptbahnhofsgebäude von HrarJcfurt bis 

zum Cpernplatz. 

Aus dem Brückenkopf Hanau drangen feindliche 

Pz.Eiäfte nach Osten bis Alzenau vor. Ein Eeindan- 

grifi gegen Aschaffenburg wurde im Gegenangriff abge- 

schlagen. Eine eigene Abriegelungsfront wurde in der 

Linie Kaibach - Aschsffenburg - Gailbach - Soden - 

Ebersbach aufgebaut. Die bis Gsmünden vorgestoßenen 

feindlichen Panzerkräfte gingen in Hichtung des 

Trupi enplatzes Ilammelburg (b. Eissingen) nach Hord- 

oster. weiter fort. Gemünden wurde unter Abschuß von 

6 Panzern wieder genommen. 

Aus dem Raum Worms drang der Feind weiter nach 

0ste4 vor. Starke Feindansammlungen im Raum Speyer - 

Germs rsheim lassen auf Vorbereitungen zum Angriff 

über den Rhein schließen. 

Italien: 

Im llordabschnitt der T7ast-Alpenfront nahm die 

feindliche E.mpftätigkeit zu. Der Gegner (Franzosen) 

griff am Kl.St. Bernhard bei anhaltend starker Artl 

Unterstützung eigene Stellung beiderseits der Paß- 

strafe und Stützpunkte südl. des H.Veleza wiederholt 

an und wurde unter hohen blutigen Verlusten abgeschla 

gen. 

Balkan: 

Mit der eingeschlossenen Besatzung von Bihac 

wurdd durch erfolgreichen Angriff von Horden wieder 

Verh: ndung aufgenommen. Im Raum Serajev;o weiterhin 

wechEjelvolle ICämpfe. 

Ostfront: 

Während zwischen Brau und Plattensee der Tag 

ruhii verlief, hielt die Abwehrschlacht zwischen 

Plattensee und Bonau in unverminderter Heftigkeit an 

Auch gestern verhinderte die äußerst tapfer kämpfende 

Truppe einen entscheidenden Durchbruch des mit großer 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Yorki commnissc 2C4 

Überlegenheit an Menschen und Material nden 

Isiderseits Janoshaza überschritt der Feind in 

r Front den Marczal-Kanal. Heiter nördl. v.urden 

Kampfgruppen auf die Saab zurückgev.'crfen. 

Jn der Granfront sind Teile unserer Verbände stark 

klagen. Der Feind greift weiter in Richtung 

.sei und Neutra an und erreichte den Zitiva- 

itt. 

n Schlesien setzte der Feind im Abschnitt südl. 

Rybnil und südl. leobschütz mit sehr starken Inf»- 

und Penzerverbände nach mehrstündiger Artl.Vorberei- 

tung unter starkem Schlachtfliegereinsatz seine An- 

nach Westen und Süden fort. ?/ährend dem Feind 

brei 

unse 

äugest 

ITeuhäu 

Ab sehr 

griffe 

nach ' 

durch 

im Kampfraum südl. Rybnik wesentlicher Geländegewinn 

!esten gelang, wurde im Raum südl. Leobschütz 

die eigene Truppe ein nahmhafter Abwehren'elg 

errungen und ein Durchbruch abermals verhindert. Im 

Kampfraum Strehlen ließ die Angriffstätigkeit des 

Feindes nach. 

D-r zur LiedernerStellung de: 

Fe5tun■ 
Verbindung mit 

ck- SListrin geführte Angriff schlug nach anfäng- 

lichem ^^^olg nicht durch. G-egenüber starher Feirdab- 

v/ehr konnten sich die Angriffsdivisioran -in d0!"1 e^ 

reichten Räumen nicht halten und ^inmer ’vied^r ou~ d‘; e 

Ausgangsstell-ung zurück. Die Festung Küstrin lag den 

Tag über unter heftigem feindlichen luffcn- guzen 

die Ve 

reiche 

wurden 

eu den 

griffe]! und'unter andauerndem starken Artl.Feuer, 

iuste der Besatzung sind hoch. Während zahl- 

Angriffe von Nordvvesten und Süden abgewiesen 

gelang es den Feind, mit Pz.Unterstützung bis 

Südostrand der Altstadt vorzudringen. Ein'sofor- 

tiger Gegenstoß warf den eingebrochehnFeind v/ieder 

zurück, 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Yorki tommnissc 204 

Überlf genheit an Menschen ujad Material angreifenden 

Feinde s. 

Usiderseits Janoshaza überschritt der Feind in 

breiter Front den Marczal-S-anal. Leiter nördl. v.urden 

unsere Kampfgruppen auf die Raab zurückgev.'crfen. 

Jn der Granfront sind Teile unserer Verbände stark 

angeschlagen. Der Feind greift weiter in Richtung 

Keuhävsel und Neutra an und erreichte den Zitiva- 

Abschr itt. 

in Schlesien setzte der Feind im Abschnitt 

nach 

durch 

errun 

südl „ 

Rybnii und südl. Leobschüts mit sehr starken Xnf.- 

und Panzerverbände nach mehrstündiger Artl.Vorberei- 

tung unter starkem ochlachtfliegereinsatz seine j\n- 

o-ü'is nach V^esten und Süden fort. 7/ährend dem Feind 

im Kacpfraum südl. Rybnik wesentlicher Geländegewinn 

esten gelang, wurde im Raum südl. Leobschütz 

die eigene Truppe ein nahmhafter Abwehren'clg 

sn und ein Durchbruch abermals verhindert. Im 

Kampfraum Strehlen ließ die AngriffStätigkeit des 

Feindes nach. 

Der zur Wiederherstellung der Verbindung mit 

Festun p lOistrin geführte Angriff schlug nach anfär-- 

lachem erfolg nicht durch. Gegenüber starker Feirdab- 

wehr konnten sich die .Angriffsdivisionen in den er- 

reichten Räumen nicht halten und gingen wieder -=uf die 

;sStellung zurück. Die Festung Küstrin lag den 

lag über unter heftigen feindlichen Luftan- 

-Ausgan, 

S'jnzen 

die Ye 
reiche 

v/urden 

e:n den 

griffen und'unter andauerndem starken Artl.?euer, 

■luste der Besatzung sind hoch. Während zshl- 

Angriffe von Ifordvvesten und Süden abgewiesen 

gelang es dem Feind, mit Pz.Unterstützung bis 

Südostrand der Altstadt vorzudringen. Ein'sofo?- 

tiger Gegenstoß warf den eingebrccheif'Feind wieder 

zurück, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

28.;-45- 

gen 

köpf 

Der Feind seiste seine am Vortage begonnenen An- 

griffe gegen den Brückenkopf Zehden fort, diese zwan- 

ur Zurücknahme der eigenen Front auf eine Brücken- 

teilung in Anlehnung an die Übersetzstelle. 

An der Oderfront südwestl. Schwedt drängte der 

Feind in nächtlichen Vorstößen die eigenen Gefechts- 

vorposten auf den Westdämm der Ostoder zurück, leb- 

hafte Feindbewegungen wurden aus dem Saum Königsberg 

in Richtung auf die Oder beobachtet. 

Batl.starke Angriffe des Feindes gegen den Brücken 

köpf ostw. Poelitz wurden abgewiesen. 

Tn Tfestpreußen drang der Feind im Südteil von 

Goter.hafen bis zum Bahnhof vor. In Danzig wurde die 

73.1 D. trotz heldenhaften Widerstandes westl. der 

Vfeici.sel durch tiefe Pz.Einbrüche aufgespalten und 

auf die Westerplatte zurückgeworfen. Mit schwachen 

Teilen konnte sich der Feind am Ostufer der Weichsel 

festeetzen, Gegenangriffe sind in gutem Fortschreiten. 

Die £üdfront wurde in schweren Kämpfen erst auf den 

Westrand des Stadtkerns- zurückgeworfen und dann erneut 

durchbrochen. Erbitterte Häuserkämpfe sind in der 

brennenden Altstadt im Gange. 

In Ostpreußen wiesen die tapferen Reste der 

4.Armee auf der Halbinsel Balga in heldenmütigem Kampf 

starke Angriffe unter Einsatz aller Stäbe der Div. 

und Korps ab. Starkes Artl.Feuer und rollende Schlacht- 

fliegereinsätze verursachten weiterhin schwere Ver- 

luste . 
I 

In Kurland verhinderten unsere Truppen in harten 

Kämtrf en wieder alle feindlichen Durchbruchsversuche. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.3.45- 

grifi 

gen 

köpf 

Der Feind setzte seine am Vortage begonnenen An- 

:e gegen den Brückenkopf Zehden fort, diese z'van- 

tur Zurücknahme der eigenen Front auf eine Brücken- 

Etellung in Anlehnung an die Ubersetzstelle. 

An der Oderfront südv;estl. Setoedt drängte der 

Feind in nächtlichen Vorstößen die eigenen Gefechts- 

vorposten auf den Uestöumm der Ostoder zurück. leb- 

hafte Feindbenegungen v/urden aus dem Raum Königsberg 

in Richtung auf die Oder beobachtet. 

Batl.storke Angriffe des Feindes gegen den Brücken 

köpf ostv;. Poelitz wurden abgev.iesen. 

In li'estpreußen drang der Feind im Südteil von 

Goter.hafen bis zum Bahnhof vor. In Danzig wurde die 

73.1,D. trotz heldenhaften \7iderstandes westl. der 

Vfeichsel durch tiefe Pz.Einbrüche aufgespalten und 

auf c.ie Westerplatte zurüokgeworfen. Mit schwachen 

Teilen konnte sich der Feind am Ostufer der Yfeichsel 

festeetzen, Gegenangriffe sind in gutem Fortschreiten. 

Die ' üdfront wurde in schweren Kämpfen erst auf den 

Westrand des Stadtkerns- zurückgeworfen und dann erneut 

durchbrochen. Erbitterte Häuserkämpfe sind in der 

brennenden Altstadt im Gange. 

In Ostpreußen wiesen die tapferen Reste der 

4.A-rnae auf der Halbinsel Balga in heldenmütigem Kampf 

starke Angriffe unter Einsatz aller Stäbe der Div. 

und Korps ab. Starkes Artl.Feuer und rollende Sohlacht- 

fliegereinsätze verursachten weiterhin schwere Ver- 

luste . 

Kämpi 

In Kurland verhinderten unsere Truppen in harten 

en wieder alle feindlichen Drarchbruchsversiiche. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 205 

;8.?i.45 

I) Betr. 

Besonderes 

Ostraun: 

Der OB der H.G-r. Kurland hat dem Chef Genstb. 

d.H. gemeldet, daß in der Versorgung mit Kraftfahr- 

zeug-Betriebsstoff und Munition ein erheblicher 

Engpaß eingetreten ist. Beim Betriebsstoff ist der 

Gesantbestand der H.Gruppe auf 0,27 Vs (Versorgungs- 

satz) abgesunken, na.ch.dem der T. "Saßnitz" mit 

dringend erwartetem Nachschub vor libau durch russ. 

luftengriff am 26/3. versenkt wurde. Vorräte sind 

im Bereich Kurland nicht vorhanden, so daß der 

OB der H.Gr. eine ungünstige Entwicklung der Eanpf- 

lage befürchtet#. 

MOK Ost wird hierüber unterrichtet; Bearbei- 

tung ist Sache von Adm. Qu VI und HC-II Ost. 

II) Betr.l Nordraum: 

a)| Zu der Studie "Birkhahn" (Räumung llordnor- 
wegens) hat der Führer folgendes entschieden: 

|"Dre militärpolitische Lage in Skandinavien 

fordejrt nach wie vor ein Festhalten des Raumes 

um Narvik mit Abwehrschwerpunktsn Narvik, Harstad, 

Troms.ö und Flugplatz Bardufoß. Zur Kräftegev/innung 

für die Heimatverteidigung, und mit Rücksicht auf 

die angespannte Transport- und Versorgungslage 

r Führer jedoch eine Auflockerung des Be- 

5s der Armee-Abteilung genehmigt. Hierzu wird 

hat d 

reich 

befohlen 

1.) Le Kilpisjaervi-Stellung ist zu räumen und 

jr finnische Boden endgültig aufzugeben. Unter 

lassung von Gefechtsvorposten an der Skibotn- 

Straße ist in Anlehnung an die schwedische 

enze und gestützt auf den Eelsnes-Sckpfeiler 

- 401 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 205 

28.3.45 Besonderes 

I) Bei;rJ Ooträum: 

d.H. 
Der OB der H.Gr. Kurland hat dem Chef Genstb. 

gemeldet, daß in der Versorgung mit Kraftfahr- 

zeug-Betriebsstoff und Munition ein erheblicher 

Engpaß eingetreton ist. Beim Betriebsstoff ist der 

Gesai|tbestand der II.Gruppe auf 0,27 Vs (Versorgungs- 

satz 

drinj 

luf 

im Be 

OB de 

laee 

tung 

abgesunken, nachdem der T. "Saßnitz" mit 

end erwartetem Uachschub vor Idbau durch russ. 

ngriff am 26/J. versenkt wurde. Vorräte sind 

reich Kurland nicht vorhanden, so daß der 

r H.Gr. eine ungünstige Entwicklung der Eanpf- 

befürohtetjjf. 

HOK Ost wird hierüber unterrichtet; Eearbei- 

ist Sache von Adm. Qu VI und HO-IC Ost. 

II) BetrJ Eordraum: 

a)j Zu der Studie "Birkhahn" (Räumung ITordnor- 

wegens) hat der Führer folgendes entschieden: 

"E-e militärpolitische Lage in Skandinavien 

fordert nach wie vor ein Festhalten des Raumes 

um Karvik mit Abv;ehrsolr,verpunkten Harvik, Harstad, 

Tromsö und Flugplatz Bardufoß. Sur Xräftegewinnung 

für die Heimatverteidigung und mit Rücksicht auf 

die angespannte Transport- und Versorgurgslage 

r Führer jedoch eine Auflockerung des Be- 

5s der Armee-Abteilung genehmigt. Hierzu wird 

hat d 

reich 

befohlen: 

1.) Le Kilpisjaervi-Stellung ist zu räumen und 

?r finnische Boden endgültig aufzugaben. Unter 

lasoung von Gefechtsvorposten an der Skibotn- 

Straße ist in Anlehnung an die sch-vedische 

enze und gestützt auf den Felsnes-Sckpfeiler 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

\Y etter 
Vorkommnisse 

28.3.45 die E.tdal-Stellung zu beziehen. Die ostwärts Ijugen- 

fjord eingesetzten ICräfte sind nach Zerstörung aller 

Objekue (insbesondere aller Kunstbauten), die den 

Gegner nützen können, hinter die lyngen-Seefront 

zurückzunehmen. lediglich im Raum llordreisa ist noch 

ein Stützpunkt zu halten. Die lyngenstellung (Kitdal- 

Stell’img und Djuigen-Seefront) ist zu verteidigen. 

2.) Durch Auflockerung des gesamten Bereiches Armee- 

Abteilung ifarvik sind zunächst freizumachen: 

a) Grcn.Brig. 193 und 383 zum Abtransport nach Däne- 

mark. Befehl.über neue Verwendung folgt zeitgerecht 

Späterer Abzug Gren.Brig. 5^3 ist vorzusehen. 

b) Eeeres-Geb.Jg.Btl. "Allgäu" zum Einsatz in üittel- 

unc. Südnorwegen. 2 Pestimgs-Inf .Batl. zum Einsatz 

in Mittel- und Südnorwegen. Heeres-Artl.Abt. 730 

zun Einsatz in Mittel- und Südnorvvegen. 1 ’Verfer- 

Abll. zum Einsatz in Mittel- und Südnorwegen. 

c) Eicht mehr benötigte Bestungs-Pioniere, Bau- und 

Areeits-Btle., Eeeres- und Versorgungstruppen, 

OT-Kräfte außer für Eisenbahnbau in möglichst 

■ großem Umfange zur Abgs.be ins Reich. Die Versorgun, 

truppen in Mittel- und Südnorwegen dürfen nicht verr- 

mehrt werden. 

d) überflüssige Kriegsgefangene. Diese sind in Kittel- 

undi Südnorwegen als Arbeitskräfte zu belassen. 

e) Alle für Ksmpf und leben unter Anlegen schärfsten 

Maßstabes nicht unbedingt benötigten Kraftfahrzeuge^ 

und Gerät zum Abschub in die Eeimat. 

3.) OEM uni Ski sind mit Fernschreiben OKU / U.F.St. / Cp 

(HG) Er. 88590/45 G.K.Chefs. v:m 12.3.45 zur Meldung 

äabsichtigte Auflockerungsmaßnahmen a.ufgafcrdert über b 

4.) Die fe 

14.1w. 

5•) Gleich 

Versor 

mmündlich in Aussicht gestellte Ablösung der 

eld.Div. entfällt. 

eitig mit der Auflockerungsbewegung sind alle 

;ungstruppen derart auszukämmen, daß sich keine 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Vf'ettcr 
Vorkommnisse 

die Ej.tdal-Stellimg zu 'oeziehen. Die ostv;äris lyngen- 

fjord eingesetzten Kräfte sind nach Zerstörung aller 

Objel:;e (insbesondere aller Kunstbauten), die den 

Gegner nützen Können, hinter die lyngen-Seefront 

zurüclzunehmen. lediglich im Raum Kordreisa ist noch 

ein Stützpunkt zu halten. Die Lyngenstsllung (Kitdal- 

Stelling und Lyngen-Seefront) ist zu verteidigen. 

2.) Durch 

Art 

ä.) 

Auflockerung des gesamten Bereiches Armee- 

Abteilung Karvik sind zunächst freizumachen: 

a) Gren.Brig. 193 und 383 zom Abtransport nach Düne- 

tk. Befehl.Uber neue Verwendung folgt zeitgerecht 

Späterer Abzug Gren.Brig. 5C3 ist vorzjH;ehen. 

b) Eeeres-Geb . Jg .Btl. "Allgäu" zum Einsatz in liittel- 

unc. Südnor?;egen. 2 Restungs-Inf .Batl. zum Einsatz 

Mittel- und Südnorwegen. Heeres-Artl.Abt. 730 

zun Einsatz in Mittel- und Südnor.vegen. 1 'Yerfer- 

Abtl. zum Einsatz in Mittel- 'und Südnorwegen. 

c) Eicht mehr benötigte Eestungs-Eioniere, Bau- und 

eits-Btle., Heeres- und Versorgungstruppen, 

OT-Kräfte auler für Bisenbahnbau in möglichst 

•greßem Umfange zur Abgabe ins Reich. Die Versorgun 

truppen in Mittel- und Südnor.vegen dürfen nicht ver 

mehrt werden. 

gefangene. Diese sind ®nÄ!ittel- 

Arbeitskrüfte zu belassen. 

rflüssige Krieg 

und Südnorwegen al 

e) A.lle 'für K^mpf und leben unter Anlagen schärfsten 

Maßstabes nicht unbedingt benötigten Kraftfahrzeugeil 

Gerät zum Abschub in die Heimat. 

3.) OHM uni Ski sind mit Earnschreiben OKST /U.B.St. / Cp 

(HG) Er. 88590/45 G.K.Chefs. v; m 12.3.45 zur Meldung 

sabsichtigte Aaflockerungsnaßnahmen a.ufgefordart über b 

4■) Die fe anmündlich in Aussicht gestellte Ablösung der 

14.Iiw.7eld.Div. entfällt. 

5.) Gleichzeitig mit der Auflockerungsbewegung sind alle 

Versorgungstruppen derart auszukämmen, daß sich keine 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 206 

jiiigen K.V.-Ieute nehr in den Versorgungs trunpen 

de.* Armee-Abteilung befinden, dagegen die fech- 

tenden Truppen der Armee-Abteilung aus möglichst 

ho:hwertigen Kämpfern bestehen. 

6. ) Di: zum Bahnbau erforderlichen Kräfte der CT 

uni UGK-Bau-Btl. sind im Binsatzraum zu belassen. 

7. ) Trmsportfolge: 

?ü ? die Reihenfolge des .Abtransports werden' nach- 

stehende Bringlic’riceitsstufen neu festgesetzt: 

Br .nglichheitsstufe A: 

(im Anschluß an 7." Geb.Div.) Heeres-Ceb.Jg.3tl. 

"ALlgäu". 2 Best .Inf .Btl. - Heeres-Axtl .Abt. 730. 

1 7erfer-A.bt. - Gren.Brig. 193 und 388. 

Di: noch nicht abgeschlossenen "HordLicht"-Be- 

wegungen der 2. und 3. Dringlichheit (vgl. Fern- 

schreiben Ol“ /V.hF.St. / Cp Sr. C0831/43 Z-7. vom 

24/1.45) sind hinter der Dringlichheitsstufe A 

eimzugliedem, ohne daß ihr flüssiger Abtrans- 

port verzögert wird. 

Drrnglichheitsstufe B: 

Alte "Hordlicht"-Truppen der 4. DringlioMeeit. 

Bringlichheitsstufe C: 

Die bei Auflocherung Arneeabteilung ITarvilc freige- 

wordenen Festungs-Pioniere, Bau- und Arbeits- 

Bamaillone, Heeresversorgungstruppen, CT-Kräfte 

und Kriegsgefangenen. Eingliederung von Kräften 

der Kriegsmarine und Luftwaffe wird nach Eingang 

der Vorschläge 015! und Old gesondert befohlen. 

Geh.ACIC 20 (77.B. Herwegen) bleibt für die Bin- 

ha..tung der Tnansportfclge und Gesamtsteuerung 

der Bewegung bis zum Eintreffen der Truppen in 

Däi .emark ve ran twortl i eh» 

8. ) He;chskommissar für die besetzten norwegischen 

Geriete ist über die befohlenen Kaßnabmen durch 

Ge! .AOK 20 zu unterrichten. 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 
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28.3.4:; 

Al 

jujisen K.V.-Leute nehr in den Versorgungs trunpen 

de? Armee-ALteilung befinden, dagegen die fech- 

tenden Truppen der Armee-Abteilung aus möglichst 

ho :hwertigen Kämpfern bestehen. 

6. ) Die zum Bahnbau erforderlichen Kräfte der CT 

uni UGK-Bau-Btl. sind im Binsatzraum zu belasten. 

7. ) Tr msportfolge: 

Sir die P-eiSenfolge des A.btr r.srorts wsrdsrJ näch- 

st :hende Bringlich'oitsstufen neu festgesetzt: 

3r .ngiiehheitss^ufe SK: 

(i:: Anschluß an 7.‘ Geb.Div.) Heeres-Geb.|K .Btl. 
"A.lgäu". 2 Pest.Inf.Etl. - Eeeres-Artl.Abt. 73C. 

1 7erfer-A.bt. - Gren.Brig. 193 und 328. 

Bi: noch nicht abgeschlossenen "II crdL icht" -Be - 

?/e,ganzen der 2. und 3. Dringlich:.eit (vgl. Pern- 

zetreiben OICY /'.V.P.St. / Op Kr. 00831/49 GK v;- 

24/1.45) sindf(.inter d er Drii^-licH-.eitsotuf.e A 

ei:’z-agliedem, ohne daß ihr flüssiger Abtrans- 

port verzögert wird. 

Dr.ngiichheitsstufe 3: 

" 17„-rdlicht"-Truppen der 4. Brinzlicheeit. 

Bringlichkeitsstufe C: 

Bis ’oei Auflockerung ■Armsea.cteilung ITarvih frSS.ge- 
v/o^-denen Bestwigs-Pioniere, Bau- und Arbeits- 

Bataillone, Ke eres ve rsorjus^slruppen, CT-Kräfte 
und Kriegsgefangenen. Eingliederung von Kräften 

der Kriegsmarine und Luftwaffe wird nach Eingang 

der Vorschläge OIG! und OICL gesondert befohlen. 

Geb.ACK 20 (TT.B. Norwegen) bleibt für die Ein- 

haltung der Transportfclge und GesamtsteSe-rung 

de:' Bewegung bis zum Bintreffen der Truppen in 

Bäi.emarlc verantwortlich)* 

8.) Be; chskommissar für die besetzten norv,egisehen 

Geriete ist über die befohlenen Kaßnahnen durch 

Gei .A.0K 20 zu unterrichten. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

28.3.45 

Vorkommnisse 

9.) Durch Ge'b.AOK 20 ist zu. melden: 

a) Voraussichtlicher Abschluß der Bewegungen 

gemäß Ziffer 1.) - 8.). 

b) Die bei Armee-Abteilung Narvik noch verblei- 

benden Heeresversorgunstruppen. 

c) Verpflegungsstärken, aufgesplittert nach 

V/ehrmachtteilen, fechtenden und Versorgungs- 

truppen (Pferde nur Gesamtzahl), sonstigen 

Organisationen. 

d) Wöchentlich: Stand der Iransportbewegung." 

)) Zur Präge der BrennstoffZuteilung in Norwegen 

der Ob.d.K, am 27/3. befohlen, daß aus opera- 

n Beständen in 'Torwegen 10.000 ts Heizöl und 

• OlfO cbm Treiböl für den allgemeinen Verbrauch 

gegeben werden. 

II) Betr. ’.7estraun: 
! 
a) Zu dem get a; -u uttui geo seru Jittag gegen Werften an der 

Weser erfolgten schweren Luftangriff meldet HMD 

Brerien, daß im G-elände der Valent in-Anlage 50 Spreng- 

bomben gefs.llen sind, davon 8-10 Treffer auf den 

Bun’jer selbst, der sich gut bewährte. Zahlreiche 

Sprengbomben fielen in Parge und verursachten erheb- 

lichen Schaden; die Aufräumungsarbeiten sind durch 

Langzeitzünder behindert. 

b) Zur Auswirkung der verschärften Eohlenlage 

meldlet KOK Ost folgendes: 

"1) Bereich Adm. Niederlande: 

Sei Ausfall jeglicher Kohlenversorgung können 

aoeh folgende Aufgaben mit Ölbooten durchgeführt 

«erden: 

2.) Besetzen nur noch einer Vorpostenposition mit 

Logger und AP bzw. KFK und Posotionsbesetzung 

des P.d.Mot in bisherigem Umfange. Minenkcn- 

trolle durch Logger bzw. KPK der 34.Msfl. 
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9.) Durch Oeb.ACK 20 ist zu melden: 

a) Voraussichtlicher Abschluß der Be-fle^ungen 

gemäß Ziffer 1.) - 8.). 

b) Die bei Armee-Abteilung Harvil: noch verblei- 

benden Heeresversorgunstruppen. 

c) Verpflegungsstärken, aufgesplittert nach 

Wehrmachtteilen, fechtenden und Versorgungs- 

‘ truppen (Pferde mir Gesamtzahl), sonstigen 
1 * 

Organisationen. 

d) Y/öchentlich: Stand der Transportbewegung." 

nat 

tiv' 

S.Olfi 

)) Zur Präge der Brennstoff Zuteilung in Hcr.vegen 

der Ob.d.M, am 27/3. befohlen, daß aus opera- 

n Beständen in Herwegen 10.000 ts Heizöl und 

0 cbm Breiböl für den allgemeinen Verbrauch 

geben werden. 

ill) Bet . '.7estraun: 

.) Zu dem gestern üittar gegen Werften an der 

Weser erfolgten schweren nuftangriff meldet HMD 

Brerien, daß im G-elände der Valentin-Anlage 60 Spreng- 

bemben gesellen sind, davon 8 - 10 Treffer auf den 

Bun’jer selbst, der sich gut bewährte. Zahlreiche 

Sprjugbomben fielen in Parge und verursachten erheb- 

lichen Schaden; die AufiH|tunuii@-ssjrbeiten sind durch 

Lsngseitzünder behindert. 

tj) ZUJ Auswirkung der vers 

meldlet L'OK Oit folgendes: 

:h".rftsn Eohlenlane 

"1) Bereich Adm. lliederlande: 

3ei Ausfall jeglicher ICohlenversrrgung können 

loch folgende Aufgaben mit Clbooten üurchgefUhrt 

erden: 

1) Besetzen nur noch einer Vorpostenposition mit 

Dogger und AP bzw. KPX und Posotionsbesetzung 

des P.d.tlot in bisherigem Umfange. Minenkcn- 

trolle durch Logger bzw. KPX der 34.Usf1. 



- 405 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 207 

28.3.45 sowie 9.Efl. Bisheriger Artl.Schutz für Kinensuch- 

aufgaten durch Bischdampfer, VP-Boot entfällt, künf- 

tig rar durch Jü? hei guter Vfetterlage. Einschränkung 

Üh erw^chung Aus- und Einlaufwege S-Boots und KEC- 

-Stützpuhlcte und damit T erringerter Schutz 

sis Seekriegsmittel Holland. 

Mittel 

für B, 

h) Seetr, 

voran: 

schied; 

von 2C 

c) Bergur 

50 fo £ 

Innen: 

führt 

chef dringendster Marine- und Heeresnachschub 

sichtlich mit Diesel-Selbstfahrern und Öl- 

pem durchführbar, falls Diesel-Ölkontingent 

0 auf 500 cbm erhöht wird. 

gskdo. zu etwa 90 jä auf Hohle, O.W.St. zu etwa 

uf Kohle angewiesen, daher diese Aufgaben nur 

noch in geringstem Umfange durchführbar. Rückwir- 

kungen auf Einsatz S-Boote und EK-Mittel hinsichtlich 

ausreichender, schneller Wiederherstellung EB-Zustcnd 

und Werftbetreuung. 

d) Dringendster Hafen-Schleppbetrieb und Besetzung 

ositionen durch Hafenschutzboote noch durch- 

e) Einsatz Ölverbraucher unter Zugrundelegung Märzkon- 

tingent mit Ausnahme Seetrachef gern. Ziff. 1) 3). 

2) Bereich It. Blicht: 

a) Sich- 

nur mc 

7.Msfl 

boote 

2 G-erä 

setzen 

ung Hohlentrrnsporte mit 300 t Hohle je Monat 

glich bei weitgehendem Einsatz Ölverbrauchen 

Maßnahme bedeutet Stillegung sämtlicher Kohlen- 

bis auf eines (40 er M-Boot) bei 10 t Tages- 

verbrauch. Dadurch erhebliche Herabminderung Suerr- 

geleitanzahl um durchweg 50 ^ Märzdurchschnitt. 

Dies ergibt je Monat Geleit von etwa 6 Tankern, 

23 Ubooten, 6 Sektionsdampfem und 50 verschiedenen 

kriegswichtigen Dampfern. Sperrgeleite für übrige 

Fahrzeuge nur in beschränktem Umfange und unter 

Inkaufnahme bedeutender Verzögerungen, evtl, statt 

te fahrende Boote nur noch jeweils eines vorzu- 

Hierdruch erhöhte Gefährdung bei gegnerischer 

Frontentwictlung schwer räumbarer Minen. 

B. 36 (neu) Zn be2lchen vom
 VordrnckJagcr der Kriegsmarine J. J. Aogmstln ln Glückstadt. 

I ‘ * ' ' AunlleieruiMPiWtjr: Wüheku*o»vexi / Kiel / GuU>utm(eu / Pari» / ÜUecUi / ÖiUo / Revul. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 207 

28.5.49 9;Rfl. Bisheriger Artl.Schutz für Kinensuch- 

en durch Bischdampfer, VT-Boot entfällt, künf- 

tig nür durch AP hei guter Wetterlage. Einschränkung 

Üb crwc|ch.urg Aus- und Einlaufmege S-Boots und EK- 

-Stützpunlcte und damit T erringerter Schutz 

sis Seekricgsmittel Holland. 

sov.'xe 

aufgcl 

Kitte: 

für B, 

Seetr^chef dringendster Marine- und Heeresnachschub 

voraussichtlich mit Diesel-Selbstfahrern und öl- 

schleipem durchführbar, falls Diesel-Ölkontingent 

von 2C0 auf 500 cbm erhöht wird. 

o) BergurJgskdo. zu etwa 90 £ auf Kohle, O.W.St. zu etwa 

50 $5 £uf Kohle ingewiesen, daher diese Aufgaben nur 

noch in geringstem Umfange durchführbar. Rückwir- 

kungei. auf Einsatz S-Boote und KK-Mittel hinsichtlich 

ausreichender, schneller Wiederherstellung KB-Zust nd 

und Werftbetreuung. 
j 

d) Dringendster Hafen-Schleppbetrieb und Besetzung 

Innentositionen durch Hafenschutzboote noch durch- 

f ührba r. 

e) Einsatz Ölverbrauchen unter Zugrundelegung Märzkon- 

tingert mit Ausnahme Seetrachef gen. Ziff. 1) 3). 

2) Bereich It. Bucht: 

a) Sichei 

nur mc 

7.Ksfl 

boote 

mg Kohlentrrnsporte mit 300 t Kehle je Monat 

glich bei v/eitgehendem Einsatz Ölverbraueher 

Maßnahme bedeutet Stillegung sämtlicher Kchlen- 

bis auf eines (40 er M-Boot) bei 10 t Tages- 

2 Gerä 

setzen 

verbrauch. Dadurch erhebliche Herabminderung Snerr- 

geleitanzahl um durchweg 50 ’f« Märzdurchschnitt. 

Dies ergibt je Monat Geleit von etwa 6 Tankern, 

23 Ubooten, 6 Sektionsdampfem und 50 verschiedenen 

kriegswichtigen Dampfern. Sperrgeleite für übrige 

Pahrzeuge nur in beschränktem Umfange und unter 

Inkaufnahme bedeutender Verzögerungen, evtl, statt 

te fahrende Boote nur noch jeweils eines vorzu- 

Hierdruch erhöhte Gefähidung bei gegnerischer 

Fronte ntwicllung schwer räumbarer Minen. 

AunilWurutufnUtfcr: / Kid / üuUjubaJBU I Pwl» i / OHJU / Re?ui. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.3.45 

(126) 

t) 

3) "B 

tioc 

c) 

d) 

e) 

Einschränkung Vorposten-Positionen, insbesondere 

Schwächung wichtiger Positionen. 

ngen" vor Terschelling, da kampfkräftige Kohlen 

te entfallen. 

Sicherung des Kleinschiffehrtsverkehrs entfällt 

ganz, dadurch erhöhte Ausfälle durch Minentreffe 

zu gewärtigen. (Im Monatsdurchschnitt März 170 

kleine Pahrzeuge gesichert). 

Vurfaufgabe "Hummerschutz" ist zunächst als vor- 

dringlichste Aufgabe durchzuführen, dadurch Aus- 

fälle von 6 bis 7 Clbooten 7-Msfl. auf mindesten]: 

14 Tage für Geleit- und Sicherungsaufgaben, so 

daß bis zum April erhebliche Verzögerungen im 

Geleitverkehr eintreten, da für Sperrgeleite in 

dieser Zeit nur 3 Sperrbrecher verfügbar. Große 

Sperrbrecher wegen zu großen Brennstoffverbrauchs 

laufend nicht einsetzbar. 

Aufgaben der Hafenschutzboote unter Einsatz 

Diesel-Boote ohne wesentliche Beeinträchtigung 

möglich, bis auf Sicherung Geleite Helgoland und 

Sylt. 

3) Bewältigung vorliegender Aufgaben abhängig von 

Mir.enlage, Bootsverlusten'durch Peindeinwirhung und 

.1 und Art der Geleitenforderungen. Dabei Geleit- 

aufgaben mit geringen Mitteln und teilweise lang- 

sameren Pahrzeugen bei kürzer werdenden Kächten zu 

bewältigen. Bei starken gegnerischen Mineneinsätzen 

is1 mit längerer Verblockung Gesamtverkehrs zu 

re c hnen." 

c) $6in Vorhaben des Kdt.i.A. Kordemey zur Sperrun 

des Bv s^e-Tiefs mit 50 EEB ist von der Sperr-Inspektio 

als ur z'ffeckmäßig bezeichnet worden, weil hierfür eine 

Verseuchung mit 20 derartigen Minen als ausreichend an 

gesehen wird. 
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Tag 

Uhrze t 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.3.45 

(126) 

t>) Einschränkung Vorposten-Positionen, insbesondere 

Schwächung wichtiger Positionen 

3) "Bingen" vor Terschelling, da kampfkräftige Kohlen 

hocte entfallen 

c) Sicherung des Kleinschiffahrtsverkehrs entfällt 

ganz, dadurch erhöhte Ausfälle durch Minentreffe 

zu gewärtigen. (In Monatsdurchschnitt März 170 

kleine Fahrzeuge gesichert). 

d) Tiurfaufgube "Humnerschutz" ist zunächst als vor- 

dringlichste Aufgabe durchzufUhren, dadurch Aus 

fälle von 6 bis 7 Ölbooten 7.Msfl. auf mindesten 

14 Tage für Geleit- und Sicherungsaufgaben, so 

daß bis zum April erhebliche Verzögerungen im 

Geleitverkehr eintreten, da für Sperrgeleite in 

dieser Zeit nur 3 Sperrbrecher verfügbar. Große 

Sperrbrecher wegen zu großen Brennstoffverbrauch! 

laufend nicht einsetzbar 

e) Aufgaben der Hafensehutzboote unter Einsatz 

Diesel-Boote ohne wesentliche Beeinträchtigung 

möglich, bis auf Sicherung Geleite Helgoland und] 

Sylt. 

!) Bewältigung vorliegender Aufgaben abhängig von 

Mirtenlage, Bootsverlusten'durch Eeirdeinwirkung und 

Zahl und Art der Geleitanforderungen. Da.bei Geleit- 

auigaben mit geringen Mitteln und teilweise lang- 

sameren Fahrzeugen bei kürzer werdenden Kächten zu 

bevältigen. Bei starken gegnerischen Mineneinsätzen 

isl mit längerer Verblockung GesamtVerkehrs zu 

redhnen." 

c) $6in Vorhaben des Kdt.i.A. Norderney zur Sperrun 

des Bv s^e-Iiefs mit 50 LMB ist von der Sperr-Inspekt: o 

als ur zv/eckmäßig bezeichnet worden, weil hierfür eine 

Verseuchung mit 20 derartigen Minen als ausreichend an 

gesehen wird. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 208 

28.3.4S 

mit 50 

Üterp: 

darauf 

Bus et 

sparen 

nur gt 

recht: 

Zündgi 

d) 

von K- 

e) 

Betrif 

zu dei. 

nachdq: 

St. II;- 

der Pc 

Kampfe 

habe 

die Pc 

einem 

und bi 

satsur 

IV) Betr. 

a) 

Ob.Kdc 

führurl, 

Tage 

Oberbe 

Verw 

Ve rle 

Befehls 

Oberko 

zu meli 

de 

vend' 

Pa das KOK Kord auf Durchführung des Vorhabens 

Minen bestanden hat, hat die Sperr-Inspektion 

üfung durch Ski erbeten. Ski entscheidet 

’hin wie folgt: 

Vorschlag Sperr-Inspektion, bei Alarmsperre 

ef von 50 HIB auf 2,5 sm Strecke Teil einzu- 

angesichts schwieriger Pertigungslage, die 

ringe Minenlieferungen erwarten läßt, be- 

.gt. Vorhaben erneut überprüfen, Austausch der 

rate gegen moderne Zündungen vorsehen." 

Einzelmeldungen über erfolgreiche Unternehmungen 

■Mitteln s. Tagesmeldungen vom 27. und 28/3. 

MOK West hat bei OKI - lufttransportchef - 

bsstoff für Fortsetzung der Versorgungsflüge 

Kanalinseln und nach La Rochelle beantragt, 

m die Festungskommandanten von lorient und 

■aire gemeldet haben, daß die Wiederaufnahme 

tverscrgung durch ein Großflugzeug für den 

eist und die Stimmung der Truppe Wunder gewirkt 

[OK West hält es deshalb für besonders wichtig, 

stversorgung auch der übrigen Festungen mit 

vorhandenen Ju 252-Großflugzeug fortzusetzen 

ttet außerdem um Betriebsstoff für die Fort- 

g der dringlichsten anderen Versorgunzsflü~e. 

Südraum: 

Der Führer hat befohlen: 

H.Gr. F übergibt unverzüglich die Befehls- 

g im kroat. Raum an Ob.Kdo. "HV&r.E . Mit der 

r Befehlsübernahme wird Gen.Oberst löhr zum 

fehlshaber Südost ernannt. Befehl über weiter 

.ung und Verlegung des Ob.Kdo. H.Gr. F folgt. 

ig im E-Transport ist vorzubereiten. 

>üb ergäbe bzw. -Übernahme sind durch die 

imnandos der Heeresgruppen an OKW /W.F.St. 

en. 

gun. 
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Tag 
Uhrzeit 

28.5.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 2G8 

mit 5(' 

Üfcerp: 

darauf 

Bus et 

sparen 

nur s 

recht: 

Zündgi 

d) 

von K' 

e) 

Betris 

zu der 

nachdi 

St. H:- 

der Pc 

Kampfj 

hate 

die Pc 

einem 

und hj 

satsur 

IV) Petr. 

a 

Ot.Kdc 

fünrud, 

Tage 

Oberhe 

VerA'erJd 

Verle, 

Bef ehljs- 

Oberko 

zu meid 

Pa das IJOK Kord auf Durchführung des Vorhabens 

Minen bestanden hat, hat die Sperr-Inspektion 

'ufurg durch Ski erbeten. Ski entscheidet 

‘hin wie folgt: 

Vorschlag Sperr-Inspektion, bei Alarmsperre 

ef von-50 HIB auf 2,5 sm Strecke Teil einzu- 

, angesichts schwieriger Pertigungslage, die 

;c ringe Kirenlieferungen erwarten läßt, he- 

gt. Vorhaben erneut überprüfen, Austausch der 

rate gegen moderne Zündungen versehen." 

Einzelmeldungen über erfolgreiche Unternehmungen 

■Mitteln s. Tagesmeldungen vom 27. und 28/3. 

MOK West hat bei OKI - Dufttransportchef - 

bsstoff für Portsetzung der Versorgur.gsflüge 

Kanalinseln und nach Da RocheIle beantragt, 

m die Pestungskommandanten von lorient und 

;aire gemeldet haben, daß die Wiederaufnahme 

^Versorgung durch ein Großflugzeug für den 

eist und die Stimmung der Truppe Wunder gewirkt 

MOK West hält es deshalb für besonders wichtig, 

stversorgung auch der übrigen Festungen mit 

vorhandenen Ju 252-Großflugseug fortzusetzen 

ttet außerdem um Betriebsstoff für die Port- 

g der dringlichsten anderen Versorgunzsfliiere . 

Südraum: 

Der Pührer hat befohlen: 

H.Gr. P übergibt unverzüglich die Befehls- 

im kroat. Raum an Ob.KJo. ■'’H'.Gr.E . Mit der 

r Befehlsübernahme wird Gon.Oberst löhr sum 

fehlshsber Südost ernannt. Befehl über wer&er 

.ung und Verlegung des Ob.Kio. H.Gr. P folgt. 

ig im E-Transport ist vorzubereiten. 

»Übergabe bzw. -Übernahme sind durch die 

lEmandos der Heeresgruppen an OKW /W.P.St. 

en. 

de 
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Tag 
Uhrzeit 

28.3 »4-5 

(127) 

(128) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

V) Allgemeines: 

~b) Am 22/3. hat OKW die Dienstanweisung für den 

"Deutschen Yerbindungsgeneral beim ital. Vfehrnachts- 

minis ter" ausgegeben.. Ausfertigung ist in den Akten 

bei I m abgelegt. 

a) OS? hat die Weisung ausgegeben, daß auf Befehl | 

des ?ihrers alles daran zu setzen ist, den Rhein 

überall da., wo sein Ufer noch in unserer Hand ist, 

unbedingt zu halten. 

Dieser Befehl gilt vor allem für den Oberrhein 

annheim bis zur Schweizer Grenze. Besonders 

ln der Weisung auf die Gefahr eines Angriffs der j 
TüC.Armee im Abschnitt Mannheim - Karlsruhe 

Viesen, die besonders ernst ist. 

Die Entwicklung der landlage erfordert, wie zu-j 

fast täglich, auch heute eine Erweiterung des j 

von i 

wird 

7.ame 

hinge 

b) 

letzt 

Bef eh 

B V angelegt. 

c) 3/Skl hat am 22/3. Presde Marinen - Hachrichten 

auswertung - mit ergänzenden Angaben über die angel-j 

sächsischen Behelfshäfen an der nordfranzösischen 

Küste an die Front ausgegeben 

.sbereiches des OB West. Ausfertigung ist in HEBj 

Uboots krieg 

Da im Wordmeer von dem QP-Geleit keine Meldung 

mehr Eingegangen ist, läuft das Gros der Uboote nach 

HTarvil ein; 3 Boote der Angriffsgruppe "Hagen" gehen 

zur Erfassung des Küstenverkehrs vor die Murmansk- 

Küste und den Varangerfjord. 
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Tag 

Uhrzeit 

28.;.45 

(127) 

(128) 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

Y) Allgebeines: 

b) An 22/3. hat OKW die Dienstanweisung für den 

"Deutschen Verbindnngsgeneral beim ital. "fehrmachts- 

minister" ausgegeben. Ausfertigung ist in den Alcten 

bei I m abgelegt. 

a) OST hat die Weisung ausgegeben, daß auf Befehl 

des Pihrers alles daran zu setzen ist, den Rhein 

überall da, YJO sein Ufer noch in unserer Hand ist, 

unbedingt zu halten. 

Dieser Befehl gilt vor allem für den Oberrhein 

von Msnnheim bis zur Schweizer Grenze. Besonders 

viird Ln der Weisung auf die Gefahr eines Angriffs der j 

7.ame rüc.Araee im Abschnitt llannheim - Earlsruhe 

hingeviesen, die besonders ernst ist. 

b) Die Entwicklung der Dandlage erfordert, wie zu-j 

letzt fast täglich, auch heute eine Erweiterung des 

Befeh .sberaiches des OB West. Ausfertigung ist in KT3 

B V abgelegt. 

°) 
auswe 

sächsischen Behelfshäfen an der ncrdfranzösisehen 

3/Skl hat am 22/3. Premde Marinen - ITachrichten- 

tung - mit ergänzenden Angaben über die angel- | 

Küste an die Pront ausgegeben. 

Uboots krieg 

Da im Nordmeer von dem QP-Geleit keine IJelGung 

mehr 1 ingegangen ist, läuft das Gros der Uboote nach 

N3r4.il ein; 3 Boote der Angriffsgruppe "Hagen" gehen 

zur Erfassung des Küstenverkehrs vor die Hurransk- 

Küste und den Varangerfjord. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 209 

i 

Mosqui 

auf Br 

Luftkrie 

der vergangenen ifacht Angriff durch 60 

tos auf Berlin und schwache engl. Kampfverhände 

‘3men und die Unterweser. Versorgung von Breslau 

mit 24,9 ts und Glogau mit 9.1 ts Munition. 

A 

Berlin 

i Tage griffen 400 amerik. Kampfflugzeuge 

mit Schwerpunkt in der Stadtmitte an. 

Lage Ost s i e n 

Meldung von M.Att. Tokio: 

"1) Feind erschien 25. März mit 12 Trägem, 8 

Sclilachtschiffen vor Okinawa, besetzte zunächst 

kleinere süd’.vestl. davor gelegene Insel und anfing 

im Süden Hauptinsel Umgebung vermutlich lande- 

plätze von Minen zu säubern. Landung Hauptinsel 

sehr bald erwartet. 

2) Nachdem Seeverkehr mit Südraum bereits unter- 

brochen, bedeutet Verlust Okinawa auch Ausschal- 

tung Luftverkehr dorthin sowie praktisch Unter- 

brechung Seeverbindung zum chin. Festland. 

3) 

SK.* 

Mit 

anf 

1. April Ausnahmezustand über ganz Japan 

eordnet. Kabinettsänderung erwartet." 

7-^ 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 209 

28.3.45 

I 

üosqui 

Luftkrieg . 

a der vergangenen Nacht Angriff durch 60 

tos auf Berlin und sehvache engl. Sampf-a-erhande 

auf Bremen und die Unterweser. Versorgung von Breslau 

mit 24i,9 ts und fflogau mit 9.1 ts Munition. 

A 

Berlin 

"1) Fe 

kl 

im 

! Tage griffen 4CC amerik. Kampfflugzeuge 

mit Schvjerpunkt in der Stadtmitte an. 

Lage Ostas 

Meldung von M.Att. Tokio: 

,nd erschien 25. März mit 12 Trägem, 8 

Schlachtschiffen vor Okinawa, besetzte zunächst 

inere südwestl. davor gelegene Insel und anfing 

Süden Hauptinsel Umgebung vermutlich Lande- 

platze von Minen zu säubern. Landung Hauptinsel 

sehr bald erwartet. 

2) Bachdem Seeverkehr mit Südraum bereits unter- 

brcjchen, bedeutet Verlust Okinawa auch Ausschal- 

tung Luftverkehr dorthin sowie praktisch Unter- 

brechung Seeverbindung zum chin. Festland. 

3) M11 

an.£ 

1. April Ausnahmezustand über ganz Japan 

eordnet. Kabinettsänderung erwartet." 

CUf S(CK 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 21 0 

29.3.45 

(mit . 

nomne: 

neuen 

surec' 

per Tag beginnt für die Abteilungen der Ski 

usnahme 2/Skl, die die Führung b ereits liber- 

hat) mit dem Einräumen und Klarmachen der 

Befehlsstelle. Es fand noch keine Lagebe- 

hung statt. 

Heereslage : 

l 
Westen: 

: te: Krä: 

griff ij: 

sch 

bis o 

in ■ve. 

zurück 

Semen 

front 

sohwäc 

Front 

stoß : 

die 1 

abge 

im Auf 

auf E 

;dr 

kräfte 

s tieß 

reich 

Armee! 

Feind 

wärti; 

sieh 

zukämr: 

rken 

An- 

Niederrhein setzte der Feind mit s- 

m auf gesamter Front der F.S.Armee seine 

mit dem Ziel, den Durchbruch in die westfäli- 

üiefebene zu gewinnen,fort. Der Gegner drang 

:tw. Emmerich vor und warf unsere Verbände 

'lustreichen hs.rten Kämpfen bis Anholt - Bocholt 

:. Feindl. Panzerspitzen durchschritten Borken, 

und stehen vor Haltern und Buer. 

fahrend bei H.Gr.B sich der Feind an der Hhein- 

ruhig verhielt und'auch die Siegfront nur mit 

:heren Kräften angriff, setzte er auf breiter 

unter Aufschließen seiner Inf.Kräfte den Vor- 

dach Osten fort. Er erreichte mit starken Kräften 

nie Marburg - Gießen. Durch die nach Horden 

ehten Teilkräfte des Feindes wurde die noch 

bau befindliche Sicherungslinie der 15.Armee 

^unkirchen zurückgedrückt. 

i H.Gr. G trat der Feind mit starken Panzer- 

in aus dem Raum Hanau nach Horden an, durch- 

die eigenen schwachen Sicherungskräfte und er- 

e den Raum Münzenberg. Die dort kämpfenden 

:orps, die durch den gleichzeitigen Stoß des 

s von Horden aus dem Raum Eimburg in ihren rück- 

en Verbindungen bedroht sind, haben Befehl, 

uf die Binie Gießen — Hidda — Hanau zurück- 

f en. 

Be 

in der Mainfront beiderseits Aschaffenburg 

Kämpfe von örtlicher Bedeutung. 

B. 36. (neu} ?n beziehen vom Vordrncklager der Kriegsmarine J. J. Anpustln In Glückstadt. 
' > AuolieferuinfsliMCer: WUbcimaDaten / Kiel / Goi«utm(eu / Perl.- / ÜUculil / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 2/! 0 

29.3.45 

(mit . 

nomme; 

neuen 

snrec' 

per Tag beginnt für die Abteilungen der Ski 

usnahme 2/Skl, die die Püiirung b ereits über- 

hat) mit dem Sinräumen und Elarmaehen der 

Befehlestelle. Es fand noch keine Lagebe- 

hung statt. 

Heereslage : 

Yiesten: 

griff^ 

sehe 

bis o 

in ve: 

zurüc! 

ffemen 

front 

schv;äc: 

Eront 

stoß : 

die Ii 

abged. 

im Auf 

auf 1! 

kräf ti 

s tieß 

reich 

Armee! 

Feind; 

v;ärti; 

sich 

jim Hiederrhein setzte der Eeind mit starken 

Kräften auf gesamter Front der F.S.Armee seine An- 

nit dem Ziel, den Durchbruch in die westfäli- 

Tiefebene zu gewinnen ,fort. Der Gegner drang 

itv;. Emmerich vor und warf unsere Verbände 

■lustreichen harten Kämpfen bis Anholt - Bocholt 

:. Feindl. Panzerspitzen durchschritten Borken, 

und stehen vor Haltern und Buer. 

fahrend bei H.Gr.B sich der Feind an der Rhein- 

ruhig verhielt und‘auch die Siegfront nur mit 

:her;n Kräften ongriff, setzte er auf breiter 

unter Aufschließen seiner Inf.Kräfte den Vor- 

dach Osten fort. Er erreichte mit starken Kräften 

nie Marburg - Gießen. Durch die nach Horden 

■ehten Teilkräfte des Feindes wurde die noch 

'bau befindliche Sicherungslinie der 15.Armee 

'eunkirchen zurückgedrückt. 

Bei H.Gr. G trat der Feind mit starken Panzer- 

n aus dem Raum Hanau nach Norden an, durch- 

die eigenen schwachen Sicherungskräfte und er- 

;e den Raum Künzenberg. Die dort kämpfenden 

:orps, die durch den gleichzeitigen Stoß des 

s von Norden aus dem Raum Eimbarg in ihren rück- 

en Verbindungen bedroht sind, haben Befehl, 

auf die Linie Gießen — Nidda — Hanau zurück- 

zukämpfen. 

>n der Mainfront beiderseits Aschaffenburg 

Kämpfe von örtlicher Bedeutung. 

B. 36. (neu) .^e*iehen VordmckJaffcc der Kriegsmarine J. J. Ansrasttn In GlQckstadt. 
' > AtwIiefbruiufsWer: WU bol man., tun / Kl«] / Guu>ub>,(eu / Pi»ria / Uucubl / Oslo t Ker^l. 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.3.45 H; 

weiter 

Neckar 

Rhein i 

Neckars zurückgedrückt. 

Balkan 

.ch Inhesitznahme von Weinheim stieß der Gegner 

nach Süden vor, nahm ladenburg und überschritt c 

bei Neckarhausen. Zwischen Ladenburg und dem 

’urden die eigenen Kräfte auf das Südufer des 

Fortdauer der Kämpfe mit Schwerpunkt im Raum Sera- 

jewo. Ostw. Gracanica gev/ann ein eigener Angriff mehrei 

Orte zurück 

In Kampfraum Eihac setzte der Gegner seine Angrifi 

tätigk^it nur in geringem Umfange fort.. Gegen die eiger 

zur En' 

Gospic 

griffe 

Osten: 

lastung angetretenen Kampfgruppen aus Slunj, 

und Petrinja scheiterten erneut alle Feindan- 

vischen Drau und Plattensee anhaltende feindlich^ 

Angriffs Vorbereitungen mit Schwerpunlct beiderseits 

Nagyba Jom. 

Nürdlich des Plattensees drängte der Gegner die 

eigenen Kampfgruppen weiter nach Südwesten zurück. Ihr 

Zusammenhang blieb erhalten. An der Raa’o-Eront über- 

bten starke feindl. Kräfte auf breiter Front den 

Fluß uid ge-,vannen ausgedehnte Brückenköpfe. Nie eigener. 

Brückenköpfe bei Raab und Kornern wurden eingedrückt. 

Nördl.ider Donau stieß der Feind weiter auf Neuhäusel 

und au: Neutra vor. 

An der slowakischen Gehirgsfront griff der Feind 

beiderseits der Straße Neusohl, Altgebirg mit 2-3 

Divisionen nach Trommelfeuer an und erzielte 2 Ein- 

brüche . Ostw . der Straße wurde er abgewiesen. Seit den 

Vormit 

der Fe 

abgesclmittenen Feindteile (Teile einer rum. T.D.) 

werden 

entgegen. 

;agsstunden im Raum nordv/estl. Neusohl bestehen- 

ndeinbruch wurde in der Front geschlossen, die 

konzentrisch angegriffen und gehen der Ternichtur.i 
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Tag 
Uhrzeit 

29.5.45 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

H; 

weiter 

Neckar 

Rhein \ 

Heckarii zurückgedrückt. 

Balkan 

ch Inbesitznahme von 7/einheim stieß der Gegner 

nach Süden vor, nahm ladenburg und überschritt c 

bei Neckarhausen. Zwirchen ladenburg tind dem 

urden die eigenen Kräfte auf das Südufer des 

Fortdauer der Kämpfe mit Schwerpunkt im Raum Sera- 

jewo. Ostw. Gracanica gev/ann ein eigener Angriff mehrei)- 

Orte zurück. 

In Kampfraum Eihac setzte der Gegner seine Angrifi 

tätigkoit nur in geringem Umfange fort.. Gegen die eigen 

zur En' 

Gospic 

griffe 

Osten: 

lastung angetretenen Kampfgruppen aus Slunj, 

und Petrinja scheiterten erneut alle Feindan- 

vischen Brau vmd Plattensee anhaltende feindlich^ 

Angriffsvcrbereitungen mit Schtverpurdet beiderseits 

IJagybaj'om. 

Kürdlich des Plattensees drängte der Gegner die 

eigenen Kampfgruppen weiter nach Südwesten zurück. Ihr 

Susamnmhang blieb erhalten. An der Raab-Front über- 

chritten starke feindl. Kräfte auf breiter Front den 

Fluß und gevisnnen ausgedehnte Brückenliöpf e. Bie eigenei. 

Brückepköpfe bei Raab und Eomorn wurden eingedrückt. 

Nördl. der Bonau stieß der Feind weiter auf Keuhäusel 

und au:’ Neutra vor. 

Au der slowakischen Gebirgsfront griff der Feind 

beiderseits der Straße Ncusohl, Altgebirg mit 2-3 

Bivisinnen nach Trommelfeuer an und erzielte 2 Ein- 

brüche. O-stw. der Straße wurde er abgewiesen. Seit den 

Vormit 

der Fe 

abgeccl-nittenen Feindteile (Teile einer rum. I.B.) 

v/erden 

entgegen. 

agsstundcn im Raum nord-.vestl. Neusohl bestehen- 

ndeinbruch wurde in der Front geschlossen, die 

konzentrisch angegriffen und gehen der Vernichtung 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 211 

29.3.45 

westl 

Wuch.1 

hoher 

aufge 

ein 

Pjnze 

HEL i 

Feine 

Str 
griff 

etarl! 

Im Be 

ahge 

In Schlesien wurde der feindliche Großangriff 

. Rybnik und südl. Leohschiitz mit g esteigerter 

fortgesetzt. V/estl. loslau konnten unter 

■beiderseitigen Verlusten tiefere Einbrüche 

fangen werden. Südostw. Bauer1,vitz durchbrach 

,m Vormittag von starker Inf. mit etwa 100 

m vergetragener feindlicher Angriff die eigene 

nd wurde unter AbTchuß von ü: er 30 Feindpanzem 

hen gebracht. In der Dämmerung gelang es dem 

einen tieferen Einbruch beiderseits der 

Iteobschiitz, Iroppau zu erzielen. Gegenan- 

ist angesetzt. Sämtliche Angriffe wurden durch 

en feindlichen Luftwaffeneinsatz unterstützt, 

reich der l.Pz.Armee wurden 80 Feindpanzer 

chosssn. 

ie 

Glaci 

weite 

zurüc 

im we 

die F 

Markt 

unter 

ein. 

die d 

auf d 

stark 

waren 

In der Festung Glogau dauern die heftigen Eänpfe 

n deren Verlauf der Feind bis zum ehemaligen 

s (Innenring) Vordringen konnte. 

Die Lage der Festung KXtstrin verschärfte sich 

rhin. Hach dem zunächst eingedrungene Kräfte 

kgeschlagen werden konnten, gelang es dem Feind, 

iteren Verlauf des Tages tiefe Einbrüche in 

ront der Festung zu erzielen und bis auf den 

platz der Altstadt vorzustoßen. Hohe Verluste 

der Besatzung, besonders an Offizieren, traten 

in der Front westl. der Festung Eüstrin mußte 

urch den Angriff aja Vortage gewonnene Stellung 

ie alte Linie zurückgenommen werden, da durch 

5S feindliches Feuer hohe Verluste einretreten 

der F 

Danzi, 

und d 

davon 

Jegen den Oderbrückenkopf ostw. Pölitz setzte 

sind seine Angriffe ohne Erfolg fort. 

[n Westpreußen hat der Feind Gotsnhafen und 

, SerL0Elmen, erzwang den Übergang über die Weichsel 

'arg in Weichselmünde ein. Im Ort und südl. 

sind schwere Kämpfe im Gange. Über die Mottlau 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2'M 

29.3.43 
west] 

Wuchl 

hoher 

aufge 

ein 

Panze 

HKL r 

MVAÜI 

Psinc 

Str; 

gi'ifi 

starl! 

Im Bg 

atges 

In Schlesien wurde der feindliche Großangriff 

. Hj'bnik und siidl. leohschütz mit g esteigerter 

fortgesetzt. Vfestl. loslau konnten unter 

beiderseitigen Verlusten tiefere Einbrüche 

fangen werden. SUdostr/. Bauerwitz durchbrach 

.m Vormittag von starker Inf. mit et\;a 100 

m vorgetragener feindlicher Angriff die eigene 

nd wurde unter Ab.-chuß von iü er 30 Peindpanzem 

hen gebracht. In der Dämmerung gelang es dem 

einen tieferen Einbruch, beiderseits der 

Deobschiitz, Troppau zu erzielen. Gegensn- 

ist angesetzt. Sämtliche Angriffe wurden durch 

en feindlichen luftwaffeneinsatz unterstützt, 

reich der l.Pz.Armee wurden 80 Peindpanzer 

chosssn. 

.£ e 

Glaci 

weite 

zurüc 

im we 

die E 

Markt 

unter 

ein. 

die d 

auf d 

stark 

waren 

In der Pestuiog G"3 ogau dauern dis heftigen Pämpfe 

n deren Verlauf der Peind bis zun ehemaligen 

s (Innenring) Vordringen konnte. 

Die Lage der Festung ICüstrin verschärfte sich 

rhin. Dach dem zunächst eingedrungene Kräfte 

kgeschl..gen werden konnten, gelang es dem Peind, 

iteren Verlauf des Tages tiefe Einbrüche in 

S^nt der Festung zu erzielen und bis auf den 

platz der Altstadt vorzustoßen. Hohe Verluste 

der Besatzung, besonders an Offizieren, traten 

An der Front westl. der Festung Züstrin mußte 

;.rch den Angriff an Vortage gewonnene Stellung 

e alte Linie zurückgenemmen werden, da durch 

2S feindliches Feuer hohe Verluste eirvetreten 

=-egen den Odsrbrückenkopf ostw. Pölitz setzte 

der F;ind seine Angriffe ohne Erfolg fort. 

In Westpreußen hat der Feind Gotenhafen und 

Danzig genommen, erzwang den Übergang über die Weichsel 

und drang in Weichselmünde ein. Im Ort und südl. 

davon sind schwere Kämpfe im Gange. Über die Mottlau 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

29-?-45 verstoßender Feind konnte erst in den alten Befesti- 

gungefn am Ostteil von Danzig aufgefangen werden. 

schwe 

Widei 

mach.1 

aus 

Führt 

land 

haf ti 

Rest« 

nach 

nachl 

Feine 

vers 

Mi 

der ( 

Trupj 

brucl 

In Ostpreußen ist nach 10 Wochen ununterbrochenem, 

rsten ffroßkampf die 4-Armee, nach heldenhaftem 

stand am Ende ihrer Kraft, der .feindlichen über- 

erlegen. Am letzten Tag der Schlacht hat die 

Teilen mehrerer Divisionen zusammengesetzte, unter 

ng des Kommandeurs der Panzergren.Div. Gr. Deutsch- 

stehende Kampfgruppe in vorbildlicher Stand- 

.gkeit das durch ITebel begünstigte Übersetzen der 

der 4.Armee gedeckt. Die Kampfgruppe hat Befehl, 

Verlust der entscheidenden Höhen um Balga, sich 

s nach Abtransport des letzten Verwundeten vom 

zu lösen und auf die ITehrung abzusetzen. 

In Kurland setzten die Russen ihre Durchbruchs- 

ij.che im wesentlichen ergebnislos fort. Hur westl. 

erzielten sie trotz des erbitterten Widerstandes 

igenen abgekämpften und zahlenmäßig schwachen 

e einen etwa 4 km breiten und 3 km tiefen Ein- 

Der Einbruchsraum wurde abgeriegelt. 

Besonderes . 

I) Betr Ostraum: 

aJ Über die läge auf Heia hat Adm. 

folgendes gemeldet: 

östl. Ostsee 

"1) Der Verlust von Gotenhafen 'und Danzig ist in erster 

Iinie auf Mangel an schweren Waffen und Munition 

EurückzufUhren. Zwecks Halten von Heia liegt es 

c.aher im Interesse der Kriegsmarine, die Bemühungen 

ces Heeres auf Verstärkung der Artl. und Munitio- 

i.ierung mit allen Mitteln zu unterstützen. 

2) /ur Zeit verfügt das Heer nur über 4 bewegliche 

E,8 cm Geschütze. 5 Haubitzen von 15 cm Ka.liber 
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Tai; 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2°.?.45 vorstjolender Psind konnte erst in den alten Befesti- 

gnngejn am Ostteil von Danzig aufgefangen werden. 

nng 

schwe 

Wide 

maoh.1 

aus 

Püh: 

land 

haf t:( 

Rest« 

nach, 

nachi 

Peine 

vers 

Hi 

der E 

Irup] 

hruci 

I) Betr 

In Ostpreußen ist nach 10 Wochen ununterbrochenem, 

rsten Großkampf die 4-Armee, nach heldenhaftem 

stand am Ende ihrer Eraft, der .feindlichen über- 

erlegen. Am letzten Tag der Schlacht hat die 

Hjeilen mehrerer Divisionen zusammengesetzte, unter 

des Kommandeurs der Panzergren.Div. Gr. Deutsch- 

stehende Kampfgruppe in vorbildlicher Stand- 

gkeit das durch Ifebel begünstigte Übersetzen der 

der .Armee gedeckt. Die Kampfgruppe hat Befehl , 

Verlust der entscheidenden Höhen um Balga, sich 

s nach Abtransport des letzten Verwundeten vom 

zu lösen und auf die ITehrung abzusetzen. 

In Kurland setzten die Russen ihre Durchbruchs- 

4che im wesentlichen ergebnislos fort. Hur westl. 

erzielten sie trotz des erbitterten Widerstandes 

igenen abgekämpften und zahlenmäßig schwachen 

e einen etwa 4 km breiten und 3 km tiefen Ein- 

Der Einbruchsraum yrnrde abgeriegelt. 

esonderes . 

Ostraum: 

über die läge auf Heia hat Adm. östl. Ostsee 

folgendes gemeldet: 

"1) Der Verlust von Gotenhafen und Danzig ist in erster 

Iinie auf Mangel an schweren Waffen und Munition 

lurückzuführen. Zwecks Halten von Heia liegt es 

< aher im Interesse der Kriegsmarine, die Bemühungen 

ces Heeres auf Verstärkung der Artl. und Munitio- 

iierung mit allen Mitteln zu unterstützen. 

2) /ur Zeit verfügt das Heer nur über 4 bewegliche 

E ,8 cm Geschütze. 5 Haubitzen von 15 cm Ka.liber 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 212 

werden z.Zt. ausgeladen. Nach Ansicht Adn. östl. 

Ostsee muß die langgestreckte Halbinsel Heia, die 

auf fast gesamter länge unter Beschuß genommen wer- 

fährdet ist, mit zahlreichen weiteren schweren 

Infantsriewaffen geschützt werden. 

3) Flaksciutz von Heia ist völlig unzureichend, Zufüh- 

rungen aus eigenem Raum nicht möglich, weil sämt- 

liche Ein- Ausladeplätze schwersten fdl. .ift- 

angrif 

KOK 

an zusat: 

fen ausgesetzt sind. 

3st meldet hierzu, daß in seinem Bereich z.Zt. 

Lichen Seschützen nur die greifbar sind, die 

für Bomhclm und die Elottenlisgeplätze auf Rügen 

bereitgestellt werden. Sollten diese Geschütze nach 

Heia gegeben werden, so weist KOK Ost vorsorglich darauf 

hin, daß sine Schwächung des Raumes Kiel zu Gunsten von 

Bomhclm und Rügen nicht mehr vertretbar ist. 

Nach Auffassung von Ski müßte deshalb die Verstär- 

kung von isla hauptsächlich durch das Heer erfolgen. 

b) Gen 

Nord folg 

"Die 

die Benut 

dem Feind 

etb.d.H. 'hat für die Kampfführung der H.Gr. 

nde Weisung erteilt: 

entscheidende Aufgabe der H.Gr. Kord bleibt, 

sung aer deutschen Hafen an der Danziger Bucht 

unmöglich zu machen und die Sowjet-Armeen 

Front so 

die Oder 

herigen s 

Es kit>: 

bei der 2 

der Halbiiji 

zufassen, 

der FestuA, 

der 2. uni 3. weißrussischen sowie der 1. baltischen 

zu binden, daß nicht starke Feindverbände an 

vorgeführt werden können. Der Erfolg der bis- 

jhweren Kämpfe besteht darin, daß 10 Vfochen 

hindurch diese Kräfteverschiebung verhindert werden 

konnte 

'mmt nach der ungünstigen Entwicklung der Dave 

und 4.Armee jetzt darauf an, unter Behauptung 

sei Heia alle freiwerdenden Kräfte zusammen- 

um die Verteidigung der Frischen Nehrung und 

;g Königsberg zu verstärken. Der Führer erwartet, 

- 415 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 212 

2?.5.15 werden 

Ostsee 

auf fa 

den ka: 

fährde 

Infant 

3) Flaksc 

rungen 

liehe 

angrif 

KOK 

an z V'. 3 a i 

für Bomhjo 

bereitge 

Heia geg 

hin, daß 

Bomholm 

z.Zt. ausgeladen. Kaoh Ar.sieht Adn. östl. 

muß die langgestreckte Halbinsel Heia, die 

t gesamter Länge unter Beschuß genommen wer- 

m und besonders im Südwesten landungsge- 

t ist, mit zahlreichen weiteren schworen 

riewaffen geschützt werden. 

iutz von Heia ist völlig unzureichend, Zufüh- 

?.us eigenem Raum nicht möglich, weil sämt- 

3in- '.uid Ausladeplätze schwersten fdl. Luft- 

fen ausgesetzt sind." 

3st meldet hierzu, daß in seinem Bereich z.Zt. 

Lichen Seschützen nur die greifbar sind, die 

Im und die Rlottenlisgeplätze auf Rügen 

eilt werden. Sollten diese Geschütze nach 

ben werden, so weist UCK Ost vorsorglich darauf 

eine Schwächung des Raumes Kiel zu Gunsten von 

und Rügen nicht mehr vertretbar ist. 

Hach 

kung von 

b) Gen 

Kord folg 

"Die 

die Benut 

dem Feind 

der 2. 

Front so 

die Oder ■ 

herigen s 

hindurch 

konnte. 

un 1 

Auffassung von Ski müßte deshalb die Verstär- 

lela hauptsächlich durch das Heer erfolgen. 

ätb.d.H. 'hat für die Kanpfführung der H.Gr. 

nde Weisung erteilt: 

entscheidende Aufgabe der H.Gr. Hord bleibt, 

sung der deutschen Hafen an der Danziger Bucht 

unmöglich zu machen und die Sowjet-Armeen 

3. weißrussischen sowie der 1. baltischen 

na binden, daß nicht starke Feindverbände an 

rorgeführt werden können. Der Erfolg der bis- 

:hweren Kämpfe besteht darin, daß 10 Wochen 

diese Kräfteverschiebung verhindert werden 

Es kJ): 

bei der 2 

der Halbiiji 

zufassen, 

der FestuA, 

'amt nach der ungünstigen Entwicklung der Lage 

und 4.Armee jetzt darauf an, unter Behauptung 

sei Heia alle f.reiwerdenden Kräfte zusammen- 

um die Verteidigung der Frischen Nehrung und 

ig Königsberg zu verstärken. Der Führer erwartet, 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Yi'eUer 

Vorkommnisse 

29.3.45 daß unter rücksichtsloaem Aussehöpfen aller Möglich- 

keiten und in vertrauensvoller Zusanmenarheit mit dejn 

Reichsverteidigungskommissar die Verteidigung des 

Bollwerkes Königsberg solange gesichert wird, bis 

eine Y/ende im Osten eintritt." 

II) Betr 

MOK 

"1) 

Hordraim: 

:1t- 

) MOK Norwegen meldet: 

"23.3. 2330 Uhr Iiotsenkutter Tordenskofd Nr. 71 

aus Dangesund (Oslofjord) ausgelaufen und nicht zurü 

gekehrt. Schwedenflucht wird vermutet. 22.3. Ret- 

skutter "Johann Busgaard" von Fischerei-Patrouille 

im Gebiet Bremanger (Kordfjord) nicht zurückgekehrt. 

Rettungsring Kutters 1 Tag spater angetrieben. 

Englandflucht möglich. Erforderliche Maßnahmen sind 

getroffen." 

b) Zu der vom Ob.d.M. erneut aufgegriffenen Frage 

der Verteilung von K-Mitteln in Norwegen meldet 

Sorwegen folgende Stellungnahme: 

estgestellte 4/^ochen/ZE/Sinstellung AT/tvIinen 

an westnorwegischer Küste im Gegensatz zu 

L4-tägiger ZE-Einstellung Grundminen an südnörwe, 

Küste läßt nicht unbedingt Schluß zu, daß gegen 

Testnorwegen gerichtetes Landungsunternehmen 

öglicherv;eise v/eniger wahrscheinlich als Süd- 

norwegen (Skagerrak), da Grundminenabwurf West- 

küste an Schlüsselpunkten Zwangswege zur Bekämp- 

fung Geleitverkehrs operative Freiheit Gegners 

hei Landungsoperationen nicht beeinträchtigt. 

2) !!0K Norwegen vertritt grundsätzlich Auffassung 

wie mit MOK Norwegen Führstab Gkdos.Chefs. 

34/45 F I v. 14/3. eingehend begründet), daß 

oüdnorweg. Küste in erster Linie landungsgefährde 

3) ItOK vorschlägt daher Verlegung von 20 Bibern 

K-Flottille 265 aus Westfjord (Engeloey) in süd- 

r.orwegischen Raum. Nach Abziehen dieser Geräte 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

V/etter 
Vorkommnisse 

29.5.45 daß untsr rüoksiohtsloaem Ausschöpfen aller Möglich- 

keiten und in vertrauensvoller Zusanmenarbeit mit dern 

Reichsverteidigungskommissar die Verteidigung des 

Bollwerkes Königsberg solange gesichert wird, bis 

eine Yfende im Osten eintritt." 

II) Eetr 

aus 

gek 
tun, 

im 

Rett 

Engl 

Gle 

getro 

Ilcrdraim: 

) MCK Herwegen meldet: 

"23.3. 2330 Uhr lotsenkutter Tordenskofd Hr. 71 

L;mgesund (Oslofjord) ausgelaufen und nicht zurü 

:hrt. Schwedenflucht wird vermutet. 22.3. Ret- 

s^oitter "Johann Busgaard" von Pischerei-Eatrouil).' 

biet Brcmanger (Kordfjord) nicht zurückgekehrt 

;bngsrir-g Kutters 1 Tag später sngetrleben. 

andflucht möglich. Erforderliche Maßnahmen sind 

ffen." 

:k- 

der 

MOK 

b) Zu der vom Ob.d.M. erneut aufgegriffenen Er: 

Verteilung von K-Mitteln in Herwegen meldet 

lorwegen folgende Stellungnahme: 

s.e 

"1) Eestgestellte 4/Jochen/ZE/Sinstell’ung AT/.Iinen 

an westnorwegischer Küste im Gegensatz zu 

L4-tägiger ZE-Einstellung Grundminen an südnörve, 

:niste läßt nicht unbedingt Schluß zu, daß gegen 

Jsetnorwegen gerichtetes Landungsunternehmen 

möglicherweise weniger wahrscheinlich als Süd- 

norwegen (Skagerrak), da Grundminenabwurf West- 

küste an Schlüsselpunkten Zwengswege zur Bekämp- 

fung Geleitverkehrs operative Ereiheit Gegners 

hei Landungsoperationen nicht beeinträchtigt. 

2) !!CK Herwegen vertritt grundsätzlich Auffassung 

wie mit MOK Herwegen Eührstab Gkdos.Chefs. 

54/45 E I v. 14/^. eingehend begründet), daß 

iiüdnorweg. Küste in erster Linie lendungsgeführdet. 

3) I!OK vorschlägt daher Verlegung von 20 Bibern 

K-Elottille 265 aus Westfjord (Engeloey) in süd- 

rorwegischen Ra'un. Hach Abziehen dieser Geräte 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

"Wetter Vorkommnisse 2 1 3 

29-?-4-5 Westfjord noch durch 30 linsen, 20 Marder -und 10 

Biber ausreichend gesichert. 

(b.d.K. entscheidet hierzu, daß er mit der Ver- 

legung dar 20 Biber aus dem Westfjord nach Südnor- 

wegen einverstanden ist. 

III) Betr. 

in dei 

vorgel 

£ V 

des R- 

die s: 

auswi 

nach 1 

rnündur 

ser Hc 

Satzes 

gang v 

1. ) Be 
h, 

m 

in 

2. ) Be 

Id 

de 

Hi 5 

Ve r 

Li i 

sa 

vo 

3.) Es 

sc 

le. 

?/es träum: 

In der Angelegenheit des Einsatzes von K-Hitteln 

Emsmündung hat MOE Hord folgendes Fernschreiben 

egt: 

Im Zusammenhang mit dem Feindangriff nördlich 

ebietes ist eine rasche lageentwicklung möglich, 

ch auch auf das Küstengebiet und die Seelage 

iken kann. Schwerpunkt dieser Entwicklung wird 

eindnachrichten und eigenen Mutmaßungen die Ems- 

g sein. MOK ITcrd hält es für erforderlich, die- 

glichkeit bezüglich des Kleinkampfmittelein- 

Sechnung zu tragen. Unter Bezug auf den Vor- 

erden dalier folgende Forderungen gestellt: 

reitstellung einsatzklarer Seehunde in Wilhelms- 

en und Helgoland. Späterer Einsatz von beiden 

fen aus. Stützpunkt und Reparatur verwiegend 

Ubootsbunker Helgoland. 

•eitstellung von Molchen, restlichen Bibern und 

nsen im Raum Emsmündung unter Berücksichtigung 

r erforderlichen Auflockerung und Tarnung, 

irbei Zurückziehung der Molche aus Holland und 

•legung nach Borkum. Ferner Zurückziehung der 

.sen von Helder nach Delfzijl. Als weitere Ein- 

.fczhäfen für Linsen werden Emden und Uorddeich 

) ^geschlagen. 

ivird für erforderlich gehalten, die K-Mittel 

ion jetzt in die Hähe der Einsatzhäfen zu ver- 

;en, da sonst überraschende Feindmaßnahmen u.U. 
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Ta? 

Uhrzeit 

Ort 

"Wetter Vorkommnisse 2 i 3 

Wsstf; ord nooh durch 30 linsen, 20 Marder -und 10 

Biber ausreichend gesichert." 

(b.d.K. entscheidet hierzu, daS er mit der Ver- 

legung der 20 Biber aus dem Westfjord nach Südnor- 

wegen einverstanden ist. 

III) Betr. 

in der 

vorgeü 

EV 

des R 

die s: 

aus A’ii 

nach 1 

mündur 

ser Ht 

satzes 

gang v 

1. ) Es 

h 

Hä 

iE 

2. ) Be 

Iiip 

de 

Hie 

Ve r 

li v 

sa 

vo 

3.) Es 

sc 

le, 

"festrEum: 

In der Angelegenheit des Einsatzes von K-I.Iitteln 

Emsmündung hat MOH Herd folgendes Fernschreiben 

egt: 

Im Zusammenhang mit dem Foindengriff nördlich 

ebietes ist eine rasche läge ent'« ic klung möglich, 

ch auch auf das Küstengebiet und die Seelage 

ken kann. Schwerpunkt dieser Entwicklung wird 

eindnachrichten und eigenen Mutmaßungen die Ems- 

g sein. MOK Herd hält es für erforderlich, die- 

glichkeit bezüglich des Kleinkanpfmittelein- 

Rechrurg zu tragen. Unter Bezug auf den Vor- 

erden daher folgende Forderungen gestellt: 

reitstellung einsatzklarer Seehunde in Wilhelms- 

en und Helgoland. Späterer Einsatz von beiden 

.er aus. Stützpunkt und Reparatur verwiegend 

Ubootsbunker Helgoland. 

•eitstellung von Molchen, restlichen Bibern und 

.ser im Raum Emsmündung unter Berücksichtigung 

r erforderlichen Ai.iflockerung und Tarnung, 

rbei Zurückziehung der Molche aus Holland und 

•legung nach Borkum. Ferner Zurückziehung der 

.sen von Helder nach Delfzijl. Als weitere Ein- 

;zhäfen für Binsen werden Emden und ITorddeich 

•geschlagen. 

v,ird für erforderlich gehalten, die K-Mittel 

ion jetzt in die Mähe der Einsatzhäfen zu ver- 

:en, da sonst überraschende Feindmaßnahmen u.U. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29-?-45 

(129) 

später ds-s Herauf Uhren unmöglich machen. 

4.) Ein weiteres Zuriickziehen von E-Mitteln aus dem 

Holland-Raum his auf die linsen aus Helder und die; 

Molche, die sich dem Bericht des K.d.K. zufolge i 

für Schelde-Einsatz nicht geeignet erwiesen, wird ; 

cht vorgeschlagen." 

Ti'] Allgemeines 

a) Die Unterrichtung des OS'.' über die läge am Rhein j 

lautet: 

"1) Fiederrhein Vorstoß des „Eeindes nach Korden über 

Bocholt hinaus und IT0#p, wenorken genommen wurde. 

Im Ostteile Stoß des Feindes ostw. Borsten über | 

licpe - Seitenkanal nach Süden. Gladbeck feindbs- ; 

selzt. Eigene Front südl. und ostwärts davon im 

Au Lbau. 

2) Enfclang Hordufer der Sieg eigene Abwehrfror 

Raume zwischen Sieg und lahn Feind nach KO und 

Os ;en vorgestoßen. Marburg genommen. Panzerspitzen i 

bei Hallenberg - 7/intorberg. Seilkräfte im Raum 

Gießen - Marburg in süd-bis südostwärtiger Richtun 

oßen. gs 

3) Os 
is 

be 

Gi 

Im 

wärts Frankfurt bei Hanau, welches fsindbesetzt 

, stößt Feind nach KO und Korden. Feindspitzen 

Kidda. über Vereinigung der Kräfte aus Raum 

ußen - Marburg und von Süden noch keine Meldung. 

4) Vorstoß des Feindes durch den Odenwald auf Richtung 

Eb;rbach^eigene Front südl. Eberbach. 

Beurteilung: Ber feindl. Stoß im Main-Tal und südl. 

davon wird als seitliche Abschirmung des Hauptstoßes 

Frsnkfurt / 1.1 - Kassel angesehen. Durch Hauptstoß j 

in Richtung Kassel soll Ruhrgebiet offensichtlich 

von rückwärts ausgeschaltet werden. Gleichzeitige 

Umfassung von Korden. Der Angriff HO Bocholt geht 

CQ
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.3.45 später das Herauf Uhren •annö.jlich machen. 

4.) Ein. w-eiteres Zurlickziehen von K-Mittcln aus dem 

Hclland-Raum bis auf die linsen aus Helder und die 

Molche, die sich dem Bericht des K.d.K. zufolge 

für Schelde-Einsatz nicht geeignet erwiesen, wird j 

cht vorgeschlagen." 

IV) AlluemeinoG 

(129) 

a) Die Unterrichtung des OS'.' über die läge am Rhein, 

lautet: 

"1) ülederrhein Vorstoß des .Egindes nach Herden über 

Bocholt hinaus und KCÄp, rrönorken genommen v/urde. 

Im Ostteile Stoß des Feindes osir.v. Doi’sten über 

li epe - Seitenksnal nach Süden. Gladbeck feindbs- | 

sebzt. Eigene Front slidl. und ostwärts davon in 

Aufbau. 

2) En tlang ITordufer der Sieg eigene Abwehrf ront. Tn 

Raume zwischen Sieg und Lahn Feind nach KO und 

Os ;en vorgestoßen. Marburg genommen. Panzerspitzen 

bs L Hallenberg - 7/intorberg. Teilkräfte im Ra'um 

Gießen - Marburg in süd-bis südostwärtiger Richtung 

ge ;toßen. 

3) Osunärts Fr^kfurt bei Hanau, welches fsindbesetzt 

is;;, stößt Feind nach KO und Horden. Feindspitzen 

be:. Hidda. über Vereinigung der Kräfte aus Raum 

Gießen - Marburg und von Süden noch keine Meldung. 

4) Vorstoß des Feindes durch den Odenwald auf Richtung 

Eb;rbach^eigene Front südl. Eberbaeh. 

Beurteilung: Der feirdl. Stoß im Main-Tal und slidl. 

dar 

Frsnkfurt / E - Kassel angesehen. Durch Hauptstoß 

in Richtung Kassel soll Ruhrgebiet offensichtlich 

vorl rückwärts ausgoschaltet werden. Gleichzeitige 

Umfassung von Horden. Der Angriff HO Bocholt geht 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 2 i 4 

29-3.45 

(130) 

(131) 

nacnj hies. Ansicht in Sichtung norddeutsche Tief- 

e'cenle mit Teilzielen Künster und Sheine. 

5) Nach V-Karmnelchmg ist mit Einsatz 1 engl, 

luftlande-Div. (in England) in Verbindung mit 

iiändungsunternehmen Deutsche Bucht im Baum Emden 

zu rechnen. Weiterer Hinweis auf landungsa’osichten 

egen Ems-Mündung. 

6) Verbs. 

iurqh 

Sude 

bürg 

altes. 1. franz. Armee Oberrhein 'weiterhin un- 

hsichtigBewegungen 5 franz. Pz.Div. nach 

n Icönnen a.uf Übersetzabsicht aus Baum StraG- 

hinweisen." 

b) Chef Mar.Rüst hat an sämtliche Beteiligten unter 

Hinweis auf die völlig unzureichende Doclclage noch- 

mals einen dringenden Antrag gerichtet, abschleppbare 

Docks gus Stettin und Baum Königsberg mit allen ver- 

fügbaren Mitteln nach Westen zu bringen und hierfür 

eine D; 

III 

irglichkeitsliste aufgestellt. 

Einzelheiten s. 65OS/45 geh. in den Akten bei 

c) Auf einen erneuten Antrag auf Teilzuteilung 
- ca 

von leichten und mittleren Elak hat Chef OKW dem 

folgende Antwort gegeben: Ob.d.I. 

"1J 

auf dem 

ergibt 

teilung 

März-Be 

höhung 

ach eingehender Überprüfung, der Rüstungslage 

Gebiet der leichten und mittleren Elakwaffen 

sich, daß die Abzweigung einer solchen Zu- 

zur Bewaffnung der Hendelsschiffe aus der 

rtigung oder eine wesentliche, weitere Er- 

im April nicht möglich sind, da naturgemäß 

auch eiie SK Zuteilung zu lasten des Heeres oder der 

l'.v gehei muß. 

Wie icn schon in meinem Antwortschreiben (OKW / 

W.B.St. / Org. (IV B) 242/45 GK vom 3/2,45) auf einen 

gleichartigen Antrag des OKI/I vom 24/1, zum Ausdruck 

brachoe, ist die Erfüllung des Mindestbedarfs bei 

Heer uni Iw ebenso unerläßlich, wie ich andererseits 

den erh 5hten Bedarf der Kriegsmarine infolge der 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 214 

29.5.45 

(130) 

(131) 

nacn 

e'cec 

5) Hach 

Luft 

Iiar. 

au r 

hies. Ansicht in Sichtung norddeutsche Tief- 

ie mit Teilzielen Künster und Hheine. 

V-Iiannmeldung ist mit Einsatz 1 engl. 

lande-Dxv. (in England) in Verbindung mit 

:angsuntemehaen Deutsche Bucht im Saum Emden 

echnen. Weiterer Hinweis auf landungsa’osichten 

6) Verh, 

durc 

Süd: 

bürg 

gsgejn Eas-Hündung. 

alten 1. frans. Armee Oberrhein weiterhin un- 

hsioifM .. Bewegungen 5 frijpz . Ps.Div. nach 

n kennen auf Übersetzabsicht aus Kaum StraG- 

hinweisen." 

b) Chef Mar.Rüst hat an sämtliche Beteiligten unter 

Hinweis auf die völlig unzureienende Docklage noch- 

mals einen driBijanden Antrag gerichtet, abschleppbare 

Docks gus Stettin und Raun Königsberg mit allen ver- 

fügbaren Misteln nach Westen zu bringen und hierfür 

eine Dringlichkeitsliste aufgestellt. 

Einzelheiten s. 6508/45 geh. in den Akten bei 

III a. 

c) Auf einen erneuten Antrag auf Teilzuteilung 

von leichten und mittleren Flak hat Chef CSV den 

folgende Antwort gegeben: 

ach eingehender Überprüfung der Rüstungslase 

Gebiet der leichten und mittleren Plakwaffen 

sich, daß die Abzweigung einer solchen Zu- 

zur Bewaffnung der Handelsschiffe aus dei 

rtigung oder eine wesentliche, weitere Er- 

im April nicht möglich sind, da naturgemäß 

ne SK Zuteilung zu Lasten des Heeres oder dei 

u muß. 

O’o.d.M. 

"H 

auf den 

ergibt 

teilvng 

März-Fe 

höhung 

auch ei 

L’.v gehe 

Wi 

W.F.St. 

brachte 

Heer un 

i ich schon in meinem Antwortschreiben (O&W / 

/ Org. (IV B) 242/45 GK vom 3/2,45) auf einen 

gleichartigen Antrag des OKU vom 24/1. zum Ausdruck 

, ist die Erfüllung des Mindestbedarfs bei 

Lw ebenso unerläßlich, wie ich andererseits 

den erh ihten Bedarf der Kriegsmarine infolge der 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

29.3.45 UnersietzbarJceit unseres Transportschiffsraums aner- 

kenne. Diesem Gesichtspunkt ist in höchstmöglichem 

Ausmaß dadurch Rechnung getragen, daß der Kriegs- 

marine fast ebensoviel leichte und mittlere Klatavaf- 

fen angewiesen werden, wie den übrigen Wehmachtteil^n 

zusanmen. Ich bedauere daher, aus diesen Gründen dem 

Antr.'.g z.Zt. nicht entsprechen zu können.Mir die 

April-Zuweisungen ist eine Erhöhung der 3,7 Flak 

(Ein elgeschütze) zu lasten der■Luftwaffe# von 25 $ 

auf 40 vorgesehen." 

I) Zur Durchführung des Führerbefehls OKI /W.F.S 

OB Qu 2 Kr. 00271/45 Gkdos. vom 19.3. über Zerstörung 

maßn alimen im Reichsgebiet würde vom 0K<7 für die Ver- 

kehrsanlagen angeordnet: 

1. Vbrkehrsanlagen künftig bei jeder Geländepreisgab' 

grundsätzlich nachhaltig zerstören. Abweichungen 

b ofiehlt im Einzelfalle 0X5. Alle einschränkenden 

Befehle einschließlich der mit Verfügung OKI / 

Y/.F.St. Qu 2 Kr. 07069/45 geh. vom 15.9.44 Ziff. 

4 gemachten Vorbehalte entfallen. 

Verantwortlich für Zerstörung aller Verkehrsan- 

le.gen sind die Kommandobehörden. Sie befehlen 

Vorbereitung, Auslösung und Durchführung. 

Dfer General des Transportwesens ist hierbei fach- 

licher Berater seiner Kommandobehörde. Er schlägt 

.n Benehmen mit östlichen Dienststellen des 

RVH Objekte mit Umfang der Zerstörung von Verkehr 

aolagen (Eisenbahn und Binnenschiffahrt) vor. 

Zerstörungen sind nur wirkungsvoll, wenn sie auf 

breitester Basis erfolgen. Durchführung muß des- 

hilb in erster Binie durch das RVTI mit seinen 

e Lgenen Kräften und dei». ihm zur Verfügung stehen- 

den Hilfskräften erfolgen. Für technisch^! schwie- 

rige Objekte sind diese nicht ausreichend, Trup- 

p enpioniere und sonstige Kräfte der Truppe einzu- 

sitzen. Zusammenwirken dieser verschiedenen Kräfte 

ist durch den Gen.Transportwesen i® Benehmen mit 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

P9.3.A5 

1. V 

Unersetzbarkeit unseres Transportschiffsraums aner- 

kenne. Diesem Gesichtspunkt ist in höchstmöglichem 

Ausmaß dadurch Rechnung getragen, daß der Kriegs- 

marine fast ebensoviel leichte und mittlere Klaknaf- 

fen lugewiesen werden, wie den übrigen WehrmachtteilE 

zusammen. Ich bedauere daher, aus diesen Gründen dem 

Antrag z.Zt. nicht entsprechen zu kennen.Für die 

April-Zuweisungen ist eine Erhöhung der 3,7 Flak 

(Einäelgeschutze) zu lasten der Luftwaffen von 25 f, 
auf 50 fo vorgesehen." 

d) Zur Durchführung des Eührerbefehls OITri / W.E.S 

OB Qu 2 Nr. 00271/45 Gkdos. vom 19.3. über Zerstörun. 

maßnüicen im Reichsgebiet würie von OSI für die Yer- 

kehrsanlagen angeordnet: 

Tarkehrsanlagen künftig bei jeder Geländepreisgabj 
grundsätzlich nachhaltig zerstören. Abweichungen 

3 =f iehlt im Einself alle OKff. Alle einzcliränkenden 

Befehle einschließlich der mit Verfügung OST / 

i.F.St. Qu 2 Nr. 070S9/45 geh. vom 15.9.44 Ziff. 

gemachten Vorbehalte entfallen. 

/brantwortlich für Zerstörung aller Verkehrsan- 

agen sind die Kommandobehörden. Sie befehlen 

rbereitung, Auslösung und Durchführung. 

ibr General des Transport'nesens ist hierbei fach- 

Lcher Berater seiner Kommandobehörde. Er schlägt 

ln Benehmen mit östlichen Dienststellen des 

RVH Objekte mit Umfang der Zerstörung von Verkehr; 

anlagen (Eisenbahn und Binnenschiffahrt) vor. 

Zerstörungen sind nur wirkungsvoll, wenn sie auf 

breitester Basis erfolgen. Durchführung muß des- 

halb in erster Linie durch das RVM mit seinen 

e Lgenen Kräften und deh. ihm zur Vorfügung stehsn- 

d;n Hilfskräften erfolgen. Für technischi schwie- 

rige Objekte sind diese nicht ausreichend, Irup- 

pmpioniere und sonstige Kräfte der Truppe einzu- 

s;tzen. Zusammenv/irken dieser verschiedenen Kräftt 

i.;t durch den Gen.Transportwesen i® Benehmen mit 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorki omramsso 215 

29.3.45 den be 

stellen 

Ziel 

Gebiet 

deris 

Zerstö 

muniti 

Neben 

jeder 

einrie 

des Mg 

Selbs 

fung 

durch 

14gen 

f en. 

s am f 

al 

Au 

RViu un 

Anweis 

s tehenjd' 

e) Ai 

Nach 

aa 4/4. f 

1.) 2.000 

2.) 1.000 

3. ) 300 

4. ) 4.000 

t 5 

tr. örtlichen Dienststellen des RVE sicherzu- 

st Schaffen einer Verkehrswüste im preisgegebenen 

Verknappung von Sprengmitteln verlangt erfin- 

ches Nutzen aller Möglichkeiten nachhaltigen 

rens (Verwendung jeder Ifimitionsart, auch Beute- 

on, Deue'ranlagen, Zerstriimmem wichtiger Teile), 

.llen verkehrswichtigen Objekten (Kunstbauten 

Art, Gleisanlagen, Betriebs- und Werkstätten- 

htungen) auch gesamtes rollendes und schwimmen- 

terial (besonders Lokomotiven,. Zugschiffe, 

tfahrer) soweit nicht abziehbar, unter Ausschöp- 

,1er Hilfsmittel restlos zerstören. Hierbei 

Zusammenfahren rollendes Materials und Brandan- 

owie Schiffsversenkungen starke Sperren schaf- 

.sfall von Lokomotiven und 7/agen vorwiegend wirk— 

1 auf Beute angewiesene Ostgegner. 

id Reichsministerium Speer werden um entsnrechende 

lang ihrer nachgeordneten Dienststellen nach vor- 

.en Richtlinien gebeten. 

Lageunterrichtung Adm. B.H.Qu.: 

Nach Ansicht Chef W.D.St. kann mit angelsächsischer 

Luftlandung im Raum Emden in Kürze gerechnet werden. 

Mit Teilung von Chef 0K.7 sind en Bunicerkohle 

ir den Seetransport vorgesehen: 

ts aus Dänemark 

ts aus Niederschlesien 

Deisterkohle 

ts Braunkohlenbriketts. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorki omranisso 215 

29.3.45 den bctr. örtlichen Dienststellen des RVM sicherzu- 

stellen. 

al 

5. Ziel 

Gebiet 

derisc 

Zerstö 

muniti 

Neben 

jeder 

einric 

des tts 

Selbs 

Tun- 

durch 

lÄgen 

f en. A 

s am f 

6. RVIu un 

Anweis 

s tehend' 

e) .Aus 

Nach 

Duf tlandui 

Nach 

am 4/4. f 

1.) 2.000 

2.) 1.000; 

3. ) 300 t{i 

4. ) 4.000 

st Schaffen einer Verkehrswüste im preisgegebenen 

Verknappung von Sprengmitteln verlangt erfin- 

hes Nutzen aller Möglichkeiten nachhaltigen 

rens (Verwendung jeder Muniticnsart, auch Beute- 

on, Peueranlagen, Zerstrümmem wichtiger Teile), 

allen verkehrswichtigen Objekten (Kunstbauten 

Art, Gleisanlagen, Betriebs- und Vferkstätten- 

htungen) auch gesamtes rollendes und schv/inmen- 

terial (besonders Lokomotiven,. Zugschiffe, 

tfahrer) soweit nicht abziehbar, unter Ausschöp- 

,1er Hilfsmittel restlos zerstören. Hierbei 

Zusunnenfahren rollendes Materials und Brandan- 

sowie Schiffsversenkungen starke Sperren schaf- 

usfall von Lokomotiven und Y/agen verwiegend wirk— 

auf Beute angewiesene Ostgegner. 

d Reichsministerium Speer werden um entsnrechende 

iing ihrer nachgeordneten Dienststellen nach vor- 

.en Richtlinien gebeten. 

Lageunterrichtung Aön. R.H.C.u.: 

Ansicht Chef Yf.R.St. kann mit angelsächsischer 

im Raum Bmden in Kurze gerechnet werden. 

Mitteilung von Chef OK," sind sn Buhcerkohle 

ir den Seetransport vorgesehen: 

ts aus Dänemark 

ts aus Niederschlesien 

Deisterkohle 

ts Braunkohlenbriketts. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.3.45 Ubootskrieg . 

Die im letzten Monat erlittenen starken Verluste 

auf d$n Küstenwegen im Raum um England machen zeit- 

weiliges, teilweises Absätzen der tTboote von -der engl. 

Küste erforderlich. Eie dort stehenden Boote erhalten 

daher neue Operationsgebiete. 

. Boote des F.d.U. Ucrdmeer werden vorübergehend 

zum Atlantikeinsatz abgegeben. 

Chef Ski. 

I a' 
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Ort 
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29-3.45 Ubootskrieg . 

Die im letzten Konat erlittenen starken Verluste 

auf d$n Küstenwegen im Raum um England machen zeit- 

weiliges, teilweises Absetzen der Uboote von der engl. 

Küste erforderlich. Eie dort stehenden Boote erhalten 

daher neue Operationsgebiete. 

■ Boote des F.d.U. Hcrdmeer werden voJSbergehend 

zum AtlantiksAnsatz abgegeben. 

Chef Ski. 

I a' 
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Tag 

Uhrzeit 

3Q.?-45 

B. 3G. (neu) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 216 

i) 

[ifigebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Hrsie Lagebesprechung in der neuen Befehls- 

stelle; die Nachrichtenverbindungen sind beschränkt, 

klar. Übernahme der Dienstgeschäfte durch Ski 

wird für den 31/3•> 2000 Uhr festgesetzt. 

I 
Bei Vortrag I L; 

La Ecrdmeer ist der beabsichtigte Einsatz von 

Torpedoflugzeugen gegen das QP-Geleit fehlgeschlagen; 

über iesen Einsatz hat sich auch der Ob.d.M. dem 

Führer gegenüber eingehend geäußert; er sah den 

Grund für den Mißerfolg darin, daß der Kampfverbznd 

nicht jdurch Fühlunghalter an das Ziel hersngeftihrt 

werden konnte. Der Ubootsbunker "Valentin" mit 6 m 

Betondecke wurde beim letzten Luftangriff durch- 

- chla- en. 

Durchs 

es entstanden aber nur ^anz .-erinse Schä- 

den im Innern, weil die Kraft der Bomben nach dem 

chlagen der Lecke erschcoft war. 

II) Bei Vortrag I V.'est: 

In Dünkirchen sind 2 Vez 

laufen 

ungs-Seehunde einze- 

ln) -iJcun. Cu; 

opr hat
 als Dringlichkeit für die Zuteilung 

von Flakmunition festgesetzt: 

1) Noriteil der Westfront 

2) Ostfront (Berlin) 

3) Verkehrsanlagen 

4) Häfen und Ubootsstützpunkte 

5) übrige Objekte. 

Zu beziehen vom Vordrnclclnscr der Krles-smarfno J. J. Ammstln In Glüekstadt. 
AuBiicieruuKaiaiicr: Wnuelu.^tiaveii / tiel I üoLriiii.iieu / l'on.- / Uu« nt / o-.i» i Hi-val. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 216 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Erste Lagebesprechung in der neuen Befehls- 

stelle; die Nachrichtenverbindungen sind beschränkt. 

klar. Übernahme der Dienstgeschäfte durch Ski 

wird riir den 31/3. > 2000 Uhr festgesetzt. 

I) Bei Vortrag X L: 

Ijn Kcrdmeer ist der beabsichtigte Einsatz von 

Torpedoflugzeugen gegen das QP-Geleit fehlgeschlagen; 

Uber d 

Führer 

Grund 

nicht 

werder 

Betond 

Z ChJ.2,1 

den im 

Durch 

iesen Einsatz hat sich auch der Ob.d.M. dem 

gegenüber eingehend geäußert; er sah den 

für den Mißerfolg darin, daß der Kampfverb_nd 

durch Fühlunghalter an das Ziel hersngeführt 

konnte. Der Ubootsbunker "Valentin" mit 6 m 

ecke wurde beim letzten Luftangriff durch- 

en, es entstanden aber nur ganz rerinme Schä- 

Innern, weil die Kraft der Bomben nach dem 

chlagen der Lecke erschöpft war. 

II) Bei Vortrag I V/est: 

In Dürrkirchen sind 2 Versorgungs-Seehunde ein; 

IrutäferJ. 

IXT) Aldm. Cu: 

Op" hat als Dringlichkeit für die Zuteilung 

von Flekmunition festgesetzt: 

1) Koriteil der Westfront 

2) Ostfront (Berlin) 

3) Ver(-:ehrsanl;i;;en 

4) Häfen und Ubootsstütznunkte 

5) übrige Objekte 

B. 30. (neu) ^e2!c*ien vom VonJniclclaffcp der Krlcrsinarlno J. J. A turnst In Jn Gl (Sek sind t. * ' AUaiifJtrUlJKaiaUcr; WllIi<.'lliiiüaVeti I k-icl / ütilriili.ileli / I'tUls I Uli« Ul / U-U» / Ui-Vül. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

50-?-45 17) Ofaef 3/Skl: 

Wieder von einem anderen V-Mann ist von teat 

ichtigter Seelandung im Raum Emden 'berichtet wor- 

den . 

V) Chef Ski; 

a) Es muß für Minennachschub beim E.d.Schnell 

sorgt werden; z.Zt. ist diese Sache nicht in 

Cfrdnung. 

b) Durch Adm. Qu sind Maßnahmen für den Muni- 

ionsnachschub der Kampfgruppe zu ergreifen; 

ahrscheinlich muß bald mit PS-Granaten nach land 

fielen geschossen werden. 

c) l/Skl hat eine Weisung für Einsatz und Aus- 

rüstung der Kampfgruppe Plotte an MOX Ost und 

lotte zu geben. 

VI) Heereslage 

Y/esten: 

Am Ifiederrhein stieß der-Peind gegenüber den 

eigenen personell und materiell geschwächten Kräften 

s zur Linie Stadtlohn - Coesfeld - Dülmen - 

Gladbeck vor. 

Zwischen Sieg und Lahn dreht der Peind aus 

dem Raum Marburg nach Korden ab, um das Ruhrgebiet 

e:nzuschließen. Über die Eder vorstoßend stehen 

Peindkräfte bei Arolsen - Korbaoh - Brilon. Peind- 

pEnzer sind bei Bad Wildungen gemelde-t. 

Bei der H.Gr. G setzte der Peind am 23.3. seajnen 

slarken Panzervorstoß aus dem Raum ostw. Gießen 

gdgen den Raum Fulda fort und trat gleich- 

zditig über die Kidda und aus dem Raum ostw. 

Hsnau zum Angriff nach Osten bzw. Nordosten an. 

- 424 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

30.-}.A3 IV) uhef 3/3 :1: 

Wieder von einem anderen V-Mann ist von beat 

ichti^ier Seelandung im Raum Emden berichtet wor- 

den . 

V) Chef Ski; 

a) Es muß für I'inennachschub beim E.d.Schnell 

esorgt werden; z.Zt. ist diese Sache nicht in 

Cjrdnung. 

b) Durch Adm. Cu sind Maßnahmen für den Muni- 

ionsnachschub der Kampfgruppe zu ergreifen; 

ahrscheinlich muß bald mit PS-Granaten nach land 

ielen geschossen werden. 

c) l/okl hat eine V/eisung für Einsatz und Aus 

jjüstung der Kampfgruppe Plotte an MCK Ost und 

lotte zu geben. 

VI) Heereslage 

Y/esteni 

Am Kiederrhein stieß der-Peind gegenüber den 

eigenen personell und materiell geschwächten Krä 

s zur linie Stadtlohn - Coesfeld - Dülmen - 

adbeck vor. 

den 

Zwischen Sieg und Lahn dreht der Peind -aus 

dim Raum Marburg nach Korden ab, um das Ruhrgebie- 

e:nzuschließen. Über die Eder vorstoßend stehen 

Püindkräfte bei Arolsen - Korbach - Brilon. Peind- 

p:nzer sind bei Bad Wildungen gemeldet. 

Bei der H.Gr. G setzte der Peind am 2S.3. se: 

starken Panzervorstoß aus dem Raum ostw. Gießen 

gegen den Raum Pulda fort und trat gleich- 

zeitig über die Kidda und aus dem Raum ostw- 

H:nau zum Angriff nach Osten bzw. Nordosten an. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 21 7 

50.5.45 Während er am rechten Flügel der 7.Armee unter Um- 

gehung einzelner zäh Widerstand leistender Ortsstütz- 

punkte tis Stockhausen (10 km westl. Fulda) und 

Gelnhausen Boden gewann, gelang im Raum Hanau Aufbau 

einer Front, in der der Feind im wesentlichen abge- 

wiesen werden konnte. Alzenau ging nach heftigem Ka.mpf 

verloren. Aus dem Raum Aschaffenburg trat der ^eind 

über Sulzach und gleichzeitig über den Main bei 

Elsenfeld zum Angriff an und drang bis in den Raum 

nordostw. Obemburg vor. 

egen die neu gebildete Abwehrfront zwischen 

Main und Neckar setzte der J'eind seine Vorstöße 

fort und stieß bis zur linie Klingenberg - Michel- 

stadt - Eberbach - Neckarsteinach - Dassenheim vor. 

Balkan 

Infolge der Krisenlage in Ungarn wird eine Zurück- 

verlegung der Balkanfront erforderlich. 

Raum Bihac setzten sich unsere Verbände unter 

de der Stadt nach Norden ab. Bei Gospic wurde 

:ind nach Westen zuruckgeworfen. 

Aufga'c 

der Fe 

T 

abgewe 

Agram. 

Osten: 

ex Serajewo und Zenica wurden Feindangriffe 

hrt. Heftige Eämpfe bei Petrinja 50 kn sttdostw. 

Im 

uß das äi 

trat d 

mehrerji 

Donau 

die We 

Stein 

ostw. 

Stutzp 

ungarischen Kampfraum hat sich die läge auf 

erste zugespitzt. Zwischen Drau und Plattensee 

r Feind zum -erwarteten Angriff an und erzielte 

e tiefe Einbrüche. Zwischen Plattensee und der 

riß der Feind die Front weiter auf, erreichte 

atspitze des Plattensees und nahm Zalaegerszeg, 

anger und Günst an der Reichsgrenze. Im Raum 

Sdenburg schloß der Feind vor unseren schwachen 

mieten auf. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2 i 7 

30.5.45 Tährsna er am rechten Flügel der 7.Armee unter Um- 

gehung einzelner zäh Widerstand leistender Ortsstütz- 

punkte fcis Stockhausen (10 km westl. Fulda) und 

Gelnhausen Boden gewann, gelang im Raun Hsmau Aufbau 

einer Pront, in der der Feind im wesentlichen abge- 

wiesen werden konnte. Alzenau ging nach heftigem Kampf 

verloren. Aus dem Raum Aschaffenburg trat der ^eind 

über Salzach und gleichzeitig über den Main bei 

Elsenfeld zum Angriff an und drang bis in den Raum 

nordostw. Obemburg vor. 

egen die neu gebildete Abwehrfront zwischen 

Mein und Neckar setzte der I'eind seine Vorstöße 

fort und stieß bis zur Linie Klingenberg - Michel- 

stadt - Eberbach - Neckarsteinach - Dassenheim vor. 

Balkan 

v erlei 

Aufga'c 

der Fe 

Ijnfolge der Krisenlage in Ungarn wird eine Zortick- 

ung der Balkanfront erforderlich. 

Im Raum Bihac setzten sich unsere Verbände unter 

e der Stadt nach Norden ab. Bei Gospic wurde 

ind nach Westen zurückgev/orfen. 

T 

abgewe 

Agram. 

Osten: 

ei Serajewo und Zenica wurden Feindangriffe 

hrt. Heftige Kämpfe bei Petrinja 50 lern sttdostw. 

ln ungarischen Kampfraum hat sich die Lage auf 
das äußerste zugespitzt. Zwischen Drau und Plattensee 

trat djer Feind zum -erwarteten Angriff an und erzielte 

mehrerje tiefe Einbrüche. Zwischen Plattensee und der 

Donau riß der Feind die Front weiter auf, erreichte 

die Westspitze des Plattensees und nahm Zalaegerszeg, 

Steinaaanger und Gunst an der Reichsgrenze. Im Raum 

ostw. Sdenburg schloß der Fsind vor unseren schwachen 

Stützpmieten auf. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

300.45 

lebha: 

Kördl. der Donau konnten die Russen die Neutra 

zwischen Neuhäusel, welches gehalten wurde, und Neutra 

übers ihreiten. Der eigene Brückenkopf Komorn vitirde 

auf d in Ostrand der Stadt zurückgedrückt. 

.in der slowakischen Cebirgsfront nördl. Neusohl 

te, wechselvolle Kämpfe. 

Nordostw,, nördl. und nordwestl. des Kähr.Ostrauer 

Industriegebietes setzte der Feind seine Angriffe in 

unvenpinderter Stärke fort. Während durch zahlreiche 

Gegenangriffe die Feindangriffe in: Kampfraum 

loslau nicht voll zur Auswirkung kamen, konnte der 

Feind unter schwerpunktmäßiger Zusammenfassung einer 

große:: Anzahl von Panzern im Raum Ratibor tiefere Ein- 

bruch: erzielen. Die ebenfalls durch zahlreiche Panzer 

unter stützten Feindangriffe südl. und südwestl. Leob- 

schüt: wurden im allgemeinen abgewiesen. 

Die Kämpfe in Schlesien gehören 

an der Ostfront. 

zu den härtesten 

ln Raum Görlitz ist mit eine 

sive ;u rechnen. 

neuen Feindoffen- 

ln der Festung Glogau konnte der Feind nach heftig 

Kämpfen bis zun Hafen und dem Innenring verstoßen. Die 

Fe stau ig führt den Endkampf. 

hn der Festung Küstrin kämpfte die heldenmütige 

Besatzung auf dem Raum zwischen Oder und Vorflutkanal 

zusamnengedrängt weiterhin erbittert gegen den weit 

überlegenen Feind. Trotz zahlreicher Abwehrerfolge am 

gestrrgen Tage gingen am Nachmittag nach mehrfachem 

Ansturm wichtige Stellungen verloren. 

jn der Oderfrcnt- gehen die feindlichen Angriffs- 

vorbereitungen im großen Ausmaß weiter. 

]n Westpreußen wurden die Reste der Divisionen 

der Si.dfront durch die schweBi, verlustreichen Stra.ßenj- 

kämpfs in Gotenhafen in ihrer Kampfkraft weiter ge- 

schwächt und in erbitterten Gefechten auf den Südrand 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

30.;.*5 Uördl. der Donau konnten die Russen die Beutra 

zwischen Beuhäusel, vjelches gehalten wurde, und Beutra 

übers ihreiten. Der eigene Brückerkcpf Kociom wurde 

auf dsn Ostrand der Stadt zurückgedrückt. 

.Ln der slowakischen Gebirgsfront ncrdl. Beusohl 

lebhafte, wechselvolle Kämpfe. 

Bordostw,, nördl. und nordwestl. des Kahr.Ostrauer 

Indus'iriegebietes setzte der Feind seine Angriffe in 

unverninderter Stärke fort. Während durch zahlreiche 

eigene Gegenangriffe die Fsindangriffe im Kampfraum 

loslaü nicht voll zur Auswirkung kamen, konnte der 

Feind 

roßen Anzahl von Panzern im Raum Ratibor tiefere Ein- 

bruch' 

unter 

s chüt 

an de 

; erzielen. Die ebenfalls durch zahlreiche Panzer 

stützten Feindangriffe südl. und südwestl. Leob- 

itorden im allgemeinen abgewiesen. 

unter schwerpurktmäßiger Zusammenfassung einsi 

Die Kämpfe in Schlesien gehören 

Ostfront. 

zu den härtesten 

Im Raum Görlitz ist mit eine 

sive ;u rechnen. 

neuen Feindoffen- 

ln der Festung Glogau konnte der Feind nach hefti; 

Kämpfen bis zum. Hafen und dem Innenring vorstoßen. Die 

Festung führt den Endkampf. 

Besät 

n der Festung Küstrin kämpfte die heldenmütige 

,ung auf dem Raun zwischen Oder und Vorflutkanal 

zusrjm:engedrängt weiterhin erbittert gegen den weit 

überlegenen Feind. Trotz zahlreicher Abwehrerfolge am 

gestragen Tage gingen am Bachmittag nach mehrfachem 

Ansturm wichtige Stellungen verloren. 

Jn der Oderfrcnt.gehen die feindlichen Angriffs- 

Vorbereitungen im großen Ausmaß weiter. 

In Westpreußen wurden die Reste der Divisionen 

der Si.dfront durch die schv/eBi, verlustreichen Straßeq- 

kämpfi in Gotenhafen in ihrer Kampfkraft weiter ge- 

schwächt und in erbitterten Gefechten auf den Südrand 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 218 

3C.3-45 der Oxhöfter Kämpe ( 2 km nördl. Gotenhafen) surück- 

geviorf en. 

Im Ostteil der Altstadt'Danzig fanden schwere 

Häuserkämpfe statt. Am Ahend gelang es dem Hussen, 

auf der Westerjftplatte Fuß zu fassen. Tfeiter ostw. 

v;urde VJeichselmünde wiedergencmmen und die Ver- 

größerung feindlicher Brückenköpfe üher die 'Weichsel 

verhiindert. 

In Ostpreußen ist die letzte Kampfgruppe nach 

üergejn des letzten Verwundeten in den frühen i.’orgen- 

en auf die Frische llehrung ü’eergesetzt. 

Die H.Gr. Ford hat folgende Kampfweisung er- 

n: 

stund 

halt! 

hielt 

Danzi 

die i 

sowie 

nicht 

w erde 

Heia 

fass' 

und c 

örtli 

zu ve 

"Die entscheidende Aufgabe der H.Gr. Ford 

t, die Benutzung der deutschen Häfen ander 

ger Bucht dem Feind unmöglich zumacher. und 

uss. Armeen der 2. und 3. weißrussischen 

der 1. haitischen Front so zu binden, daß 

starke Feindve.rbände an die Oder vorgeführt 

n können. Unter Behauptung der Halbinsel 

sind alle freiwerdenden Kräfte zusammenzu- 

n, um die Verteidigung der Frischen Fehrung 

er Festung Königsberg zu verstärken." 

i Kurland ist hei Fortdauer der heftigen 

chen Kämpfe wiederum insges. ein Abwehrerfolg 

rzeichnen. 

AualieferuinfaWtjr: Wilueiiuahit?ou / Kiul / GoUaulWeu / Puri» ! Uuvubl / OHIU / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 218 

?c.;.4g der 0 

gewor 

Haus e 

auf d 

wurde 

große 

verhi 

ihöfter Ktlmpe ( 2 &B nördl. G-otenhafen) zurück- 

'en. 

Im Ostteil der Altstadt-Danzig fanden sohv/ere 

rkämpfe statt. Am Abend gelang es dem Russen, 

er '.Yesterjftplatte Fuß zu fassen. Weiter ostw. 

Y/eiehselnündo wiedergenommen und die Ver- 

rung feindlicher Brückenköpfe über die Weichsel 

n de r t. 

In Ostpreußen ist die letzte Kampfgruppe nach 

bergejn des letzten Verwundeter, in den frühen Ilcrgen- 

stundlen auf die Frische Nehrung übergesetzt. 

Die E.Gr. Kord hat folgende Kampfweisung er- 

haltdn: 

bleit 

Danzi 

die i 

sowie 

nichl 

w erde 

Heia 

fasse 

und c 

"Die entscheidende Aufgabe der H.Gr. Ford 

t, die Benutzung der deutschen Häfen ander 

ger Bucht dem Feind unmöglich zumachen -Snd 

uss. Armeen der 2. und 3. weißrussischen 

der 1. baltischen Front so zu binden, daß 

starke Feindve.rtände an die Oder vorgeführt 

n können. Unter Behauptung der Halbinsel 

sind alle freiwcrdenden Kräfte zusammenzu- 

n, um die Verteidigung der Frischen Xehrung 

er Festung Königsberg zu verstärken." 

In Kurland ist bei Fortdauer der heftigen 

örtlichen Kämpfe wiederum insges. ein A.bwehrerfolg 

zu verzeichnen. 

B. 36 fneu'l Zn tczIehen
 Vordmcklager der Kriegsmarine J. J. Anffnstln ln GlQcfcrtadt. 

' • A ual lei BfUinjjiWöf! WilUöiiiu»hi*f ea / Kiel / GOUJULäTBU / Puri» / Utnjcül / OnJo / Rer«U. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

30.3-45 

(132) 

Vorkommnisse 

I.) Bet r ■ 0 stre.ixm: 

II) Bet 

&3I 

ter 

gs 
zun 

III) Bst 

Besonderes 

a) In Verfolg der Maßnahmen zur Schaffung von 

Hafenkapitänen im Ostseebereich, hat Adm. Qu II in- 

zwischen bereits die Aufstellung von Hafehkapitänen 

in Stralsund und Iiübeck auf Antrag des KOE Ost 

ehehmigt. 

b) E.d.E. meldet, daß das Aiuslaufen der ersten 

Ubdctsfalle in das Seegebiet Si^SKas*; Memel am 2/4. 

erfolgen soll. Das Unternehmen erhält die Tarnbe- 

sei|chnung "Steinbook" . 

Kordraum: 

Adm. Qu II unterrichtet OKH und KOK Herwegen, 

Ob.d.K. entschieden hat, daß die Alarmeinhei- 

I in Norwegen, soweiterforderlich, für Auf- 

in der Kriegsmarine, insbesondere zur Auffüllung 
Infanterieschütz der ICL'.stenbatterien einzuset- 

sind. 

r. Westraum: 

a) Kurz nach Kitt eint im Zusammenhang 

I 
Eäf 

ein 

Bon 

schweren Luftangriffen auf die nordwestdeutschen 

in (vor allem Hamburg, Bremen, Uesermünde) auch 

starker Angriff a.uf Wilhelmshaven, wo 10 - 14 

benteppiche in den Hafen und die Werft fielen. 

Kreuzer "Köln" wird vernichtet und erhebliche Schä- 

den! in der Werft sind entstanden. 

Sinzeimeldungen auch über Hamburg und Bremen 

Tageslage. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisse 

30.3.45 

(132) 

I.) Bei r ■ 0 straina: 

II) Bei 

ds: 

ter 

S" 

zun 

Besonderes 

a) In Verfolg der Ilaßnahren zur Schaffung von 

Ka^enkapitänen im Ostseebereich hat Adm. Qn II in- 

zwischen bereits die Aufstellung von Häfenkapitänen 

in Stralsund und lübeck auf Antrag des IICE Ost 

eiiehmigt. 

b) K.d.K. meldet, daß das Auslaufen der ersten 

Ubcotsfalle in das Seegebiet i.'emel am 2/4. 

erfolgen soll. Bas Unternehmen erhält die Tarnbe- 

zeichnung "Steinbook". 

Eordraumt 

Adm. Qu II unterrichtet OKU und KOK Herwegen, |dsß 

Ob.d.M. entschieden hat, da3 die Alarmeinhei- 

I in Norwegen, soweit e rforderlich, für Auf- 

:n der Kriegsmarine, insbesundere zur Auffüllung 

Infanterieschütz dar Küstenbatterien einzuset- 

s in#. 

III) Be1r. Westräum: 

a) Kurz nach ilittag erfolgt im Zus^imeHitung mit 

sehjweren Luftangriffen auf die nordwestdeutschen 

Häfen (vor allem Hamburg, Bremen, "ffeserEiünde) auch 

ein starker Angriff auf Yfilhelmshaven, wo 10 - 14 

Bombenteppiche in den Hafen und die Werft fielen. 

Kreuzer "Köln" wird vernichtet und erhebliche Schä- 

den in der Werft sind entstanden. 

Binzelmeidungen 

Tageslage. 

auch über Hamburg und Bremen 



- 429 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 2 i 9 

30.5.45 b) 

F.a 
Zusat 

keit 

nicht 

in dei 

.Sc 

ten 

Der C’o.d.M. hat der lagebetrachtimg des 

hnell zum Schnellhootseinsatz zugestimmt mit dem 

daß die Rücksichtnahme auf unsichere Ilcglich- 

späterer Feindlandungen in der Deutschen Bucht 

dazu führen soll, günstige Einsatzmöglichkeiten 

Hoofden ungenutzt zu lassen. 

Die Forderungen betr. Treibstoff,.Minen und 

Werftiapazität sollen durch Ski aufgegriffen werden. 

if) Betr. Südraum: 

C:L vers 

hat, 

Diens 

ital. 

derer 

für e 

sofor- 

det WE 

1 

bedin; 

(fRÄl unterrichtet Ski, daß der Führer auf Grund 

ledener Eindrücke in der läge darauf hingewiesen 

aß besondere Vorsicht im Verkehr mit ital. 

stellen und Personen geboten ist. Das Verhalten 

Truppenteile und Dienststellen soll mit beson- 

Aufmerksamkeit beobachtet und jedes Anzeichen 

ne Änderung im ital. Verhalten gegen das Reich 

unter Wahrung strengster Geheimhaltung gemei- 

nden. 

eitergabe dieser Anweisung soll nur in den un- 

t notwendigen Umfang erfolgen. 

V) Allgene ines: 

a) 

seine: 

19/3. 

"1. Di 

Ar 

Der Führer hat zur einheitlichen Durchführung 

rlasses betr. Zerstörungen im Reichsgebiet vom 

angeordnet: 

G, 

zv 

In 

di 

mi 

de 

sc 

e befohlenen Zerstörungsmaßnahmen von Industrie- 

lagen dienen ausschließlich dem Zweck, dem 

egner die ITutzung dieser Anlagen und Betriebe 

Erhöhung seiner Kampfkraft unmöglich zu machen. 

keinem Fall dürfen die ergriffenen Maßnahmen 

e eigene Kampfkraft schwächen. Die Produktion 

bis zum letztmöglichen Zeitpunkt selbst unter 

u Gefahr aufrecht erhalten bleiben, daß bei 

hellen Bewegungen des Gegners einmal ein Werk 

:uß 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 219 

^0.3.45 
.Sc F.a 

Zusat 

kcitei 

nicht 

in dei 

Der Ob.d.M. hat der Iiacebetrachtim^ des 

hnell zum Schnellbootseinsatz zugestircnt mit dem 

daß die Rücksichtnahme auf unsichere Höglich- 

späterer Feindlandungeü in der Deutschen Bucht 

dazu fünren soll, günstige Einsatzmöslichkeiten 

Hoofden ungenutzt zu lassen. 

Die Forderungen betr. Treibstoff, Minen und 

Werfttapazität sollen durch Ski aufgegriffen werden. 

if) Betr. Südraum: 

CIL vers 

hat, 

Diens 

ital. 

derer 

für e 

sofor- 

det w£ 

1 

bedini 

unterrichtet Ski, daß der Führer auf Grund 

iedcner Eindrücke in der läge darauf hingewiesen 

.ß besondere Vorsicht im Verkehr mit ital. 

;stellen und Personen geboten ist. Das Verhalten 

Truppenteile und Dienststellen soll mit beson- 

Aufmerksamkeit beobachtet und jedes Anzeichen 

.ne Änderung im ital. Verhalten gegen das Reich 

unter Wahrung strengster Geheimhaltung gemei- 

nden. 

eitergabe dieser Anweisung soll nur in den un- 

t notwendigen Umfang erfolgen. 

V) Allgemeines: 

a) 

seines 

19/3 

Der Führer hat zur einheitlichen Durchführung 

rlasses betr. Zerstörungen im Reichsgebiet -vom 

angeordnet: 

Ml. Di 

Az 

G, 

zu 

In 

di 

mi 

de 

sc 

e befohlenen Zerstörungsmaßnahmen von Industrie- 

lagen dienen ausschließlich dem Zweck, dem 

.er die Eutzung dieser Anlagen und Betriebe 

• Erhöhung seiner Kampfkraft unmöglich zu machen. 

keinem Fall dürfen die ergriffenen Maßnahmen 

.e eigene Kampfkraft schwächen. Die Produktion 

bis zum letztmöglichen Zeitpunkt selbst unter 

ir Gefahr aufrecht erhalten bleiben, daß bei 

ineilen Bewegungen des Gegners einmal ein Werk 

■egn 

LUß 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

30.3.45 unz irstört in seine Hand fällt. Industrie-Anlagen 

all;r Art einschließlich der Versorgungsbetriebe 

dür’en daher erst dann zerstört werden, wenn sie 

vom Feind unmittelbar bedrcit sind. 

3. Während bei Brückenbauwerken und anderen Verkehrs- 

anlägen dem Feind die Kutgimg auf Yerhehrsanlagen 

nur eine totale Zerstörung dem Feind die Nutzung 

auf längere Sicht unmöglich macht, kann bei Industrie- 

anl igen auch durch nachhaltige Lähmung der gie iche 

Zvie :k erreicht werden. Totale Weisung vom Reichs- 

minister für Rüstung und Kriegsproduktion festge- 

legt (z.B. I-Iunitions-Anstalten, wichtige chemische 

Wer ie usw.) 

4. Die Auslösung zur Lähmung und Zerstörung von Industrie- 

anlagen und anderen Betrieben wird vom Gauleiter 

und Reichsverteidigungskommissar gegeben, der ihre 

Durchführung überwacht. Die Durchführung wird aus- 

schließlich von den Dienststellen und Organen des 

Reichsministers für Rüstung und Kriegsproduktion 

vor genommen, dabei haben alle Dienststellen der 

Parcel, des Staates und der V/ehrmacht Hilfe zu 

lei >ten. 

5. Dur shführungsbeStimmungen erläßt mit meiner Zu- 

stimmung der Reichsminister für Rüstung und Kriegs- 

produktion. Br kann Einzelanweisungen an die Reichs- 

verueidigungskommissare geben. 

6. Diese Grundsätze gelten sinngemäß für die Betriebe 

und Anlagen der unmittelbaren Kampfzone." 

b) ’i/Skl unterrichtet die Frontstellen über Feind- 

beurtealung Lw.Füstb. vom 29/3., in der darauf hinge- 

wiesen wird, daß die zunehmenden Erfolge der deutschen 

TJboote zur Verstärkung der britischen Seeaufklärung 

und Ubootsbekämpfungsverbände um 5 'Flugzeuggruppen 

ge-führc haben. 
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Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 

30.3.45 unz =rstört in seine Hand fällt. Industrie-Anlagen 

all;r Art einschließlich der Yersorgungsbetriehe 

dür:en daher erst dann zerstört werden, wenn sie 

vom Feind unmittelbar bedrcifc sind. 

3- Während bei Brückenbauwerken und anderen Verkehrs- 

anlägen dom Foind die Kataim;1 »'isf Vc-rhenras^la^ait 

nur eine totale Zerstörung dem Feind die ITutzung 

auf längere Sicht unmöglich macht, kann bei Industrie 

anligen auch durch nachhaltige Lähmung der g> iche 

Zweck erreicht werden. Totale Weisung vom Reichs- 

minlster für Rüstung und Kriegsproduktion festge- 

legt (z.B. Munitions-Anstalten, wichtige chemische 

Wer ce usw.) 

4. Die Auslösung zur Lähmung und Zerstörung von Industri 
anlegen und anderen Betrieben wird vom Gauleiter 

und Reichsverteidigungskomirissar gegeben, der ihre 

Durchführung überwacht. Die Durchfülcrung wird aus- 

schLießlich von den Lienststsllen und Organen des 

Reichsministers für Rüstung und Kriegsproduktion 

vor genommen, dabei haben alle Dienststellen der 

Parrei, des Staates und der Wehrmacht Hilfe- zu 

lei iten. 

5. Dur ihführungsbeStimmungen erläßt mit meiner Zu- 

stimmung der Reichsminister für Rüstung und Kriegs- 

produktion. Br kann Binzelenweisungen en die Reichs- 

verueidigungskommissare geben. 

6. Dieue Grundsätze gelten sinngemäß für die Betriebe 

und Anlagen der unmittelbaren Kampfzone." 

b) ’i/Skl unterrichtet die Frontstellen über Feind- 

beurte:.lung Lw.Füstb. vom 29/3., in der darauf hinge- 

wiesen wird, daß die zunehmenden Erfolge der deutschen 

IJboote zur Verstärkung der britischen Seeaufklärung 

und Ubcotsbekämpfungsverbände um 5 'Flugzeuggruppen 

geführ'i haben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 220 

30.3.45 

Kanal; 

Utioots krieg . 

ach Funkaufklärung sind ITbootserf olge im 

e’oiet am 28. und 29/3. eingetreten. 

Im Tfordmeer wurde Funkverkehr englischer Ein- 

heiten! in der Barentsee festgestellt und hieraus 

auf Verkehr IJurmansk - Petsamo geschlossen. 

U 668 ist auf diesen Verkehr angesetzt. 

L u t k r i e 

n der vergangenen Nacht übliche Mosquito- 

Einfliige. 

iiei Tage 13CC amsrik. Kampfflugzeuge zu den bereits 

genelqeten Angriffen auf Eordwestder.tschland. 

SuSer diesem Einflug 150 Jäger und Tiefflieger 

über cem Industriegebiet und Münster, die durch 

ze Jäger bekämpft wurden. 95 ei; 

us dem Süden 500 amerik. Fluc 

.uf TiJen, Wiener Neustadt, Graz und Klagenfurt. 

In Wien wurden VerkehrSchäden auf zahlreichen Bahn- 

höfen angerichtet. 

3n Ungarn nahm heute der Eeindcinsats mit Schwer- 

punkt im Raum westl. Plattensee erheblich zu. Es 

wurder) 3 fdl. Flugzeuge abgeschossen. 

Im Osten ist der eigene Einsatz infolge der 

Brennstoffläge zu Gunsten der Versergungsflüge nach 

Breslau, Glogau und Eüstrin weiter zurückgegangen; 

es wurden 6 Feindflugzeuge abgeschossen. 

33 36 fnPll'i Zu blichen vom Vordrucklagor der Krle?smarIno J. J. Augustin ln Glückstadt. 
' ' Aualiuiuruutfslutfcr: WiiLuiuisbttVun / Kiel / uot«uimimi / V'urL-/ Uu-ixiui / OMO / UL'\al. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Orb 
Wetter Vorkommnisse 220 

50.' .45 

Kfjfial; 

Ubootslcrieg . 

ach. Funkaufklärung sind Ucootserf olge ir. 

ebiet am 28. und 29/3. eingetreten. 

IE Nordmecr wurde Funkverkehr englischer Ein- 

heiten in der Barer.tsee festgestellt und hieraus 

auf Verkehr Murmansk - Petsamo geschlossen. 

U 668 ist auf diesen Verkehr angesetzt. 

L u t k r i e 

Einflti 

renelc 

n der vergangenen Hacht übliche I.iosquito- 

ge. 

ei Tage 13CC aizerik. ICacpfflugzeuge zu den bereits 

eten Angriffen auf ITordwestdeutschlend. 

I.u.3sr diesem Einflug 150 Jäger mid Tiefflieger 

über cem Industriegebiet und Münster, die durch 

95 eigene Jl-.ger bekämpft" W-den. 

J'-us dem Süden 500 amerik. Flugzeuge BpBffe 

auf 7i;en, Wiener Neustadt, C-raz und IQagenfurt 

In Wien wurden Verkehrschäden auf zahlreichen Bahn- 

höfen angerichte-f 

punkt 

v/urder 

Tjn Ungarn nahm heute der.Feindeinsatz mit Schwer- 

im Raun westl. Plattensee erheblich zu. Es 

3 fdl. Plugzeuge abgecchossen. 

Brenn: 

In Osten ist der eigene Einsa- der 
:tofflage zu Gunsten der Verscrgungsflüge nach 

Bresleu, Glcgau und Ilüstrin weiter zurückgeguigen; 
es v;uiden 6 Feindflugzeuge abgeschossen. 

B. 36 Za t><?zlebcn vom Vordrncklftgor der E!ricffsmar!no J. J. An?ust!n In Glückatadt. 
' ' AuBliuiwruutfaiatfcr: WiiLtiiibannvtib / Kiel I / l'itru-1 L'U-I-JUV / 0*Ju t Hetal. 
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Tag 
Uhrzeit 

30.3.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1350 

Aul 

xaoo 
bsre 

Im Horden wurde das QP-Geleit am 29/3. um 

Dhr 360 sm OTVT Irontheim mit Kurs 200° erfaßt 

liese Meldung hin starteten zwischen 1700 und 

Uhr 43 Ju 88 und 188 (LI). Einsatz 'olieb, wie 

Lts unter Lagebesprechung Ziffer I berichtet, 

erfolglos. 

Chef S>1. 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 

Vi’etter 
Vorkommnisse 

30.3.45 Im Horden wurde das QP-Geleit am 29/3. um 

1350 Dhr 360 sm TniTT Drontheim mit Kurs 200° erfaßt. 

Auf liese Meldung hin starteten zwischen 1700 und 

1200 Uhr 43 Ju 88 und 188 (11). Einsatz blieb, wie 

bsrelits unter I/aesbesprechung Ziffer I berichtet, 

erfolglos. 

Chef Ski. 

m- 

I aV./ T 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 221 

31.5.45 

I) 

wurd 

XI) r E / 1/5 kl: 

lei 

im K 

Br an: 

schl 

weit 

sohl 

954S 
1.0 

re v 

von 

stär 

dri 

lang 

Nord 

Zeitg 

Einbr 

eige 

Eäumtr 

also 

lend 

III) 

a 

lieh 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Bei Vortrag Westlage: 

Die planmäßige Verseuchung der Wester-Ems 

a durch das MOK Hord durchgeführt. 

Zu den bisher schon bestehenden Schwierigkeiten 

ier Durchführung der "Hummerschut2,'-Sperren 

Kord-Bereich kommt nunmehr auch noch die 

istoffknappheit hinzu. Es wird daher vorge- 

igen, beim Ob.d.ü. Verzicht auf das Auslegen 

:rer Sperren zu beantragen. 

Der Antrag geht nachmittags aus und lautet: 

"Ski schlägt vor, Kinenwurfsufgaben "Hummer- 

tz" (4 Elankensperren von Quadrat 8323 bis 

l.u.E., 1 Sperre von 6966 l.o.E. nach 9541 

E., 2 Sperren Von 9529 bis 9397 o.E.K., 1 Sper- 

on 9395 bis 9392), deren Auslegen im Frühjahr 

Ob.d.ll. genehmigt und von MOE Kord zur Ver- 

jüng Verteidigungskraft Deutscher Bucht für 

end gehalten, ausfallen zu lassen. Möglichst 

es Durchbringen der wichtigen Geleite im 

seebereich erscheint wichtiger als möglicher 

ewinn und Einzelverluste Gegners im Falle 

■uchs in Deutsche Bucht. Angesichts Fehlens 

ner Luftwaffe und starker Seestreitkräfte 

ersuche Gegners nicht zu verhindern, Sperren 

kein schwerwiegendes Hindernis gegen Feind- 

ing. " 

I a / 1/Ski: 

Hebung von "Graf Zeppelin" hat sich als unmög 

herausgestellt; für die Sperrung der unteren 

B. 36. (neu) Za bezlel:ien ^oip Vordrncltlager der Kriegsmarine J. J. Aagnstin In v ' AualWerumpjla^tr: WüholuiflhikTeü / Kiel / OUIUUIJäIBQ / Pari* ' L'Uocüt / O 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 221 

31.3.45 

I) 

wuri 

II) C E / 1 /Ski: 

Zu den bisher schon bestehenden Schwierigkeiten 

bei 1er Durchführung der "Hummerschütz"-Sperren 

im K 311 Hcrd-Bereich kommt nunmehr auch noch die 

Branistoffknappheit hinzu. Es wird daher vorge- 

schlegen, beim Ob.d.U. Versieht auf das Auslegen 

weiterer Sperren zu beantragen. 

Der Antrag geht nachmittags aus und lautet: 

schi 

954S 

l.o 
re v 

von 

stär 

dring 

lang 

ITor d 

Zeitgi 

Einbr 

eige 

Räum 7' 

also 

lend 

III) 

a 

lieh 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

Bei Vortrag Westlage: 

Die planmäßige Verseuchung der Wester-Ems 

: durch das MOK Hord durchgeführt. 

"Ski schlägt vor, Xinenwurfaufgaben "Hummer« 

tz" (4 Elankensperren von Quadrat 8323 bis 

l.u.E., 1 Sperre von 6966 l.o.E. nach 9541 

E., 2 Sparren Von 9529 bis 9397 o.K.M., 1 Sper- 

on 9395 bis 9392), deren Auslegen im Frühjahr 

Ob.d.il. genehmigt und von MOK Kord zur Ver- 

kung Verteidigungskraft Deutscher Bucht für 

end gehalten, ausfallen zu lassen. Möglichst 

es Durchbringen der wichtigen Geleite im 

seebereich erscheint wichtiger als möglicher 

ewinn und Einzelverluste Gegners im Falle 

uchs in Deutsche Bucht. Angesichts Fehlens 

cer Luftwaffe und starker Seestreitkräfte 

ersuche Gegners nicht zu verhindern, Sperren 

kein schwerwiegendes Hindernis gegen Feind- 

ing. " 

I a / 1/Skl: 

Hebung von "Graf Zeppelin" hat sich als unmö'g- 

herausgestellt; für die Sperrung der unteren 

B. 36 bezIellen T°ip Vordmckla^er der Kriegsmarine J. J. Augustin in 
’ v ' AnolUifBcainpila^Mri WiliidliiiahMTtm / Kid / Guü«muJwa / Part* / L'Uouüt / 0 



Tug 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(133) 

Odai 

"A) 

B) 

C) 

D) 

E) 

F) 

G) 

.JMCL/ 
sind folgende I.Iaßnalimen von MOK Cs'fYbaa'bsichtigft 

Vor Abzweigung Fölitzerfahrt dänisches Fischerei,- 

schutzboot "Hendrilc Gerner" (bereits am 30/3- 

durchgeführt). 

Westlich Kranichwerder nördlich Feldmühle 2 große 

Bocks. 

Ostwärts Kranichwerder südlich Babbinstrom "Usam- 

bara". 

Auf 5329 Kord großes Bock. 

Auf 5327,6 Kord westlich Swante kleines Bock 

und U-Boot. 

Auf 5325,55 Kord 1434 Ost kleines Bock und U- 

Boot. 

Auf 5324,73 Nord 1436,9 Ost Bampfer "Karienburg". 

Bevollmächtigter Adm. westl. Ostsee, Kpt.z.See 

Kaetler hat Auslösungs-Befugnis für Zerstörungs- 

und Verblockungsmaßnahmen übertragen erhalten. Zeit- 

punkt -wird im Einvernehmen mit Festungskommandanten 

festgesetzt. 

ten 

vors 

wart 

b 

däni 

Zerstörung "Zugvogel" wird vom Bevollmäohtig- 

Adm. westl. Ostsee vorbereitet. Auslösung wie- 

tehend bzw. bei Gefahr im Verzug durch Waffen- 

auf "Zugvogel"." 

b) Kreuzer "Leipzig" soll als Abwehrbatterie im 

sehen Raum eingesetzt werden. 

Chef Ski ist zu a) und b) einverstanden. 

I 

IV) Adm.Qu: 

Die Maßnahmen zur Verstärkung der Abwehrkraft 

von ilela (s. KTB 29/3.) müssen vom Ob.d.M. entschie- 

den werden; entsprechender Antrag ist gestellt. Es 

ist jedoch darauf hinzuweisen, daß die Zuführung 

von schweren Infanteriewaffen durch das Heer Voraus- 

setzung für die Aufstellung weiterer Küstenbatterien 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Vf' etter 

Vorkommnisse 

31.3,45 

(133) 

Odai 

nA) 

B) 

C) 

D) 

E) 

D 

G) 

.dükck/ 
sind folgende I’aBnahmen von MOK Cs^y beatsiohtigt 

Vor Abzweigung Fölitzerfahrt dänisches Fischerei 

schutzboot "Hendrilc Gerner" (bereits am 30/3- 

durchgeführt). 

Westlich Kranichwerder nördlich Feldmühle 2 große 

Docks. 

Ostwärts Kranichwerder südlich Babbinstrom "Usam,- 

bera". 

Auf 5329 Kord großes Dock. 

Auf 5327,6 Kord westlich Swente kleines Dock 

und U-Boot. 

Auf 5325,55 Kord 1434 Ost kleines Dock und U- 

Boot. 

Auf 5324,75 Kord 1436,9 Ost Dampfer "i.'arienburg" 

Bevollmächtigter Adm. westl. Ostsee, Kpt.z.See 

Esstler hat Auslösungs-Befugnis für Zerstörungs- 

und Verblockungsmaßnahmen übertragen erhalten. Zeit- 

punkt wird im Einvernehmen mit Festungskommandanten 

festgesetzt. 

Zerstörung "Zugvogel" wird vom Bevollmächtig- 

ten [Adm. westl. Ostsee vorbereitet. Auslösung wie 

vorstehend bzw. bei Gefahr im Verzug durch A'affen- 

wart auf "Zugvogel"." 

b) Kreuzer "Leipzig" soll als Abwehrbatterie im 

dänischen Raum eingesetzt werden. 

Chef Ski ist zu a) und b) einverstanden. 

rv) Adr. g.u: 

al) Eie Keßnahmen zur Verstärkung der Abwehrkraft 

von ilela (s. KTB 29/3.) müssen vom Ob.d.M. entschie- 

den 'lerden; entsprechender Antrag ist gestellt. Es 

ist Jedoch darauf hinzuweisen, daß die Zuführung 

von schweren Infanteriewaffen durch das Heer Voraus- 

setzung für die Aufstellung weiterer Küstenbatterien 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 222 

51.3-45 ist; dine nötigen Inf.Schutz haben diese Batterien 

gar ke Lnen Zwack. 

b) Tom OKW ist an Treibstoff für April zugeteilt 

worden: 

22.500 ts Treiböl 

600 cbm. Otto-Kraftstoff 

600 cbm Dieselkraftstoff. 

Für Heizöl war noch keine Zuteilung möglich, 

weil vorher die Produktionsmöglichkeiten noch eingehend 

geprüf-p werden müssen. 

V) Olef 5/Skl: 

daß vop 

Stab 

Untern^ 

Derart 

5/Ski 

Westen 

Abermals sind T-Hannmeldungen über Flottenan- 

sammlungen in Südost-England, Landungsabsichten in 

Dänemark usw. angefallen; bemerkenswert ist dabei, 

einer Hachschubbesprechung in einem engl, 

richtet wird, in der über die "Schaeh-matt"- 

hmung. gegen Deutschland gesprochen wurde. 

:.g weitgesteckte Ziele könnten nach Ansicht 

wohl nur im Raum Jütland vermutet werden. 

TI) Heereslage 

An ITiederrhein gelang es dem Feind in harten 

Gefechten, sich bis an den Westrand von Emmerich 

durchzukämpfen. Gegenüber unserer Fallschirmar- 

mee st:.eß der Gegner mit starken Panzerkräften 

bis zu:1 Linie Aalten - Stadtlohn - Coesfeld - 

Biller^eck vor und erreichte mit starken Pz.-Ver- 

Burgsteinfurt. Bei Lüdinghausen und Olfen 

er Brückenköpfe über den Dortmund-Ems-Ke- 

nal bilden. 

Jri Ruhrgebiet drang der Feind nach Überschrei- 

tung d( s Rhein-Herne-Kanals in Oberhausen ein. 

Jm Sauerland und Hessen schloß der Feind 

bänden 

konnte 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 222 

45 21 ist; oiine nötigen Inf.Schutz haben diese Batterien 

gar keinen Zweck. 

b) Tom OKW ist an Treibstoff für April zugeteilt 

worden; 

22.500 ts Treiböl 

600 cbm Otto-Kraftstoff 

600 cbm Dieselkraftstoff. 

Tür Heizöl war noch keine Zuteilung möglich, 

weil vorher die Produktionsmöglichkeiten noch eingehend 

geprüfp werden müssen. 

V) Chef 5/Skl: 

daß vop 

Stab 

Untern^ 

Derart 

3/Ski 

Westen 

Abermals sind T-Efnnmeldungen über ITottenan- 

sammlirigen in Südost-Bngland, Lsniungsabsichten in 

Dänemark usw. angefallen; bemerkenswert ist dabei, 

einer Hachschubbesprechung in einem engl, 

richtet wird, in der über die "Schach-matt"- 

hmung. gegen Deutschland gesprochen wurde. 

.g weitgesteckte Ziele könnten nach Ansicht 

wohl nur iiü Raum Jütland vermutet werden. 

YI) Heereslage : 

An Hiederrhein gelang es dem Feind ln harten 

Gefechten, sich bis an den Westrand von Ennerich 

äurchznkömpfen. Gegenüber unserer Fallschirmcr- 

mee st:.eß der Gegner mit starken Panzerkräften 

bis zu:1 Ainie Aalten - Stadtlohn - Coesfeld - 

Biller^eck vor und erreichte mit starken Pz.-Ver- 

Burgsteinfurt. Bei Lüdinghausen und Olfen 

er Brückenköpfe über den Dortmund-Ems-Ka- 

nal bilden. 

Jii Ruhrgebiet drang der Feind nach Überschrei- 

tung des Rhein-Herne-Kanals ln Oberhausen ein. 

Jii Sauerland und Hessen schloß der Feind 

bänden 

konnte 
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Tag Ort 
Uhry.eit Wetter 

Vorkommnisse 

auf und führte einen Vorstoß auf Hofgeißner, Aufklä- 

rung "ühlte auf Geseke vor. Bei Meschede und Winter- 

berg vurden Feindangriffe abgewiesen,, 

.in der Sieg sind erbitterte Kämpfe im Gange. Un- 

sere Truppen wurden teilweise auf das Nordufer der 

Sieg surückgedrückt. Siegen T/urde gehalten. 

Vach Aufschließen seiner Kräfte im Kaum ^.Isfeld 

- Lauterbach trat der Feind erneut mit starken Pz.- 

Kräften zürn Angriff an und stieß nach Durchbrechen 

der schwachen eigenen Sicherungen bis in den Kaum 

südwestlich Hersfeld und Wehrda vor. 

Jm Kaum nordostwärts Kanau drang Feind trotz zä- 

her eigener Gegenwehr in Gelnhausen ein. 

Südlich Aschaffenburg traten die Amerikaner er- 

neut sum Angriff an, drängten die 36. VGD in die Ver- 

teidigung und stießen nach Osten -bis Eischelsbach und 

Klinganberg vor. 

rm Kampfraum zwischen Kain und Neckar erzielten 

stark3 Pz.-Kräfte des Feindes einen tiefen Einbruch 

durch die Sicherungslinie Miltenberg - Eberbach und 

nahmei Amorbech. Angriffsspitzen befanden sich am 

Abend südwestlich Wertheim und nördlich Adelsheim. 

Tn der Kheinebene setzte der Feind seine Angrif- 

fe fort, nahm Eeidelberg und drang mit Fz.-Spitzen 

bis Schwetzingen und Ketsch vor. 

Ostfront: 

Zwischen Drau und Plattensee gelangen dem Feind 

tiefejEinbrüche, dis erst in der Margarethen-Stellung 

aufgefangen wurden. 

Zwischen Plattensee und Reichsgrenze führten die 

starken Feindvorstöße zum Verlust wichtigen Geländes. 

Der Feind nahm Zalaegerszeg, Kormend, Eisenburg und 

bildete Brückenköpfe über die Eab. 

.IUS dem Kaum Steinamanger stieß der Feind in der 

bestehenden Lücke zwischen 6.Armee und 6. Pz.jirmee 

tief :.n die Ostmark mit 60 Panzern bis Kirchschlag - 

St.Martin (30 km südlich Wiener Neustadt) vor. 

hm Raum ostwärts Odenburg hielt das X.SS.Pz.Korps 
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auf und führte einen Vorstoß auf Hofgeißner. Aufklä- 

rung "ühlte auf Geseke vor. Hei Meschede und V/inter- 

berg vurden Feindangriffe abgewiesen. 

in der Sieg sind erbitterte Kämpfe im Gange. Un- 

sere Truppen wurden teilweise auf das Kordufer der 

Sieg turückgedrückt. Siegen wurde gehalten. 

Jach Aufschließen seiner Kräfte im Kaum ^.Isfeld 

- Laiterbach trat der Feind erneut mit starken Pz.- 

Kräften zürn Angriff an und stieß nach Durchbrechen 

der schwachen eigenen Sicherungen bis in den Raum 

südwestlich Hersfeld und 'Jehrda vor. 

Jm Raum nordostwärts Hanau drang Feind trotz zä- 

her eigener Gegenwehr in Gelnhausen ein. 

Südlich Aschaffenburg traten die Amerikaner er- 

neut tum Angriff an, drängten die 36« VGD in die Ver- 

teidigung und stießen nach Osten .bis Eischelsbaoh und 

Kling3nberg vor. 

Tm Kampfraum zwischen Main und Neckar erzielten 

stärkt pz.-Kräfte des Feindes einen tiefen Einbruch 

durch die Sicherungslinie Miltenberg - Eberbach und 

nahmen Amorbach. Angriffsspitzen befanden sich am 

Abend südwestlich Uertheim und nördlich Adelsheim. 

m der Eheinebene setzte der Feind seine Angrif- 

fe fort, nahm Heidelberg und drang mit Pz.-Spitzen 

bis Schwetzingen und Ketsch vor. 

Ostfront: 

Zwischen Drau und Plattensee gelangen dem Feind 

tiefe Einbrüche, die erst in der flargarethen-Stellung 

aufgefangen wurden. 

Zwischen Plattensee und Reichsgranze führten die 

starken Feindvorstöße zum Verlust wichtigen Geländes. 

Der Feind nahm Zalaegerszeg, Kormend, Eisenburg und 

bildete Brückenköpfe über die Hab. 

.ns dem Raum Steinamanger stieß der Feind in der 

bestehenden Lücke zwischen 6.Armee und 6. Pz.j--rmee 

tief :.n die Ostmark mit 60 Panzern bis Kirchschlag - 

St.Martin (30 km südlich Wiener Neustadt) vor. 

;m RoUm ostwärts Ödenburg hielt das I.SS.Pz.Korps 
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schweren, öurch über 100 Panzer unterstützten 

ngriffen stand. 

ördlich der Donau wurde unter heftigem 

Feinde 

ll 

Feind^ruck die W.aag-Stellung bezogen» Keutra ging 

verlorjen. 

Jn Schlesien lag der Schwerpunkt der Kämpfe 

im. Harm Eatibor, die Stadt ging in schwerstem 

Ringer verloren. Auch südlich Loebschütz hielt 

der Gegner seinen starken Druck aufrecht, ent- 

scheidende Erfolge blieben ihm dank der vorbild- 

lichen Haltung unserer Truppen versagt. 

Jn Glogau kämpft die zusammengeschmolzene 

Besatzung um das Schloß und die Altstadt. 

Jm Kampfraum Danzig erzielten die Sowjets bei 

Eicher berg und Gotenhof tiefe Einbrüche, gegen die 

Gegenangriffe angesetzt sind. Die Wester^platte 

wurde wieder vom Feind gesäubert. Durch 30 Pan- 

zer urterstützte starke Angriffe aus dem Brük- 

kenkopf Kaiserhafen wurden ebgewiesen. Südlich 

Danzig wurdm starke Angriffe abgewehrt. 

Jn Kurland hielt trotz starker Verschlammung 

aller iWege, die selbst die Verschiebung von Pan- 

zern und Sturmgeschützen unmöglich machte, der 

Abwehfkampf westlich I'itau an. Der Feind konnte 

nur örtliche Einbrüche erzielen. 
I 
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schweren, durch über 100 Panzer unterstützten 

Feinde ngriffen stand. 

lördlich der Donau wurde unter heftigem 

Feindcruck die Waaß-Stellung bezocen« Neutra ging 

verloren. 

Jn Schlesien log der Schwerpunkt der Kämpfe 

im. Harm Eetibor, die Stadt ging in schwerstem 

Ringen verloren. Auch südlich Loebschütz hielt 

der Gegner seinen starken Druck aufrecht, ent- 

scheidende Erfolge blieben ihm dank der vorbild- 

lichen Haltung unserer Truppen versagt. 

Jn Glogau kämpft die zusammengeschmolzene 

Besatzung um das Schloß und die Altstadt, 

dm Kampfraum Danzig erzielten die Sowjets bei 

Eicherberg und Gotenhof tiefe Einbrüche, gegen die 

Gegenargriffe angesetzt sind. Die Westerfplatte 

wurde wieder vom Feind gesäubert. Durch 30 Pan- 

zer urterstützte starke Angriffe aus dem Brük- 

kenkopf Kaiserhafen wurden ebgewiesen. Südlich 

Danzig wurdai starke Angriffe abgewehrt. 

Jn Kurland hielt trotz starker Verschlammung 

aller iVege, die selbst die Verschiebung von Pan- 

zern und Sturmgeschützen unmöglich machte, der 

Abwehrkempf westlich Hitau an. Der Feind konnte 

nur örtliche Einbrüche erzielen. 
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31 «5» 4-5 

I) Be 

'Besonderes 

tr.: Ostranm: 

a) E'ech Mitteilung des OKH hat der Führer der 

Hejeresgruppa Kurland folgende .Weisung erteilt: 

"Bei Beurteilung der Lage durch die Heeres- 

gruppe vom 28.3.45 stimme ich im allgemeinen zu. 

Der trotz aller Mißerfolge immer wieder an- 

setzende Ansturm stärkster feindlicher Kräfte ge- 

gen die Front der Heeresgruppe zeigt, welche Be- 

deutung der Feind dem Besitz des kurländischen 

Raumes heimißt. Die eingetretene Bindung der 2. 

weißrussischen Krönt und die hohe Zahl der dem 

Gegner zugefügten Verluste hat den Kampf an an- 

deren Fronten wesentlich erleichtert. Es bleibt 

Aufgabe der Heeresgruppe, den kurländischen Raum 

zu halten, um dem Gegner die Benutzung der kurlün- 

cischen Häfen zu verwehren, durch die Bedrohung 

der tiefen Flanke des Gegners starke Feindkräfte 

auf sich zu ziehen und dadurch den in das ent- 

scseidende Stadium getretenen Kampf auf deutschem 

Rei'chsboden zu entlasten. Dazu ist erforderlich, 

daß die derzeitige EKL weiterhin gehalten wird. 

De? neuen Kampfführung des Feindes hat sich die 

Führung des Abwehrkampfes der Heeresgruppe enzu- 

passen. ln den Schwerpunktsabschnitten, vornehm- 

lich ostwärts Libau und bei Frauenburg, ist die 

Verteidigung unter Ausnutzung aller Erfahrungen 

auä den bisherigen erfolgreichen Abwehrschlachten 

zu führen. Feindlichen Angriffen an den zu Gunsten 

der Schwerpunkträume gedehnten Frontabschnitten 

ist durch schnelles Heranführen beweglicher Reser- 

ven und durch wendige aktive Kampfführung zu be- 

gegnen. Bei einer feindlichen Landung an der Küste 

Kurlands kommt es darauf an, durch schnelles Zu- 

packen, auch nur schwacher Verbände und von Alarm- 
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31.3,4-5 'Besonderes. 

I) Betr.: Ostraum: 

a) Bach Mitteilung des OKH hat der Führer der 

Heeresgruppe Kurland folgende .'Weisung erteilt: 

"Der Beurteilung der Lage durch die Heeres- 

gruppe vom 28.J.45 stimme ich im allgemeinen zu. 

Der trotz aller Mißerfolge immer wieder an- 

setzende Ansturm stärkster feindlicher Kräfte ge- 

gen die Front der Heeresgruppe zeigt, welche Be- 

deutung der Feind dem Besitz des kurländischen 

Esumes beimißt. Die eingetretene Bindung der 2. 

veißrussischen Front und die hohe Zahl der dem 

Gegner zugefügten Verluste hat den Kampf cn an- 

deren Fronten wesentlich erleichtert. Es bleibt 

Aufgabe der Heeresgruppe, den kurländischen Haum 

zu halten, um dem Gegner die Benutzung der kurlän- 

dischen Häfen zu verwehren, durch die Bedrohung 

der tiefen Flanke des Gegners starke Feindkräfta 

auf sich zu ziehen und dadurch den in das ent- 

scheidende Stadium getretenen Kampf auf deutschem 

Rei'chsboden zu entlasten. Dazu ist erforderlich, 

deß die derzeitige HHL weiterhin gehalten wird. ' 

Dej: neuen Kampfführung des Feimes hat sich die 

Führung des Abwehrkampfes der Heeresgruppe anzu- 

passen. ln den Schwerpunktsabschnltten, vornehm- 

lich ostwärts Libau und bei Frauenburg, ist die 

Verteidigung unter Ausnutzung aller Erfahrungen 

au, den bisherigen erfolgreichen Abwehrschlachten 

zu führen. Feindlichen Angriffen an den zu Gunsten 

der Schwerpunkträume gedehnten Frontabschnitten 

ist durch schnelles Heranführen beweglicher Reser- 

ve:! und durch wendige aktive Kampfführung zu be- 

gegnen. Bei einer feindlichen Landung an der Küste 

Kui'lsnds kommt es darauf an, durch schnelles Zu- 

patken, such nur schwacher Verbände und von Alarm- 
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einheiten, den Gegner.in das Meer zurückzuwerfen0 

Die Aufgabe der Heeresgruppe bleibt auch in diesem- 

Falle unverändert,, Das OKH wird im Rehmen der ihm 

zur Verfügung stehenden Mittel Personalersatz, Mu- 

nition und Betriebsstoff der Heeresgruppe zufüh- 

ren. Intsoheidend für den weiteren erfolgreichen 

Abwehrkampf der Heeresgruppe bleiben aber zäher 

Abwehrwille und fanatische Entschlossenheit aller 

in Kurland eingesetzten Soldaten." 

b) Infolge der einschneidenden Verengungen des 

Kampfraumes um die Danziger Bucht hat Genst.d.H. 

Weisung für die Heeresgruppe llord beim Führer her- 

beigeführt. Sie lautet: 

" 1) lie Besatzungen Heia, Oxhöfter Kämpe und Dan- 

ziger 'fferder bleiben der*2.Armee unterstellt, 

die ab 2.4., 2400 Uhr, unmittelbar unter den 

refehl OKH tritt. Aufgabe der 2.Armee ist-die 

Verteidigung der jetzigen Stellungen. Die Halb- 

insel Heia ist ebenso zu halten. Die Benutzung 

der Häfen Gotenhafen und Danzig ist dadurch 

dem Gegner weiterhin unmöglich zu machen. 

Zum Einsparen von Kräften und zur Stützung 

ostwärts Danzig kämpfenden Verbände können 

äußerstenfalls die ostwärts der Weichsel im 

Danziger "erder haltenden Teile nach Westen 

hinter die Weichsel zurückgenommen werden. Die 

bei.und ostwärts Stutthof kämpfenden Teile 

des KVIII. Geb. A.K. -sind spätestens ab 2.4., 

2400 Uhr, dem AOK 4 zu unterstellen. 

2) Die auf der Frischen Hehrung, in Königsberg 

id Damland eingesetzten Verbände sind unter 

am AOK 4 zusammenzufassen. Die 4.Armee hat 

ie jetzigen Stellungen zu halten» Für die 

erfolgreiche Verteidigung von Königsberg ist 

3r sichere Besitz der Frischen Nehrung und 

3S jetzt gehaltenen Teiles von Samland von 

isschlaggebender Bedeutung« 
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einheiten, den Gegner .in das läeer zurüokzuwerfen« 

Die Aufgabe der Heeresgruppe bleibt auch in diesem- 

Falle unverändert« Das OKH wird im Rehmen der ihm 

zur Verfügung stehenden Kittel Personalersatz, Mu- 

nition und Betriebsstoff der Heeresgruppe zufiih- 

ren. Intsoheidend für den weiteren erfolgreichen 

Abviehrkampf der Heeresgruppe bleiben aber zäher 

.übwehrwille und fanatische Entschlossenheit aller 

in Kurland eingesetzten Soldaten." 

b) Infolge der einschneidenden Verengungen des 

Kampfraumes um die Danziger Bucht hat Genst.d.H. 

Weisung für die Heeresgruppe llord beim Führer her- 

beigeführt. Sie lautet: 

" 1) lie Besatzungen Heia, Oxhofter Kampe und Dan- 

ziger -Werder bleiben der-2.Armee unterstellt, 

die ab 2.4., 2400 Uhr, unmittelbar unter den 

Eefehl OKH tritt. Aufgabe der 2.Armee ist die 

Verteidigung der jetzigen Stellungen. Die Halb- 

insel Heia ist ebenso zu halten. Die Benutzung 

der Häfen Gotenhafen und Danzig ist dadurch 

dem Gegner weiterhin unmöglich zu machen. 

Dum Einsparen von Kräften und zur Stützung i&u 

ostwärts Danzig kämpfenden Verbände können 

äuBerstenfalls die ostwärts der Weichsel im 

Danziger Werder haltenden Teile nach Westen 

hinter die Weichsel zurückgenonmen werden. Die 

bei.und ostwärts Stutthof kämpfenden Teile 

des XVIII. Geb. A.K. -sind spätestens ab 2.4., 

2400 Uhr, dem AOK 4 zu unterstellen. 

2) Die auf der Frischen Hehrung, in Königsberg 

id Samland eingesetzten Verbände sind unter 

dam ACK 4 zusammenzufassen. Die 4.Armee hat 

ie jetzigen Stellungen zu halten. Für die 

folgreiche Verteidigung von Königsberg ist 

3r sichere Besitz der Frischen Nehrung und 

3s jetzt gehaltenen Teiles von Samland von 

isschlaggebender Bedeutung. 
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3-1-3.45 3) Oberkommando- der Heeresgruppe Bord leitet die Neu- 

gliederung der Befehlsverhältnisse, veranlaßt die 

beschleunigte Durchführung aller befohlenen Abga- 

ben und hält sich ab 3-4. zum Abtransport in das 

Reich bereit, und zwar in einer Stärke, die die Um- 

wan 31ung in ein AOK ermöglicht. Der Oberbefehlsha- 

ber der Heeresgruppe schlägt vor, welche Teile des 

Oberkommandos der Heeresgruppe und der diesem un- 

mittelbar unterstellten Verbände zur Unterstützung 

des'Kampfes der 2. 

beni 

oder 4. Armee zu verbleiben ha- 

4) Die besonderen Versorgungsschierigkeiten aller im 

Raun der Danziger Bucht -eingesetzten Verbände er- 

fordern weiterhin eine zentrale Lenkung aller Trans- 

porte an Ort und Stelle. Die 0.Qu.Abt. der Heeres- 

gruppe Nord verbleibt daher im bisherigen Binsatz 

undjsteuert die Versorgung der 2. und 4. Armee als 

Außenstelle OKH/G-eiQu. Heldungen sind durch die 

.ußenstelle wie bisher von der Heeresgruppe an OKH/ 

Gen. 

nacl 

Per 

sofc 

Kdo. 

Qu. zu gehen. Zuweisungen an die Armeen be- 

Di OKH/Gen.Qu* Die Verteilung im einzelnen nimmt 

diesen Weisungen Außenstelle OKH/Gen.Qu. vor. 

onelle Verringerung der bisherigen 0.Qu.Abt. der 

Heeresgruppe auf das unbedingt nötige Mindestmaß ist 

rt erforderlich. Die Vorschläge sind durch Ob. 

Heeresgruppe umgehend vorzulegen." 

c) Auf die Vorschläge betr. Nachschub für die H.Gr. 

Kurlandj, die vom OB der Heeresgruppe Kurland und dem 

Genstb.jd.H. übermittelt worden sind, erteilt Adm.z.b.V. 

heute nachts folgende Antwort des Qb.d.ffi. : 

“Vorschläge des OB H.Gr. Kurland bilden ständige 

Sorge der zuständigen Marinedienststellen, sind jedoch 

nur zum Teil durchführbar. Direkt laufende Geleite 

größtmöglicher Schnelligkeit bereits vor einigen Tagen 

befohlen. Seefäfeigste Geleitfahrzeuge für Lihau-Verkehr 
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31-3.45 3) Oberkommando- der Heeresgruppe Mord leitet die Neu- 

gliederung der Befehlsverhältnisse, verenlaBt die 

besohleunigte Durchführung oller befohlenen Abga- 
ben und hält sich ab 3«4k zum -Abtransport in das 

Reich bereit, und zwar in einer Stärke, die die Din- 
Uung in ein AOK ermöglicht. Der Oberbefehlsha- 

der Heeresgruppe schlägt vor, welche Teile des 

Oberkommandos der Heeresgruppe und der diesem un- 

mittelbar unterstellten Verbände zur Unterstützung 
des Kampfes der 2. oder 4. Armee zu verbleiben ha- 

ben! 

wan 

ber 

4) Die besonderen Versorgungsschierigkeiten aller im 

Roun der Danziger Bucht -eingesetzten Verbände er- 

fordern weiterhin eine zentrale Lenkung aller Trans- 
por-;e an Ort und Stelle. Die 0.Qu.Abt. der Keeres- 

gruppe Nord verbleibt daher im bisherigen Binsatz 
und steuert die Versorgung der 2. und 4. Arwiee als 

•auBonstelle OKH/'GeaQu. I,Meldungen sind durch die 

Außenstelle wie bisher von der Heeresgruppe an OKH/ 
Gen.Qu. zu geben. Zuweisungen an die Armeen be- 

fiehlt OAH/ jren.Qu. Die Verteilung im einzelnen nimmt 

diesen Weisungen Außenstelle OKH/Gen.Qu. vor. 

onelle Verringerung der bisherigen 0.Qu.Abt. der 

Heeresgruppe auf das unbedingt nötige J-Tindestmaß ist 
sofort erforderlich. Die Vorschläge sind durch Ob. 

Heeresgruppe umgehend vorzulegen.'' 

nacl 

Per 

Kdo. 

c) Auf die Vorschläge betr. Nachschub für die H.Gr. 

Eurlandj, die vom OB der Heeresgruppe Kurland und dem 

Genstb.jd.H. übermittelt worden sind, erteilt Adm.z.b.V. 
heute nachts folgende Antwort des Qb.d.M. : 

“Vorschläge des OB H. Gr. Kurland bilden ständige 
:r zuständigen Marinedienststellen, sind Jedoch 

Teil durchführbar. Direkt laufende Geleite 

größtmöglicher Schnelligkeit bereits vor einigen Tagen 
befohlen. Seef&kigste Geleitfahrzeuge für Libau-Verkehr 

Sorge d 

nur zum 
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im Eahmen aas möglichen eingesetzt, trotzdem Be- 

hinderung durch Sturmwetterlage nicht zu vermeiden. 

Abwarten von Schlechtwetterlagen wegen Dringlichkeit 

Hachschubs und langsam® Ifachschubanf alls nicht zu 

verantworten, übootstransporte wegen geringen Trans- 

portvolumens von höchstens 40 t Je Boot nur für 

hochwertigsten Spezialnachschub im Ausnahmefall ver- 

tretbar. Bitte H. Gr. Kurland von dort unterrichten." 
, 1 

d) IHOK Ost hat bezüglich einsatzmäßiger Unterstel- 

lung von Überwasserstreitlcräften folgenden Ergänzungs- 

befehl | erlassen: 

Bl) Um Sicherungsdivisionen inSonderfällen Eingreif- 

möglichkeit gegen nicht unterstellte Flottenein- 

heiten auch außerhalb Verlegungsmärsche zu geben, 

im Einvernehmen mit Flotte befohlen: 

a) U-Jagd gern. Ergänzungs-Kriegabefehl Flotte 

Kr. 1 Ziff. 6. 

b) Sich.Div. -berechtigt, falls für betreffende 

Einheit zuständiger Vorgesetzter nicht schnell 

erreichbar, aus eigener Machtvollkommenheit 

|Flotteneinheiten bis Zerstörer sich einsatz- 

!mäßig zu unterstellen bei Seenotfällen, Hilfe- 

jleistung für in Nähe stehendes Geleit oder 

junmittelbarer Gefahr für Einheiten selbst. 

|Bei Schiffen und den Schiffen zu Übungen oder 

zur Sicherung zugeteilten T-Booten Zerstörern 

kein selbständiges Bückgriffsrecht. 

2.) Für einsatzmäßig den Sich.Divisionen nicht unter- 

stolite Fahrzeuge, Inspektionen und Schulen 

MOK Ost-Bereiches gelten Weisungen gern. MOK Ost 

FüJirstb. Op 01338 v. 10/3. sowie obige Ergänzung 

wie für Flottenstreitkräfte." 
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31.5.45 im Rahmen des möglichen eingesetzt, trotzdem Be- 

hinderung durch Sturmwetterlege nicht zu vermeiden. 

Abwarten von Schlechtwetterlagen wegen Dringlichkeit 

Nachschubs und lengsamm iJachschubanf alle nicht zu 

verantworten, übootstransporte wegen geringen Trana- 

portvolumens von höchstens 40 t Je Boot nur für 

hochwertigsten Spezialnachschub im Ausnahmefall ver- 

tretbar. Bitte H.Gr. Kurland von dort unterrichten.n 

1 

, I 
d) KCK Ost hat bezüglich einsatzmäßiger Unterstel- 

lung von Überwasserstreitkräften folgenden Ergänzungs- 

befchl erlassen: 

Bl) Um Sicherungsdivisionen inSonderfällen Eingreif- 

möglichkeit gegen nicht unterstellte Elottenein- 

heiten auch auBerhalb Terlegungsmärsche zu geben, 

im 

a) 

b) 

Einvernehmen mit Flotte befohlen: 

U-Jtgd gern. Ergänzungs-Kriegsbefehl Flotte 

Nr. 1 Ziff. 6. 

Sich.Div. -berechtigt, falls für betreffende 

Einheit zuständiger Vorgesetzter -nicht schnell 

erreichbar, aus eigener Machtvollkommenheit 

Flotteneinheiten bis Zerstörer sich einsatz- 

mäßig zu unterstellen bei Seenotfällen, Hilfe- 

leistung für in Nähe stehendes Geleit odsr 

unmittelbarer Gefahr für Einheiten selbst. 

Bei Schiffen und den Schiffen zu Übungen oder 

zur Sicherung zugeteilten T-3ooten Zerstörern 

kein selbständiges Rückgriffsrecht. 

2) Fü:- einsatzmäßig den Sich.Divisionen nicht unter- 

st'ilite Fahrzeuge, Inspektionen und Schulen 

M0:C Ost-Bereiches gelten Weisungen gern. MOK Ost 

Fäirstb. Op 01338 v. 10/3. sowie obige Ergänzung 
wi'i für Flottenstreitkräfte." 
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31.5.4^1 II) Betr. Wastraum: 

a) Zum Einsatz von K-Mitteln in der Ems hat 

her üb.d.M. der Beurteilung des K.d.K. zuge- 

itimmt; die vorgeschlagene Verlegung der K-Elot- 

ille 218 (aus dem Sondarverband "Lederstrumpf") 

nach Groningen zur Verstärkung der Verteidigung 

ler Ems ist inzwischen befohlen. 

Eie in Holland stationierten Biber, Linsen 

und Hölche sind dort zu belassen. 

b) Adm.z.b.V. weist darauf hin, daß auf Grund 

der Lageentwicklung in Nordwestdeutschland mit 

der Möglichkeit einer Unterbrechung der Landver- 

hindung nach Holland gerechnet werden muß. Holland 

Ist dann als Festung auf sich allein gestellt, weil 

ler Seenachschub auf Grund der EinschranÄungen 

es Seeverkehrs und durch die Kürzungen dar Brenn-* 

ätoffkontingente nur noch in geringem Umfange mög- 

lich sein wird. 

Es soll daher 

'iaffen, Gerät usw. 

ächleunigt werden. 

die beabsichtigte Zuführung von 

soweit wie irgend möglich be- 

c) OKL Eüstb. teilt zu dem. Antrag auf Luftauf- 

klärUng über der Nordsee gegen mögliche angel- 

sächsische Seelandungen folgende Antwort mit: 

"1.) Notv/endigkeit systematischer Aufklärung Im 

Bereich Hollandküste und Emsmündung wird 

anerkannt. Tägliche Aufklärung erfordert je- 

doch Kräfte und Betriebsstoffmengen, die 

nicht' zur Verfügung stehen. Luftlage läßt 

außerdem Einsatz Ju 88 nur bei Nacht zu. 

Ar 234 wegen geringer Anzahl und mangels 

Geräteeinbau für laufende Küstenvorfeld- 

aufklärung ungeeignet. 
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31.3.4;i II) Betr. Wsstraum: 

a) Zum Einsatz von K-Hittaln in der Ems hat 

der Ob.ci.If«. der Bsurtoilung des K.d.E. zuge- 

itimmt; die vorgeschlcgene Verlegung der K-EIot- 

;ille 218 (aus dem Sondarverband ''Lederstrumpf"] 

nach Groningen zur Verstärkung der Verteidigung 

ier Ems ist inzwischen befehlen. 

Eie in Holland stationierten Biber, Linsen 

und Ilölche sind dort zu belassen. 

b) Adm.z.b.V. weist darauf hin, daß auf Grund 

der Lageentwicklung in Eordwestdeutschland mit 

der Eöglichkeit einer Unterbrechung der Landver- 

bindung nach Holland gerechnet werden muß. Holland 

Ist dann als Eestung auf sich allein gestellt, WEil 

der Seenachschub auf Grund der EinschränSungen 

les Seeverkehrs und durch die Kürzungen dar 3renn-> 

3toffkontingente nur noch in geringem Umfange mög- 

lich sein wird. 

Es soll daher die beabsichtigte Zuführung vdn 

Vaffen, Gerät usw. soweit wie irgend möglich be- 

schleunigt werden. 

c) OKL Eüstb. teilt zu dem. Antrsg auf Luftauf 

klärUng über der Nordsee gegen mögliche angel- 

üächsische Seelandungen folgende Antwort mit: 

"1.) Notwendigkeit systematischer Aufklärung im 

Bereich Hollandküste und Emsmündung wird 

anerkannt. Tägliche Aufklärung erfordert Je- 

doch Eräfte und Betriebsstoffmengen, die 

nicht' zur Verfügung stehen. Luftlage läßt 

außerdem Einsatz Tu 88 nur bei Nacht zu. 

Ar 234 wegen geringer Anzahl und mangels 

Geräteeinbau für laufende Küstenvorfeld- 

aufklärung ungeeignet. 
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2.) Hächtzeitige Vorwarnung wird angestrebt; 

durch stichprobenartige Überwachung südostengl. 

Häfen und des dabei überflogenen Seegebietes 

(Ar 23^ und Wetteraufklärer), 

b) durch nächtliche Küstenvorfeldaufklärung bei 

fir Feindlandung günstigen Wetter- und Seever- 

hiltnissen so, daß Feind bei einer während Morgen- 

dämmerung beabsichtigten Anlandung rechtzeitig 

erfaßt v;ird." 

d) Adtn. Q,u II hat zu den beantragten Sonderrechten 

des LUK Word zwecks Verstärkung der Verteidigung 

seineä Bereiches eingehende Stellungnahme in Dar- 

stellung der Auswirkungen an Adm. z.b.V. gegeben, um 

Wnter.Lagen für die Entscheidung des Ob.d.M. zu liefern. 

Einzeiheiten s. in den Akten bei III a. 

Am Vormittag wurde Hamburg erneut durch 300 

Kampfflugzeuge mit erheblichen Schäden aage- 

e) 

engl. 

griffen. Einzelheiten s. Tageslage Luftwaffe. 

f) Der Führer hat für die Kampfführung an der 

Westfront dam 03 West folgenden Befehl erteilt: 

'In Bestätigung meines fernmündlich am 31/3. 

1850 Uhr Ihnen erteilten Auftrages befehle ich: 

1.) Der Durchbruch der englischen Armee nach Kord- 

ofetea ist durch Angriff in die tiefe Westflanke 

des Durchbruchskeiles zum Halten zu bringen. 

E.erzu sind unter Führung des Gen.Oberst Student 

ai.le irgend greifbaren Kräfte der 1. Eallschirm- 

Armee und 25.Armee geeigneter Kräfte, 

d:_e aus Bereich Führungsstab Nordküste und Er- 

sutzheer zugeführt sind) schnellstens aus dem Baum 

mirdl. Bocholt in Bichtung Haltern - Dülmen anzu- 

sntzen. Die Sicherungsfront im Baum von Haltern 

ist mit allen Mitteln zu verstärken und zu halten. 
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2.) Hächtzeitisa Yorwarnurg wird angestrabt: 

durch stichprobenartiga Überwachung südostengl. 

Hifen und des dabei überflogenen Seegabietes 

(Ar 234 und ffetteraufklär er), 

b^ durch nächtliche Küstenvorfeldaufklärung bei 

fir Fcindlandung günstigen Wetter- und Seever- 

hiltnissen so, daß Feind bei einer während Kcrgen- 

d imnerung beabsichtigten Anlendung rechtzeitig 

epfaßt v/ird," 

d) Adm. Q,u II hat zu den beantragten Sonderrechten 

des U3K Nord Z7;ecks Verstärkung, der Verteidigung 

seines Bereiches eingehende Stellungnahme in Dar- 

stellung der Auswirkungen an Adm.z.b.V. gegeben, um 
Unter lagen für die Entscheidung des Ob.d.M. zu liefern. 

Einzelheiten s. in den Ak^sn bei III a. 

Am Vormittag wurde Hamburg erneut durch 300 

Kampfflugzeuge mit erheblichen Schäden anga- 

e) 

engl. 

griffm. Einzelheiten s. Tageslage Luftwaffe. 

f) Der Eünrar bat für die Kfcmpfführung an der 

Westfront dam 03 West folgenden Befehl erteilt: 

'In Bestätigung meines fernmündlich am 31/3. 

1850 'Ihr Ihnen erteilten Auftrages befehle ich: 

1.) Dir Durchbruch der englischen Armee nach Kord- 

ofeten ^st durch Angriff in die tiefe Westflanke 
d js Durchbruchskeiles zum Halten zu bringen. 

E.erzu sind unter Führung des Gen.Oberst Student 

a;.le irgend greifbaren.Kräfte der 1. Fallschirm- 

A’mee und 25.Armee ( geeigneter Kräfte, 

d:.e aus Bereich Führangsstab Nordküste und Er- 

sutzheer zugeführt sind) schnellstens aus dem Baum 

nirdl. Bocholt in Bichtung Haltern - Dülmen anzu- 
s^tzen. Die Sicherungsfront im Baum von Haltern 

t mit allen Kitteln zu verstärken und zu halten. 
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31-5.45 Mit ^üdcsioiit auf die fdl. Luftherrschaft wird der 

Angriff unter Umständen nachts zu führen sein. OKL 

führt dem Gen.Oberst Student, der in der Organisation 

seiner Angriffsgruppe volle Freiheit hat, alle irgend 

greifbaren Kräfte der Luftwaffe (Erdtruppe) aus Kord- 

westdeutschland schnellstens zu. 

,) Der Durchbruch der arnerik. 1.Armee nach Korden ist 

durch Angriff der Heeresgruppe B von Westen (Gruppe 

Bayerlein) und Osten (durch Heeres-Pionier-Brigade - 

verstärkte SS-Brigade Westfalen) in Höhe der Edertal- 

sperlre abzuschneiden und dadurch zum Halten zu bringen. 

Der Angriff ist schnellstens mit größter Kühnheit und 

ohne in der Tiefe Rücksicht auf das waiterrollen 

abgeschnittener Eeindteile zu führen. 

Grundsätzlich erwarte ich von Ihnen und allen Ihren 

Unterführern jetzt größte Beweglichkeit in der 

Führung. Yorlegen und Abriegeln sind keine Mittel, 

der j etzigen Lage gerecht werden. Kur Angriff 

n die Planken des tief verzettelt vorgehenden 
die 

geg 
Feindes und dadurch vernichtende Schläge gegen 

durchgebrochene Feindgruppen können eine Wendung 

erzielen. 

4.) Die Versorgung der Angriffskräfte im Bereich der 

Heeresgruppe H mit Munition und Betriebsstoff ist 

durch Gen. 4U in Verbindung mit OKM sofort auf dem 

Seewjege (Zuidersee) sicherzustellen." 

g) OKL hat den Einsatz einer Tu 252 zur Versorgung der 

Westfestungen genehmigt. Da die BetriebsstoffZuteilung 
nur aus Idem Kontingent des Lw.Kdo. West möglich ist, 

bittet Lufttransportchef, die Forderungen unter Anlegung 

eines sekarfen Maßstabes möglichst klein zu halten. Die 
augenblicklichen sind zu hoch und könnten bei der der- 
zeitigen Betriebsstofflage nicht erfüllt werden. 
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31.3.45 llit :Jücicsiclit auf die fdl. Luftherrschaft wird der 

Angriff unter Umständen nachts zu führen sein. OKL 

führt dem Gen.Oberst Student, der in der Organisation 

seinar Angriffsgruppe volle Freiheit hat, alle irgend 

greifbcren Kräfte der Luftwaffe (Erdtruppe) aus Mbrd- 

westdeutschland schnellstens zu. 

2.) Der Durchbruch der amerik. 1.Armee nach Horden ist 

durch. Angriff der Heeresgruppe 3 von Westen (Gruppe 

Bayerlein) und Osten (durch Heeres-Eionier-Brigade - 

verstärkte SS-3rigade Westfalen) in Höhe der Edertal- 

sperlce abzuschneiden und dadurch zum Halten zu bringen. 

Der Angriff ist schnellstens mit größter Kühnheit und 

ohne Rücksicht auf das waiterrollen in der Tiefe 

abgeschnittener Eeindteile zu führen. 

3.) Grün 

die 

gsg 

dsätzlich erwarte ich von Ihnen und allen Ihren 

Unterführern jetzt größte Beweglichkeit in der 

Eühring. Torlegen und Abriegeln sind keine Mittel, 

ier j etzigen Lage gsrecht werden. Nur Angriff 

n die Eianken des tief verzettelt vorgehenden 

Feindes und dadurch vernichtende Schläge gegen 

durchgebrochene Eeindgruppen können eine Wendung 

erzi eien. 

4. ) Die Versorgung der jingriffskräfte im Bereich der 

Heeresgruppe H mit Munition und Betriebsstoff ist 

durck Gen. v^u in Verbindung mit OKM sofort auf dem 

Seewege (Zuidersee) sicherzustellen." 

g) OEL hat den Einsatz einer Tu 252 zur Versorgung der 

Westfestungen genehmigt. Da die Betriebsstoffzuteilung 
nur aus kern Kontingent das Lw.Kdo. West möglich ist, 

bittet Lufttransportchef, die Forderungen unter Anlegung 

eines sciharfen Meßstabes möglichst klein zu halten. Die 

augenbli 
zeitigen 

■klichen sind zu hoch und könnten bei der der- 
Betriebsstofflage nicht erfüllt werden. 
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(137) 

Aäm.z.b.V. wird durch Ski unterrichtet. 

h) [Der Kommandant des Verteidigunsbereiches 

La Kochelle hat eine eingehende Meldung über die 

Bestands- und Yorratslage in der Festung sowie 

seine weiteren Absichten vorgelegt. AnstoB hierzu 

erfolgte hauptsächlich durch die Anfrage des BdU, 

ob Wiederaufnahme der Ausrüstung von Ubooten in den 

Atlantik-Stützpunkten möglich sei. 

Ausfertigung des eingehenden Berichtes befin- 

det sijch in den Akten I '^est. 

i) Aus mitgehörten Funksprüchen im MOK West- 

Bereich ist zu entnehmen, daß größte Schwierigkeiten 

bei de’r Bergung bzw. Vernichtung von Marine-Yorrats- 

lagern in Süddeutschland entstanden sind. 

III) Allgemeines: 

a) Der Ob.d.M. hat folgenden grundsätzlichen 

Befehl zum Einsatz von Kohlen erlassen: 

I 
"A) OKW hat tägliche Kohlenliefer.ung von 3300 t Stein- 

kohle (2000 t aus Yorräten Dänemark, 1000 t aus 

HilederSchlesien, 300 t Deisterkohle) und 4000 t 

3r|aunkohlenbriketts für Kriegsmarine und Heiko - 

see in Aussicht gestellt. Überblick über Anlaufen 

AjJlieferung noch nicht vorhanden. 

B) Wegen fraglicher Einsatzfähigkeit Braunkohle und 

Unjsicherheit flüssiger Anlieferung vorgesehener 

Mengen Steinkohle ist zu erwarten, daß Aufgaben 

XK und Heikosee nicht vollständig gelöst werden 

können. Ich befehle daher folgende Dringlichkeits- 

fojlge: 

) Nachschub für H.Gr. Kurland und Nord ein- 

schließlich Geleit. Geleit von Ubooten und 

Kohlendampfern. Freihalten der Wege für 

diese Aufgaben in Ostsee und Skagerrak, 
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(137) 

Adm.z.b.V. wird durch Ski unterrichtet. 

h) per Kommandant des Verteidigunsbereiches 

La Rociielle hat eine eingehende Keldung über die 

Bestands- und Vorratslage in der Festung sowie 

seine weiteren Absichten vorgelegt. Anstoß hierzu 

erfolgte hauptsächlich durch die Anfrage des BdU, 

ob Wiederaufnahme der Ausrüstung von Ubooten in den 

Atlantik-Stutzpunkten möglich sei. 

Ausfertigung des eingehenden Berichtes befin- 

det sich in den Akten X Wgst. 

i) Aus mitgehörten Funksprüchen im KOK West- 

Bereich ist zu entnehmen, daß größte Schwierigkeiten 

bei der Bergung bzw. Vernichtung von Marine-Vorrats- 

lagern in Süddeutschland entstanden sind. 

III) All -anielnas: 

a) Der Ob.d.M. hat folgenden grundsätzlichen 

Befehl zum Einsatz von Kohlen erlassen: 

"A) OKW hat tägliche Köhlenliefer.ung von 3300 t Stein- 

kohle (2000 t aus Vorräten Dänemark, 1000 t aus 

Niederschlesien, 300 t Deisterkohle) und 4000 t 

Braunkohlenbriketts für Kriegsmarine und Heiko - 

sde in Aussicht gestellt. Überblick über Anlaufen 

Anlieferung noch nicht vorhanden. 

B) Wegen fraglicher Einsatzfähigkeit Braunkohle und 

Unsicherheit flüssiger Anlieferung vorgesehener 

Mengen Steinkohle ist zu erwarten, daß Aufgaben 

KN und Reikosee nicht vollständig gelöst werden 

können. Ich befehle daher folgende Dringlichkeits- 

folge: 

1. ) Nachschub für H.Gr. Kurland und Nord ein- 
schließlich Geleit. Geleit von Ubooten und 

Kohlendampfern. Freihalten der Wage für 

diese Aufgaben in Ostsee und Skagerrak, 
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Ke 

El 

be 

2,) Ti 

ur 

ttegat und in Nordsee zviischen Jade, Weser und 

de. Hafenbetrieb für diese Aufgaben, soweit un- 

dingt auf Kohle angewiesen. 

[uppentransporte Norwegen - Dänemark. Erprobung 

ld Ausbildung von Ubooten. 

3. ) Weitere Truppentransporte, Verwundeten- und Flücht 

lingstr ansport e. 

4. ) Weitere Aufgaben der einzelnen Bereiche einschl. 

Fischerei and Seetransporte aller Art. 

C) Aufgat an innerhalb der einzelnen Dringlichkeitsstufen 

sind gleichberechtigt. Äußerste Sparsamkeit mit Kohle 

ist bei allen Aufgaben erforderlich. Falls Kohlenlage 

volle Durchführung Stufe 1 nicht gestattet, ist meine 

Entscheidung einzuholen. Dringlichkeitsstufen, für die 

keine Kohlen verfügbar, sind mit Olbrennern im Rahmen 

der zugeteilten Kontingente, mit deren Erhöhung nicht 

zu rechnen ist, eingeschränkt weiterzuführen. 

D) Chef EKV regelt in Zusammenarbeit mit Seetransportchef 

(zuglj für Reikosee), MOK Ost und Nord, Flotte und Kdrl 

Adm. Hboote Zuteilung Kohlen und Zuführung zu Verbrauchs- 

stellen. Er hat mich über Bewährung dieser Richtlinien] 

und ütjer stand der Kohlenlage laufend zu unterrichten." 

b) Aus einem mitgehörten Funkspruch wird folgender 

Befehl das 'OB West entnommen: 

"In ider eigentlichen Kampfzone (bis zu 20 km hinter 

HEL) sind die militärischen Kommandostellen die Organe fü: 

die Auslosung des Führerbefehls vom 19.3.45. Sie haben 

diesen iiJ Verbindung mit den Rüstungskommandos durchzu- 

führen. Vor allem hat für die überregionalen Elektrizität 

Gas- und Wasserversorgungsanlsgen die Auslösung des Befeh. 

in Abstimmung mit den Bezirkslastverteilern (Eleftrizität 

und Gas) zu erfolgen." 

MOK Word und Mar.Rüst werden hierüber unterrichtet. 

6, 
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KE- ttegat und in Nordsee -zwischen Jade, Weser und 
Elbe, Hafenbetrieb für diese Aufgaben, soweit un- 
be 

2,) Ti 
ur 

,) W« 
li 

4.) Ufa 

Pi 

C) Aufgsl 

ist bt 

vollö 

keina 

D) 

dingt auf Kohle angewiesen. 

uppentransporte Norwegen - Dänemark. Erprobung 
d Ausbildung von Ubooten. 

itere Truppentransporte, Verwundeten- und Flüoht 
ngstransporte. 

itere Aufgaben der einzelnen Bereiche einschl. 
schere! und Seetransporte aller Art. 

en innerhalb der einzelnen Dringlichkeitsstufen 
sind Gleichberechtigt. Äußerste Sparsamkeit mit Kohle 

i allen Aufgaben erforderlich. Falls Kohlenlage 
Durchführung Stufe 1 nicht gestattet, ist meine 

Entscheidung einzuholen. Dringlichkeitsstufen, für die 
Kohlen verfügbar, sind mit Olbrennern im Rahmen 

der zL.geteilten Kontingente, mit deren Erhöhung nicht 
zu rechnen ist, eingeschränkt weiterzufÖhren. 

Chef EKV regelt in Zusammenarbeit mit Seetransportchef 
(zuglJ für Reikosee), KOK Ost und Nord, Flotte und Kdrj. 
Adm. Üboote Zuteilung Kohlen und Zuführung zu Verbrauchs L- 
stellqn. Er hat mich über Bewährung dieser Richtlinien, 
und üljer stand der Kohlenlage laufend zu unterrichten.' 

b) AUE einem mitgehörten Funkspruch wird folgender 
Befehl des 'OB West entnommen: 

"In :der eigentlichen Kampfzone (bis zu 20 km hinter 
HKL) sind die militärischen Kommandostellen die Organe fü: 
die Auslösung des Führerbefehls vom 19.5.45. Sie haben 
diesen id Verbindung mit den Rüstungskommandos durchzu- 
führen. Vor allem hat für die überregionalen Elektrizität 
Gas- und CfasserversorgungsanTagen die Auslösung des Befehl 
in Abstimnung mit den Bezirkslastverteilern (Ele&rizität 

zu erfolgen.^ 

Word und Mc.r.Rüst werden hierüber unterrichtet. 

und Gas) 

KOK 

s, 
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Luftkr leg. 

Ton der nächtlichen Tätigkeit des Gegners ist 

nichts Besonderes zu berichten. Über Nordwest-Deutsch- 

land waren 200 JernnachtJäger eingesetzt. 

fei Tage erfolgte bereits erwähnter Angriff 

mburg durch 300 engl. Kampfflugzeuge sowie 

oßeinflug von 1200 amerik. Bombern nach Mittel- 

hland, wo Braunschweig, Brandenburg und Halle 

ich und weitere Städte mittelschwer getroffen 

auf H4; 

ein Gr 

deuts 

erheb! 

wurdet. 

J-us dem Süden haben 500 ansrik. Kampfflugzeuge 

Linz tngegrlffen und Schäden u. a. in der Schiffs- 

werft hervorgerufen. 

Hie eigenen A.bschuBerfolge trotz verhältnismäßig 

günstiger Bedingungen am 30. und 31/3. blieben wegen 

der geringen eigenen Einsatzzäi len verhältnismäßig 

niedrig, so daß der Gegner keine wesentlichen Ver- 

luste im Vergleich zu den hohen eingesetzten Klug— 

zeugzahlen erlitten hat. 

in der Ostfront beute bei 220 eigenen und 1.100 

Feinde insätzen 9 Abschüsse erzielt; die Versorgung 

von Glogau wurde eingestellt, nachdem die dortige 

Kampfgruppe Befehl erhalten hat, sich zurückzukämpfen. 

In Norwegen flogen neben geringer Tätigkeit an 

der Südküste 19 Flugzeuge zur Agentenversorgung ein 

in den Baum Drontheim, von denen ohne Verluste durch 

5 aigeie Nachtjäger 6 Flugzeuge sicher abgeschossen 

wurden* 

Chef 

*■ 1 
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31.3..^ S Luftkr leg. 

nicht 

land 

auf Hai 
ein GT 

deuts 

erheb 

wurden 

’ron der nächtlichen Tätigkeit des Gegners ist 

Besonderes zu berichten. Über Nordwest-Deutsch- 

traren 200 ffernnachtJäger eincaaetzt. 

fei Tage erfolgte bereits erwähnter Ang-’iff 

mburg durch 300 engl. Kampfflugzeuge sowie 
oßeinflug von 1200 amerik. Bombern nach Ifittel- 

hland, wo Braunschweig, Brandenburg und Halle 

ich und weitere Städte mittelschwer getroffen 

^us dem Süden haben 500 anBrik. Kampfflugzeuge 

Linz fngegriffen und Schäden u.a. in der Schiffs- 
werft hervorgerufen. 

Hie eigenen i-bschußerfolge trotz verhältnismäßig 

günstiger Bedingungen am 30. und 31/3. blieben wegen 
der geringen eigenen Einsatzzth len verhältnismäßig 

niedrig, so daß der Gegner keine wesentlichen Ver- 

luste im Vergleich zu den hohen eingesetzten Klug— 

zeugzEhlan erlitten hat. 

in der Ostfront beute bei 220 eigenen und 1.100 
Feinde insätzen 9 Abschüsse erzielt; die Versorgung 
von Glogau wurde eingestellt, nachdem die dortige 

Kampfgruppe Befehl erhalten hat, sich zurückzukämpfen. 

In Herwegen flogen neben geringer Tätigkeit an 
der Süiküste 19 Flugzeuge zur Agentenversorgung ein 

in den Raum Drontheim, von denen ohne Verluste durch 

5 eigeae Hachtjäger 6 Flugzeuge sicher abgeschossen 
wurden. 

Chef 

+ 1 
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Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. - Das bis Bd 66 
(Februar 1945) übliche Titelblatt des KTB fehlt im Original. Es wurde 
für die Edition dieses Bandes rekonstruiert. 

(2) Vgl. BA-MA RM 7/317: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 7) 
1.1.1945 - 1.4.1945. - Vgl. zur Kriegführung 1945 demnächst: Das 
Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 10. - Auf den täglich 
angesprochenen Bestand D 1 h wird im folgenden nicht mehr besonders 
hingewiesen. 

(3) Lies: "aufgestellt". 

(4) BA-MA RM 7/158: 1. Ski KTB Teil C II a und II b, Nordsee - Norwegen - 
Westraum - Atlantik, Dezember 1944 - April 1945. 

(5) BA-MA RM 7/102: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts 
bzw. Lageunterrichtungen, (Bd 12) Dezember 1944 - April 1945. 

(6) Die Überlieferung des KTB Teil C VI (Minenkrieg) bricht am 11.1.1945 
ab. Vgl. KTB Bd 65 (Januar 1945), Anm. (140). Siehe jedoch RM 7/175: 
Anlagen zum KTB 1. Ski Teil C VI und C XV, Januar - 3. April 1945. 

(7) BA-MA RM 7/706: 1. Ski KTB Teil D 8 a: 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 3) 1.12.1944 - 17.4.1945 mit Untersuchung (vom 23.3.1945) über 
Vorbereitung und Durchführung der Invasion. - Der Aktenbestand enthält 
auch: 1. Ski KTB Teil D 8 b, Feindlageberichte der 3. Ski, 10.1.1945 - 
19.3.1945 (Nr. 1/45 - 6/45). 

(8) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Chef der 
Seekriegsleitung im Oberkommando der Kriegsmarine, Admiral Wilhelm 
Meisel [mit rotem Stift], vom Chef der 1. Abteilung der Ski, 
Konteradmiral Hans Meyer, vom 1. Skl/Gruppenleiter I a, 
Fregattenkapitän Victor Otto Oehrn (mit Ausnahme des 31.3.) sowie vom 
I b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer. Am 31.3. Unterzeichnete 
in Vertretung des 1. Skl/Gruppenleiter I a, Kapitän zur See Hans 
Hennigst, vgl. dazu den Hinweis in Bd 64/11, S. 730-A, Anm. (12). - 
Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch diesen Personenkreis 
wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(9) Die Überlieferung des KTB Teil C III (Ostsee) bricht Ende Januar 1945 
ab, vgl. BA-MA RM 7/163: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 5) Mai 
1943 - Januar 1945. 

(10) BA-MA RM 7/158 (s. o. Anm. 4). 

(11) BA-MA RM 7/192: 1. Ski KTB Teil C VII, Niederschriften über 
Besprechungen des Ob.d.M. mit dem Führer, (Bd 5) November 1943 bis 
April 1945; vgl. Lagevorträge, S. 665 - 668. 

(12) Handschriftlich ergänzt: "ebenso". 

(13) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 7). 

(14) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(15) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(16) Korrigiert, lies: "Adm. Qu überläßt nunmehr ...". 

(17) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, S. 668 f. 
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Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. - Das bis Bd 66 
(Februar 1945) übliche Titelblatt des KTB fehlt im Original. Es wurde 
für die Edition dieses Bandes rekonstruiert. 

(2) Vgl. BA-MA RM 7/317: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 7) 
1.1.1945 - 1.4.1945. - Vgl. zur Kriegführung 1945 demnächst: Das 
Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 10. - Auf den täglich 
angesprochenen Bestand Dl h wird im folgenden nicht mehr besonders 
hingewiesen. 

(3) Lies: "aufgestellt". 

(4) BA-MA RM 7/158: 1. Ski KTB Teil C II a und II b, Nordsee - Norwegen - 
Westraum - Atlantik, Dezember 1944 - April 1945- 

(5) BA-MA RM 7/102: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts 
bzw. Lageunterrichtungen, (Bd 12) Dezember 1944 - April 1945. 

(6) Die Überlieferung des KTB Teil C VI (Minenkrieg) bricht am 11.1.1945 
ab. Vgl. KTB Bd 65 (Januar 1945), Anm. (140). Siehe jedoch RM 7/175: 
Anlagen zum KTB 1. Ski Teil C VI und C XV, Januar - 3. April 1945. 

(7) BA-MA RM 7/706: 1. Ski KTB Teil D 8 a: 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 3) 1.12.1944 - 17.4.1945 mit Untersuchung (vom 23.3.1945) über 
Vorbereitung und Durchführung der Invasion. - Der Aktenbestand enthält 
auch: 1. Ski KTB Teil D 8 b, Feindlageberichte der 3. Ski, 10.1.1945 - 
19.3.1945 (Nr. 1/45 - 6/45). 

(8) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Chef der 
Seekriegsleitung im Oberkommando der Kriegsmarine, Admiral Wilhelm 
Meisel [mit rotem Stift], vom Chef der 1. Abteilung der Ski, 
Konteradmiral Hans Meyer, vom 1. Ski/Gruppenleiter I a, 
Fregattenkapitän Victor Otto Oehrn (mit Ausnahme des 31.3.) sowie vom 
I b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer. Am 31.3. Unterzeichnete 
in Vertretung des 1. Skl/Gruppenleiter I a, Kapitän zur See Hans 
Hennigst, vgl. dazu den Hinweis in Bd 64/11, S. 730-A, Anm. (12). - 
Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch diesen Personenkreis 
wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(9) Die Überlieferung des KTB Teil C III (Ostsee) bricht Ende Januar 1945 
ab, vgl. BA-MA RM 7/163: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 5) Mai 
1943 - Januar 1945. 

(10) BA-MA RM 7/158 (s. o. Anm. 4). 

(11) BA-MA RM 7/192: 1. Ski KTB Teil C VII, Niederschriften über 
Besprechungen des Ob.d.M. mit dem Führer, (Bd 5) November 1943 bis 
April 1945; vgl. Lagevorträge, S. 665 - 668. 

(12) Handschriftlich ergänzt: "ebenso". 

(13) BA-MA RM 7/706 (s.O. Anm. 7). 

(14) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(15) BA-MA RM 7/158 (s.O. Anm. 4). 

(16) Korrigiert, lies: "Adm. Qu überläßt nunmehr ...". 

(17) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, S. 668 f. 
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(18) BA-MA RM 7/720: 1. Ski KTB Teil D 8 c, 3. Ski FM 
Nachrichtenauswertung, (Bd 8) 7.1.1945 - 14.3.1945. 

(19) Der Aktenbestand lies sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(20) Handschriftlich am Rand: "(U 427 (?)". - U 427 war an der Bekämpfung 
der genannten Konvois nicht beteiligt. 

(21) Lies: " gelehrt hat, da der Antransport —" 

(22) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(23) BA-MA RM 7/721: 1. Ski KTB Teil D 8 C, 3. Ski FM Kurznachrichten, 
10.7.1944 - 15.3.1945 (Nr. 1 - 14/44 und Nr. 1 - 6/45). 

(24) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, S. 669. 

(25) Korrigiert, lies: "nach Pillau gegangen." 

(26) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(27) BA-MA RM 7/849: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootkriegführung, (Bd 6) 
Dezember 1944 - Mai 1945. 

(28) Handschriftlich ergänzt: "hiermit". 

(29) Die Ski befand sich seit Anfang Februar 1945 in Sengwarden bei 
Wilhelmshaven, siehe Bd 66 (Februar 1945), S. 14 - 16. Koralle war der 
Tarnname für das Stabsquartier der Ski in Bernau (nordnordöstlich von 
Berlin) von Februar 1944 bis Februar 1945. Vgl. dazu Michael Salewski, 
Die deutsche Seekriegsleitung, Bd 2: 1942 - 1945, München 1975, S. 468 
ff. und S. 534 ff. 

(30) Korrigiert, lies: "daß der Sperrbefehl". 

(31) Korrigiert, lies: "Bedeutung für weitere Seekriegsführung." 

(32) Korrigiert, lies: "als die Flugsicherungsschiffe". 

(33) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(34) Lies: "nicht mehr gegeben sind, weil ...". 

(35) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(36) Lies: "von Fehlstellen der Landeinheiten". 

(37) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(38) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

(39) BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt: 
Kurzberichte, (Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(40) Siehe Hinweis in Anm. (9). 

(41) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

(42) Im Original handschriftlich mit Bleistift eingetragene Ziffern "156" 
und "157", die sich offensichtlich auf die Seitenzählung beziehen. Die 
Bedeutung ist unklar. 

(43) Lies: "Übereinstimmung der Auffassungen". 
Zu den hier erwähnten Besprechungsniederschriften siehe Lagevorträge, 
S. 670 und 672. 

(44) Korrigiert, lies: "der erschreckenden Zunahme von —". 
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(18) BA-MA RM 7/720: 1. Ski KTB Teil D 8 c, 3. Ski FM 
Nachrichtenauswertung, (Bd 8) 7.1.1945 - 14.3.1945. 

(19) Der Aktenbestand lies sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(20) Handschriftlich am Rand: "(U 427 (?)". - U 427 war an der Bekämpfung 
der genannten Konvois nicht beteiligt. 

(21) Lies: "  gelehrt hat, da der Antransport  " 

(22) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(23) BA-MA RM 7/721: 1. Ski KTB Teil D 8 C, 3. Ski FM Kurznachrichten, 
10.7.1944 - 15.3.1945 (Nr. 1 - 14/44 und Nr. 1 - 6/45). 

(24) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, S. 669. 

(25) Korrigiert, lies: "nach Pillau gegangen." 

(26) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(27) BA-MA RM 7/849: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootkriegführung, (Bd 6) 
Dezember 1944 - Mai 1945. 

(28) Handschriftlich ergänzt: "hiermit". 

(29) Die Ski befand sich seit Anfang Februar 1945 in Sengwarden bei 
Wilhelmshaven, siehe Bd 66 (Februar 1945), S. 14 - 16. Koralle war der 
Tarnname für das Stabsquartier der Ski in Bernau (nordnordöstlich von 
Berlin) von Februar 1944 bis Februar 1945. Vgl. dazu Michael Salewski, 
Die deutsche Seekriegsleitung, Bd 2: 1942 - 1945, München 1975, S. 468 
ff. und S. 534 ff. 

(30) Korrigiert, lies: "daß der Sperrbefehl". 

(31) Korrigiert, lies: "Bedeutung für weitere Seekriegsführung." 

(32) Korrigiert, lies: "als die Flugsicherungsschiffe". 

(33) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(34) Lies: "nicht mehr gegeben sind, weil ...". 

(35) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(36) Lies: "von Fehlstellen der Landeinheiten". 

(37) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(38) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

(39) BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt: 
Kurzberichte, (Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(40) Siehe Hinweis in Anm. (9). 

(41) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

(42) Im Original handschriftlich mit Bleistift eingetragene Ziffern "156" 
und "157", die sich offensichtlich auf die Seitenzählung beziehen. Die 
Bedeutung ist unklar. 

(43) Lies: "Übereinstimmung der Auffassungen". 
Zu den hier erwähnten Besprechungsniederschriften siehe Lagevorträge, 
S. 670 und 672. 

(44) Korrigiert, lies: "der erschreckenden Zunahme von —". 
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(45) Korrigiert, lies: "Volksaufgebot". 

(46) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 7). 

(47) Handschriftlich eingefügt: "bei". 

(48) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(49) Lies: "... zusammenfassende und ergänzende Befehle für den Abtransport 
von Truppen aus den Bereichen der Heeresgruppe ...". 

(50) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(51) Korrigiert, lies: "MOK Süd erbittet...". 

(52) Lies: "... Hinweis von Chef Ski auf die immer schlechter werdenden 
Nachrichtenverbindungen, die die Führungsaufgaben ...". 

(53) Randbemerkung mit Bleistift: "Z 28 vgl. S. 95 und S. 181". - Es 
handelt sich im Text um einen Schreibfehler. "Z 28" ist bei dem 
Luftangriff auf Saßnitz-Reede am 6. März 1945 gesunken, "Z 25" wurde 
im Mai 1945 britische Kriegsbeute und später an die französische 
Marine übergeben. 

(54) Lies: "... Flottillenchef oder Kommandanten hierdurch unberührt 
bleibt. Flotte baldmöglichst Stellungnahme hergeben, ...". 

(55) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(56) Korrigiert, lies: "fortzuführen". 

(57) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(58) BA-MA RM 7/192 (s. o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, S. 674 f. 

(59) Handschriftlich ergänzt: "ruhig". 

(60) Der gestrichene Absatz lautet: 
"An der slowakischen Gebirgsfront setzte der Feind seine Angriffe mit 
Schwerpunkt im Raum nördl. Schemnitz und südlich und ostw. Altsohl 
fort. Neben Einbrüchen in der im unübersichtlichen Waldgelände nur 
noch dünn besetzten eigenen HKL, konnte er in den späten 
Nachmittagsstunden in Altsohl eindringen." 

(61) Lies: "MOK Norwegen teilt mit, daß die von Admiral Skagerrak bereits 
Ende Februar zurückerbetenen 4 Räumfahrzeuge aus dem Oslofjord noch 
nicht abgegeben werden können, ...". 

(62) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(63) Handschriftlich ergänzt, lies: "im norweg. Südraum". 

(64) Lies: "Die Erfordernisse des Ubootskrieges für schnellstmögliche 
Bereitstellung ...". 

(65) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(66) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(67) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 7). 

(68) Korrigiert, lies: "bei diesem Angriff beteiligt sein." 

(69) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(70) Die Angabe ist irreführend. Das Boot lief kurz darauf einen 
norwegischen Stützpunkt an, um notwendige Reparaturen durchzuführen. 
Es konnte erst am 30. April zu seiner ersten Unternehmung auslaufen. 
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(45) Korrigiert, lies: "Volksaufgebot". 

(46) BA-MA RM 7/706 (s.O. Anm. 7). 

(47) Handschriftlich eingefügt: "bei". 

(48) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(49) Lies: "... zusammenfassende und ergänzende Befehle für den Abtransport 
von Truppen aus den Bereichen der Heeresgruppe ...". 

(50) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(51) Korrigiert, lies: "MOK Süd erbittet...". 

(52) Lies: "... Hinweis von Chef Ski auf die immer schlechter werdenden 
Nachrichtenverbindungen, die die Führungsaufgaben 

(53) Randbemerkung mit Bleistift: "Z 28 vgl. S. 95 und S. 181". - Es 
handelt sich im Text um einen Schreibfehler. "Z 28" ist bei dem 
Luftangriff auf Saßnitz-Reede am 6. März 1945 gesunken, "Z 25" wurde 
im Mai 1945 britische Kriegsbeute und später an die französische 
Marine übergeben. 

(54) Lies: "... Flottillenchef oder Kommandanten hierdurch unberührt 
bleibt. Flotte baldmöglichst Stellungnahme hergeben, ...". 

(55) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(56) Korrigiert, lies: "fortzuführen". 

(57) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(58) BA-MA RM 7/192 (s. o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, S. 674 f. 

(59) Handschriftlich ergänzt: "ruhig". 

(60) Der gestrichene Absatz lautet: 
"An der slowakischen Gebirgsfront setzte der Feind seine Angriffe mit 
Schwerpunkt im Raum nördl. Schemnitz und südlich und ostw. Altsohl 
fort. Neben Einbrüchen in der im unübersichtlichen Waldgelände nur 
noch dünn besetzten eigenen HKL, konnte er in den späten 
Nachmittagsstunden in Altsohl eindringen." 

(61) Lies: "MOK Norwegen teilt mit, daß die von Admiral Skagerrak bereits 
Ende Februar zurückerbetenen 4 Räumfahrzeuge aus dem Oslofjord noch 
nicht abgegeben werden können, ...". 

(62) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(63) Handschriftlich ergänzt, lies: "im norweg. Südraum". 

(64) Lies: "Die Erfordernisse des Ubootskrieges für schnellstmögliche 
Bereitstellung ...". 

(65) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(66) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(67) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 7). 

(68) Korrigiert, lies: "bei diesem Angriff beteiligt sein." 

(69) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(70) Die Angabe ist irreführend. Das Boot lief kurz darauf einen 
norwegischen Stützpunkt an, um notwendige Reparaturen durchzuführen. 
Es konnte erst am 30. April zu seiner ersten Unternehmung auslaufen. 
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(71) Lies: "Podejuch". 

(72) Lies: "Putziger Wik”. - Korrektur bei jeder Namensnennung auf dieser 
Seite. 

(73) BA-MA RM 7/158 (s.o. Aran. 4). 

(74) Vgl. dazu BA-MA RM 7/720 (s.o. Anm. 18). Dieser Aktenbestand erfaßt 
jedoch nur Material bis zum 14.3.1945. 

(75) BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, 
S 679 -681. 

(76) Lies: "die Folge ist, ...". 

(77) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

(78) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(79) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 7). 

(80) BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 7). 

(81) Handschriftlich ergänzt, lies: "für die Uboote herausgegeben, die im 
Falle ...". 

(82) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(83) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(84) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(85) 

(86) 

(87) 

BA-MA RM 7/796: 1. Ski KTB Teil D 8 i (3. SKI Fl), Kurznachrichten zur 
Feindlage, (Bd 1) 18.2.1943 - 20.3.1945 (Nr. 1/43 - 24/43, Nr. 1/44 - 
17/44, Nr. 1/45 - 2/45) und RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3. Ski 
Fremde Handelsschiffahrt), Mai 1942 - März 1945. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(88) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(89) Lies: "Rottumerkoog". 

(90) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

(91) BA-MA RM 7/720 (s.o. Anm. 18). 

(92) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(93) Die Überlieferung des KTB, Teil C XV (Zusammenarbeit mit Japan) bricht 
Ende Dezember 1944 ab; vgl. BA-MA RM 7/254: 1. Ski KTB Teil C XV, 
Zusammenarbeit mit Japan, (Bd 2) Januar 1943 - Dezember 1944. Der hier 
erwähnte Lagebericht befindet sich jedoch in der Akte RM 7/175: 
Anlagen zum KTB 1. Ski Teil C VI und C XV, Januar - 3. April 1945. 

(94) Siehe Hinweis in Anm. (9). 

(95) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(96) Zur Unterrichtung über Feindbeurteilung vgl. BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 
7). Zum Kurzbericht Nr. 6/45 Fremde Handelsschiffahrt siehe RM 7/767 
(s.o. anm. 39); zu Fremde Marinen - Kurznachrichten Nr. 6/45 siehe RM 
7/721 (s.o. Anm. 23). 

(97) Am Rand mit Bleistift: "U.1202", dazu Paraphe eines Bearbeiters der 
britischen Admiralität mit Datum: "12/11/56". Die Bemerkung bezieht 
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(71) Lies: "Podejuch". 

(72) Lies: "Putziger Wik.". - Korrektur bei jeder Namensnennung auf dieser 
Seite. 

(73) 

(74) 

(75) 

(76) 

(77) 

(78) 

(79) 

(80) 

(81 ) 

BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

Vgl. dazu BA-MA RM 7/720 (s.o. Anm. 18). Dieser Aktenbestand erfaßt 
jedoch nur Material bis zum 14.3.1945. 

BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, 
S 679 -681. 

Lies: "die Folge ist, ...". 

BA-MA RH 7/102 (s.o. Anm. 5). 

BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA KM 7/706 (s.o. Anm. 7). 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 7). 

Handschriftlich ergänzt, lies: "für die Uboote herausgegeben, die im 
Falle ...". 

(82) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(83) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(84) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(85) BA-MA RM 7/796: 1. Ski KTB Teil D 8 i (3. SKI Fl), Kurznachrichten zur 
Feindlage, (Bd 1) 18.2.1943 - 20.3.1945 (Nr. 1/43 - 24/43, Nr. 1/44 - 
17/44, Nr. 1/45 - 2/45) und RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3. Ski 
Fremde Handelsschiffahrt), Mai 1942 - März 1945. 

(86) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(87) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(88) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(89) Lies: "Rottumerkoog". 

(90) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

(91) BA-MA RM 7/720 (s.o. Anm. 18). 

(92) BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

(93) Die Überlieferung des KTB, Teil C XV (Zusammenarbeit mit Japan) bricht 
Ende Dezember 1944 ab; vgl. BA-MA RM 7/254: 1. Ski KTB Teil C XV, 
Zusammenarbeit mit Japan, (Bd 2) Januar 1943 - Dezember 1944. Der hier 
erwähnte Lagebericht befindet sich jedoch in der Akte RM 7/175: 
Anlagen zum KTB 1. Ski Teil C VI und C XV, Januar - 3. April 1945. 

(94) Siehe Hinweis in Anm. (9). 

(95) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(96) Zur Unterrichtung über Feindbeurteilung vgl. BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 
7). Zum Kurzbericht Nr. 6/45 Fremde Handelsschiffahrt siehe RM 7/767 
(s.o. anm. 39); zu Fremde Marinen - Kurznachrichten Nr. 6/45 siehe RM 
7/721 (s.o. Anm. 23). 

(97) Am Rand mit Bleistift: "U.1202", dazu Paraphe eines Bearbeiters der 
britischen Admiralität mit Datum: "12/11/56". Die Bemerkung bezieht 
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(98) 

(99) 

(100) 

(101 ) 

(102) 

(103) 

(104) 

(105) 

(106) 

(107) 

(108) 

(109) 

(110) 

(111) 

(112) 

(113) 

(114) 

(115) 

(116) 

(117) 

(118) 

(119) 

(120) 

(121 ) 

(122) 

(123) 

(124) 

(125) 

(126) 

sich auf einen offensichtlichen Schreibfehler im KTB, denn ein U-Boot 
"U 2102" hat es nicht gegeben. Die Bauaufträge für die Boote "U 2001" 
bis "U 2210" wurden sistiert bzw. nicht mehr vergeben. 

Die Überlieferung des KTB, Teil C V (Luftkrieg) bricht im Januar 1945 
ab, vgl. BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 
14.11.1941 - 7.1.1945). 

Lies: "... für die Stützung des Hollandraumes einzusetzen; es muß 
deshalb dem Ob.d.M. gemeldet werden, daß die Kriegsmarine ...". 

Handschriftlich ergänzt: "mit Verlust von Zoppot". 

BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

BA-MA RM; 7/720 (s.o. Anm. 18). 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

Vgl. Lagevorträge, S. 684 f. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Vgl. BA-MA RM 7/767 (s.o. Anm. 39). Der Kurzbericht Nr. 7/45 ist 
jedoch in dieser Akte nicht nachgewiesen. 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 7). 

Vgl. Salewski, Seekriegsleitung (s.o. Anm. 29), Bd 2, S. 540. 

BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, S. 685. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, S. 686 f. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Lies: "... während die beiden anderen Flottillen auf starke Abwehr 
gestoßen sind." 

BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

Vgl. BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm.7). 

Lies: "während minderwichtiges Gespäck" [ursprüngliche Fassung: 
"minderwertiges Gepäck"]. 

Korrigiert, lies: "2 ausgeschlachtete Uboote". 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Lies: "Ein Vorhaben des ...". 
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(122) 

(123) 

(124) 

(125) 

(126) 

sich auf einen offensichtlichen Schreibfehler im KTB, denn ein U-Boot 
"U 2102" hat es nicht gegeben. Die Bauaufträge für die Boote "U 2001" 
bis "U 2210" wurden sistiert bzw. nicht mehr vergeben. 

Die Überlieferung des KTB, Teil C V (Luftkrieg) bricht im Januar 1945 
ab, vgl. BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 
14.11.1941 - 7.1.1945). 

Lies: "... für die Stützung des Hollandraumes einzusetzen; es muß 
deshalb dem Ob.d.M. gemeldet werden, daß die Kriegsmarine ...". 

Handschriftlich ergänzt: "mit Verlust von Zoppot". 

BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

BA-MA RM; 7/720 (s.o. Anm. 18). 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

PA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

Vgl. Lagevorträge, S. 684 f. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Vgl. BA-MA RM 7/767 (s.o. Anm. 39). Der Kurzbericht Nr. 7/45 ist 
jedoch in dieser Akte nicht nachgewiesen. 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 7). 

Vgl. Salewski, Seekriegsleitung (s.o. Anm. 29), Bd 2, S. 540. 

BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, S. 685. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

BA-MA RM 7/192 (s.o. Anm. 11); vgl. Lagevorträge, S. 686 f. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Lies: "... während die beiden anderen Flottillen auf starke Abwehr 
gestoßen sind." 

BA-MA RM 7/158 (s.o. Anm. 4). 

Vgl. BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm.7). 

Lies: "während minderwichtiges Gespäck" [ursprüngliche Fassung: 
"minderwertiges Gepäck"]. 

Korrigiert, lies: "2 ausgeschlachtete Uboote". 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Lies: "Ein Vorhaben des ...". 



454-A 

(127) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(128) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

(129) Handschriftlich ergänzt, lies: "und NO-wärts, wo Borken genommen 
wurde." 

(130) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(131) Lies: "... ist die Erfüllung des Mindestbedarfs bei Heer und Lw ebenso 
unerläßlich, wie ich andererseits den erhöhten Bedarf der Kriegsmarine 
infolge des". 

(132) Korrigiert, lies: "in das Seegebiet Libau - Memel ...". 

(133) Handschriftlich ergänzt, lies: "... von MOK Ost durch 
Schiffsversenkungen beabsichtigt:". 

(134) Lies: "  und zur Stützung der ostwärts Danzig kämpfenden Verbände 
können ...", 

(135) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(136) Korrigiert, lies: "(einschließl. geeigneter Kräfte, ...)." - 
Ursprüngliche Fassung: "schlecht geeigneter Kräfte". 

(137) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 
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(127) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen- 

(128) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 5). 

(129) Handschriftlich ergänzt, lies: "und NO-wärts, wo Borken genommen 
wurde." 

(130) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(131) Lies: "... ist die Erfüllung des Mindestbedarfs bei Heer und Lw ebenso 
unerläßlich, wie ich andererseits den erhöhten Bedarf der Kriegsmarine 
infolge des". 

(132) Korrigiert, lies: "in das Seegebiet Libau - Memel ...". 

(133) Handschriftlich ergänzt, lies: "... von MOK Ost durch 
Schiffsversenkungen beabsichtigt:". 

(134) Lies: "  und zur Stützung der ostwärts Danzig kämpfenden Verbände 
können ...", 

(135) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(136) Korrigiert, lies: "(einschließl. geeigneter Kräfte, ...)." - 
Ursprüngliche Fassung: "schlecht geeigneter Kräfte". 

(137) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 
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